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MISCELLEN  ZUR  ALTIRISCHEN  GRAMMATIK. 


I.  Die  Nasalierung  des  Anlauts 
nach  deklinierten  Wörtern  im  Altirischen. 

Pedersen  bemerkt  KZ.  35,  334,  daß  eine  vollständige  Zn- 
sammenstellnng  der  Beispiele  aas  den  Würzburger  G-lossen 
erwünscht  wäre.  Da  ich  im  Besitz  einer  solchen  bin,  lege  ich 
sie  hier  zum  gemeinen  Besten  nieder.  Auch  aus  den  Mailänder 
Glossen  habe  ich  bis  Fol  7id  alle  Beispiele  gesammelt,  das 
Folgende  und  die  St.  Gfaller  Glossen  auf  das  Bemerkenswerte  hin 
eicerpiert.  Von  vornherein  ansgeschlossen  habe  ich  die  in- 
figierteu  Pronomina,  die  von  Sommer  und  Pedersen  eingebend 
behandelt  sind,  sowie  im  allgemeinen  das  relative  »  in  Verbal- 
formen; femer,  als  bekannt,  die  Nasalierung  nach  dem  Artikel 
and  nach  den  Possessivpronomina,  die  ihrem  Ursprung  nach 
pluralische  Genitive  sind. 

Die  Wirkung  eines  ursprünglich  im  Auslaut  stehenden 
Nasals  auf  den  folgenden  Anlaut  läßt  sich,  wie  bekannt,  bei  der 
altirischen  Schreibweise  gewöhnlich  nur  dann  erkennen,  wenn 
das  zweite  Wort  mit  einem  Vokal  oder  mit  b,  d,  g  anlautet 
Femer  hat  man  sich  zu  erinnern,  daß  zwischen  zwei  Konsonanten 
ein  n  oft  sekundär  verstummt  ist  (Gr.  Celt.^  45);  so  stets  n 
zwischen  l  und  d:  dlmd,  Komparativ  dildiu  für  *dündiu,  und 
gutturales  n  zwischen  m  und  g:  3.  PI.  -cummt  für  *-cumngat 
ZOT  3.  Sg.  -eurnuing  -cumaing;  femer  gelegentlich  »  zwischen  r 
und  d:  do  foirde  neben  do  foirnde  Sg.  203  b  4,  zwischen  s  und  d: 
■  aisdisen  Sg.  198  a  10  neben  aisndis,  zwischen  c  und  d:  frecdairc 
Prise.  Cr.  61a  neben  frecndairc,  zwischen  b  und  d:  scribdid 
UL  I4a6    neben    saribndid,   gutturales  n    zwischen   r  und  g: 
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iairgiriu  Wb.  19  c  3,  Ml.  33d22  neben  iaimgire,  m  zwischen  r 
nnd  b :  arbed  Wb.  2  b  4  neben  armhad  usw.  Daher  erklärt 
sich,  wie  schon  Pedersen  bemerkt  hat,  daß  Nasalierung  sich  da 
seltener  zeigt,  wo  das  erste  Wort  mit  einem  Konsonanten 
schließt  and  zugleich  das  zweite  konsonantisch  anlautet. 

Nur  graphisch  fehlt  wohl  der  Nasal  in  einem  anderen  Fall. 
Wenn  vokalisch  anlautende  Wörter  in  der  Schrift  ein  A  vor 
sich  nehmen  (s.  Idg.  Anzeiger  9,  43S.),  scheuen  sich  die  meisten 
Schreiber  ein  b  davor  zu  setzen;  entweder  wird  daher  die 
Nasalierung  nnbezeichnet  gelassen  oder  das  h  wird  unterdrückt 
(Pedersen,  Aspirationen p.  136),  vgl  z.B.  docAMmÄtmseWb.l0d36 
neben  dochum  nirisse  IIb 22,  14c  17,  innaicsin  hisin  Ml.  29b  14 
neben  innatcUman  nisin  40  d  16,  auch  amal  as  hiress  Wb.  19  b  12. 
Also  sind  Beispiele  wie  dorigeensat  adrad  hidal  Wb.  Sa 24  keine 
sicheren  Belege  für  das  Unterbleiben  der  Nasaliernng  in  der 
Aussprache.  Nur  die  St.  Galler  Glossen  schreiben  ceneh  nhetha 
5ib6,  ni  fail  chumscugud  A  huirdd,  do  chechtar  n  kdi  215  a  2. 

Die  Nasalierung  kommt  vor:  1.  hinter  dem  Akkusativ  Sg. 
und  Grenitiv  PI.  aller  deklinierten  Wörter,  2.  hinter  dem  Nomi- 
nativ Sg.  der  Neutra.  Eine  Ausnahme  bildet  der  Nom.-Akk.  na 
'irgend  ein' ')  {na  imned,  na  aill,  na  dliged,  na  glan  Gr.  Celt.^  362) 
und  wohl  auch  ni  'etwas',  Neutrum  des  substantivischen  nech, 
vgl.  airmtis  ni  elir  Ml.  79  b  11  gegenüber  ni  fiiir  ole  netir 
24  a  19.  (Im  Mittelirischen  zeigt  es  den  Nasal:  ni  n-uag  Saltair 
na  Kann  3807.)  Aach  das  Neutrum  aill  alaill  nasaliert  nicht, 
sondern  leniert:  alaill  äain  Sg.  6  b  24,  vgl.  na  ail  do  Sg.  162  a  1, 
eonsecka  alaill  indib  Wb.  26  cl,  dofarsiged  alaill  dorn  7dll.^) 
3.  Von  dualtschen  Formen  wirken  nasalierend  alle  neutralen 
Kasus  des  Zahlwortes  2  nnd  der  Dativ  desselben  in  allen  Ge- 
ßchlechtem.  Aber  andere  Wörter  nasalieren  im  Dativ  nicht: 
for  dib  milib  ech  Ml.  43  d  1,  indib  tiuarib  deae  Beda  Cr.  3  c  d. 

1)  Im  Mittelirischen  hat  sicti  dieses  Neatram  nach  ilem  ähnlichsD  cach 
gerichtet,  s.  B.  ni  roKorb  ndch  nanmanda  hi  Paasiona  ft.  Hom.  1512,  mI  demai 
nach  nole  2889. 

*>  ÄDch  neutrales  cecha  oinunt  kein  r  hinter  sich:  i>  cotartna  erckm 
dib  frialaitt  Ml.  146  a 2,  Tgl.  40c21-  Ebensowenig  inao:  inco  Autie  Arm.  17a2, 
17  b  1.  —  7s  tinonn  noen  dücrttio  Sg.  198  a  5,  edrtun  n  äin  KD.  70  d  1  n.  0.  Ut 
geschrieben,  a\a  ob  vtnonn,  edli]nonn  nasalierte;  es  bt  aber  wohl  nur  eine 
besondere  Art  der  Schreibung,  Tgl.  is  fomöin  A  deilb  biit  Sg.  201b6.  Da- 
neben heiflt  es  ithinonn  öen,  ithinon  tftn,  tdiumöen  Qr.  Celt*  363. 
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Der  Dativ  Sg.  der  «-StÄmme  auf  -e,  obwohl  er  doch  wohl 
nrspr&nglich  auf  eineß  Nasal  auslautete,  uasaliert  nicht,  sondern 
leniert  wie  die  anderen  Dative:  do  thaiditse  iuperlait  8g.  40h  15, 
vgl.  oe  tüiste  düüe,  dt  thuiste  däile  Wh.  5  c  16,  iartttiste  duile 
33  h  6,  renairiie  grdid  28  b  21,  28  c  6. 

Ungewöhnlich  ist  der  Nasal  vor  dem  Genitiv  PL  briathar 
nach  einem  femininen  Nominativ  in  (h-aic  mhriathar  (neben 
eritiu  briathar)  MI.  59  a  15  und  nach  einem  Dativ  in  huandath 
m  briathar  71  d  5.  Ob  man  darin  Verschleppung  des  Nasals  aua 
der  Stellung  nach  dem  Artikel  >)  oder  bloße  Yerirrung  des 
Schreibers  zn  sehen  bat,  ist  zweifelhaft,  zumal  in  der  ersten 
Glosse  auch  andere  Verschreibungen  vorkommen.  In  dem  Bei- 
spiel: fis  foreeU  7  dliged  rechto  ndce  ML  46  c  8  ist  der  Schreiber 
durch  den  vorausgehenden  Gen.  PL  dliged  zur  falschen  Setzung 
des  n  verführt  worden.  In  duairä  bas  dunchaeh  ^gaibde 
Ml.  76  a  16  ist  aber  der  Nasal  weder  dnrch  den  vorausgehenden 
Dativ  noch  durch  die  relative  Konstruktion  gerechtfertigt  Ein 
Lapsus  ist  auch:  mad  cofoirbthetu  hirisse  arfemtkar  7  atthtgud 
mbuide  Wb.  28  c  19,  wo  die  letzten  Herausgeber  in  dem  Punkt 
ein  punctum  deleos  sehen  wollen. 

Auch  nach  den  regelmäßig  nasalierenden  Formen  tritt  der 
Nasal  nur  vor  haupttonigen  Silben  auf;  vor  schwachbetflnten 
fehlt  er.  Diese  Eegel  gilt  für  Wb.  durchgängig;  in  Ml.  und  Sg. 
finden  sich  nur  wenige  Abweichungen  vor  den  Präpositionen 
do,  du,  dt,  de,  sowohl  wenn  sie  vor  ilirem  Kasus  stehen:  ni 
cumcat  aithirgi  ftdodenum  Ml.  23  a  5,  frecrae  comadas  Adusuidiu 
30  b  10,  cid  hecn  divlc  46  a  1,  eennabec  n  dosid  51  a  5,  is  bec  A 
di  dechur  72  c 9,  condaig  loe  i\  dia  diaditin  (sie!)  110  d  10,  is 
dihnain  fi  do  chechtar  A  hdi  Sg.  215a2,  (etwas  zweifelhaft:  fri 
Alpai  fi  desiu  217  b  8,  s.  Ascoli  Gloss.  XXIV),  als  vor  Verben: 
trisinnoipred  Adogniat  ML  42  c  2,  cunie  cid  acumachtae  A  doindae 
n  dunema  74  b  14.  80  ist  die  schwachbetonte  Kopula  nasaliert 
in  dd  dmaihtide  m  bes  chechtar  indarann  Sg.  202  b  3,  wo  auch 
die  neutrale  Form  des  Adjektivs  beachtenswert  ist. 

Doch  das  sind  nur  einzelne  wilde  Schosse,  sonst  fehlt  der 
Nasal  in  solchen  Fällen  durchaus,  nicht  nur  in  Wb.,  z.  B.  frecre 
dondi  3  c  31,  nitorbe  doneuch  4  c  20,  anancride  dognither  9  c  22  usw., 

<)  S.  GQterbock,  Bemerknugeu  über  die  lateiniBchen  LehnwOrter  im 
IrischMi,  S.6Dff. 
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sondern  in  der  gewaltigen  Mehrzahl  der  Fälle  auch  in  dea 
jüngeren  Glossen,  z.B.  nisrochre^set]  irogai  diatichtin  ML  39 d 3, 
ni  roehreitset  dnic  donaib  imnedaib  35  c  20,  intan  as  nainm  do 
lue  48  d  5,  itman  immarmossae  durigensat  105  a  2,  fri  crich  deiiu 
Sg.  217  b  12  osw. 

Ebenso  fehlt  der  Nasal  stets  vor  anderen  prokUtischen 
Präpositionen,  z.  B.  tri  chretim  in  Isu  Wb.  3  c  2,  in  irgail  ar 
heolu  3  b  11,  atd  mordedmr  etir  deacht  Ml.  26  b  1,  is  airi  asbiursa 
ainbuith  iinmallei  Wb.  10  a  4,  nanabstal  olchene  18  d  14  usw. 

Vor  dem  Artikel,  z.  B.  trikiris  inchäich  Wb.  2  b  11,  dochum 
inchoirpsin  3  a  14,  dochom  innatoimten  14  a  5,  ainm  tndlöge  3cl, 
accaldam  auctor  indrecto  3  c  4,  asuide  indisin  Ml.  30  b  28,  auch 
ished  fomainm  insin  Wb.  5  a  1 7,  frecre  inso  2  a  3,  2  b  16,  3  a  3  usw. 

Vor  dem  Possessivpronomen,  z.  B.  I6g  apeethe  Wb.  1  c  3,  tm 
etarcewt  amessa  4  c  24,  collaa  ambdis  5  b  4,  tarhesi  do  dagnimo 
6  a  11  usw. 

Vor  alaile :  fordial  alaili  Wb.  6  d  13,  ainm  alaili  Ml.  14  d  12, 
fri  togais  alaili  31  a  23,  nitucai  .  .  .  bekae  alaili  42  c  7,  daresi 
alaili  Wb.  13  a  9,  daresi  dreh  13  a  5,  laräsi  alaili  Ml  127  a  l, 
indegaid  äraile  Sg.  7  a  4. 

Vor  ocus  'und':  ma  ar  foimam  ammint  (1.  ainmnit?)  ocus 
martri  Cam,  37c,  oc  ingrimmim  innacloen  ocuis  .  .  .  38a. 

Vor  CDklitischen  Woltern :  friatogais  adi  Ml.  31  a  47,  niroisset 
d  leth  adi  74all,  a  fordtal  ade  114dl4;  a  tcch  didm  Wb.33a2, 
immaircide  di-  26  a  23,  istrideoladackt  didtu  2  b  25,  ite  innanoi 
di-  Sg.  197  b  6;  is  ed  as  immaircide  danau  Ml.  37a  8,  ata  im- 
frecrae  da-  136  c  3,  filtis  trechenehs  martre  daneu  (wenn  martre 
Plural  ist)  Cam.  38  a.  Auch  anassutkin  im{murgu)  Wb.  13  d  9, 
maid  im-  30b 7,  diuit  im-  'qui'  linni  Sg.  207b9  und  ähnliche 
kann  man  hierher  stellen.  Die  Unfähigkeit  dieser  Wörter,  den 
Nasal  aufzunehmen,  hat  zur  Verschiebung  der  Nasalierung  ge- 
führt in :  dede  didiu  nand  Wb.  1  a  4. 

Zu  dea  nicht  nasalierbaren  Wörtern  gehört  auch  ön:  is  fir 
6n  Wb.  25  d  10,  IrimiairUHud  6n  Ml.  31  c  5,  o  aäradaib  idal  6n 
47  d  10,  seckis  cen  a  chomallad  ön  76  a  15,  intan  domber  digail  ön 
114  d  11,  nianse  6n  Sg.  18  a  6,  condib  trianuilc  thbethaid  ön  Tur.  71. 

Die  regelmäßigen  Fälle  teilen  wir  am  besten  in  vier 
isen: 

1.  Nasaliemng  des  Beziehungswortes,  das  hinter  seinem  ad- 
jektiriscbeD  Attribut  steht.    Da  das  eigentliche  Adjektiv 


IV  Google 


HI8CELLEK   ZUB  ALTIBIBCHEN  QBAHHATK.  5 

vor  seinem  Sabstantiv  nnflektierbare  Eompositionsfonn 
annimmt,  handelt  es  sich  meist  am  Pronominalien  nnd 
2ahlw9rter. 

2.  Nasalienmg  eines  adjektivischen  Attribats  hinter  seinem 
Beziehungswort. 

3.  Nasaliemng   eines  attribativen  Gemtivs  hinter   seinem 
Beziehungswort 

4.  Nasaliemng  von  Adverbialien. 

Femer  scheiden  wir  je  zwei  Unterabteilongen : 

a)  Das  zweite  Wort  beginnt  oder  das  erste  schließt  mit 
einem  Vokal 

b)  Das  erste  Wort  schließt  nnd  das  zweite  beginnt  mit 
einem  Konsonanten. 

1.   Nasaliemng  des  Beziehnngswortes, 
das  hinter  seinem  adjektiTisctaen  Attiibot  steht. 

a)  Die  Nasaliernng  tritt  regelmäßig  ein:  frieaeh  noein 
Cam.  37b;  —  ataat  danorpe  ■Wb.2c21,  ni  fomackneile  6al5, 
fomachnele  6  c  18,  dofeich  cach  nolce  6  a  16,  fomach  n^irt  6  c  19, 
cach  neene  7  c  15,  nach  naile  (Akk.  mask.)  8  a  3,  14  d  37,  inda 
naiumso  21  d  1,  amaeb  mndo<Adil  23  b  12;  —  muince  .iii.  nungae 
Arm.  17  bl;  —  doaidlibem  cedmoin  dliged  MI  14  d  5,  eennach  n 
asiud  15  a  15,  niconfil  nadi  niniliu^l  18  c  11,  cennack  nindlach 

32  a  1,  inda  nainm  so  34  d  6,  celbaid  alanaile  36  a  1,  os  dietnae 
ndis  44  c  26,  am-  alanaile  n  doine  (Gen.  Fl.)  54  a  21,  lannach 
naile  56  b  33,  acetnae  nais  87  b  10,  innan  ule  n  doine  90  c  27, 
cedi  nolc  (Nom.  neutr.)  90  d  1,  tige  cach  n  aiikech  92  d  15,  rouc 
cechnürdataid  99  a  2,  inna  nule  iidule  145  c  4,  olsaide  ndaik  (gl 
quem  colorem)  76  a  10  usw.;  —  etir  da  A  ainmm  Sg.  28  a  7,  inna- 
teora  figuttae  40  b  8,  et-  A  ddn  'ulla'  (das  erste  n  vertritt  den 
ArtJkel  in)  45  b  19,  eaeh  nötn  chrann  65  a  6,  öd^  nögaib  75  a  5, 
75  b  2,  fo  a  ddnog  75  b  3,  98  a  2,  is  cetna  netargna  197  b  10,  is 
eetna  netargnts  198  a  2,  vgl.  3,  fochetbuid  alanaile  201  b  15  usw.;  — 
indib  nuarib  Beda  Cr.  3 cd;  —  dallac  Aug.  Cr.  31  d  3,  —  trianuile 
mbethaid  Tnr.  71.  Beigefügt  seien  die  unflektierbaren  Zahlwörter: 
it-  na  secht  Aaimdre[th]cka  Aug.  Cr.  2  dl,  ilsecht  »locht  Beda  Cr. 

33  a  5,  secht  ne»  nadman  (sie!)  Ml.  2d2. 

Die  einzigen  Ausnahmen :  for[ac]db  cech  ansa  ML  53  c  14, 
indagni  Sg.  168  a  3  sind  daher  wohl  als  Fehler  zu  betrachten. 
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b)  Auch  zwischen  zwei  Eonsonanten  tritt  in  der  Regel  der 
Nasal  aal:  nachgün  Wb.  7all,  24dll,  cachhgnim  10c  16,  ro- 
festar  eachmbelre  12d27,  cachfigräd  (Nom.)  13  b  31,  31  c  14, 
secaehfiguidi  25  a  28 ;  —  dognitis  ceck  ndochrad  Ml.  22  a  4,  dori- 
geni  cechnduil  MI.  27  b  13,  nach  ngnim  30  c  9,  dusnucai  ceeh 
mb^rae  42  c  12,  for  dib  A  gablaib  45  c  9,  inra[r]ba  ceck  n  dei- 
thidin  46  b  10,  doairi[r\bset  nach  fi  de'gnim  53  b  11,  fri  cech  n 
dethidin  53  c  18,  fricech  ndodcadchai  63  d  7,  cennctch  .».  deligud 
69  a  23;  —  ÄicocA  «  deilb  Sg.  31a7,  cach  Hdigabihach  (Nom.) 
45  b  14,  treshgni  73  bl,  fordeib  fidiUib  106  b  17;  —  cachiidiruch 
Beda  Cr.  19  cl ;  —  sech  cach  nditte  Carm.  S.  Paul.  V,  4.  Dazu 
oct  A  deUxB  7  od  A  gne  Sg.  166  al.  Über  sinonn  noen,  ednun 
nöin  s.  oben  S.  2,  A.  2. 

Ansnahmen  sind  nicht  häufig,  kommen  aber  vor:  nifil  nack- 
dicliih  Wb.  1  a  4,  dondih  dligedib  Sg.  193  b  6,  isindib  hliad-  Beda 
Cr.  45  c  3,  issin  dib  Uta-  45  c  4.  Dagegen  ist  cacitdia  Wb.  16  a  3, 
20  d  13  wohl  kein  Akkusativ,  vgl.  dia  brdtha  Wb.  23  c  29,  dia 
domnich  14  al  ohne  Nasal;  die  Grammatica  Celtica*  217.  916 
faßt  den  Kasus  als  Genitiv.  Für  gtiid  cachdagnim  Wb.  33al7 
mag  nach  der  Vermutung  der  letzten  Herausgeber  cäch  (Nom.) 
dagnim  zu  lesen  sein  (Thes.  Falaeohib.  I,  708). 

Anmerkung:    Steht  ein  prädikatives  neutrales  Adjektiv 

unmittelbar  vor  dem  Subjekt  oder  ein  zum  Subjekt  gehöriges 

Adjektiv  vor  dem  prädikativen  Substantiv,   so  scheint  dieses 

nicht  nasaliert  zu  werden.     In  ßr  nuile  sicut  dixi  Wb.  16b2 

scheint  «  den  Artikel  an-  zu  vertreten,  vgl  atä  Hb  anwiese  16  c  8. 

Keine  Xasaliemng  zeigen:  t's  gnälk  gdo  7  fir  nand  Wb.  14c 22 

(trotzdem  gdo  Femininum  ist,  ist  wohl  ein  neutrales  Adjektiv  zu 

erwarten),    asnuiase   grad   foir   28  b  31,    1«    tiisse   grad   tifi>scuip 

dothabirt   forru   28  c  8,    ropo    accus    bds   dö   23dl2,    cid   elrum 

aiened  indreto  Ml.  20  a  19,   ised  anncrt  foirhthe  imgahaH  35dl4, 

is  hed  ön  da-   a[s]chomadas  huathad  90  c  12,    cani  romända  A. 

Sg.  49b,   ar  ni  tren  dechor  Sg.  15082  =  Prisc.  Cr.  59a  (mamp 

i.'«»__   ./n-«ig^  gg^  18Sal2).   isairi  dt-  robu  ecen  diucrae  fria 

Die  einzige  Ausnahme  ist :  trifriaift  nainm  . . .  Aeda 

V,  7,  wo  man  das  Adjektiv  doch  wohl  am  besten 

tt;   doch  mag  durch  das  Fehlen  der  Kopula  die 

das  atlributive  VerbaUnis  etwas  verwischt  sein. 

ischen  zwei  koordinierten  prädikativen  Adjektiven 

1:  aris  irchride  tilmall  cach  cainchomracc  Wb,24b5. 
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2.  Nasallemng  eines  »^ektiTlschen  Ittribats 
Unter  seinem  Beziehungswort. 

a)  Die  Nasaliemng  ist  Regel :  ingniim  nolc  Wb.  1  d  7,  asü 
nairegde  4  c  7,  dochuingid  Umpne  naile  4  d  24,  aracumactte  nangid 
6al,  atä  olcc  naiÜ  9  c  3,  co  fer  naile  9d31,  tiagait  bäs  nana- 
paig  lldl2,  innamball  naile  12  b  3,  bare  nechtrann  12  c  46, 
imb^e  naiü  13  a  1,  nißl  folad  naill  18  c  8,  rolin  inbith  nuile 
22b  13;  —  faab  nöib  ,n.  (ale  Arm.  18  a  I;  —  nieonfil  nach  nin- 
Üittcht  naile  Ml.  18 eil,  in  cein  naili  19b 3,  19c 3,  40b 8, 
68dl4,  incäin  naili  39dl2,  aänacul  nersoilcthe  22  a  11,  22  bl, 
intimtreeht  naienedti  23  a  18,  nadfil  naneri  naile  29  d  5, 
frisanainm  nadiacht  30  all,  anainm  nadiacht  (Nom.)  30a  11, 
innandoine  nangaid  31  a  14,  ba  imchomarc  {n)espach  (n  nicht 
sicher  zu  lesen)  35  c  26,  frissians  nebraide  37  a  6,  innan- 
naimtine  »i  deithbir  38  d  2,  doadbat  cosmailius  naile  39  c  22,  atd 
debe  mec  (=  mbec)  40  a  20,  forsin  testimin  nichtarneh  47  c  5, 
innatimnae  (tinnae  ms.)  n  diadcs  51  b  24,  vgl.  58  a  20,  dodemnigud 
dliged  n  aile  51  d  5,  immetsad  ninfolgide  51  d  8,  induine  n  cbrad- 
blam  53  a  23,  innanane  ndomundae  56  d  14,  innan  damän  naUaid 
59  dl,  111  b  13,  innananae  nerchradach  59  d  3,  arsechmadachtae 
nanfoirblhe  62  a  16,  innanamat  nimdae  62  b  23,  inna  nddne  ndiade 
65  c  17,  inna  popul  nechtrann  67  b  25,  intalmain  {■mail  ms.)  nwr- 
stuAair  67  c  8,  am-  innaltain  näitk  72  b  8,  acumachtae  A  doindae 
74bl4,  am-  bröin  nailgen  S9cl5,  lassin  lin  naile  137cl  usw.;  — 
eeosc  Adimin  Carm.  Mediol.;  —  am-  in  lochairnn  A  afracdai 
Sg.  24  a  16,  Pronomen  naill  197  b  17,  vgl.  198  b  3,  209  b  10,  fochos- 
mailius  anman  nadieckt  I98b2,  fri  rainn  A  aili  212ab  usw.;  — 
hisin  mais  n^cruth-  Beda  Cr.  18  a  1,  allaithe  H  dedenach  18  d  1, 
tresinnndedicde  ituile  32  a  8,  inrindide  nuile  33d3;  —  sechma- 
dachia  itocus  Prise.  Cr.  59  b. 

Auch  hier  sind  Ausnahmen  sehr  selten.  Nur  graphische 
Abweichung  ist  wohl  innananman  adiect  Sg.  28  b  17,  da  das  -n 
in  diesem  Wort  immer  nnleniert  ist,  vgl.  die  umgekehrte 
Schreibung  des  Nom.  PI.  anmman  n  adieckta  190  b  1.  In 
annuiedniss  uile  Wb.  15  b  2  liegt  so  wie  so  ein  Schreibfehler 
vor.  Als  wirkliche  Ausnahmen  bleiben  nur:  imradud  inna  rite 
dotnunde  Wb.  3d34,  a[t\atkar  aill  M1.44bll,  suide  garaii 
135  a  13.  In  ihrer  Vereinzelung  dürften  sie  nicht  viel  mehr  als 
NachUssigkeiten  der  Schreiber  sein. 
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b)  In  den  Fällen,  wo  die  Nasalienmg  zwischen  zwei 
Konsonanten  zum  Ausdruck  käme,  scheiden  sich  die  Denkmäler. 
Läßt  man  von  den  Beispielen  in  Wb.  solche  wie  narrün  diade 
beiseite,  wo  das  eine  n  nur  in  der  Schrift  unterdrückt  sein  kann,  so 
stehen  doch  noch  drei  Fällen  mit  Nasaliemng  fünf  ohne  sie  gegen- 
über. Dagegen  ist  sie  in  Ml.  streng  durchgeführt  In  den  anderen 
Denkmälern  ist  zu  wenig  Material  zur  Entscheidung  vorhanden. 

Die  Beispiele  mit  Nasaliemng  sind:  indeseircc  mbrdlkardi 
Wb.  lOcl,  seüit  macc  ngor  23  a  9,  denns  m  beicc  24d26;  — 
arech  .n.  donn  Arm.  17 bl;  —  innam  briathar  ndoinde  Ml.  21  all, 
anargat  nglatt  31  d  10,  na  olc  mbec  35  d  9,  nicosc  mbecc  51  b  23, 
innambriathar  ndiut  74  c 3,  am  mirm  bastidbartkae  76  a  16,  lasaalar 
ji  dluith  89  d  18,  fris[i]n  rig  m  buadach  116  b  5,  etacJi  n  derscaigtke 
120  d  2,  innam  macc  m  becc  123  b  12 ;  —  ainmm  t'i  diles  Sg.  26  b  12, 
frisinfers  fidedenach  136a 2,  in  mbre-  ü  diait  UOa.i  (bis);  — 
frisinttaraim  n  g(re)cdi  Beda  Vindob.  31;  —  is  6r  nglan  Carm. 
S.  Paul.  IV,  3,  zwei  Adjektiva :  hi  («cm  cheist  ndoraid  ndil  ib.  II,  12. 

Beispiele  ohne  Nasalierung:  nagalar  bec  Cam.  37d;  —  kissin- 
precepl  besti  Wb.  12d39,  temel  innatol  domunde  21a  8,  inndis 
de'ed  25  c  19,  narrüun  diade  26  c  7,  arUg  diade  27  c  10,  narrün 
diade  27  c  24,  aranindcb  domunde  28  c  2.  —  In  Ml.  würde  hier- 
her gehören  dalk  deithb[ir]  29  b  14,  as  A  datk  glas  84  d  4, 
wenn  dath  immer  Neutrum  wäre;  doch  ist  es  hier  gewiß  als 
Maskulinum  zu  f&isen.  Nur  graphisch  fehlt  n  in  cech  n 
dcitkidin  domundai  46  b  10.  —  In  Sg.  steht  moainm  diles  200  b  2 
(oben  ainmm  ft  diles).  Wenn  man  in  ascoit-  folad  duine  huile 
28  a  2  mit  Ascoli  duine  als  Fehler  für  den  Gen.  pl.  dorne  faßt, 
so  bat  ihn  doch  der  Kopist  offenbar  nicht  so  verstanden. 

Zusatz:  Sichere  Beispiele  der  substantivischen  Apposition 
sind  nur:  fridia  naütir  Ml.  127  d  8.  13,  fri  dt[o]  nathir  Tur.  26. 
Bei  anednonöen  aiccent  in  uilt  indib  Sg.  55  b  3  wird  man  nicht 
von  einer  engeren  Apposition  sprechen  können,  sondern  vor 
aiccent  tritt  eine  Pause  ein. 


3.   NasBlIemng  eines  attribntiveD  Genitlrs 
hinter  Beinern  Beziebangswort. 

a)  In  Wb.  stehen  34  Fällen  mit  Xasalierung  22  nasallose 
tnüber,  die  freilich  nicht  alle  gleich  viel  beweisen.  In  Sg. 
■wiegen  sogar  die  Beispiele  ohne  Nasal,  was  wohl  Zufall  ist. 
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Aber  Ml.  hat  neben  49  nasalierten  Fällen  nur  7  ohne  Nasal, 
von  denen  drei  in  anlantendem  h  (s.  oben  8.  2)  oder  als  aus- 
ländiscbe  Eigennamen  eine  gewisse  Entschnldignng  haben.  Das 
Schwanken  ist  nicht  etwa  durch  die  Bedeutung  der  genitivischen 
Verbindungen  bedingt,  da  dieselben  Wortgruppen  mit  und  ohne 
Nasal  auftreten,  vgl.  laa  m  brdtka  Wb.  26al  und  laa  brdiha 
29  a  28.  —  Ich  stelle  die  Beispiele  der  za  Präpositionen  er- 
starrten Nomina  jeweils  an  die  Spitze. 

Beispiele  mit  Nasalienmg:  taresi  nuilcc  Wb.  5d28,  äoehum 
nirisse  11  b22,  14  c  17;  taresi  .m.  Benigni  Arm.  17  a  2;  tar  cesi 
nuüc  ML89al5,  40al7,  59a7,  74a2;  tar  hesi  n  %  %.  4a5; 
dochum  nirse  Tnr.  45,  indegaid  nisu  74;  —  fortorbe  nimdiln 
Wb,  2  a  3,  ateg  noigedsin  4  a  7,  frihiris  nÄbarche  5  b  34,  dcenele 
nd<jine  5  c  16,  allaa  m  hrithemnacte  sin  6  b  26,  möor  nimnith  6  c  27, 
trisonirti  nirisse  10c3,  w  nert  nirisse  11c 4,  isairde  neelutha  Hell, 
fricumtach  necolso  13  a  3,  mar  namri  13  a  33,  15d21,  tre  etargne 
nirisse  14  d  83,  tUt  forecht  nimdibi  20  a  12,  ainm  napstil,  trepreccpt 
nimdihi  20  c  24,  mind  nabstalacte  20  d  6,  conducaid  etargne  fi  dck 
21  a  8,  ainm  nathar  21  d  4,  cachcenele  neirid  22  b  20,  ainm  nahstil 
23a  10,  ecosc  nahstal  24  a25,  cotichtin  nancr-  25  d  I,  ainm  napstalacte 

25  d  4,    dofeil   laa   m  brdtha   26  a  1,    töiniud   niressach  inamiriss 

26  a  5,  niföiret  cumtach  nirisse  27d24,  grad  nepscuip  (Nom.) 
28  c  8,  galar  neclis  29  a  26,  dorrigeni  mör  nuilc  30  d  22,  fritinfed 
nicce  32c 3;  —  diröggel  ...  Ochter  nAchid,  archumil  .n.  arggit, 
cuüae  .m.  brdtko  Arm.  17  b  1 ,  eu  Crimthan  m'  nEndi  Ceinnselich 
18  al,  imdamtue  .n.  epscuip,  dubbert  grdd  .«.  epscoip  18  a  2;  — 
fochosmailius  nadarcae  Ml.  2  b  16,  116  c  8,  nirolsat  som  eumacJilae 
Ade  16  d  2,  forlaim  nainsedo  23  c  21,  argair  denum  nuilc  27  c  21, 
asringaib  mod  neuit  32  d  10,  ntacc  nisrahel  34  c  7,  46  a  5,  46  a  26, 
53  a  17,  53  dl,  63  a  13,  67  b  23,  67  b  25,  ainm  nÄssar  35  a  8, 
sainred  neulais  37  b  12,  am-  in  macc  nimblissen  39  c  3,  frimmace 
nimlisen  39  c  21,  etarcnae  nd(k  (Akk.)  42  b  27,  42  c  2,  etarcnw  ii 
dcB  (Nom.)  129  c  13,  diarogaid  fuairrigi  nd^  46  b  28,  ^  timnae 
nda  46  c  24,  trissinnairim  nilair  48  c  19,  trichutnacht\ae\  ndek 
48d28,  inn[an\atlaiehike  mbuide  49  a  9,  sligi  nÄssar  49  b  2,  tri- 
sligi .«.  Ässar  49  b  13,  cen  chomair[li\  n  dw  51  b  29,  dilgent  nÄssar 
53  dl,  tricumaehtae  nDuid  55  b  16,  cumacklae  itdiglae  59  c  3, 
artodochide  nindideto  61  a  18,  gaibid  mod  fiargumint  64  c  12,  ainm 
naimsire  67  a  4,  fumdm  nAsar  72  b  3,  eumaehtae  A  de  (bis), 
cumaehtae  A  duini  (bis)  74  b  13,   forecht  nimdibi  81  d  5,    archutt 
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nmmiaireidetad  86  d  16,  fochosmailius  n  inse  89  d  18,  ata  deekur 
n  ais  n  dissen  114  a  14,  foraithmet  n  loseph  123  b  8  (Nom.);  — 
mian  iiingen  Carin.  Mediol.5  —  sainreth  n  anmmae  8g.  27  a  6, 
ainmm  ninehoise  30  b  38,  cenele  nhetha  51  b  6,  fochenn  naisdisen 
198  a  10,  ni  faü  chumscugud  A  huirdd  215  a  2 ;  —  tar  des  fiesei 
BedaCr.31c8,  aes  de««  (Nom.)  32 a 9. 10,  «' «/«il  32b  11; — 
intbed  naisUnge  Tut.  127;  —  Ustar  narggit  Carm.  S.  PauL  IV,  3, 
fri  andud  nane  Y,  1. 

Beispiele  ohne  Nasaliening:  dochum  hirisse  Wb.  I0d36, 
tar  4si  dA  22  b  5;  dochum  Hi[Tu\salem  Ml.  16  c  5;  —  frihirts 
Abra-  Wb.  2  c  20,  treföisitin  hirisse  4  a  6,  tairchechuin  . . .  airitiu 
7  togu  geinte  4  c  40,  dorigdensat  adrad  hidat  5  a  24,  niforcital 
oisa  foirbthi  8  c  3,  fareongair  ...  7  labrad  ilbelre  13  a  27,  liimsa 
forrusom  dütud  etsseirgi  13  b  18,  imhds  (^  imp  bds)  etarsca^tha 
coirp  7  anme  13  cl,  eiargne  deachte  15  b  5,  15  b  20,  sÜ  Adim 
15  d  20,  indarpe  geinte  19  a  14,  niimdibe  dualche  21  b  11,  adcuaid 
ruin  icce  21  d  11,  iscomarde  öisa  foirhthi  22  b  17,  fochumaete  ddi 
22  c  10,  tre  foditin  ingremmen  25  d  8,  archuit  öisa  28d24  (Dativ? 
Vgl.  aber  Ml.  86  d  16),  frilaa  hrdlha  29  a  28,  secheomairli  dti2QAl;  — 
immrdni  . . .  Muinw  Buaehaele  Ann.  17  b  1 ;  —  cen  tabairt  anman 
Ml.  30 ad,  fochosmailius  Assar  35  a  21,  ecna  dw  51  b  7,  nicom- 
naciar  denum  huilc  76  a  7,  nadcomnacu[t]r  dia  tabairt  uisci  doib 
97  d  4,  ^t^rcnae  dir  mo  namat  113  b  4;  —  ainm  inckoisc  ceniuil 
Sg.  28  a  5,  innananmann  etargnai  28  b  3,  innananmman  inchoisc 
28  b  4,  tre  indarpe  .de.  31  b  11,  fodera  etnnad  .1.  120  a' 4,  fodtos- 
mailius  anman  nadiechi  198  b  2,  gaibit . . .  engraic  anmee  200b  10, 
204  a 7,  ainm  airttcuil  212  b  14,  am-  as  A  dliged  aicend  220a 5;  —  is 
ala  loa  deacc  Beda  Vindob.37;  —  tosa<:h  preceplae  lohain  Tur.29.39. 

b)  Zwischen  Konsonanten  tritt  der  Nasal  in  Wb.  nur  selten 
zntage;  ich  zähle  5  nasalierte  Beispiele  gegen  35  unnasalierte. 
Man  beachte  namentlicb  einmaliges  rad  Ade  7d3  gegenüber 
viermaligem  rad  da,  rath  «iee  etc.  3  d  16,  12  d  20,  13  b  6,  21c  20. 
In  ML  ist  das  Verhältnis  wieder  zu  Gunsten  der  Nasalienmg 
etwas  verschoben;  doch  stehen  auch  hier  13  nasalierten  Fällen 
26  unnasalierte  gegenüber,  so  daß  der  Nasal  nicht  einmal  in 
einem  Drittel  der  Beispiele  erscheint.  Nicht  mitgezählt  ist 
dabei:  nirdic  dia  doib  orcui  nDd.  MI.  23  b  4,  das  man  zur  einen 
oder  zur  anderen  Klasse  rechnen  kann. 

Beispiele  mit  Nasaliening:  dochum  n  dee  Wb.  10a22;  dochum 
ndcB  Ml  54  d  3,  dochum  tl  dd  138  a 2;  indegaid  Aguttae  Sg.  5a2, 
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mäegaid  ä  d^  101  b  1 ;  —  Mathad  Adöine  Wh.  4  d  4,  rad  Ade  7  d  3, 
dered  mbetko  10  b  3,  seirc  ndee  12  c  2  (dazu  der  fehlerhafte  Datiy 
aUlugud  mbuide  28  c  19,  ß.  oben  S.  3);  —  folud  ndotnachtae 
Ml.  25  d  7,  fomam  Adoinachtae  25  d  14,  raik  ndilgudo  (Akk.)  32  d  15, 
mnatlugu  mhude  45  a  15  (fehlt  d  zufällig:  oder  verstummt  es  vor 
mithT),  file  Utihar  n  da  51  dl,  denum  n  dcgnima  55c  18,  imrecJit 
ndde  63dl4,  atrab  n  (i(B  66d4,  foraes  m  Babelone  107  a  5,  tri 
adamrugud  h  gnimae  122  c  2;  —  teeh  ndagfir  Carm.  MedioL;  — 
Idk  Agotko  Sg.  5a4,  carachtar  ndigaim  7  b  17,  dechor  m  bin- 
diu^a]  23a 2,  etar  .  .  .  äis  n  d^ma  212 all,  ainrnm  tV  gnüso 
215  a  12 ;  —  cocenn  mbliadne  Beda  Vindob.  64. 

Beispiele  ohne  Nasalienmg:  dcehum  Sersabae  Ml.  32  c  17, 
dochum  bdis  69  b  3,  dockum  detkribo  72  d  1,  dochum  dde  111  c  3;  — 
airmitin  de  Wb.  1  b  17,  diltod  de  (Akk.)  1  d  12,  rath  dilgotho  2  c  17, 
cenfrescsm  bdis  3  a  14,  eentetarcor  drogimrato  3  d  5,  rad  dck  (Nora.) 
Sdl6,  ^thabairt  digUs  4  c  22,  amod  indclaitm  bunid  5  b  33, 
ainm  brdtkre  7d8,  fritoil  die  IIb  17a,  dorigeni  dia  eorp  duini 
12  a  29,  nitectat  rath  denma  12  b  21,  rath  dee  (Akk.)  12d20, 
israd  dee  13  b  6,  frisechim  gnime  13dl5  (bis),  rad  dilgutka  14  c  19, 
ar  seirc  dch  15  d  9  (könnte  Dativ  sein),  pridchite  indocbdil  äA 

16  d  5,    doietVsot»  (H]^ii]m  iendachtan  16dl4,    tre  atlogud  buide 

17  a  3,  trethabirt  äigle  18  b  10,  trenebthabirt  digle  18  b  12,  israd 
da  21  c  20,  doairbertar  forür  da  22  c  10,  donimdigidesseirc  de 
23 bl,  nert  deachte  24a 34,  trelathar  da  25 eil,  cen  airich 
dudkhe  25  c  27,  imgabdü  desimrechte  26  d  17,  denid  aUlugud  buide 
27  a  7,')  rocreUis  oipred  dd  27  a  15,  ainm  däno  27dl0,  forckanat 
brethir  dde  29a  12,  törmach  galir  29a 24;  —  immrdni  ...  Tä- 
GimnuB  Arm.  17  bl;  —  tri  bas  doinachtae  Ml.  16  d  2,  c^n]rem- 
caisin  de  19dl7,  remdcicsin  na  lathar  d(B  (nach  lathar  scheint 
ein  n  gestrichen,  Thes.  Palaeohib.  I,  29)  20  b  2,  tri  gabail  desm- 
reckta  22  b  1,  foraitkmet  da  22ä  26,  nadrucsat  orcuin  Duid  23  b  5, 
asberamni  foammatmtgud  doinachtae  26  a  8,  dliged  buithe  27  d  7, 
een  tabairt  diglae  41  a  5,  tri  ainm  (j(£  43  d  6,  la  fortach[t]  da 
51  b  28,  nifil  homun  da  55  c  10,  trifortachta  (1.  fortacht  oder 
fortaehtain)  dd  56  c  4,  tele  fochosmailius  dilenn  62  b  20,  as  nert 
die  63  b  12,  tri  fortacht  dw  68  a  15,  ainm  dia  70  a  6,  anim 
(1.  ainm)  Dd.  74  d  13,  ni  culatar  gutk  da  102  d  7,  cenatlugud 
buide  117  b  7,  tri  chosait  Dd.  133a  1,  tri  imfoking  gdithelZ6\)2;  — 


1)  attlugtul  boide  27  c  2  mag  NomioaÜT  Bein. 
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frislond  gentten  Sg.  4  b  1,  ciasinghal  drim  äeäillah-  44  b  3,  fris- 
lotid  gnimo  197 all.")  —  Dazu:  aocht  deac  Beda  Cr.  32 d 2. 

Zasatz:  Hier  mag  aach  die  Verbindung  von  Frononünalien 
mit  di  erwähnt  werden,  das  seinem  Ursprung  oder  doch  seiner 
Bedeutung  nach  auch  genetivisch  ist.  Völlig  fest  ist  n  in  in- 
dalandi  (Gr.  C-  360),  das  nicht  nur  neutrale  Fonktion  hat,  sondern 
auch  andere  Genera  bezeichnet:  indalandi  —  alaüe  (Nom.  fem.?) 
Sg.  67  b  22,  togu  indalandi  (Gen.  mask.)  Wb.  4  c  13.  Ebenso  fest 
ist  «  in  cechtar  ndi  und  necktar  ndi  (Gr.  C*  363  f.),  auch  im 
Femininum:  issain  ordo  dogni  cechtar  ndi  A.  mulier  et  innubla 
Wb.  10  b  11  und  im  Dativ:  bis  hi  cechtar  ndt  Sg.  42  b  5,  dochechtar 
ii  hdi  215  a  2,  onechtarndi  37  b  18.  Die  einzige  Ausnahme:  imhir 
indamer  cechtar  di  dlcth  Inc.  Sg.  findet  sich  merkwürdigerweise 
gerade  im  Akkusativ,  wo  man  in  erster  Linie  n  erwarten  sollte. 
Stets  fehlt  dagegen  n  im  gleichbedeutenden  cechtar  de,  nechiar 
de  (Gr.  C,  a.  a.  0.;  Aacoli,  Gloss.  palaeohib.  CCCLVn)  ohne  Rück- 
sicht auf  Kasus  und  Geschlecht 

Hinter  cach  (cech)  n-ird  das  zweite  Element  in  Wb.  as  (was 
hier  sonst  immer  gleich  einfachem  e  ist),  in  Ml.  und  Sg.  dagegen 
diphthoügisch  ae  geschrieben.  Auch  bei  dieser  Verbindung  findet 
eine  gewisse  Erstarrung  statt.  In  Wb.  heißt  der  neutrale 
Nominativ  zwar  cack  nm  12  c  46;  cach  (f  17d2  kann  als  feminin 
gefaßt  werden.  Aber  nasallos  erscheint  das  Neutrum  in  cachae 
foralaill  Ml.  96  b  4,  cechae  dib  fri  alatll  146  a  2,  cechae  diib  40  c  21, 
cachae  tarheisi  araili  Sg.  10a  10,  cadiae  [ar]  alailiu  IIb 5,  cach 
ae  dosuidigud  aralailitt  28  bl,  cach  hae  düb  son  74  b  4.  Nur 
hinter  Präpositionen  hat  sich  n  gehalten:  forcech  nae  (Mask.) 
Ml.  77  a  7,  fricach  nae  (bezieht  sich  auf  qualitas  und  quantitas, 
wohl  neutral)  Sg.  28  b  8. 


4.  Nasalierang  von  Adverbialien. 

Ich  scheide  drei  Abteilungen:  a)  die  Demonstrativpartikeln 
isin,  isiu,  ucut  hinter  dem  mit  dem  Artikel  versehenen  Nomen; 

b)  Präpositionen  in  Verbindung  mit  affigierten  Personalpronomina, 

c)  Sonstiges. 

>)  Beispiele  wie  »lond  gnimo,  ilond  gnima  S|;.  153a3  =  Prise.  Cr.SOb, 
Sg.  154ft4  "=  Prise.  Cr-  61  a  fUhre  ich  nicht  auf,  weil  diu  Geschlecht  von  ilomt 
nicht  sicher  ist. 
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a)  Die  hinweisendeD  Partikeln,  die  dem  Sinn  nach  aafs 
Engste  mit  dem  vor  dem  Nomen  stehenden  Artikel  verbanden 
sind,  zeigen  regelmäßig  den  Nasal:  anuaOtatk  nisiu  Wb.  5a26, 
tn  bestatid  nisin  12  d  39,  amhds  nisin  15  d  12,  cenmathä  integdais 
nucut  33  a  4,  innatahnan  nisin  Ml.  40dl6,  dorigni  in  firmimint 
nisin  42b2i,  arinret  nisin  &3al0,  trissan  imchomarc  n  isin 
54  c  15,  andliged  n  isin  55d2I,  incloini  nisin  61b  17,  andede 
nisiu  62  c  3,  anolc  nisin  74  a  2.  Ohne  Nasaliernng  mit  Bewahrung 
des  A-  (8.  oben  S.  2):  innaicsin  hisin  Ml.  29  b  14  und  besonders 
nach  Fremdwörtern:  a  'nam'  kisiu  ML88bl4,  an 'Johannis' 
hisin  Tur.  40,  a  '  eonfusio '  hisin  Tur.  58  a.  Zweifelhaft  ist,  ob  h 
oder  n  zu  lesen  ist  in  fundul  hisiu  oder  nisiu  Ml.  53  a  8. 

b)  Unter  den  mit  Pronomina  verbundenen  Präpositionen 
scheide  ich  wieder  zwei  Klassen: 

a)  Yokalisch  anlautende  Präpositionen,  deren  Beispiele  icli 
nach  der  alphabetischen  Reihenfolge  der  Präpositionen  anführe, 
nnd  die  Präpositionen  di  und  do  nach  vokalischem  Aaslaut 

ß)  Die  Präpositionen  di  und  do  nach  konsonantischem 
Äoslant 

Bei  der  folgenden  Aufzählung  lasse  ich  die  Fälle  bei  Seite, 
wo  einem  Adverbiale  das  Wort  cumme  vorausgeht;  denn  nicht 
nur  in  Wb^  wo  es  nicht  auffallen  würde,  sondern  auch  in  Ml 
nasaliert  es  niemals.  Es  scheint  mir  daher  möglich,  daß  es  kein 
wirkliches  Neutrum  ist  Vgl.  iseumme  d6  Wb.  1  d  20,  ähnlich 
9  c  24,  10  c  3,  H  c  13,  nicumme  etir  sön  19  b  18,  iscummae  dosom 
an  'deus'  Ml.  92  a  12,  ähnlich  95  b  7.  Auch  bei  espe,  esbae  bin 
ich  aber  das  Geschlecht  im  Zweifel;  vgL  mad  espe  dorn  Wb. 
19  d  17,  bad  n  esbae  dam  du  frecur  ceillsiu  ML  132  b  3.  So  mögen 
überhaupt  die  gegebenen  Zahlen  nicht  mathematisch  genau  sein, 
aber  sie  lassen  doch  das  Verhältnis  deutlich  erkennen. 

Auch  hier  läßt  sich  von  Wb.  zu  ML  ein  großer  Fortschritt 
in  der  Nasaliernng  erkennen.  Bei  Wb.  tritt  sie  selbst  in  Klasse  a) 
fast  vereinzelt  auf,  nämlich  in  9  Fällen  gegenüber  ca.  58  un- 
nasaUerten;  in  Klasse  ß)  kennt  Wb.  überhaupt  keine  Nasalierung. 
Auch  in  ß)  hängt  das  Schwanken  nicht  von  der  näheren  oder 
weiteren  Zugehörigkeit  zum  vorausgehenden  Wort  ab,  da  ganz 
dieselben  Verbindungen  bald  so,  bald  so  erscheinen,  vgL  z.B. 
nonguidimse  dia  nerti^  27  d  19  und  guidid  dia  ertiibsi  27  d  27 
oder  amal  tiacA  annse  n  düib  6  d  9  and  amal  ndt  anse  duib 
17 eil.    Wohl  aber  läßt  sich  eine  Vorliebe  für  Nasaliernng  bei 
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g:ewissen  Präpositionen  erkennen,  wie  denn  vier  von  den  nenn 
Fällen  allein  die  Präposition  ar  betreffen. 

In  Ml.  überwiegt  dagegen  in  Klasse  a)  die  Nasalienmg  weit, 
nämlich  in  38  gegen  ca.  11  Fälle.  Es  kennt  sie  auch  in  ß),  doch 
stehen  hier  10  nasalierten  Beispielen  45  ohne  Nasal  gegenüber. 
Für  die  Flüchtigkeit  des  Wechsels  zwischen  nasalierter  und  nasal- 
loser  Verbindung  verweise  ich  anf  Sg.  156b6:  doberr  ainm  A 
doib  =::  Prise.  Cr.  62  b:  dobber  aintn  doib,  die  doch  aal  dieselbe 
Qnelle  zorQckgehen,  und  auf  die  unmittelbar  nebeneinander 
stehenden :  cenfochraie  n  dam  nnd  eenfoehraic  dam  Ml.  91  b  5  und  6. 

Klasse  a),  Beispiele  mit  Nasalienmg: 

ar:  tri  guidi  ndirium  Wb.  7  a  12,  dobiur  tesst  nairi  14  a  20, 
conroigsei  dia  nairiuibsi  16  c  23,  nonguidimse  dia  nerutsu  27 d  19; 
—  combeT[at]  o  ceill  nerru  Ml.  20  b  11,  doro^lmnn]  ie  nerumsa 
58  a  11;  —  ni  cumscaichlhi  cumachtae  nairi  Sg.  6  a  5. 

€is:  roue  ceehnürdataid  ti  os  ML  99  a  2,  fridibirctud  n  as 
99dl. 

etor:  fogera  codi  nem  (wenn  mit  Zimmer  n-etronn  zu  lesen) 
Cam.  37  d;  —  ni  fitir  olc  netir  Ml.  24  a  19,  rob6i  commant  netarru 
78bll;  —  eengutai  Aetarru  Sg.7a4,  atä  deehor  netarru  38a8, 
cen  Alpai  A  etarru  217  b9,  cen  Rian  n  etrom  217  b  II. 

i:  isgndth  gdo  7  ßr  nand  Wb.  14  c  22;  —  fdcab  . .  .  adaltte 
.n.and  Arm.  17  a  2,  forruim  a  forrig  .n^nd,  cenarith  .n^nd  18  b  1;  — 
nitabair  indithim  nintiu  Ml.  21b2,  atä  debe  mee  rumd  40a20, 
ni^l  saiihar  nand  48  c  29,  laithe  nand  52,  eombad  aicned  nindib 
76 all,  arUn  doine  nindib  78b 20,  ccnnech  n  indib  131  b  7;  — 
dobeir  .t.  nand  Sg.  3  b  5,  toddiusgat  guth  nintiu  7  a  10,  air  theeh- 
. . .  aguth  nindi  18  a  3,  ceninanckomarc  nindib  30  a  9,  ar  atrebthach 
nand  35b  13,  eenchondelg  nindib  45 all,  nimidedar  cenel  nindib 
63  a  14,  is  bec  nand  76  a  3,  ni  eumsciehther  dead  nindib  162  a  7, 
tairmthechtas  persan  nindib  220  a  9. 

imm:  ni  buthi  saitkar  ntm&t  UL  24  d  11 ,  intalmain  nimpu 
51  d  3;  —  cen  udnucht  nimbi  Carm.  S.  Paul,  m,  6. 

ö:  cen  ehinaid  nuaim  Ml.  54  d  16. 

oe:  cerucesa . .  .  laubir  noca  Cam.  38  a;  —  lose  dombeir  dia 
cobrtth  nocco  Wb.  7  c  4;  —  centognam  noccae  Ml.  89  c  16. 

do:  isinse  t'tduit  Wb.  5b28,  antol  nach  annse  A  düib  6d9, 
taibrith  ateichte  fidoib  6  a  20;  —  ni  nuae  Ado  anatrab  ML  17  b  5, 
dogni  trumai  ndo  20  a  19,  centorbae  A  doütsom  41  a  10,  etdittanmde 
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1^  dtiit  sin  44  c  19,  artormuch  fochraice  ndo  44dl8,  dodilyud 
apectke  n  do  49  d  6,  dilgud  apecthae  Ado  59c3, 4, 6,  dÜgud  ar 
vecthae  A  dim  105  c  9,  foralaile  A  do  55  c  20,  imforlaing  failti 
ndoib  61  b  4,  duärchomraicsei  eloini  n  doib  61  b  17,  dudirci  eloint 
A  do  61  b  17,  ainm  dia  ndoib  70  a  6,  immairctde  *i  dosom  . . . 
tabairt  in  tened  76  b  7,  cenimforlainge  failli  n  doib  78  a  8,  imme- 
folngi  suthchai  n  doib  81  c  14,  diatar[tai]siu  ecnae  n  dosom  89  c  5, 
is  ancride  n  dait  siu  93  d  8,  duratus  uiscs  A  duit  103  a  6;  — 
dilgud  a  peethe  ndoib  Tor,  45. 

Beispiele  ohne  Nasaliemng: 

ar:  niß  naehdielith  airi  Wb.  Ia4,  la  imigdi  airib  füsne 
27  c  19,  guidid  dia  eruibsi  27  d  27. 

OS:  nitucthar  eenn  essib  (falls  cenn  hier  Neatrnm  ist)  Wb. 
27  d  22;  —  arberar  doli  innanule  mod  eissib  Sg.  190  a  1. 

etOT:  doriy^nsat  indeseipuil  deehor  etarru  Wb.  7  d  10,  nißl 
fidl  etronn  15  a  32;  —  ber  brith  ^Irunn  Ml.  28  c  28;  —  cenodß 
ehotarsnataith  etarru  8g.  29  b  17. 

i:  nifü  nech  and  Wb.  5  &  25,  ratnüinset  doib  buid  and  5b44, 
manudfet  in  spirut  nöib  indiumsa  11  cl,  ni  imdidnibier  ainech 
and  15  c  25,  amafoircnea  forcrabud  and  20  b  13,  isfollus  indiunni 
ä  'fouere'  22  c  16,  isfollus  indibsi  23  c  30,  arromertussa  buiüi  and 
31dl4;  —  intan  domberam  armenmain  inliu  Ml.  21a  8,  is  si 
eetbaid  tHanaile  ant  sin  36  a  1,  ni  fail  bdstataid  mar  and  69  c  7, 
iodoehide  ba  immaircide  änd  61  c  7;  —  hüare  bis  ondelgg  indib 
Sg.  45  a  9,  nifl  comthöd  and  52  b  1,  iscoimddigiu  neu-  and  92  b  2; 
—  manib^  andelg  and  Inc.  Sg. 

ö:  ni  la  nech  kuäin  Wb.  6  b  20,  berar  antmchumarcc  hudib 
7  b  4,  famimdiotnarc  uaidib  üili  24  b  30,  Tgl.  27  dl,  berir  do 
imchomarc  uaidib  31  d  18,  {huaidib)  32  a  29,  berir  animckomarc 
udim  31  a  4,  consechide  humaldöii  hudimse  8  d  26,  gebas  ambudid 
hüaibsi  IIa 6,  fius  scÜ  udibsi  25a 5, 6,  (uäiV)  25a 21,  fiss  sedel 
vänni  27c33; — cdch  aleth  ödib  Ana.  18 &1;  —  een  olc huadibsom 
Ml  41  a  4,  ccM  foriackt  kuaitsiu  88  b  18,  88  c  1;  —  büd  neu-  hüad 
Sg.  104  b  5,  tecmaing  da-  buith  briath-  huadib  sem  156  a  2. 

oe:  fritalmain  oco  ML  131  b  4. 

di:  nibtd  torbe  de  Wb.  19  b  10,  ismör  athorbe  de  dünni  1  a  3 
(de  nicht  gleich  ade,  wie  die  Gr.  C.^  349  meint,  wenn  aach  die 
Beziehung  des  a-  dunkel  ist). 
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do:  isfiadnisse  doib  \Vb.  Id6,  nitorbe  do  2al,  12dl5, 
cetorbe  düibsi  12  d  5,  cediorbe  doib  13  c  6,  ced  torbe  dünni  13  c  7, 
conrobad  torbe  düibsi  17  a  13,  is  torbe  düibsi  23  d  20,  is  asse  düib 
maid  do  denum  i&i,  ba  inse  dün  epert  (das  Adjektiv  ist  neutral, 
vgl.  Ml.  76  b  7,  35  b  24)  14  c  29,  amal  ndt  anse  düib  17  c  11,  n^ 
anse  düib  18  a  i,  (duit)  29  d  21,  mad  asse  dorn  20  a  1,  amibu  anse 
düibsi  23  c  23,  dabo  asse  dorn  23  d  28,  ni  anse  düib  24  b  11,  do- 
beirsom  ainm  brdtkre  doib  7  d  8,  ished  asUcte  düib  9  b  17,  labrad 
iUtelre  düibsi  12  c  29,  ni  ar[l6]ff  na  aitht  dun  14  c  9,  fodera  fdilli 
düibsi  14  c  42,  foruar  fdilli  dünui  14  c  43,  amaßirinse  dogailsi 
düibsi  14  d  3,  ni  ecne  dünn  15  c  18,  immafolngi  fdilli  domsa  16  b  8, 
ttt  fiu  düibsi  18  c  11  (falls  /»«  der  Form  nach  neutral  ist),  for- 
congur  firinni  düib  19  d  25,  detuidsi  goiri  doibsem  28  d  19;  —  ni 
n  arraim  ar  chairi  do  (doch  kann  chairi  Dativ  sein)  Ml  49  c  9, 
dilgud  dpeclhae  do  59  c  5,  dudilgud  arpecthae  dunni  119  d  4;  — 
is  dorchee  dorn  Sg.  165  a. 

ß)  di  tmd  do  nach  konsoDantiscbem  Auslaut 

Beispiele  mit  Nasalierung: 

dt:  foraithmet  nde  Ml.  61  b  12. 

dO:  nad  fir  n  doib  Ml.  16  a  10,  ba  erckoitech  ndoU)  toimtiu 
35  b  24,  suidigfitk  dia  recht  ndo  46  c  20,  atä .  . .  alach  ndünni 
66  dl,  nibia  essid  Ado  67  c  14,  am-  nihad  atrab  h  duib  68  b  3, 
nirafrescissct  ole  n  doib  72  c  13,  cenfockraic  n  dam  91  b  5,  ba  bee 
A  damsa  95dl3;  —  madhinonn  tarmorcenn  üdöib  Sg.  lllaS, 
doberr  ainm  A  doib  156  b  6. 

Beispiele  obne  Nasaliemng: 

di:  gaibes  budid  diib  Wb.  IIa 4,  dobeir  teist  dinni  15a 6, 
focertam  fial  dünn  15  b  4,  conrogdblhesi  dessetnrccht  dinni  24  c  8, 
26  d  7,  ähnÜcb  26  a  25,  26  b  13,  28  a  20,  28  d  6, 10,  32  a  2,  dognt 
dcidhleän  di  24dll,  dagtheist  dünn  (wenn  Akkusativ)  25  a  18, 
rouic  büaid  düb  27  a  22,  cendethidin  dissi  (oder  zu  do?)  28d22, 
amal  foceirt  neck  acetach  de  32  c  11;  —  am-  as  mär  agalar  de  Ml. 
40  b  9,  aracuintea  dilgud  de  51  a  18,  ruuc . . .  arainn  disin  63  c  18, 
eonructJtae  buaid  diib  104  a  8,  argcrat  itaid  diib  121  b  8,  tri 
[ais]fidis  diib  145  c  8.  Über  cechtar  de,  nechtar  de,  wenn  sie 
Iiierhergebüren,  s.  oben  S.  12. 

do:  iscomadas  duun  Com.37d,  bacalar  do  37 d— 38a;  — 
dofomtaith  (L  -maich)  fochricc  dosom  WT».  Ib5,   is  follus  doib 
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1  b  14,  ähnlich  2  d  8,  dobeir  eaeh  maid  dmt  1  c  15,  tdircet  bdas 
dut&  31}  8,  nt  dochumaeht  düib  afordtdl  Sb23,  is  dedbir  dütb 
3h30,  dordrriec  bdas  dünni  3cl5,  (dorn)  3c29,  fodera  bdas 
domsa  3  c  38, 34,  dodirci  bethid  dünni  3dl9,  (düibsi)  15  b  28, 
emehreüm  düib  4  b  28,  nipa  diless  duit  ani ...  5  b  38,  dobeir  log 
deit  &&  11,  nicol  dö  6  b  20,  31  c  15,  ished  astnaiih  düU>  6  c  25 ,  nt 
maid  düibsi  14dl9,  asburiad  dossom  6dl0,  ropo  ainm  düibsi 
9  c  29,  itnfolngi  corp  dossom  9d8,  cid . . .  doehumaet  do  10  a  26, 
anas  ansam  ditb  10  bl,  ^t^  düibsi  (g\.  hoc  itaqne  dico)  10  b  2, 
amarimfolngar  diltod  do  (falls  -imfolngar  Deponens  ist)  10  c  14, 
immoforling  eretim  düibsi  10  c  8,  dobeir  fochricc  domsa  10d28, 
[tri  ciiomaijtect  doib  11  a  1,  is  dilmain  düib  11  b  20,  doäircci  molad 
dö  12  c  26,  dobeer  desemmrecht  düib  12  c  35,  mad  aill  duib  cid 
accaldam  (Adjektiv  wohl  neutral)  13  b  3,  is  fass  dünni  aprid- 
Stimme  13  b  14,  cenprec&pt  doib  13  c  17,  tre  precept  doib  14  b  11, 
(do)  22  c  2,  aratartsa  fortacht  düibsi  14dl7,  trechreUm  düU>$i 
15a8,  arbeihid  düibsi  (wenn  nicht  Dativ)  15d8a,  ciaäoberthe 
testas  dinni  15d8a,  cack  lasel  dün  15  d  9,  tadr  dün  15d26, 
(deit)  30d20,  donindnagar  arforeiial  düib  16all,  niää  dün 
arcondelc  17  b  9,  afulang  domsa  (wenn  Nentrmn)  17  c  26,  imned 
dorn  17  d  7,  doberad  teist  dimsa  18  a  3,  imb  anacol  dorn  23  a  6, 
tmtal  aseoir  domsa  23  a  21,  niarcainduthracht  domsa  (wenn  Akka- 
sativ)  23  b  20,  imfolngi  apthin  doihsom  23  c  5,  na  tdirged .  .  .in- 
do^dil  do  fesin  23  c  13,  rommunus  dammin  dorn  24  b  17,  rommünus 
imbid  dorn  24  b  28,  is  arachommdin  düib  (wenn  Akkusativ)  25  a20, 
een  fius  düib  25  c  4,  immafolnget  hicc  duün  25  c  10,  dodalhractar 
olcc  dünn  26  b  1,  comhad  etarcnad  doib  26  d  12,  am-  rongah  eomad- 
naeul  duün  27  a  15,  asroehoiled  bös  dünni  27  a  17,  ni  dir  duib 
ni  27  a  26,  arrobe  seribent  doiib  27  d  13,  eiiach  doib  29  a  11,  cäin- 
dumraec  deit  (wenn  hier  Neutrum)  30  b  23,  bidfoglim  doib  30  c  15, 
ishecen  doib  ingrenanen  do  fodiiiu  30  c  23,  is  irtach  dorn  32  a  23; 
—  eontubart . . .  a<^teill  dö  Arm.  18  b  1;  —  dombera  fortaditain 
doib  Ml.  27  a  6,  issainred  doib  insin  .i.  epert  gue  31  b  12,  sainred 
dosom  37  a  22,  (do)  44  d  5,  is  ainm  do  44  all,  cenfrithterissem 
doib  48  c  26,  amatomnad  neeh  aepert  dosom  51  a  19,  cenfrithoreuin 
do  53  b  6,  centabairt  domsa  55  c  19,  trifrithorcutn  damsa  55  b  11, 
dobiursa  fortacktain  doib  58  d  5,  andilgud  dö  59  c  8  (wenn  Akku- 
sativ), trisuidigud  dosom  60  b  16,  immeforlaing  slantid  damsa  62  b  5, 
is^v]aichmd  dün  63  eil,  duberat  argat  dait  siu  73  d  12,  builh 
.cen  peccad  doät  76  a  6,  &a  choir  dosom  76  b  3,  centabairt  dait  siu 

ZtlUoluUI  nur  »lt.  PhUolD(U  V.  2 
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87d8.  labair  ie  iem  &7dl2.  imfoiupi  meiai  imi  xm  89s6L 
emfodwaie  dam  91  b  6,  tri^pert  dotom  92  e  4  «'  etmdaA  doAfom 
93all  fvenn  aocb  hier  Neatnuni.  triaiimmaaii  dim  {>3d&  ifao- 
bdl  126  d  11.  cena  linnaeul  doib  124  c  IL  i>t  aOtuaisstsm  Unnaeml 
damua  12tidll,  imfohigai  to»  Ugad  doibsom  Mb 3.  imm^.folnyad 
Aotatr  doib  95  aö.  [nf  mör  diiiTt  95  c  3.  fodord  doih  fweim 
Nentmm)  97dl0,  asindet  tom  tuidediT  doib  101c 5.  In  britk 
düä  108  al,  asmdets^m  huitk  d-il}  lO^'bö.  d<»fAr  fortaekt  dttniti 
110  d  13,  tri  molad  duA  122  c  5.  fri^aceal .  . .  dilynd  doA  124  a  2. 
lareiik  choir  gaitMe  (rg-L  Stokes-Suachan  I  126  a  5.  imfoli-^  m- 
dutbtul  do  126  b  16.  imfolngai  didnad  damsa  126  c  16.  trim  eh/)saH 
dotom  127  a  3,  faridgtllad  laidehor  doib  131  d  12.  as  m  riarcnad 
dun  (sc.  pöt«»taa:  Neotnun?)  138  a  12:  —  eoniäUinuHm  folad  doib 
Bg.  9  a  15,  issamreth  tfo  9  b  18.  fripraatomtn  eostnail  do  2S  a  15. 
is  foluss  dün  40  b  14.  TgL  151b  7.  ani  ba  ehoilcken  doaA  sem- 
50a 3,  mar  wir  dom  114  ab.  imfoUiga»  usad  dosom  209  b  12;  — 
dMtr  mtm  doA  Prise  Cr.  62  b. 

Der  6nmd,  weshalb  die  Xasalieninis-  bei  diesen  Adrerbialien 
relativ  am  venig^en  hänfig  eintritt,  scheint  mir  nicht  nnr  in 
dem  lockereren  Znsanunenliang  derselben  mit  dem  TorheiYehenden 
Wort  zn  liegen.  Denn  daß  sie  sich  oft  sehr  eng-  an  dieses  an- 
schließen, zeigen  Schreibnngen  wie  mad  aill  duib  Wb.  13  b  3.  wo 
l  For  d  verdoppelt  ist  wie  im  Innern  eines  Wortes.  Dagegen 
dftrft«  in  Betracht  kommen,  daß  diese  Wörtchen  oft  sehr  wenig 
durch  den  Akzent  hervorgehoben  werden,  so  daß  sde  leicht  auf 
die  Stufe  der  schwachbetonten  ^'6rter  herabsinken,  die  nach 
S.  3 1  nicht  nasaliert  werden.  Da  sich  aber  die  F&lle.  wo 
sie  etwas  stij-ker  oder  schwächer  betont  waren,  natürlich  leicht 
gegenseitig  beeinflossen  konnten,  erklärt  sich,  wie  in  ML  nnd  Sg. 
andrerseita  nmi  anch  proklitische  PrSpositionen  bisweilen  den 
Nasal  vor  sich  nehmen;  vgl.  die  Beispiele  bec  A  di  dechur,  dil- 
main  A  do  eheehtar  n  hat  etc.  oben  S.  3.  Doch  scheint  sich  die 
ganze  Nasaliemng  solcher  Adverbialien  im  frühen  Mittelirischen 
wieder  verloren  zn  haben. 

c)  Ffir  sonstige  Adverbialien  habe  ich  folgende  Beispiele: 
biuth  nach  dem  Akkusativ  airbirt  ist  nasaliert:  da  innerbirt  mbiath 
(gl  quem  nsom)  ML  46  b  28,  editar  comairbirt  nänuth  Tut.  108. 
Dagegen  fehlt  der  Nasal  in  dem  fthnlich  gebildeten:  cetibritk 
doriug  (1.  diriug)  Ml.  89  b  5,  wo  allerdings  der  Schreiber  ancb  sonst 
einen  Fehler  macht,  also  die  Stelle  wohl  nicht  verstanden  hat 
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Der  Nasal  tritt  ferner  auf  in:  indoiri  nathirriuch,  Glosse 
xa  iransmigrationis  ML  60  a  d. 

Keinen  Nasal  habe  ich  gefunden  vor  beos,  beus:  dobWomma 
anaccobor  coUnide  beos  Wb.  8c8,  atinnacul  ailaim  hittaim  beus 
HL  96  d  6,  forsanöin  ainm  beus  131  a  8,  iss-  afol-  eitna  beos  Sg. 
72  b  5,  isfochi&nid  alanaüe  beos  inso  201  b  15. 

Ebenso  fehlt  »  vor  em  in:  isdliged  chn  Sg.  40  a  7. 

Beispiele  endlich  für  die  Nasaliemng  des  Anlants  von 
Verben  nach  lebendigen  Deklinationsformen  hat  schon  Federsen 
KZ.  35,  386  zosammengestellt.  Zu  acobds  mbis  Sg.  2  b  2  fOge 
man  tresanainm  nengracigeäar  197  b  2;  die  oben  S.  3  ber&hrten 
tristnnmpred  lädogniat  ML  42  c  2,  canic  cid  acumachtae  A  doindae 
A  dunema  74  b  14  sind  bei  ihm  schon  erwähnt;  daza  cid  druail- 
nide  m  bes  chechtar  indarann  Sg.  202  b  3.  In  Beispielen  wie 
aragarti  mbis  Wb.  8  d  22,  amdip  maith  nairleikar  28  b  32  kann 
man  n  bereits  relative  Fonktion  zuschreiben. 


H.  Bo  flnnadar. 

Der  Stamm  /inno-  dient  einerseits  dazu,  den  Imperativ  und 
das  indikativische  Imperfekt  zu  ro  ßtir  Pass.  ro  fess  zn  bilden,') 
kommt  aber  auch  im  Präsens  des  Indikativs  vor.  Er  hat  hier 
in  allen  alten  Belegstellen  die  Bedeutung  eines  Präsens  der 
Gewohnheit,  verhält  sich  also  zu  ro  fiÜT  wie  büd  zu  ata.  So 
wird  er  in  Yergleichungen  gebraucht:  Ämal  nad  finnatar  sitU, 
da  he  sainriud  diareglais  'wie  diese  (das  Vieh)  nicht  wissen,  an 
welchen  Ort  sie  gerade  gelangen  werden'  Ml.  99  b  10,  amtU  nad 
n-airigiher  7  nad  fintar  an  du  gnither  hi  suidi  'wie  man  nicht 
bemerkt  und  nicht  weiß,  was  in  ihr  (in  der  Nacht)  geschieht' 
Ml.  30  a 3.  Mit  Sätzen,  die  biu  enthalten,  sind  solche  Formen 
gekoppelt  Wb.  29a28:  Ar  biit  cUaili  and  ro  finnatar  a  pecthe 
resiu  (ms.  rosiu)  do  coi  grdd  forru,  alaili  is  iarum  ro  finnatar, 
und  ebenda  29  und  30:  biit  sualchi  and  it  foilsi  {soilsi  ms.),  in 
chaingnSmai  aili  is  iar  eein  ro  finnatar.  Ebenso  sind  allgemeine 
Sätze:  Fis  timnae  ndce  7  a  forcaill  is  ar  sainemli  ad  rimther  to 
neuüi  rud  finnadar  Ml.  46  c  24  und  is  eerichthe  anatrab  7  ni  fintar 
ad  attrebthar  and,  con  ductkar  nomen  fris  —  es  ist  von  den 
Pronomina  possessiva  die  Rede  —  'der  Besitz  ist  unbestimmt 


■)  Erat  BpSt  iit  du  Fntoram  finnub,  s.  B.  LL.  100  b,  Z.  8  1.  n. 
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and  man  weiß  nicht,  was  besessen  wird,  bis  ein  Nomen  hinzu- 
gesetzt wird'  Sg.  200b  13.  Daraas  erklärt  sich,  daß  diese  Stamm- 
form in  Gesetzestexten  so  hänfig  ist;  s.  Atkinsons  Glossar  zu  den 
Äncient  Laws  of  Ireland. 


nL   Ein  altes  Neutram  auf  nt. 

Anßer  dit  'Zahn'  (KZ.  37,  423)  kennt  das  Altirische  noch 
ein  Nentmm  anf  nrspr.  -nt.  Lochet  loehat  'Blitz,  Glanz'  kommt 
im  F6Ure  Oeng.  mehrfach  als  Nominativ  vor:  ProL  197,  Jan.  26, 
Ap.  28,  Dez.  20  (auch  Nov.  22  ?).  Als  Genitiv  steht  dieselbe  Form 
in  Patricks  Hymnus  21:  äene  lochet.  Statt  des  Akkusativs  {lua- 
thither)  lockait,  den  die  Gr.  Celt.i  257  aus  Cormacs  Glossar  8.  v. 
prüll  zitiert,  lesen  die  besseren  Handschriften  luaithidir  lochaid, 
das  Stokes  (Bodl.  Fragment)  mit  'schnell  wie  ein  Weberschifichen' 
Übersetzt  Das  Wort  lochet  'Blitz'  ist  frOh  durch  saigneän  satgnin 
verdrängt  worden. 

Freiburg  LB.  R.  Thoknbyskm. 
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MITTEILUNGEN 
AUS  IRISCHEN  HANDSCHRIFTEN. 

Ans  dem  Buch  der  Hüi  Maine. 

Aus  diesem  wichtigen  Sammelkodex  hohe  ich  im  Archiv  II, 
S.  138  ff.  die  Anfangszeilen  mehrerer  Gedichte  mitgeteilt.  Hier 
lasse  ich  nun  einige  besonders  interessante  Gedichte  in  extenso 
folgen. 

Drei  bezähmte  Bätime  IrUmds, 

Das  folgende  Gedieht  C6an  hüa  Lothchäins  (f  1024)  ist 
u.  a.  durch  die  Aufzählung  der  gleiekeeitigen  Könige  Irlands 
und  Schottlands  interessant,  sowie  durch  die  Erwähnung  des 
friedlichen  Verkehrs  nordischer  Eroberer  mit  einem  irischen  Barden. 
In  V.  26  werden  Kimig  Turcaill  (i.  e.  Thorhell),  seine  irische 
Gemahlin  lAamain  und  BagnaU  (i.  e.  Bögnvaldr),  König  von 
Waterford,  neben  den  einheimischen  Königen  (Us  besondere  Be- 
günstiger des  Dichters  hervorgehoben.  V.  19  bezieht  sich  auf 
Gedichte  von  Mac  Laitheogi,  i.  e.  Flann  mac  Lonain,  und  von 
Mae  Coisi  Briad,  gewöhnlich  Urard  mac  Coisi  genannt,  über  den 
BawH  von  £ss-Büaid. 

[fo.  112  b  1] 

1.  Tri  croind  Eirenn  oiregdha,      ibhar  Äsnat,  rob  xbdha, 
ibar  a  nDraim  nsem-Taama,     dos  na  rig:h  a  Sith  AedJia. 

2.  Ibar  Asnat  ainglidi')      ar  Muigh  Tniim  a  crich  Cairbri, 
da  chrand  a  tir  Essa  Rflaidh       ataaidli  a  fall  ^)  na  fairrgL 

•)  üngligi  Mä.  *)  ^  &  bUul. 
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3.  Qee  dlaithi  na  deredha,      ger  ard  mallach  gach  slebhi, 
atcithea  na  biledha     gan  cnnntabairt  0  cb6U. 

4.  Is  eOl  dam  a  n-aidedha,      is  me  CflKn  0  Csendrnim, 

ba  binmain  na  biledba      le  claind  comramaigb  ciem-Cnind. 

5.  CamSg  ingen  ConodraD      roleag  in  dos  n-är  n-idan, 
eSin  doleg  in  rTgbili,      Asnat  do  loisg  a  Ibar. 

6.  Culleacb  taaidh  a  Toathleitir      tanic  snniLa  re  hnrc[li]osc, 
robo  dobnr  dlbbergach      0  da  datladb  a  dabrosc. 

7.  Ro  lad  SDath  glaa  geintlidi>)     fo  ban  in  bili  boadha 
gar'  leag  in  dos  mOr-Slaind     do  leataibh  Droma  Taama. 

8.  Äiri  sin  nach  andlaiccear    a  nDraim  Taama,  is  caem  comail,^) 
cailleach  leathchfiechi)  llattt-luimneactt     ataaidb  a  crichaibh 

[ConailL 

9.  AdSr  rib  da  n-asdlaictAer      in  caecb  a  nDraim  na  n>aiiigeal, 
ifEemd  doD  locht  aindleßcbas,     doib  fein^)  bid  olc  in  caingeo. 

10.  Is  6  dll  in  bili  sin      a  dnl  ar  crotbnll  criaad,*) 

is  do  dith  in  bili  sin      tanic  dlth  ar  in  triaar.«)    Tri. 

11.  Adaig  glaedacb  garbglöracb      tanic  ar  broacbaibh  Banbha, 
gn  mir'  fet  flad  folflidmneach      anad  inti  'na  adba. 

12.  Da  draidsed  na  het[fa]aidi      0  nar'  fetsadar  scaradh 
tseb  re  txb  'na  rith  remend     flanit  Erend  gan  anad. 

13.  Laisedar  na  henlaithi     saas  ar  in  sldh,  ba  padar, 

gor'  leagsat  in  righbili,      ria  cloind  Aedha  is  gnim  camad. 

14.  Nai  chabait  a  tacmaisi,     tri  nOi  ngega  as  'na  sreatbaibb, 
tri  noi  coicat  camdach  glan      fai  'ga  comfit  ar  ceathaibh. 

15.  Samail  fidbadh  feraigi     fa  bnn  ciembili  in  broga,^) 
coigednl  a  enlaithi*)     dobmad  sQan  d'ifr  gona. 

16.  Caera  ocus  cnä  ceandbaidM       ocus  a{i]medha  cnbra 

bftdar  ar  in  bili  sin      marsen  oeus  na  hnbla. 

17.  Bo  ba  chsemh  in  bili  sin,      a  daüleabar  rob  ingnadh, 

soini  etir  meas  is  mü      nocor'  chind')  neach  rofindfadh. 

18.  A  da  tnan  in  bili  sin      go  Drnim  Tflama  is  go  Doire 
ocus  mcadh  in  treas  trian      ga  Draim  Cllab  don  leith  eile. 

19.  Misi  ocus  mac  LaitbeOgi      ocus  mac  Coisi  Brlaadh,<) 

is  e  crand  in  rig-Easa     ba  hannsa  lind  don  triaar.>)   [Tri] 


>)  geindtligi  US.  ')  Imthtnich  JUS.  •)  iäh  MS. 

<)  So  getelwieben  «im  Sit  niiei$ilbige  ÄMttprache  n  beteüAnen. 
»)  brodha  MS.  >)  »nlftithi  MS.  •)  =  cUng. 

■)  comoH  JUS. 
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20.  Denma  Connacht  comramaigh      Qda  Crtlac[hjain  go  Drobsis 
do  dhing  Afinat  orthnnach      iain  fairrgi  trB  rogais. 

21.  Do  an  Satan  dob«rtacb      a  mbarr  in  bili  bOadha 
nocor'  loiBc  Asna  a  bes     go  rabi  'na  ceo  atcbflala. 

22.  Da  scindi)  deaman  dobertach      tresin  teine  gan  loiscthi, 
gor'  chnir  in  Og  roieartacb     a  pein  gan  toideacht  eisti 

23.  Tri  cnbait  a  tacmaisi,      leor  a  airdi  's  a  reidbi, 

rob  e  crand  in  caiüigi     roba  Inga  don  treidM.    [Tri] 

24.  Hslmadnaigh  in  rig-Easa      ocus  Nlall  Oiligh  anngloin, 
Cormac  ardri')  deag-üladh,      Hselnambo  a  cOigiad  Carmoin, 

25.  Brian  na  Banba  a  Bonuni,    Cinaith  a  hÄlbain  Qathaigh, 
Bagnall  rig-p[h]nirt  rim-Loirgi      is  Tomaltacb  a  Cmacbain. 

26.  Tnrcaill  tuir  in  trenc[b]atha     is  LTtunain  a  bean  n&f  llndb, 
Bagnall  rTfg]-p[li]airt  rim^Lairgi,      roba  tiinmain  linm  in 

[trlor.    Tri. 

27.  ßl*)  Oirgiall  ard  allata,     Aed  BreUfne  'ga  mbind  blladain, 
n[  Inga  rocaras-[8]a      Colgu  mac  Ceallaigh  c[h]llaraigli. 

28.  A  fagaind  0n  rlgraidh  sin      do  baar,  do  brat,  do  blndh, 
doberaind  ar  sendecair     d'Eenfear  do  cet  do  trTur.^)    Tii 

29.  Tamic  in  bith  bemendach,     gidh  imdha  a  brat  's  a  bTadh, 
treigfear  gach  rl^)  remendach     ar  intS  is  %n  is  a«  triar.  Tn. 


JrfoeA«  Mirtibata. 

Vgl  Todd,  Irish  Nennhts,  8. 192. 

[fo.  115b2] 

Inganta  Eirend«)  oili      eter  traigh  ocus  tnili 
re  tOr  do  neoch  tar  a  n-eis     ca  can  dQind  gan  a  faisneis? 
Loigi  iun  abaic  a  Temralgh     findat  aaibh  in  t-xs  teglaigh, 
tri  troithi^)  and  go  f&ilidh      d'fir  mor  is  do  msthnaidbin. 
Na  dnmacha  derboile      a  cailltib  ard-Almaine, 
is  tm  nQ  is  metbacb  a  ngnlm      intr  nosgeib  fo  comlin. 
Crand  cnilind  focnirter  ind    a  Loch  nEchach  n-Oar*)  n-oibind, 
larand  nO  doch  dotsth  as    a  cind^)  secht  mbliadan  mbithmas. 


>>  =  adng.  «)  udriff  US.  *)  ng  U8. 

')  Eirind  MS.  ')  leg.  troiKid.  *)  nhu  ifS 

«)  cUnd  MS.  •)  triu  US. 
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5.  Tibra  a  Sllab  Garn  nocho  gc,      ds  lan  isti  'san  senlo, 
indarna  Isn  sal  gönn  gl6,        in  lan  eli  is  fIruBce. 

6.  Tibra  a  Sllab  Laigeo  oa  Iseg,      aband  Liffl  da  lettseb,  >) 
slat  coUl  cuirtear  inti  is  coir     slat  oindsend  esti  acetsir. 

7.  Corr  indsi  Geigidh  bllan  bes      bidh  na  bxnar  do  bitbgres 
ö  tossacb  domain,  derb  in  dal,^)     isan  insi  a  hEenuran. 

8.  Ita  ingnad  is  tir  tOaldb     a  n-Inis  GlOairi  go  mboaidb, 
mairb  na  bindsi,  mOr  inn  oil,      gan  ses  gan  nrcra  orthibk 

9.  A  fuilt  's  a  n-ingni  for  f&s      ß  tbosacb  beathadb  co  bas, 
CO  d[t]obair  in  fear  and  sein      aithni  for  a  tdeoatbair. 

10.  Teach  nEotbaU[i]  gan  taigi      a  comardi  re  tnli, 

C  dhllind  mSir,  baan  in  bladh,      nl  foar  nsci  da  flincbadh. 

11.  Tibra  ita  i  Locb  Gon  gan  geis     teit  'na  diaid>)  intan  traiges, 
inn  Qair  llnas  in  loch  lan      teit  romi  in  tibra  tondban. 

12.  Locb  Lein  is  landeacair  leam,      ceithri  creasa  'na  timceall, 
eris  sdain,  cris  oma  'malle,      eris  laraind  is  cris  iQaidhe. 

13.  Ibar  mac  nAingcis  nna  imne      fil  for  bra  Essa  Maige, 
nochon  faicend  neaclb]  nl  de      acht  a  scatb  asan  nisce. 

14.  LochBiach  is  lan  i[n]gnadb  tra      illatha')  de  gach  n-senla, 
dath  gorm,  dath  buidiie  go  mbladb,      dath  dei^,  dath  Oaine 

[indglan. 

15.  Eas  dia  acht  gidb  delbdba  in  bes    a  deat[h]acb  de  do  bitbgres 
gui  tinidh  and  d'hr  na  do  gO,    nl  fall  gnim  is  inganto.  Inguita. 


Die  siebzehn  Wunder  bei  Christi  Geburt, 

[fo.  Il6b2] 

1.  Inn-aidchi  geini  Crlst  cain      seacht  n-inganta  deg  domain 
is  aibind  indist«r  doibh      'san  t[d]oiscela  iar  nEabhroibli. 

2.  Kob  ingnad  'san  gemrudh  ger      finemhain  fo  torud  tren 
dar'gein  Crlst  ar  cara,  ar  ceand     darala  i  nlemsalem. 

3.  Ingnad  eili  a  mBeithil  bain      aidchi  geini  Ci-Ist  comslain 
gach  glas  lata  is  gach  teagh      da  oslaicead  'na  hsenar. 

4.  Ceitbri  tobair  dec  do  la      do  maidm  tre  talmain  t«gh[d]ä 
a  tir  Beithili  gan  brön,      ce  ro  neith  acht  Dia  dlmor? 

5.  Don  lemsalem  nlr  gnath      pailm  a  [n]gemred  fo  lanbl&th: 
da  deis  dec*)  Iftn-aipchi  de      frith  a  n-oirtber  Beithile. 

'j  let/iwb  J/S.  >J  diaiff  US.  »)  =  ilnlatha. 

*)  dech  ^S.  •)  dwl  MS. 
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6.  Ba  solus  in  grian  lar  sein    a  medhQn  na  haidchl  sin, 

soairc  in  sccl,  nTr  toirrsi  treall,      gor'  tsoillsii)  lemsaleni. 

7.  Agns  in  teintide*)  tall     gona  rlgmitb  in  retlan 

nirb  eigen  'sa  teampnll  toir      adnad*)  soillsi  a  satarlaibh. 

8.  Seinist{r]i  is  doirsi  lar  sin     in  teampnil]  gona  glassaibh 
ic  fSilti  re  Crlst  gan  cöl      ro  oslaicit  "na  n-Eenor. 

9.  Bo  Ic  CrTst  inn  aair  rogein     gacb  galar  foair  'san  Beithil, 
claimhi  aeus  Inibri  malle,      doilli,  bnidri,  bacaige.*) 

10.  Tdaic  a  mbroind  is  maic  ar  chTch      romolsadar  in  t-ardrig 
a  n-aidchi  geini  [fo.  117  a  1]  Crlst  coin    a  mBeithü  baadbaigh!^) 

[bangil. 

11.  Bob  ingnadb  re  gacb  n-ingnadh     acus  gerb  ingnadh  rob  hr, 
in  tobor  osci  romaidm      a  tTr  Israheil  agairb. 

12.  Is  dn8[c]ad  caicb  asa  sflan      tan  mcad  in  ri")  roboan 
acus  na  scotha  fo  mil      a  tir  Inda  inn  aidchi  sin. 

13.  In  retia  resna  dmitbibb      a  bTart[li]ur  domain  doiligh') 
tnc  eOlas  doib  isan  teacb      i  rabi  CrTst  ga  cindteacb. 

14.  Gacb  egnaidb  domanda  dOr     a  mBeithil  0  mttr  do  mar 
mad  ail  bid  e  a  freagra  sin      a  egna  do  indisin. 

15.  Gid  aasal  gacb  adaigli  and,      Oaisli  inn  adaig^)  aderam, 
moc  De,  denaidb  reir  in  fir!      rogeinir  inn  aidchi  sin.    Inn 

[aidcbi  geini. 

■>  =  itaOai.  ■)  taindtidlii  MS.  •)  adnd  M8. 

')  twcftide  MS.  ')  bnadliaidb  MS.  *)  rig  MS. 

*)  dnilidh  MS.  '^  in  ünn  kg&id  MB. 

New  Brighton.  Kuno  Hbtxk. 
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(Contittuation.    Cf.  rol.  1 Y,  p.  S?6ff.) 

112.  Atä  nmorro  doch  a  Toraidh  d&na  bainm  an  glacach 
7  assi  fa  cerchaill  do  C.  c  an  fad  do  bi  b6  sa  mbaüe-sin.  7  as 
amlaid  do  bidh  si  ai^  7  a  db&  g;laic  ina  timcheU  7  si  ar  a  glon 
7  ^  na  shnidhe  7  a  edan  do  legen  nirre  7  ni  dingnadb  s^  do 
cbodlud  acbt  an  m^id  donidh  ak  [to.  14a]  amlaid  sin.  7  ata 
Bliebt  a  meor  indti  osin  alle.  7  doni  si  moran  dfertaib  7  do 
mirboilib  7  foiridb  antnisce  cnirther  na  timcell  moa  renidhnaib 
acMoir  da  lagbad  do  ibbdaeis  de. 

113.  FecttM  eil  do  Columb  cille  san  oilen  c^jna-sin  damb 
ainm  Tomch  7  docnaidli  ein  a  ecna  7  a  eolais  a  creidme  7  a 
crabwtd  fan  nili  doman  7  tncatar  cland  na«mtha  do  bi  ag  rigb 
na  bindia  grodb  ecmaisi  do  fana  tuartucbail  1  seisinr  mac  7 
enderbshinr  do  bni  acn.  7  do  tindscanatar  tect  wt  coairt  cbnige 
do  gabail  tiagla  7  degesimlira  nadh  7  do  beitb  tamall  ina 
focbair  ag  certngad  a  mbeatbad.  Dochnatar  ina  Ining  iarsin  7 
ni  baithrestar  a  scela  do  gnr  gabntar  tir  sa  chend  tiar  do  Toraid 
san  inadh  renabartar  port  an  moirsheser  aniugh.  7  ar  techt  a 
tir  doib  fuarntar  bas  le  scis  na  mara  7  na  fairge.  Do  foillsiged 
sin  do  C.  c  7  docnaidh  os  a  cind  7  do  bi  ag  cai  7  ag  toirsi  go 
bimarcacb  na  timcell  7  do  indie  do  cach  gorbiad  cland  rigb  na 
hindia  do  bi  andsin.  Do  leicc  ar  a  gluinib  h  iarsin  7  do  togaib 
a  niisc  7  do  cnir  ornai'jrfe  milis  duthnuibtach  dochmn  Ibn  crisd 
im&  athaitbbeongad  do.  Ar  crichnngad  na  hamaidhe-sin  do 
Colnmb  cille  do  ergheatar  dann  rigb  na  hindia  na  sesomh  a 
fladbnaise  caicb  uile  mar  dainib  do  beitb  na  codlnd  no  mar 
dainib  nacb  foig&ed  bas  remhe-sin.    7  do  indisit«r  gorbiad  fein 
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(Tranüation.) 

112.  There  is  a  stone  in  Torach  called  'the  hand-stone' 
and  that  was  Colamb  cille's  pillow  as  long  as  he  was  in  that 
placa  It  was  thos  he  osed  to  hold  it,  with  his  hands  aronnd 
it  upon  his  knee  while  he  sat  and  rested  bis  forehead  upon  it 
And  otber  sieep  than  what  he  slept  so  he  nsed  not  to  do.  And 
the  print  of  his  flngers  is  in  it  from  that  day  to  this.  And  it 
perfonns  a  great  manj  wonders  and  miracles,  and  the  water  in 
which  it  is  ateeped  relieves  women  in  labonr  immediately  how 
little  soerer  they  migbt  drink  of  it 

113.  Another  time  C.  c  was  in  that  same  Island  which  is 
called  Torach,  and  the  fame  of  his  wisdom  and  knowledge  and 
buth  and  piety  went  over  the  whole  world;  and  the  holy  children 
of  the  king  of  India  loved  him  thongh  absent  on  acconnt  of  his 
tidings,  Tiz.  six  sons  and  one  daogbter  they  were.  And  they 
dedded  to  Tisit  him  ia  receire  a  rnle  and  good  ezample  from 
him  and  to  stay  a  season  with  him  for  the  ediflcation  of  their 
Uvea  Thereapon  they  took  ship  and  their  tidings  are  not  told 
ontil  they  came  to  land  at  the  westem  end  of  Torach  in  the 
place  which  is  called  'the  Port  of  the  seven'  to-day.  And  after 
landing  they  died  of  weariness  of  the  sea  and  the  ocean.  That 
was  shown  to  C.  c.  and  he  went  over  them  crying  and  lamenting 
exceedingly  on  their  acconnt,  and  he  told  everybody  that  they 
were  the  children  of  the  king  of  India.  Tben  he  knelt  down 
and  raised  his  eyes  and  he  prayed  Jesus  Christ  sweetly  and 
eamesüy  to  revive  them  for  him.  When  C.  c  had  flnisbed  that 
prayer  the  children  of  the  king  of  India  arose  in  the  presence 
of  everybody,  as  people  wbo  had  been  asleep,  or  as  people  who 
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do  bi  ann  7  g:acb  nl  dar  imdigb  orra  7  na  tosca  matancTtar. 
Et  do  indis  C.  c  iarsin  doib  fen  7  do  eich  nach  raibe  dffanirech 
orra  gan  baa  iSb&gbdÜ  arls  acht  go  tacad  se  fein  esbaloid  doib 
7  go  lesaigeä  se  iad  do  molad  na  beclnisi.  Do  flradb  sin  amail 
adubairt  C.  c  oir  tncc  esbaloid  doib  ar  an  pongo-sin  fein  7 
foaratar  bas  foc^doir.  7  do  forail  an  idhlacndh  go  roonörnch  7 
sepel  bec  temput'I  do  denam  os  a  cinn  conad  tempol  an  moir- 
sbesir  a  ainm  0  sin  alle.  7  gach  nair  dan  idlaici  an  ingen-sin 
rigb  na  hlndia  maUle  rena  braithrib  dogeibthi  a  corp  os  dnn 
tdman  ans.  Ar  na  faicsin  sin  do  C.  c.  do  bendaigh  7  do  coisric 
inadh  ar  leitb  di  fen  leatb  amoigb  don  tempoll  gairid  bec  aadha 
doD  taeb  tiar  de  7  do  hadhlaicedh  andsin  i  7  oir  eirigb  a  corp 
OS  cinn  tabnan  6  sin  snas.  7  as  mor  dfertaib  7  do  mirbnilib 
doni  üir  an  adloictbe-sin  inar  cniredh  hi  6  sin  alle.  Et  do  foillsig 
C.  c  do  cach  gorb^  adbhar  n&r  fnlaing  corp  na  bannaeimhe-sin 
an  entnmba  re  corpaib  a  braithrecb  an  meid  go  raibe  grtüa  aice 
ar  caidrib  na  fer  rena  beo  nai-  bail  16  a  corp  do  beith  aji  6ninad 
rena  braithrib  na  eisimlair  sin.  IS  orossa  dnind  a  tnicsin  ar 
Colomb  ciUe  an  nair  do  bi  an  gräin-sin  ag  an  bannaeimh-sin  ar 
a  corp  do  beith  an  entnmba  risna  braitbribh  naemtba-sin  do  bi 
aice  fen  gorab  maith  hud  inshechanta  dona  mnaib  nö  dona  femib 
le  badh  ail  an  6ghacht  do  coimbed  caidrinb  a  coli  sa  saeghal-sa. 


114.  Fectns  do  C.  c.  ag  radh  a  trath  7  a  umaidhe  re  cois 
na  fairge  a  Fort  toraidhe  a  tuaiäk  a  cricb  ceneoil  Conaill  7  do 
gab  tart  7  ita  imaicach  clerecb  6g  budh  dalta  dö  fen  do  b( 
faris  an  nair-sin  .1  Fionto  ratha  7  ni  raibe  oisce  a  comghar 
doib  an  uair^sin.  7  ama  thnicsin  do  Colomb  cille  go  raibe 
Fianan  angnasacht  bais  le  m6d  an  tarta  do  bl  air  tucc  tri  boille 
äA  bachaill  an  Man  cairge  cloiche  do  bi  na  fbiadhnaise  gor  ling 
tri  srebba  nisce  esde  innas  cor  coisc  Finan  a  thart  7  a  ita  lesin 
nisce-sin.  7  atait  na  srebha-sin  ag  techt  asan  carraicc-sin  aning 
amail  do  batar  an  ced  14  7  doni  an  toisce-sin  moran  dfbertaib 
7  do  mhirbnilii  gacblai  0  sin  alle,  gor  moradh  ainm  de  7  C.  c. 
de  sin.  7  tue  C.  c  mar  onäir  dFhin&n  an  tinadh-sin  dainmniogod 
oadba  conadb  ess  Finan  a  ainm  aningh. 
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hsd  not  previonsly  died.  And  they  told  that  it  was  they  were 
there,  and  everything:  that  befell  tbem  and  tlie  purpose  for  vhicli 
they  had  come.  Then  C.  c.  told  them  and  everybody  that  the 
respite  they  enjoyed  from  dying  agaio  was  only  while  he  sbould 
be  giviiig  them  absolntion  and  fortifying  them  with  tbe  sanction 
of  the  chnrch.  That  proved  trne  as  C.  c.  had  said,  for  he  gare 
them  absolutJon  upon  Üie  spot  and  tbey  died  immediately.  And  he 
ordered  that  they  sbould  be  boried  with  the  greatest  honoors,  and 
that  a  litüe  chapel  of  a  temple  shonld  be  bailt  over  tbem.  And 
'tbe  Temple  of  the  seven'  is  its  name  from  that  day  to  tbis. 
And  as  often  as  the  dangbter  of  the  king  of  India  was  bnried 
with  her  brothera  her  body  used  to  be  found  above  ground 
again.  Wben  C.  c  saw  that,  be  blessed  and  consecrated  a 
special  place  for  berself  ontside  the  Temple,  a  Uttle  away  from 
it,  at  tbe  westem  side;  and  she  was  bnried  there,  and  her  body 
did  not  rise  otot  gronnd  from  that  out.  And  many  is  tbe  wonder 
and  miracle  wronght  by  the  clay  of  that  grave  in  wbicb  she 
was  bnried  ever  since.  And  C.  c.  revealed  to  everybody  that 
tbe  reasoD  why  tbe  body  of  that  woman  saint  did  not  rest  in 
tbe  same  tomb  with  tbe  bodies  of  her  brothers  was  that  as  she 
had  disliked  the  conrersation  of  men  while  alive  she  did  not 
wisb  to  have  her  body  in  the  same  place  with  her  brothers  as 
an  example  of  that  'It  is  easy  for  ns  to  see'  said  G.  c.  'wben 
that  woman  saint  disliked  so  mncb  to  bare  her  body  in  the 
same  tomb  with  those  holy  brotbers  of  hers,  how  much  women 
and  men  wbo  desire  to  preserre  tbeir  rirginity  ougbt  to  shun 
the  conrersation  of  each  other  in  tbis  world.' 

114.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  saying  bis  office  and 
prayers  beside  the  sea  at  Port  Toraige  in  the  north  in  the 
conntry  of  cinel  Conaill  there  came  a  great  tbirst  and  dronght 
npon  a  yonng  deric,  a  fosterling  of  bis,  who  was  with  him  at 
the  time,  viz.  Fion&n  of  grace,  and  there  was  no  water  near 
them  at  tbe  time.  And  C.  c.  seeing  Fion&n  in  danger  of  death 
for  tbe  greatness  of  bis  tbirst,  Struck  tbree  blows  with  bis  crozier 
npon  tbe  front  of  a  rock  of  stone  wbicb  was  before  him,  and 
there  sprang  three  streams  of  water  out  of  it,  so  that  Fin&n 
slacked  bis  tbirst  and  his  drooght  with  that  water.  And  those 
streams  are  Coming  out  of  that  rock  to-day  as  tbey  were  the 
flrst  day;  and  tbat  water  works  many  wonders  and  miracles 
erery  day  from  that  time  hither.    And  tbe  name  of  God  and 
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115.  Fechtas  do  Colomb  cille  san  inadh  siritbi  renabartar 
BvM  lindedh  a  crich  cineoil  Conaill  Qnlban  7  do  bhatar  iascni- 
redba  ag  iascnirecbt  ar  aa  inbher-siD  7  do  fhiarfaig  C.  c.  dibb 
an  raibe  iasc  acn.  Ni  fuil  ar  äad  7  nir  bfhir  doib-sen  sin  vair 
do  bäi  iasc  gerrtba  na  oirnech  acv  7  nir  admhadair  do  Colnmb 
cille  &  Mvna  foU  go  rabh  7  mäU  corab  clocba  ar  C.  c  Ar 
ndenamh  doch  don  iasc  lesan  mbreithir-sin,  tucatar  na  hias- 
cniredha  scandail  comraidh  do  C.  c  Do  mhallaigb  7  do  escaln 
C.  c  na  hiascairedha  muindter  Gnalan  ladseo  7  adubairt  nach 
beidis  da  tbenidh  an  enbaile  da  slicht  go  brith.  7  ata  in 
briathar-sin  ga  firadh  0  sin  7  do  mhallaigb  G.  c.  an  tinbher-sin 
indns  nar  gabbadh  iasc  air  [fo.  14  b]  6  sin  alle  7  ataid  na  clocba 
dorindedh  don  iasc-sin  ar  ulaidh  airithe  a  cill  do  cellaib  C.  c 
fen  do  bi  do  choir  an  inaidh-sin  dangoirter  cill  mic  nenain  aning. 
7  is  ar  coma  an  oirnigh  donither  don  bradan  atäid  na  clocba-sin 
innns  connaithnigt^r  sech  clochaib  eli  na  hxüaiähe  iad. 

116.  Fectns  and  tarla  ogtach  do  cinel  'tnna  mtc  Neül  nai 
giallaig  ambraighdenus  ag  Kon&n  inac  Lnlgech  mic  Shetna  mic 
Fergosa  cendfada  mic  Conaill  Gulban  mic  Neill  .ix.  giallaig,  7 
dob  ail  le  Ronan  an  toclach  do  cnr  docum  bais.  7  docnaid  C.  c 
caige  diarraid  an  oclaig  air.  Oir  docondcus  d6  Dar  tnill  se  a 
chor  docom  bais  fan  adhbar  fä  rabhadus  do  an  äair-sin.  Adnbairt 
Ronan  ger  lese  les  an  toclach-sin  do  lecen  uadh  gan  milledh  go 
tibrad  se  dö-san  k  7  nach  edh  amhäin  acht  go  tibradh  se  do 
gach  dail  dambetJA  etorra  coidhche.  Dobeirim^se  rath  saegbalta 
7  flaithes  de  fa  deredb  dhuid-se  ar  Columb  clUe.  7  fos  adubairt 
C.  c  tre  spirtid  faidedorachta  0  doleic  tusa  a  Ronain  an  dail-sin 
liam-sa,  geofider  mac  ar  do  shlicht-sa  7  bud  Dalncb  a  ainm  7 
is  ar  shlicht  beid  riga  7  tigernadba  sleachta  Conaill  Gnlpom 
go  bratb.  7  an  nair  bns  mesa  a  slicht  coidbce  biaidh  siad  mar 
chach  7  an  nair  nach  bia  dimgba  dJa  orra  ina  mo  dimgha-sa 
bndb  ferr  iad  inä  cach.  7  bnd  k  an  Dalncbsin  an  sectmadh 
ginn  vaid-si  fen.  7  do  firad  an  faidbed6racht-sin  C.  c.  Glonad 
ar  slicht  an  'DaXuig-sm  ataid  clann  Dalut^  ö  ain  ille.  7  aase  an 
Dalnch-sin  mac  dob  öige  don  coiger  mac  do  bi  g&  athair  fen  7 
Dir  slan  d6  acht  a  .oiL  mbliadhna  ag  ^  d&  athair  nadh  7 
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Coliimb  cille's  was  magnifled  thereby.  Änd  C.  c.  gare  it  as  an 
boDonr  to  Fin&n  to  call  that  place  after  him.  And  so  the  FeU 
of  Fin&n  is  its  name  to-day. 

115.  One«  of  a  time  C.  c.  was  in  a  certain  place  called 
Bon  IJnded  in  the  country  of  eine]  Conaill  Gnlban,  and  flshers 
were  fiabing  in  tbat  bay,  and  C.  c  asked  tbem  if  they  had  fish. 
'No'  Said  they,  and  there  they  told  not  tmth,  for  they  had  fish 
cot  in  fragments,  bat  tbat  they  did  not  teil  to  C.  c  'If  yon 
have  not,  may  you  bare,  and  if  you  bare  may  it  be  stones'  seid 
C.  c  When  the  fish  became  stone  at  that  word  the  flshers 
addressed  abosive  language  to  C.  c.  He  cursed  and  banned  the 
flshers  (they  were  Gualan  people)  and  said  their  seed  would 
nerer  have  two  flres  in  the  same  village.  And  tbat  sayiog  is 
being  fnlflUed  erer  since.  And  C.  c.  cnrsed  that  bay  so  that 
fish  were  nerer  caugbt  in  it  from  that  oat.  And  the  stones 
whicb  were  made  of  tbat  fish  are  npon  a  certain  grare-monnd 
at  one  of  Golamb  cille's  own  cbnrches,  wbich  was  near  that 
place  that  is  called  CUI  mic  Nenain  to-day.  And  the  stones  are 
in  the  shape  of  the  pieces  into  whicb  a  salmon  is  cut,  so  that 
they  are  recognised  above  the  other  stones  of  the  grave-carn. 

116.  Once  of  a  time  tbere  happened  a  yonth  of  the  tribe 
of  ^nna  mac  N^Ul  of  the  nine  Hostages  in  prison  with  Ronän 
mac  Lnigech  mic  Shetna  mic  Fergosa  cendfada  mic  Chonaill 
Gnlban  mic  Neill  of  the  nine  Hostages.  And  Eonan  wlshed  to 
put  the  yonth  to  death.  And  C.  c  went  to  him  to  ask  the  youth 
of  bim.  For  it  appeared  to  him  that  he  had  not  deserred  to  be 
pQt  to  death  for  the  canse  for  whicb  they  were  persecuting  him 
at  that  time.  Ronan  said  thongb  he  was  sorry  to  let  tbe  youtb 
go  withoat  killing,  still  that  be  would  give  bim  to  bim  and  not 
alone  tbat,  bat  that  be  would  yield  to  him  every  moot  matter 
that  should  arise  between  tbem  for  erer.  'I  give  worldly  riches, 
and  tbe  kiogdom  of  God  at  iengtb  to  thee'  said  Columb  eilte. 
And  further  C.  c  said  througb  a  spirit  of  prophecy,  'since  thou 
hast  yielded  to  me  in  this  matter,  Sonan,  a  son  will  be  bom  of 
thy  blood  wbose  name  will  be  Daluch,  and  the  kings  and  lords 
of  tbe  race  of  Conall  Gnlban  will  be  descended  from  him  for 
ever.  And  wbeneyer  bis  tribe  are  at  their  worst  tbey  shall  be 
tbe  same  as  others,  bat  whenever  tbey  shall  not  be  ander  God's 
nor  my  displeasare  tbey  shall  be  better  than  others.  And  it  is 
that  Dalach  wbo  will  be  seveoth  in  descent  from  tbyself.*    And 


IV  Google 


32  SICHABD   EENEBBT, 

tucatu*  na  braitti  ba  sine  ina  s£  fein  tigeraas  d6  orra  fen 

txti  mirbliailt  de  7  C.  c  oir  uir  Uäaäk  faidlied6racbt  C.  c.  do 
br^cnngad. 


117.  An  Doiri  eitbne  imorro  dangoirter  cill  mtc  neDäin  aniagb 
do  hoiledb  C.  c.  7  ata  tobar  sabaile-sin  dangoirter  tobar  eitbne 
7  0  matbair  C.  c.  ainmnigter  ä.  7  do  bi  C.  c  U  airide  ag  an 
tobar-sin  7  do  labbair  se  tre  spirad  faidedöracbta  7  assed  adubairt 
i.  geinfider  mac  sa  Ur-se  7  bnd  Itiladh  a  ainm  7  bndb  6  an 
taenmad  glun  dec  6  Chonall  gnlban  e  7  budh  ar  a  slicbt  beid 
righrad  cineoil  Conaill  Gulbat»  co  bratb.  7  atÄ  an  oired-sa  do 
cbin  7  do  gradh  agamsa  do  fen  7  i&  sucht  ina  diaidh  gacb  uair 
mairfider  duine  da  slicbt  le  barm  gombia  an  tobar-sa  na  cbra 
7  na  fboil  a  comartba  bäis  tamall  rembe  a  marbtba.  7  ata  sin 
ga  derbad  6  shin  all& 

118.  Do  batar  tri  peta  ag  C.  c  .i.  cat  7  dreollan  7  coiL 
7  do  tbniged  se  nrlaprod  gacb  beathodaigh  dib  7  do  cbniredb 
an  tigberna  techtairecbt  lev  coige  7  do  tnigedh  seiain  gacb  enni 
natha  amail  do  tboicfed  6  aingel  no  0  dtiine  do  cnirflde  a  tectairect 
cnigi  ET  tarla  doib  gor  ith  an  dreollan  an  chnil  7  gor  itb  an 
cat  an  dreollan.  7  do  labbair  G.  c.  tre  sptrad  faidhedoracta  7 
adubairt  se  gorab  amlaid  sin  dogendais  d&ine  deridh  aimsiri 
.L  gonisadh  in  duine  bnd  tresi  acu  an  dnine  bud  anihainde  1 
gombeniad  »e  a  spreidh  7  a  aimeis  de  7  nacb  denadb  se  coir 
n6  cert  ris.  7  adubairt  C.  c  an  uair  do  beidis  G-aidil  Erenn 
mar  sin  gombeith  treu  allmbarucb  orra  7  ge  be  buair  do  heith 
coir  7  cert  ar  congbail  acu  gombeith  a  tren  (ein  ans  aco.  7  do 
bi  do  ein  ag  C.  c  ama  beathadachidb  becca  sin  do  bi  aicce  gor 
iarr  s6  ar  dfa  anaithbeougad  d6  .1  aissecc  na  cuile  dfhag&at?  on 
dreollan  7  aisseg  an  dreollatn  do  faghail  on  chat  7  fuair  se  sin 
0  dia  7  do  bbatar  mailli  ris  0  shin  amacb  amail  do  batar  6  tbus 
nO  gor  caithetar  an  saegal  nadurdba  do  bi  acu.  Con{&i)  and 
sin  dorinde  an  raon-sa: 
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that  prophecy  of  C.  c.  proved  true,  so  tbat  the  tribe  Daluig  are 
desceBded  from  that  Daluch  from  that  out.  And  that  Dalach 
was  the  yoimgest  of  flve  sons  that  bis  father  had,  and  he  was 
only  seren  years  of  age  at  the  time  his  father  died  from  him, 
and  the  brothera  who  were  eider  than  be  gave  him  lordship 
over  themselves  tbrongb  the  miracle  of  C.  c.  For  it  was  not 
possible  to  falsUy  the  prophecy  of  C.  c. 

117.  It  is  in  Doire  eithne,  called  Cill  mic  Nenain  to-day,  that 
C.  c.  was  fostered.  There  is  a  well  in  that  place  called  Tobar 
eithne,  and  it  is  after  the  mother  of  C.  c  it  was  named.  And 
C.  c  was  one  day  at  that  well  and  he  spoke  througb  a  spirit 
of  prophecy  and  Said  'a  boy  will  be  born  in  this  coontry  and 
Däladh  will  be  his  name  and  be  will  be  elerentb  in  descent 
from  Conall  Qnlban,  and  the  dynasty  of  the  tribe  of  Conall 
Gulban  will  be  of  his  blood  for  eyer.  And  so  great  is  my 
affection  and  love  for  bim  and  his  descendants  after  him  that 
wbenever  one  of  his  blood  sball  be  abont  to  die  by  weapons, 
this  well  will  be  göre  and  blood  as  a  sign  of  his  death  a  little 
before  his  killing.'    And  tbat  is  being  proved  true  ever  since. 

118.  C.  c  had  three  pets,  to  wit,  a  cat  and  a  wren  and  a 
fly.  And  he  used  to  understand  the  Speech  of  every  creatnre 
of  them,  and  the  Lord  used  to  send  them  of  a  message  to  him 
and  he  used  to  nnderstand  everything  from  them  as  he  would 
nnderstand  from  an  angel  or  from  a  person  who  should  be  sent 
of  a  message  to  him.  And  it  befell  them  that  the  wren  ate  the 
fly,  and  ÜtaX  the  cat  ate  the  wren.  And  C.  c  spoke  throngh  a 
spirit  of  prophecy  and  said,  that  so  people  would  act  at  the  end 
of  time,  to  wit,  that  the  stronger  shoold  eat  the  weaker,  that 
is,  that  be  would  take  bis  wealth  and  gear  from  him  and  that 
he  wonld  show  him  no  rigbt  or  justice.  And  C.  c.  said  that 
when  the  GHiidil  of  Ireland  were  so,  that  they  should  be  sub- 
jected  to  the  might  of  foreigners,  bot  that  whenever  tbey  kept 
rigbt  and  justice  tbey  shonld  enjoy  their  own  power  again. 
And  C.  .c.  so  loved  those  little  creatnres  that  be  had,  tbat  he 
asked  of  God  to  revive  them  for  him,  that  is  to  say,  to  get  the 
retom  of  the  fly  from  the  wren  and  to  get  the  return  of  the 
wren  from  the  cat.  And  he  got  that  from  God  and  they  were 
together  with  him  from  that  out  as  they  had  been  from  the 
b^j^ioning,  until  tbey  bad  spent  their  natural  life.  Wherefore 
he  made  tbis  quatrain: 

iMudDin  r.  0*11.  PbUoioci*  V.  3 
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IN  gnimh-sin  doronsatar     mafiached  le  dia  romcluin 
taibbghedh  omcbat  mo  dreollän      taibged  ömdreollän  mo  cbaiL 


119.  Fecht  aad  do  Colnmb  cille  an  eclais  moir  Arda  maeha 
7  do  bi  clerecli  eclaisi  sambaile  an  üair-sin  ga  raibe  dutrocA* 
do  fresda!  na  träth  7  na  naifrenä.  7  do  bi  scolairi  &irithe 
sambaile-sin  ag  tatbaige  ar  mnai  an  clericb-sin  an  ted  do  bidb 
an  cleirech  ag  na  haifrendaib.  7  tainec  an  scoIäiri  an  la-sin 
docum  na  naifrend  7  m  raibhe  afhis  aicce  an  clereach  do  techt 
cuca.  IS  andsin  täinic  an  taibirseöir  an  deilb  an  doine  äiritbe 
do  bidb  ag  tectairecbt  do  gnath  iter  an  scolAiri  7  ben  ao  clericb 
an  dorass  na  heclaisi  7  do  smeid  8^  [fo.  15  a]  amacb  ar  an 
Bcoläire  Ol  indisin  do  go  fujghedb  sä  faul  ar  mnai  an  clerig. 
Mar  dochondairc  C.  c.  sin  mc  se  arin  scolaire  7  do  indes  gorbe 
an  taibirseoir  do  bi  and  ag  sm^ideadh  air  7  adubairt  ris  d& 
bfbaicedb  se  na  crnth  fen  6  nach  freiceora  se  £.  7  leis  sin  do 
choir  fa  omlüa  ar  an  aibirseoir  a  taisbenadb  na  crutb  fein  don 
scolaidbe.  ET  mar  docondairc  an  scoluidbe  sin  do  gbab  gram 
7  adhaathmairecht  mfir  e  7  doberadh  an  taisbenadh-sin  bas  do 
munabeitb  coimbed  dia  7  C.  c  air.  7  docbnaidh  ar  cumairce  C.  c. 
annsin  7  do  gell  do  nacb  denadb  an  pecadh-sin  no  pecadb  eile 
coidhce  7  do  bi  na  oglacA  maitb  do  dia  7  do  C.  c.  0  sin  amacb 
7  fos  an  fad  doctnindis  na  drocbspmicfa  fogbar  gotba  C.  c.  do 
cbenglad  se  iad  amail  do  ceingeoltai  en  a  painter  dö  angaisde 
indus  nacb  bidb  ar  breitb  doib  aibirseoracbt  do  denam  air  fen 
ina  ar  dnine  eli  go  bratb  7  an  uair  do  cniredb  fa  nmla  orra 
scela  dinnisio  do  dobeicen  doib  gach  ni  äMsrfaigedh  se  dib 
dinnisin  do. 

120.  Fectas  do  0.  c.  an  Ard  Macba  7  docuaid  do  radb  tratb 
7  urnaidbe  timcell  cros  7  uladb  7  reilec  Patruic  go  facutar  na 
mairb  lomnocbta  act  a  mbrait  roiudigh  impo.  Gabais  ecla  mor 
Baitbin  noemtba  do  bi  afocbair  C.  c.  fan  ni-sin  7  docuaid  do 
denamb  mbonmair  7  atbimraidb  ar  Padmic  fana  letbe'd-sin  do 
taidbbsi  dfbaicsin  na  baÜl  Feargaigbter  C.  c.  re  Baitbin  7  assed 
adnbairt  A  Baitbin  ol  se  dämbeitb  a  fhis  agat-sa  amail  ata 
agam-aa  a  teinde  rachiu  Patmic  ar  son  fer  nErinn  a  lo  an 
bratba  nocba  biadb  fodbord  agat  air.  INme  dam  a  G.  c.  ar 
Baitbin  0  atai  gom  cairingad  cred  &  an  taisbenadb  nd  tncad 
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The  deed  they  have  done,  if  it  be  God's  will  may  He  hear  me 
May  He  recover  from  my  cat  my  wren,  may  He  recover  from 
[my  wren  my  fly. 

119.  Once  as  Columb  cüle  was  in  the  great  chnrcli  of  Ard 
Hacba  there  was  a  Clerk  of  the  charcb  there  at  that  time  who 
had  zea)  for  serving  the  Offices  and  the  masses.  ÄDd  there 
was  a  certain  scholar  of  that  place  frequenting  the  wife  of  that 
clei'k  wbile  he  nsed  to  be  at  the  masses.  Aod  the  scholar  came 
that  day  to  the  masses  but  he  did  not  know  that  the  Clerk  had 
come  to  them.  Then  came  the  tempter  in  the  likeness  of  a 
certain  person  who  nsed  to  act  as  messenger  between  the  scholar 
and  the  clerk's  wife  in  the  doorway  of  the  cburch,  and  he  smiied 
out  at  the  scholar  to  convey  to  him  that  he  conld  get  an 
opportonity  at  the  wife  of  the  clerk.  When  C.  c.  saw  that,  he 
catigbt  hold  of  the  scholar  and  told  him  that  it  was  the  tempter 
that  was  there  smiling  at  him,  and  said  that  if  he  coold  see 
him  in  his  own  shape  that  he  would  not  answer  him.  And 
therenpon  he  obliged  the  tempter  to  show  himself  in  his  proper 
shape  to  the  scholar.  Änd  when  the  scholar  beheld  that,  great 
disgnst  and  horror  seized  bim,  and  that  sight  would  bare  killed 
him  but  for  having  the  protection  of  God  and  of  C.  c.  And 
theo  he  sought  the  tntelage  of  C.  c.  and  promised  bim  never  to 
do  that  or  any  other  sin;  and  he  was  a  good  servant  to  God 
and  to  C.  c  from  that  out  And  farthennore  as  long  as  evil 
spirits  beard  the  soond  of  Columb  cille's  voice  it  used  to  bind 
them  as  it  were  in  a  gin  or  snare  so  that  they  used  not  to  be 
able  to  work  temptation  on  himself  nor  on  anyone  eise  for  ever. 
And  whenever  be  obliged  them  to  give  him  intelligence  they 
had  to  teil  him  every  thing  he  asked  them. 

120.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  in  Ard  Macha  he  went 
to  say  his  Office  and  prayers  around  the  cross  and  the  bnrial 
cam  and  the  cbnrch-yard  of  Patrick.  And  they  saw  the  dead 
naked  to  their  hair-shirts.  Great  fear  took  Baithin,  who  was 
along  with  C.  c.  thereat  and  he  began  to  munnur  at  and  rerile 
Patrick  that  sacb  a  sight  shonld  be  seen  in  his  place.  C.  c 
became  angry  at  Baithin  and  said  '  Baithin ',  aaid  he  '  badst  thou 
known  as  I  know  how  tight  it  will  go  on  Patrick  in  the  day 
of  doom  for  the  sake  of  the  men  of  £rin  thou  wouldst  not 
gnunble  at  him.'    'Teil  me,  Columb  cUle'  said  Baithin,  'since 


IV  Google 


36  BICHABD  HENEBST, 

dnind.  INnisim  ar  Coinmb  cüle  ag  sad  mniimter  diles  Padrnic 
ag  a  conghail  g&a  truaüleci  a  corp  ona  cambachta  fein  7  ni 
Meid  na  daine  sa^alta  iad  le  ceo  an  pecaid  do  beith  etorra  7 
iat.  INniss  dam  anos  ar  Baithin  cindus  rachas  Patmic  ar  son 
fer  üRrenn  ailo  an  brätha.  INneosad  ni  eicin  de  ar  Coinmb 
cUle  amail  toilighes  dia  damh  .i.  ticfaidh  Patmic  go  Cluain  mac 
Nois  a  coinde  bfher  nErenn.  IS  andsin  fulairfess  se  an  cloc  do 
buain  a  Cniachan  aigle  .1  an  beman  Padniic  a  ainm  do  bris  se 
fein  remhe  ar  na  deamhnaift  ga  nindarbad  don  Cruaich.  7  tictaid 
flr  7  mna  Ereno  fa  gnth  an  cloic-sin  7  as  mor  an  onoir  do 
Ciaran  gorab  ina  baiü  fen  cniindigther  na  slnaig-sin  7  badh 
mor  mo  socbraide-si  fen  sa  lo>sin  a  Baithin  ar  Coltimb  cUle  oir 
biaid  tossach  mo  slnaigb'Se  a  Clnain  mac  Nois  7  a  deredh  a 
nDnn  cnillinn  anAlpain.  Mogenar  blas  do  retr  Padmic  7  naem 
eli  Erenn  isin  lo-sa  7  as  mairg  biass  d&naimhräir  7  is  madtin- 
genatr  gämbeith  re  maidhem  ar  Padniic  an  uair-sin  serbhis  do 
denamb  dö  \eith  rena  fheil  de  denamh  go  honörach  7  re  hamaigthe 
7  re  deiVc  7  re  trosca<I  do  denamb  na  onöir  oir  is  e  bns  aigbne 
7  bus  breithemb  dErindchat6  uile  allo  an  bratha.  ET  rachnm 
olle  am  Patmic  go  crosa  Cailamide  7  anfam  re  deridh  ar  slnaigb 
annsin  7  rachum  ass  sin  go  Martain  7  rachaid  Hartain  7  Padmic 
romaind  go  Petor  7  go  Pol  7  racham  nile  am  Petor  7  am  Pol 
go  Sliab  Oilifed  7  adera  Padniic  andsin  re  Petar  7  re  Pol  7  re 
Martain  dol  remhe  fein  co  Sliab  Siöin  do  bendugad  don  coimdbedb 
7  suidhftd  Padmic  a  cathair  6ir  ös  feraib  Erind  ar  in  sliaph-sin. 
ET  cairftd  se  Äilbhe  Imlecb  iubair  go  .uii.  nespocaib  imme  mar 
ambia  Crisd  a  Sliabb  Siöin  da  fhis  cr^d  aderadb  se  ris  fein  (nö) 
rena  sluaga.  7  ferfaidb  an  coimdbe  fällte  re  bÄilbe  7  flarföcba 
de  c&it  a  fnil  sraibtine  iarthair  domhain  7  ad^ra  as  fada  go 
ticc  dochnm  na  dala.  Ticfa  cugaib  or  Aübhe.  IS  mor  do 
pecachaib  7  do  drochd&inibh  ata  maille  ris  ar  Crisd.  Sailid 
Besirn  or  Äilbhe  gorab  aes  matra  7  aithrigbe  tue  les  iarmbeith 
doibh  sacht  mbliadhna  fo  tondaib  mara  amail  fnair  se  fen  naib-si 
fairge  do  tabairt  ar  Eirinn  sect  mbliadbna  [fo.  15  bj  re  mbrath 
indns  comadh  lucht  pene  7  martra  poiplecba  na  h£rind  olle  sa 
coimh^t  do  cnireabhair-se  air  fen.  Äbair  ris  an  meid  is  olc  da 
slaagh  dfhagbail  ar  Crisd.  IS  doigb  lim  na  dlngna  se  sin  ar 
Aübhe  öir  is  lond  7  as  feargacb  an  fer  ata  and  sad  7  ni  do 
tectairecf  oad  tannc-sa  act  do  bendacbadh  duid-se  7  do  breitfa 
scel  oaid  7  sailim  co  ticfatd  techta  co  hollamh  cugad  naidh. 
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tboQ  reproacbest  me  what  is  that  vision  that  was  giTen  os?' 
'I  will'  Said  Colnmb  cille,  'those  are  Patrick's  own  Community 
vbose  bodies  are  being  preserred  from  comiption  by  Ms  power, 
bnt  worldly  folk  see  them  not  by  reason  of  the  fog  of  sin,  wbich 
comes  between  tbemselves  and  them.'  'Teil  me  now'  said  Baithin, 
'how  shall  it  fare  witb  Patrick  in  tbe  day  of  doom  for  sake  of 
the  men  of  Erin?'  'I  will  teil  a  portion  of  it'  said  Columb 
dlle,  'as  far  as  God  shall  permit  me.  Patrick  will  come  to 
Claain  mac  Nois  to  meet  the  men  of  Erin.  Tben  he  will  caose 
a  bell  to  be  rnng  in  Crnachan  aigle,  to  wit,  the  Bernän  of 
Patrick  which  be  bimself  formerly  broke  apon  tbe  demons 
banishing  them  from  the  Crnach.  Änd  the  men  and  women  of 
Ireland  sball  come  at  the  Toice  of  tbat  bell,  and  great  is  the 
honoor  to  Ciaran  tbat  it  is  in  his  own  place  tbose  crowds  will 
be  gathered.  Änd  great  will  be  my  own  following  in  that  day, 
Baithin'  said  G.  c.  'for  the  van  of  my  Company  will  be  at  Claain 
mac  Nois  and  its  rear  at  Dnn  coillinn  in  Scotland.  Happy  is 
be  wbo  shall  be  faithfal  to  Patrick  and  tbe  other  saints  of 
Ireland  in  that  day,  and  woe  to  bim  wbo  shall  be  nnfaitbfnl. 
Änd  happy  is  he  wbo  can  boastingly  remlnd  Patrick  then  that 
he  did  bim  serrice  in  tbe  matter  of  keeping  his  festival  with 
Bolenmity,  in  prayer,  abnsdeeds  and  fasting  in  his  hononr;  for  it 
is  be  who  sball  be  advocate  and  jndge  of  all  the  Irish  in  the 
day  of  doom.  Änd  Patrick  and  the  whole  of  us  sball  go  to  the 
Gross  of  Cailamide  and  there  we  sball  wait  for  the  end  of  oor 
Company,  and  we  shall  proceed  thence  to  Martin,  and  Martin 
and  Patrick  shall  go  before  os  to  Peter  and  Paul,  and  Peter 
and  Panl  and  the  whole  of  ns  shall  go  to  Hount  Olivet,  and 
tbere  Patrick  shall  teil  Peter  and  Paul  and  Martin  to  go  before 
bimself  to  Monnt  Sion  to  salute  the  Lord,  and  Patrick  sball  sit 
in  a  golden  chair  abore  tbe  men  of  Erin  in  that  monntain.  Änd 
be  sball  send  Ailbe  of  Imlech  iubair  togetber  with  seven  bishops 
to  where  Christ  shall  be  on  Mount  Sion,  to  know  wbat  He  will 
say  to  bimself  and  bis  bosts.  Änd  the  Lord  shall  welcome 
Äilbe,  and  ask  where  is  the  ligbtning  flash  of  tbe  western  world, 
and  sball  say  tbat  he  is  a  long  time  in  coming  to  the  meeting. 
'He  will  come  to  you'  says  Ailbe.  'Many  are  tbe  sinners  and 
the  wicked  along  with  bim'  says  Christ  'He  bimself  thinks' 
says  Ailbe  'tbat  it  is  martyrs  and  penitents  he  brought  with 
hiia,  haying  been  as  tbey  were,  seven  years  ander  the  waves  of 
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Ticfa  Ailbhe  doctun  Padmic  iarom  7  bendöchatd  dö.  Nar  aiciUis 
an  coimdbe  ol  F&tniic.  Bo  aicciUes  ar  Aübe  7  adnbairt  se 
rit-sa  an  inäid  bad  olc  dotsluagh  dfhagbhaiL  Ni  tossach  fällte 
an  ni'Sm  ol  Padmic  7  ni  ba  hamlaid  blas  ar  ee.  Cnirfidh  Patraic 
ar  C.  c  mesi  7  Ciaran  mac  an  tshaeir  7  Caindech  mocna  Daland 
a  techtairecht  docam  Crist  7  ferfaidh  si  failte  rind  7  ferfaidh  fö 
tri  re  Caindech  7  cnirfidb  lind  a  rad  re  Patraic  a  pecaidh  nili 
do  fhagbalL  Racham-ne  co  Patraic  lesin  nirighell-sin  7  inde6sam 
d6  6  7  assed  adera  rinn.  Ni  fnigeabh-sa  ar  se  aendoine  i& 
tainic  lim  andso  go  ma  follas  dfhemib  Erenn  mfhoghnamh  doib 
Isan  laithe-si  anio.  ET  adera  se  rind  dol  arls  co  Crlsd  7  a 
breith  mar  comhaxtha  coige  an  la  do  chnir  se  6  fen  do  sMladh 
creidmhe  an  Erind  cor  gheall  se  dö  gomadh  £  bud  brethemh 
dferaib  Erind  isan  16-sin  7  gor  gell  an  taingel  da  an  nair  dorinde 
se  an  troscad  fada  ar  Crnachan  aighle  ar  aithris  an  troisctbi 
dorinde  fui  tigema  fen  7  M&ise  gomadh  6  bnd  breithemb  doib 
mar  an  cedna  7  cnirfider  Munda  moc  Tulchain  an  cethramhadh 
fer  lind.  Bacfaam-ne  iarom  an  cethrar-sin  go  Crist  7  doghenam 
techtairecht  Padmic  ris  7  aige6ram  in  gach  gellod  dibb-sin  b. 
Ni  dichell  daeib-se  ag  cuimhniugdHJ  dö  ol  Crisd.  Cred  hl  an 
anbfbailte-sin  agat  ria  Padmic  ol  Monda  mac  Tnlchain.  Do 
badhais  at  drai  an  uair  do  bi  tu  og  ar  Crisd.  Dar  mo  draidh- 
ecbt  or  Unnda  ni  thicfa  Padmic  as  an  sleibh  inabfhnil  camä 
riamch  naib-se  e.  Massed  ticc£(i  Padmic  cogainn  cona  slaagaib 
aili  ol  Crist  go  naigüliam  näi  ngradha  nimhe  da  fhis  cred  is 
indenta  dnnd  ris  ffcn  7  rena  moindttr.  Do  benadh  cloc  an 
medhoin  lai  an  Ard  Macha  andsin.  Frecram  an  cloc  ar  C.  c 
oir  is  da  toirmesc  omam-sa  na  sg^lu-sa  dlndisin  täas  mö  do 
thoiltjT  dia  an  cloc  do  bnain  comluatb  7  sAd  7  ni  cead  damh  nias 
mö  dona  sceluibb-se  dindesin  7  nir  cnchnaigeti  an  taisbenadh-sin 
acht  marsin.    Finit 
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the  ses,  for  he  got  permission  from  yon  to  cause  the  ocean  to 
come  over  Erin  seven  years  before  jndgment  day  (in  order  that 
all  the  people  ot  Ireland  migbt  be  penitents  and  martyrs)  1d  the 
preservation  with  which  yon  favoured  him.'  'Teil  him  to  leave 
behind  those  that  are  evil  of  his  host'  says  Christ.  'I  hardly 
think  he  will  do  that'  says  Äilbe,  'for  yoader  is  a  passiooate 
and  choleric  man,  and  it  is  not  of  a  message  from  him  I  came,' 
bat  to  Salute  thee  asd  to  bring  tidings  from  him,  and  I  think 
messengers  will  soon  come  to  thee  from  bim.  Ailbe  will  come 
to  Patrick  then  and  salute  him.  'Didst  thou  not  speak  with  the 
Lord?'  says  Pataick.  'I  did'  says  Ailbe,  'and  he  told  thee, 
those  of  thy  host  who  were  evil  to  leave  behind.'  'That  is  not 
the  beginning  of  welcome'  says  Patrick  'and  so  I  shall  not  do.' 
'Patrick  will  send  me'  said  C.  c.  'and  Ciaran  mac  an  tsaeir  and 
Caindech  mocoa  Daland  of  an  embassy  to  Christ  and  He  will 
welcome  os,  and  He  will  welcome  Caindech  tbree  times  and  He 
will  send  us  to  teil  Patrick  to  leave  all  his  sinners  behind.  We 
will  go  to  Patridc  with  that  word  and  teil  it  to  him  and  be 
shall  say  to  ns  'I  will  leave  nobody  of  all  tbose  that  came  here 
with  me,  that  the  men  of  Erin  may  plainly  know  my  service 
for  them  this  very  day.'  And  he  will  teil  us  to  go  to  Christ 
again  and  to  give  Him  as  a  sign  that  wben  He  sent  bimself  to 
sow  the  Faith  in  Erin  He  promised  him  that  he  it  was  who 
sbould  be  judge  of  the  men  of  Erin  in  that  day,  and  that  the 
angel  had  promised  him  likewise,  when  he  did  the  long  fast  on 
Crnacban  aigle,  in  Imitation  of  the  fast  which  tbe  Lord  himself 
and  Moses  did,  that  be  it  was  who  shonld  be  their  jadge.  And 
Uunda  ntac  Tnlchain  shall  be  sent  as  tbe  fourth  man  with  os. 
Then  Uie  four  of  us  shall  go  to  Christ  and  we  shall  annonnce 
to  Him  Patrick's  message  and  sne  Him  concerning  each  of  those 
promises.  'It  is  no  concealment (?)  on  your  part'  says  Christ 
upon  remembering.  'Why  this  want  of  welcome  of  thine  re- 
g^ding  Patrick?'  says  Uunda  mac  Tuldiain.  'Thon  wert  a 
draid  in  thy  yonth'  says  Christ  'By  my  druidship',  says  Munda 
'Patrick  will  not  come  from  the  mountain  in  which  be  is  until 
it  be  permitted  of  yoo.'  'If  so,  let  Patrick  come  to  ns  with  all 
his  hoBts'  says  Christ,  'until  we  consult  the  nine  Orders  of 
Heaven  to  see  what  is  to  be  done  with  him  and  with  his 
people.'  Then  the  mid-day  bell  was  rung  in  Ard  Macha.  'Let 
OS  answer  the  bell',  said  C.  c  'for  it  is  to  hinder  me  from  con- 
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121.  Fechttts  docoaidh  C.  c.  ax  cnairt  mar  araibhe  Mochnda 
Batbna  7  dorinde  faidhedoracht  do  7  adubairt  nach  a  Batbain 
do  beith  a  eseirghe  7  go  foigeorai^A  ri  Erenn  7  a  claim  anderidb 
a  aisi  aisde  ^  mailli  re  comhairle  morain  do  naemaiph  lethe 
CumD  og  ambeith  imümnd  riss.  IS  andsin  do  üartaig  Mochada 
do  Columb  cille  ga  binadb  ambeith  a  eseirghe.  Andsan  inadh  a 
faca  tä  croiDdingad  na  naingiul  do  mhoUucb  slebhe  CAa  ar 
brüach  abhaim  mme  ag  tocbhail  eclaisi  airgidhe  0  talmhaim  go 
Aaeier  7  imbaigb  6ir  indti  blas  hesergbe  ar  C.  c  7  adubairt 
comad  i  an  eclus  dodenadh  Mocbnda  fen  an  eclas-sin  7  gomad 
ö  fen  an  imhäigh  oir  nobeith  indti.  7  do  firadh  an  faidbed6rachtr 
sin  C.  c  oir  do  f6gair  Blatlimac  mac  Äedha  släine  Mochnda  as 
Batbain  ar  comairle  na  clerech  tnäthach  dar  labbramor  a  tossach 
an  sceoil  amail  derbhas  beatba  Moclinda  f^in  7  is  a  Claain 
iraird  doronadh  an  comhairli  1er  cniredb  Mocuda  a  rßatliain. 


122.  Fectas  da  t&rla  C.  c  le  toisc  ecin  a  cenn  Uolaisi  Daimh 
indse  7  do  bidh  imthnntta  ag  Molaisi  re  C.  c.  do  gnath.  7  do  cnir 
se  C.  c.  do  tigh  leptba  an  oidcbe-siD  7  dob  aimsir  catairecb  and 
7  ase  biadb  do  cnir  se  coigi  .i.  saill  mnice  7  daneitiged  C.  c  an 
fheoil-sin  ditbe  dobail  les  a  cor  ina  aghaidb  go  tue  se  mimogh 
7  scandail  mor  du  fen  trena  beith  gan  biadh  ina  tigh.  7  d&nithed 
se  bi  dobail  les  a  chnr  na  aghaidb  gor  bris  se  an  cat&ir  7  arna 
thnicsin  do  C.  c.  gorab  tre  imthnndfa  do  cuiredh  an  feoü-sin  cuigi 
do  ith  se  beagin  di  7  f6s  isse  biadh  do  bui  ag  Molaisi  fein  an 
oidbci-sin  .i.  aidhe  cerc  7  aran.  7  do  foillsigh  an  taingivl  sin 
do  Columb  cille  7  rvgatar  ass  an  oidhce-sin.  7  teidh  C.  c  7 
Molaisi  don  eclais  ar  na  maruch  do  radh  na  tra'th  [fo.  16  a]  7 
na  naifrend  7  do  fiarfaidh  Molaisi  do  Columb  cille  cred  far  itb 
se  feoil  sa  catäir.  ni  budh  maith  an  mogh  damb  ar  C.  c.  gebe 
biadh  do  cuirfea-sa  cugam  gan  a  ithe  decla  naire  do  beith  ort-sa 
dimbeind  gan  biadh  adtigh  7  gan  a  fis  agam  an  raibbe  aither- 
mch  na  feola  nd  do  biadh  agat-sa  damh.    Gidedh  ar  Columb 
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tinuing  this  story  that  God  deigned  that  the  bell  should  ring  so 
early  as  it  did;  and  it  is  not  permitted  me  to  give  any  more 
of  Ulis  informatioD.'  And  that  revelation  was  not  finished  except 
in  that  way.    Finit. 

121.  Once  of  a  time  C.  c  went  to  visit  where  Mocboda  of 
Rathain  was,  and  he  propbesied  for  bim  and  said  tbat  not  in 
Kathain  wonld  his  resurrection  be,  for  that  the  king  of  Ireland 
with  his  children  at  the  instigation  of  many  of  the  saints  of 
Leth  Cainn,  who  shonld  entertain  feelings  of  emnity  towards 
him,  wonld  expel  him  from  it  at  the  latter  end  of  bis  days. 
Then  Mocbada  asked  Golnmb  cille  where  woald  his  resorrectioD 
be.  'In  tbe  place  where  thon  dldst  see  a  Company  of  angels, 
from  the  snmmit  of  Sliab  Cna,  upon  tbe  brink  of  the  river  Nem, 
erecting  a  sUver  chnrch  from  tbe  earth  up  to  tbe  ether  with  a 
golden  image  in  it  (there)  will  thy  resnrrection  be'  said  C.  c. 
Änd  he  said  that  tbat  chnrch  wonld  be  tbe  one  which  Mochuda 
himself  shonld  build  and  that  he  himself  shonld  be  the  golden 
image  tbat  wonld  be  in  it.  Änd  tbat  prophecy  of  C.  c.  proved 
tme,  for  Blathmac  mac  Aeda  SlÄine  expelled  Hochuda  from 
Rathain  npon  tbe  advice  of  the  enrions  clerics  of  whom  we 
spoka  at  the  beginning  of  the  story,  as  the  life  of  Mocbada  him- 
self shows.  And  the  Council  throngh  wblcb  Mochuda  was  banisbed 
from  Rathain  was  held  at  Clnain  iraird, 

122.  Once  of  a  time  for  some  purpose  or  other  G.  c.  met 
Molaise  of  Daim-innis,  and  Molaise  ever  entertained  feelings  of 
enmity  towards  C,  c.  And  he  sent  C.  c.  to  a  dormitory  that 
night.  And  it  was  in  the  ember  days,  and  tbe  food  he  sent  him 
was  Salt  pork.  And  if  C.  c.  refnsed  to  eat  tbat  meat  be  in- 
tended  U)  accnse  bim  of  having  disgraced  him  and  brought  upon 
him  great  reproacb  throngh  having  been  without  food  in  bis 
honse.  And  shonld  he  eat  it  be  determined  to  accuse  bim  of 
having  broken  the  ember  abstinence.  And  when  C.  c.  understood 
that  it  was  tbrougb  envy  tbat  meat  had  been  sent  to  him,  he 
ate  a  little  of  it,  but  the  fare  Molaise  had  that  night  was  ben 
tgga  and  bread.  And  an  angel  revealed  that  to  Columb  cille; 
and  tbat  night  passed  away.  And  C.  c.  and  Molaise  went  to 
tbe  chnrch  in  the  moming  to  say  the  canonical  bours  and  masses. 
And  Molaise  asked  C.  c.  wby  be  had  eaten  meat  in  quarter 
tense.  '  It  woold  not  be  becoming  for  me '  said  C.  c.  '  not  to  eat 
whatever  meat  thon  sbonldst  send  me  for  fear  of  sbame  to  thee 
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cUle  ctürter  nidhe  cerc  7  leithöid  na  feola  do  bi  agam-sa  aräir 
arinaltöir  7  guidfet-sa  dfa  ima  fhoillsivgad  do  cacfa  cia  againd 
do  bris  an  catäir.  Doronadh  amlaid  7  ar  crichnugad  a  gulde 
do  C.  c.  do  erigh  coUecfa  as  nidli  dona  bnidibh  7  do  bi  se  ag 
gairm  arinaltoir  a  fhiadhnnise  caich  7  dorindedh  dercain  darncfa 
den  tsaill.  öunib  mar-sio  nie  dia  bretb  le  Columb  cille  anagaid 
Molaissi  Daimindsi  7  do  äaer  se  ar  a  imtnndh  6. 


123.  Aissling  docondairc  Baithin  naemtha  do  bid  afochair 
C.  c.  do  gnatb  .L  mar  do  taisbenfoidhe  flaithes  de  do  7  iter  gach 
taiäbenadh  da  tnccad  and  docondairc  se  tri  cathairedba  folmha 
a  fiadnuise  an  tigherna  .1  cathair  oir  7  cathair  airgid  7  cathair 
gloioe  7  fahi  an  cathair  gloine  fa  goire  don  tigerna  f£n  aco.  7 
ar  musglod  as  a  chodlad  do  Baithin  do  indiss  se  an  aisling-sin 
do  C.  c  IS  andsin  adabairt  C.  c.  indeösat-sa  dall  taisliuge  doid 
a  Baithin  ar  C.  c  An  cathair  oir-sin  docondairc  tn  as  M  sin 
inad  CiarMu  mtc  antäaeir  aflaitfaes  de  ar  naisle  7  ar  daingne  a 
crobaidh.  IN  cathair  aiigid  docondaic  tä  hinadh  fen  aflaithes 
de  sin  a  Baithin  ar  C.  c.  ar  daingne  7  ar  taitnemhaidhe  7  ar 
croas  do  crabaidh.  An  cathair  gloine-sin  doconnairc  td  minadh- 
sa  fen  sin  aflaithes  de  ar  Colomb  cille,  ar  delratdthi  7  ar  gloine 
7  ar  aibrisce  mo  crabaidh.  Oir  isd  as  nadnir  don  gloine  a  beith 
roglan  rodelraduch  Indti  fen  indus  co  faicedb  cach  gacenni  innte 
7  trithe  7  corab^idir  ilradh  gacha  datha  examotZ  do  cor  uirri  7 
ata  si  sobrisde  idainge»  0  nadnir.  ET  as  mar  so  imorro  do  bi 
C.  c  acht  nach  raibe  se  edaingean  mar  ata  an  gloin& 


Do  bi  b6  roglan  ro^olus  rodelra<iucb  and  fein  indns  gorbe 
fa  scathan  do  naemhaib  iarthair  domain  7  corab  and  7  trid  do- 
cidis  mar  bud  dtir  doib  crdbad  do  denam  7  gidhedh  do  bi  in 
oiread-sain  do  daendaighecht  7  do  grodh  aige  da  braitbrib  7  da 
cairdib  colluidhe  uili  gmnbidh  se  aibrisc  do  tabairt  aighti  doib 
7  do  bidh  se  sochraidh  subaltucb  riu  7  do  bi  se  aibrisc  docbun 
aigbte  do  tabairt  daes  eladhna  7  dfiledhaib  Erenn  mar  in  ceduA 
ar  son  an  eladhna  7  na  molta  do  nidis  do.  Oir  do  bi  da  uaisli 
7   da  onoraidhe  7  da  socinelaidbe  secb  cach  nach  gabhdaeia 
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ii  I  were  in  thy  hoase  withoat  food,  seeing  tbat  I  did  not  know 
if  perchanc«  thon  hetdst  any  other  food  but  Üiat  meat  for  me. 
However',  said  C.  c  'let  there  be  put  hen  eggs  and  the  sort 
of  meat  I  had  last  night  upon  the  altar  and  I  shall  pray  God 
to  reveal  to  all  which  of  us  broke  the  ember  abstinence.'  So  it 
was  done,  and  when  C.  c  had  flnisbed  bis  prayer  a  cock  arose 
ont  of  one  of  the  eggs  aod  began  to  crow  upon  the  altar  in  the 
presence  of  eveiybody,  and  the  acorn  of  an  oak  was  made  of  the 
Salt  pork.  Änd  so  it  was  that  God  decided  in  favonr  of  Colomb 
ciUe  ag&inst  Itfolaise  of  Daim-innis  and  saved  bim  from  bis 
enmity. 

123.  St  Baithin  who  was  always  with  G.  c.  saw  a  Tision 
as  if  the  kingdom  of  God  was  shown  to  him,  and  in  every  Single 
Vision  tbat  was  shown  be  saw  three  empty  chairs  in  the  presence 
of  the  Lord,  to  wit,  a  golden  chair  and  a  süver  chair  and  a 
chair  of  crystal;  and  it  was  the  crystal  chair  tbat  was  nearest 
to  the  Lord  himself.  Änd  when  Baithin  awoke  from  bis  sleep 
he  told  tbat  vision  to  C.  c.  Tben  C.  c.  said  *I  will  rede  thee 
that  Vision  Baithin',  said  C.  c  "Tbat  golden  chair  tboa  sawest 
that  18  the  place  of  Ciaran  mac  an  tsaeir  in  the  kii^dom  of 
God,  for  bis  noble  and  steadfast  piety.  The  silver  chair  thon 
saweet,  that  is  thine  own  place  in  tbe  kingdom  of  God,  Baithin' 
said  C.  c  'for  thy  steadfast,  resplendant  and  anstere  piety.  That 
crystal  chair  thon  sawest,  tbat  is  my  own  place  in  the  kingdom 
of  God'  said  C.  c  'for  the  brigbtness,  the  crystal  purity  and 
weakness  of  my  piety.  For  it  is  the  nature  of  crystal  to  be 
very  pure  and  very  bright  in  itself,  so  that  everybody  may  see 
ererything  in  it  and  through  it,  and  that  it  migbt  be  possible 
to  checker  it  with  every  variety  of  coloor,  and  it  is  easily  broken 
uid  fragile  by  nature.'  Änd  so  indeed  C.  c  was,  but  tbat  be 
was  not  fragile  like  oystaL 

He  was  very  pure,  bright  and  shining  in  himself  so  that 
he  it  was  who  was  the  mirror  for  the  saints  of  the  westem 
World,  for  that  in  bim  and  through  him  tbey  used  to  see  how 
it  was  proper  for  tbem  to  practise  piety.  Änd  still  he  bad  so 
mnch  kindüness  and  affection  for  aÜ  bis  cousins  and  blood  re- 
l&tions  that  he  used  to  be  weak  in  giving  tbem  countenance, 
and  treated  them  with  kind-beartedness  and  gaiety,  and  he  was 
weak  to  give  countenance  to  the  poets  and  rhymers  of  Ireland 
for  tbe  poems  and  praises  they  näed  to  compose  for  him.    For 
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oadha  gao  aghüd  do  tabairt  doib  uaek  tocdaeis  n*ffimh  eli  Ereim 

doib.  7  g«  doberidb  sesen  aa  agaid-sin  do  cscti  donidb  se  aith- 
righe  romor  iodte  7  gach  gne  andenadh  8e  gloir  dimhiin  le  cach 
d6  atoccadb  se  aghaid  doib  do  gortaigeä  a  cogts  donidh  se 
aithridbe  ar  leith  sa  gnä-sin  fen  indos  combidh  gloir  7  taitbnemb 
7  soillse  na  nuile  gros  ag  dia  7  ag  dainibh  ar  a  cocu«  7  ar  a 
cribadh.  ET  fetar  a  samingad  ris  an  gloine  in  gach  gn£  dib 
so  acht  am&in  esinn  rodhaingen  angrädh  d6  7  sa  creideamh  ge 
do  bi  3^  aibrisc  aleitta  re  daendaighecht  do  beith  aige  risna 
d&inibtt 


124.  Fectns  and  tainic  combrathir  genelacb  do  C.  c.  X 
ÄDnadh  mac  Dnibh  indse  mic  Caibfadetiaigh  mic  Enna  mic  Neill 
oäi  ghiallaidb  ar  cnairt  chnige  7  do  fbiarfai«;  de  c&  fad  a  saeghaL 
Do  frecair  C.  c  e  7  assed  adubairt  ris.  na  hiarr  sin  a  Andaidh 
ar  se  oir  ni  bail  le  dia  afhis  sin  do  beith  ag  en  dnine  sa  saeghal- 
sa  ar  tri  badbhoraibh.  An  ced  adhbar  dib  da  faghadh  dnine 
afhis  comadh  gairid  a  saegal  ni  dingnadh  se  deghoibrighte  nö 
ecna  no  eolas  sa  saeghal-sa  ar  ecla  an  bais.  ET  an  dara  hadbbar 
nmorro  da  fagad  se  afhis  comadh  fhada  a  shaogat  do  biadh  se 
ag  denamh  peccad  7  drocbgnimhartha  go  dereadh  a  aimare 
andöchas  gomberad  se  ar  leoarghnimh  do  denamh  indta  fa  deoigh. 
IN  tres  adbhar  nach  ail  le  dia  ^ndnine  do  cor  a  cosmailes  eolais 
frts  f^n  isna  neichib  henus  re  diamhair  a  sheicr^de  thia.  ET 
bidh  afhis  agad  a  Andaigh  gombim-si  gacba  dardäin  ag  comhradh 
rem  tighema  7  gombid  aingle  de  ag  comradh  rimsa  gachl&i  7 
an  fis  nach  iarraim-si  ar  dia  ni  boirches  doid-si  beith  gä  iarraidh. 
Acht  bidh  afhis  agad  a  Andaigh  condabairt  dia  re  cach  nile 
beith  oUam  gach  aen  la  ar  fedh  ambeathati  anoircill  an  b&is  7 
tuicc  fen  a  Andaigh  di  fagtba  saegal  o  tossach  an  domain  gb 
a  dheredh  comeui  ^cin  dnid  bas  dfhagail  f&  dheredh  7  fAs  nach 
badh  [fo.  16  b]  aidbsighe  let  sin  uili  ina  enmoimint  dfbechain  na 
haimsire  ata  romhad  ar  fagbail  antsaegail-se  dnit  7  dena  fen 
deghoibrighte  ö  so  amach  7  dogeb-sa  flaithes  de  doid. 


125.   IN   üair  tra   thicdis   daine  gambidh  betha  maith  7 
dambidh  dia  buidhech  dangnimhartot'ii  docom  C.  c  dfhag^at'I  fhesa 
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he  was  so  noble,  hononrable  and  of  such  gentle  blood  beyond 
others  that  ttaey  osed  to  give  him  dg  peace  oDtil  he  gare  them 
coontenance  such  as  the  other  Irtsb  saints  wonld  not  give  tbem. 
And  thongh  he  used  to  coontenance  everybody  in  that  wise,  he 
Qsed  to  do  verj  g^eat  penance  for  it.  And  no  matter  in  what 
way  he  showed  himself  vainglorions  before  anybody  or  gave  any- 
body  conntenance  that  hnrt  his  conscience  he  used  to  do  specitü 
penance  in  that  very  same  way,  so  that  his  conscience  and  his 
piety  -was  the  glory,  radiance  and  light  o£  all  graces  before  God 
and  man.  And  he  can  be  compared  to  crystal  in  all  these  ways 
save  in  this  alone,  steadfast  in  the  lore  of  God  and  in  the  Faith 
be  was  weak  in  the  affair  of  kindliness  towards  the  people. 

124.  Once  of  a  time  there  came  a  blood  relation  of  Columb 
cille's  apon  a  visit  to  him,  namely  Annad  mac  Duibh  innse  mic 
Caibdenaig  mic  Enna  mic  Keill  näi-giallaig,  and  be  asked  how 
long  he  had  to  live.  C.  c.  answered  him  and  said:  'Seek  not 
that,  Annad '  said  he,  '  for  God  does  not  wish  that  anybody  shoold 
possess  tfaat  knowledge  in  this  life  for  three  reasons.  The  first 
of  tbem.  If  a  person  conld  find  out  that  bis  life  would  be  sbort 
be  wonld  not  practise  good  works  nor  wisdom  nor  knowledge  in 
tbis  World  for  fear  of  death.  And  the  second  reason:  if  he  conld 
find  ont  that  his  life  wonld  be  long  he  wonld  continue  committing 
sins  and  doing  evil  deeds  to  the  end  of  his  term,  in  the  hope 
that  he  migbt  bare  an  opportnnity  of  doing  satisfaction  for  them 
at  last.  Tbe  tbird  reason  because  God  does  not  wish  to  give 
anybody  the  same  measnre  of  knowledge  as  He  has  in  the 
matters  conceming  tbe  mystery  of  His  own  secret  And  know, 
Annad,  that  1  speak  with  my  Lord  every  Tbnrsday,  and  that 
tbe  angels  of  God  hold  converse  with  me  every  day  and  tbe 
knowledge  that  I  do  not  ask  of  God  it  is  not  seenüng  for  thee 
to  seek  it  But  know,  Annad,  that  God  told  every  one  to  be 
ready  to  meet  death  every  day  dnring  their  lives.  And  nnder- 
stand  tbyself  if  thon  shouldst  live  from  the  beginning  of  the 
World  nnto  ita  end  that  thon  shouldst  die  at  last,  nor  yet  wouldst 
thon  coDsider  all  that  vaster  than  one  moment  in  comparison 
with  the  time  that  is  before  tbee  npon  qnitting  this  world. 
And  do  tbou  good  works  from  this  out  and  I  will  obtain  tbe 
kingdom  of  God  for  thee.' 

125.  Whenever  people  wbo  led  good  llves  and  to  whom 
God  was  gratefol  came  to  C.  c.  to  leam  from  him  how  long 
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a  saeghail  nad  ii6  dfaghaü  afhesa  an  slüneochtul  dia  iad.  Nt 
tnccoii  8^  a  fhis  sin  doib  decla  goracbdais  andimti«  ass  no  cod- 
d^ndais  claechlodh  na  heihad  maithe  do  bhidh  acn  7  do  gabadh 
se  lesscäl  resunta  rin  amail  do  gsib  se  re  liAndaidh  mac  doib 
indse  sa  scel-sa  tnas.  Oir  nirb  ail  les  a  gloir  saegalta  fen  do 
mbMngad  dfoillsiugad  na  seicreide  diadha  do  c&ch  acht  annair 
do  aithniged  se  fen  a  riachtanas  a  leas  orra. 

ET  annair  ticdis  däine  coigi  gambidh  drochbetha  acn  no 
dhambidh  dia  dimghach  dangnimharthaib  do  Indesedh  se  doib 
combidh  indechadh  dia  os  a  cind  7  do  indised  se  fls  a  saeghail 
doib  7  do  indised  se  doib  an  nair  do  bidh  iamaad  ina  cinn  do 
ctLor  gra'ine  7  ecla  orra  docom  gu  treicfidis  androcbbetha  do 
bidh  acn  7  ger  ieasc  les  a  glÖir  saegalta  fen  do  medngad  leth 
re  fis  scel  na  neichedh  do  bid  cuca  do  tabairt  dona  dainib-se. 
Bob  nssa  les  sin  ina  iad  sa»  do  tuitim  go  sutbain  ina  pecadh. 


126.  Fectus  do  Columb  cille  a  Temhratj;  na  rig  7  do  labhair 
tre  spintd  faidhedörachta  7  assed  adubairt  ger  linmhar  sloigfa  7 
sochraide  na  TemrocA  7  ger  bimdha  a  fleagha  7  a  fesda  7  gerb 
aibind  a  häenaide  7  a  hoirectais  in  uair-sin  combiadh  si  aadeiredh 
aimsiri  fas  folumh  7  nach  beidis  rigthi  inäid  tigemada  indte. 
ET  dorinde  an  fäidhedöracht  cci^na-sin  do  Cruachaln  7  dÄillind 
7  dEmain  macha  7  do  firadh  ar  can  C.  c.  andsin  6ir  nir  brecnat^ 
dia  enni  dandnbairt  a  serbfhogbantaüJ  diles  fen  riamh. 


127.  Fectus  do  C.  c  ag  denamh  nmoiffte  an  inadh  äiride  7 
began  da  manchaib  fen  mailli  ris  7  do  toicetar  na  manaigh 
dobrön  7  athtoirsi  mor  air  7  do  fiarfaidbetar  na  manaigh  de 
cr^d  dob  adbhar  da  tnirsi.  IS  andsin  adubairt  C.  c  tre  spimd 
faidhedoracta.  as  tniagh  lim  andingnaid  Gaidil  Erenn  andeired 
aimsiri  dfheill  7  dfhinghail  ar  a  celi  7  andingnaid  a  rightbe  7 
a  tigeroada  deccoir  7  daindlighedh  ar  na  dainib  bus  loige  ina 
iat  fein  7  a  tibbraid  do  micadlius  do  cellaib  7  decclnsaib  Erenn. 
IS  troaighe  lim  inä  sin  gach  ni  tincfns  doib  as  sin  .i.  ferg  d£ 
do  techt  riu  ar  fulairem  naem  na  neclns  arandingnaid  ecc6ir  7 
ar  son  androchgnimartha  fen  Indus  go  scnsfuither  as  andutchns 
7  as  anathardha  fen  iad  fa  glendtaib  7  fa  sleibtib  7  fo  aimhreghib 
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they  had  to  live  or  to  know  whether  God  wonld  save  them  he 
did  Dot  teil  tbem  for  fear  they  should  become  proud  on  tbat 
occoont,  or  change  the  good  life  wbiuh  they  formerly  led,  and 
80  he  nsed  to  gire  them  a  reasonable  excose  as  he  did  in  the 
Gase  of  Ännad  mac  Bnib  innse  in  tbe  above  story.  For  he 
wished  not  to  increase  bis  own  woridly  glory  by  a  revelation  of 
the  dirine  secrat  to  everybody,  save  only  when  he  saw  tbat  it 
vas  necessaty  for  tbem. 

And  wheneyer  people  came  to  him  who  lead  evil  lives  and 
towards  whom  God  was  vengeful  he  wonld  teil  tbem  that  tbe 
rengence  of  God  was  over  their  heads,  and  be  woutd  teil  them 
how  long  tbey  had  to  live,  and  wheDever  damnation  awaited 
tbem  he  wonld  teil  tbem  in  order  to  terrify  and  frighten  them 
tbat  so  they  might  forsake  the  evil  life  tbey  led,  although  he 
disliked  to  increase  bis  own  woridly  glory  by  acquaintiag  tbose 
people  with  tbe  things  tbat  were  abont  to  befall  them.  But  he 
thonght  tbat  easier  than  tbat  they  sbonld  become  coofirmed  in 
their  sin. 

126.  Once  of  a  time  as  Columb  cille  was  in  Temair  of  tbe 
kings  be  spoke  througb  a  spirit  of  prophecy  and  Said,  though 
nomerons  were  tbe  bosts  and  troops  of  Temair  and  though  maoy 
itfl  festive  gatherings  and  feastings,  though  fair  its  meetiogs  and 
assemblies  at  tbat  time,  tbat  it  wonld  be  waste  and  forlom 
tbereafter,  and  tbat  it  wonld  have  neither  kings  nor  lords.  And 
he  prophesied  the  like  for  Cmacbain  and  for  Alma  and  for 
Emain  Macba.  And  all  that  C.  c.  tben  prophesied  proved  trae, 
becanse  God  never  made  false  anything  tbat  bis  own  special 
servant  said. 

127.  Once  of  a  time  as  C.  c  was  praying  in  a  certain  place 
wbere  some  of  bis  own  monks  were  witb  him  tbey  noticed  great 
Borrow  and  grief  npon  bim,  and  the  monks  asked  him  wbat  was 
the  canse  of  bis  grief.  Tben  C.  c.  said  througb  a  spirit  of  pro- 
phecy 'I  grieve  at  all  tbe  treachery  and  marther  tbat  tbe  Gtoidil 
of  Ireland  will  do  hereafter  upon  each  other,  and  for  all  the 
wrong  and  injnstice  tbeir  kings  and  lords  will  do  to  those  who 
are  weaker  tban  tbemselves,  and  for  all  the  irreverence  they 
shall  entertain  for  tbe  monasteries  and  churches  of  Ireland.  And 
I  grieve  more  than  that  for  all  that  shall  befall  them  in  con- 
seqaence,  for  the  wrath  of  God  will  come  upon  them  at  the 
instance  of  tbe  saints  wbose  chorcbes  tbey  shall  disbononr  and 
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Erind  le  nert  7  le  tren  echtrond  7  allmnrach  gidhedh  cbena  is 
luthghairech  lim  annair  dogenaid  3aidt2  coir  7  cert  etorra  fen 
7  doberaid  onöir  7  cadhns  do  celloib  7  deglusaib  Erind  7  go 
häirithe  do  celloib  Padraic  7  domcelluib-si  fen  7  do  c«Ua»& 
Brighde.  7  annair  öreöchas  cogod  7  esaenta  it«-  gallaib  fen  7 
dodenaid  aitbris  ar  Gaedhelaib  leith  re  feill  7  re  fingail  do 
denum  ar  a  celi  7  re  beccoir  7  re  baindliged  do  denom  ar  cellaib 
7  ar  eclufiaib  Erenn  conaiseöga  dia  a  nert  7  a  trän  fen  do 
G-aedhelaib  aris  7  go  scnstaiä  stad  goill  7  allmamidh  a  hErind 
trem  gnide-si  7  tre  guide  na  naemh  archena. 


128.  Fectns  do  C.  c  san  inadh  renabnrtar  Tennonn  cam&i- 
nigh  aniug  a  tir  Eogatn  7  do  bendaig  s6  an  tinad-sin  7  do 
fagaib  se  termonn  aice  6  sin  amacb  go  bratb.  7  do  buail  se 
tri  builli  da  bachaill  sa  talmain  7  do  erich  tobar  as  lorc  gacb 
baille  dib  sin.  7  do  labbair  tre  spimd  faidedoracta  7  assed 
adnbairt  Ticfa  DomnaJI  mac  Äedha  mi'c  Ainnürech  ri  Erenn 
7  cineol  Conaill  maraen  ris  don  tennond-sa  7  gondenaid  an 
sluagb  moran  domblais  and  7  combeitb  s6  fen  an  uair-sln  ao- 
Älpam  7  cor  tmag  do  cinel  Conaill  domblas  do  denamb  na 
termoBM  7  se  fen  ar  deöraigecbt  shntbain  afecmaia  Erenn  7 
adnbairt  gobfhnigbedh  se  fen  0  dia  ri  Erenn  7  i  sbluagb  do 
linadb  do  galur  7  desläinti  7  nach  beitb  nert  mua  ren  idbna  an 
endoine  dib  ar  in  pongc-sin  fen  no  gobfhaghadb  comarba  an 
baile  a  bretb  fen  on  rig  a  milledb  a  thermaind  7  anuair  doge- 
budh  se  an  bretb-sin.  Uisce  na  toibrecb  tainec  as  lorc  na  bacbla 
do  crothadh  (ar)  an  rig  7  ar  a  sluagh  7  gombeidis  slan  tocheddir 
7  comadb  tobair  na  conalluch  ainm  na  toibrech-sin  6  sin  amacb 
a  cuim-  [fo.  17  a]  niogad  na  mirbaile  mor-sin.  7  do  firadb  an 
fbaided6ract-8in  dorinde  C.  c.  a  leitb  re  gacb  ni  dib  sin. 
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for  their  owD  evil  deeds,  so  that  thej  shall  be  expelled  from 
tbeir  own  inlieritance  and  patrimony  to  ^o  to  the  glens  and 
raoontains  and  broken  country  of  Ireland  by  the  power  and  proweas 
of  externs  and  ontlanders.  However,  it  is  cause  for  rejoicing 
for  me  whenever  the  G^oidil  shall  do  right  and  justice  between 
themselves  and  bonour  and  reverence  the  religious  bouses  and 
churches  of  Ireland,  and  particularly  the  houses  of  Patrick  and 
my  own  hooses  and  those  of  Bride.  And  wheu  war  and  disunion 
shall  arise  between  tbe  foreigners  themsekes  and  they  shall 
Imitate  the  Oioidil  in  the  matter  of  doing  treacbery  and  murther 
upoQ  each  other  and  wben  they  shall  visit  with  injustice  and 
tyranny  tbe  religious  bouses  and  churcbes  of  Ireland  God 
will  retum  their  own  strength  and  prowess  to  the  Gloidü 
again,  and  they  shall  ezpell  foreigners  and  outlanders  from 
Ireland  tbrongh  my  prayer  and  tbrongh  the  prayer  of  the 
aainta  besides. 

128.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  in  the  place  that  is  called 
Termon  cnm&io^  to-day  in  Tir  Eogain  he  blessed  tbat  place 
and  left  power  of  sanctuary  there  from  that  ont  for  ever.  And 
he  Struck  tbree  strokes  of  bis  crozier  on  the  earth,  and  a  well 
arose  from  the  mark  of  every  stroke  of  them.  And  he  spoke 
throngb  a  epirit  of  prophecy  and  said,  Domnall  mac  Aeda  mic 
Aininirech  the  king  of  Ireland  baving  the  tribe  of  Conall  in  his 
march,  will  come  to  this  sanctuary,  and  that  the  troop  would 
do  gross  violation  (?)  there,  and  tbat  he  himself  would  be  at  that 
time  in  Scotland  and  that  it  was  a  poor  business  for  the  tribe 
of  Conall  to  violate  bis  sanctuary  while  he  was  in  perpetual 
banishment  away  from  Ireland.  And  be  said  he  would  obtain 
from  God  that  the  king  of  Ireland  and  his  host  be  filled  witb 
sickness  and  disease,  and  that  not  one  of  them  should  hare  the 
Bb^ngth  of  a  woman  in  child-birth  in  that  very  moment  until 
his  ecclesiastical  succeasor  in  the  place  should  get  tbe  compen- 
aaüon  named  by  himself  from  the  king  for  the  destruction  of  his 
sanctnary.  And  as  soon  as  that  compensation  should  be  acceded 
to,  to  sprinkle  water  from  the  wells  that  sprang  from  the  print 
of  his  crozier  upon  the  king  and  npon  bis  troop,  and  that  tbey 
should  be  restored  to  health  immediately.  And  tbat  'the  well 
oi  the  Conalls'  should  be  the  name  of  that  well  from  tbat  out 
in  commemoration  of  that  great  miracle.  And  the  prophecy  that 
C.  c  made  was  folfilled  regarding  every  one  of  those  things. 

oalt.  PhllolOfla  V.  4 
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129.  Li  airitlii  dandechaid  C.  c.  do  Tenirai^  na  rigb  7  tarla 
Beg  mac  de  06  .i.  drui  Diarmada  mie  Cerbaiü  ri  Erenn  7  do  bi 
spirud  faidedoracta  ö  dia  aicce  ge  do  bi  na  draidh  7  ni  derna 
5«  faidhedoract  brege  riamL  Gidedh  do  taimigir  C.  c  gondenadh 
Bec  faidbedöract  breice  fi  dö  sul  dogebadh  ae  bas.  7  do  bendaig 
C.  c.  d6  7  docnaidh  a  caeines  comraidb  ris  7  aased  adabairt.  As 
mör  an  fis-so  7  an  teolos-sa  agat  a  Bic  mac  de  a  leitb  re  fls 
ambais  do  tabairt  dona  dainib  eli  7  aQbfbnil  afhis  agad  ca  huair 
dogebha  tu  fen  bas.  Ata  afhis  sin  agam  go  deimhin  ar  Bec.  Oir 
ataid  .uü.  mbliadna  domtshaegal  agam.  Bogenadh  dnine  degboib- 
rigbti  re  haimsir  bod  girra  ina  sin  ar  C.  c  7  an  demhin  let 
fen  gobfhoil  an  oired-sin  do  shaegal  agad.  Do  bi  Becc  tamall 
na  tost  7  do  labair  lia  7  assed  adnbairt.  Ni  demhin  ar  se  oir 
nUhnü  do  saegal  agam  acht  .oll  m(.  As  roaith  sin  fen  ar  C.  c. 
7  an  deimhin  lat  an  oired-sin  fen  do  beith  dot  shaeghal  gan 
techt  Ni  deimhin  ar  Beg  e/  ag  so  an  comairce  a  Coluim  ciUe 
ar  se  oir  ni  fetar  techt  an  adhaid  na  bidhedomchta  dorinne 
tnssa.  Oir  do  geallais  condlngnaind-se  breg  f&  dhö  imfhaidbetoracttt 
snl  dogebaind  bas  7  niibnU  do  saegba)  agam  acht  .nlL  nnairi 
don  la  aning  amhain  ar  se  7  tabair-se  faiside  7  sacramaint  damh. 
IS  d&tabairt  sin  doit  tannc-sa  so  aningh  ar  C.  c  oir  do  foUlsigh 
dia  damh  cobfbnightea-sa  bas  aniog  7  as  andsin  do  lesaidh  C.  c. 
Becc  do  molad  na  beclaisi  7  tue  camh&inecb  as  a  laimb  fen  do 
7  fäair  bäs  iarsin  7  docnaidh  a  anam  docnm  nime  tre  maithes 
de  7  tre  guidhe  C.  c. 


130.  Uair  airitbe  da  raibe  C.  c  ag  scribneoract  leabair  na 
soiscel  7  do  iarr  se  ar  Ciaran  mac  an  tsbaeir  a  cuidingad  les  an 
leabor-ain  do  scribad.  Caide6chad-sa  let  ar  Ciaran  oir  scribeöbba 
me  Utk  do  Uubair  doit  Dob6r>sa  loach  dait-si  ar  a  shon-sin  ar 
Colomb  cille  oir  gellaim  duid-se  gonainmneochar  letb  cell  Erind 
naid.  7  is  mar  sin  nach  derna  ^ndnine  riam  maitb  bec  n6  mör 
do  G.  c  nach  cniteocbiui  se  tall  n6  abbns  ris  hL 

131.  Fectns  do  Colamb  cille  ag  sinbhal  re  cois  na  habhond 
renabartar  an  Boinn  7  do  cuired  cloicenn  dnine  cnicce  7  ba 
hinganto^A  le  C.  c.  cona  naembaib  med  na  cloicne-sin  oir  fa  m6 
c«  m6r  i  in&id  cloicne  Incta  na  haimseri-sin.  IS  andsin  adnbratar 
a  mnindter  re  0.  c.  as  tmagh  doinn  ar  siad  gan  afhiss  againd 
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129.  One  of  the  dajrs  that  C.  c.  went  to  Temair  of  the 
kings,  B^  mac  De  chanced  to  meet  him,  namely  the  dniid  of 
IKumait  mac  Cerbaill  king  of  Ireland.  And  he  had  the  spirit 
of  prophecj  from  Ood  thongh  a  droid,  and  he  had  never  pro- 
phesied  falsely.  However  C.  c.  foretold  that  Beg  wonld  prophesy 
falsely  twice  before  hls  death.  And  C.  c  salnted  him  and 
entered  in  a  friendly  conversation  with  Mm  and  said:  'Great  is 
this  inaight  and  this  knowledge  of  tbine  Beg  mac  de  in  regard 
to  telling  other  people  of  th^  death,  bnt  doest  thon  know  wben 
thoa  shalt  die  thyself?'  'Certainly  I  know  that'  said  Beg,  'for 
I  h&ve  seven  years  to  live  yet.'  'One  could  do  good  works  in 
a  shorter  time  than  that'  said  C.  c.  'and  art  thon  pe|^ectly  snre 
that  thon  hast  so  long  to  Uve?'  Beg  kept  silence  for  a  little 
and  he  spoke  to  him  and  said:  'I  am  not  eure'  said  be  'for  I 
haVe  only  seven  months  to  live.'  'That  same  is  good'  said  G.  c. 
'bat  art  tbon  sore  tbere  is  even  that  mnch  of  thy  life  still  to 
pass?'  'I  am  not'  said  Beg,  'and  this  is  the  proof  Columb 
alle'  said  he,  'for  it  is  not  possible  to  gainsay  the  prophecy 
thoD  hast  made.  For  thon  didst  promise  that  I  shonld  lie  twice 
in  my  prophecy  before  I  died,  for  I  have  only  seven  honrs  of 
this  Tcry  day  to  ÜTe'  said  he  'and  do  thon  give  me  confession 
and  the  sacrament'  'It  is  to  give  thee  that  I  came  hither  to- 
day'  Said  C.  c  'for  Qoi  had  shown  me  that  thon  wooldst  die 
UyAa.j.'  And  then  C.  c  applied  to  Beg  the  approbation  of  the 
chnrdi  and  gave  him  commnnion  from  bis  own  hand.  And  theo 
he  died  and  bis  sonl  went  to  Heaven  throogh  the  goodness  of 
Qod  and  the  prayer  of  C.  c. 

130.  One  of  the  times  tbat  C.  c  vras  engaged  in  copying 
the  bock  of  the  gospels  he  asked  daran  mac  an  tshaeir  to  help 
him  in  writing  the  book.  'I  wül  help  thee'  said  Ciaran,  'for  I 
will  write  half  the  book  for  thee.'  'I  will  give  tbee  payment 
for  that'  said  Colnmb  cille,  'for  I  promise  thee  that  half  the 
religioos  honses  of  Ireland  shall  be  called  after  thee.'  And  so 
it  was  that  oobody  ever  did  a  service  big  or  little  to  C.  c  that 
he  did  not  reqnite  him  for  it  in  this  world  or  in  the  next. 

131.  Once  of  a  time  as  Columb  cille  was  Walking  beside 
the  river  that  is  called  the  BÖinn  a  homan  sknll  was  sent  to 
him.  And  C.  c.  and  his  saints  wondered  at  the  size  of  that 
■knll  becaose  it  was  far  greater  than  the  skulls  of  the  people 
of  that  time.    Theo  bis  Community  said  to  C.  c.    'It  is  a  poor 
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cia  hi  ao  cloicenn-sa  dö  cait  af  ait  an  t&num  do  bäi  sa  cborp  ar 
a  raibhe  si.  Frecrais  C.  c  iat  7  assed  adabairt:  ni  fhuigebh-sa 
an  tinad-sa  no  go  faghar  afhis  sin  0  dia  daib.  Teid  C.  c  do 
guide  de  co  dathrachtach  fa  anni^sin  dfboillsiag^  dö  7  do  6ist 
dia  an  gnide-sin  C.  c  indns  cor  labhair  an  cloicenn  fen  riä  7 
adnbairt  si  corbh  i  fen  cloicenn  Cormatc  mK  Airt  mt'c  Cuind 
ced-cathaigh  righ  Erenn  a  sendser  saD  f^in.  Oir  dob  e  an 
dechnunj  glon  0  Cormac  e  7  do  indis  do  gtncorbb  inüa'n  a 
creideamh  coraibe  an  oiret-sa  do  creidem  aige  7  do  coimhet  ar 
in  firinde  7  tos  mar  do  bi  afbis  ag  dia  coticfa-sa  ar  a  sli^t  7 
congnidhfea  ar  a  anninin  nar  damhain  se  d&ririb  6  ge  do  bi  se 
a  pianoib  roghera  ag  feitheam  ar  do  guidhe-sL  IS  andsin  do 
tocaib  C.  c  an  cloic«nd  7  do  nidh  se  hi  co  honorach  7  do  baisd 
7  do  bendaich  i  7  do  adlaic  as  a  haithli  bi  7  nir  fagaib  C.  c 
an  tinadh-sin  condubairt  se  .x.  naifrend  .zx.  ar  anmain  Cormaic 
7  ar  aD  aifrend  ndeigennch  dib  do  foillsicced  do  C.  c.  aingli  d6 
ac  breith  a  anma  leo  docum  nime  do  caithemb  na  gloiri  snthaine 
trä  gaidbe  C.  c. 

132.  Anaair  tra  do  scris  7  do  indarb  Patratc  na  droch- 
spirda  do  Cractian  olghli  reräiter  Cmach  Patraic  aniogh  docoaid 
drong  dib  san  inadb  renabartar  Senglend  C.  c.  a  cricb  cineoil 
Gonaill  Gulbain  bud  taaid  aniugb  7  rouätar  and  6  aimsir  Patraic 
CO  haimsir  C.  c  7  do  cniretar  ceo  na  timcell  and  indus  nach 
bfaicedh  ^ndoine  an  mM  do  bi  fan  ceo-siu  don  talurnh  7  an 
abbann  as  coiccrich  don  termonn-sin  ris  antnaidh  aniug  dorindetar 
srutb  tendtide  di  ar  cor  nach  fedadb  enduine  ar  bith  dnl  tairis 
7  gibe  r^mbenadh  becan  no  morän  don  tsmtli-siD  dogebod  hds 
foc^6ir.  ET  do  foillsi^ctar  aiogle  de  anni-sin  do  C.  c.  7  docuaid 
mailli  re  morän  do  naembaib  eli  do  dichar  7  dindarbnd  na  ndiabof 
as  an  inadh-sin  et  dorindetar  comhnaide  re  hncht  an  tsrotha 
tendtide  adubramar  romh[fo.  17b]aiiid  7  nir  cian  doib  and  anuair 
tue  an  taibirse6ir  nrchor  do  bir  cuilind  asin  ceo  tarin  srath 
connarb  an  Cerc  .1  gUla  C.  c.  don  nrchor-sin  conad  Srath  na 
circe  aimn  an  tsratha  0  sin  ille.  Fergaigther  C.  c.  go  mor  t& 
anni-sin  7  glacais  an  bir  cedatt  7  tue  nrchor  tar  an  sruth  de 
corlecidl»  an  talom  ris  anfad  docuaidh  an  bir  sa  ceo  7  cor  teich 
an  c«o  fen  tresin  urcbar-sin  G.  c.  7  do  fas  an  bir  san  inad-sin 
inar  ben  s^  a  talmai»  an  nair-sin  cobfhiiil  na  crand  ärcnilind 
aniugh  gan  crinadh  d  sin  alle  7  eombia  go  bräth.    Bendachaia 
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case  for  ns'  said  the;,  'not  to  know  who  this  skull  is,  or  wbere 
is  the  sool  that  was  in  the  bodj  that  betonged  to  it'  C.  c. 
answered  them  and  said:  'I  will  not  qnit  tbis  place  antil  I  find 
ont  that  from  God  for  ye.'  C.  c  begins  to  pray  God  earnestly 
to  reveal  that  tbing  to  him,  and  God  beard  that  prayer  of  C.  c, 
for  the  skull  itseli  spoke  to  bim  and  said  that  it  was  tbe^sknll 
of  Cormac  mac  Airt  mic  Cnind  cbMcbatbaig  king  of  Ireland  and 
bis  own  ancestor.  For  he  was  tenth  in  descent  from  Cormac 
And  it  told  him  that  thoogh  its  faith  had  not  beeo  perfect,  still 
it  had  so  mach  of  the  faith  and  had  kept  righteoosness  so  well, 
and  besides  as  God  knew  that  he  sbonld  be  descended  from  it 
and  sbonld  pray  for  its  soul.  that  He  did  not  damn  it;in  eamest 
thongh  it  was  in  sore  torments  awaiting  bis  prayer.  Then  C.  c 
fook  Dp  the  sknll  and  washed  it  reverently  and  be  baptized  and 
blessed  it  and  boried  it  afterwards.  And  G.  c  did  not  leare 
that  place  nntil  he  had  said  thirty  masses  for  the  sonl  of 
Cormac,  and  npon  the  last  mass  of  tbem  the  angels  of  God 
were  shown  to  C.  c.  bringing  bis  sonl  with  them  to  Heaven  to 
spend  the  everlasting  glory  throngh  the  prayer  of  C.  c. 

132.  When  Patrick  expelied  and  banished  the  evil  spirits 
from  Cmachan  aigle  wbich  is  called  Cmach  Patraic  to-day,  a 
Company  of  them  went  to  the  place  that  is  called  Senglend 
Colnimb  cille  to-day  in  the  north  of  the  country  of  the  tribe  of 
Conall  Golban,  and  remained  there  from  the  time  of  Patrick 
nntil  the  time  of  C.  c.  And  they  raised  a  fog  aronnd  themselves 
there  so  that  nobody  conld  see  the  portion  of  the  land  tbat  was 
coTered  by  that  fog,  and  of  the  river,  wbich  forms  the  northem 
bODOdary  of  that  glebe,  they  made  a  fiery  stream  so  tbat  no  one 
at  all  conld  cross  it,  and  wbomsoever  the  least  portion  from  that 
stream  tonched  be  died  instantly.  And  angels  of  Grod  revealed 
that  to  C.  c  And  he  went  with  many  otber  saints  to  drive 
away  and  banish  the  Devils  from  that  place.  And  they  halted 
beside  the  fiery  stream  wbich  we  bave  already  mentioned;  and 
they  were  not  long  there  when  the  Devil  made  a  cast  of  a  bolly 
jarelin  ont  of  the  fog  across  tbe  stream  and  killed  the  Hen,  tbat 
18  to  say,  Colnmb  cille's  servant,  with  tbat  cast,  so  tbat  Sratb 
na  drce,  the  Holm  of  the  Hen  is  tbe  name  of  that  river  land 
from  tbat  ont  C.  c  became  very  angry  at  that,  and  taking  the 
same  javelin  be  cast  it  acroas  the  stream  and  the  land  was 
ceded  to  it  as  far  as  it  went  into  the  fog,  and  tbe  fog  itself 
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ik  iar  sin  7  docuaidh  a  neimtt  7  a  draidhecbt  de  7 
monn.  ET  toc  ao  taingel  doch  cmind  glasB  d6  7 
:  a  Uilgen  risna  demhnaib  7  coteithfedü  f «1  7  an 
fos  adnb&irt  an  tain^al  ris  a  cloc  fen  docaitheamb 
i-edna  i.  an  dnb  doaibsech  a  ainm.  7  dorinde  C.  c 
o\  an  tain^  dö  indns  corleiced*  an  talom  aüi  ris 
rüieithetar  na  diabb  remhe  ar  carrsic  cloicbe  do  bi 
aoir  amoigh  ar  comair  an  cind  tiar  don  talnmh-sin 
?.  c.  an  i-loch-sin  tnc  an  taingel  do  7  a  cloc  x  an 
L-  HA  ;  dt)  chuir  fa  nmla  om  dol  trid  an  eanaic 
Jt  arabaUr  sabfhajrge  7  beith  a  rertaib  ese  indti  go 
I  aib«isW>racht  do  denamh  ar  endnine  ö  sin  amach. 
doib  sin  do  denam  tr«  breitbtr  C.  c  7  do  racfaadb 
ledb  trui^Ji  i>olI  dorindelar  sa  cloich  ag  dnl  tritbe 
jv«  7  do  fhäxakib  C.  c.  comartha  om  secb  gach  iasc 
>ut$dais  dain«  iad  x  a  mbeith  letb  eaech  niadh  ; 
liivdtia  pi  minei.*  iad  anio^h  7  ni  denaid  rin  ama 
•  acht  a  teC^'iuQ  sabfhairce  aris.  IS  audäo  ro  iarr 
a  okv  7  a  «.'loch  do  aisec  aän  hinr«^  di>  7  les  dn 
'  na  Dilichür  wni^ih  i-aii-v-«  iad  7  do  beoaur  ar  lär 
lo  b>eaa>iaüri:  sp  an  ulwdÄt-än  as  ar  cbcir  s*  na 
do  tb^ji^  se  it^rm.'««  ai^  0  fhvin  alle  7  do  fagaib 
■s;::  cat  lirdmiian  aaa  a^r  der-iai  fcrt  7  närfcoüe. 
•SJU  b<eaB  an  ol-.v  tiivuaid  se  ro  -l-rsain  a  uiümb 
:»:b  s*  a  teci^  anJ  7  adatdirt  C  c.  tar  aii^ce  an 
jcia  :ecj»:.;i  r  i?^*^  iziof  dv  drui^  «scq-  Ir  an 
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Tanished  before  that  cast  of  Colnmb  cille's.  Änd  tbat  javelin 
grew  wbere  it  toached  the  earth  then  and  it  is  a  great  blooming 
holly-tree  to-day  witbout  witberin^  from  tbat  daj  to  tbis,  and 
80  it  will  be  forever.  C.  c.  bleased  the  stream  afterwards,  and 
its  venom  and  enchantment  left  it  and  be  passed  across  it  over. 
And  an  angel  gare  bim  a  round  grej  stone  and  told  bim  to 
tbrow  it  at  tbe  demons  aDd  that  both  tbey  and  tbe  fog  sbould 
flee  before  it  Änd  he  told  bim  to  throv  bis  own  bell,  namely 
the  Dnb  dnaibsecb,  at  them  likewise.  Änd  C.  c.  did  as  tbe  angel 
taoght  bim  so  that  tbe  wbole  land  was  yielded  to  it  from  the  fog, 
and  tbe  devils  fled  before  bim  t«  a  bonlder  tbat  was  out  in  tbe 
ocean  abreast  of  the  westero  headlaod  of  tbat  country.  Änd 
C.  c  cast  that  stone  whicb  the  angel  had  giren  him  and  bis 
own  bell,  to  wit,  tbe  Dnb  dnaibsecb  at  them  Änd  be  charged 
them  to  go  tbroogh  that  boulder  upon  whicb  tbey  were  int«  the 
sea  and  to  be  in  tbe  form  of  fish  there  for  ever,  and  not  to 
tempt  anybody  from  that  ont.  And  tbey  bad  to  do  tbat  throngh 
the  word  of  C.  c  Änd  a  man  wltb  bis  clothes  on  could  go 
throngh  the  hole  tbey  made  in  tbe  stone  wben  passing  throngh 
it  into  the  se&  Änd  C.  c  left  a  mark  on  them  beyond  any 
other  fish  for  fear  people  sbould  eat  them,  tbat  tbey  shonld 
be  blind  of  an  eye  and  red.  And  fishers  often  catch  them 
now,  and  all  tbey  do  with  them  wben  they  recognise  them,  is 
to  tbrow  them  into  the  sea  agatn.  Tben  C.  c.  asked  God  to 
retorn  him  bis  bell  and  bis  stone  ont  of  the  sea.  And  there- 
apon  be  saw  them  Coming  towards  him  as  it  were  a  glow  of 
fire,  and  they  feil  down  beside  bim.  And  he  blessed  that  land 
from  whicb  he  had  banished  the  evil  spirits  and  bestowed  upon 
it  the  rigbt  of  sanctuary  from  that  out  And  he  left  that  stone 
as  a  principal  relic  there  working  wonders  and  miracles.  And 
wbere  the  bell  feil  it  sank  deep  into  the  earth  and  left  its 
tongoe  there.  And  C.  c.  said  that  the  bell  was  as  well  off 
withont  its  tongae,  and  wbatsoever  person  sbould  dishononr  that 
sanctnary  that  the  bell  sbould  be  put  in  the  hole  in  wbich 
it  left  its  tongne  for  a  sign  of  malediction  upon  bim,  and  that 
he  wonld  not  complete  bis  year.  Änd  that  has  been  often 
proTed.  Änd  bis  commnnity  prayed  C.  c  tbat  that  fiery  stream 
mentioned  abore  wbich  be  blessed  migbt  be  so  deep  that  people 
conld  never  go  or  come  upon  it  sare  in  a  ship  or  a  vessel,  in 
Order  that  its  being  so  migbt  cause  the  laity  to  be  less  likely 
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133.  AB  scris  7  arninnarbadh  na  ndeman  äo  C.  c.  a  Seuglend 
7  arndeBamh  68C  sabfhairge  dib  amail  adubramar  rombaind. 
Taiaec  reimhe  do  benducbad  7  do  reidhechad  Essa  maidh  oir 
is  amlaid  do  bi  an  tEs  an  oair-sin  Dishoicbedh  an  tiasc  tairis 
säas  ar  an  abbaind  7  do  mallaigb  Patraic  abfbad  reme-sin  an 
taeb  bnd  des  de  r^  alca  re  Cairpri  mac  Neill  nai  ghiallai^  nar 
gab  creidemh  nadha.  Oir  ba  li  Cairbri  an  talam  don  taeb-sin 
de  ö  Drobais  go  bEss  raaidh  ama  tabairt  do  Chonnll  Gnlban 
andathracht  re  cois  a  choda  ronna  dö  7  narleic  Cairbri  do  Patraic 
eclu5a  no  Aitingad  do  denamh  na  timchell  7  do  bendaig  se  an 
taeb  bud  taaidh  de.  ET  fos  ni  gabthai  iasc  an  &it  ar  bitb  air 
acht  an  m^id  do  ghabthai  don  taeb  budh  ibuaid  de  tre  bendachtain 
Patraic  7  ni  linmbar  do  gabthai  andsin  t  ET  do  labhair  Patraic 
tre  spimd  faidhetorachta  an  nair-siu  7  assed  adnbairt  comb  an 
onöir  C.  c.  dobendaigh  se  an  cuid-sin  dbe  7  cotiacfati  0.  c.  fen 
di  bendachad  ina  diaigh-sin  7  nach  beith  an  Erind  äit  as  mö 
angebthai  diasc  isä  s6  6  shin  amacb.  Teid  Columb  cille  reime 
do  coir  Essa  maidb  7  doni  cotnoaidhe  ag  bnn  na  habann  bicce 
ati  don  taeb  [fo.  18  a]  bad  tbuaidh  de  mar  a  teid  si  sabfhairge 
dangoirther  an  Fnindsendach  7  do  labhuir  re  naem  airithe  do 
bndh  combrathair  geoelach  d6  fen  do  bi  faris  i.  Barrann  mac 
Hoiredhaigh  mic  Echach  mic  Conaill  Gulbain  7  do  äarfutj^  de 
cait  araibe  a  bachulL  Frecrais  Barrand  6  7  assed  adubairt.  Do 
theüges  risna  demnaib  ag  dnl  doibh  isan  bfhairge  i  anoair  do 
bhämar  ganindarbadb  a  Senglend  ar  se  7  ni  tarla  si  rim  6  sin. 
IS  ced  lim  massa  ced  le  dia  e  ar  C.  c.  do  bachnll  do  tect  cngat 
conuige  so.  Les  sin  docondcatar  an  bachall  ag  ergi  cuca  as 
carmicc  cloiche  do  bi  na  fiadnawe  7  do  ling  sreb  uisce  as  a  lorc 
gobfhail  na  thobar  fhimisce  san  inadh-son  aningb  7  adnbairt 
C.  c.  cotiabrod  se  don6ir  do  Barrand  an  tobar-sin  dainmmagad 
nadba  cooad  ball&D  Barminde  a  ainm  0  sin  alle. 
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to  destroy  the  sanctaary.  C.  c.  said  that  it  was  for  tlie  feeble 
and  for  everybody  who  did  bis  serrice  he  had  institated  the 
sanctaary  and  that  he  woald  not  place  an  obstacle  between  them 
and  it  And  not  alone  that,  bat  he  wonld  make  it  a  property 
of  that  river  that  it  woold  oever  be  a  Single  day  so  mach  in 
flood  that  people  conld  not  croBs  some  place  or  other.  And  that 
saying  of  C.  c  is  being  fiüfllled  from  tiiat  to  tbis,  for  God  never 
falsifled  anytbing  he  ever  said. 

133.  After  C.  c.  bad  expelled  and  banished  the  demons  from 
Senglend  and  after  having  made  fish  in  the  sea  of  them  as  we 
have  already  said,  be  proceeded  to  bless  Ess  Ruaid  and  to 
level  it  For  the  condition  of  the  Ess  at  that  time  was  sach 
that  fish  conld  not  get  over  it  in  tbeir  way  np  the  river.  For 
Patrick  long  before  that  had  cnrsed  the  sonthem  side  of  it  for 
spite  against  Cairbre  mac  Neill  naigiallaig  who  had  refnsed  to 
accept  the  Faith  from  bim.  For  to  Cairbre  belonged  the  Und 
on  that  side  of  it  from  Drobais  to  Ess  Knaid,  it  having  been 
given  to  bim  by  Conatl  Gnlban  in  bonnty  along  with  his  allotted 
portion,  and  as  Cairbre  did  not  permit  Patrick  to  bnild  cborebes 
or  to  dwell  near  it  he  blessed  the  nortbem  side  of  it.  And 
besides  fish  was  not  cangbt  in  any  part  of  it  save  what  nsed 
to  be  caught  on  its  nortbem  side  tbrongh  Patrick's  blessing,  and 
it  Qsed  not  to  be  caught  plentifnlly  there.  And  Patrick  spoke 
through  a  spirit  of  propbecy  at  that  time  and  said  that  it  was 
in  bonour  of  C.  c  be  had  blessed  that  part  of  it  and  that  C.  c 
bimseU  wonld  come  to  bless  it  afterwards  and  that  there  would 
not  be  a  place  in  Ireland  in  which  more  fish  wonld  be  caught 
than  in  it  from  that  ont  Columb  cille  came  near  to  Ess  Ruaid 
and  rested  at  the  moath  of  the  little  river  which  is  to  tbe  north 
of  it  wbere  it  goes  into  tbe  sea,  whereof  the  name  is  the  Fuind- 
sennacb.  And  he  spoke  to  a  certain  saint  who  was  with  him, 
a  blood  relation  of  his  own,  namely  Ban-ann  mac  Mairedaig  mic 
Echacb  mic  Cbonaill  Gulbain,  and  he  asked  bim  where  was  his 
crozier.  Barrann  answered  bim  nnd  said  'I  threw  it  at  the 
demons  as  they  were  going  into  the  sea  when  we  were  banisbing 
them  from  Senglend',  said  he  'and  I  have  not  come  across  it 
since.'  'K  God  allows  it  I  can  cause  thy  crozier'  said  C.  c.  'to 
come  to  thia  place  to  thee.'  Wbereupon  tbey  saw  the  crozier 
rising  np  towards  them  ont  of  a  bonlder  that  was  near  them; 
and  a  stream  of  water  sprang  out  of  tbe  hole  which  is  a  well 
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134.  IS  andsin  do  glaais  C.  c  reme  co  hEss  ruaidb  7  do- 
coDdcus  d6  gar  digbala  do  cach  nile  a  comhcnitcbrnde  7  go 
hairithi  da  bliraithrib  fen  fa  raibe  se  rogra'dhacb  7  däraibi 
daendaigecht  romhor  aige  .i.  cinel  Conaill  Gulbain  gan  toradh 
imarcach  do  beith  arm  Gss  7  aria  Eme  nili  7  docoDDcns  do  fos 
nach  beith  an  toradb'Sin  air  mvnabeitb  ced  dal  7  techt  agan 
iasc  taran  Ess  6  an  abaind  gnsan  fairge  moir  ET  as  arna  had- 
baraib-sin  nili  do  beodaigh  Colomb  cille  ant  Ess  7  do  cnir  se 
fa  anila  ar  dochaib  agns  ar  cairrgib  an  taeibhe  bnd  tbnaidb  de 
islogad  indns  gofMadb  an  tiasc  dal  tairis  amhail  adabramar. 
Dorindetar  na  dnile  balbha-sin  nmla  do  C.  c  7  do  isligetar  amail 
adnbairt  rin  mar  as  foUas  do  lacht  fechana  an  E^sa  aningh  i. 
an  coid  ba(d)  des  ard  aosbocair  de  7  an  cnid  bnd  thnaidh 
isel  de.  Ck>nadhe  inber  eise  as  ferr  an  Erinn  aningh  e  tresan 
mbendngad-sin  C.  c  7  is  le  comarba  0.  c.  iascairecht  Essa  rnaid 
gach  enla  feili  C.  c  0  sin  alle  ag  cnimniogad  na  mirbnile 
mor-sin. 

135.  Fectos  do  C.  c  an  inadh  airitbe  7  do  tindscain  se 
aifrend  do  radba  7  ni  raibe  nisce  a  comghar  do  7  do  bendaigh 
88  carraic  cloiche  do  b!  na  fiadbnaise  7  do  ting  sreb  fhinÜBC« 
esde  indns  gonderna  se  a  riachtanns  a  less  fein  leis.  ET  aa  foUns 
asB  80  gor  cair  dia  C.  c  a  cosmailes  re  Maisi  anoair  do  bhatar 
mi'c  Israel  a  riachtanns  a  les  an  nisce  aran  bfh&sach  7  do  bnail 
se  antshlat  Maeisi  ar  an  carraic  co  t&inec  nisce  esde  1er  sh&s 
8^  a  popul  ali  iter  dhnine  7  ainmide  7  ni  bedh  ambäin  do  cbuir 
se  a  cosmailes  re  Käissi  k  acht  do  cnir  se  a  cem  foirbt«chta  os 
a  ceand  6  oir  do  bi  congnamh  an  popnil  alle  ag  Mäisi  docham 
an  visce  dfaghail  6  dia  7  do  troisc  se  fen  7  a  popnl  daiarraid 
7  ni  fnair  se  lena  c^  iarraidh  e  7  ni  raibe  cungnam  endboine 
ag  C.  c.  docum  an  nisce  do  fhnair  se  fen  6  dia  7  nir  chnir  dia 
cairde  air  acht  comluatb  7  do  bendaig  se  im  charmic  cloiche  do 
bi  na  fladnaise  oisce  do  techt  este  amhail  adnbramar. 

136.  Ni  hedb  amhain  dogheibedb  gach  necb  do  bendaiged 
C.  c  Öaithes  de  acht  dogeibed  sä  maithes  saegalta  nadh  7 
daderbhad-sin  is  tresan   mbeandogad   dorinde  se  ar  Domnall 
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of  spring  water  in  tbat  place  to-day.  And  C.  c  said  he  woald 
do  Barrann  the  hononr  to  call  that  well  after  him  and  the  stone 
trongh  of  BarraDD  is  its  name  ever  since. 

134.  Then  C.  c.  proceeded  to  Ess  Ruaid  and  it  appeared  to 
him  tbat  it  was  a  great  loss  to  people  generali;  and  particnlarly 
to  htB  owD  coosins  whom  he  loved  exceedinglj  and  to  whom  he 
bore  sincere  affection,  to  wit  the  race  of  Conall  Golban,  that 
the  Ess  and  the  whole  Erne  were  not  right  abnndant  in  fish. 
And  it  appeared  to  him  also  that  that  abondance  woald  not  be 
nnless  the  fish  were  free  to  come  and  go  over  the  Ess  from  the 
river  to  the  ocean.  And  it  was  for  all  those  reasons  that  Colomb 
cille  blessed  the  Ess,  and  he  forced  the  stones  and  rocks  of  the 
northem  side  to  sink  so  that  the  fish  might  be  able  to  pass  it 
as  we  have  said.  Those  dnmb  creatnres  did  obedience  to  C.  c. 
and  sank  as  he  had  told  them,  as  it  is  clear  to  those  who  examine 
the  Ess  to-day,  for  the  southero  part  of  it  is  high  and  nneven 
whereas  the  northem  is  low.  And  it  is  the  best  river  for  fish 
in  Ireland  to-day  throogb  that  blessing  of  Ck)lamb  cille's.  And 
it  is  to  the  saccessor  of  C.  c  belongs  tbe  right  of  fishing  in  Ess 
Roaid  every  festival  day  of  C.  c.  from  that  ont  in  conunemoration 
of  that  great  miracle. 

135.  Once  of  a  time  C.  c  was  in  a  certain  place  and  began 
to  say  maas.  And  there  was  no  water  near  him.  And  he  blessed 
a  bonlder  that  vaa  before  him,  and  a  stream  of  spring  water 
sprang  out  of  it  and  he  snppUed  his  owu  want  throagh  it.  And 
it  is  clear  from  this  that  GK>d  made  C.  c.  like  to  Moses  when 
the  children  of  Israel  were  in  want  of  water  in  the  desert  and 
be  strack  the  rod  of  Moses  apon  tbe  rock  that  water  came  ont 
of  it,  throngh  which  be  sated  all  his  people,  both  men  and  animals. 
And  not  only  did  He  make  bim  like  to  Moses,  bnt  He  pat  him 
in  a  degree  of  perfection  above  him,  for  Moses  had  the  help  of 
all  the  people  to  obtain  the  water  from  6od,  and  he  himself 
fasted  and  his  people  for  the  pnrpose  of  asking  it,  and  he  did 
not  get  it  at  the  first  asking,  whereas  C.  c.  had  nobody's  help 
towards  tbe  water  which  he  got  from  God.  And  God  made  no 
delay  with  it,  bnt  as  soon  as  he  blessed  the  bonlder  that  was 
before  him  water  came  ont  of  it,  as  we  said. 

136.  Not  only  did  everybody  whom  G.  c.  blessed  obtain  the 
kingdom  of  God,  bnt  they  used  also  to  get  worldly  wealtb  from 
him.     In  proof  whereof  it  is  throngh  tbe  blessing  which  he 
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au£  Aedha  mie  Aiiiaire<;h  a  nordhail  Drona  cet  do  ^ab  se 
ri^aebt  Erenn  amail  aspert  se  f en  sa  nod-sa: 


DoomaU  dorinde  oirne  saith      fa  deoi^  coma  fer  ntth 
socbaidhe  ig  daü  a  di^e      a  airemb  sa  rem  lighraidlte. 


ST  tos  is  tresao  mbendogad  dorinde  se  ar  Findachta  mae  Dims- 
Aaig  mic  Aeda  Slaine  do  gab  se  ri^hacfat  E>eiui  7  is  tresao 
mbendogad  dorinde  ae  ar  Onairi  mac  Colnuui  do  bi  se  fial 
degheoacb  7  do  gab  se  rigbe  ConnocbL 

137.  Fectns  do  C.  c  ag  bendngad  ceD  7  edns  a  crich  Breg 
7  Mhidfae  7  do  batar  naeimb  eli  maille  ris  x  Baithin  7  Caindech 
7  Comgball  7  Temöc  7  Brnghach.  7  la  äiridhe  darabntar  a^ 
sinbal  mc  an  oidhce  orra  7  do  bi  snecbta  7  doinenn  ainmesar- 
dha  and  7  ni  raibe  afhis  aca  g&  rachdais  n6  ejtmbeidis  an  oidbce- 
sin.  7  do  bi  dvine  bocht  nasal  sa  tir-sin  dar  dnal  righacht 
Erind  .1  Findachta  mac  Dnnadait;  mic  Aeda  Sl&ine  7  ge  do  bi 
s&  boefat  daidhbir  do  bi  sä  fial  näirecb  mar  bü  cahaid  m  do 
reir  fbolaidechta  7  tarls  C.  c  cona  naemhaib  docnm  a  tigbe  an 
oidhce-sin  7  do  fer  Finnacbta  failti  riy  7  tue  a  dichell  bidh  7 
digbe  7  frithoilte  doib  7  do  bendnigb  C.  c  arna  m&mch  e  7 
adubairt  ris  ö  do  fhoir  tnssa  sinde  ar^r  on  riacfatanos  a  les 
imarcacfa  do  bi  oraind  ar  se.  Foirfed-sa  do  bocbtaine-si  7  do 
daidhbres  7  do  riachtanos  [fo.  18  b]  a  les  7  dobera  rigbe  nf^inn 
dnit  7  flalthes  de  fa  deoigb.  7  do  fintdb  sin  nile  ut  dixit  C.  c. 
gaderbad  so: 


Sesini'  daind  do  mninntir  de      atigh  Findacta  gongne 
Baitbin  Brugach  Comgall  Caindech.      Temoc  Columb  eitle  6  Neill. 
Findachta  gocondailbe.      bendaigim  ^  gogl^tbend 
fnicfed-sa  ar  a  comairll      coig  coicedhaig  na  hEreand. 

138.  Fectas  do  C.  c.  ag  bendugad  cell  7  eclns  a  c6icc«d 
Condacht  7  do  bi  duine  og  nasnl  a  cäiged  Conacht  an  nair-sia 
darbe  comainm  Gaaire  mac  Colmain  7  Di  raibe  an  Erind  doine 
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bestowed  npoD  DonuiaU  mac  Aeda  mic  Ainmirech  in  the  assemblj 
of  Bruim  cet  that  the  latter  assumed  tbe  sovereignty  of  Ireland 
as  he  Said  himBeli  in  this  stanza: 

Domnall  bestowed  a  favoar  opon  os,     ma;  he  be  a  generons 

[man  berealter, 
nnmbers  serving  bis  drink,    he  will  be  counted  in  the  list  of  kings. 

Aod  again  it  is  throogh  the  blessing  he  bestowed  apon  Findachta 
mac  Dnnadaig  mic  Aeda  Släine  that  he  assumed  the  sovereignty 
of  Ireland,  and  it  is  throngh  the  blessing  he  bestowed  on  Gnaire 
mac  Colmain  that  be  became  generous  and  bospitable  and  assomed 
the  kingsbip  of  Connacht 

137.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  blessing  cells  and  churches 
in  tbe  country  of  Breg  and  Mide  there  were  other  saints  along 
with  him,  namely,  Baithin  and  Gaindech  and  Comgall  and  Ternöc 
and  Bmgach.  And  one  day  as  tbey  were  Walking  as  nanal,  night 
overtook  them;  aod  there  came  sdow  and  rery  bad  weatber  and 
they  knew  not  whither  to  go  nor  where  to  rest  that  night  And 
there  was  a  poor  person  of  noble  blood  in  that  coontry  who 
should  have  been  king  of  Ireland,  to  wit,  Findachta  mac  Dnnadaig 
mic  Aeda  Sliioe.  And  thougb  being  poor  and  miserable  he  was 
generona  and  shamefaced  as  was  kind  for  him  from  bis  breeding. 
And  C.  c  witb  bis  saints  cbanced  npon  bis  honse  that  night  and 
Findachta  bade  them  welcome  and  gave  them  tbe  best  food, 
drink  and  serrice  that  he  conld.  And  C.  c.  blessed  him  on  tbe 
morrow  and  sajd  to  bim:  'Since  thon  didst  save  ns  last  night 
from  the  great  necessity  that  oppressed  ns,  I  will  save  thee  from 
poTerty  and  misery  and  necessity,  and  I  will  give  thee  the  king- 
sbip  of  Ireland  and  the  kingdom  of  Ood  at  last.'  And  all  that 
came  to  pass  nt  dixit  C.  c  in  proof  of  this: 

Six  of  ns  of  Grod's  conunonity     in  the  honse  of  kindly  Findachta 
Baithin,  Bmgach,  Comgall,  Caindech,  Temoc,  Colomb  cille  ö  Neill. 
Findachta  tbe  friendly,     I  bless  him  right  beartUy, 
I  shall  leave  at  bis  disposal      tbe  five  provindal  mlers  of  Ireland. 

138.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  blessing  cells  and  cbnrcbes 
in  tbe  province  of  Connacht  there  was  a  yottng  nobleman  of  the 
proTiDce  at  that  time  whose  name  was  Gnaire  mac  Colmain. 
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ha  doichli^Ai  7  bä  drochenigh  iiu  in  Gnairi-sm.  ötelos  do  C.  c 
sm  teid  mararaibe  Gnairi  7  do  bendai^  7  do  tecaisc  do  briathraib 
rogrddacha  romhillse  k  7  assed  adabairt  ris  As  lor  dait  a  Gbäairs 
andemais  dalc  fa  doülebor  br^gacb  dimbnan  an  tsa^haü-si  7 
as  imdha  adbbbor  agat  t&  roch  denta  dnit  olcns  ninie  6ir  ni  tnc 
tD  enoi  let  arsD  saegal-sa  ag  tect  duid  air  7  ni  mo  beras  tn  enn! 
let  de  ogi  fagbail  dnit  ET  bid  afhis  agat  gebe  nech  dätabair 
dia  moran  do  epreidh  7  daimöa  an  tsaeghail-se  cobflmü  dfiachaib 
air  a  roind  arna  diinib  decifed  se  na  riachtanos  a  les  7  fte  bidb 
afhia  agat  comb  rodimgacA  dia  do  Incht  na  mitrocaire  7  dona 
dainib  nach  denadh  maith  Sf  a  bochtaib  fen  7  bidb  afis  agat 
aris  d&  l^htha  an  scribtu»-  dladha  nile  nach  fnigthea  smbtba 
conutdh  comartba  slanaigtbe  do  dnine  gan  a  beith  fial  derceeh 
daendachtach  7  da  derbad  sin  nir  ör  an  tigema  X  tsv  Crist  fen 
endoine  riamb  an  fedh  do  bi  se  a  colaind  daenda  7  ni  mö  ro6- 
ratar  a  espw  nö  a  deisdpotl  7  fös  nir  6r  Padraic  no  Brigid  7 
nir  6r  meei  fen  aendnine  riamh  ar  C.  c.  gonadh  and  dorinde  an 
laidh  X 


dena  a  Goairi  maith  ininl      na  seoid  adchi  as  dorn  amceö. 
ataenar  tainic  tä  a  clL      dogebhair  ni  c^in  ber  beo.    7rL 


Do  gab  Gnairi  an  tecnsc-sin  go  maith  coice  indna  nach  tainic 
an  Erind  riamh  an  tres  dnine  dob  fheili  7  doba  n&iridhe  ina  i 
amail  aspert  an  nech  naemtha  1  Baithin  mac  Cäanuch  sa  rann-sa. 

Goairi  mac  Colmam  aniar.      Cacnlain».    Co1uih6  na  cUar. 
isiat  sin  triar  gan  deibech.    as  fherr  enech  t&inec  riamh. 


jßT  f6s  tainec  do  brigb  an  bendaighte-sin  tnc  C.  c  air  7  an 
tecusc  tac  se  dö  gor  gab  se  rigbe  Connacbt  iar  sin.  Öir  nir 
beodaig  C.  c  endnine  riamh  nach  tincfad  do  brigh  an  bendaigb- 
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And  there  was  nobody  in  Ireland  more  forbiddiog  to  gnests  or 
more  inhospitable  thaa  that  Onaire.  Upon  bearing  'that  C.  c. 
Tisited  Gnaire  and  blessed  bim  and  instmcted  him  witb  kind 
and  getitle  words  and  said  to  him:  'Thou  hast  done  enongb  of 
evil,  Gnaire,  throogh  not  bestowing  the  deceptive  and  transient 
foliage  of  tbis  world  thongb  tbon  badst  many  reasons  whj  thoa 
shooldst  not  bave  done  evil  on  accoont  of  it,  for  thoa  didst 
bring  nothing  with  thee  into  this  world  when  thoa  didst  come 
to  it  nor  wilt  thoa  bring  anytbing  witb  tbee  frotn  it  wben  thoa 
shatt  leave  it  And  know  tttat  whomsoever  God  gives  störe  of 
cattle  and  goods  in  this  world  he  is  nnder  obligations  to  sbai'e 
it  with  those  people  whom  he  sees  are  in  need  of  it.  Änd 
know  besides  Üiat  God  is  angry  witb  pitüess  folk  and  witb 
such  as  faU  to  give  alms  to  His  own  poor.  And  know  farther- 
more  thoogh  thou  sbonldst  read  the  whole  of  sacred  scriptnre 
thoa  wooldst  not  find  it  written  tbat  a  lack  of  generosity,  alms 
deeds  and  kindliness  was  a  sign  of  salvation  for  anyone,  in 
proof  whereof  tbe  Lord,  that  is  Jesus  Christ  himseU  nerer 
refnsed  anybody  for  a  gift  as  long  as  He  was  in  humaD  flesh, 
nor  did  His  bishops  or  disciples,  nor  jet  did  Patrick  or  Bride, 
nor  did  I  myself  ever  refuse  anybody  for  a  gift'  said  C.  c,  and 
it  was  theo  he  niade  this  lay: 

Bestow  a  gift  of  something,  Gnaire,  tbe  goods  tbon  seest  are 
[a  buffet  to  me  sorrowing; 

Alone  tbon  camest  from  tbe  body,  thoa  wilt  bave  ^ougb  as 
[long  aa  thoa  livest 

Gnaire  heartily  snbscribed  to  that  teacbing  for  Uiere  were  oeTer 
in  Ireland  any  three  men  so  generous  and  so  sbamefaced  as  he, 
as  the  holy  Baithin  mac  CAanacb  says  in  this  stanza: 

Gnaire  mac  Colmain  in  the  west,  Cacholainn,  and  Columb  of 
[tbe  clergy  bosts, 

Tbey  are  tbe  three  without  discnssion  who  were  best  at  giving 
[that  ever  were. 

And  besides  it  came  abont  by  virtne  of  that  blessing  which 
C.  c.  bestowed  upon  him  and  tbe  teaching  wbicb  he  imparted  to 
him  that  he  assumed  tbe  kingsbip  of  Connacht  after  that.    For 
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the-sin  righacbt  a  dnthaidhe  fen  do  gabail  do  7  a  cnid  do  rigacfat 
flaithesa  de  fa  deoigb. 

139.  ET  fos  is  tresan  mallachfam-sin  tue  C.  c  ar  Diarmaid 
mac  Cerbaill  anuair  rnc  se  breth  na  aAkaid  le  Finden  fan  leabar 
7  anuair  do  marb  se  mac  righ  Condacht  a  Temraigh  ar  a  comairce 
tue  cath  Cola  drenine  do  brisedh  air  7  tnc  rath  7  righe  do  buain 
de  iar  sin  7  tue  a  saegal  do  geaimgad  indns  cofnair  se  0  dia 
bas  do  tabairt  do  amail  derbus  Diarmaid  fen  isna  randaibh-si. 


Tri  ni  do  ben  dim  mo  rath.      stuc  me  gan  rigbe  Temracb 

mallocbt  C.  c  caidh      7  escaine  Ruadh^un. 

Breth  leabatr  C.  c      7  Finden  gombinde. 

dir  cbanus  tre  mebhol  radh.      re  gach  lebar  a  lebbrin. 


ET  as  foltns  duinn  asna  scelaib-so  toas  gorab  mogenar  gambeith 
bendocht  C.  c  7  gor  ab  mairg  gambeth  a  mallacht 

140.  Do  bi  dnine  airide  an  aimsir  C.  c  darb  ainm  an  Ser- 
senach  7  nir  maith  a  gnimartba  a  tossach  a  beatharf  7  bi 
daidbir  e  amail  mebraiges  Comgall  naemtha  air  7  do  bi  se  la 
airide  ag  siubal  a  cuidechta  C.  c  7  tnc  se  a  leabar  da  imchar 
ina  laimh  7  taineoc  do  brtgh  leabar  C.  c  do  glacudh  do  gobfhaair 
se  grasa  ö  dia  indus  gor  linadh  do  saidbrvs  sa^alts  o  sin  amach 
^  7  gondema  se  aithrige  romhdr  an  a  pecaib  7  do  bidh  a 
chommor-sin  do  romartha  aicce  coadecbaid  se  d&  oUithre  docom 
Ba  Komha  7  cotucc  se  cnsdus  do  ^  enb<»r  7  do  da  JlX.  do 
daeiaibh  boohta  do  bi  ag  dnl  d4  noUetlire  mar  an  ct-tfna  docom 
na  Koma  7  gani.\>^u^  acn  ftn  7  ata  Com^l  gamebrosrad  air 
nach  raibe  an  Erinn  duine  bu  saidbhre  ini  se  tre  mirbnile  de  7 
C.  c  a  fecmais  an  Mw  medha  oirduirt:  garaibe  an  saidbres  mör. 


141.  Ri  do  gabnstar  righi  di  <vt<vdh  Momoa  i.  Aongfaas 
■ac  Nadfraich  7  docondairc  a  ben  aissUng  iiigituMl  aen  do  oidhce 
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C.  c.  never  blessed  aoybody  who  did  not  assame  the  kingship 
of  bis  own  territory  by  virtue  of  tbat  blessiog  and  bis  sbare  of 
the  kingdom  of  God's  Heaven  at  last. 

139.  And  besidea  it  is  through  the  malediction  wbich  C.  c 
bestowed  apoa  Biarmaid  mac  Cerbaill  (when  he  passed  jndgment 
against  him  in  lavoar  of  Finden  regarding  the  book,  and  when 
he  killed  the  son  of  the  king  of  Connacht  at  Tem&ir  thongh 
imder  bis  protection),  that  he  was  defeated  in  the  battle  of  Cül 
drenme,  that  he  lost  bis  fortnne  and  sovereignty  afterwards, 
and  that  his  life  was  shortened  so  that  God  permitted  C.  c.  to 
inflict  death  upon  bim  as  Biarmaid  himself  certifies  in  these 


Three  tbings  tbat  deprived  me  of  luck  and  onsted  me  from 
[the  kingship  of  Temair, 

the  malediction  of  chaste  Columb  cille,      and  the  curse  of  RnadÄn, 

the  judgment  conceming  the  book  of  Colnmb  cille  and  of  affable 
[Finden, 

when  with  deceptive  intent  I  said  the  saying,  *to  every  book 
[its  booklet'. 

Änd  it  is  clear  to  ns  from  the  above  stories  that  happy  was  he 
who  bad  ColuDD  cille's  blessing  and  woe  to  bim  who  had  his 
curse. 

140.  There  was  a  certain  man  in  Columb  cille's  time  wbo 
was  called  the  Assister,  and  be  had  done  evil  deeds  in  bis  youth; 
and  he  was  a  poor  man  as  8t.  Comgall  relates  of  him.  And  one 
day  as  be  was  Walking  in  the  Company  of  0.  c.  he  gave  him 
his  book  to  carry  in  his  band.  And  it  feil  out  by  virtue  of 
having  handled  Colomb  cille's  book  that  he  obtained  grace  from 
God  80  that  he  was  filled  with  worldly  ricbes  from  that  out,  and 
that  be  did  great  penance  for  bis  sins.  And  so  convinced  was 
be  of  that  that  he  went  on  a  pilgrimage  to  Rome  and  that  he 
gave  their  expenses  to  fifty  poor  people  who  were  going  on  a 
pilgrimage  to  Rome  likewise  but  had  not  their  expenses.  And 
Comgall  says  of  Um  that  tbere  was  nobody  in  Ireland  who  was 
richer  than  he  throogh  the  miracle  of  God  and  C.  c  with  the 
exception  of  the  renowned  Mac  meda  wbo  was  possessed  of  the 
great  wealth. 

141.  A  king  assumed  the  sovereignty  of  the  two  provinces 
of  Munster,  namely,  Aongns  mac  Nadfraich.    His  wife  saw  a 

lt.  PhUoIOfla  T.  5 


IV  Google 


66  RICHABD  BBNBBBT, 

i.  dar  U  a  beith  fen  taebtrom  torrncti  7  cnilen  ferctioD  do 
breith  di  7  a  fotbracad  a  lenümocht  7  gach  inadh  an  Erind  a 
Ugheadh  an  cailen  ö  sin  amacb  do  bidh  lan  do  lemhnocht  ac^ir. 
INoisis  an  righan  a  baisling  don  rigb  7  racc  an  ri  fen  bretb  na 
baislinge  7  assed  adubairt  .L  bärair-si  mac  ar  se  7  baistflth«r 
angros  [fo.  19a]  aib  d6  b6  7  biaid  s^  na  necb  naemtba  ag  silad 
7  ag  senm6ir  breithre  dS  in  gacb  inadh  a  racha  s£  ar  fnd  Ereno. 
Oir  do  gell  Patraic  damh  anoair  tucns  mo  balli  fen  do  1  Caissel 
Mnmban  oomberthJissa  mac  dambsa  7  combeith  se  na  necb  ro- 
naemtha.  Beris  an  ben-sin  righ  Moman  mac  iar  sin  7  adabairt 
aingel  d^  risan  sagart  do  bi  gabaisted  N&aü_  do  tabairt  mar 
ajnm  air  7  arndenum  ecna  7  leigbind  don  mac-sin  an  r^h. 
Tainecc  an  taiiigel  cuige  7  adnbairt  ris  tect  mararaibe  nacbtaran 
7  cend  cr«idme  7  crobaid  cleri  iarthair  domain  nili  .i.  C.  c  mac 
Feidhlim  7  a  comairli  do  gabail  go&ba«  7  feamon  do  gabail 
aadha  an  iuadb  andingnod  s6  äitiugad  7  eclus  inambeith  se  ag 
molad  de. 


Gldaisis  Naail  iar  sin  7  cnidechta  clerecji  maüle  ris  do 
techt  a  cend  C.  c.  7  do  bi  C.  c.  annair-sin  san  inad  renabartar 
Inber  Naaili  aniagh  a  cricb  cineoil  Cooaill  Gulbain  7  naün  letbe 
Cuind  mailli  ris  7  do  labair  tre  spirud  faidedörachta  7  assed 
adaburt  .i.  ticfa  nech  naemtba  cucaind  aningh  ar  »e  1  Naail 
mac  righ  Mnmhan  7  aingle  de  na  coimhidecht  7  dober-sa  an 
ferond-sa  d6  7  bendeochad-sa  7  6  fen  and  7  bod  oadh-san 
ainnineochar  go  bratb  aris  L  Do  firad  nmorro  an  faidbedöracbt- 
sin  C.  c.  .i.  tainec  Naail  an  14-sin  fen  na  cend  7  dob  follns  do 
C.  c  7  da  naembaib  aingli  de  a  coimhidecht  an  macäimh  naemta- 
sId  ag  techt  do  Uthair  dö  7  failtighis  C.  c  reme  7  tue  pocc  d6 
7  do  leicc  Naaile  ar  a  gliünib  a  fiadnaise  C.  c  ä  7  do  fiarfaig 
de  cait  a  bfnighedh  se  fenmd  andingnod  se  aitingad  7  edns 
ambeith  se  ag  moladh  de  amail  adnbramar  romaind.  San  inadh- 
sa  fen  ar  C.  c  Be&ndoigis  C.  c  7  Naail  an  tinadh-sin  iar  sin 
7  toiligis  do  Naail  comnaide  do  deoamh  and.  Gonadh  Inber 
Naaile  a  ainm  6  sin  ille. 


Ba  nair  nmorro  le  Naail  C.  c.  7  a  oaeim  do  beitli  gan 
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woBderM  viaion  one  night  She  thonght  she  was  big-bellied 
and  pregnant  and  tliat  she  bore  a  male  vhelp  and  bathed  him 
in  new  milk,  and  that  whithersoever  tbe  whelp  weut  in  Ireland 
afterwards  the  place  became  fall  of  new  milk  immediately.  The 
qneen  told  her  Vision  to  the  king  and  tbe  king  bimself  did  rede 
that  rision  and  said:  "Tbou  wüt  bear  a  son'  said  he,  'and  he 
will  be  baptised  in  the  grace  of  God  and  he  will  be  a  holy  man 
who  shall  sow  and  preach  the  word  of  Grod  wberever  he  goes 
throoghont  Ireland.  For  Patrick  made  me  a  promise  when  I 
delivered  my  own  stead  to  him,  to  wit,  Cashel  of  Munster,  that 
tboa  ahonldst  bear  a  son  to  me  and  that  he  woald  be  a  very 
holy  man.'  Thereafter  that  wife  of  the  king  of  Monster  bronght 
forth  a  son,  and  an  angel  of  God  told  the  priest  who  was 
baptising  him  to  call  bim  Niaü.  Änd  when  that  king's  son  had 
been  edncated  and  tangbt,  the  angel  came  to  him  and  t«ld  him 
to  go  where  the  govemor  and  head  of  tbe  Faith  and  piety  of 
the  clergy  of  the  whole  westem  world  was,  to  wit,  Columb  cille 
mac  Feidlimtbe  and  to  snbmit  himself  to  bis  direction  ontil 
death,  and  to  accept  land  from  him  on  which  he  wonld  boild  a 
dwelling  and  a  cborcb  in  wbicfa  be  might  praise  God. 

Tberenpon  N4ail  accompanied  by  a  Company  of  clerics  pro- 
ceeded  to  meet  C.  c.  And  at  that  time  C.  c.  was  in  the  place 
that  is  called  Inber  Naaile  today  in  the  territory  of  the  tribe 
of  Conall  Golban  having  the  saints  of  the  northern  half  of 
Ireland  along  with  him.  Änd  he  spoke  throngh  a  spirit  of  pro- 
phecy  and  said:  'Ä  holy  man  will  come  to  os  t«-day'  said  he, 
'namely  Naail  the  son  of  the  king  of  Munster,  accompanied  by 
the  angels  of  God  and  I  will  delirer  to  him  this  land  and  I 
will  biess  it  with  him,  and  it  is  from  him  it  shall  be  named 
for  evermore'.  Now  that  prophecy  of  C.  c  proved  true,  for  Naail 
came  that  very  same  day  to  meet  bim,  and  it  was  piain  to  C  c. 
and  to  his  saints  that  the  angds  of  Gk>d  were  accompanying 
that  holy  youth  as  be  approached.  And  C.  c.  bade  bim  welcome 
and  kissed  him.  And  Naail  knelt  down  before  C.  c  and  asked 
him  where  he  should  find  land  in  which  to  build  a  dwelling  and 
a  chorcb  wberein  he  might  praise  Gfod  as  we  bave  said  above. 
'  In  this  yery  [dace ',  said  C.  c.  Tberenpon  C.  c.  and  Naail  blessed 
that  place  and  he  permitted  Naail  to  bnüd  a  dwelling  there. 
And  Inber  Naaile  is  its  name  from  tbat  ont. 

Now  Natül  was  ashamed  that  0.  c  and  bis  saints  ^onld 
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biadh  aige  tar  eis  baili  do  gab&U  oadha  7  ba  nair  )e  C.  c  e^nn 
do  beith  gan  biadh  an  cäI  oidhce  tainec  si  na  chend  7  do  coi- 
retar  fa  mnlila  arm  fhairge  audil  isc  do  chnr  a  tir  cuca  cor  lin 
si  an  traigh  do  bi  a  comgbar  doibh  diasc  7  do  crnindighetar 
an  m^id  bo  lör  leo  do  gainemh  na  trägha  iarom  7  do  ben- 
dnighetar  e  coodemadh  plür  de  goraibe  andil  plüir  7  eise  ag 
C.  c  7  ag  N'aail  conanaemhaibb  an  oidhce-sin  7  cor  moradh  ainm 
ik  7  Colnimb  cUle  7  Naail  de  soin. 


142.  Fechtus  eli  dandecbaid  C.  c  7  Comghall  naemtba  an 
aimsir  samraidh  do  radh  a  trath  isna  dnmhachaib  ata  re  coiss 
na  falrge  a  Ciandacbta  GUnde  gemhin  do  choir  Droma  cet  7 
tuccadh  nisce  däninnsaigid  as  tobar  äJritbe  do  bi  laim  riä 
dindladb  a  lamh  ass  7  do  labair  C.  c.  tre  spirad  faidhedorachta 
7  assed  adnbairt.  An  tobar  asatainic  an  tuisce  nd  ar  se  ticfa 
aimser  and  7  had  graineamail  lesna  dainib  a  61  nö  indladh  ass 
mar  nisce  nglan.  Do  fhiarfaig  Comghall  cret  6  an  tadbhur 
fambeitfa  se  mar  sin.  Adnbairt  C.  c  gotibradis  a  braitri  f^n  7 
braitri  Comgaill  cath  d&  cell  timcell  an  tobair-sin  7  comuirfidhe 
nech  airithe  rembeith  a  pairt  fen  isan  tobnrsa  7  cotniaillfed  fnü 
an  fhir-sin  7  fnil  ammriide  do  dainib  eli  gacba  taebba  de  a 
oisce  7  adnbairt  comadb  le  Domnall  mac  Aedha  mic  Ainmirech 
doberthai  an  cath-sin  7  ata  FiodeD  naemtha  do  bi  na  ancaire 
aimser  foda  a  mainestiV  Mnigbe  coscäin  gamebrngad  coraibe  se 
fen  a  fiadhnaisi  an  catha-sin  ogäcor  7  go  faca  se  an  corp-sin 
isan  tobnr  amail  adnbairt  C.  c  7  nir  leir  nisci  and  0  imarcaigh 
na  fota  7  fös  &td  se  gamebrutjad  coQdechatd  s^  f^n  dindesin  scel 
an  cathasin  do  maochnti  naemtha  roaesda  do  bi  saD  eclais  rena' 
bnrtar  Camass  Comghaill  7  corindesiter  dö  condubairt  C.  c  re 
Comghall  na  fladbnaisi  fen  cotinbartai  an  catbsiD  mar  sin  cor 
moratar  le  cell  ainm  de  7  C.  c  de  sin. 


143.  Fecht  eli  daraibe  C.  c.  an  Drnim  cet  ag  silad  7  ag 
senmöir  breitAre  de  do  eich  7  dorinne  se  moran  do  mirbnilii 
and  X  doberedb  s^  a  snili  do  dainib  dalla  7  a  coasa  do  dainib 
bacacha  7  esdecht  do  bodhroib  7  toe  doberedh  se  a  slaiute  da 
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be  with  him  witboat  food  after  haring  received  a  stead  from 
him,  and  C.  c  was  ashamed  that  NaaU  should  be  without  food 
the  flrst  night  he  came  to  meet  him.  And  thej  caused  the  sea 
to  send  on  sbore  Ui  tbem  as  much  fish  as  woold  do  them  so  that 
the  sea  filled  the  Strand  that  was  beside  them  witb  fish.  And 
then  they  gathered  as  mnch  as  they  thought  snfficient  of  the 
sand  of  the  beach  and  they  blessed  it  and  it  became  äonr,  so 
that  C.  c  and  NaaU  together  with  their  saints  had  enough  of 
flour  and  fish  that  night.  And  the  name  of  Glod  and  of  Colnmb 
cUle  and  of  Naaill  was  magnified  thereby. 

142.  Another  time  as  G.  c.  and  St.  Gomgall  went  in  sommer 
time  to  say  their  Office  at  the  sand-dnnes  that  are  beside  the 
sea  in  the  Ciannachta  of  Glenn  geniin,  near  Druim  cet,  water 
was  bronght  to  them  ont  of  a  certain  well  that  was  beside  them 
wherewith  to  wash  their  hands.  And  C.  c  spoke  through  a  spirit 
of  prophecy  and  said:  'The  well  from  which  yonder  water  came' 
Said  he,  'there  will  come  a  time  when  people  will  hate  to  drink 
it  or  to  wash  with  it  as  spring  water'.  Gomgall  asked  him  what 
was  the  reason  that  it  would  be  so.  C.  c.  said  that  bis  relatives 
and  tbose  of  Gomgall  woold  give  battle  to  each  other  aronnd 
that  well,  and  that  a  certain  man  wbo  would  be  a  frieod  of 
Colnmb  cille's  own  shonld  be  killed  in  that  well,  and  that  the 
blood  of  that  man  and  the  blood  of  all  others  that  would  be 
killed  round  about  him  would  pollute  the  water.  And  he  said 
it  was  by  Bomnall  mac  Aeda  mic  Ainmirech  that  battle  should 
be  waged.  And  St.  Finden,  wbo  for  a  long  time  was  an  an- 
chorite  in  the  monastery  of  Mag  Goscäin,  relates  that  he  was 
present  while  that  battle  was  being  fought,  and  that  be  saw  tbat 
body  in  the  well  as  C.  c.  had  said.  And  water  could  not  be 
Seen  in  it  for  excess  of  blood.  And  he  says  besides  that  he 
went  to  bring  tidings  of  that  battle  to  certain  holy  and  very 
aged  monks  wbo  were  in  the  church  that  is  called  Camas 
Comgaill  and  that  they  told  him  that  C.  c.  had  informed 
Gomgall  in  tbeir  own  presence  that  that  battle  would  be  fougbt 
in  that  way.  And  they  all  magnified  the  name  of  God  and  of 
C.  c.  thereat 

143.  Another  time  as  C.  c.  was  in  Druim  cet  sowing  and 
preaching  the  word  of  God  to  everybody  he  wrought  many 
miracles  there;  for  he  used  to  restore  their  sight  to  the  blind 
and  their  feet  to  the  lame  and  their  bearing  to  tbe  deaf.    And 
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gach  duine  da  tic«adh  coicce  o  gach  olle  eslainte  dambidb  orra 
ona  laimb  do  tocbail  os  a  cinn  nb  i>  uisce  coisrectba  do  crathad 
orra  Dö  on  arän  7  ÖQtsaland  do  beanduiged  se  do  caitemh  doib 
116  6  imel  a  edaigb  do  glacadb  7  do  labair  sh  tre  spirud  fäid- 
edoracbta  andsin  7  asaed  adubairt  gerb  aidbsech  le  c&ch  andema 
se  do  mirbnilii  an  lä-sin  Coticfod  aiiDser  eli  andenadb  s6  mir- 
boiletUa  had  mo  nä  andema  se  an  nair-Bin  San  inadb-sin  fen  7 
do  firadb  sin  amail  indeosns  mordail  Droma  cet  sa  leabbnrsa 
tein  [fo.  19b]. 

144.  Fecbtas  eili  do  nllmaigb  espoc  oaemtba  darbb  ainin 
Conall  flegh  fa  comair  C.  c.  7  taioic  C.  c.  do  caitbem  na  fleigbe- 
sin  7  moran  do  dainib  naemtba  eli  maille  ris  7  ar  techt  dö  ar 
faitbce  an  baili-sin  araibe  Conall  nie  les  do  bendagad  na  flege 
&  7  mar  dob  ail  les  a  bendagad  do  fech  se  ar  cnid  airitbe  di  7 
do  flarfaig  cia  he  an  nech  trocairech  dorinde  trocairi  ama 
bocbtaib  ag  tabairt  choda  don  biadh  7  don  digb-sin  doib  1er 
tarraing  se  trocairi  de  air  fen  ET  do  fech  s6  arin  cuid  eli  don 
Meid  7  adubairt  nä  bud  ^idir  les  fen  a  bendagad.  Oir  gor 
dnine  ecoaidfae  san  iutaig  tue  do  Conall  i  7  n6  gondemadh 
aitrigbi  a  pecadh  na  sainte  nach  bendeobad  7  nach  caithfed  sä 
enni  da  tac  se  oadha  7  amdal  narobriathar-sin  fa  cach  do  läicc 
an  dnine-sin  ar  a  glüinib  M  a  fladhnaise  C.  c.  7  dob  6  sin 
Colmdn  mac  Aedba  7  do  beodaigb  C.  c.  e  7  tainic  do  brigh  an 
bendaigbte-sin  nar  tagaill  se  an  pecadh-sin  na  sainte  0  sin  amach. 
ET  tos  ar  clninsin  nambriatbar  cedna^sin  don  doine  eile  adu- 
bnunar  roniaind  tue  an  biadb  dona  bocbtaib  do  leic  ar  a  gläinib 
a  fladnaise  C.  c  e  7  do  cair  C.  c.  pecadh  airide  na  aghaidh  do 
bi  go  folaigbte  aige  nach  raibbi  afhis  ag  dnine  sa  bith  air  7 
adubairt  ris  aitbrighe  do  denam  and  7  do  gell  sesin  gondingnod 
se  sin  7  do  bendnigh  C.  c.  e  7  tainic  do  brigh  an  bendaigbte- 
sin  nach  tarla  sa  pecadh  cedna  6  sin  suas  6  comb  mar  sin  do 
shaer  C.  c  an  dias-sin  ona  pecuib  folaigbtecba  do  bi  orra  gor 
m6mdh  ainm  de  7  Colnimb  cille  de  sin. 


145.  Fechtns  do  Colnmb  cille  an  inadh  airide  7  rac  s&iri 
an  domnaigb  air  7  docnaidh  destect  aifrind  a  mainesttV  do  bi 
di  cb6ir  renabartbar  Trefhöid  aningh  7  amdnl  astech  d6  do- 
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besides  be  used  to  restore  health  to  everybody  tbat  came  to  bim 
from  evet7  sickness  tbat  afflicted  tbem  by  raising  bis  band  over 
tbeir  bead  or  by  sbaking  holy  water  on  them  or  by  tbeir  eating 
bread  and  salt  tbat  be  used  to  bless,  or  by  touching  the  hem  of 
bis  garment  And  be  spoke  throogb  a  spirit  of  propbecy  theo 
and  Said  tbongh  eveiybody  marrelled  at  the  number  of  miracles 
be  did  tbat  day  tbat  anotber  time  would  come  in  wbich  be 
shoold  work  greater  miracles  in  tbat  very  same  place  than 
tbose  he  had  done  at  tbat  time.  And  tbat  was  proved  tnie  as 
the  Synod  of  Dnüm  cet  will  set  fortb  in  this  same  book. 

144.  Another  time  a  holy  bisbcp  whose  name  was  Conall 
prepared  a  feast  for  C.  c  and  C.  c.  came  to  partake  of  tbat 
feast  togetber  with  many  other  boly  men.  And  baTing  arrived 
at  the  lawn  of  the  stead  Conall  took  bim  to  bless  the  feast;  for 
it  was  bis  desire  tbat  C.  c.  shonld  bless  it.  He  looked  at  a 
certaiD  portlon  of  the  feast  and  enqnired  who  was  the  merdfnl 
man  who  had  mercy  od  the  poor  in  giving  them  a  porüon  of 
tbat  food  and  drink  and  tbereby  merited  the  mercy  of  Qoi  for 
himselt  And  be  looked  at  the  rest  of  the  feast  and  said  be 
conld  not  bless  it.  For  it  was  a  wise  man  of  the  coontry  who 
gave  it  to  Conall  and  tmtil  he  shoold  bare  done  penance  for  bis 
sin  of  covetonsness  that  be  would  neiüier  bless  nor  partake  of 
anytbing  that  be  had  bestowed.  And  when  that  saying  had 
drcnlated  amongst  tbose  present  tbat  man  threw  himself  on  bis 
knees  in  presence  of  C.  c.  And  be  was  Colm&n  mac  Aeda.  And 
G.  c.  blessed  bim,  and  it  came  about  by  virtue  of  tbat  blessing 
that  be  never  practised  that  sin  of  covetonsness  from  that  ont. 
Aod  also  that  other  man,  of  whom  we  have  recorded  that  he 
gare  food  to  the  poor,  haring  heard  that  same  saying  knelt 
down  in  tbe  presence  of  C.  c.  And  C.  c  accused  bim  of  a  certain 
sin  wbich  be  had  kept  concealed  and  conceming  which  no  linng 
man  knew  anytbing,  and  told  bim  to  do  penance  for  it.  And 
be  promised  to  do  so,  and  C.  c  blessed  bim;  and  it  happened 
through  virtue  of  that  blessing  that  he  never  feil  into  tbe  same 
sin  from  tbat  ont.  And  in  that  wise  did  C.  c  free  that  pair 
from  tbeir  hidden  sins.  And  the  name  of  Qoi  and  Golnmb  cille's 
was  magnified  tbereby. 

145.  Once  of  a  time  that  Golnmb  cille  was  in  a  certain 
place  the  Sunday  festival  happened  to  arrive  and  he  went  to 
hear  mass  in  a  monastery  that  was  near  him,  which  is  called 


IV  Google 


72  BICH&BD  HENEBRT, 

condarc  se  sagart  ac  r&dha  an  aifrind  7  do  bi  an  sagart  fen 
croibtbecb  do  reir  bammhla  caich  7  iarna  fhaicsin  sin  do  C.  c 
adubairt  do  g:ntb  m6r.  Ata  ni  glan  7  ni  oemglan  fär£  a  cell 
anos  oir  dochiin  an  tsacramaint  naemta  g^lacndb  7  gacaithemh 
agan  teherbfhoganUiid  gafuil  cogns  nemglan  arafnü  pecadh 
folaigbtecb  nach  derna  se  aithrigbe  and  f os  7  ar  doisdin  nam- 
briathar-sin  daraibe  astigh  do  bidbgatar  comor  7  ar  cricbnngad 
an  aifrind  don  tsagart  do  leic  ar  a  gluinib  a  fiadnaise  C.  a  e  7 
do  doirt  a  dera  7  dorinde  aithrigbe  n^her  7  do  cintaigh  6  fein 
do  dia  7  do  G.  c.  sa  pecadh-sin  7  do  adaimb  conderna  se  6  7  ar 
faicsin  nmla  7  aithrigbe  an  tshagairt  do  C.  c  do  bendaigh  s&  6 
7  tainic  do  brig  an  bendaighte-sin  gor  maith  dia  a  pechod  da  7 
goraibe  se  na  6glacb  maitfa  do  dia  7  do  Colamb  dUe  ö  sin 
amacb. 

146.  Fechtos  do  Padmc  f&n  inadb  renabartar  an  aird  a 
Ciaonachta  Glinde  gembin  7  do  bendaig  se  san  inadb  airitbe 
renabartar  Dun  cruin  7  dorinde  dnirrtbech  and  7  do  fbnrail  se 
ar  cerd  Connla  eis  onöracb  do  tindscna  dö  ambeidis  na  soisceil 
7  moran  do  tatsib  na  naemh  a  coimM  aige  7  snl  do  coir  se 
crich  aran  obair-sin  testa  se  fein  7  do  lü  sin  na  doilghes  mör 
ar  Patraic  Oir  ni  raibhe  sambith  cerd  ha  commaith  lis.  Tainic 
an  taingel  coige  7  adubairt  ris  gan  dobron  do  beitb  air  7  nach 
do  do  toiltf^  dia  crich  do  cor  arin  obair-sin  acht  do  mac  na  bethad 
sntbaine  J.  do  C.  c.  A  cenn  monün  do  bliadnaib  iaisin  tainic 
C.  c.  san  inadh  cMna  7  fnair  se  an  obair-sin  annUam  and  7  ni 
foair  se  cerd  an  Erind  do  crichnöbatU  i  mar  bnd  miau  l«s  7 
doohoaidh  arin  tnmba  inarcoiredb  Condla  cerd  7  do  fhorail  a 
fhosclad  7  do  cniindigb  a  cnamha  fare  celi  ;  do  bendaigh  7  do 
c^>i$ric  iad  7  adnbairt  an  ainm  Ibsr  Crist  ericch  o  marbhaib  a 
Conitla  cerd  7  do  eric  acedoir  le  breiilür  C.  c  a  fiadnaise  caich 
oili  aniail  do  eireochdt^  se  as  a  codlad  7  do  bi  se  beo  deich 
mbliadiia  .xs.  ian^in  7  mccad  cland  dö  Conadh  ar  a  »licht  ataid 
cland  cnaiiMA.--ii:tie  tn-na  beitb  fen  ina  cnamh&ibb  ainL-^ir  foda 
riana  aithbevugad  7  tmi:  0.  c.  ar  i-erd  Ci>ndla  an  obair-sin  do 
tindscain  Patraic  do  cricbnngad  dC>  fein.  Gonadh  i  scrin  C  c 
aoiu<rh  bi  7  do  cuir  l\  c.  morän  do  tai^ib  naemh  Krenn  indti 
7  ader.'A.i/^  ci.>r  culr  #e  lethfflt  Mairi  innti  7  do  bi  nech  naemhtha 
san  inadh  rer.sKirtar  Alb  luoi:»  sa  tir-siu  fen  d^rb  aium  Tii"e 
;  diviuid  0.  c.  diarraidh  ihoda  da  taisibh  »ir  da  cor  s»  scrin 
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Treföid  to-day.  And  apon  goiog  in  he  saw  a  priest  saying  mass 
and  the  same  priest  was  pious  according  to  common  opinion. 
And  when  C.  c.  saw  that  he  said  with  a  load  Toice,  'the  pore 
and  the  impure  are  togetber  now.  For  I  see  the  Blessed  Sacra- 
ment  being  handled  and  received  bj  a  seryant  having  an 
ODclean  coascience  and  npon  wliom  there  is  a  hidden  sin  for 
wlticfa  he  has  not  repented  yet'  When  those  wbo  were  inside 
heard  those  words  they  were  startled  exceedingly.  And  when 
the  priest  had  flnished  mass  he  Itnelt  down  before  C.  c  and  shed 
tears  and  repented  bitteriy  and  he  accnsed  himself  before  God 
and  C.  c  of  that  sin  and  confessed  that  he  had  eommitted  it 
Aod  when  C.  c.  saw  the  Submission  and  repentance  of  the  priest 
he  blessed  him  and  it  came  abont  by  virtue  of  that  blessing 
that  God  forgave  him  his  sin  and  that  he  was  a  faitlifal  servant 
to  God  and  Columb  cille  from  that  out. 

146.  Once  of  a  time  as  Patriclt  was  in  that  place  which 
is  called  The  Heigbt  in  the  Ciannacbta  of  Glenn  gemin  he  blessed 
a  certain  place  which  is  called  Dun  cruin  and  he  boilt  an 
oratory  there.  And  he  caused  Connla  the  artiflcier  to  set  about 
making  a  precions  casket  for  him  in  which  be  might  have  the 
gospels  and  many  relics  of  the  saints  in  safe  keeping.  And 
before  he  had  flnished  the  work  that  man  died  to  the  great 
grief  of  Patrick,  for  bis  like  of  an  artificer  was  not  in  the 
World.  An  angel  came  to  him  and  told  him  not  to  grieve  for 
it  was  not  to  him  that  God  had  Touchsafed  to  finish  that  work 
bnt  to  the  son  of  etemal  life,  to  wit,  Colnmb  cille.  Many  years 
after  that  C.  c  came  to  the  same  place  and  fonnd  that  work 
unfinisbed  there  and  he  conld  not  find  an  artificer  anywbere  to 
finish  it  according  to  bis  liking.  And  he  went  to  the  tomb  in 
which  Connla  the  artificer  had  been  buried  and  caosed  it  to  be 
opeoed,  and  be  gathered  his  bones  together  uid  blessed  and 
consecrated  them,  and  said,  'in  tbe  name  of  Jesus  Christ  arise 
from  the  dead  Connla  the  artificer'.  And  he  arose  forthwith  at 
the  saying  of  G.  c  in  the  sight  of  all  as  he  sbonld  arise  out  of 
sleep.  And  he  lived  for  thirty  years  after  that  and  chUdren 
were  bom  to  him.  Wherefore  from  him  are  descended  the  clan 
Cnaimsige  through  his  being  for  a  long  time  in  bones  (cnämaib) 
before  baving  been  bronght  back  to  life.  And  C.  c.  cansed 
Connla  the  artificer  to  finish  for  himseW  that  work  which  Patrick 
had  begun.    And  that  is  Columb  ciüe's  shrine  to-day.    And  C.  c 
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7  adabairt  Tige  nach  tibriui  Adnbairt  C.  c.  tre  fhei^  cotinbrod 
d&  madh  olc  maitb  les  6.  Do  imtig  C.  a  asin  mbaili  iarsin 
[fo.  20  a]  7  teid  Tige  dJndlsd  a  lamh  a  smth  do  bi  a  comgar 
d&  ecluis  fen  7  ag  bnain  a  lambann  de  do  indladh  a  lamh 
do  thnit  ord6c  a  laimbe  des  de  isiD  lambainn  gonadb  Ath 
na  bordoige  ainm  an  Alba  dxän  ille.  Do  aithin  Tige  gomb 
tre  mirboile  C.  c  do  imtbig  sin  air  7  do  len  £  7  tue  an  ord6g 
dö  7  do  cuir  C.  c  Ba  scrin  i  7  do  marb  Aedh  mac  Ainmirecb  1 
li  Erind  an  dnthaig-sin  na  barda  do  dia  7  do  C.  c  treraa  mir- 
boUi  mora-sin  dorinde  se  indtl  Gonadh  e  sin  termond  Arda  meg 
Gillagain  aningh  7  i£d  an  scrin  is  airdmbind  do  C.  c  and  osin 
ille  ag  dennm  fert  7  mirbhoL 


147.  Fectatns  do  C.  c.  an  oilen  Airidbe  ar  loch  Ck  a  Con- 
dacbta  7  tantc  file  7  dnine  etadhna  d4  indsnigid  7  do  bi  taniall 
ag  comrodh  ris  7  do  imdit^  nad  iarsin  7  dob  ingnadh  lesna 
mancbaib  n&r  iarr  C.  c  nl  d&  eladhain  fen  ar  an  flle-än  mar 
do  iarrad  se  ar  gach  ndnine  elndna  eli  da  ticced  cnice  7  do 
fhiarfaigetar  de  cred  fanderna  se  sin.  Frecrais  C.  c  lad  7  ass6d 
adnbairt  nar  cnesta  7  nar  imchnbaid  dö  fen  neithinna  sol&sacba 
diarratd  ar  dnine  garaibe  doUs  angar  dö  7  adabairt  nach  fiula 
go  faicfidis  dnine  ag  techt  düindesin  doib  comnirftde  an  flle-sin. 
Nir  m6r  gor  dbelaig  deredh  an  comr&da-sin  riA  anäair  docnalatar 
glaedb  a  purt  na  hindse-sin  7  adabairt  C.  c  comb  16  scela  mar- 
btha  an  file  tÄinic  an  dnine  dorinde  an  glaedfa-sin  7  do  üradh 
sin  nile  arnail  adubairt  C.  c  gor  morad  ainm  de  7  Colnimb  cille 
de  sin. 


148.  Fectns  tiünec  espoc  airithe  as  an  Uomain  aniar  ar 
cualrt  mar  araibe  0.  c.  7  tncc  an  nmla  air  a  ceilt  ar  eich  corb 
espoc  6  7  do  indis  gor  shagart  6.  Gerb  edh  uirb  iidir  enni  do 
c*ilt  ar  C.  c  7  do  furail  se  arin  espoc  dul  do  rÄdha  an  aifrind. 
7  do  tindscain  an  tespoc  an  taifrend  iarsin  7  ar  naemadh  na 
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put  many  relics  of  the  saints  of  Ireland  in  it  and  it  is  said  he 
pQt  the  side  ringlets  of  the  Blessed  Virgin  in  it.  And  there 
was  a  holy  man  in  the  place  which  is  called  Ath  lunga  in  that 
same  land  whose  name  was  Tice.  And  C.  c.  went  to  ask  him 
for  some  of  his  relics  to  pnt  tbem  in  the  shrine  and  Tice  said 
he  wonld  not  g;ive  them.  C.  c.  said  angrily  that  he  wonld 
whether  he  liked  it  or  no.  Then  C.  c.  departed  from  the  stead 
and  Tice  vent  to  wasb  bis  bands  in  a  stream  near  his  own 
chnrch.  And  when  he  took  oS  his  gloves  to  wasb  his  bauds 
the  tbomb  of  his  right  band  feil  off  of  bim  in  the  glove;  where- 
fore  Ath  na  bordoige  (Thomb-ford)  is  the  name  of  the  ford  ever 
since.  Tice  recognised  that  is  was  tbroogh  Colamb  cille's  miracle 
that  befeil  bim,  and  he  foUowed  bim  and  gave  him  the  thumb. 
And  C.  c  pnt  it  in  the  shrine.  And  Aed  mac  Ainmirech  granted 
that  land  of  The  Height  in  mortmain  to  God  and  to  C.  c.  on 
accoont  of  that  great  miracle  he  bad  wronght  there.  And  that 
is  the  sanctnary  of  Mac  GUligan's  Height  to-day,  and  tbe  sbrine 
it  is  that  is  the  principal  relic  of  Colnmh  cille's  there  from  that 
to  tbis,  performiDg  wonders  and  miracles. 

147.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  in  a  certain  Island  of 
liongh  C6  in  Connacht  there  came  to  bim  a  poet  and  litteratenr, 
and  he  talked  with  him  for  some  time  and  then  he  went  away. 
And  the  monks  wondered  tbat  C.  c.  bad  not  asked  that  poet  for 
a  spedmen  of  his  art  as  was  bis  cnstom  with  every  other  poet 
that  nsed  to  viait  bim.  And  they  asked  bim  wby  he  did  Üiat 
C.  c  auswered  them  and  said  that  it  was  not  meet  nor  fltting 
for  him  to  ask  pleasant  things  of  a  man  wbo  was  so  near  to 
soiTOw.  And  he  said  it  wonld  not  be  long  nntil  they  shonld  see 
one  Coming  to  teil  them  that  that  poet  had  been  kiUed.  No 
sooner  had  they  beard  the  last  of  that  conversation  tban  they 
heard  a  shont  from  the  harbonr  of  tbat  Island.  And  C.  c.  said 
that  it  was  with  tidings  of  tbe  death  of  tbat  poet  tbe  man  came 
wbo  had  shonted.  And  all  that  proved  tme  as  C.  c.  had  said. 
And  the  name  of  God  and  of  Columb  cille  was  maguified 
thereby. 

148.  Once  there  came  a  certain  bisbop  from  tbe  westem 
parts  of  Unnster  od  a  Tisit  wbere  C.  c  was.  And  bnmility 
caosed  him  to  conceal  from  everybody  that  be  was  a  bishop, 
and  so  be  said  he  was  a  priest  However,  it  was  not  possible 
to  conceal  anything  from  C.  c.  and  he  asked  the  bishop  to  say 
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SBcramajnti  do  7  aDoair  dob  all  les  a  roind.  Do  ghoir  se  ar 
C.  c  cnice  7  do  ericb  C.  c.  go  hvmal  dociim  na  haltöra  7  do 
fech  e6  na  agaidh  aran  espoc  7  do  labair  ris  7  assed  adubairt 
go  mbeDdaighi  Crist  tu  a  brathair  grddhaigii  ar  se  7  roind  an 
tsacramaint  6  ata  cnmhachta  a  ronda  agad  ET  aithnim-se  aoos 
corab  espoc  til  7  cred  far  ceiles  tn  fen  orainne  cnstrist  7  co- 
tinbUramais  honöir  f^in  duid  daaaittamdhmis  corab  espoc  tu  7  ar 
crtcbangad  an  aifriod  do  adaimh  an  tespoc  a  fiadnaise  caich 
uile  coraibe  an  fhirinde  ag  C.  c.  7  corb  espoc  6  fen.  Ar  cloisdin 
na  mbriathar-sin  don  popol  7  daraibe  do  lathatV  anuair-sin  do 
molatar  dia  7  C.  c.  ina  oibrighthibh. 


149.  Fectus  do  C.  c.  ag  siubal  re  cois  na  habonn  renabartar 
an  Boind  7  tarla  a  ceon  rig  Erenn  6  dochnaid  re  te&bach  na 
haimsjre  do  snamh  7  donfaisi  aran  abaindsin  7  aderaid  aroili 
combod  6  Uonghaloc/i  mac  Maeilmithtt/  (?)  ha  ri  Erenn  an  nairsein 
7  mässe  ni  fhaghaim-si  comb  lacht  enaimsire  da  cell  C.  c.  7 
Congalach.  Gidhedb  geb^  ri  do  bi  and  nir  maitb  a  betha  7  do 
bo  mltröcairech  e  7  doconncns  do  C.  c.  coroibe  bas  anina  7  coirp 
afoccus  dö  7  do  bi  se  gasmuainedfa  cinnos  do  shaerfad  se  anam 
an  righ  ar  pianaib  iftm  7  as  amlaid  docondcus  dö  .i.  nech  naemtha 
do  bi  fariB  darbb  ainm  Baitbin  do  cur  diarraid  derc«  air  indus 
combod  tsligbe  les  fen  däfhaghail  0  dia  trocaire  do  denamh  ar 
anam  an  righ  Aktaixad  se  an  d^c-sin  uadha.  T^id  Baithin  diar- 
raid  d^rce  arin  righ  7  nih^  ambain  nach  bfhuair  86  sin  uadha 
acht  do  bhagair  se  a  marbadh  7  a  cur  docnm  bais.  Tainic 
Baithin  ar  a  ais  mararaibbe  C.  c.  7  do  indes  s6  sin  ift  7  ba  truagh 
le  C.  c  anni-sin  7  docuaid  mararaibhe  an  ri  7  do  iarr  d^'rc  alr 
7  do  gab  ferg  m6r  an  ri  ris  7  dob  ail  les  bis  dimirt  air  7  mar 
nach  raibe  arm  eli  aige  rendenadh  urch6id  do.  Docnaidh  se  fai 
an  abhainn  diarraid  cloiche  do  telgfad  se  ris  7  nir  eirich  se  no 
gor  baithed  e  7  do  teich  C.  c.  reme  ama  fhaicsiu  sin  d6  7  tarla 
a  cos  a  lüib  na  srainge  sida  do  bi  san  6dach  becc  pnrpair  do 
cuir  au  ri  de  reme-sin  ag  dol  aran  snamh  d6.  Cred  fimbereann 
tu  an  tedaeb  beg-sin  let  ar  Baitbtu  annair  do  bi  an  ri  ag  bag&r 
ar  marbtha  gan  adbhur.  IS  demhin  go  mnirbfad  se  sind  dafaicedfa 
s6  lind  e.  Biaidh  se  and^irc  agamsa  oadh  ar  C.  c.  Dar  linde 
ni  cosmail  s'm  do  dul  atarba  dö  ar  Baitbfn  oir  ni  da  thoil  fen 
dober  se  dnid  e.    Na  habatr  ar  C.  c.  gebe  deirc  dober  duine 
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mass.  Tbereupon  the  bishop  began  tbe  mass  and  wben  he  had 
consecrated  the  Blessed  Sacrament  and  was  aboat  to  dlvide  it 
he  called  C.  c.  And  C,  c,  went'  reverently  to  the  altar  and 
looked  into  tbe  face  of  the  bishop  and  spoke  to  htm  and  said, 
'May  Christ  bless  thee  dear  brother'  said  he,  'and  divide  the 
Bleswd  Sacrament,  for  thou  hast  power  to  diyide  it.  And  I 
recognise  now  that  thou  art  a  bishop,  and  why  hast  thou  con- 
cealed  thy  identity  from  ns?  for  we  conld  hare  sbown  thee  tby 
proper  honour  had  we  known  that  thou  wert  a  bishop.'  And 
wben  the  bishop  had  finished  mass  he  admitted  in  tbe  presence 
of  all  that  C.  c.  had  spoken  tnith,  and  that  he  was  a  bishop. 
Wben  the  people  and  those  who  were  present  at  that  time  heard 
that,  they  praised  God  and  C.  c.  in  His  works. 

149.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  Walking  beside  the  river 
which  is  called  tbe  Böinn  be  happened  upon  the  king  of  Ireland 
who  for  snltrioess  of  the  weather  had  gone  to  swim  and  wallow 
in  that  river.  But  otber  autboriües  say  that  it  was  Congalach 
mac  Maelmitbig  who  was  king  of  Ireland  at  that  time,  and  if  so 
I  do  not  find  that  he  and  C.  c.  were  contemporaries.  At  any 
rate  whatever  king  was  there  he  did  not  lead  a  Glod-fearing  life 
and  be  was  unmerciful.  And  it  was  shown  to  0.  c.  that  death 
of  body  and  soul  was  close  to  bim,  and  he  was  considering  liow 
he  might  save  tbe  soul  of  the  king  from  tbe  pains  of  Hell.  And 
it  appeared  best  to  him  to  send  a  holy  man  named  Baithin  that 
was  along  with  bim  to  beg  an  alms  of  tbe  king  so  that  be 
might  have  occasion  that  God  shonld  häve  mercy  npon  the  sonl 
of  the  king  if  he  bestowed  that  alms.  Baithin  went  to  beg 
alms  of  the  king  and  not  only  did  he  not  get  that,  but  be  even 
threatened  to  kill  him  and  put  him  to  death.  Baithin  retumed 
to  wbere  C.  c  was  and  told  bim  that.  And  C.  c.  was  sorry  for 
it  and  he  went  to  the  king  and  begged  au  alms  of  him.  And 
the  kisg  became  very  angry  at  him  and  desired  to  kill  him. 
And  as  he  had  no  other  weapon  to  barm  bim  he  dived  to  the 
bottom  of  the  river  for  a  stone  to  throw  at  him,  but  he  did 
not  rise  untU  he  was  drowned.  C.  c.  fled  on  seeing  that  and 
bis  foot  chanced  in  a  loop  of  the  silken  cord  of  the  littte  pnrple 
gannent  which  tbe  king  had  doffed  before  that  when  about  to 
go  into  tbe  water.  'Why  dost  thou  take  that  little  garment 
wltb  thee?'  said  Baithin  'seeing  the  king  was  threateuing  to  kill 
UB  witbout  cause.    He  would  sorely  kill  us  if  he  saw  it  with 
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da  deoin  fen  nadha  dober  dia  a  luach  da  7  Di  farafl  lemsa  go- 
ffauiglie  me  6  dia  gingora  fiä  me  a  faghail  nadha  au  deirc-si  do 
benas  [fo.  20  b]  i&  aindeöin  don  righ  a  dnl  atarbha  abfiir  i6 
amail  doberadb  s6  da  tboil  f6n  nadha  hi.  Do  f^ch  C.  c  na 
diaidh  iarsin  7  docondaic  se  cruindingad  romor  agna  diablaib  os 
cind  na  haband  7  gacba  taebha  di  7  do  inniss  se  do  Baitbin 
cor  baithedh  an  ri  7  gorabatar  na  diabail  ag  pianadh  a  anma. 
Faicem  anois  ar  Baitbin  cindns  rachass  an  deirc  ad  do  benadb 
da  ainneOin  don  riogh  atarbba  dö.  Docaaid  C.  c.  fana  corp  fen 
san  ai^r  anairde  do  cathngad  risna  diabla  fa  an  (uiani-sin  amail 
aingel  nö  anum  glan  ag  nach  beitfa  a  corp  uime  7  do  bi  ag 
catbogad  go  läidir  riö  7  do  fiarfai(7e(ta)r  na  diabail  de  cred  i 
an  c^ir  do  bi  aige  cuca  fen  do  buain  an  anma-ein  dib  7  nach 
derna  se  maith  ar  bith  an  fad  do  bi  s6  sa  saeghal  do  rachad 
atarbba  da  anuin.  Atd  deirc  agamsa  nadha  ar  C.  c.  Ni  dl^hend 
se  h'iaighidecht  ar  bod  oa  d^rce  nach  d4  thoil  fen  tue  se  oadba 
i  ar  na  diabail.  Bidh  afbiss  agaibb-se  ar  Colum  cille  gebe  ar 
bith  cor  arsibnighe  Madt  dia  ni  0  dnine  comb  flr  maitbes  dia 
luaigidecht  do  tabairt  d6  ar  a  sbon  sin.  Do  cUidh  C.  c  na 
diabla  sa  cathugadh-sin  indns  cobfhoair  sä  0  dia  do  brigb  oa 
d^rce-sin  do  ben  s6  i&  aindeoin  don  righ  anam  an  rigb  do  chor 
ina  curp  fen  aris  innos  condemadh  se  aithrige  7  leoarghnimfa 
ina  pecadb  7  combeitb  se  na  oclocA  maitb  do  dia  7  do  C.  c  6 
sin  säas.  Gronadh  e  an  righ-sin  eoduine  do  sl&naiged  daindeoia 
an  doine  fen  riam.  Äs  follas  dniun  ass  so  corb  imarcach  an  ein 
7  an  grädh  do  bi  ag  dia  ar  C.  c  anoair  tnc  se  cnmhachta  d6 
arin  n!-si  do  denamfa  7  cobfnil  scribtha  nach  slänaighend  dia 
fen  dnine  ar  bitb  gan  congoamh  on  doine  fen  ina  slinugoti. 


150.  Fectus  do  C.  c  ag  radb  a  tr&tb  7  a  nmat^fAe  san 
inadh  airide  renabartar  Tnlach  na  salm  don  taeb  toir  do  Cill 
mi'c  Nenain  7  do  liicc  sk  ar  a  glütinibh  e  7  do  bi  ag  goide  de 
CO  datbrachtacb  7  do  iarr  tri  hathcoingheadha  ar  dia  .l  gan 
dnine  ar  bitb  do  breith  a  enicb  go  br&th  7  gr&dh  de  do  beitli 
go  coimhnattach  gan  claecbl«^  ina  cliroidfae  7  sith  sntbain  d» 
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na.'  'I  shall  keep  it  as  an  alms  from  him'  said  C.  c  'I  do  not 
think  it  likely  that  that  shoold  profit  him',  said  Baithin  'for  he 
does  not  give  it  to  thee  of  his  own  will.'  'Say  not  so!'  said 
C.  c.  'Whatsoever  alms  one  gives  of  hia  own  free  will  God 
rewards  him  for  it,  but  I  will  not  be  pleased  until  I  obtain 
from  God  (althongh  I  am  imworthy  to  obtain  it  from  Him)  that 
this  alms  wbicb  I  took  from  the  king  against  bis  will  shall  be 
for  bis  great  advantage,  as  if  he  had  giren  it  of  bis  own  free 
will'  C.  c.  looked  bebind  bim  then  and  he  saw  devils  making 
a  great  assembly  over  the  river  and  apon  each  side  of  it,  and 
he  told  Baitbin  tfaat  the  king  had  been  drowned  and  that  the 
devils  were  punisbing  his  sonl.  'Let  us  see  now'  said  Baithin, 
'how  that  alms,  which  was  taken  from  the  king  in  spite  of  bim, 
will  profit  him.'  C.  c.  went  in  bis  own  body  ap  in  the  air  to 
figfat  with  tbe  devils  for  that  sool  like  an  angel  or  a  pore  dis- 
embodied  spirit,  and  be  began  to  flght  bravely  with  them.  Tbe 
devils  asked  bim  what  right  he  bad  against  themselves  to  take 
Üiat  sonl  from  them,  seeing  that  he  had  never  done  ä  favonr  while 
he  was  alive  that  would  profit  his  sonl.  'I  have  an  alms  of 
bis'  said  C.  c.  'He  haa  no  claim  for  merit  from  an  alms  wbich 
he  did  not  bestow  of  his  own  free  will'  said  the  devils.  'Know 
ye'  said  Columb  cille,  'tbat  in  whatever  way  a  servant  of  God 
obtains  a  gift  from  a  person  the  goodness  of  God  can  give  him 
merit  for  that'  C.  c.  overthrew  the  devils  in  that  battle  so 
that  by  virtue  of  that  alms  which  be  took  from  the  king  against 
his  will  he  obtained  from  God  that  the  king  should  assume  his 
own  body  again  in  order  tbat  he  might  do  penance  and  satis- 
faction  for  his  sin,  and  tbat  be  might  be  a  faithful  servant  to 
God  and  to  C.  c.  from  that  out.  So  tbat  king  is  the  only  person 
who  was  ever  saved  in  spite  of  himself.  It  is  clear  to  us  from 
this  that  God  bore  C.  c.  great  love  and  affection,  seeing  that  he 
gave  him  power  to  do  tbis  thing  whereas  it  is  written  that  God 
alone  will  save  nobody  without  the  help  of  the  person  himself 
towards  his  salvation. 

150.  Once  of  a  time  as  C.  c.  was  saying  his  office  and  bis 
prayers  in  the  place  which  is  called  Tulach  na  salm  to  the  east 
of  Cill  mic  Nenain  he  knelt  down  and  began  to  pray  God 
earaesdy,  and  he  asked  three  reqnests  of  God,  namely,  tbat  be 
night  Derer  forfeit  bis  bononr  of  bospitality  to  anyone,  tbat  be 
Hiight  bare  tbe  lore  of  God  permanmtly  without  change  in  bis 
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bbeith  iter  s  iH^ithrea  fen  i.  dneol  Conaill  Gnlbain  7  an  bnrb« 
7  an  merdbacbt  do  bi  indu  do  chnr  &r  cal  ;  condlDclit  7  ceiid> 
Kacbt  do  tat^irt  doib  naninadb-sin  an  cein  do  beitb  se  fen 
buidhecb  dib  7  annair  do  toilMdis  a  dimrih«  gaJor  7  gorti  do 
beitb  actL 


151.  IS  andsin  do  fhiarfat^tar  na  naimb  do  bi  afocbair 
C.  c  1  Baitbin  7  Bmghach  7  Ternög  scela  deri^  an  domain 
de.  Do  c&i  C  c.  go  ger  7  do  bpbair  risna  Daemaibb-sin  7  assed 
adabairt  do  combnaidbrnf  mo  chiall  7  mo  chroide  co  romb6r  ar 
se  trtsin  taisbenadb  taccad  damh  ama  scela-sin  do  fiar&i^bhair 
dim  Dir  docither  damb  goodingnaid  lucht  deiricb  umsiii  foslong* 
port  im  chelloib  7  co  moirbfither  mo  manaigb  7  combrisfid  mo 
comairce  7  cosladfnid  7  cos&ireochaid  mo  reilge  7  conairgfid 
mbärais.    Tmagb  sin  ar  Baitbin;  fir  6n  ar  cacb. 


Acht  ge  tmag  lemsa  sod  ar  C.  c.  is  troaide  lern  na 
digbailtais  doghena  dia  indta  ina  iad  x  dobera  s^  plaidh  7  gorta 
7  galair  imdba  eli  ar  dainib  7  ar  cetbra  tritha  7  tiacfa  ferg 
d6  CO  bimarcach  re  Incht  na  baimsiri-sin  indos  comoirbfid  na 
mic  an  aithri  7  comairbfid  na  braithri  aroili  7  nacb  bia  nrraim 
agan  ingin  don  mathair  no  agan  tsb6s$ar  don  tshendsir. 


152.  Teid  C.  c.  iarsin  a  crich  Brethfne  7  do  bendaigb  s6 
inis  m6r  Locha  gamhna.  T6id  iarsin  tarsin  amatnn  siar  7  do 
bendaigb  Ess  mac  uEirc  ar  Boill  amail  do  tarmgaiV  Patraic 
combend6cha4  se  aon  7  do  fagaib  nech  naemtha  da  mbnindtiV 
and  j.  Daconna  a  ainm. 

153.  T^id  C.  c.  iarsin  0  f^  moc  nEirc  tar  Corrsl>a6  badb 
ihuaid  corcumdaigb  eclns  an  Imlech  foda  a  Corann  don  taeb 
thiarthudtti  do  Tulai«;  seghsa  7  do  fägaib  nech  naemtha  da 
muindtir  indte  .i.  Enoa  mac  Noadain  7  fagbhus  boaidh  näeuaigfa 
ar  fer  a  ioaidh  do  gr&s. 

154.  T^id  C.  c.  iarsin  co  Dmim  na  macratdAe  atir 
Oililla  risar&it«r  Dmim  C.  c.  aniagh  7  dorinde  senm6ir  da 
braithribh  and  x  do  clann  maicne  OUilla  moc  Exhach  mnigh- 
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heart  and  that  perpetoal  peace  might  snbsist  between  tüs  own 
relatives,  to  wit,  the  tribe  of  Conall  Gulban;  and  that  their 
natural  folly  and  madness  might  be  taken  away  and  pradence 
and  mildness  be  given  in  their  stead,  so  long  as  he  himself 
should  be  pieased  with  them,  bnt  when  tbey  earned  bis 
displeasnre  that  they  might  be  afflicted  with  sickness  and 
hnnger. 

151.  Then  tbe  saints  who  were  along  with  C.  c.  namely, 
Baithin  and  Bragacb  and  Ternög,  asked  him  for  tidings  of  the 
end  of  the  world.  C.  c.  wept  bitterly  and  spoke  to  those  aaints 
and  Said,  'my  mind  and  heart  have  been  sorely  tronbled'  said 
he,  'through  the  vision  that  was  accorded  me  of  those  tidings 
which  yoQ  have  reqnested  of  me.  For  it  appears  to  me  that 
the  people  at  the  latter  end  of  the  world  will  lay  siege  to  my 
monasteries  and  that  my  monks  will  be  killed  and  that  they 
will  violate  my  power  of  protection  and  ravage  and  deaecrate 
my  chnrch-yards  and  dismantle  my  dwellings.'  'Tbat  is  apity' 
sud  Baithin.    'Yes  indeed'  said  the  rest 

'Bnt  thongh  those  things  are  a  sorrow  to  me'  said  C.  c 
'more  sorrowfnl  than  they  are  the  vengences  by  which  God  will 
pnnish  them.  For  He  will  afflict  men  with  famine  and  pestilence 
and  many  other  disorders,  and  cattle  on  acconnt  of  men;  and 
the  anger  of  God  will  fall  overwhelmingly  npon  the  people  of 
that  time  so  that  sons  will  kill  their  fathers  and  brotbers  will 
kill  each  other,  danghters  will  not  be  submissire  to  their  mothers, 
Dor  jnniors  to  seniors.' 

152.  Then  C.  c.  went  into  the  conntry  of  Brefne  and  blessed 
Inis  m6r  of  Loch  gamna.  Then  he  proceeded  westwards  over 
the  river  and  blessed  Ess  mac  nEirc  od  the  Boyle,  as  Patrick 
had  foretold  he  sbonld  bless  it,  and  he  left  there  a  lioly  man  of 
his  commnnity,named  Dachonna. 

153.  Then  C.  c.  went  from  Ess  mac  nEirc  over  Corraliab 
to  the  north  and  built  a  church  in  Imlech  foda  in  Corann  to 
the  north-west  of  Tulach  segsa,  and  he  left  a  holy  man  of  his 
Community  there,  to  wit,  Enna  mac  Nuadain,  and  he  left  the 
headship  of  assembly  to  his  snccessor  for  ever. 

154.  Tben  C.  c  went  to  Dmim  na  macraide  in  the  conntry 
of  Ailill  which  is  called  Dmim  Colnmb  cille  to-day  and  preached 
to  his  relatives  tbere,  namely  to  the  descendants  of  Ailill  mac 

Zdlwhrlfl  r.  «lt.  Phllolagla  V.  Q 
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mhedhöin  7  tue  morao  docnm  creidimh  7  docnm  crabhaidh  dibh 
[fo.21aJ. 

Do  idhbratar  an  tinadh-sin  dO  7  do  cnmdaigedh  ecIoB  les 
and  7  adubairt  combeith  sonos  7  onoir  oirri  co  brath  7  do 
fhagaib  an  glassan  .i.  a  chloc  fen  indte  7  ro  fagaib  Dech  naemtba 
da  moindtir  indte  .i.  Findbhair  a  ainm  7  do  cnir  s6  cros  na 
sesamh  risan  eclais  anoirdhes  7  adubairt  an  fad  do  m&irfed  an 
cros-sin  7  an  glass&n  combiadb  Bonas  indte  ut  dizit  C.  c. 


Mo  cros  an  Drmm  mocroide.      imgha  aingel  nosadrann 
mochen  bis  nahaice-Bi.     sanaice  glassain  FiQdbharr. 


155.  Fectus  dandechaid  C  c.  ar  cuairt  go  hÄraind  na 
naemh  mararaibbe  ^nde  Arand  7  mararaibe  morän  do  naemaib 
eli  do  bi  innti  7  tarla  d6  coraibhe  se  fen  7  na  naeimh-se  eli 
adnbnunar  ac  rädh  a  tratb  7  an  umaighte  ag  tecbt  timchell 
reilge  Arand  7  cofacatar  an  tmnba  roa-Tsaidh  7  IIa  rombor 
dochumbscanta  ar  a  mbuin  7  do  machtnaigbetar  na  naeimh  co 
romh6r  arrsaidecht  an  tumba  7  med  oa  cloicbe  bai  fair  ET  do 
flarfat^  Baeitbin  naemh  do  bi  far6  C.  c.  do  naemaib  an  baili 
fen  cia  ro  adhaackt  sa  tumba-sio.  Ni  fhedamame  sin  ar  siad  7 
ni  in6  ro  cualamar  cia  ro  adbnocbt  and.  Do  frecair  anti  ar 
nacb  raibe  ainbfhis  am  enni  datäinic  remhe  do  dätiucfod  na 
diaigb  ^  .i.  C.  c.  7  assed  adubairt  dofedar-sa  cia  ro  adhnacht 
and  ar  s^  .i.  feetas  and  tänic  ab  irusalm  rembe-so  ar  cuairt 
far6  naemhaib  Erenn  fa  tüaruscbhail  a  creidmhe  7  a  crobaid  7 
ar  cruas  a  riagla  7  ambethod  7  tarla  do  cotainic  s6  don  oUen-sa 
7  gofuair  se  bas  and  7  assk  ro  adnacht  fan  leic  öd  ET  daderbadb 
corbfhir  do  C.  c.  an  nS-sin  Utinic  aingel  de  do  denamb  fhladh- 
naise  les  afiadnaisi  £nne  7  na  naemh  archena  an  üair-sio. 
Gonadh  andsin  adubairt  C.  c  an  rand-sa 


A  Baithin  anom  coleic.      fa  d&  san  Talgaetb  sailmglic. 
is  anum  co  maidin  and.      ag  a.hbaid  Irusalem. 
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Echach  mnigmedöin,  and  he  converted  many  of  them  to  Faith 
and  piety. 

They  beatowed  that  place  npon  Mm,  and  a  chorch  vaa 
baut  by  Um  there  and  he  said  that  chorcb  woold  be  happy 
and  hononred  for  ever.  And  he  left  tbe  Olassan,  his  own  stone, 
in  it,  and  he  left  a  holy  man  of  his  commonlty  in  it  whose 
name  was  Findbarr.  And  he  raised  a  cross  to  tbe  soath-east 
of  tbe  chnrch  and  said  that  there  would  be  happiness  in  that 
chorcb  as  long  as  that  cross  and  the  Olassan  remained.  Ut 
dixit  C.  c 

My  cross  in  Dmim  macraide     many  angels  sball  worship  it, 
welcome  to  whoso  shall  be  near  it     and  near  the  Glassan  of 

[Findbarr. 

155.  Once  of  a  time  as  C.  c  went  od  a  visit  to  Ära  of  the 
saints  whereEnne  of  Ära  was  and  many  other  saints  that  were 
there,  it  bappened  that  he  and  the  other  saints  we  have  mentioned 
were  saying  their  oföce  and  prayers  Walking  arotmd  tbe  chnrcb- 
yard  of  Ära.  And  tbey  saw  a  very  ancieat  tomb  covered  by  a 
great,  immoveable  stone.  And  the  saints  marvelled  greatly  at 
the  antiiinity  of  tbe  tomb  and  tbe  size  of  the  stone  tbat  was 
npon  it  And  St.  Baitbin  who  was  with  C.  c.  asked  the  saints 
of  the  place  who  had  been  buried  in  that  tomb.  '  That  we  know 
not'  said  they  'for  we  never  heard  who  had  been  boried  there.' 
Bot  C.  c.  be  to  whom  nothing  of  the  past  or  the  future  was 
nnknown,  answered  him  and  said  'I  know  who  was  bnried  there' 
said  he.  'Once  of  a  time  formerly  there  came  an  abbot  of 
Jemsalem  on  a  visit  to  the  saints  of  Ireland  on  aecotmt  of  the 
fame  of  their  Faith  and  piety  and  for  the  austerity  of  their 
mies  and  lives,  and  it  happened  that  he  came  to  this  Island  and 
died  there.  And  it  is  he  that  was  buried  ander  yonder  flag.' 
And  in  proof  that  C.  c.  spoke  trutb  regarding  that  there  came 
an  angel  of  God  to  bear  witness  for  him  in  the  presence  of 
Enne  and  the  other  saints  at  that  time.  And  then  C.  c.  said 
this  stanza: 

Baithin  let  os  stay  now      nnder  . . .  of  Tatgaeth  the  psalm- 

[proAcient 
and  let  os  stay  tili  moming  tliere    with  the  abbot  of  Jerusalem. 
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156.  Do  bi  C.  c.  ag  iarraid  pairte  don  oilen-sin  Arand  ar 
Enne  an  uair-siD  7  ni  tucc  Enne  sin  dö  oir  dob  ecail  les  datucadh 
se  pairt  don  oilen  do  gorab  uadha  da  hainmueochaide  niU  6  ar 
med  a  creidmhe  7  ar  cräas  a  crobald  7  ar  a  uaisli  7  ar  a  on6r- 
aighe  7  ar  a  shocenelaighe  sech  naembaib  eli  Erenn  7  ar  lin- 
mhnire  7  ar  tresi  a  braithrecb  7  a  comgbaU  i.  cenel  Gonaill  7 
Eogain  7  ar  med  a  tuaniscbala  fän  uile  doman.  At&  do  gr&äh 
7  do  toU  agamsa  don  oilen-sa  ar  C.  c.  indus  gombendnighinn  7 
conaimnnighter  cnid  ecin  de  üaim  gorb  ail  lim  cnid  bec  dö  mör 
dfagail  naibsi  de.  Ni  fhoighbe  ar  ^nne.  Tabair  letbeat  mo 
coehaill  dam  de  ar  C.  c.  Ni  mesti  leam  an  niret-sin  do  tabairt 
dnid  de  ar  Enne.  Do  cair  C.  c  de  iarsin  7  do  3hiD  ar  talnmh  e 
7  do  bi  se  ag  lethad  ar  fedb  an  oüen  assa  cell  indus  cor  leth  s6 
tar  gort  mor  feraind.  Conid  gort  an  coehaill  a  ainm  6  sin  alla 
Ärnäfhaicsin  sin  dEnne  do  gabh  ferg  m6r  ^  7  nie  aran  cochall 
7  do  thögaib  6  7  monabeith  a  luas  do  tocaibh  36  ^  do  lethfad 
taran  oilen  uili  7  adubairt  se  nacb  foighedb  C.  e.  an  gort-sin  no 
cnid  eli  don  oil^n-sin  co  bräth.  Bud  mesde  an  toilen  sin  ar  C.  c 
oir  da  lectbi  damsa  bendugad  and  ni  tincfad  en  long  coidhce 
ann  acht  long  do  thiacfad  le  hoilethrecha  and  7  ni  beith  port 
a  tincfad  long  and  acht  6nport  amhäin  do  comhair  an  inaidh 
rer&iter  Acaill  7  do  choiseänadh  ^nduine  6  ar  loinges  bfer  ndomam 
7  ni  dendais  goill  in4id  allmaraigb  gabältus  and  7  an  doine 
dogenadh  domblas  n6  anaoibh  and  do  lenfad  a  dh&  bonn  däir  an 
oil^D  innass  nacb  beitb  ar  breith  Aö  encoisc^m  do  tabairt  nö 
conicadh  se  an  domblas-sin  7  ise  bud  roimh  adblaicthe  do  sloghaib 
iartAatV  dombain  7  f6s  do  beidis  drong  denlaith  parthais  ag 
celiubrad  gachlai  an  7  ni  biadh  galnr  nä  essläinte  ar  dhnine  and 
acht  galur  a  bäis  7  do  beith  säsadh  na  nisce  amail  nö  beith  se 
cnmuscte  do  mhil  7  do  tiucfad  a  gnirt  7  a  arbfaonda  gan  cur 
gan  trebad  7  gan  dfhaghail  do  sbaethar  oatha  acht  ambäain 
sabfbt^amar  7  ni  ricfaidfs  Incbt  an  oilen-se  a  less  re  bnaibh  do 
beith  aca  acht  bö  gacha  tigbe  7  dogebdaeis  a  frestal  fen  7  frestal 
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156.  C.  c  was  asking:  of  Enne  a  part  of  that  Island  of  Ära 
at  that  time,  bot  Enne  did  not  give  it  to  him.  For  he  was 
in  dread  if  he  gare  him  a  portion  of  the  Island  that  it  is  after 
him  the  whole  of  it  would  be  called  for  the  greatness  of  bis 
Faith  and  the  ansterity  of  his  piety,  and  for  bis  nobUity  and 
hononrable  estate  and  for  bis  gentle  blood  beyond  the  otber 
saints  of  Ireland,  and  for  the  multitude  and  power  of  bis  consins 
and  relations,  to  wit,  the  tribe  of  Conall  and  of  Eogan,  and  for 
the  Wide  extent  of  his  fame  over  the  whole  world.  'I  so  love 
and  desire  this  Island'  said  C.  c.  'that  I  wish  to  get  Utile  or 
mnch  of  it  Crom  yoo  in  order  that  I  might  bless  it  and  that 
Bome  portion  of  it  might  be  named  after  me.'  'Thou  wilt  not 
get  it'  Said  Enne.  'Give  me  the  width  of  my  hood  of  it'  said 
C.  c.  'It  is  no  barm  for  me  to  give  thee  so  much  of  it'  said 
Enne.  C.  c  took  off  [his  hood]  then  and  stretched  it  on  the 
gronnd  and  it  began  to  spread  ont  over  the  whole  Island  nntil 
it  covered  a  big  field  ef  land.  Änd  so  The  Field  of  the  Hood 
is  its  name  from  that  to  this.  When  Enne  saw  that,  be  got 
very  angry  and  he  canght  the  hood  and  lifted  it,  and  only  for 
he  took  it  np  so  soon  it  would  have  covered  the  whole  i^and. 
And  he  said  that  C.  c  would  not  get  that  fleld  nor  any  otber 
portion  of  the  island  for  ever.  'The  island  will  be  the  worse 
for  that'  said  C.  c.  'for  hadst  thou  allowed  me  to  bless  it  no 
ship  woold  ever  come  to  it  bnt  a  ship  that  would  come  with 
pilgrims,  and  there  would  be  never  a  port  there  to  which  a  ship 
conld  come  save  only  one  port  near  the  place  which  is  called 
ÄcaUl,  and  one  man  conld  defend  it  agaiost  the  fleets  of  the 
men  of  the  world,  and  strangers  nor  foreigners  would  never 
make  a  settlement  there,  and  whosoerer  sboold  desecrate  or 
pollate  it  his  two  soles  woold  stick  to  the  earth  of  the  island 
80  that  he  sbould  not  be  able  to  take  one  step  until  he  had 
made  amends  for  that  desecration,  and  it  would  be  the  burying 
gronnd  for  the  hosts  of  the  westem  world  and  besides  there . 
would  be  a  Company  of  the  birds  of  Paradise  singing  there 
every  day,  and  sickness  or  disease  should  never  afflict  anybody 
there  save  only  the  sickness  of  death,  and  its  water  would  taste 
as  if  it  had  been  mixed  with  honey,  and  its  tillage  and  com 
crops  would  grow  without  sowing  or  ploughing,  with  no  labonr 
involved  save  only  their  reaping  in  harvest,  and  the  jwople  of 
this  island  would  have  no  need  of  cows  except  a  cow  to  each 
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an  aidhedh  do  bainde  uaithe  7  do  benfaidis  na  clnic«  aatha  fen 
an  aimser  an  sjirind  7  na  tra'tb  7  do  lasfoidls  na  coindli  natha 
fen  sanaifrend  7  samedhön  oidche  ag  rädh  a  trath  dona  Daemuib 
7  ni  beith  esbnldh  mona  d&ndentaf  tene  co  bräth  aiis  and  7  as 
baeghlach  combia  cach  uir  [fo.  21  b]  easbaidh  dandnbhramar-ne 
air  6  nar  lecedh  dambsa  bendngad  and  ar  se  7  do  flradh  sin 
nüe  arnail  adnbairt  C.  c.  7  go  b&irithe  do  firudh  e  letb  re  tanidh 
öir  oi  foil  moin  no  condadb  ag  lucbt  an  oil6n-si  6  shin  alle 
dandingantai  tene  acht  bnaltoighe  nambö  do  tinnogad  re  gr^in 
conad  de  sin  doni  siad  tene. 
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hOQse  and  thej  would  g:et  euougli  of  milk  from  her  to  sapply 
themselves  and  their  gueäts,  and  the  bells  wonld  ring  of  them- 
selves  at  mass  and  Office  time,  and  the  candles  wonld  light  of 
tbemselves  at  mass  and  at  midnight  when  the  saints  would  be 
saying  their  offlce,  and  there  wonld  be  no  want  of  turf  for  firing 
for  ever  there.  And  it  is  likely  that  every  want  we  have 
mentioned  will  come  upou  it  since  I  was  not  allowed  to  hless 
it'  Said  he.  And  all  that  proved  trae  as  C.  c.  had  said.  And 
particnlarly  it  proved  true  regarding  the  firing,  for  the  people 
of  that  Island  have  nelther  turf  not  fire-wood  to  bura  from  that 
to  tbis,  and  so  they  do  make  fire  only  by  drying  Inmps  of  cow- 
dang  in  the  sun. 

(To  be  amtinued.) 


§  1,  p.  519  for  'foT  annrance  of  bis  lowly  estate'  read  'in  order  to  gEiQ  merit'. 
§81,  p.  299,  for  'of  the  propertie«  of  read  'near'. 

I  owe  the  foUowing  to  the  kindness  of  Whitley  Stokes. 

§  74,  p.  287  for  'snit  of  lerge'  read  ' labonriiig  mit'. 
§94,  p-  317  for  'in  buna'  read  'tbe  womuüy'. 

Glockner  Sanatorium, 
Colorado  Springs,  Richard  Hbmehky. 

Colorado,  U.S.A. 


IV  Google 


THE  GAELIC  DIALECT8. 

(Continuation.) 


IV. 
Obserrations  concemiiig  r. 

(1)  Just  as  rl  becomes  1  so  rs  becomes  s  aa  in  ars',  ors' 
'quoth,  Said': 

OS  es  )  3S  '  iL 

Also  in  N.  Inv.  r  in  rt  combinations  becomes  rft  but  not  in 
Cintire,  Ärran,  Sutherland.  It  is  most  freqaent  of  all  in  Harris, 
W.  Skye,  N.  Uist  where 

ord  'liammer'  becomes  (Kiffd) 
versus  (osd)  of  Tiree,  lona,  South  of  Mull,  many  parts  of  S.  Uist, 
Barra,  Benbecula,  where,  also,  for  instance,  aireon  {-eir'ron) 
'because'  becomes  (e'son).  In  Beay  this  feature  is  noticeably 
absent  and  tbe  d  in  Ord,  börd  is  alveolar.  And  in  such  vords 
as  aghairt,  toirt  one  may  hear  in  Sutherland  a  voiceless  front 
r  +  alveolar  t  followed  by  a  slight  escape  of  breath. 

(2)  In  N.  Inv.  r  is  often  epenthetic,  more  so  than  in  other 
dialect^  e.  g. : 

trog  'lift'  for  xag 
brianadh  'für'  /)»-  Man 
breatalUon  for  E.  batallion 
iN  frachd  'host'  for  feachd. 

It  is  foimd  al!$o  in  Kintail  and  Reay,  and  at  least  in  one 
itance  in  Reay  where  it  is  absent  in  N.  Inv.  e.  g. : 

Rtay  .V.  Inv. 

grath-muing;  'maue'.  kga  'm^L 
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In  Colonsay,  Morrern  &c.  it  occnrs  in  briosgaid  from  E. 
biscnit;  c£  intnisioii  o(  r  in  K  bride>groom,  hoarse,  cartridge. 

(3)  r  (or  I  in  St.  Kilda: 

Dirnaine  Monday  for  Dilaain. 
Also  in  Eeay;  barraidk  in  Rob  Donn  for  baillie  (bo-iH  —  N.  Inv.)- 
r  for  1  in  N.  Inv.  e.  g.  F^üle  Faire  for  F.  Failc  'Epiphany', 
from  a  Oaelic  word  meaning  'to  bathe,  wash,  lave'  and  remi- 
ni8c«Dt  of  tbe  origin  of  this  festival  in  tbe  east  to  celebrate 
Christ's  baptism  in  the  Jordan.  Cf.  Todd's  St.  Patrick  p.  488  for 
Epiphany  as  a  season  for  baptism.  On  the  other  band  N.  Inv.  and 
otber  dialects  have  an  dala  'the  second  of  two,  one  of  two' 
where  most  dialects  have  an  dara,  an  dama  for  0.  Ir. 
ind-ala  'other'.  Colonsay  has  also  (danna),  L  e.  fonr  forms 
practically. 

(4)  r  for  n: 

mesran  'yawn'  =  mÄanan  (Colonsay,  Islay), 
maram  'hi^n  by  mine  own  soal  =  m'anam  fhln 

(N.  Inv.), 
ara(  linen  =  anart  (N.  Inv.  —  Barra). 
NB.  The  a  is  not  always  nasal  here: 

mara  'hei  if  not  =  muna  b-eil. 
In  Cintyre  this  phrase  may  be  heard  as  (man?  vel);  also 
as  (ma  nax  el).    St.  Kilda  and  parts  of  Lewis  have  haraliruim 
for  'nnrse'  =  ban-altniim;    dteras  -is  ig-sm  ^=  donas  fhios 
agam  Fm  damned  if  I  know'  (Morvern,  N.  Inv.  &c). 

In  Ireland  we  tbus  get  Limerick  from  Luimneacb.  In  the 
Highlands,  very  videly,  Mac  Nicol,  Mac  Nanghton  are  sounded 
with  r  +  nasal  vowel.  The  Keay  dialect  aboonds  witb  this 
pecnliarity.    Tbere 

ainmeil  'famoos'  becomes  (armaü) 
amnoch  'dnsk'  becomes  (aramax) 

^*         }  'girl,  daughter'  becomes  (irQij) 

ainm  'name'  becomes  (tram) 
anart  'linen'  becomes  (arat) 
meaubh  'small'  becomes  (mc-aru) 
eanachainn  'brains'  becomes  (caraxjn) 
meanmhuim  itch  in  the  nose  (prognosticating 
a  stranger's  arrival)  m£g.rarLn. 
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Thos  in  Oraa  Do  Bbarbara  UniUear  (Bob  Donn  ed.  1871,  last 
Line  p.  179)  we  should  perhaps  read  dh'ainnüeheadh  for  gkaimteadh: 
gar  'büma  :\a-a  'tfid 
a  3t|9inicu  vor  tui^m  ec  c]eer- 
For  this  change  of  n  to  r  compare  Latin  Carmen  from 
^can-men  :  germen  from  *geQ-men. 
NB.    (1)  Eeay  oft«n  inserta  r  before  1: 

muladacb  sorrowfal  (molardax). 
(2)  mu'n  and  mur  are  easily  confosed: 

mu'n  robb  mi  ann  =  ere  I  existed  (was  there) 
mur  robb  mi  ann  ^  onless  I  existed  (were  tbere). 

(5)  Tbere  is  no  in-oper  distiuction  kept  between  ir  and  r  in 
cases  like  ettir,  'pot'  (imperative)  and  ag  cor  (infin.)  wbere  the 
r  in  N.  luv.  soond^  alike  in  botb.  Munro  (Gael.  Grammar  217  n) 
ia  right  wben  he  saye  'From  Fort-Augustus  to  the  far  north 
the  atteunatiOD  of  1,  n,  r,  is  neitlier  known,  distingnishable,  nor 
appreciated'.  Only  initial  r  in  accented  ayllables  and  rr  final 
can  be  said  to  be  prononnced  qnite  difierently.  At  the  same 
time  there  is  clear  distinction  between  the  3  pers.  pron.  m.  and 
3  pers.  pron.  f.  +  r  in  the  initial  of  a  word  t.  Inflection. 

(6)  rc  +  light  vowel  >  c  e.  g.  ör-cheärd,  goldsmitb 
>  aocard'. 

(7)  mn-,  gn-,  cn-,  tn-,  foUowed  by  a  back  vowel  give  mr-, 
gr>,  er-,  tr-  witb  nasalization  of  the  following  vowelj  (mra-a) 
mna  'of  the  wife';  cnoc  (kr^bik)  'hill';  in  Breton  kreaTi; 
(gr^hipan)  gnothuichean  'messagee';  (krgo)  cn6  'not';  (trau)  tnä 
'envy'.  For  cn  becoming  o-  +  nasal  vowel,  cl  L.  creposcnlnm 
cognate  with  Gr.  xvKfai;;  Breton  gri  'coutore',  Cymric  gwni. 

Palatal  Side-Voicc  (1, 11).  Same  aa  in  Italian  gl  when  initial 
and  medial ;  in  ftnals  representing  a  donbte  conaonant  it  is  double, 
(lii)  U  'colour,  hne';  (mild)  milleadh  'injury';  (file)  fllleadh  'a 
fold  or  crease';  (mijH)  verb:  —  to  injure;  noun;  —  pl  of  meall 
(tnj^nU)  'a  heap,  protnberance'.  It  is  foond  in  association  with 
front  vowela  only.  The  mutation  of  (t)  is  (Ih)  :  (lic  Inwm)  teig 
liom  'let  me  alone,  let  me  be';  (Ibic  e  Inwm)  leig  i  liom  'be 
let  me  alone';  (er  ap  t^hiia)  air  an  t-shliabh  'od  tbe  monntain- 
side '.  So  far  as  I  can  make  ont  it  is  distinguished  from  Welsh 
(11)  by  not  being  onilateral  and  has  the  toogne  not  qnite  in 
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the  i-positioD.  Bat  in  Maox  daa  hUeau  'two  momitaiiis  or 
hill-alopes'  the  noan  'sonnds  like  the  Welsh  word  Hia?  or  per- 
haps  more  exactly  tUia'  (Rb^  p.  147).  CnrioDsly  in  spoken 
Maox,  though  not  indicated  in  the  spelling,  i  is  'introduced 
betveen  labiaLs  and  yod  just  as  in  the  Slavonic  langnages' 
(Ehjs  p.  147)  e.  g.  as  (vli%s)  in  na'n  vioys  hene  'than  the  life 
ttself' :  also  in  fioghey  'to  fade  or  nither'  Ir.  feoehaim  'I  droop', 
Ga.  feodhaich  'decay'.  This  is  not  common  in  the  Hightands, 
bot  I  recoUect  an  instance  in  N.  Inv.  where  febdar  'pewter'  is 
invariably  (flhootar)  —  save  that  the  l  is  not  mouill*. 

Point- Side-Voioe  (1).  This  is  the  front  siender  1  and  dÜfers 
from  the  English  sonnd  in  being  only  half  voiced.  The  back  of 
the  tongue  is  besides  slightly  raised,  which  is  not  the  case  in 
Ehiglish.  It  is  not  necessarily  alveolar,  for  it  may  be  prodnced 
either  with  the  tongne  point  against  tlie  arch  or  on  the  front 
npper  gnm.  It  occnrs  in  N.  Inr.  in  the  preposition  (h)  le  'with' 
and  in  the  prepositional  prononns  wberein  it  appem^  e.  g.  (Inwm) 
liom  'with  me',  (lef)  leis  'with  him',  bat  in  many  dialects  it  is 
monill*  (lef),  its  sonnd  in  N.  Inv.  tliereby  falling  together  with 
tets  'a  thigh';  in  medials:  (elatf)  eilid  'hind';  (ela)  eile  'other'; 
in  flnals,  (daal)  d&il  'delay',  (dhal)  dail  'dale',  (knmal)  cnmiöl 
'keeping',  (vel)  bheil  'is?',  (xan  el)  cha'n  eil  'there  isn't';  (xo 
ric  D  ha')  cha  mig  thn  leas  'you  need  not';  (a  :l£h)  a  leith 
'its  half,  the  half  of  it';  if  strongly  stressed  it  >  folly  breathed 
as  in  (xa  ;Iheer  xa**)  cha  Ifeir  dhomh  'I  can't  see';  (an  ulh^c)  an 
nilc  'of  the  evil';  (an  nlhtO  an  nilt  'of  the  Joint'. 

NB.  Front  siender  1  i.  e.  (1)  after  front  TOwels  has  with 
some  Speakers  a  slight«r  degree  of  palatalization;  it 
ia  a  dental  point  1  fonned  with  a  simultaneous  approach 
to  the  palatal  position.  In  my  transcripts  I  use  l,  but 
I  wish  to  State  once  for  all  that  if  all  the  dialects  be 
taken  into  account  this  Stands  for  two  düferent  soimds 
(1)  a  slightly  palatalized  ],  (2)  the  point-side-voice  (1) 
which  differs  Ä-om  tlie  Eng.  in  being  only  half-voiced. 
The  former  tends  with  same  N.  Inv.  Speakers  to  be 
converted  into  (()  with  strong  palatalization.  This 
seenos  to  be  the  case  in  Manx.  It  also  holds  tme  of  r: 
e.g.  in  ruighe  'arm'  we  have  (r)  withont  palatalization, 
while  it  exists  in  (fju')  riutha  'to  them';  (fjnhf)  'to 
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thee';  'to  yoa'  is  both  (rui,  raiv)  ruibh  and  (rji,  rjiv) 
ribh;  cf.  Rh^s,  Manx  Phonetics  p.  150.  In  the  case 
of  the  Word  bliadhna  (pbliiana)  'year'  it  never  has  fi 
ds  in  the  Manx  bl^ü  'year'. 

Point*  Toath'Side-Voice  (1,  !1).    This  sotmd  does  not  ezist  in 

English.    In  Gaelic  Initials  it  is  Toiced,  bnt  in  stressed  finaLs  it 

tends  to  voicelessness.    As  regards  its  place  of  articulation  it  is 

the  same  as  in  the  Gaelic  rimstops  (t,  d)  wherein  the  point  of 

the  tongue  is  spread  out  like  a  fan  so  that  the  whole  of  its  rim 

is  bronght  against  the  teeth  while  the  back  of  the  tongue  is  at 

the  same  time  slightly  raised,  L  e.  an  1  with  interdental  modifier, 

with  spreader,  with  back  modifier.    It  has  often  a  slight  escape 

of  breath  O  in  flnals  +  in  Ic,  U  combinations.    In  final  podtion, 

where  it  is  W  in  the  ordinary  Script,  it  ia  double;  medially  it  is 

of  intermediate  length  and  may  be  written  0):  (1"°)  ^  'day'; 

(khauH)  call  'loss';  mealladh  (mjola)  'deceiving'.   In  {kij&  'vaÄI') 

caora-mhaol   'a  hornless  sheep'  it  is  half  voiceless;   also  in 

(toj-qi*)  DomhnuU  'Donald'  in  stress.     It  is  fully  voiceless  in 

(a  -IhaaQtf)  a  sbläinte  'his  health';  (a  -Ihabf)  a  shlat  'bis  rod'; 

('Iha^nic  t  mi)  shlänuich  e  mi  'he  healed  mi';  (Ihauwi-  s)  labhair 

e  'he  spoke';  (ma  Ihaov)  mo  lamh  'my  band';  (»l'k,  »Ihk')  olc 

'erü';  (an  't^lbt')  an  t-alt  'the  Joint'.    In  the  last  two  instances 

it  seems  with  some  to  be  almost  syllablic  (J):  cf.  GaeL  {A^^ 

Alness,  from  Norse  andnes  'a  point  of  land'. 

Obs.    (1)  In  Brittany  1  is  developed  from  d;  elio,  ilio  =  Cynt 

eiddew,  GaeL  eidheann  ivy.    This  is  the  /  which  with 

some  Islay  Speakers  becomes  (d):  (dtuicc'ir,  or  daatfii') 

läidir  'strong';  (da^v)  l&mh  'band';  Pedersen  (p.  28) 

notes  tbat  in  the  plant  name  sLaNdss  =  Sc.  GaeL 

slän-lus  'ribwort,  plantago'  the  i  is  gone  over  to 

d,  —  which  is  precisely  what  occnrs  in  Islay.    In 

Eigg  and  Morar  this  1  becomes  (w) :  mo  iJunh  becomes 

(m3  woot);  cf.  Waterford  dialect  (Dungarven),  where 

clais  'ditch'  >  kwol.    It  is  at  times  an  attempt  to 

render  (}h);   in  the  isle  of  Coli  this  (U)  final  >  a 

trilled  r  i.  e.  (rr) :   thÜnig  mis'  a  Colla  (honic  mif  e 

korra)  'I  came  from  Coli'. 

(2)  The  mutation  of  I  —  usually  known  as  aspirate  broad 

1  —  where  it  now  eiists  as  in  Gairloch,  Nether  Lome, 


IV  Google 


THB  QAELIC  DIAIiECTS.  93 

Eij^,  parte  of  Skye,  Lewis  &c.  —  is  Ih.  This  is  what 
ifi  meaut  by  tbe  not  wholly  exhaostive  description  of 
it  in  Stewart's  Grammar  as  being  lilte  1  in  Eng.  loom, 
fool.  As  ezamples  he  ^ves  labhair  '(he)  spoke';  lom 
'feminine  of  adjective  lom,  'bare';  tnol  'to  praise'; 
blath  'a  blossem';  shtanuit^  'healed';  dhla  fem.  of 
adj.  dla  'near'.  It  bas  a  sort  of  'clacking'  sound  and 
the  iohabitante  of  Eigg  are  caricatnred  for  it,  their 
pronunciatiou  of  it  in  medial  position  being  known 
among  Outer  Hebrideans  who  nse  I  +  h  for  it  as  -4» 
Olug  Eiggach  'the  isle  of  Egg  clack';  see  sub  Dia- 
lectal  Tests  Sounds  where  the  examples  there  not«d 
for  Tiree  show  it  exists  where  it  is  flanked  by  broad 
vowels,  either  before  or  after.  The  colour  of  the 
Towel  it  is  which  lends  its  character  to  the  combined 
effect,  if  Ih  he  the  mutation  for  hoth  \  and  ].  And 
I  therefore  find  my  own  analysis  in  agreement  so  far 
with  Mac  Curtin  who  in  bis  Elemente  of  the  Irish 
Langnage  said  long  ago:  —  The  letter  1  when  an 
initial  or  joined  with  another  consonant  in  the  hody 
of  a  Word,  or  in  the  latter  end,  is  pronounced  as  ü 
donble,  as  hng  'a  ship',  na  colna  'of  the  hody', 
Domhnall  .  .  .  When  it  comes  in  the  hody  of  a  word 
with  a  vowel  on  each  side,  it  is  pronounced  as  ih  the 
latin,  as  SoUanh,  Soloman,  süeadh  'dropping'. 

Fnrther  Changes  And  Interehanges  Of  1. 

(1)  N.  LiTemess  has  a  fondness  for  1  in  place  of  attenuated 
front  r  e.  g.  GriogaU  for  Griogair  'of  Gregor';  -tdoö-al'  -kgrikal 
=  Donald  (son)  of  Gregor,  Donald  Mac  Gregor: 

mjce-al  memory  meamhair 

kul<£-im  feast  coirm 

kglijfiö  pretty,  neat  grinn 

Uoemic  to  flit  imrich 

'mota  -}ii  'blemisb,  imperfection',  heard  also  as 

marr  '  i  (a  corruption  of  mar  hhith  '  Ü  not '). 
In  some  words  such  as  glinn,  euüm  Strathspey  and  Harris 
Bhare  in  this  pecnliarity;  and  (lic)  for  Hg,  ruig  (in  phrase:  cha 
niig  ihn  leas  =  you  need  not)  is  frequent  in  Ifist  and  occurs 
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in  my  edition  of  the  poems  of  Neil  Morison,  tbe  Pabbay  Bari 
In  N.  Inv.  oDe  may  any  day  hear  (cjsrtal)  for  Eng.  'carrier'; 
Benbecula  says  Gaaile  for  Guaire.    St  Kilda  has 

el  for  air  'on' 

ohal  for  athair  'father' 

a  hüi  foT  a  righ  'oh  king'. 
I  bave  heard  of  a  St.  EUda  woman  saying:  Chletail!  calsoD 
thng  thu  dMot  do  logai  (=  chreutair!  carson  thng  thu  dhiot  do 
dhosan)  mo  ghradb  in  S.  Eilda  becomes  (ma  jlhoa)  Arran,  too, 
has  (elon)  for  aoirean  'a  plougbman'  (oeran).  In  Barra  I  have 
heard  gtml  for  gamr  bnt  the  chfmge  is  not  carried  ont  far. 

(2)  I  for  n  is  exempli&ed  in  the  Uist 

Ilarmf  =  Inbhimis  'Invemess' 

khoanal  'language'  for  cAnain 
'Nam  biodh  an  d&  theanga  agad  's  tu  bard  a  b'fbearr  na  mise' 
(=  If  thou  hadst  the  two  tongues  thou  wert  a  better  bard  than  I) 
Said  Alex.  Macdonald  of  Ardnamurchan  to  John  Mac  Codrom, 
the  N.  Uist  bard,  to  which  the  latter  answexed  quickly:  nam 
biodh  an  da  chanail  's  an  aon  teaDga  th'ann,  db'fboghnadh  e 
=  'were  the  two  langnages  on  the  one  tongne  there  is,  it  would 
sofdce'.  Benbecula  has  1  for  n  e.  g.  iRnail  'married  coaple'; 
cantail  'saying'. 

(3)  A  common  featnre  of  many  dialects  is  that  rl  becomes  1: 

pbj<e(e]a  the  English  language  benrla 
■ah-al3  heifer  atharla. 

(4)  1  final  sometimes  passes  in  N.  Inv.  to  ttf,  Icc  -a-iHf 
for  umhat  'humble',  a  loan  from  Latin  humilis.  The  Gaelic 
pronunciation  still  shows  that  1  was  flanked  by  a  light  vowel; 
the  1  here  sounds  either  }  or  1  (tlie  latter  being  a  little  more 
'forward'  tlian  the  English  soond). 

From  analogy  or  through  the  forward  point-tooth  con- 
sonant  we  get: 

fetältf,  etaltf  Italy 
qaramaltf  Germany. 
Cf.  Kspaint  Spain,  colloqnially  (spoofi). 

(5)  The  sonnd  that  does  duty  for  devocalized  1  has  been 
already  noticed.  It  is  now  the  most  marked  of  the  Gairloch 
dialect.    If  we  take  the  verb  'go',  in  Gairloch  foihh,  it  at  tirst 
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Sounds  to  an  nnaccustomed  ear  as  Eng.  'follow'  bnt  only  approxi- 

mately  for  the  1  is  retracted,  the  tongue  being  spread  against 

the  back  arch  bnt  otberwise  like  an  nnvoiced  French  1.    It  Is 

never   onilateral  with  the  tongae  in  the  i-position  and  that 

distingoishes   it  from  Cjmric  }(.     It  is  a  devocalized  snpra- 

dental  1,  and  may  be  heard  in  Gairloch  in  words  like:  —  fogh- 

lumt«,  folbh,  chnala,  glan,  ablach,  conablach,  domblas,  annlann  — 

which  in  N.  Inv.  woold  simply  have  a  strong  inter- dental.    It 

exists  also  in:  —  air  an  t-sliabh  'od  the  hill-side'  (er  an  -(Ihiia); 

a  fihliasaid  'his  thigh'  (a  IhiiasÜtC).   In  the  neighbonring  Torridon 

(toeoercerdan,  with  second  r  inserted  as  in  the  Beay  mula[r]dach 

'sad")  the  Gairloch  (ctoolh)  sounds  ctao}',  almost  like  N.  Inv.  (cjool'). 

NB.  What  will  be  noticed  more  fully  ander  Inflection  may 

be  referred  to  here,  viz.  a  tendency  in  N.  Inv.  and  most 

northem  dialects  to  discard  some  proper  distinctions; 

the  imperative  goil  'weep'  is  not  distinguished  from 

the  Infinitive  gul,  bnt  a  side-form  with  a  here  keeps 

up  the  distinctioD:  bha  i  's  a  ghal  (-va-i-sa  -^aY) 

'she  was  a-crjöng'.    A  Reay  man  would  likely  say: 

(va  i  cOifia),  which  latter  word  would  in  N.  Inv.  be 

(koonak)  ^  tha  i  caoineadh  (0.  Ir.  cöinim).     Also: 

seatladh  na  sQil  (for  stü)  :  this  exists  as  a  marked 

tendency  which  is  not  carried  ont  anywbere. 

(6)  Ils  -1-  e  becomes  f,  soülse  (sooLfa)  'brightness',  with  o 
half-long. 

(7)  O'Growney  (§  49—50  of  Simple  Lessons  in  Irish)  gives 
tbe  following  for  Connaoght  Irish: 

"Between  vowels  Single  1  and  n  are  prononnced  as  in 
English;  mÄla  (maul'-a)  a  bag;  milis  (mil'-ish)  sweet;  Una 
(oo'-na)  Una;  minie  (min'-ik)  often.  At  the  end  of  words, 
Single  1  and  n  preceded  by  a  vowel,  are  also  pronounced  as 
in  English;  as  ban  (bann)  white;  asal  (os'-al)  an  ass. 
Single  I  and  n  when  next  any  of  the  gnttorals  g,  c  or  the 
labials  b,  f,  p  are  like  English  1,  n;  a«  olc  (filk)  bad;  blas 
(blos)  taste." 

NB.  au  in  O'G.'s  notatiou  =  au  in  Eng.  naught  The 
following  words  be  pronoonces  with  what  he  thought 
to  be  Eng.  L  In  N.  Inv.  they  would  have  1  and  in 
Gairloch,  Tire«  ]  devocalized  (Ih). 
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N.  Im. 

glan  (glon)  dean 

kglsn 

solas  (sülas)  light 

salas 

Was  (blas)  taste 

pblos 

mol  (mttl)  praise 

moV 

diu  (dhul)  going 

(4* 

fial  (fee'al)  generons 

ffla)' 

gaal  (goo'-al)  oal 

kgnnal' 

seol  (shd)  a  sail 

fol' 

ccol  (k-yol)  mraic 

cj»l' 

diol  (lieel)  vb.  seU 

sgeul  (shgenl)  st«ry 

seeel' 

geal  (gal)  bright 

qol' 

äluinn  (aul-in)  beaatiful 

ooViO 

War  (ül'-ar)  eagle 

iaj'ar 

glac  (glok)  take 

kgkik 

salanQ  (sol'-aN)  salt 

sol'ani)' 

beul  (bael)  mouth 

pbilol' 

speal  (spal)  scythe 

spjool' 

maol  (mwael)  bald 

niAil' 

muinfoil  (mwin'-anl)  neck 

molial' 

Catbal  (koh'-U) 

kbaM' 

O'Orowney  DOtes  tbät  at  the  beginning  ot  words  1,  d  and 
broad  vowel  are  supra-dental  or  'thick  sound  not  in  English' 
=  L,  N;  wliile  11,  nn  are  alitays  ^  L,  N  and  remarks  tbat 
'in  mauy  districts  tbe  people  Itave  simpUfied  the  pronunciation 
thus:  1  and  broad  vowel  always  =  L;  1  and  small  vowel  =  l 
(i.  e.  monül^)'.  Tbis  process  of  simplification  is  very  widely 
exteoded  in  Scotland.  This  is  what  Shaw  meant  by  I,  n,  r 
seeming  to  sound  redDplicat«d  in  place  of  aspiration,  e.  g.  labbair 
mi  'I  spoke  —  llabhair  ml'  —  Analysis  16,  17. 

Up'Baek-Continuairi'Voice  (w).  Tbis  is  similar  in  fonnation 
to  Englisb  w.    It  occnrs: 

(1)  For  l  in  Eigg,  also  sporadically  in  Uorar  and  Ardgour; 
e.  g.  (wgn)  for  flaan)  län  'fall';  (bawax  fuahsax  waxai)  balach 
foatbasacb  laghach  'an  exceedingly  fine  fellow';  (woav)  lämb 
'band';  {feow)  seol  'way,  sail'.  In  Ireland  I  have  noted  for  tbe 
Coonty  Cläre  mo  läwh  'my  band'  as  (ma  vuav). 
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(2)  In  N.  Idt.  from  mh,  medial  and  final,  and  in  bh  final 
after  r:  (ogw)  amh  'raw';  (gwi]!)  amhoil  'üke';  (Ijow-ar) 
leabhair  'book'.  It  is  heard  also  In  u-glides:  (awmij)  muaidlL 
'a  boor';  (awl,  uwal)  nbhal  'apple'. 

(3)  In  initial  mh  in  Sntherland  e.  g.  in  (a  vfaätiix)  a  mbatbair 
'bis  motber'  —  a  feature  prominent  in  Irisb  before  back  vowels; 
(do  wiiflcjar)  do  mhoiimtir  'thy  people'.  Tbis  tendency  is  not 
general  in  tbe  Scottisb  Higblands. 

Up-Teeth-Continuant-Breath  (f).  In  producing  tbis  labio- 
dental sonnd  tbe  lower  Up  is  pressed  against  tbe  upper  teetb. 
It  occors: 

(1)  Initially  as  in  (fijar)  fior  'trne';  (fijan)  flon  'wine'. 

(2)  Initially  as  mutation  of  p:  (do  ■fju-ar)  do  pbiuthair 
'tby  sister'. 

(3)  Initially  for  (t)  in  some  dialects:  (fan  a  -zai  e)  bbo'n 
a  chaidb  e,  'aince  he  went'  (Tiree).  Tbis  I  have  heard  several 
times  with  Tiree  Speakers  and  in  'The  Highland  News  Supple- 
ment' April  23,  1898,  oue  giving  an  account  of  Tiree  matters 
even  writes  fo'n  for  bho'n;  also  in  Mull  wbere  far  is  heard  for 
bhärr  but  in  Colonsay  thar  (bar);  Mull  also  uses  fo'n  for  bho'n 
bat  Colonsay  o'n;  (far)  'give'  is  of  constant  use  in  N.  luv.  where 
Uist  uses  (v)  as  in  bheir  d/tomh  sin  'give  me  that'  =  thoir 
dbomb  sin  (bar  sah  im).  To  tbe  query:  an  ean  tku  sin?  'will 
yon  say  that'?  one  may  hear  in  Uist  in  an  affirmative  reply 
(ver)  bheir,  for  their  'I  will  say  it'.  The  reverse  of  tbis  is  tbe 
case  sometimes  in  Harris  e.  g.  (va)  bho  for  fodh  under  —  DIG,  II, 
83,  XXXIV.  It  oecurs  also  apparently  for  a  bhärr  in  tbe  pbrase 
(xai  (  far  a  30-ic  —  Uist  =  xoi  e  far  a  i*-ic  —  Benbecnla) 
chaidh  e  far  a  dbo'ich,  far  a  dhelch,  i  e.  cbaidh  e  as  a  rian 
'he  went  ont  of  bis  mind'. 

(4)  For  th  or  (h)  it  oecurs  initially:  (a)  in  (forif)  for  thairis 
(barif)  'across'  —  Harris,  t.  LG.  153;  also  in  Barra,  e.  g.  (kgus 
an  d^c  £  Urit)  gas  an  tig  £  thairis,  'tili  he  comes  across';  also 
in  Moll:  (b)  in  one  loan-word  common  in  Strathglass,  (-fe-atar) 
Feadair,  'Theodor';  tbis  is  tbe  case  also  in  Russian  (de;iopi>) 
'Theodore';  also  in  Ärabic,  t.  Zimmern  (vergl.  Gram,  der  Sem. 
Spr.  p.  30);  also  a  StafFord-shire  mincing  pronunciation  (fräs  pani) 
for  'three  penny'. 

It-  PhUald^  T.  7 
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before  d  it  may  be  preserved  or  not:  (ooivnas)  aoiblineaa  'joy', 
bat  (koiuos)  coibhneas,  generally  errooeonfily  written  caoimhneas 
'kindness';  in  N.  Im.  before  l  it  drops:  amhainn  (avf-an'  in 
M°  Alpines  Biet.)  'entanglement'  is  in  N.  Inv.  and  Oalrlocb 
(£E-ann),  though  in  otber  words  tlie  North  often  takes  Dp  the  ob- 
lique  case,  as  in  word  for  *river';  (eilak)  eibhleag,  *a  live  coal'; 
N.  Inv.  (feelak)  f^ileadh,  '  kilt',  in  Uist  (an  tTeelas),  bnt  in  Islay 
and  Colonsay  (an  tfevla;,  aü  cjevla^)  an  t-eibhleadh,  a  pronnn- 
ciation  which  snggeste  it  cannot  be  a  loaa  from  L.  v^Ium  'a 
covering'  which  has  been  borrowed  as  fial  'a  veü',  —  perhaps 
its  older  form  may  be  seen  in  E.  Ir.  nan  febli.  The  üterary 
dialect  has  sometimes  inserted,  od  the  other  band,  (v)  where  it 
did  not  exist  in  0.  Ir.:  e.  g.  (snvalc)  snbhailß,  'virtoe',  0.  Ir. 
sttalig  'virtus',  represented  in  N.  Inv.  (siialc');  cf.  Subalt  in 
Egerton  T/Ls.  for  Snaldaim. 

(3)  After  s  as  in  (esvi)  easbhnidh  'want'  but  in  N.  Inv. 
(esi);  also  in  Argyll  and  Arran  from  mh  medial:  (^vark)  amharc 
'looking,  seeing',  bnt  in  N.  Inv.  and  Sotherland  &c.  (anrak); 
(^varas)  amhams  'snspicion',  bnt  in  N.  Inv.  ('Q-ce-ras)  as  also 
(aular)  amhlair,  'a  boor';  nthgh  >  gh  with  nasalization  of 
preceding  vowel  as  in  (aaur)  ämhghair  'grief. 

(4)  In  finals  written  -mh,  e.  g.  (kAAv)  caomh  'gentle',  (nAAv) 
naomh  'holy';  also  in  Argyll  in  bh  final  e.  g.  (t«aev)  taobh 
'side',  but  in  N.  Inv.  (tAAv),  and  in  Harris  and  Sntherland  (tan) 
and  (tnnv).  In  (kgh)  comb-  'with'  and  (joh)  *to  me'  it  drops; 
the  latter  word  varies  in  N.  Inv.  where  three  pronunciations 
occor  (sah),  (33m')i  (S3V):  (av)  amh  'raw',  bnt  in  N.  Inv.  (aa, 
a^w).  In  Uist  and  many  of  tlie  isles  (v)  occnrs  in  bh  final  e.  g. 
(tbarav)  tarbh  'bull',  gen.  (theriv),  bnt  in  the  Aird  this  is 
(thora)  gen.  (therij),  and  so  on  in  words  of  this  type  like  marbh, 
sgarhh.  Sntherland  here  agrees  with  N.  Inv.  save  that  (v)  >  (n) 
e.  g.  (maro,  mornw)  marbh,  'dead'. 

(5)  In  several  dialects,  Island  and  roainland  (v)  also  comes 
from  -gh  medial  and  final:  (leev)  leugb,  'read';  (a  leevaj)  a' 
lenghadh  'reading'  but  in  the  Aird  ('iüa-ak):  (leev)  lengh, 
l^igh,  'pbysiciaa'  but  in  Islay  (leez,  (eeij);  (pboarov)  botgb, 
whence  tbe  Highland  Borve,  'a  sort  of  fort',  so  frequent  in 
place  uames  taken  from  the  Norse;  (eev)  'cry'  —  Sntherland, 
for  (eei)  ^igb;  0.  Ir.  ögem.    It  is  tüs  change  which  ezplains 
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such  a  place  name  as  'Rbires',  speit  of  old  'Rniffls'  and  'Rnves'. 
This  18  not  from  an  old  plural  of  roof;  tbe  bnlldings,  it  is 
sng^gested,  having  been  so  named  becanse  they  wäre  timber- 
roofed  at  a  time  wben  the  neigbbonring  hooses  were  mere  torf 
cabins.  In  tbe  parish  of  Eälminiur  there  is  a  Kin-rive,  Öa. 
Ceann-ruighe;  Rbives  is  in  Ga.  na  Euigheanan  and  is  an 
Englisbed  form  of  Ga.  ruighe  'tbe  oatstretcbed  part  or  base  of 
a  mountain,  sbealing  ground';  E.  Ir.  rige,  'a  reach,  a  Stretch'; 
the  added  s  in  'Rhives'  is  an  Englisb  attempt  to  render  the 
Gaelic  plural  form. 

Obs.  Ga.  ('a-ah)  ogha  'grand-child',  is  in  0.  Ir.  ua,  aue, 
haue,  gen.  haui  wbere  the  h  represente  Ind-Germanic 
p,  cognate  with  Gr.  xcdi  for  jta/lq  'boy',  Lat  pner 
for  pov-er. 

(6)  An  Englisb  loan  snch  as  'well'  expressing  snrprise, 
expectation  >  in  N.  Inv.  (■  vnijl'). 

(7)  In  the  -tbk  of  dative  plurals  in  Ärgyll  in  some  stereo- 
typed  forms  wbere  it  is  beard  not  merely  in  the  dative  bnt  in 
tbe  Dominative  and  vocative  plural  —  fhearaihh  (eriv),  mar 
fhiacbaibh  (mar  ijaxiv),  an  caraibk  a  cheile  (av  'kariv  a  ceela); 
also  in  some  phrases  confined  to  elevated  diction  or  poetry  e.  g. 
ann  sna  h-&rdaibb  {axi  sna  'baar4iT)  'on  tbe  beigbts  i  e.  on 
high'.  In  the  north  tbese  are  vocalized  into  u,  bnt  in  tbe 
Femaig  Ms.  tbe  two  forms  altemate,  wbile  in  the  Dean  of  Lis- 
more  it  is  represented  by  otc  or  ew  and  is  given  occasionally 
for  the  nom.  as  well  as  for  tbe  dative  plural;  er  feanow  =  air 
Fiannaibh  'on  Fingalians';  eg  mathew  =  aig  maitbibh  'in  the 
possession  of  nobles'.  In  both  Mss.  the  prepositional  pronoun 
preserves  v,  e.  g.  eeive  =  dboibb  'to  them';  duive  =  dnibh  'to 
you'.  In  Ireland  also  the  dat.  pl.  is  frequently  formed  by  adding 
a  or  D  to  the  com.  sg.  (v.  O'Donovan's  Gram.  p.  84)  e.  g.  fris  na 
rigbn  (frif  na  fijsn)  'to  tbe  kings'. 

(8)  (v)  after  (z),  (g)  drops  off:  (axasan)  achnihasan  'reboke, 
reproof;  (foakal)  fägail  for  fägbhail. 

(9)  Medially  wbere  it  is  elided  after  a  high-back-narrow 
vowel,  its  place  is  readily  taken  by  (x):  (fAA-ar)  faobhnr  'edge' 
(tAAjar). 

(10)  (v)  is  got  in  Sntherland  sometimes  from  -dk  flnaJ: 
(a  hopav)  a  tbapadb  'bis  bravery'. 
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Obs.  With  the  Gaelic  rocalization  of  (t)  into  (n)  compare 

FreDch  owt»  £r.  averai;  regu  fr.  recew;  sawoi  fr. 

aaverai.     This  is   on  a  par  with  aobhar,    adhbhar 

'caase,  material'  =  ('oaur)  in  Monster. 

Fnrtber  featares  of  the  conaouant  System  may  be  treated 

ander  Nasal  Infection,  Vocalic  Infection  (Aspiration  and  Elision), 

Metathesis,  Assimilation,   Dissimilation,  Prosthesis,  Epenthesis, 

Frovection,  Farasiticiem  (Inter-wnsonantal  VoweNIntercalation) 

and  dialectal  Dropping  of  initial  and  final  consonants. 

Manse  of  Edderachillis 

Sconrie,  Sntherland  Oboboe  Hendbbson. 

North  BritaJn. 


(To  be  contimud.) 
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IN  THE  'HISTORIA  BRITTONUM'. 


Id  two  maoascript  copies  of  the  'Historis  Brittonom', 
namdy  the  Vatican  MS.  Beginae  no.  1964,  of  tbe  Xltb  centnry 
(Monmwen's  M),  and  tUe  Paris  MS.  no.  11108,  of  the  Xlltli 
(Kommsen'a  N^,  the  Acts  of  St.  GennaDiia  are  followed  Imnie- 
diat«]y  bj  certain  notes  abont  Vortigern  and  his  descendants, 
and  tbe  victories  over  the  Saxona  gained  by  Ärthar  the  Gwledig. 
In  all  other  MSS.  of  tbe  'H.  B.'  which  are  complete  a  Life  of 
SL  Patrick  comes  between  tbe  genealogical  matter  and  the  list 
of  Arthnr's  battles.  This  difference  of  treatment,  in  conjonction 
with  other  reasons,  is  believed  to  afford  gronnd  for  snpposing 
th&t  this  list  was  originally  a  separate  piece  and  tbis  view  has 
been  adopted  by  Dr.  Mommsen,  who  has  giren  it  a  pla^e  to 
itself  in  his  edition  of  the  'H.B.'  (pp.  199—201),  and  a  dis- 
tinctive  title,  to  wit  —  IV.  Arthuriana.  Tbe  piece  is  a  very 
interesting  one  and  natnrally  provides  tbe  material  for  the 
Tarioos  attempts  that  have  been  made  from  time  to  time  to  fix 
tbe  Position  on  the  map  of  Britain  of  the  Arthuriau  battleflelds. 
Bat  all  attempts  made  hitherto  are  open  to  the  very  serions 
objection  that  in  no  case  can  the  printed  tezts  on  which  they 
rely  be  regarded  as  anthoritatiTe.  Tbe  manoscripts  of  tbe 
portion  of  the  '  H.  B.'  we  are  considering  differ  widely  from  each 
other  with  respect  to  tbe  names  of  tbe  battleflelds,  and  the 
recovery  of  the  true  forms  of  these  names  has  not  been  attempted 
yet  in  a  scientific  manner. 

The  date  of  the  piece  is  not  nnimportant  and  it  would 
really  seem  to  have  been  compoaed  originally  before  A.  D.  687 


IV  Google 


104  A.  ANSCOltBE, 

—  tliat,  at  least,  is  a  reasonable  conclosioo,  thongh  perhaps  not 
a  certain  one  to  draw  from  the  remarks  ttiat  are  made  in  it 
abont  the  race  and  snccession  of  the  Kings  of  Eent.  For  we 
read  in  botb  the  MSS.  cited  just  now  — 

'In  illo  tempore  Sazones  invalescebant  in  magna  molti- 
tudine  et  crescebant  in  Brittannia.  mortao  Hengisto 
Ochta  [Odhta,  M;  Otiha,  K\  fiÜns  ejns  advenit  de 
sinistrali  parte  Brittanniae  ad  regnum  Cantnariomm 
et  de  ipso  omnes  reges  Cantnariomm  [eantpariontm, 
Jf]  nsqne  in  hodierniun  diem  [orti  sunt;  MSS.  C,  D, 
G,  ff,  K,  L,  P,  Q,  which  omit  usque  in  h.  d.].' 

This  Statement  could  no  longer  have  been  made  Tiith  trnth  after 
A.  D.  686  because  in  that  year  Mu),  the  brother  of  CaedwaUa 
of  Wessez,  conqnered  Edric  the  Ring  of  Eent  and  nsnrped  the 
govemment  of  lüs  kingdom,  which  was  ander  West  Sazon  mle 
for  abont  seven  years  from  that  time.  The  Yenerable  Bede  in 
his  'Historia  Ecclesiastica',  IV.  xiiT.  (p.  268),  relates  how,  after 
the  death  of  King  Edric,  'regnum  Ulnd  [sc.  Cantnariomm]  ali- 
qnod  temporis  spatinm  reges  dnbii  vel  extemi  disperdidemnt'; 
and  Thomas  of  Elmham,  who  was  treasnrer  of  St.  Ängustine's 
at  Canterbory  in  1407,  teils  os  in  his  history  of  that  monastery 
that  —  '  iste  vero  Muto  in  catali^o  regom  Cantiae  annotari  noo 
debet,  qnamris  aliqoi  nnum  gib!  in  regimine  annum  aecribunt; 
sed  potins  illi  sex  anni  qnibns  prorincia  Cantiae  invasionibus 
hostium  per  Ceadwallam  a  regnm  saccessione  cessarit,  Withredo 
regi  regnum  jure  haereditario  recuperante  notentur.  Acta  enim 
sunt  haec  circa  annum  Domini  DCLXXXVI'  (ed.  Chas.  Hardwick, 
1858,  'R  B.  SS.'  no.  8,  pp.  237,  252).  The  Saxon  Chronicie 
relates  the  terms  of  the  peace  that  was  made  between  Kent  and 
Weseex  in  Ä.  D.  694,  and  it  is  quite  clear  that  the  memory  of 
the  West  Saxon  Invasion  was  not  allowed  to  die  out  in  Kent; 
bence  we  may  accept  the  temporal  iimitation  unintentionaliy 
conreyed  to  us  by  the  phrase  usgue  in  hodiemam  diem. 

Owing  to  the  position  of  the  'Ärthuriaua'  in  the  Vatican 
and  Paris  MSS.  the  words  in  illo  tempore  with  which  the  passage 
quoted  above  commences  refer  naturally  enough  to  the  times 
immediately  succeeding  Vortigem.  The  Statement  usque  in 
hodiemum   diem  is  found  only  in  tliese  two  MSS.,  as  I  said 
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above;  so,  too,  is  the  word  advmit  instead  of  transimt  of  the 
vnlgate  text  Lastly,  in  the  Vatican  MS.  the  nmic  letter  'w6a' 
appears  in  cantpariorum  as  p.  The  preservation  in  several  MSS. 
o(  the  'H.  B.'  of  this  sign,  either  actually  or  by  misrepresentation 
as  j>,  is  a  point  that  deserres  consideration,  for  it  may  be  the 
means  of  shewing  that  the  oldest  MSS.  are  derired  from  a  copy 
of  the  WeLsh  worlt  made  by  an  Anglo-Saxon.') 
The  mannscripte  continue: 


H,K. 

Tunc  Arthur  png- 
nabat  contra  illos  in 
Ulis  diebos  cam  re- 
gibns  Brittonum,  sed 
ipse  duz  erat  hello- 
nun. 


D,  P,  C,  Q,  L.  G. 

Artur  (Artums,  P, 

Q)  p.  c.  L  in  i.  d.,  viz. 

S.,  cr.B.,  s.  Ld.  e.b. 


M,  N 
Tnnc  heiliger  Ar- 
tbnr  cnro  militibus 
Brjrttaaniae  atqne 
r^bns  contra  iüos 
[sc  Saxones]  pngna- 
bat  et  licet  mnlti 
ipso  nohiliores  essent 
ipse  tarnen  duodecies 
dnz  belli  fait  victor- 
qoe  bellomm. 


The  names  of  the  flelds  of  hattle  come  next  and  vre  will 
take  them  in  order  as  they  are  given  and  eodeavour  by  ufüng 
Dr.  Monunsen's  apparatus  criticus  to  extricate  the  true  form  of 
each  from  the  scribal  errors  in  which  it  lies  entangled  and  con- 
cealed.  The  t«xt  of  the  Vatican  MS.  is  quoted  in  preference  to 
tbat  of  any  other  because  so  f ar  as  the  more  aecurate  tradttion 
of  proper  names  is  concemed  I  regard  that  MS.  as  more  tmst- 
worthy  throoghout  than  either  the  Harley  MS.  (H)  or  its  near 
congener  the  Cotton  one,  Vespasian  D  XXI.  (K). 


'  Primum  bellum  coQtra  illos  [sc.  Saxones]  iniit  inxta  hostium 
flominis  qnod  dicitur  Glein.' 


■)  Tbe  sUtemento  made  respectiiig  scribal  miatakes  are,  of  conrse, 
perfectl;  familiär  to  palieographeTB;  bat  leat  anj  of  tliese  remarke  shonld 
^pear  to  be  arbitrai?  a  few  inet&ucei  of  each  sort  of  error  referred  to  are 
giTen  in  an  Appendix  at  tbe  end  of  the  article,  vhere  ::  Stands  foi  mit- 


ib.Google 


IOC  A.  AüTfiCOUBB, 

N:  glemu  [u^ü,  the  nnmber  of  the  secood  item] 
D,  P,  C,  L,  0:   glem 
Q:  $em 
Irish:  gleir  [with  r  ~  n.    'The  Irish  Nennins  from  L. 
na   Hnidre',  ed.   Edmond  Hogan,  S.  J.,  Todd 
Lecture  Series,  VI^  1895,  p.  16]. 

The  oldest  ilS.  form  appears  to  be  glein,  io  M  and  H. 
glem  is  simplj  a  misreading;,  with  m::in,  jnst  as  in  otber  MSS. 
Landern,  cühelm,  celm,  stand  for  Landein,  Cnhelin  and  Celin, 
respectively.  But  et  in  glein  is  an  infection  of  the  long  vovel 
ä  or  ö  and  there  is  nothing  to  accoont  for  it  In  'Landein'  the 
infection  was  cansed  before  the  final  i  of  LondSn-i-a  dropped 
ont,  0  becoming  n,  and  sni  ein.  Snch  a  form  as  ^Glöni  wonld 
of  coarse  yield  Glein.  Moreover  glein  might  bare  been  written 
for  gleni,  and  so  far  as  scribal  forms  go  we  get  the  actaal  word 
ander  consideration  in  the  river-Dame  Gleni  (see  Bede's  'H.E.' 
II.  liv.  p.  115),  whicb  is  that  of  a  tribntary  of  the  Till  now 
called  tbe  Beaumont  Water;  bnt  there  are  other  names  of  rivera 
more  or  less  similar  such  as  the  Gleo  in  Lincolnshire,  and  the 
Glem  in  Oxfordshire.  Still,  notwithstanding  the  existence  of 
these  possible  reflections  of  the  word  in  tbe  tezt  I  believe  we 
bave  an  error  in  all  the  MSS.  and  instead  of  glein  1  woold  read 
ghin.  oi  is  a  diphtbong  whicb  occars  more  tban  once  in  the 
'Arthoriana'  (cf.  coit,  -roit,  bnt  not  breguoin),  and  the  mistake 
of  writing  e  for  o  occars  very  freqnently;  vide  Appendix,  not«  5. 

If  Gloin  be  the  trae  word  theo  it  mast  represent  the 
Cambrian  form  of  Loyne,  the  archaic  name  of  the  Lone,  or,  as 
tbe  poet  Spenser  called  it,  the  Lone,  tbe  river  that  Lancaster 
Stands  on  ('The  Faerie  Qneene',  IV.  zi.  39). 


a  m.  IV.  and  V. 
'Secundnm  et  tertinm  quartnmqae  ac  qaintum  saper  aliam 
amnem  qaae  nominatur  Brittanice  Daglas,  qnae  est  in  r^one 
Linnois.' 

H,  K:  dubglas 

Irish :   dubglass  [==  O.  W.  duglas;  Welsh  dulas] 
D,  P,  C,  ii,  L,  G:   duglas  [Geoffrey  of  Monmonth  also,  'Historia 
Regnm  Britanniae',  IX.  11 
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N:   inniis 
P,  C,  L:   Imuis  [omitted  in  'Lebor  oa  Holdre']. 

The  form  dubglas  may  be  dae,  perhaps,  to  tbe  existence  of 
Irish  inflnences  in  tbe  birthplace  of  tbe  lost  manoscript  from 
wbicb  H  and  K  were  copied;  od  tbe  other  band  tbe  agreement 
may  be  merely  a  scribal  accident  and  dubglas  be  a  mis- 
representation  of  ^duog-las;  viäe  Appendix,  note  6.  Tbe  river 
indicated  by  this  name  was  identified  by  Whitaker  and  other 
English  antiqaaries  of  the  early  part  of  tbe  XIXth  Century  witb 
the  Donglas,  one  of  the  lat^er  streams  of  Sonth  Lancasbire 
wbicb  flows  into  the  Irisb  Sea  a  few  miles  sonth  of  the  month 
of  tbe  Loynfc 

The  form  of  the  name  ancieotly  given  to  the  region  throngh 
wbich  the  Dooglas  flows,  namely  Itnnuis,  wonld  appear  to  be 
incorrect  Itnnuis  represents  Lindenses,  i.  e.  ^Linnhwys  —  the 
inhabitants  of  a  district  eitber  called  Lint,  or  Lind,  or  taking 
its  name  from  a  city  so  called.  Lindnm  Colonia,  now  Lincoln, 
which  is  tbe  principal  city  in  the  parts  of  Lindsey,  andently 
Lindesege,  answers  to  tbese  reqoirements.  But  tbere  is  do  river 
near  tbe  Lincolnsbire  Glen  with  a  name  at  all  like  'Dnglas', 
and  I  emend  the  flrst  »  in  Linnuis  to  u  and  write  ^Liunuis. 
'LiOD'iiis  =  LeiJn-enses  and  the  Jurisdiction  of  the  Roman  city 
of  Deva  Colonia,  i.  e.  Cair  Lion  (Caer  Leon  Gawr)  may  hare 
extended  even  more  widely  tban  that  of  Lindam  Colonia.  It  is 
worthy  of  note  that  names  of  Roman  Caatra  in  Cumberland, 
Westmoreland  and  North  Lancasbire  took  and  still  keep  tbe 
form  -caster  in  Engtish:  sc.  Moncaster,  Hincaster  and  Lancaster; 
while  the  name  of  the  easlra  od  tbe  I>ee  bas  become  Chest«r 
and  tbe  other  eastra  of  South  Lancasbire  follow  this  form:  sc. 
Bibchester  aod  Manchester.  Tbe  mistake  of  writing  »  for  «  is 
of  very  freqnent  occurrence:  vide  Appendix,  Dote  7. 

VI 
'Sextom  bellum  super  flumen  qnod  vocatur  Bassas.' 

Tbe  river  Bassas  bas  never  been  identified,  bat  in  the 
connty  of  Cumberland,  at  no  great  distanc«  from  the  Loyne, 
tbere  is  a  lake  called  Bassentbwait«  "Water.  This  name  excites 
SDSpicion  on  acconnt  of  the  gemination  of  the  Sibilant,  and  it  is 
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noteworthy  that  in  The  Black  Book  of  Hexham  Priory,  ser.  c 
1300,  ü.  23,  it  is  speit  'Bascenthwayt'.  The  Irish  Nennins  gives 
Basa  as  the  name  of  the  river,  and  as  that  may  represent  ^bassa 
for  'hassan  on  the  whole  I  should  prefer  to  write  Bascan  instead 
of  Bassas.  Some  miles  to  the  east  of  the  Donglas,  and  in  the 
direction  of  Leeds,  there  is  a  village  called  Baienden,  and  the 
first  two  syllables  o(  that  name  bear  the  same  relationship  to 
Bascen  that  the  Old  English  fixas,  froxas,  flaxas,  respectively 
bear  to  fiscas,  froscas  and  flaseas.  Whether  any  stream  in  the 
neigbbourbood  bears  such  a  name  as  Baxen  I  do  not  know. 
For  instances  of  st.c,  and  s::n  vide  Appendix,  note  8. 


vn. 

'Septimum  contra  illos  iniit  bellnm  in  silva  Celidonis  qnod 
[MSS.  quae]  Bryttanice  Cat  Coit  Celidon  nominatur.' 
D,  P,  C,Q,L:  calidonis 
N:    eelidan. 

It  is  assnmed  that  'Silva  Celidonis'  is  synonymons  with 
Silva  Caledonica  bnt  it  is  quite  possible  that  the  Cymric  form 
of  the  Word  has  been  contaminated  throagh  confosion  with  the 
personal  name  Celidon.  Prof.  Khjs  ('Hibbert  Lectnres',  1886, 
p.  486)  objects  that  there  is  no  evidence  that  either  Caledo  or 
KelydoD  was  ever  used  as  a  masculine  singnlar,  and  soggests 
that  Kelydon  \\'ledig  in  the  Mabinogi  of  Enlhwch,  the  son  of 
Kilydd,  really  Stands  for  Gwledig  Eelydon,  and  means  either 
Prince  of  Caledonians,  or,  of  Caledonia.  This  reaaoning,  how- 
ever,  overlooks  the  fact  that  this  proper  name  appears  in  Gaul 
in  the  Vth  centory  and  earlier.  There  was  a  bishop  of  Besan^ou 
named  Celidonius  wlio  was  deprived  of  bis  see  by  an  ecclesiastical 
synod  in  A.  D.  444  and  restored  in  the  foUowing  year  by  Pope 
Leo  I.  Gams  also  mentions  a  Sedoniiis  or  Chelidonins,  bishop 
of  Aqnae  Sextiae  ('Series  Episcoporum  Ecclesiae',  1873,  pp.  481, 
514).  One  of  the  martyrs  of  Calagnrris,  too,  is  named  Chelidonis 
or  Calidonis.  The  word  Kelydon,  therefore,  may  very  well  be 
the  name  of  a  man,  and  the  knowledge  of  it  may  bare  infected 
the  tme  name  of  the  great  forest  formerly  stretchinf^  northward 
from  the  River  Thames  through  the  Midlands  and  the  West 
Biding  of  Yorkshire  to  the  Tweed,  and  beyond.    I  believe  tbis 
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name  shonid  be  Cilidin,  for  tbe  following  reasons.  We  are  told 
in  Eddy's  Life  ot  St  WiUrid,  which  was  writteo  at  the  beginmng 
of  the  Ymth  centiuy,  that  when  Caedwalla  tbe  kiag  ot  Wessex 
was  driven  oot  of  bis  kingdom  be  took  refnge  in  the  wilda  of 
Ciltina  and  Ondred  (cap.  zlii).  The  form  Ciltena-setena  occars 
in  the  ancient  docnment  known  as  the  'Nomina  Hidamm',  wbich 
was  cotnpiled  as  early,  perhaps,  as  the  Xth  Century  (ed.  Gale, 
'XV.  SS.'  i.  748,  792),  and  it  is  very  probable  that  'Coet  Celidon' 
and  'Desertum  Ciltin^'  are  fundamentally  the  same  name.  The 
Uidland  Ehiglish,  I  presnme,  said  CUtin,  and  tbe  Cymri  of 
Loidis  and  Ebnet«  said  CUidia 

As  we  are  dealing  with  Arthnrian  legend  a  reference  to 
GreoSrey's  narrative  will  not  be  quite  out  of  place  here.  He 
teils  OS  (IX.  i)  that  Arthnr  won  a  victory  over  the  Saxons  od 
the  Douglas  after  marching  from  York;  that  he  tben  retreated 
to  London,  and  that,  after  being  reinforced  by  Hoel  of  Brittany, 
he  went  northward  again  to  the  relief  of  Kaer  'Liudcoit'. 
The  siege  was  raised  and  the  Saxona  retreated  into  the  wood 
of  Celidon  where  they  were  defeated.  Such  an  enterprise  after 
the  battles  on  the  Douglas  and  on  the  ^Bascan  would  best 
soit  Leeds,  bnt  G«offrey,  who  may  have  misread  'Luidcoit'  as 
^Lindcoit  preferred  to  identify  it  witb  Lincoln,  j.  e.  Lindum 
Colonia.  In  the  oldest  MS.  of  the  '  H.  B.'  we  bave,  the  word  is 
'Loitcoit',  and  that  is  much  nearer  in  form  to  tbe  oldest  name 
of  Leeds  known,  viz.  Loidis  ('H.  K'  II.  xiv.  p.  115).  Moreover 
the  British  name  of  Lincoln  as  given  in  the  'Nomina  Civitatum' 
in  the  '  R  B.'  is  Cair  Geleinion.  The  four  strokes  of  im  Coming 
together  bave  confused  the  scrib^,  but  Celeini-  —  CÖlßui-  just 
as  Lundein  =  Löndöni-;  Custeint  =  Cönstanti-;  Segeint  =  Se- 
gJlDti,  and  Ceint  =  Canti-;  and  tbe  termination  -ton  in  place  of 
■ia  recalls  'Gulnnion  for  Uinonla  (see  the  next  chapter).  Hence 
we  most  look  for  the  Wood  of  Cilidin  somewhere  between  the 
Douglas  and  tbe  town  of  Leeds.  GeoSrey's  account  of  tbese 
nortbem  battles  difEered  from  that  reprodaced  in  the  'Artbariana' 
uid  in  one  respect  at  least  was  mnch  older,  as  we  shall  pre- 
senüy  see;  v.  chapter  XII. 

vm. 

'Octavnm  contra  barbaros  egit  bellum  inxta  Castellnm 
Quinnion  in  quo  idem  Arthur  portavit  imaginem  Sanctae  Mariae 
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Dei  Gtenetricis  semperqae  virg:inis  snper  bnmeros  sdos,  et  tota 
illa  die  Sazones  per  virtntem  Domini  Nostri  Jesu  Christi  et 
Sanctae  Mariae  matris  eius  in  fagam  versi  sunt  et  magna  clade 
malti  ex  illis  periernnt.' 

H,  K:  guinnion 

■P.  Gl  Q-  guitmon 

D,  G:  guinon 

L:   gunnion 
Irish:   m  les  guiuneain. 

In  tbe  Annais  of  Cambria  we  read  that  Arthur  acted  in  a 
somewhat  simüar  manner  at  the  battle  of  Badon.  The  gemination 
of  the  liquid  «  in  guinnion  appears  to  me  to  be  erroneous  and 
for  the  second  n  I  would  read  u:  thus,  Guinuion.  The  note  in 
the  Irish  'Xennias'  places  the  battle  at  Les  Guiuneain,  that  is 
at  the  Court  (Llys,  in  modern  Welsh)  of  Guinnean.  Gainuioo 
may  be  Vinovia,  a  Station  on  tbe  road  from  Cataracto  to 
Bremenium,  22  m.  p.  from  tbe  former  town  aud  48  from  tbe 
latter.  It  is  believed  that  Binchester  marks  tbe  site  of  the 
Roman  Vinovia  and  preserres  the  first  syllable  of  the  Roman 
name. 

It  may  have  been  aiter  this  defeat  that  the  Saions  of  the 
race  of  Hengist  withdrew  from  the  northem  regions  of  tbe 
proviDce,  near  tbe  Picts'  Wall,  and  settled  in  Kent  nnder  Octa. 
It  is  not  easy  to  diseutangle  the  three  legends  that  connect  tbe 
race  of  Aescingas  with  'Ruoibm',  'Cair  Correi',  and  'Thanet', 
bat  the  first  ('  H.  B.'  p.  172,  1 1)  is  an  impossible  form,  and  tbe 
theory  that  something  like  it  is  to  be  foand  in  Eent  wberewitb 
to  Support  the  legend  connecting  tbe  Jutes  with  Thanet  is  not 
tenable.  It  has  been  remarked  by  many  commentators  upon  the 
legend  about  Hengist  and  Vortigem  that  the  extreme  eastem 
point  of  Kent  was  a  Strange  place  wherein  to  Station  the  Saxon 
auxiliaries  wbo  bad  been  hired  to  defend  the  Roman  province 
agaiust  tbe  northem  peoples  of  the  Picts  and  Scots;  they  also 
comment  upon  the  following  passage  in  the  'H.  B.'  (cap.  xxx\-iiL 
p.  178,  L  16)  with  unnecessary  surprise: 

'da  illis  (sc.  Hengisti  fllio  et  fratrueli  suo]  regiones 
quae  sunt  in  aquilone  inxta  mttnun  qoae  TOcatnr 
OnauL    et  iussit  ut  iuTttaret  eos,  et  invitavit  Ocbtam 
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et  Ebissam  ...  et  Tenemnt  et  occapaverunt  regiones 
plarimaB  nltra  mare  nsqae  ad  confinium  Pictorum.' 

In  cbapter  xxxi.  (p.  171)  all  this  is  spoilt  for  ns  and  we  read 
tbat  '  Gaortbigimus  . . .  tradidit  eis  iosulam  qoae  in  lin^na  eorum 
Tocatnr  Tanet,  Brittanico  sermone  Ruoibm'.  Now  Kuoihm  is 
certainly  British  au  fand,  bat  what  precedes  is  merely  an 
Adaptation  of  the  legend  to  the  facts  of  a  later  tima  I  give  a 
table  of  tbe  various  manuscript  readings,  premising  it  with  the 
Statement  tbat  ruoihm  is  guoinui,  i.  e.  Uinovia. 


ff,  K 

M,  N: 

D,  C,  L,  G. 

Q 

P: 

Irish 


'jF  W   0  1    »    «  I 

r  u  0  i  H  m    [with  Hv.N] 

r  •  o  i  U  i  n 

r  u  o  i  eh  in   [witb  eh  for  intervocal  h] 

r  u  0  i  (^  i  m 

r  u  '  i  ch  un 

r  -  0  i  n  n  ■ 


It  is  perfectly  clear  that  ruoihm  =  ^moiniii,  bat  the  peculiar 
dipbtbong  uo-i  does  not  occur  after  r,  I  beliere,  and  is  only 
nsed  witb  g.  ks  H  Stands  for  N,  or  n,  it  is  to  be  presnmed 
that  m  does  not  represent  either  ni  or  in,  because  a  scribe  wbo 
Qsed  tbe  majnscnle  N  wonld  be  very  unlikely  to  ose  the  minus- 
cnle  beside  it  and  write  -Nni  or  -Nin.  Hence  NIII  can  only 
be  nui  or  niu  and  the  flrst  combioation  brings  the  word  into 
line  with  Gnoinoi  Some  instaoces  of  tbe  confosion  between  r 
and  g  are  given  in  the  Appendix,  note  12.  If  Vinoria  really 
was  seized  npon  by  Hengist  and  recovered  by  Ärthor  then  it 
becomes  easy  to  account  for  tbe  migration  of  the  Aescingas  to 
tbe  South  of  England,  and  it  raises  the  qnestion  —  Can  there 
be  any  tmth  in  the  assertion  of  Geoffrey  ('  H.  R.  B.'  XI.  Ü.)  that 
Olbrict,  the  king  of  Norway  (i.  e.  rei  Nordorum),  fougbt  at 
Camlan  as  Arthur'a  ally?  In  the  Genealogiae  Begum  in  Uie 
'H.  B.'  we  find  the  great-grandfather  of  Ida  named  AediflJbriÜi, 
and  tbat  form  eqnates  Adilbrict  or  Olbrict. 

Binchester  is  only  about  25  mües  from  the  Picts'  Wall, 
and  its  identification  with  '  Raoihni ',  t.  e.  Uinoria,  answers  well 
both  to  the  political  reqnirements  of  the  Vtb  centnry  and  to 
the  legendary  ones  of  the  38th  chapter  of  the  'H.  B.'     Tbe 
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progress  of  Ärthnr  the  Gwledig  appears  to  have  taken  him 
across  Laocashire  and  the  West  Kiding  as  far  as  Leeda,  then 
north  ward  into  Deira,  and  the  Tictory  at  Binchester  appears  to 
bave  closed  the  campaign  in  the  North  and  left  Arthur  Sree  to 
drive  out  OF  snbdue  the  Teutonic  tribes  who  were  seated  along 
what  we  uow  call  the  Welsh  Marches.  I  assume  this  to  have 
been  the  case  becanse  the  next  battle  took  place  at  Chester-on- 
tbe-Dee  and  the  foUowing  ones  to  the  east  or  south  of  that  city. 


IX. 
'Nonum  egit  bellum  in  urbe  Leogis  quae  Bryttanice  Cair 
Lion  dicitor.' 

All  other  MSS.  have  urbs  legionis  and  the  words  quae 
B.  C.  L.  d.  do  Qöt  occnr  in  theia  Leog-ie  is  the  Oenitive 
case  of  a  form  Leog-,  itself  a  mistake  for  Leg-,  the  cause  of 
the  error,  no  dooht,  being  a  difflculty  experienced  bj  the  sciibe 
of  the  EdmuDdine  recensloD  in  deternüning  whether  the  Towel 
in  Leg-  was  e  or  o.  He  appears  to  have  rightly  written  e 
first  and  then  to  have  expuncted  it  and  written  o,  the  point 
under  the  e  being  subsequently  ignored,  as  was  often  the  case; 
V.  Appendix,  note  13.  The  form  that  prevailed  oltimately  in 
Anglo-Saxon  was  Lega-,  and  Lega-ceaster  appears  in  aimal  894 
in  the  almost  contemporary  Winchester  (Saxon)  Chronicle.  The 
Venerable  Bede  also  wrote  Lega;  v.  'H.  E.'  H.  iL  p.  84,  and  L  vü 
p.  21.  The  first  passage  cited  runs:  —  'ad  civitatem  Legionum 
qaae  a  genta  Anglonuu  Lega  caester,  a  Brettonibos  antem  rectios 
Carlegion  appellatur'.  There  can  be  no  reasonable  doubt  that 
the  Cair  LioD  at  which  Arthur  fought  his  uiuth  battle  is  ehester- 
on-the-Dee. 

X. 

'  Decimum  vero  gessit  bellum  in  litore  fluminis  . . .  qaod 
nos  vocamus  Trabtreuroit.' 

This  is  very  fragmentary.  The  name  of  the  river  is  omitted 
from  all  the  MSS.  and  after  qnod  we  ongbt  to  find  cot.  All 
MSS.  except  those  of  the  Edmondine  recension  have  quod  voeatur. 
MS.  N  has  tractheuroit.    The  omissioD  of  the  usoal  ootice  be- 
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ginning  hyttanice  from  the  Tatican  MS.  shews  pretty  clearly 
tbat  the  scribe  of  A.  D.  944  did  not  know  what  to  nuüte  of  the 
name,  and  the  same  may  be  said  of  the  scribes  of  the  other 
HSS.  I  believe  we  have  two  words  bere,  the  first  being  a  plural 
noon  in  eu  derived  from  the  Latin  tractum,  and  the  second  the 
name  of  the  river.  The  rariations  in  the  MSS.  are  very  corious 
and  I  wlU  tabolate  them  in  the  same  way  that  those  of  ruoikm 
were  treated. 


N: 
M: 

H 

K: 
P.  C,  D.  L 
Q  and  Irish: 


*traetheu  g 

traetheu  r  o  i 

t  r  a    htr    e  u  rot 

t  r  a    hct    e  u  r  o  i 

t  r  •  -  ■  •  i  b  r  u 

t  r  ■  ■  ■  ■  i  b  -  M 

-  r  •   -  ■  ■  i  b  r  0 

■  r  •    •  •  ■  0  b  r  0 


[with  ht  for  hc,  i. 
cA,  and  r ::  t] 


The  form  roit  as  the  name  of  a  river  is  unknown  to  me, 
and  I  wonld  retard  tbe  initial  r  as  a  mistake  identical  with 
that  which  gave  na  ^ruoinui,  i.  e.  ruoiJm,  for  Guoinni.  Hence 
I  wonld  read  'Goit',  and  that  is  the  name  of  a  river,  the  GKiyt, 
in  the  east  of  tbe  coonty  of  ehester,  abont  forty  mües  from 
ehester  Itsell  The  notice  of  Ärthar*»  tenth  battle  ahonld,  there- 
fore,  read  thns:  Deeimum  vero  gessit  bellum  in  litore  fiuminü 
Goit,  qttod  nos  vocamus  Cai  Traetheu  Goit. 


'TJndecimnm  factnm  est  bellum  in  monte  qni  nominatar 
Bregnoin,  quod  [MS.  q'aem\  nos  Cat  Bregion  appeUamns.' 

M,  N.  only:  q.  n.  C.  B.  a. 

N:  breuoin 

P:  agned  cat  hregomion 

Q:  agnet  tha  bregomion 

D,  C,  L,  G:  agned  eath  regomion 

H,  K:  agned  {C.  B.  omitted). 


The  confnsion  is  great  here  i 
form  in  the  Edmandine  recension. 

ZaliMbtift  (.  «lt.  Pbllolotf*  V. 


[  we  will  first  analyse  the 
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*breffuoinion 
H,  K  omit: 

P,  Q:  b  r  e  g  -   0   m    i  o  n     [with  m ::  in  [ 

D,  C,  L,  Qi  h  r  e  g  ■  0  m    ton    [with  h::b] 

M:  breguoin-  -  - 

N:  bre-uoin--- 

M,  N:  b  r  e  g  -  ■  •  -  i  0  n 

^Bregnoiaion  is  an  infected  form  of  BraTinium,  the  name 
of  a  Station  in  the  Xnth  Iter  of  Antonine  whlch  appears  in  the 
MS8.  as  foUows: 

brauonium:  L  {sec.  man.),  B  and  R,  of  tbe  Vlllth,  IXth  and 

Xth  centnries  respectively; 
bramnium:  A  and  Z>,  both  of  the  Xth  Century. 

The  diatances  given  in  this  Iter  are  (robaonium  to  Magnimn, 
XXIL  m.  p.  M.  to  Bravinium,  XXIV.  m.  p.  B.  to  Uiroconium 
XXVn.  m.  p.  The  stations  approximate  thus:  Magnium  :  Kent- 
chester;  Braniniiun  :  Leintwardine;  Uiroconinm  :  Wroxeter.  The 
description  in  monte  is,  no  doubt,  a  mistake,  being  an  invasion 
from  the  note  of  the  twelfth  battle  —  in  monte  Agned. 


XI  b. 
'Undecimnm  factum  est  bellum  in  monte  qui  dicitnr  Agned.' 

This  form  of  words  oecurs  only  in  B  and  K,  and  just  as 
M  and  N  omit  Agned  so  do  Jf  and  K  omit  Breguoinlon.  The 
other  MSS.  jumble  the  two  names  up  together,  as  we  have  seen. 
The  direction  of  Arthur's  progresa  has  been  southward  from 
ehester  and  the  Goyt  to  Leintwardine;  so  the  probability  is  that 
Mount  Agned  is  still  further  south.  We  are  told  by  (reoffrey 
of  Monmouth,  'H.  R.  B.'  IL  viL,  that  Ebraucus,  Eing  of  Britain, 
built  Alcluid  and  the  City  of  Mount  Agned,  caJled  the  Castle  of 
Maidens,  and  the  Mountain  of  Sorrow.  The  last  appeUation  is 
the  result  of  a  desperate  piece  of  etymology  which  sees  dymv, 
'a  strudle,  contest,  battle',  and  äytopla,  'anguisb  (of  mind)'  in 
the  name  Agned.  The  other,  namely  'Castellum  Pnellarum',  is 
an  erroneons  translation  of  Castell  Vnwmion,  misread  Castell 
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Torwynion,  and  it  sbews  that  the  MS.  GeofErey  used  confnsed 
Agn^  witb  BregDoinion,  jnst  as  the  MSS.  D,  V,  C,  L,  Q  and  O 
do.  W.  F.  Skene  snggested  that  agned  is  an  adjective;  bot  that 
is  a  mistake,  for  -ed  is  the  locative  snfflx  that  appears  in 
Eheg-ed,  Dyf-ed,  Gwyn-edd,  Meirion-ydd,  rf-c.  Hence  Mynydd 
Ägoed  means  the  Hill  in  Agnetia,  i.  e.  in  the  Land  of  Agon,  or 
Acon;  and  in  Herefordshire,  about  foor  miles  distant  from  the 
connty  town,  and  28  miles  from  Leintwardine,  there  is  a  great 
hin  still  called  Aconbury  or  Acconbury,  and,  by  cormption, 
Acornbory.  Herefordshire  was  the  country  of  the  Hecaoas,  over 
whom  Merewald,  son  of  Penda,  king  of  Mercia,  raled  at  abont 
the  middle  of  the  Vllth  Century.  Florence  heads  the  section 
giring  'nomina  praesalum  Magesetensinm  sire  Herefordensiom', 
with  the  Word  'Hecana',  which  is  the  A.-S.  Öenitive  of  the 
plnral  noun  H^canas.  This  word  appears  to  me  to  reflect  the 
Cymric  Agn-  in  Agned. 

XIL 
'Dnodecimom    contra   Saxones    dunssime    bellum    in    quo 
Artbnr  in  monte  Badouis  penetravit,  et  cormerunt  impetn  illius 
nna  dccccxL  viri,  nnllo  Brittonnm  sibi  in  adiutorio  adherente.' 
N:  perpetravit;  una  die  cccexl;  hadonis 
P:  omits  1»  monte  Badonis 
D,  C,P,  Q,  L,  G\     ^^^ 
and  IHsh        /* 

H,  K:   dcecclx  viri  de  (om.  Q)  uno  impelu  arthur 
(arthuri,  D,  C,  P,  L;  ariuri,  Q,  Q) 
Geoffrey:  cccclxi. 

The  Order  of  the  words  is  very  confosed  in  *he  MSS.,  there 
are  no  glosses,  no  quod  voeaUir  Bryttaniee,  and  the  onüssions  of 
names  in  the  varioos  MSS.  are  notewortby: 

eat  hreguoinion:   om.  \}y  H,  K  \ 

in  monte  agned:  om.  \iy  M,  n\  and  all  Irish  MSS. 

in  monte  badonis:  om.  by  P     I 

The  MSS.  D,  C,  Q,  L,  6  have  all  three  of  these  names 
uid  coDseqaently  give  thirteen  names  of  battlefields.  In  the 
'Eicidinm'  we  read  of  'obsessio  ßadonici  montis',  and  the  in- 
eennity  of  many  generations  of  antiquaries  has  been  fmitlessly 
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exereised  to  discorer  Uie  Site  of  (his  batüeäeld.  Vedüeral 
scbolan  asätUDed  ttut  Hons  Badomiau  aod  Jlons  Badonis  vere 
lumes  for  Batb:  bat  tbis  Tjew  OTerlooks  the  obje^tioD  that 
Gildas  and  the  Britoos  of  tfae  first  half  of  Üie  Vifa  c«DtniT  woold 
not  call  Aqoae  ^liä  bj  its  Saxon  name,  Thich  ms  not  emplof  ed 
in  all  probabüitj  tili  long  after  the  rear  577,  «ben  tbe  West 
Saions  conqoered  tbe  three  ciües  of  Bath,  Cirenoester  and 
Gloacester.  Conseqnently,  tbe  Identification  that  once  appeared 
Bo  certain  is  certainly  wrong.  The  fact  is  Jlons  Sadoniais  is 
not  to  be  discürered,  tbe  reason  being  that  the  word  badonicus 
never  had  a  real  existente.  It  st&nds  for  luigoms,  and  tbe  bosy 
band  tbat  gare  os  'Ambrosiiis  Anrelianns'  in  the  'E^cidio* 
miaread  A  as  6,  and  g  as  d  (ride  Appendix,  note  16),  and  gave 
tbe  proper  name  an  adjective  terminatioo,  tbns  writiog  tmoms 
badonictu  üistead  of  'bagonicos,  for  Moms  Uagonis.  Later 
copyiijts  linder  the  infiaence  of  Venerable  Bede's  wurk  pennitted 
tbis  error  to  become  tbe  recc^rüsed  reading  of  the  passage  in 
the  26th  chapter  of  tbe  'E^cidiom',  and  in  process  of  time  it 
inraded  tbe  text  of  tbe  'Artbariana'  witb  the  resalts  already 
commented  apon  —  namely,  thirteen  names  for  twelve  battles 
and  the  sabseqaent  Omission  in  one  manasöipt  or  aootber  of 
one  of  the  last  tbree  in  Order  to  make  the  namber  tally. 

The  namber  of  men  asserted  to  bare  beea  slain  by  Artbor 
in  the  fight  at  Mons  Badonicus  is  rery  corioos.  The  Edmondine 
recension  reports  that  940  men  were  slain  by  Artbnr's  band 
alone;  tbe  Paris  MS.  prefers  to  regard  the  d  folloning  una  as 
an  abbreriation  of  die  and  redaces  tbe  namber  to  440;  tbe 
Harley  recensioa  by  traasposiog  l  and  x  gires  the  namber  as 
960;  and  it  is  not  tili  we  look  at  Geoffrey  that  we  get  an  inküng 
of  what  these  absard  Statements  really  mean.  GeoSrey  says 
that  470  were  killed,  and  that  is  Ihe  date  of  the  year,  compQted 
accordiog  to  Dioaysias,  in  which  the  battle  at  Mona  Hagonis 
was  foaght.  The  Saxons  landed  in  the  year  marked  by  the 
consolsbip  of  Felix  and  Tanros,  riz.  A.  D.  428.  The  annalistic 
year  in  these  times  was  ecclesiastical  and  it  conunenced  on 
September  1 ;  hence  the  year  of  the  Saion  inrasion  was  current 
from  September  1,  427  to  Angost  31,  428.  According  to  the 
'Excidium'  the  battle  at  'Mona  Badonicus'  occarred  in  tbe 
Becoud  moath  of  the  44th  year  after  the  Saion  inrasion  —  or, 
at  least,  so  I  read  tbe  passage.    Thia  assigns  Artbnr's  battle  at 
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Mons  Hagonis  to  the  month  of  October,  A.  D.  470,  according  te 
oor  way  of  Computing.  According  to  computiste  who  began  the 
year  on  Septeml)er  1  the  year  of  ttie  battle  wonld  be  marked 
by  the  consnls  of  Ä.  D.  471,  and  if  it  were  compnted  from  the 
consulship  of  StUicho  in  A.  D.  400  it  woold  be  dated  in  anno 
LXXII.  Now  that  is  just  what  we  find  in  the  Harley  copy  of 
the  'Annales  Cambriae ',  in  which  the  Saxon  invasion  is  aseigned 
to  ann.  XXVIII.  from  Stilicho.  As  twenty-two  years  elapsed 
between  the  last  recorded  victory  of  Arthur  and  bis  defeat  at 
Camlan  we  are  prepared  to  find  that  battle  dated  in  anno  XCIII. 
from  the  consulstiip  of  Stilicho;  and  that  is  just  what  we  do 
find  though  these  numerals  are  incorporated  in  the  Annate  in 
such  a  way  that  they  are  always  compnted  in  the  era  of  those 
Ännals  —  viz.  A.  T>.  445.  It  is  a  cnrious  fact,  not  elsewhere 
commented  npon  I  believe,  that  Geoffrey  names  an  Elasins  among 
the  enemies  of  Arthar  who  were  slain  at  Camlan.  If  he  be 
identified  with  the  Elesa  wlio  was  the  father  of  Cerdic,  the  date 
of  Cerdic's  landing  in  Britain  receives  a  consistent  ezplanation. 
Cerdic  is  asserted  to  have  made  his  appearance  from  Gtermany 
in  A.  D.  495,  just  three  years  after  the  battle  at  Camlan  and 
the  death  of  Arthur.  The  agreement  of  these  dates  acconnts 
for  the  fact  so  frequeutly  commented  upon  that  the  West  Saxon 
Annais  are  'discreetly  silent'  abont  Arthur  the  Gwledig.  I  am 
strongly  of  the  opinion,  moreover,  that  the  name  Elafius,  that  of 
the  first  man  of  the  region  wherein  Germanus  preached  in  446, ') 
1.  e.,  fonr  years  after  the  date  to  which  the  subjection  of  the 
Brittannias  by  the  Saxous  is  assigned  in  the  Gallic  Chromcle  of 
the  Vth  Century  ('M.  G.  SS.',  L  650),  is  really  Elasius,  and  tbat 
he  may  have  been  the  father  of  Cerdic.  The  mistake  of  f  for 
s  is  frequent;  cf.  Appendix,  note  19. 

The  second  campaign  of  Arthur  the  Gwledig  commenced, 
tberefore,  at  Chester-on-the-Dee;  his  second  victory  in  it  took 
place  on  the  Strand  of  the  river  Goyt;  bis  third  at  Leintwardine; 
and   his  fonrth,   the  crowniug  one,   at  the  great  hill  called 

>)  Vide  Hr.  Plnmmer'B  Bede,  'E.  E.'  I.  ui.  p.  40.  'Elaflns'  ia  epoken 
of  in  the  Life  o(  St.  GennitDiu  as  'Elofios  qaidun  regioiÜB  Ulins  primits'; 
'Hmic  Elafinm  proTincift  toU  snbBeqnintr'.  Witb  thie  Tth  Century  'El&fiiu' 
compare  the  TIth  centnr;  'Elnphius',  nhose  name  really  was  Eiasina,  and 
wlio  wu  the  brother  uf  Leudomer,  the  17th  biahop  of  Ch&loDB-BDr-Harne  who 
died  in  abont  A.  D.  580. 
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Aconbm?.  AU  ttie  victories  of  the  G-wledig  appear  to  have 
been  won  in  Upper  Britain,  and  the  distinctly  military  districts 
of  the  Roman  province  may  bave  been  reduced  to  order  by  Mm, 
while  the  judgement  of  the  Gallic  writer  qnoted  above  was 
perhaps  reversed  for  a  generation  er  more. 

The  list  of  Arthar's  victories  with  the  loc&lisation  of  them 
that  has  been  proposed  in  this  paper  is  as  foUows: 

L   Bellum  in  ostio  fluminis  Gloin  —  at  the  mouth  of  the  Loyne; 

jy  „  I  Bella  saper  flomen  Dnglas  —  od  the  river  Donglas; 

VI.  Bellnm  snper  flnmen  ^Bascan  —  ?  oear  Baxenden; 

Vn.  „     q.  d.  Cat  Colt  Celidon  —  ?  near  Leeds; 

VJIL  „     in  Castello  Guinuion  —  at  Biochester; 

IX.  «in  orbe  Legionis  —  at  Chester-on-the-Dee; 

X.  „      q.  d.  Cat  Traethen  Goit  —  on  the  river  Goyt; 

XL  „      q.  d.  Cat  Breguoinion  —  at  X^eintwardine; 

XTT.  „      in  monte  Agned  —  at  Aconbury. 


Appendix. 

1.  j>::the  mnic  w6n: 

L   -paW  for  -wald  in  Folcwald;  'H.  B.',  p.  171,  1. 12;  all  MSS. 

except  M  and  D. 
ii.   pwMo  [with  w-yj  for  Wybba;  'Genealogiae  Regam',  'H.B.', 

p.204,  LI;  MSS.  ff,  K;  XII. 
iü.   cair  pensa  vel  coin  [with  s::t,  u ::  b,  and  y,  the  symbol  for 

ruf»,  misreadj  for  Cair  Wenta  Velcorum,  i.  e.,  Belgamm; 

'Nomina  Cinitatnm',  'H.  B.',  p.  212,  no.  25;   MSS.  M,  N; 

XI/XIL     The    other  MSS.   have    coit,   except  L,    which 

reads  eoiih. 

2.  «::ii: 

This  is  really  a  case  of  two  strokes  being  accidentally 

gronped  with  the  preceding  word  and  comequenüy  misread  as 

part  of  it.    We  get  the  conlrary  case,  viz.  ()::m,  in  «Tuiniis  for 

maänns  in  'R  B.',  p.  152,  L  5;  MS.  D;  XIL    Compare  note  4. 

8.   f-::n: 

iv.  armg  for  Ercing;  'H.  B.',  Mirabilia,  p.  217,  1.  28;  MS.  Q; 

xm. 
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V.  umarc  tot  ^Urnanc  [with  ne  u  AcJ,  itself  a  mistake  for 
Urnahc;  'Nomina  Ciuitatum',  p.  212,  no.  26,  MSS.  E,  K; 
Xn.    Compare  note  14. 
vi  narearbanensis  for  Nan[tJ  — ;  'Vita  S.Güdae',  p.  108,  1.44; 
MS.  B;  XIV. 

4.  m  u  im 

viL  etür  colim  tor  Cair  Colnn,  i.  e.,  Colon-  (?  Colchester);  'No- 
mina Ciuitatum',  no.  6;  MSS.  D,  P,  Q,  C,  L. 
viü.  cair  lundem  for  Lnndein;  ibid.,  no.  12;  MSS.  S,  K 
ix.  cair  cclemion  for  Cair  Celeinion,  i.  e.,  Lindum  ColOni-a; 

ibid.,  no.  27;  MSS.  M,  N,  H,  K. 
X.   catguonuned  for  Cat  Önoinmed;  'H.  B.',  p.  208,  1. 19;  MSS. 
H,  E.    This  is  the  'Uinuaed  Flnuins'  of  Bede,  'H.  E.' 
in.  xxiv.    Cf.  ixivü 

5.  e  ■:.  o: 

xi.  ghucMter  for  Gloucester;  'H.  B.',  p.  193,  1. 11;  MSS.  M,  N. 
xü.   gemer  for  Gomer;  ibid.,  p.  161,  I.  17;  MSS.  H,  K 
xiii.  dumgutis  for  Domguois;  Äaser,  'De  Gestis  Alnredi',  annal 

876;  Cotton  MS.  Otho  Ä  XII.  (d^erd.);  X. 
xiv.   u&reda  for  Uoreda;  Äntonine,  Iter  IL  p.  223;  MSS.  0,  Q, 

V;  XV.    In  MSS.  of  the  Vinth,  IXth  and  Xth  centaries 

the  form  is  Uoreda. 
XT.  'Merchnin';  Rees's  'Lives  of  the  C.-B.  Saints',  p.  93,  1.  9. 

See  Dr.  Knno  Meyer's  CoUation  in  the  Cymmrodor  where 

he  says  'perbaps  the  MS.  has  morchtän'.    The  MS.  is  one 

of  the  Xllth  Century. 

6.  b::o: 

XTL   Compare  duorig  hafrm  in  H,  K,  for  donrig  h.  of  D,  P,  C; 

'H.  B.',  Mirabilia,  p.  214,  L  1. 
iTiL   catgublaun  for  Catguol[l]atm;  eisd.  MSS.  p.  207,  1.3,  at 
foot,  and  compare  p.  204,  L38  where  we  get  'Catgnol- 
lannns'. 
XTÜi.  urbgen;  eisd.  MSS.  p.  206,  l  11.     This   must  stand  for 
Urogen;    compare  'Urogen-o-nertus',    Glück,  'Keltische 
Namen',  p.  97  (quoted  by  Rhjs).    Urogen  =  Uryen,  i.e., 
Urien  Bf^ed. 
7.    n ::  u: 
xii.   cair  affraae  for  Cair  Aifrauc;  'H.  B.',  p.  201,  1.2;  MS. 
M;  XL 
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XX.  gunar  usie  for  Gnaar  Usic;  'Nomina  Cinitattim',  p.  211, 

HO.  20;  MS.  Q;  XHL 
xxi  gualiaac  for  Gnallaoc;  'H.  B.',  p.  206,  L  12,  MSS.  H,  K. 
xxii   t4«iw  tor  alliw;  'H.  B.',  p.  175,  L  10;  MS.  Z;  XL 

8.  s::e: 

xxiü   eborascensis  for  Eboracensis;  'H.  B.'  p.  207,  L  13;  MS.  G; 

XIV.    The  mistake  was  discoTered  bo  doabt  as  bood  as 

it  was  made  and  the  s  perhaps  exponcted;  compare 

note  13. 
xxir.   hisisione  for  Hisicione;  'Latercnlus  ad  Cod.  Angiensem', 

n.  CCIX.,  scr.  c.  800;  quoted  by  Mommaen,  'H.  B.',  p.  159, 

note  4. 
XXV.  'Tesychios'  for  fec^chius;  'Vita  S.  Tathei ',  Rees's  'Lives', 

p.  262;  Cotton  MS.  Vespasian  A.  XIV.;  XII.    Dr.  Meyer's 

Collation,  u.  s. 

9.  «::«: 

xxri   cair  eeisi  [vith  i'::^]  for  Cair  Ceint;  'Nomina  Ciultatom', 

p.  211,  no.  13;  Interp.  H;  XIV. 
xxTÜ   uasa  for  vana;  Gildas,  p.  77,  1.  4;  MS.  A;  XU. 
XXTÜL  gestis  for  gentis;  Bede,  CbroD.,  p.  281,  cap.  263 ;  MS.  B;  IX. 

10.  H..N.  n: 

xxix.  shaudun  for  Snaadan;  'H.  B.',  p.  182,  1. 1;  MS.  L;  XIIL 
XXX.   hirtdono  for  Niridano;  Bede,  'H.  E.',  IV.  i;  MSS.  M,  N; 

vm. 

xxxi   chtditu  for  Cnidins;  Bede,  Chron.,  p.  276,  cap.  215;  MS. 
B;  acr.  A.  D.  820. 

11.  ch::h: 

This  is  not  a  Bcribal  error  bat  a  miscorrection  of  the 
speUing  made  by  a  scribe  wbo  conld  not  anderstand  wby  h 
Btood  alone. 

12.  r::g: 

xxxü.  agrecoria  fwith  g::h,  c::t]  for  abgetoria;  'Vita  S.  Pa- 

tricü',  'H.  B.'  p.  196,  ].  16;  MS.  P;  XH. 
xzxUi.  guintruis:  'Nomina  Cioitatam',  p.  210,  no.  2;  MSS.  M,  N. 
MSS.  B,  K  say  guinntguic  [with  e ::  s\. 
zxxiv.   herae  for  Begse;  Etfaelwerd,  annal  870;  Cotton  MS.  Otho 
A  X.  (äeperd.);  XI. 
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xxiT.  lagffi  tot  Largi;  Bede,  ChroiL,  p.  275,  cap.  203;  Vatican 

MS.  Ottobonianus  m.  67;  X. 
xiXTL  uulgagonan  [with  u::b;  cf.  DO.  iü.  supra]  for  Bnlga- 
rorum;  Bede,  Chron.,  p.  821,  cap.  592;  Royal  HS.  iS 
A  XI.;  Xn. 
xxxTÜ.  Toyth  fwith  omisEdon  of  u  before  o]  for  ^Gnoytli;  '  Genea- 
logiae  Kegum',  p.  203,  1.  8;  MSS.  H,  K;  XI/XH.  The 
firet  wife  of  King  Oswy,  who  is  called  osgmd  [with 
d::  0  for  +O8gnio  i  e.  Osniu]  in  these  MSS.,  was 
'riemmelth'  {H;  rieomedt,  K)  fllia  royth  fllü  roni' 
(the  MSS.  have  rum).  E  is  the  loore  faithful,  dt  re- 
presenting  i>  (=  dh),  no  donbt,  and  the  trne  name  being 
Rieinmedb  {ef.  note  4).  In  the  annals  of  Ulster  at 
A.  D.  641  ve  find  'mors  Bmidi  filii  Foith';  and  in  the 
XIVth  Century  Pictish  Chronicle  (ed.  W.  F.  Skene, 
'Chronicles  of  the  Plcts  and  Scots',  1867,  pp.  CVI,  150, 
173,  201,  286)  we  read  that  Garnard  filina  Wid,  Breidei 
fllius  Wid  and  Talorc  (the  MS.  has  talore)  their  brother 
were  predecessors  of  Tallorcen  tbe  son  of  Enfrit  and 
nephew  of  Oswy.  Foith,  Wid  and  Gnoyth  bear  the 
Same  relationship  to  each  otber  that  Forth,  Werid  and 
Gwerid  do.  Uence  there  need  be  no  donbt  that  royth 
in  the  Genealogies,  if  it  really  Stands  for  +gnoyth,  as 
I  snggest,  indicates  the  man  throagh  whose  marriage 
the  three  kings  named  above  derlred  their  right  to  the 
Pictiab  successioQ,  and  also  does  a  great  deal  to  clear 
up  the  qaestion  of  the  blood-relationship  between  Ecgfrid 
of  Northombria  and  Bmde,  King  of  the  Picts. 
xxzTÜL   Toit  lOT  Gkiit;  vide  cap.  X.  supra. 

13.    The  punctum  delens: 
Tbe  punctum  delens  has  been  neglected  or  misunderstood 
in  many  instances  and  both  the  correction  and  the  erroneoos 
letter  appear  freqaently  aide  by  side. 
xzxix.  caategimus  for  Categimns;  'H.  B.',  p.  126,  L  1;  MS.  L; 

xm. 

xL  cair  castoeint  for  Cair  Cysteint;  and  — 
xli.   cair  legeion  for  Cair  Legion;  'Nomina  Cinitatum',  p.  211, 
no.  20;  MS.  H;  XU. 
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xUi  cair  ebroa.uc  for  Cair  Ebranc;  ibid.,  no.  7;  MSS.  2),  P,  C, 
Q,  L;  all,  in  sbort,  except  E,  K,  M,  N,  and  the  Irish 
ones.  The  letters  oa  seem  to  indicate  ttie  existence  of 
an  early  US.  in  which  the  most  ancient  spelling  -ow 
was  modeniised  hj  the  scribe  in  the  very  act  of  writing. 

14.  tue,  therefore  ht::hc: 

tIül  foius  [with  the  r-ßtroke  overlooked]  for  porcus;  'H.B.', 

p.  217,  1. 18;  MS.  L;  XHI. 
xliv.  ueriulione  for  Uerlucione;   Antonine,  Iter  XIV.  p.  283; 

MS.  0;  XIV. 
xlv.  furtiferorum  for  fureiferorum;  Gildas,  p.  46,  1, 11;  MS.  JD; 
XIV. 
The  ose  of  Ac  for  cA  is  a  pecnliarity  of  the  early  part  of 
the  Xlth  Century.     It  is   found  in  the  Cotton  MS.  Cleopatra 
B  XJIJ.  {scr.  ante  1050),  and  snch  forms  as  arhc^resulis  (to.  60), 
euhearistif  (to.  69)  and  hcorus  appear  in  it.    Dr.  Stnbbs  described 
tbis  MS.  in  hJs  'Memorials  of  Dunstan',  'R.  B.  SS.',  1874,  p.  zl. 
In  the  '  H.  B.'  we  have  tbe  following  relapses  into  this  cnstom 
which  may  have  originated  before  the  middle  of  the  Xth  centnry: 
ilvi.  enohc  for  enoch;  p.  161,  1.  7;  MS.  C;  Xm. 
xlviL  eunneheta  for  Cunnachta;  'Vita  S.  PatricU',  p.  196,  L  24; 

MS.  .Af. 
xlviii.  umahc  for  Urmach;  'Nomina  Cinitatnm',  p.  212,  no.  XXXI.; 
MS.  M. 
xlix.   troynt  [witb  n::k]  for  ^Troyhc,  i.e.  Troych,  which  is 
probably  a  mistake  for  Troytb;  Miräbüia,  p.  217,  1.  18; 
MS.  H. 

15.  t-::^ 

1.   cergueli  for  Cetgneli,  'H.  B.',  p.  156,  1. 10;  MS.  C;  XIIL 
li.  penerou  for  Peneltoa»;  'H.  B.',  p.  165,  note  2;  «od.  MS. 

16.  h".b: 

lii.  hell  for  Beli  Mawr;  Geoffrey,  'H.  K.  B.',  m.  xx. 
lüi.  henli  tot  Benli;  'H.  B.',  p.  173,  1. 1;  MS.  G;  XL 
liv.   hemicia  for  Bernicia;  Gaimar's  Lestorie  des  Engles,  annal 

547;  Xmth  Century  MSS. 
Iv.  'Hodoan'  for  boduan;  'Vita  S.  Cadoci',  ed.  Rees,  p.  88, 

I.  30;  Cotton  MS.  Ve^tasian  A  XIV.;  Xu.,  Dr.  Knno 

Meyer's  CoUation  in  the  Cymmrodor. 
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17.  6  =  Ä: 

IvL  gelbi  for  G«)tii;  in  the  facsimile  of  a  pa^  of  the  Lich- 
field  Gtospels  (scr.  c.  720),  Rees,  'Liber  Landavensis', 
p.  271,  annotation  iL,  where  we  liave  geüii  in  tlie  copy 
of  tlie  deed  and  geUti  among  the  witnesses. 

Itü  ^bi>  lor  Quhir,  «.  c,  Gower;  'H.  B.'  Mirabilia,  p.  215; 
MSS.  ß'',  P,  C,  Q. 

Ivüi.  hii\iistyl  for  Tothistyl,  'Cognacio  Brychani'-,  v.  Archiv  I, 
516,  528. 

lix.    cocioy  [with  y  v.  u]  for  Cochou ;  '  H.  B.',  p.  208, 1. 29 ;  MS.  H. 

18.  dzg: 

li.   leiriAoin  for  'lei^gion,  i.  c,  Leigerion;  v.  Bd.  IV,  S.  463. 
IxL   äindat  for  Dingat;  'Llyfr  Lle-welyn  Offeiriad',  v.  Archiv 

1,525. 
IxiL   eair  luacUit  for  ^lidaalit,    i.  e.  Cair  Ligualit;  'Nomina 
Ciaitatnm',  p.  210,  no.  4;  MS.  P;  XU. 

19.  f::s: 

liüi.  tomifer  [with  n::t]  for  sortifer;  Versus  Nennii,  v.  Zeit- 
schrift f.  c  Philologie  m,  121. 

liiv.   for«  for  sors;  Gildas,  p.  41,  1.  23;  MS.^;  XU 
Iv.   foUsque  [with  the  r-stroke  ignored]  for  sotisqne;  Aid., 
p.  44,  1.  4;  MS.  D;  XIV. 

Hornsey,  Middlesex.  A.  Anscohbe. 


Corrisendum. 

Bd.  IV,  S.  463,  1.  23,  foY  Fife  r. 
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Having  lately  bad  occasion  to  ezunine  careMly  the  two 
collectioos  of  Latin  Lives  of  Irish  Saints  contained  in  the 
Bodleian  MSS.  Bawlinson  B  485  and  505,  ■)  I  have  come  to  some 
conclusions  whicb  I  hope  to  lay  before  the  readers  of  this  Zeit- 
schrift in  a  sabseqnent  article. 

On  the  present  occasion  I  desire  to  direct  their  attention 
to  the  life  of  St.  Brendan  contained  in  tbese  MSS.')  wMch  ifi  of 
exceptional  iuterest.  It  is  a  highly  conßate  stnictare  and  com- 
prises  Clements  which  I  bare  not  foond  in  any  other  Latin 
sonrce;  and  some  which  I  have  not  fonnd  anywhere  eise. 

The  general  scheme  of  the  work  is  the  conflation  of  a  Tita 
Brendani  (VB)  with  the  Navigatio  Brendani  (NB).  So  f ar  as 
tbis  goes  it  is  not  peculiar.  Tbe  same  is  true  of  the  life  printed 
by  Cardinal  Moran  in  bis  Acta  Brendani  (Dablin  1872)  from 
the  Codex  Kilkenniensie;')  of  the  Life  by  Capgrave,<)  ajad  (to 

■)  I  call  theM  two  HS8.  for  ihortue«  R>  and  B'  mpectiTelj.  Tbe 
recenaioii  common  to  both  I  cite  u  B. 

')  R'  fo.72ff.,  B»  fo.  101c  ff. 

■)  See  p.  10,  note.  (I  cite  this  work  as  H.)  The  editor  haa  deUched 
tbe  Navigatio  (rom  the  Vita  and  pnnted  it  »eparatetj,  pp.  65—131.  Seeing 
that  in  the  works  of  SchrSder  (Sanct  Brandan,  1871,  cited  as  S  by  paget  and 
lines)  and  Jabinal  (La  legende  Latine  de  8.  Brandünea,  Paria  1836),  we  have 
leite  of  the  Navigatio  in  ita  nncomponiided  fonn,  it  would  haTe  been  more 
tntereating  (or  porposes  of  comparison,  bad  the  editor  printed  tbe  text  of 
Cod.  Kilk.  coDtinnoiul;.  In  NB  the  text  of  B  is  nearer  to  that  of  Jnbinal 
tban  to  S.    ScbrOder'a  teit  eeems  to  me  inferior  to  Jubinari. 

*)  I  cite  tbis  bj  the  pagea  and  lines  of  vol.  I  of  Dr.  Horstmann's  new 
edition  of  Capgrave,  ClarendoD  Press,  1!H)1. 
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Bome  extent)  of  the  flrst  life  of  Brendan  in  -Codex  Salmantic- 
easis.1)  Bat  the  recension  of  E  differs,  as  we  shall  see,  from  all 
of  these  in  important  points. 

It  will  be  well  to  give  an  outline  of  the  YB  and  NB 
respectively,  so  far  as  regards  the  wanderinga  of  Brendan. 

The  VB*)  after  giving  an  acconnt  of  Brendan's  birth,  bis 
edncatioD  by  3.  Ita  and  S.  Erc,  and  bis  early  miracles,  teils  bow 
OD  bis  Ordination  as  priest  he  was  filled  with  tbe  longing  to  go 
on  pllgrimage,  and  prayed  to  Ood  to  show  him  some  'terra 
secreta'»)  to  wbich  he  migbt  retire.    In  answer  to  this  prayer 


■)  Ed.  de  3medt  and  de  B&cker,  1888;  cited  as  CS.  There  are  two  Uvea 
of  Brendan  in  CS  cc.  113—164  and  759-772.  I  cite  these  (b;  their  kcüoqb) 
u  CS  I  and  CS  n  reBpectirel;.  Of  the  formei  the  ärat  foor  and  a  half 
■ections  are  taken  from  NB.  (At  tbe  bottom  of  c.  121  there  ii  a  long  lacnna 
in  tbo  teit,  eitending  from  S 10, 35  to  8 16,  27,  Of  this  lacnna  there  seenu 
to  be  no  indicatiou  in  the  US. ,  if  we  may  jndge  from  the  sUence  of  the 
editors.)  CS  n  is  an  nnconflated  teit  of  VB.  It  bas  however  been  a  good 
deal  abridged  to  mähe  it  more  snitable  for  teading  aload  (cf.  g  17 :  lectioualie 
modns  mnlta  cogit  nos  tronsilire). 

■)  I  have  not  yet  discoTered  a  teit  of  VB  in  ita  nnabridged  and  iu- 
componnded  form.  For  the  detennination  of  its  content«  we  have:  CS  I, 
§§  1—5;  CS  n  (abridged  recension);  the  elements  (or  most  of  Uiem)  in  M., 
B.,  and  Capgrave  wbich  cannot  be  traced  to  ÜB;  and  the  Irish  Life  printed 
b^  Stokea  from  the  Book  of  Lismore  (cited  bj  tbe  Lines  of  Stokes'  edition  as 
I^).  This  is  howerer  incomplete,  the  latter  part  being  taken,  as  St«keB  baa 
pointed  ont,  from  tbe  Fla  Adamnain.  Tbe  part  bo  taken  does  not  bowerer 
begin,  aa  Stokes  saj«,  (p.  354)  witb  1.  8882,  bnt  in  1.  3880  with  the  worda 
'ocns  no  smdia',  cf.  Windiach,  Texte,  p.  193,  1. 10.  It  ia  piain  tbat  in  LS 
these  words  do  not  cobere  with  tbe  context,  for  tbey  involre,  inter  alia,  a 
timarition  from  the  preterite  (ni  ra  laimaet)  to  tbe  aecoodar;  preeent  (no 
Kmdis).  I  cannot  therefore  agree  with  Zimmer  (Z.  f.  d.  A.  XYltTn,  140),  tbat 
thia  ia  a  'geschickter  Übergangssatt'.  Z.  haa  aeen  correctlf  tbe  point  of 
jnnetion  of  the  two  narrativea,  bnt  be  bas  failed  t^  see  bow  tbe  two  narra- 
tires  came  to  bc  coi^oined;  and  this  failnre  vitiates,  as  we  ahall  see,  several 
of  hia  argnmenls.  The  tnie  explanation  I  snspect  to  be  simply  this:  tbat  in 
Uie  'Vorlage'  of  the  Liamore  scribe  the  Life  of  Brendan  was  foUowed  bj  Fls 
Adamnain,  bat  that  owing  to  some  mntilation  the  end  of  tbe  fonner  and  the 
bc^inning  of  tbe  latter  were  loat.  The  acribe  bowerer  copied  straight  ahead 
witbont  noticing  the  lacnna.  (We  have  an  eiact  parallet  to  thla  in  the 
OBÜaaion  of  mediaeval  and  modern  catalognera  to  notice  tbat  owing  to  a 
nmilar  mntilation  of  R>  there  ia  at  fo.  50  a  audden  tranaition  from  the  life 
of  Forsa  to  tbat  of  HoUng.)  As  far  u  it  goes  LS  giToa  a  recension  of  VB, 
thongh  there  are  contanünations  due  to  NB.    (See  below.) 

•)  So  CS  I,  §  4;  Capgrave  138,  22;  'talam  deirit'  LS  3556. 
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he  is  shown  from   the   snimnit  of  Sliere  Anghty')  s  distant 
Island,  the  attainment  of  which  is  promised  to  him.') 

Accordinglj  he  bnilda  three  sldn  covered  coracles  each 
holding  thirty  inen,^)  and  with  these  he  sets  fortb.  They 
wander  about  for  five  jears,*)  seeing:  manj  Islands,  bnt  not  the 
one  which  they  songhL  They  are  nearly  engnlfed  by  a  Whirl- 
pool, bot  Brendan  calms  it.^)  The  deril  alights  npon  the  mast, 
and  sbowB  Brendan  the  entrance  to  hell  One  of  hls  disciples 
asks  to  be  allowed  to  see  it,  and  dies  at  the  sigbt.  Brendan 
revires  him,  'non  sine  magno  labore'.*)  They  reach  a  shore  on 
which  they  find  a  dead  girl  100  feet  long.  Brendan  raises  her 
and  baptises  her,  after  which  she  dies  again.^  At  length  they 
reach  a  lofty  island  in  which  they  see  a  chorch  and  hear 
singing.  Bnt  they  fail  to  find  an  entrance,  and  a  tahlet  is  let 
down  to  them  which  bids  them  retom  home.*)  They  see  a 
limpid  stream,  of  which  they  desire  to  drink;  bot  Brendan 
shows  them  that  it  really  issnes  from  the  Devil.*)    After  five 


>>  'HoDs  Aitche'  CS  n,  §  6;  (moiu  qoiduD  CS  I,  §  4)  i  aliabb  ndaidche 
LS  3565,  which  pnules  Stokea,  pp.  351,  411.  We  bave  only  to  treftt  the  d 
88  uiiinilated  to  the  n  and  raperflnoiu.    Bead:  i  dUb  D-Aidcbe. 

■)  In  LS  n.  a.  he  i>  promiaed,  not  thia  üland,  bot  the  'tir  tuingiie', 
'terra  reprouusaioiua'.    Tbia  is  a  coDtaminatioD  witb  XB. 

*}  CS  I,  §  5;  CS  n,  §  9;  LS  %73  ff.  Not  in  M  or  R  becanae,  aa  w« 
aball  see,  the;  bare,  prior  to  thia  point,  made  the  tranaition  to  the  teit  of 
NB.  CS  I  makea  the  trtuisitiou  jtut  bere;  aud  it  ahows  the  crndeneai  of  tbe 
conflation  that  immediatelj  aft«r  the  meDtion  of  the  boilding  of  the  thre« 
coradea  it  continne*  from  NB:  'Tone  Brandanna  niia  precepit  nautm  intrare'; 
and  we  Derer  hear  of  the  three  coraclea  again.  In  LS  the  boata  are  mentioDod 
in  the  plnral  at  3608  and  3619. 

•}  CS  II,  §  9,  LS  3Ö94;  thongh  tbe  UtUr  3001  ff.  incoiuigtently  gires 
an  account  of  how  thej  celebrated  East«r  on  the  wbale'a  back  for  leven 
aucceaaiTe  jean,    Tbia  ia  a  contamioatlon  witb  NB.    (See  below,  p.  127  not«  1. 

•)  LS  3617  ff.  (not  in  R). 

*)  B<  fo.  85d,  R'  fo.  112a;  LS.  3625  ff. 

0  B'  SCa,  B*  112a;  LS  3678  ff.  Zimmer  (n.  b.  p.  142)  ponita  oDt  that 
tbia  teema  to  be  a  reminiacence  of  the  part  which  Brendan  plajs  in  th« 
Liban  legend,  LU.  40a  30  ff. 

•)  CS  n,  g  9;  B'  86b,  B»  112b;  LS  3691  ff 

*}  '  Benedicente»  nero  äqual . . .  allelnia  dicentea  . . .  oidenrnt  dyabolnm 
immondoe  Uqnorea  effondentem  nt  bibentea  mortiScaret',  B'  86b,  B*  112b; 
LS  3707  ff. 
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yearfl'  wandering  they  retnrn;')  and  Brendan  viaits  bis  former 
fosterera,  SS.  Erc  and  Ita.')  The  latter  teils  Mm  that  his  failnre 
is  dae  to  the  fact  that  he  had  sought  the  sacred  land  in  the 
skins  of  dead  animals;  and  bids  him  boüd  a  sbip  of  boards. 
This  he  does.^)  His  'artifices  et  fabri'  ask  to  go  with  him  as 
a  reward  for  their  labonrs,  wbich  he  grante;  also  a  'preco'  or 
'crosan',  making  sizty  in  all.*)  After  a  visit  to  St.  Enda  in 
Arsn,  tbey  come  to  an  island  füll  of  mice  as  large  as  cats.  The 
'preco'  sacrifices  himself,  and  receives  heaven  in  retnrn.'')  Their 
smitb  dies  at  sea.  They  reach  a  small  island  fnll  of  pigmy- 
shaped  demons.  They  anchor  off  it  seven  days,<)  and  lose  their 
aachor.  Brendan  blesses  the  hands  of  the  priest  who  ministered 
to  them,  and  he  made  an  excellent  anchor,  thoogh  he  had  never 
done  smith's  work  before.')  They  reach  another  Island  where 
they  find  a  stone  chnrch  and  a  very  aged  man  praying  in  it 
He  wams  them  to  fly  from  a  monstrous  cat  living  od  the  island. 
They  embark,  but  the  cat  pnrsues  them.  At  Brendan's  prayer 
a  beast  arises  from  the  deep  and  Jights  with  the  cat,  and  hoüi 
sink.  They  returo  to  the  old  man,  who  teils  them  that  he  was 
the  last  of  twelve  who  had  come  from  Ireland.    He  shows  them 

■)  So  S,  rightly;  LS  8717  (b;  contaminatioii)  tAjt  levm  jean;  «ee 
mboTO,  p.  126  note  4. 

')  CS  n,  §  10;  M  §  12;  R>  86c,  E'  112b;  LS  8717  ff. 

■)  'TerruD  enim  a  Domino  tibi  ostenBam  non  inneniea  in  pellibni 
mortnoniin  animalimn,  qoia  tem  soncta  est  nalde,  in  qna  ungniB  homanni 
Bon  Mt  effaras',  etc.  He  theretore  (t«es  t«  Conuanght,  'qnia  ibi  magis  apta 
ligna  esse  pro  hoc  opere  credidit',  B>  86c,  R*  112c;  LS  3725 ff. 

•)  R'  86c,  R*  112c:  'qnidam  preconia  in  popnlo  g«renB  officium  ...  et 
totondit  [Brendaan«]  com  . . .  nt  signam  religioub  in  capite  deferret';  (this 
of  the  tooBiire  ia  pecnliar  to  R);  LS  3735  ff.    Cf.  CS  II,  §  10. 

»)  R»  R«  n.8.;  L8  37«ff. 

*)  Brendan  sajs:  'mittite  ancoram  hie  in  mare,  nemo  enim  ascendit  in 
temun  istam  niai  is  qni  bella  hnmana  gerit,  et  saugtiinem  fundit',  R'  86d, 
B*  112d.  This  ialand  tberefore  ie  the  ntj  antithegii  of  the  Btaioleaa  idand 
which  they  were  Beeking. 

>)  R<  86d,  R'  112d;  LS3760ff.  Note  that  thoogh  both  text«  speak 
of  taking  with  him  'fobroB  et  aitifices',  'Boera  ocna  gobhoinn'  in  the  plnral, 
it  aeema  here  to  be  implied  that  thej  had  only  one  smith.  Thia  is  probably 
traer  to  the  original  text  of  TB,  in  which  I  aospect  that  Brendan  took  wiUi 
him  a  smith,  a  carpenter,  and  a  'preco',  answering  to  the  three  additional 
Bonka  in  NB;  cf.  S  6,  25—30-  In  the  'Imram  cnraig  Ua  Com',  the  amith 
■aka  to  be  taken  on  the  voyage  in  retnrn  for  his  labonr  in  bnilding  the 
coracle,  Re».  Celt.  XIV,  38;  cf.  Zimmer,  n.  s.  pp.  187,  200. 
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how  to  find  the  land  which  they  sought,  receives  the  Euctarist 
front  Brendan  and  dies.')  They  reach  a  lovely  land  where  an 
old  man  bids  them  stop  as  they  Iiave  reached  their  goal^) 
Brendan  wishes  to  stay  altogether,  bat  he  is  bidden  to  retorn 
to  Ireland  and  preach  to  the  Irish.  The  aged  man  receives  the 
Eucharist  and  dies.  After  two  years'  wandering  they  retnm.') 
Theo  follow  in  R  varioiis  incidents  of  Brendan's  life  in  Ireland 
and  Britain  ap  to  the  time  of  Brendan'a  death.  These  do  not 
so  mnch  concem  ns,  as  they  do  not  affect  the  qaesüon  of  the 
conflation  of  the  Vita  with  the  Navigatio;  and  they  are  almost 
all  to  be  found  either  in  M,  CS  n,  or  Capgrave.*) 

>)  R>  87a,  R*113a;  LS  3787 fF.  Thii  incideut  is  in  tlie  LiUnr, 
LL.  873  c  60;  and  it  ibonld  be  noted  that  this  agreea  with  YB  agaiiut  NB 
u  to  the  unmber  of  Brendan's  companions,  'triflcbit  (er'.  Zimmer  haa  pointed 
oDt  (Zeitachr.  f.  dentochea  Ältertnm  YTCTITT,  132-3)  that  thia  incideut  is  % 
variimt  of  the  story  in  LL.  283  a  14  ff. ;  and  the  conneiion  ia  aeen  reiy  clearly 
in  the  B  venion.  The  monstrons  cat  hod  developed  from  'Duna  catna  nobia 
nalde  amabilia',  which  the  pilgrima  had  brong^ht  with  them  to  the  lalond. 
Thia  is  clearly  the  'cattine'  of  LL.  283  a  17.  The  pilgrima  of  the  latter  atoi; 
howerer  were  onlj  three;  the  Litan;  agreea  with  TB  in  making  them  twelve. 
This  is  impQTtant 

*)  'En  cemitis  terram  bonam  nalde  et  aanctam,  et  nnllo  hnmano 
aangnine  pollutam,  nee  ad  sepnltnnun  aticnina  hominis  euuatam',  B'  67b, 
B'  113a;  a  passage  which  shonld  be  connected  with  the  wordi  of  St.  It« 
cited  above;  c£.C.S.n,§ll;  LS  3848  fr.  Yet,  rather  inconaiatentl;,  the  old 
man  himaelf  ia  bnried  there  when  he  dies.  Eere,  after  a  description  of  the 
land  and  of  the  old  man,  LS  practicallj  enda;  for  we  have  aeen  that  the 
remainder  belongs  to  a  different  work.  This  old  man,  as  Zimmer  poinia  oot, 
n-s.  p.  301,  ia  very  different  from  the  yonth  ('iDDenia')  wbo  welcomee  the 
pilgrims  to  the  Land  of  Promiae  in  NB. 

•)R'  87c,  R'  113b;  CS.n,  §12. 

*}  Yet  even  in  theae  caaes  B  is  ofton  clearer  and  better  tban  anj  «f 
the  othei  texte;  e.  g.  the  penitential  object  of  Brendan'a  rojage  to  Britain 
comes  ont  mach  more  clearly  in  R.  Brendan  on  reaching  Britain  conanlt« 
Gildas  as  to  wbat  bis  penance  ahonld  bei  and  the  conflict  with  the  liou 
(C.  S.  n,  §  14)  is  the  penance  impoaed  on  him  by  Gildaa.  After  leavin^f 
Gildas,  'pemenit  ad  insnlam  Britannie  nomine  Anerech,  et  ibi  fnndanit 
ecclesiam  proponens  ibi  manere  oaqne  in  finem'.  Eere  'in  mpe  eminent! 
prope  mare'  he  saw  the  two  beaats  fighting,  one  of  wbicb  was  aaved  by 
calling  on  BrigiL  He  goes  to  Ireland  in  ordei  to  enqnire  the  reasoiL  Afta 
thia  he  letoma  to  Brit^,  'et  fnndanit  ecdeaiam  nomine  Beidach  in  regione 
cni  nomen  Heth.  Vidlt  qnoqne  ibi  mirabilem  nisionem  qnam  fratriboa  non 
renelanit  niii  qaod  Britannia  mKTJmain  heresim  ante  indiciam  nitimnm  teneret'. 
In  cooscqaence  of  thia  be  retnms  t«  Ireland.    E'  88d,  B*  114a.    The  order 
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I  tarn  now  to  the  NB.  This  need  not  detain  us  so  long, 
partly  because  it  is  better  known,  owing  to  the  publicatioo  of 
the  text  by  Jubinal  in  1836,  by  Schröder  in  1871,  and  by  Moran 
in  1872;  partly  becau&e,  though  the  trarel  incidents  are  more 
nnmerous,  the  general  structnre  of  the  narrative  i£  mnch  simpler. 
The  NB,  without  any  reference  to  Brendan's  earlier  life,  teils 
how  he  received  a  visit  from  Barriothus  (Barrfind)  and  beard 
£roni  him  the  story  of  his  Visit  to  the  land  of  promise  with  his 
disciple  Memoc')  Fired  by  this  tale,  Brendan  resolves  to 
Imitate  his  example;  and  fourteen  of  his  monks,  (to  whom  three 
are  subseqaently  added),  agree  to  accompany  him.  They  make 
a  skjn  corered  coracle  and  set  forth.  They  wander  for  seven 
years  and  meet  with  various  adventnres,  always  however  re- 
toroing  to  certaiD  poiuts  at  certain  seasons  of  the  ecclesiastical 
year,  at  Manudy  Tbnrsday  to  the  Sheep  Island,  at  E^ter  Eve 


of  eveDts  is  mncb  clearer  bere  thau  in  the  othei  sonrces.  There  are  alio 
■oine  incidenU  pecnliar  to  R:  a  seTen  dajs'  fast  in  which  eeren  of  Brendan'B 
monks  die,  B'  87d,  B>  113c.  The  flshennen  of  tbe  Biver  Fergos  refose  hin 
fish,  and  the  fish  desett  tbe  river,  ib.;  fifty  royal  towna  are  made  desolate 
by  bis  Word,  becanse  they  offended  him,  B'  88a,  R'  113c;  Brendan  teils  how 
he  left  a  brouse  cap  on  the  back  of  the  whale,  and  fonnd  it  again  tbe  nest 
year,  B'  90a,  R>  115b.  (I  donbt  if  this  really  belongs  t«)  the  texC  of  VB;  it 
looks  Übe  an  int«rpolation  from  NB;  cf.  S.  20, 10—14;  we  have  already  seen 
reaaou  to  snspect  tbat  tbe  mention  of  the  whale  in  LS  3601  ff.  b  dne  to  con- 
tanünation  with  NB.  If  this  snrmise  ie  coirect,  the  whale  disappeara  from 
VB  altogether).  In  tbe  cnrioos  story,  given  also  bj  Capgrave  (152,31),  of 
the  man  with  two  wives,  B  inserts  the  eiplanation,  tbat  this  waa  'secnndnm 
legem  illins  temporis',  B'  90b,  R*  115c;  tbe  stör;  bow  they  aailed  nnder  an 
itland  inpported  by  colomna,  (H  §  26)  was  t«ld  by  Brendan  t«  bis  disciplea 
'in  desertifl  Qallie',  B*  90c,  B*  115c.  Tbis  is  intereating  as  extending 
Breodan'e  travels  to  Gaul,  and  might  be  cited  in  their  favoor  by  the  adherents 
of  the  ontenable  theory  that  the  Britannia  to  which  Brendan  Toyaged  was 
Britanny.  Tbe  matilated  verses  in  LL.  366  lower  margin,  seem  to  take 
Brendan  to  Tabropane,  Jordan,  and  Honnt  Zion.  The  latter  part  may  he  dne 
to  an  interpretation  of  the  pbrase  'Land  of  Promiae'  in  a  biblical  sense. 

■)  B  has  tbe  parallel  form  Teraoc;  S  and  Codex  EilkenniensiB  gi*e 
Xernocat,  with  an  additional  snffix.  I  do  not  know  whether  he  can  he 
identified  with  any  of  the  nnmerous  Ernans,  Emina,  Hemocs,  Temoca,  or 
Homemoce  of  the  Irish  Calendars.  He  had  a  monaster;  in  an  Island  'ioxta 
monlem  lapidis'.  This  is  a  translation  of  Sliab  Liac,  i.e.  Slieve  Leagne  in 
Co-  Donegal.  Bairflnd's  name  is  preserred  in  Eilbarron,  N.  of  Ballysbaniion- 
Fnrther  north  is  a  place  called  S.  Emau's.  The  island  therefore  most  be 
■onght  in  The  Bay  of  Donegal. 

Z«ltMiuift  t  od(.  PuiolofU  V.  9 
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except  the  not  verj  salient  one,  that  what  Brendan  obtained 
was  not  precisely  what  he  had  asked  for. 

D.  But  the  accoant  which  inrolves  the  most  serions  in- 
consistency  is  that  given  or  adopted  by  R.  We  ought  however 
to  be  Tery  grateful  to  this  Compiler,  since,  owing  to  his  blindness 
to  this  inconsistency,  he  has  preserved  for  os  a  nearly  complet« 
Version  of  VB,  which  so  far  has  not  been  discovered  in  any 
Latin  source  (CS  II  being  consideraWy  abridged),  and  only 
imperfectly  in  the  Irish  Life  printed  by  Stokes. 

R  foUows  VB  np  to  and  including  the  vlsion  of  the  distant 
island  from  the  mountain-top.  >)  It  then  makes  Brendan  address 
his  monks  and  say:  'my  heart  is  fised  oq  seeking  the  land  of 
promise,  for  Üiis  is  the  iand  of  which  Barriuchns  (sie)  spoke 
when  he  visited  —  we  expect  'when  he  visited  me',  —  but  no, 
it  mns:  'when  he  visited  St.  Brendan'.  And  so  the  text  of  the 
NB  is  introdnced  and  coatiuned  to  the  end.^)  We  have  seeD 
that  near  the  end  of  the  NB  it  is  stated  that  Brendan  on  his 
retnm  narrated  to  his  other  monks  the  adventnres  which  he 
had  had.  B.  takes  advantage  of  tbis  to  tack  on  here  the 
remainder  of  VB;*)  including  the  travel  portion  of  it,  which 
CS  I,  M,  and  Capgrave  have  omitted.  For  a  line  or  two  he 
keeps  np  the  device  of  making  Brendan  the  narrator;  'qnadam 
die  apparuit  nobis  Sathanas'  etc.«)    But,  as  in  the  case  of  the 

1)  'Moni  loDge  amui  poeitns',  R'  74d,  B*  103b.  It  ii  chancteristie 
of  R  to  omit  named  of  place«  and  peraoiu. 

*>  Hence,  after  Bamutbus'  departnre  has  been  mentioned,  Brendan 
addreueB  bis  monkB  annonncing  bis  intentioD  of  eeeking  tbe  pTomiied  Und, 
S.  5,  26  ff.,  altboDgb  in  B  he  bad  alread;  done  so. 

*)  Tbis  derice  was  probabl;  siiggMted  to  tbe  compUator  bj  YB  itsal^ 
ai  he  had  it,  in  wbich  three  or  foiu  of  the  traTel-incldentB,  insteod  of  being 
giren  in  tbeir  proper  place  in  tbe  travel  norrative,  are  (for  the  lake  of 
varietj,  or  becanae,  aa  Zimmer  hat  suggested,  n.  b.  pp.  291—5,  they  are  later 
additioDS),  nurated  rabBeqaentl;  b;  Brendan  to  eome  of  hia  d^ptes;  M 
g§  25,  26;  Capgrare,  152,  31  S.;  153,4fF.i  cf.  R>  90,  R'  115.  Brendan  also 
appears  ae  uarrator  of  his  own  adTentares  in  the  story  alreadf  cit«d  tma 
IÄj.  283a  wbich  ends:  conid  hi  Brenaind  adfit  in  seil  sin,  i.e.  it  was  B. 
himMlf  who  told  the  story.  R  makes  one  anbatantial  omisiion  in  the  nana- 
tive  of  the  NB,  vis.  tbe  episode  o(  Jodaa  Iscariot,  S.  29,  30— 31,  33;  tbe  reason 
being  that  thia  inddent  occnrs  (in  a  mnch  less  dereloped  form)  in  Üie  VB 
n&natiTe,  M  g  25.  Conveisely  Capgrave  omits  tbe  latter,  and  retainB  the 
fonner.    H  relaiu  bvth. 

*)  R>  85d,  B>  112a. 
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BarriDthns  episode  of  the  NB,  he  soon  slips  into  the  third 
pereon:  'cni  Brendanas  (dixit)',  not  'coi  ego  dixi'. 

This  mode  of  conflation  aroids,  it  is  true,  the  inconsistency 
abont  the  hoate  into  which  CS  I  has  fallen;')  R  also  aroids 
meotioning  in  the  portton  taken  from  YB  the  nnmber  of 
Brendan's  companions,  wMle  the  inconsistency  between  what 
Brendan  asked  for,  according  to  TB,  and  what,  according  to  NB, 
he  oltimately  attained,  is  toned  down  by  making  bim  desire  not 
a  'terra  secreta',  but,  more  vaguely,  'peregre  proöcisci'.')  It 
involves  however  the  most  glaring  inconsistency  of  all,  yix.  that 
aft«r  relating  how  Brendan  had  reacbed  the  land  of  promlse  in 
a  skln  covered  coracle,  the  Compiler  goes  on  to  teil  how  he 
failed  for  Üve  years  to  find  the  blessed  island  of  his  vision, 
becanse  he  sougbt  it  'on  the  skins  of  dead  animals'.  Owing 
moreover  to  the  fact  that  several  of  the  travel  incidents  in  TB 
are  eridently  only  diflerent  versions  of  parallel  incidents  in  NB 
there  are  obvious  doublets  in  the  narrative  of  BJ)  This  does 
not  however  amoimt  to  actnal  repetition  or  contradiction.*) 

')  Becanse  B  deaerta  the  tezt  of  VB  jmt  before  the  bnilding  of  the 
thre«  concle«  is  mentioned.  To  this  extent  the  text  of  TB  ia  imperfect  in 
B.  If  the  Btor;  of  the  whiripool  (above  p.  126,  note  5)  belonga  to  VB,  this 
also  is  omitted  in  B. 

■)  This  phnwe  occon  also  in  CS  11  §  8,  and  therefore  it  probably  belongi 
to  the  original  teit  ofVB.  Capgrave  speaks  both  of 'peregrinandi  Qoluntas', 
and  alio  of  the  pra;er  for  a  'terra  seaeta'.  R  and  CS  11  omit  the  latter, 
thongh  CS  had  no  epecial  motive  (as  B  maj  bave  had)  for  äoing  so.  It  may 
have  been  already  omitted  in  their  common  sonrce. 

»)  Compare  CS  II,  §  9;  LS  3691  ff.;  R'  86b,  E'  112b-,  (the  lofty  island, 
VB)  with  S.  6,  36— 7,  82  =  E'  76b,  R«  104b  (SB). 

LS  3707 ff.;  E'  R'  n.s.  (the  diaboUc  atream  VB)  with  8.18,31  —  19,5 
=  R'  eoc,  E«  107d  (NB). 

LS  3732ff.;  R>  86c,  B*  112c;  (the  additional  companions,  VB)  with 
S.  6,  25-34  =  R'  76b,  R"  lOib  (NB). 

LS  3774  9.;  R'86d,  R' 112d;  (isle  of  pigray  demona  VB.)  with  S.28,1 
t«  29,9  =  R'  eSd,  R»  109b;  (iale  of  Smitha  NB). 

LS  3787 ff.;  R*  87a,  R'  113a;  (conflict  between  the  monster  cat  and 
the  marine  beast,  VB)  with  S.21,24-22,7  =  R' 81d,  R' 108d  (NB). 

R<  90a,  R*  115a  (bronze  cnp  left  on  whale'a  bock,  VB)  with  S.  20, 10 
to  14  =  R'Sla,  R"  lOeb  (NB). 

Capgrave  152,31ff.;  R'  90b,  R<  115c  (old  man  on  ialand  to  whom 
Brendan  admini»tera  the  Eucharist,  VB)  with  S.  31,  34— 34. 17  =  B'  84c, 
R'  UOd  (NB). 

M  §  26;  Ri  90c,  B*  112c  (Island  anpported  od  foor  colnmns,  VB)  with 
S.27,a— 35  =  B'  83c,  R'  llüa  (NB). 
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While  writing  the  above  acconnt  of  the  new  light  thrown 
apoD  the  Brendan  legend  by  the  R  recenfiion,  I  deliberately 
abstAined  from  referring  to  Prof.  Zinuner's  interesting  Elssa;  on 
that  Legend  io  the  second  of  hie  'Keltische  Beiträge'  print«d 
in  'Zeitschr.  f.  deutsches  Älterthum'  XXXni,  129  ff.,  257  ff.  I 
had,  of  course,  read  that  Essay;  bot  I  wiahed  as  far  as  possible 
to  work  oat  my  ovn  resnlts  independently.  Älter  I  bad  com- 
mitted  my  own  views  to  paper,  I  carefally  re-read  tbose  parts 
of  Zimmer's  Essay  which  bear  on  the  qnestions  here  discussed. 
Tbis  bas  enabled  me  botb  t«  strengtben  my  own  ai^ment  in 
some  respects,  and  also  to  mark  clearly  the  point£  as  to  which 
I  think  Z.'s  conclusions  are  modified  by  the  new  evidence  here 
presented. 

1.  I  donbt  Z.'s  riew  (pp.  UO,  292)  that  the  scribe  of 
Cod.  Kilk.  (=  M),  bas  simply  inserted  NB  into  a  life  of  Brendan 
which  contained  no  ocean-voyage;  the  analogy  of  CS  I  and  of 
B,  combined  with  the  existence  of  CS  II  (a  life  contaiuing  an 
ocean-voyage  tbough  of  a  different  type  from  NB)  makes  it 

Bnt,  OD  the  whole,  Zimmer  ia  right  in  uying  that  the  unount  of 
matter  commen  to  the  two  nuratiTes  is  'anff&llend  gpering:',  Z.  t  d.  A. 
XXXm,  141. 

*)  (at  p.  10)  For  the  convenience  of  atndents  of  the  Brendan  legend 
it  may  be  well  heie  to  give  an  acconnt  of  some  other  HSS.  which  I  have 
ezamined.  The  foUowing  all  contain  the  ordinär;  teit  of  the  NB  as  giren 
by  Schröder,  thongh  of  coorse  with  varietiee  of  readings. 

(1)  Land  Mise,  410,  f.  40b,  saec.  XU.  The  commencement  ap  to  the 
eud  of  the  yisit  of  Barrinthtu,  S.  5,  25,  ia  treated  m  an  introdnctioni  and 
there  ia  a  new  >iucipit'  before  S.  5,  26. 

(2)  Land  Mi«.  237,  f.  229,  taec.  Xm  (lacnoa  of  3  ff.  between  f.  231 
aad  f.  232. 

(S)  Land  Mise.  173,  f.  109,  laec.  XY.  Thia  haa  some  very  qnaiut  litüe 
pietnrea  drawn  on  the  margina. 

(4)  Land  Uiac.  44,  f.  27to.  The  bnlk  of  the  teit  ia  in  a  13th  Cent, 
band  bot  the  latter  part  fhtm  3.  30, 12  'locnm  btnm'  ete-,  ia  in  a  l&th  cent 
band.  On  the  margina  are  illnstrationa,  evidently  copied  from  No.  3;  from 
which  the  latter  part  of  the  teit  was  also  probably  taken. 

(5)  Land  Hiac.  31Ö,  f.  16övo.,  aaec.  XV.  Omita  the  pateutage  »M  birth 
place  of  Brendan  at  the  beginning. 

(All  these  five  MSS.  belonged  to  the  Carthnsiana  of  Maine.  Colgan, 
AA.  SS.  p.  721  qnotea  a  life  of  Brendan  from  Cod.  Hü.  Carthnaiae  Moguine.) 

(6)  Coli.  Line.  Ozon.  21,  1. 186  *o.,  aaec.  XI— XII.  It  alao  haa  illuatrationi, 
hat  qoit«  diatinct  from  Nos.  3  and  4.  At  the  end  are  the  aatirical  veracs 
dted  bj  Hardj,  Catalogne  1, 162,  deridijig  the  NB  aa  not  merelj  abanrd,  bnt 
heretical. 
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possible,  if  Dot  probable  tbat  in  K  the  later  and  more  popnlar 
XB  has  been  substitated  for  the  ocean-voyage  of  VB.  I  do  not 
of  conrae  deny  tbe  possibility  and  probability  of  the  forrner 
existence  of  a  life  of  Brendan  containing  no  ocean-TOyage. 
Sncb  a  life  lies  bowerer  far  behind  Cod.  Eilk.,  bebind  even  Üie 
Book  of  Leinster.  We  may  if  we  like  call  the  ocean-voyage  of 
VB,  with  Zimtner,  Imram  Breudain,  to  distingnish  it  from  NB. 
It  wonld  however  be  better  to  call  it  NB',  and  the  ordinary 
Navigatio,  NB*  for  the  Irish  version  in  the  Book  of  Lismore  is 
certainly  not  an  original  work  as  Z.  seems  to  imply  (pp.  320-1, 
323)  bot  is  based  on  a  Latin  original.    (See  below.) 

2.  The  Omission  of  Z.  to  pereeive  that  the  Irish  Life  in 
the  Book  of  Lismore  is  really  imperfect,  and  that  the  appending 
to  it  of  the  conclnsion  of  the  Fis  Ädamnain  is  purely  mechanical 
(see  above,  p.  125  note  2),  has  misled  him  into  thinking  that  the 
Irish  Life  represents  a  tradition  according  to  which  Brendan 
remained  permanently  in  the  Land  of  Promise.  The  analogy 
of  CS  II  and  R  shows  that  this  is  absolotely  nnfonnded.  Con- 
seqnently  all  the  inferences  which  Z.  draws  from  the  supposed 
difference  between  the  'Imram'  and  the  'Nanigatio'  on  this 
pomt,  fall  to  the  ground  (pp.  142,  311,  321). 

This  also  does  away  with  Z.'s  assertion,  that  the  Irish  Life 
»ubstitutea  for  M  §§  12—29  (p.  321),  the  Imram  Brenaind,  and 
knows  nothing  of  Brendan's  voyage  to  Britain.  If  the  Irish  life 
were  complete,  we  shoold  find  that,  like  B.  and  CS  II,  it  brought 
Brendan  back  from  the  Land  of  Promise  to  Ireland,  and  then 
sent  him  to  Britain  etc. 

3.  But  the  most  important  point  in  which  the  evidence  of 
B  and  CS  I  and  n  obliges  me  to  difier  from  Z.  is  his  assertion 
that  no  docnment  containing  a  connected  account  of  any  ocean- 
voyage  of  Brendan  existed  even  in  Latin  before  the  second  half 
of  the  llth  centnry  (pp.  315,  318).  The  non-existence  of  the 
title  'Imram  Brenanid'  in  the  mediaeval  catalogues  of  Irish 
Sagas  is  conclusive  only  as  to  the  Irish  version,  and  proves 
nothing  as  to  the  date  of  the  Latin  version.  Z.  is  doubtless 
right  in  saying  that  the  Irish  version  is  not  earlier  tban  1100 
(pp.  315,  319,  323).  Bnt  it  seems  to  me  clear  that  the  Irish 
Version  is  based  on  the  Latin  version  of  the  VB  not  vice  versa. 
This  appears,  inter  alia,  from  the  way  in  which  the  descriptlon 
of  hell  and  paradise  are  elaborated  (LS  3G25— 3(368,  3855—3875); 
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and  this  Latin  original  is  probably  referred  to  in  the  words: 
'amal  atberat  na  scribinn',  'as  T^ritings  affirm'  (LS  3740),  a 
passage  to  whieh  Z.  has  called  attention.  Z.  may  also  be  right 
in  saying  that  the  NB  is  not  earlier  than  1050  (p.  320).  But 
NB  Ib  certainly  later  than  the  voyage  §§  of  VB.  This  is  proved 
by  (a)  the  more  developed  character  of  the  narratiye,  (b)  by 
the  way  in  which  NB  has  ousted  the  travel  §§  of  VB,  certainly 
in  CS  I,  and  probably  in  M.  We  must  therefore  place  the 
composition  of  VB,  i.  e.  a  Latin  life  of  Brendan  containing  a 
voyage  narrative  differing  from  NB,  earlier  than  the  composition 
of  NB.  Moreover  the  existence  of  this  VB  (i)  in  an  abridged 
form  in  CS  II,  (ii)  in  a  conflate  form  in  S.  and  CS  I,  (üi)  and 
in  an  Irish  form  in  LS,  tends  to  throw  the  data  of  the  nn- 
abridged,  nncompoanded,  nntranslated  original  some  distance 
back.  Bnt  more  than  this:  in  the  Litany  already  cited  three 
points  occur  connected  with  Brendan's  voyage:  (a)  the  ttcelve 
pilgrims  on  the  cat  Island;  (b)  the  sixty  companioos  of  Brendan; 
(c)  the  anchorite  in  the  Land  of  Promise.  In  all  these  three 
points  the  Litany  agrees  with  VB  against  all  other  authorities. 
Tliis  does  not  prove,  bnt  It  does  I  think,  suggest,  that  these 
poiats  already  existed  in  a  connected  narrative;  and  Z.  wonld 
date  the  Litany  early  in  the  lOth  cent.  (p.  302). 

Lastly  the  llves  of  Machntns  pnblished  by  MM.  Plaine  and 
de  la  Borderie')  sbow  that  as  early  as  the  9th  Century  some 
incidents  of  an  ocean-qnest  by  Brendan  had  been  combined  into 
a  connected  story;  the  quest  itself,  the  discovery  of  a  dead  giant, 
a  wonderfnl  fountain,  the  whale.^) 


')  Dem  Vies  inedites  de  S.  Malo.    Renues  18fti. 

■)  Vita  Prima,  §§  XVI,  XVU-XIX,  XXH-XXV,  XXVI.  These  in- 
cidenta  recor  in  the  iec«nd  life,  which  however  differs  from  the  firet  jopt  m 
VB  diffen  from  NB,  vix.  by  m&kiog  the  wanderen  retarn  to  their  home  in 
the  middle  of  their  wftndeiiugfi:  'cum  iam  proUzi  temporit  nanigio  liuMti 
qnua  qaerebant  iiuulam  non  iDuenireDl ,  peragratia  OrchadibiiB  ceterisque 
aqniloneDsibiu  insnlu,  ad  patriom  redennt',  §  Vn.  The  'patria'  bonever  is 
W&lea,  not  Ireland;  Brendan  beingp  represented  u  abbot  of  Nanteuran,  and 
Hachuttu  aa  bis  pnpU.  Horeover  in  theee  Uvcb  the  queat  ia  flnail]'  nnsQccen- 
fnl.  Fiom  the  ICachntiu  Legend  bis  name  biu  becn  introdaced  into  aome 
MSS.  of  the  NB,  among  the  compaoiong  of  Brendan,  see  Horan,  p.  89;  Jnbinal, 
p.  5.  Tbe  foUowing  iutereating  piece  of  evidence  on  the  Brendan  Legend 
wu  poinied  ont  to  me  bj  my  friend  Hr.  T.  A.  Archer.  Rodnlfu  Olaber,  wbo 
flnished  bis  Hiatorios  bctweeu  llMö  and  lOiü,  in  Book  II,  eh.  2,  after  telling 
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It  shonld  however  be  borne  in  mind  that  wben  Zimmer 
wrote,  neither  the  evidence  of  R,  nor  that  of  CS  was 
avftilable. 

On  tlie  other  liand  he  was  thoronghly  justified  in  the 
scepticism  which  he  expressed  (p.  298)  as  to  the  9th  Century 
date  assigned  by  Hardy,  and  others  who  bare  copied  Hardy,  to 
the  Vatican  MS.  of  the  NB,  Palatin.  217.  >)  My  friend  the 
Bev.  H.  M.  Bannister  was  good  enongh  to  make  a  special  exami- 
nation  of  this  MS.  for  my  bene&t  when  he  was  in  Eome  last, 
year.  He  teils  me  that  it  cannot  be  earlier  tlian  the  end  of 
the  llth.  Cent.,  and  more  probably  belongs  to  the  beginning  of 
the  12th,  as  the  script  closely  resembles  that  of  an  inserted 

of  the  appeannce  of  a  whale  off  Bemeval  (d^p.  Seine  Inf^rienre),  continaes 
thna:  Lc^tnr  in  gestis  .  .  .  Beudani  [eic]  orieutaliuo  .  .  .  Anglomm  [!] 
qaouiajn  isdem  nir  Dei  . . .  cum  plnribiu  moDHctiia  per  . . .  ingnloa  per  aliqnod 
temporis  spatiom  heremiticam  aitam  [dncene],  hanc  .  . .  qnondam  obuiam  haberet 
belnam.  Nam  cnm  remigando  .  .  .  circuiniret  inaulaa,  saperaenieiite  noctis 
crepnscalo,  ceraena  procnl  nelnt  maritimam  iosnlam,  ad  quam  . . .  diuerteiu 
com  omnibnB  qni  Becnm  erant  .  .  .  Eienntee  de  scafia  conBcendeotesqne  tnr- 
gentem  belne  doranm,  noias  tantoin  modo  noctii  ibidem  hospicio  potitnri. 
Cnmqae  . .  .  fratres  . . .  indnlaissent  membra  qaieti ,  solns  . . .  Bendanns  . . . 
explorabat  cantina  nim  nentonun  et  sidernm  cnrsne;  qni . . .  repente  intellexit 
qnoniam  illnd  pronrantoriniD  ...  ad  orientalem  illos  eneheret  plagam.  Luce 
.  - .  reddita,  . . .  collegaa  exortana  . .  .  Deo  [inqnit]  . . .  referamiu  gratiaü,  qui 
. . .  aobis  . . .  preparanit  uebicnJnm  non  egena  linmano  remigio'  . . .  Bniua 
modi  ergo  per  spacia  plarimomm  diemm  nsi  eaectione,  . . .  tandem  per- 
nen[en]iit]  ad  iDsulam  . . .  apeciosisaimam.  niins  qnoqne  arboram  habitado 
atqne  aninm  diasimilitudinein  gerit  oninerBoram.  Egreasna  ...  nir  aanctua 
. . .  repperit  etdam  ibi  monacbomm  oel  potios  anacvritamm  collectas  .  .  . 
mnltiplicea  ...  A  quibiia  . . .  snacepti  plnrimia  diebos  ibidem  comroanentes, 
. . .  poatmodnmqve  od  natinom  renerUntea  solnm ,  nniaersa  qoe  compererant 
. . .  nBTTanemnt'  (ed.  Prow,  pp.  27,  28).  Heie  the  whale  ia  naed  not  merelj 
aa  a  reating  place  bat  aa  a  ship  hj  the  Wanderers;  while  the  Paradiae  of 
Birds  and  the  Isle  of  the  Family  of  Ailbe  are  fuaed  into  one.  The  cnriona 
miaube  of  making  Brendan  an  Eaat  Anglian  is  probabl;  dne  to  a  confnaion 
with  Fnrta,  wbo  of  conrse,  waa  connected  witb  East  Anglia.  M.  Blocbet 
((Sonrces  Orieutalea  de  la  Divine  Com£die,  g  TV),  tracee  the  atory  of  the  fish- 
isUnd  tbrongh  Sindbad's  Voyage  in  the  1001  Nighta  back  to  pre-cbristian 
Persian  soorcea.  These  are  regiona  into  which  I  cannot  foUow  him.  It  is 
bowerer  intereating  to  note  that  this  incideut  ia  altnost  the  onlj  one  in  the 
NB  to  which  Zimmer  conid  find  no  analogue  in  otbet  Irish  soorces,  secnlar 
or  eccleaiastical,  a.  s.  p.  177.  (For  the  reference  to  Blocbet  I  am  also  indebted 
to  Hr.  Archer.) 

')  Not  BegJD.  Christin,  aa  Hard;,  Cat.  1, 159. 
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letter,  which,  from  its  coatents,  cannot  be  earlier  than  1111. 
This  is  a  fact  of  some  importance. 

Tbe  relation  of  the  BreDdan  legend  to  other  elemeotä  in 
Irish  literature  lies  outside  the  scope  of  this  Essay;  nor  have  I 
anything  to  add  to  Zimmer's  masterl;  aoalysis. 

There  is  however  anotber  Bodleian  MS.  wlüch  is  of  some 
importance  to  stndents  of  the  Brendan  legend.  This  is  BodL  e 
Mosaeo  3,  a  large  folio  MS.  of  aboat  A.  D.  1200  fomterly  be- 
longing  to  the  monastery  of  Valle  Crneis  in  Wales.  The  bulk 
of  the  yolmne  consists  of  commentaries  on  the  prophets;  bat  the 
last  two  articles  are  a  life  of  St.  Bernard  (mutilated  at  the 
beginning),  and  a  so  called  'Vita  Brendani',')  which  contains  a 
recension  of  the  NB  qnite  distinct  from  the  ordin&ry  text.  The 
Prologue  begias:  'Predecessonim  sacra  facta  nostrorum';  the  Life 
begins:  'Fuit  igitar  uir  iste  Brendanos  in  insula  occidentali 
Hibernia  nomine'.    The  contents  are  briefiy  as  follows: 

Birth  of  B.  He  desires  to  see  Paradise  and  Hell.  He 
Visits  Barras  (sie,  not  vice  versa  as  in  the  ordinary  NB). 
Choosea  14  brethren;  the  3  extra  companions.  They  reach  an 
Island,  and  find  'castellnm  qnoddam  circumnallatam  muro  cris- 
tallino'.  The  theft  (but  it  is  a  'ciphns  aureas'  that  is  Stolen, 
not  a  'frenum'  as  in  the  ordinary  NB).  The  Sheep  Island. 
The  whale.  The  Paradise  of  Birds;  the  tree  was  white,  with 
red  leaves  sprinkled  with  white.  Joy  of  the  birds  becanse  this 
was  the  first  time  that  God  bad  sent  any  hnman  being  to  them 
in  their  exile.  The  Wanderers  mend  their  boat  and  put  new 
skins  over  it  (cf.  S.  6,  19.  20).  The  Island  of  the  family  of 
Ailbe.  The  coagulated  sea.  The  sieep-indncing  water.  (The 
Order  of  these  two  incidents  is  reversed  in  the  ordinary  NB). 
Betnm  to  sheep  Island,  to  the  whale,  and  to  the  Paradise  of 
Birds.  Fight  between  the  two  sea  monsters  etc.  (The  island 
with  the  three  choirs  is  omitted,  as  also  the  island  of  grapes.) 
The  gryphon  conquered  by  a  dragon.  The  mass  on  SL  Peter's 
day.  The  column.  The  island  of  the  infernal  smiths.  The 
mooDtain  of  smoke,  loss  of  one  of  their  comrades.  They  have 
a  glimpse  of  Hell.-)  The  Judas  incideut,  which  is  very  mach 
elaborated;  he  teils  of  the  two  hells,   one  bot,  one  cold;   he 

>)  This  be^ns  at  p.  213. 

')  Ct.  VB;  L3  361J5ff.;  R'  8öd,  E»  112*. 
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speuds  alternate  days  ia  them,  with  separate  tortnres  for  each 
day  of  tbe  week.  In  the  morning  they  find  that  one  of  their 
comrades  is  missiug;  'cuius  absentiam  ammirantes,  daos  amisisse 
recordantuT;  sed  quo  iBtum  tercium  amisenmt,  Ignorant'.  (The 
reason  for  'this  is,  that,  the  Island  of  the  three  choirs  having 
been  omitted,  some  other  meaus  had  to  be  invented  of  getting 
rid  of  the  third  sapemnmerary.)  Island  of  Paul  the  hermit. 
At  length  they  reach  the  paradise  which  is  sorrounded  by  a 
wall  of  precioas  stones,  bat  unscnlptured.  The  gate  was  guarded 
by  dragoDS,  and  a  spear  overhung  it  threatening  death  to  all 
who  attempted  to  enter.  (This  ie  a  very  interesting  toach,  and 
recalls  many  folk  tales.)  A  beautifol  youth  brings  them  safely 
within.  DescriptioD  of  the  place.  He  leads  them  to  the  top  of 
a  moantain,  and  then  bids  them  retum,  as  they  are  not  yet 
capable  of  comprebending  more;  'camaliter  enim  nunc  uenisti, 
sed  spiritoaliter  cito  uenies  et  indicium  hie  expectabis'.  With 
a  fair  wind  they  retum  to  Ireland  in  three  months;  and  shortly 
afterwards  Brendan  'ad  paradisum  spiritnaliter  regressns  est'. 

Now  this  recension  (which  I  may  call  B)  is  of  special 
interest  as  being  the  Latin  original  from  whicb  is  derived  the 
Anglo-Norman  poem  on  Brendan  published  by  Suchier  in  Böhmer's 
Romanische  Studien,  (1875),  I.  555ft,  and  in  a  more  convenient 
form  by  Francisque  Michel,  1878,  This,  according  to  Suchier,  is 
the  earliest  Version  of  the  Brendan  legend  in  any  vemacnlar; 
and  as  it  was  made  for  Alis  of  Louvaiu,  the  second  wife  of 
Henry  I  of  England,  its  date  must  be  about  1121.  Tbat  it  is  a 
translation  tliere  can  be  no  doubt.  The  poet  says  that  he  has 
tbe  Story  '£n  lettre  mis  e  en  romanz'  (1. 11).  All  tbe  points 
peculiar  to  B  are  reproduced:  tbe  wish  to  see  paradise  and  hell, 
(11.  49,  50,  63);  the  visit  to  'Barinz',  (11.  74,  75);  the  crystal  wall, 
'le  mur'  Qoi  tuz  ert  falz  de  cristal  dur,  (U.  271,  272);  tbe  theft 
of  a  gold  cup,  'un  banap  d'or',  (1.  315);  the  red  and  white  tree, 
(11.  490—493);  the  joy  of  tbe  birds,  (11.  362,  363);  tbe  mending 
tbe  boat,  (11.  597—599);  the  Omission  of  tbe  Islands  of  the  three 
choirs  and  of  tbe  grapes;  the  separate  tortures  inflicted  on  Judas 
on  each  day  of  the  week,  (11.  1354  ff.);  tbe  missing  of  one  of 
their  companions  after  the  Judas  incident,  (11. 1494—1498);  the 
dragoDS  aod  tbe  sword  gnarding  the  entranc«  to  the  gate  of 
paradise,  (II.  1706—1715);  tbe  command  to  retum  to  Irelaud 
becaose  they  were  incapable  of  seeing  more: 
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0  or  venis  ci  canialmeiit, 

Tost  rerendras  spiritalment; 

Or  ten  rera,  ci  reyendras, 

Le  Joiae  ci  atendras  (11. 1796—1799). 

The  discovery  of  the  Latin  original  of  this  poem  'en  romanz' 
sbows  tbat  Sucbier  was  wrong:  in  ascribing  the  elaboration  of 
the  Judas  incident,  and  the  Omission  of  the  story  of  the  three 
cboirs  to  the  Anglo-N'orinan  poet,  (u.  s.  p.  556,  558). 

Suchier  has  bowever  pointed  ont  (ib.  557)  that  this  Änglo- 
Norman  poem  is  the  source  whence  the  Latin  metrical  life  of 
Brendan  printed  by  Ernst  Martin  in  Zeitscbr.  f.  deutsches  Älter- 
tbnm  XVI.  289  ff.  (Nene  Folge  IV),  and  Moran,  u.  s.  pp.45— 84, 
is  mainly  taken.  In  this  too  all  the  points  peculiar  to  B  are 
reproduced,  (Moran,  pp.  47,  48,  52,  56,  57,  58,  72—76,  82),  thongh 
a  biblical  tum  is  given  t«  tbe  guarding  sword,  by  bringing  it 
into  conneiion  with  Gen.  III.  24.  The  author  himself  indicates 
the  principal  soorce  from  whicli  he  borrowed: 

'HuDC  in  modum  transferens,  rithmo  de  Romano'  (p.46). 

He  had  however  also  a  copy  of  the  ordinary  NB,  for  be  inserts 
tbe  incident  of  tbe  Island  of  tbree  cboirs  wbich  the  B-version 
omits  (pp.  65,  66).  Moreover  he  himself  eommeiits  on  tbe  diverg- 
ence  of  the  two  recensions  in  this  and  other  points.  For  after 
the  atoi-y  of  the  tliree  choirs  he  adds: 

Hec  Bomanu-s  praeterit,  inserit  Latinus, 
Quod  nicissim  disserunt,  dissooa  plus  minns, 
Certent  inde  indices,  etc.  (p.  66). 

^tloreuver,  in  introducing  that  incident,  be  notes  that  it  is 
an  io.'^rtion  which  he  had  been  specially  requested  to  make: 

In  latini  texitur  textns  exemplari 

Rem  a  piis  rithmice  petor  hanc  efiari  (p.  64). 

Yet  be  follows  the  B-version  in  making  one  of  Brendan's 
companions  disappear  mysteriously  after  the  Judas  incident,  and 
in  stating  that  two  had  previnnsly  been  lost  (p.  76)  altbougb  in 
his  Story  (retaiuing  the  three  cboirs  incident)  tbree  of  Brendan's 
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companions  bad  already  been  got  rid  of  (pp.  53,  66,  71),  and 
there  was  no  need  to  dispose  of  a  fourth.  On  the  otber  band 
tbe  Frencb  Poem  pablisbed  by  Jnbinal  is  based  on  the  ordinary 
NB,  of  wbich  Jubinal's  French  Prose  version  is  a  pretty  close 
translation. 

It  does  not  however  lie  within  my  province  to  pursue  the 
Brendan  legend  further  into  tbe  veraacnlars. 
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^tDde  d'hagpiogrkphie  bretonne.') 

M.  8.  Bopaxtz,  dans  an  article  de  la  Bevue  de  Bretagne  et 
de  Yettdie  de  Septembre  1861  raconte  (p.  195  et  sniv.)  ce  qa'il 
appelle  an  'p^lerinage  archäologiqne  au  tombean  de  saiute 
Onenne',  ä  Trfehoranteuc  dans  le  Morbihan.  Qnelqces  passages 
de  cet  article  ont  an  int^rSt  assez  g^o^ral  pour  Mre  reprodnits: 

«n  y  a  dana  l'figlise  plusieurs  reprfe^tations  de  sainte 
Onenne.  D'abord,  la  statne,  du  cöt^  de  rETangile,  an  maltre 
antel;  c'est  an  magot  qui  n'a  ni  sexe,  ni  äge,  fabnqu6  ä  coap 
de  hache  par  un  charpentier  de  l'endroi^  il  y  a  trente  ans.  On 
reconnait  qne  ce  tronc  W  peine  d^ossi  a  nne  conronne  snr  la 
tete  et  nne  palme  dans  la  main;  je  comprends  ]asqa'&  an  certain 
point  la  couronne,  jDais  pourquoi  la  palme?  n  n'y  a  pas  nne 
senle  tradition  qui  fasse  de  sainte  Onenne  nne  martyre. 

«Une  seconde  statue  bizarrement  placke  priis  de  la  porte 
d'entrte  est  du  XVIIIe  si^cle,  eile  surmontait  antrefois  un  tombeau; 
eile  est  aajourd'hui  sospendue  ä  un  pied  du  sol,  une  pierre  sons 
la  tete,  une  autre  sous  les  pieds.  C'est  trös-certainement  la 
Viei^e  de  Bouchardon  qui  a  servi  de  modele  ä  quelque  sculpteur 
de  province,  pour  agencer  cette  statue.  Elle  est  en  bois.  Fen 
M.  de  Oaraby,  qui  a  consacr^  une  notice  k  sainte  Onenne  dans 
sa  Vie  des  Bienkewreux  et  Saints  de  Bretagne,  au  30  avril,  fecrit 
k  ce  propos:')  'L'ancienne  statue  la  montre  couch^e,  les  maina 
jointes,  mourant  d'hydropisie.'  Vous  avouerez,  ami  lecteur,  qua 
dans  une  ^lise  une  pareille  repräsentation,  quand  meme  ce  serait 
un  chef  d'teuvre,  comme  la  c^lebre  toile  de  Gerard  Dow,  serait 
fort  drßlatique.  Mais  j'affirme  que  l'iniagination  a  fait  tous  les 
frais  de  cette  description,  et  qu*Ji  la  vue  de  la  statue,  le  plus  fln 

')  Cet  uticle  aTsit  kXk  im\.  il  y  k  ciuq  an  six  am  en  vne  de  pnblicAtion 
duu  ma  revoe  Milntine:  je  remerde  la  direction  de  la  ZeiUchrift  d'aToir 
bien  Tonln  le  recueiUir,  qnoiqu'il  ne  troite  paa,  i,  proprement  parier,  de 
Philologe. 

*)  M.  l'abbf  Oresve,  duu  nne  note  du  noavel  Qgit,  dit  exactemeot  1» 
mSme  chuse. 
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digciple  d'Hippocrate  et  de  Galien  serait  bien  empSch^  de  dire 
de  quelle  maladie  la  saiute  est  morte.  Le  fait  est  qne  Ton 
invoque  particnliärement  sainte  Onenne  contre  l'hydropisie;  d'oä 
quelqu'un  a  conclu,  qu'elle  avait  dft  moorir  liydropiqae.  J'ajonte 
qa'il  me  parait  probable  que  rinvocatioQ  de  sainte  Ouenne  contre 
l'hydropisie  n'est  meme  qne  le  r^sultat  d'une  confusion.  En  effet, 
Saint  Eutrope  est  le  premier  patron  de  Trehoranteuc;  or,  dans 
tons  les  pays  cathoHqnes,  les  hydropiqnes  ont  spteialement  recours 
k  Saint  Eutrope.  D.  Lobineau,  dont  les  id^es  quaod  11  touche 
anx  miracles  sont  ^tonuantes,  dit  que  c'est  'k  cause  du  rapport 
ä'Eutrope  k  hydropigue  ou  hydropisie '.  Quoi  qu'il  en  soit,  comme 
sainte  ÖDeone,  k  Treboranteuc,  flgure  en  tout  k  cb\A  du  principal 
patron  de  la  paroisse,  comme  sa  fete  se  c616bre  le  xa^mt  jour, 
rien  de  plus  natnrel  pour  les  malades  qae  de  conioodre  les  denx 
saints  dans  one  m£iue  invocation.  . . . 

(  FersoDue  n'a  parl6  de  la  banni^re.  Elle  est  du  XVIIe  si^cle, 
et  a  6t6  fort  belle.  Elle  repröaente  d'on  cöt6  le  cruciflxj  de 
l'autre  la  Vierge  entre  saint  Eutrope  et  sainte  Onenne  agenouillfis. 
La  Viei^e  remet  au  saint  uue  riebe  Crosse  d'or,  l'Eniant  J6sus 
b^nit  la  sainte,  vStne  d'une  sorte  de  volle  ou  de  coifie  blanche, 
d'one  robe  jaune  et  d'on  manteau  bleu  roul£  autour  de  la  ceintore. 
C'est  le  meme  costume  que  la  statue  couch6e;  du  grec  ou  du 
romain  comme  en  faisaient  les  peintres  de  Louis  XTV.  II  ne 
faut  point  omettre  une  cane  blanche  et  trois  canetons  flgnrte 
Bur  la  banni^re  entre  les  denx  saints.  Le  sacristain  dous  a 
expliqu^  qu'avant  la  Revolution,  une  cane  avec  ses  halbrans  ne 
manquait  jamais  de  pr6c6der  d6votement  la  procession  qui,  le 
jour  de  la  fete  patronale,  se  fait  autour  d'uu  champ,  voisiu  de 
i'^lise  et  oü  est  la  fontaine  de  sainte  Onenne.  Cette  traditioa 
est  OD  plagiat  Evident  de  la  c^l^bre  cane  de  Montfort.» 

Cette  lägende  actueUe  de  sainte  Onenne  est  caract^ristique: 
eile  moutre  comment  autour  d'an  personnage  dont  on  ne  connait 
que  le  nom,  et  qui  peut-^tre  n'a  pas  m^me  existä,  U  se  forme 
tonte  une  agglom^ration  de  r^cits  et  de  pratiques.  Quand  cette 
agglom6ration  est  achev^,  il  se  trouve  nn  clerc  pour  Scrire  la 
vie  du  saint  et  glorifler  Dieu  dans  les  miracles  accomplis  par 
c^  saint.  En  eSet  d^s  qn'nn  saint  existe  ou  est  introduit  dans 
une  localitä,  il  se  forme  un  culte:  le  saint,  en  sa  qoalit^  de  saint, 
doit  avoir  fait  des  miracles:  on  lui  attrtbne  donc  les  miracles 
däjä  counns  par  la  Ugende  des  autres  saints,  morts  ressnscit^ 
malades  gn6ns  etc.:  ce  sont  des  legendes  tellement  banales 
qu'elles  passent  sans  difflcultä  de  l'un  k  l'autre. 

ÄQJoord'bai  des  ^rivains  ecclesiasüques  trte  orthodoxes 
montrent  en  ätndiant  les  Vies  des  Saints  du  Moyen-Age  que  la 
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vie  de  saint  A  est  faite  toute  simplement  avec  la  vie  de  samt 
B  qu'oD  a  d^calqu6e  ou  imit^.  Ponrquoi?  par  ce  qu'il  y  arait 
dans  teile  localit^  im  culte  qn'on  öproavait  le  besoin  de  justifier 
et  d'expliquer  par  de  ITiistoire  et  par  des  tniracles.  En  effet, 
dans  les  Stades  d'bistoire  religiense,  il  De  faut  pas  oublier  le 
cot6  politiqne,  social  et  äcoDomiqoe  de  la  religion.  Bans  les 
milienx  crojants,  an  saint  qui  attire  les  fid^les  k  teile  6glise  oa 
ä  tel  coavent  est  un  Instrument  d'influence  et  ane  source,  soBvent 
importante,  de  revenus  pour  les  honmies  d'6glise:  ear  culte  et 
p^leriDage  ne  vont  pas  sans  oSrandes.  La  populaüon  laique  de 
l'endroit  a  aossi  sa  part,  et  eile  troave  son  int^ret  k  vendre  des 
objets  de  pi6t6  et  k  hfeberger,  k  nonrrir  et  k  arroser  les  pÄlerins, 
—  quelqnefois  meme  au  delä  des  limites  de  la  tempörance 

Ce  qui  se  passait  au  moyen-äge  dans  la  rMaction  des  vies 
de  saints  s'est  passe  bien  souvent  d'une  faQon  orale  dans  les 
centres  de  pi^t6  popnlaire,  et  cela  s'y  passera  encore  tant  qae 
la  foi  conserrera  sod  antique  pouvoir  et  ses  fonnes  simples  dana 
les  coDches  profondes  de  quelques  unes  de  nos  provinces  comme 
la  Bretagne.  M.  I'abb6  X  . . .  et  le  R.  P.  Z  . . .  s'en  apercevraient 
vite,  s'ils  voyaient  l'^poque  contemporaiae  des  mfimes  yeux  que 
les  si^cles  pass^  quand  ils  fönt  l'^tade  'critiqae'  des  anciennes 
vies  de  saints:  mais  il  est  entendn  ponr  eux  comme  pour  beaa- 
coup  de  gens  que  les  cboses  se  passaient  antrefois  d'une  fa^on 
diffferente  d'aujonrd'hui;  comme  nombre  d'örudits,  ils  croiraient 
d^roger  en  montrant  que  le  passe  ressemble  ao  pr^nt,  et, 
comme  hommes  d'eglise,  ils  ne  veulent  par  laisser  soup^nner  que 
les  cboses  puissent  se  passer  anjourd'hoi  comme  antrefois.  Quant 
au  pass^,  et  aux  bagiographes  de  l'ancien  temps,  il  est  ais^  — 
aujourdliai  —  de  les  condamner  sans  incouv^nient  comme  sans 
scrupule:  'au  moyen>äge,  ^crivait  an  jour  un  BoUandiste  dans 
un  volume  de  Mai,  il  y  a  eu  quelques  ^crivains  qui  ont  trouvä 
bon  et  pennis  de  mentir  par  pi^tö.  '  Medio  avo  fuisse  eomplures 
quibu«  pulchrum  ac  licitum  insum  est  pro  pietaie  mentiri'  .  .  . 
Au  moyeD-äge  senlement?  , . . 

SaJQte  Onenoe  a-t-elle  eiist^?')  On  assnre  qae  c'est  one 
'princesse   de  Donuon^',  steur  de  saint  Jadicael   au  VI«  od 


■)  D  eijat«  nn  mMColin  de  sunt«  OneDue;  c'est  «aint  Onein,  Ottenmm, 
moiDB  qni  aur&it  T^n  au  X*  liede,  et  qni  eat  honori  le  9  lepUmbre  kB 
dioccae  de  Saint- Kalo. 
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Vne  siöcle  et  M.  Ropartz  dit  k  cet  igard:  'il  est  question  de 
sainte  Onenne,  mais  de  son  nom  seulement,  dans  deux  g^n^alogies 
des  rois  de  DomDon^e  . . .'  Par  le  r^cit  mSme  de  M.  Ropartz 
qne  noos  avons  reproduit,  on  peut  surprendre,  aur  le  fait,  le  mode 
de  formation  d'une  legende  de  Saint. 

1.    La  palme. 

Le  point  de  d^part  est  nn  nom,  que  le  nom  soit  conserr^ 
par  la  tradition  oa  introdnit  par  nn  homme  d'^glise.  Puisqne 
le  Saint  (on  la  sainte)  existe,  il  est  juste  qu'il  (ou  eile)  ait  sa 
statne,  car  un  saint  n'est  pas  nn  pur  esprit.  Le  Saint  a  donc 
sa  Statue:  car  il  n'existerait  pas  plus  Sans  une  statne  qn'une 
äme  n'existerait  sans  corps.  Ici  le  saint  est  une  femme:  on  lui 
met  donc  une  palme  ä  la  main.  Theoriquement  et  dans  la 
religion  des  livres,  la  palme  est  le  symbole  du  martyre  et  on 
ne  doit  la  donner  qu'aiix  martyrs.  M.  Ropartz  remarqne  avec 
nn  6tonnement  qui  nous  ^tonne:  '  il  n'y  a  pas  une  aeule  tradition 
qui  faisse  de  sainte  Onenne  une  martyre'.  Et  an  autre  fecrivain 
Ireton,  M.  Gaultier  du  Mottay  qui  s'est  aussi  occup^  de  la  m^me 
Statue  dans  son  Essai  d'Iconagrapkie  hretonne,  observe  de  son 
cöti:  'sainte  Onenne,  n'ayant  Jamals  6t6  consid6r6e  comme 
martyre,  on  ue  comprend  pas  trop  cette  palme'. 

Mais  l'artiste  a  donn^  une  palme  i^  sainte  Onenne  parce 
qu'il  en  voyait  une  dans  la  main  des  autres  saintes  qu'il  con- 
naissait  en  effigie:  il  l'a  fabriqu^e  sur  le  modele  des  saintes  d^jä 
connues,  comme  les  hagiographes  du  moyen-äge  fabriquaient  une 
vie  de  saint  sur  le  modele  des  vies  d^jä  existantes.  Et  pour- 
qaoi  ne  l'aurait-il  pas  fait?  'Notre  sainte  vaut  bien  les  autres', 
s'est-ü  dit.  Et  le  cur6  qui  a  re^u  cette  statne  dans  son  ^lise 
s'en  disait  autant;  savait-il  meme  bien,  comme  les  ecrivains 
en  cbambre,  que  la  palme  ne  doit  €tre  donn^e  qn'aux  martyrs? 
Et  pnis,  qui  pent  dire  que  notre  chöre  sainte  n'a  pas  etfe 
martyre? 

Sainte  Onenne  a  donc  la  palme  ä  laquelle  eile  n'avait  pas 
droit;  l'ayaut,  eile  la  gardera. 

3.  Le  patronage  des  hydropiqaes. 

Saint  Eutrope  est  le  patron  de  la  paroisse  de  Tr^lioranteuc 
En  vertu  de  son  nom,  il  guferit  les  hydropiques.    Eutrope,  hydro- 
lt.  Pmisiogt*  V.  \i} 
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pisie,  le  calembonr  n'a  rien  qae  d'ordinaire.')  Comme  od  cilibre 
sainte  Onenne  le  meme  jonr  —  cela  forme  one  sorte  de  coaple 
de  'dienz  par^dres'  ainsi  qo'on  dit  des  divinitös  de  l'antiquitö  — 
OD  est  amenä  k  Im  attribuer  les  merites  de  son  compagnon  saint 
Eatrope:  eile  gn^rit  donc  de  Thydropisie.  Pnis,  HL  de  Garaby 
cherchant  dans  son  esprit  poarqnoi  Sainte  Onenoe  gnörit  de 
lliydropisie ,  et  pensant  probablement  anx  saints  qni  gn^nsseot 
tes  manx  de  Torgane  par  leqnel  ils  ont  Hk  martyris^,  sappose 
qu'elle  est  morte  d'bydropisie,  et  affinne  que  la  statue  la  repr^nte 
hydroplque!  Et  un  autre  abb6,  Tabbe  Oresve,  dit  IL  Ropartz 
dans  sa  note,  a  r^p^t^  la  meme  bUlevesee! 

Ltagiographie  des  ^crivains  pieux  est  certainment  Mifiante 
pour  les  simples,  mais  si  les  Stades  philologiqnes  et  historiqties 
ne  sombreut  pas  dans  le  tourbiUon  de  nos  lüttes  politiques  et 
sociales,  et  s'Ü  se  constitue  un  jonr  nne  science  de  ItagiogTaphie, 
les  pablications  pr^tendues  hagiographiqnes  de  la  litt^ratnre 
religieuse  ne  seront  gn^re  ponr  eile  que  des  docnments  de 
crMulit^. 

3.  La  cane  njiracalense. 

La  cane  miraculeuse,  dont  la  legende  appartient  k  Montiert, 
a  ^t6  transportee  k  Trehoranteuc.  C'est  par  la  meme  loi  de 
propagatioD  et  d'attraction  des  legendes.  Un  culte  ezistant  attire 
k  lui  les  legendes  et  pratiques  connues,  et  accroit  ainsi  son  im- 
portance.  II  y  a  chez  le  peuple,  et  aossi  chez  les  hommes  d'^glise, 
le  sentiment  inne  de  la  concarrenc«:  'notre  saint  en  vaut  bien 
an  antre!'  H  y  a  aussi  la  tendance  k  la  locaJisation:  c'est  ce 
qni  fait  que  tant  de  pretendoes  'legendes  locales'  (et  Inendes 
pr^teudues  historiques!)  sout  les  m€mes  en  un  graod  nombre  de 
lieox  diffferents,  et  ä.  des  fepoques  diffirentes,  quoiqu'elles  n'aient 
£t6  inveut^es  qu'une  fois. 

L'^tywologie  popnlaire  nons  a  menfe  de  Saint  Eotrope  ä 
ffaydropisie,  et  de  ce  gu^risseur  de  Itydropisie  k  sa  parödre  Bainte 
Onenne.  Si  on  n'avait  pas  cette  s^rie  de  faits,  sor  un  terrain 
bistoriqne,  sanrait-on  ezactement  pourquoi  cette  sainte  gn^it 
lliydropisie?     On  croirait  le  savoir  certainemeut,  parce  qn'an 

■>  Snr  rinflnence  de  l'^tymologi«  popnlaire  <Uni  le  cnlte  dea  aünta,  Tolr 
not  artdcles  dans  Mflutine,  tome  IV  et  raiTaaU. 
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4rndit  bel-esprit  trouverait  ane  explication  symboliqne.  On 
n'expliqne  rien  anssi  bien  que  les  cfaoses  dont  on  ignore  les 
origines,  les  tenants  et  les  abontissants,  et  c'est  pour  cela  qull 
n'j  a  pas  dans  rantiqultd  classiqne  un  mytlie  on  nne  Inende 
dont  on  ne  neos  offre  l'ezplication.  ■) 

Dans  son  r^cent  liyre  Pardons  et  pelerinages  de  Basse- 
Bretagne,  l'abb^  Guillotin  de  Corson  (p.  80  et  suiv.)  r^aume 
d'aprfes  MM.  Eopartz  et  Orain  la  description  de  l'^glise  de 
Tr^borantenc  et  le  cnlte  de  sainte  Onenne.  Et  il  termine  par 
ce  paragrapbe  caractSristique: 

'  Quoiqae  cette  derni^re  Inende  semble  bien  nn  plagiat 
de  l'histoire  de  la  c^l^bre  cane  de  Montfort,  il  est  bon  de 
constater  le  ponvoir  snrnaturel  qu'attribae  le  penple  de 
Tr^borantenc  k  sa  bienhenreose  patronne,  il  est  consolant 
de  TOir  le  souTeoir  de  saiute  Onenne  demenrer  vivace  dans 
la  contra  qn'elle  sanctifla.' 

On  voit  par  cette  simple  phrase  comme  le  point  de  me  des 
^crivains  pieox  difiöre  de  celoi  de  rhistorien  oa  da  pbilologue 
qoi  chercbe  la  v^rit^.  Pour  les  ^crivains  pienx  le  principal 
est  la  pi6t6,  et  ce  qui  est  'bon'  et  'consolant',  c'est  qne  le 
peuple  croie,  meme  qnand  sa  foi  repose  snr  des  legendes  et 
des  mytbes. 

Pour  nous,  ce  qne  nons  avons  vouln  montrer  ici,  c'est 
commeot  se  forme  le  culte  populaire  d'on  saint. 

Paria.  H.  Gaidoz. 


■)  Daoi  U  mfime  fietm«  de  Brttagnt  et  de  Ymdte,  n"  d'Octobre  1875, 
M.  Onin  &  pnbli£  Hom  le  titre  g^n^ral  de  'Contea  et  r^cite  populalres  des 
firetoni'  an  utiele  iutitnU:  Sainte  Onenne,  ricit  de  la  gardeuse  de  nacht. 
Nons  ne  TOnlons  pas  critiqner  cet  articie,  anterienr  tt  rappturition  de  Milmine. 
M.  Oroin,  qni,  depnis,  &  appris  ä  recueillir  le  folk-lore,  faisait,  comme  t&nt 
d'sutres  toriTaini,  de  la  litUratnre  pi^tendne  romantiqne,  avec  lea  thimei 
qn'on  fuBut  an  penple  le  grand  honnenr  de  Ini  empranter.  M.  Orain  Tisitait 
donc  Trihonntenc  en  tonriite:  le  haaard  liU  faluiit  rencontrer  nne  vieille 
fenme  qni  gardait  la  räche,  et  celle-ci  Ini  rocontait,  'la  naive  leerende  qni 
Ta  floirre'.  Cette  'naive  Ug^de'  est  tellement  romantiqae  qn'on  ne  pent 
MToir  qnel  eet  aon  fond  popnlaire  ni  mCme  ai  eile  a  qnelqne  choie  de  populaire. 
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The  list  of  words  that  follows  is  drawn  from  the  teit  of 
the  Gododin  Poems  published  by  W.  F.  Skene  in  'The  Four 
Ancieiit  Books  of  Wales',  and  it  incorporates  the  results  of 
Dr.  UTiitley  Stokes's  coUation  of  that  text  with  the  Book  of 
AneuriD  itself;  vide  Archiv  II,  132  —  135. 

The  lines  of  the  poems  fall  on  Skene's  pagee  as  follows  — 
lines  1  to  17  being  printed  on  his  p.  62,  Vol.  II: 


p- 

Unea 

p- 

lines 

P- 

Unes 

63 

18-47 

78 

486—511 

93 

939-966 

64 

48  —  77 

79 

512—540 

94 

967-991 

65 

78—107 

80 

541—571 

95 

992—1025 

66 

108-139 

81 

572—601 

96 

1026—1057 

67 

140—172 

82 

602—632 

97 

1058—1075 

68 

173—204 

83 

633-662 

98 

1076—1109 

69 

205—235 

84 

663—693 

99 

1110—1142 

70 

236—266 

85 

694—724 

100 

1143—1176 

71 

267-296 

86 

725—753 

101 

1177—1210 

72 

297-326 

87 

754—784 

102 

1211—1244 

73 

327-356 

88 

785—816 

103 

1245-1278 

74 

357—386 

89 

817—848 

104 

1279—1312 

75 

387—417 

90 

849-879 

105 

1313—1346 

76 

418-448 

91 

880—908 

106 

1347—1880 

77 

449—486 

92 

909—938 

107 

1381-1395 

In  arranging  the  words  in  the  order  of  the  aiphabet  C 
and   K,  and  V  and  V,  have  been   regarded  as  identical    The 


IV  Google 


A  LIST  OF   WORDS  m  THZ  GODODIH   POEHS. 


149 


words  are  printed  just  as  they  appear  in  Skene's  text,  exeept 
that  the  slight  differences  between  au  and  aw,  in  tenninations, 
and  between  «  and  v,  Iiave  not  always  been  regarded.  The 
words  are  not  stripped  of  proclitics,  nor  redoced  to  their  radical 
forms,  nor  amended  in  any  way.  TUe  letter  y  is  printed  witbout 
the  dot. 

Dr.  Stokes's  collation  has  been  incorporated  in  the  following 
manner:  his  correction  of  the  printed  text  is  noted  in  Italic 
letters  ag;ainst  the  nnmber  of  the  line  that  the  error  occurs  in; 
wlien  the  correct  word  is  not  found  in  Skene's  text  at  all  it  ia 
printed  in  the  list  in  Italics;  when  it  does  occur  therein  the 
nnmber  of  tlie  line  tlie  correction  must  be  made  in  is  given  in 
parentheses.  The  words  in  the  prose  passages  in  the  MS.  are 
not  included. 

The  vocabulary  is  copious,  there  being  not  less  than 
3000  words,  or  forms  of  words,  used  in  the  poems.  Under  letters 
G,  C  (K),  B,  A,  and  E,  there  are  531,  364,  344,  255  and  201 
words,  respectively.  L,  B,  U  (F),  and  T,  have  176,  173,  164 
and  162,  respectively.  M,  K,  and  W,  have  129,  104  and  102, 
and  no  other  lett«r  has  as  many  as  one  hundred. 

In  two  or  three  eases  the  numbers  of  the  lines  are  grouped 
together  under  the  Roman  numeral  denoting  the  hundred:  e,  g. 
n.  1,  9,  £c.,  stand  for  201,  209,  ä^c. 


ft  (<wy .)  occun  about  130 

ftchon  lOn. 

adawBswn  79. 

time». 

schnbei  294. 

«debon  985. 

a,  (aäv.)  oeeur»  about  75 

,  achnbiat  470. 

adef  298,  779,  981,  982, 

time». 

1  «ehnbyat  326. 

1214. 

t(j>rep.)  9,  11,  58,  66, 

■  ad  1381. 

ade  van  e  361. 

100,  12ß,  127,  214.  282, 

'  ada  1386. 

:  adevyn  752- 

468,  536,  541,  556,  840, 

•  adaf  557. 

;  adleo  1341. 

813,  892,  1218,  1319. 

adam  1262. 

adloyw  817. 

»b  1273. 

,  adan  4,  18, 165, 250, 261, 

',  adodet  1064. 

über  662,  668. 

597,  846,  847,  878,  913, 

.  adoKr  688,  1060. 

aberth  749. 

i      914,  1020. 

1  adon  551. 

»berthMh  881. 

■  fidar  417,  609, 1017, 

1257, 

adonwy  507,  1125. 

M  (conj.  and  prep.)  oc- 

]     1386. 

i  adoyn  748,  880,  882. 

curs  nbout  50  times. 

,  ftdanssnt  1125. 

!  adrand  1260,  1295,  1313, 

uhMU  1359. 

adaw  265. 

1384. 

ubein  28Et, 

adawaon  1079. 

ndront  1264. 

Mhes  1195. 

adawei  208,  286. 

1  adrawd  27,  225,  239,  418, 

ariU»dl345, 

adawsaut  508. 

421,619,658,768,1258. 
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4droder  800. 

adrodir  131. 

adYaon  764- 

ftdwTTaeth  266. 

sdwr  266,  1061. 

adwTMT  1060. 

ae  H6, 141, 146, 147, 211, 
332,  416,  428,  429,  449, 
458,  548, 627,  685,  753, 
766,  869,  8fö,  907,  919, 
924,  1080,  1151,  1272. 

udon  326. 

aeUwt  23a 

«r  164,  -5,  -6,  -7,  -8,  415, 
691,  1169. 

MTgi  73a 

Mrgwn  77. 

Bergynljm  705. 

uron  196,  232,  632,  644, 
761,  1369. 

Mnire  252. 

Hryf  963. 

MS  166. 

«esaawr  124,  208,  740, 
959,  1328  (-anr). 

aeth  57,  64,  68,  74,  84, 
90,  97,  105,  121,  226, 
338,  635,  891,  1267. 

aethant  578,  963,  1049, 
1302. 

af  487  (MS.  ar-af),  1167. 

aSan  305. 

alfrei  216. 

affwys  677. 

afiienet  835,  902. 

agirwn  975. 

agerw  714. 

aghen  73,  1161. 

agkymaii  241. 

Bffkyvan  302. 

agkjsgoget  241,  841. 

■ffwed  839. 

ahft  1133. 

air  1255,  1340. 

alan  1279. 

aUnoed  383,  1297. 

alel  1003. 

allain  541,  910. 


A.  ANBCOUBE, 

allaTTii  959- 

allaw  62- 

allawr  53,  344. 

aUrat  1179. 

alltiawr  942. 

aUym  340. 

alon  201,  487,  755,  984. 

aU  1317. 

am  occun  aboiit  60  tittus. 

amadawc  323. 

funalet  839,  906. 

amall  587. 

ambellt  20a 
I  ftmdifftyf  739. 
I  amdiffiryB  739. 
I  amdina  702. 
:  amdiTcbfOD  648. 
I  amdjget  654,  656. 

amdyvrwyg  756. 
'  amevjl  1205. 
I  ambal  902. 
!  amhat  1218. 
I  am  banal  835. 
I  amlncb  420. 

amaat  702. 

amodet  1290. 

amot  32,  216,  389. 

amporth  1210. 
,  amsnd  977. 
,  aranc  399,  401,  453,  594. 

amacsant  587. 

amwyn   425,   979,    1181, 
1231. 
I  amj(gyn  133. 

an  387,  391,  403,  575, 
720,  729,  747,  773,  798, 
817,  1263. 

anant  641. 

anav  760,  1023. 

anawr  150. 

ancat  1249. 

ancwyn  33«,  574,  1224, 
1304. 

aneirin  444,  524,  891. 

anet  37,  613,  1194. 

angawr  331. 

äugen  1U2. 

aoghar  4Ö5. 


anghassant  1227- 

anghat  312,  317,  473. 

anghei  871. 

angheU  504. 

anghen  136. 

anghen  63,  246,  455,  771. 

anghwy  496. 

aogkyÄet  771. 

angkyman  326,  939,  970. 

angkyiuui  45. 

angkjimtill  241,  939, 970. 

angk^narch  872. 

angkTTwng  872. 

aoglaa  684. 

angor  653,  599,  827, 1183, 

1190,  1196. 
anhoQ  694- 
aDhiin  574. 
anlas  270. 
annard  1091. 
annawd  100. 
annet  1101. 
annor  731. 
anorthwc  1063. 
anreithgar  975. 
antbnem  (HS.  -utm)  1305. 
anthuim  1305- 
annonawc  285,  354. 
1179. 
1175. 
anvavg  785. 
anjBcoc  (HS.  anißcoc- 

vam)  1196. 
anf  Bgarat  524. 
anyagoget  908,  1184. 
ar  occun  ab<nU  87  limen. 
an  416. 

arall  1184. 
arbennawr  128. 
arch  262. 
archawr  1077. 
ardec  804. 
ardelw  699- 
ardemjl  573,  1220. 
arderchawc  381,  528,  623. 
arderched  70a 
aTdiiU;at  400. 
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udwrei  1178,  1231. 
udwynef  1214. 
»nljl«dawc  614, 681, 681. 

639,  645. 
a^o«dw7B  810. 
argoDudiiit  (MS.   argo- 

uudnit)  1256. 
argouuduit  1256. 
ugTiireiii  16,  54. 
ariwy  1185. 
arnaw  569,  757. 
anaT  (HS.  ama')  1831 
aroUi  627. 
artb  149,  603,  1390. 
orthnr  1365. 
•xoMth  33,  111,  26a 
uuMthei  216. 
voAwc  46. 
uoed  16S. 
Kniedanc  1073. 
•rnirait  13ia 
«nüreitli  1909. 
uven  325,  1M5. 
arnhickt  1387. 
araodyawc  237. 
arnoD  1245. 
araot  216. 
«junl  1150- 
»nircliyst  1245. 
»rwM-67. 
trwe  1062. 
arwr  250,  931,  1178. 
wwnit  1062. 
»rwynawl  603,  1390 
u-wjnn  156. 
aiwyrauu  151- 
anryt  111. 
»ryal  408,  733,  786,  805 

887. 
arymut  517,  629,  1055. 
uyf  241,  555,  739,  893 

939,  970,  1066. 
aryneTtbi  622. 
aa  174,  1145. 
Mgell  931. 
ufta  412,  683. 
•a^wTD  754. 
ugjmmyn  1172. 


asmjceei  1206. 

asmjgei  145. 

SMed  722. 

asBwjden  684. 

at  926,  927,  1293 
atratAel)  1301. 

atan  1336. 

ateor  733. 

atcorhet  1296. 

atconoD  328. 

ateonant  591, 1051, 

atcoiyet  28. 

atcoryet  659,  1330. 

atgnnc  924. 

ftth  1173,  1208. 

atharan  622. 

athledhawr  391. 

athrwya  215. 

atnabot  298. 

atratxhet  1293. 

atre  593. 

fttt  (MS.  flu)  1317. 

attevr  707. 

atQel  532,  540. 

atTeillyawc  362,  58t 

atwauei  1333. 

atwen  432,  507. 

atwenit  367. 

at*yth  371, 

atwythic  1243. 

aval  971. 

avaU  971. 

»var  1215. 

avei  1129,  1278. 

anet  1361. 

KTneaet  779. 

ano  421,  1258,  126( 

anon  991. 

anr  1203,  1388. 

ftwel  1079. 

owein/554. 

awelsT  554  (MS.  .« 
I  awr  24,  51,  207,  4S& 
I  ajtham  1134. 

j  bnbir  138. 

baed  310,  1147. 
,  baladyr  501. 


1143. 


balaot  856. 

baU  974. 

ballanc  1389. 

bau  650,  842,  856,  864. 

bann  831,  833  (948). 

bannanc  1180. 

bann  948  (MS.  bann). 

bar  1016,  1276. 

bann  550,  650,  954, 1147. 

bannret  962. 

barawt  538. 

bard  1199. 

barn  689. 

barnant  258. 

barnaMwo  78. 

barr  491. 

bftrth  285,  637,  1377. 

barnant  923,  928,  931. 

banb  1168. 

bawb  223. 

bebjU  895. 

bed  177,  713,  854,  920. 

bedin  34,  65,  103,  311, 
360,  462,  K3, 602,  710, 
714,727,841,961,1184, 
1190,  1196. 

bedreiu  6. 

bedror  959. 

bedty  1212. 

bedrjhoU  1212  (MS.  bedty 
holt). 

hedryoUt  279. 

bedjd  loa 

bei  235,   355,   394,  423, 
430,  431,  620,  676,  769, 
«7,  1261,  1281,  1844, 
).        I      1365. 

being:  433. 

beird258. 

beiriTaiit  70. 
i  beithing  237. 
if).      I  beitbynat  1219. 
!,  752. ,  beleidiyal  701. 

bell  885. 
,  beU  638,  I37a 
I  ben  441. 

benclwyt  876. 
\  benn  397,  408,  633,  657, 


IV  Google 


152 

678, 689, 743,74«,  10*6, 

12S4. 
b«imawT  95- 
benongwmed  962. 
benjden  72. 
beiijdj»w  61. 
beujt  707. 
bentir  880. 
berchen  400. 
beri  2*9,  478,  1164. 
berjerin  522,  533. 
benwel  1128. 
bevyr  533. 
bejch  7a 
bi  9. 

bin  521;  1260  (MS.  lAu). 
bit  391,  908,  1394. 
bithei  1279. 
biu  1260. 
biw385. 
blaen  140,  142,  -4,  -5,  -6, 

-8,  210,  219,574,1109, 

1152,  1184,  1190,1196. 
blaenwjd  727. 
blain  1278. 
blegjt  515,  886. 
bleid  39,  410,  935,  949, 

1347. 
bleidgi  1162. 
bleidTui  264. 
bleidic  1147. 
bleidjat  949. 
blen  1109. 
blennyd  1037. 
blenwyd  1109. 
bUn  434,  1109. 
blitb  961. 
blo«dwiwr  385. 
blndae  142- 
blwm  191. 

blwydjn  93, 228, 330, 968. 
blygeint  422. 
blymnwyt  172. 
bljnod  1170. 
bob  834,  1001,  1219. 
bod  404. 
boda  1301 
bop  901. 


A.  AXSCOHBE. 

boTfor  522. 

borth  277. 

bortbi  457. 

bot  1357. 

botgat  60. 

bndwenn  404. 

bngst  210. 

brmn  955. 

bntwen  413,  508. 

bre  1119. 

breein  566. 

breennycb  462. 

breeyth  962. 

brei  535. 

breicbyanl  1174. 

brein  254,  753,  ÖS5, 1364. 

breint  679,  1162. 

breitheU  932,  1131. 

breithyeU  337. 

brenbin  916. 

brenneych  78. 

brennyal  6S7. 

brennycli  50. 

breych  753. 

bribon  1276. 

brid  687. 

brit  1380. 

britgne  1381. 

brithret  615. 

brithwe  1062. 

brithwy  616. 

britret  1380  (MS.  ftritrrt). 

briv  1253. 

briwant  491. 

briwei  210. 

bro  470,  494.  719,  1257, 

1357. 
broim  257,  5fi5. 
browj-B  1246. 
brwydrin  4K8. 
bnvydryar  417- 
brwj-n  2C,  557. 
brjcb  491, 
brydein  153. 
brjffwn  1016. 
brys  494. 
bryBsyaw  MHi. 
bryt  147,  1155. 


biTtwo  966. 

bn  41,  93;  I:  7,  12,  32, 
36,  39,  76;  D:  52,  53, 
54,  73,  90;  fll:  60, 61, 
62;  Tl:  40,  53,  55,  63, 
65,  66;  TH:  1,  16,  40, 
46.  65,  97;  833;  964, 
967;  1131;  Xni53,66, 
89,92:Xin:20,a4,25, 
49,  54,  69.  92. 

bii»l  156,  617. 

bnan  1047,  1279, 

boant  226,  319,  329,  794. 

bnd  2M,  505,  553. 

bndic  1090. 

bndit  1391. 

bodnairT  148. 

bndngre  565. 

bndT&n  264. 

bndyo  155. 

bnit  1371. 

bna  22,  404.  689. 

bnndat  439;  not  in  lAe 
MS, 

bnost  982. 

bM969. 

bot  718. 

bwcb  505. 

bwicb  663. 

bwyU  492,  493. 

bwyllyaden  786. 

bwyllyat  1(H. 

bwyr  1129. 

bwyt  205,  254. 

bwyth  389,  362. 

by,  948. 

byd  973,  976. 

bydei  592,  593. 
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edüi  1342. 

ei»jUut  1179. 

dysgyiuit  378. 

eiBtedei  366. 

dyHyltei  1076. 

edin  1262. 

eithaf  511,  552, 559, 1361. 

dy«ftlff72. 

edlM  1098. 

eitbeuyn  382. 

dyi»Uff72. 

edlinet  1263. 

eithiD282. 

dyrel  1002. 

edlydau  350. 

eithinin  1301,  ISOa 

dynit  1206. 

edrych  932. 

eithinjn  an,  580,  1087, 

dynot  295,  1125. 

ediyBMd  946,  948. 

eithQDKt  1367. 

dyni  11»,  194,  199,  479, 

ed^&ut  1131. 

elswr  13. 

58S. 

edymm 

elei  859,  865. 

dymn  899. 

edystrawr  146. 

«lein  534. 

dynowyt  899. 

ef  ipron.)  ocetir»  46  Hmea. 

eleirch  261,  1229. 

dyryd  802,  873,  1008. 

eff  863. 

eliin376. 

djTynTeit  1094. 

effjt37e. 

eU  1147. 

dyryEwal  763,  885. 

Ogmsgm  1887  (HS.  ef 

ellir37. 

dywal  186,  278,  SCÖ,  357, 

gitisguB). 

einet  1243. 

674,  736,  1071,  1144. 

eg  46,  47,  55,  88,  157, 

elwch  71. 

dywftlftch  357. 

172,  238,  344,  403,  959. 

elwir  611,  1187,  1191, 

dywuch  878. 

ehangseit  1027. 

U92,  1350. 

dywMchen  396,  922,  930. 

eb8ng»ettl027(MS.-MiO- 

elirit  430,  1067. 

dywoTn  480. 

eheloeth  110,  265,  270, 

elwrw  165,  356. 

dywys  66»,  694. 

1268. 

elwynl  61,  72. 

ehoTyn  »78. 

elyd466. 

ehut  253. 

em  65, 100,  219,  351,  454, 

eur§  about  SO  tmm. 

ei  182. 

(1196),  1264,1280,1312, 

«   (pr^P)   oecurt    abtnU 

eidif  829. 

(1196),  1264, 1280, 1812, 

45  ttme*. 

eidiD  1067,  1231,  1284, 

1371,  1373. 

1329. 

embortb  27a 

emn  about  20  timti.) 

eidol  663,  641,  688. 

emdft461. 

e  iadv.),  149,  265,  284, 

eidoni  62*,  1214. 

emdaflAwr  86. 
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emdnc  ^1. 

emdollTaw  68,  812. 

emdw]ii  555. 

emdjgpi  881. 

emis  979. 

emlaen  389,  602,  1362. 

emledTD  77. 

emni«!  1071. 

emore598. 

emorem  924. 

«mwaret  1242. 

emwrthryn  81. 

emwjt  517,  887. 

emwjthwu  979- 

«njrt  392. 

en  (prtp.)  occan  abovt 

95  timea. 
eodaw  59. 
ene  23, 143,  262, 268,  463, 

503,  593,  643,  660,  936. 
eneit  212, 585, 1041, 1085. 
enen  1079. 
eng  326,  641. 
engirUnl  1389. 
englfmant  1135- 
enlli  1097. 
ennyn  741. 
eaonant  644. 
enneint  102. 
eaoii  1350. 

enwswc  221,  321,  336. 
enwir  134,611, 1187, 1191. 
eny  25,  29,  411,  860,  %6, 

»49,  1025,  1090. 
Miyal  583. 
enyd  799. 
enjB  153,  1035. 
er  216,  837,  393,  890, 891, 

966. 
enc  »40. 
erbyn  228,  835. 
ereh  1213. 
erchlu  744. 
erchyd  158. 
«rdüedAf  1379,  1393. 
erdit  269. 
erdjleduii  186a 
eredic  1113. 


ereill  1205. 

MgTT  375,  800. 

ergyt  3a 

eriglimt  1391. 

eriihon  1370. 

erit  12»a 

erkrjn  487. 

erlinant  1390. 

ennygei  217,  564. 

ennffreir  56. 

ero  1357, 1358, 1354  (M8. 

hero). 
erodn  1353. 
erof  10. 
erry  1118. 
erthaf  1127. 
ertligi  130. 
erthy  1201. 
erthycliei  130- 
erthyuftccei  1201. 
ernei  846. 
erneid  168. 
«mit  161. 
erveMit  114a 
«rvyn  1027. 
erwyneb  213. 
erwyre  148. 
erwjt  30. 
ery  488,  1165. 
eryr  31,  2C^  256,  398, 

82a 

eryr  31,  2(6,  256,  398, 

82a 
erfTOD  633. 
eiysmygei  295. 
eryneis  123a 
«KU  1334. 

eagu  189,676,724,1316. 
esgiirei  114. 
esgoT  1086,  1087. 
esgut  1066. 
esgyc  352. 
eBgyn  693. 
eagynoei  1168. 
eagynoT  680. 
eagyrn  996. 
eaayllnt  450. 
esflytb  616. 


etar  1337. 
ethy  8. 
etmyc  1133. 
etmygut  178. 
etmygir  1042. 
etvrwyn  1070. 
etyyn  1031. 
etnynt  125,  852,  9ia 
eu  occwrt  abovt  50  timea. 
ndaf  hir  647. 
eveis  202,  220. 
enlat  318- 
evnyaet  1056. 
eno  147. 
enr  8,  145, 185, 192, 327, 

301,  344,  414,  629,  642, 

1007,  1065,  1245, 1264. 
enidorch  1130. 
enrdorcbawc  229,   1136, 

1176,  (1226). 
enrdorcbawr  388. 
eardorcbDgyon  635, 1265, 

1374. 
enrachawc  183. 
evynt  92. 

ewein  17,  313,  680. 
ewgei  140. 
ewyn  1011. 
ewyonydd  945  (MS.  -yd). 

bglei  366. 

faw  729,  809. 

fawryf  963. 

fawt  221. 

fer356. 

ferawc  357. 

ferei  1152. 

fernarcb  879. 

festinyawT  386. 

fin  221,  S74,  386,  66a      ' 

flsiolia  1277. 
I  flam  733. 
I  aamdnr  724. 
I  fo  469. 
'  foawr  746. 
I  fodianc  1300- 
.  (othint  1285. 
'  (onawt  231,  239,  1181. 


IV  Google 


160 

fowyg  35ft 

fnetb  68,  335,  526,  581, 

1374. 
fraidus  12T5. 
frone  1275. 
frwfthlam  799. 
frwjtUftwn  75,  724. 
fnd  1078. 
fnn  803,  801. 
fwyre  729- 
tyd  1112. 
fyryf  75. 
^Bgnt  1166. 
fysgynt  189. 
ffsgyoUu  526,  674. 

gsdarn  452. 

godea  98,  1152. 

gadrawt  898. 

gadac  452. 

gRer  140,  1033,  105a 

gaerwys  475. 

gftff  802. 

gaffeilau  1330. 

gatSo  495. 

gaffon  993. 

gal  1327- 

gataned  217,  i:W3. 

galar  1008,  1215. 

gftich  877,  1059. 

galet  1327. 

galled  943. 

galloD  258. 

galoD  1373. 

galwant  1106. 

gain  941  (MS.  ganigym). 

gamgled  941. 

gamgym  941. 

gunhftwn  25. 
■  gui  55,  81,  90,  97,  105, 
118,  121,170,207,256, 
'200,  372,  705.  752,  884, 
967,  1099. 

gangen  679,  C81. 

gant  29,  (iCO,  912. 

gonthnd  1141. 

gauQt  1283  (MS.  gnaut). 

ganwD  987. 


A.  ANSCOHBE, 

!  gar  1137. 

gartdawc  309- 

garant  589,  1134,  1225. 

gaiat  1322. 
,  garchar  454. 

gardith  893. 

gared  459,  951. 
I  garei  695. 
I  garn  993. 
;  garth  1199. 

garthan  351- 

garthwya  854. 

garw  154,  671,  844. 

gas  139. 

gasnar  1015- 

gat  192,  210,  309,  392, 
626,  746,844,907,911, 
1221. 

gatki232. 
I  gatJew  273- 
l  gatnant  1052- 
\  gfttpwll  954. 
I  gatraetb  68,  74,  84,  90, 
:      97,  105,  109,  121,  131, 
I      226,  272,  315,  337,  338, 
443,  526,  591,  615,  635, 
72((.   9G8,    1049,    1226, 
1267,  1374,  1380. 

gatvannan  597- 
'  gatwyt  32,  417. 

ganall  1270,  13S8- 

gftur  1388,  1390- 

gawr  46,  14«,  326,  338, 
390,  819. 

gayaf  1363. 

gein  118. 

geinnyon  365,  718,  992. 

gell  501,  503,  702. 

gellach  502. 
.  gellauc  1389. 
'  gelorawr  135, 

gelorwyd  99- 

gelw  ideint  839- 

gelwir  720,  729- 

gelwit  391,  426- 

gelwy  861. 

gelyn  1026. 

gemin  lütMi. 


gen«  1323. 

geuhyn  578- 

gennin  164- 

gennyf  770,  771. 

genyn  483- 

gerdawr  345- 

gereint  819,  824. 

gerth  259,  1221- 

gesaevin  670,  762- 

get  908,  919. 

gen  1208- 

gengant  99. 

geoiu  1270. 

gewilid  98. 

gian  83,  1180. 

gibellawr  1006. 

gic  52- 

gicwein  869- 

giff  862. 

giglen  1158- 

gU  1084. 

gUiaw  570  (MS.  gili/air). 

gilyaw  570. 

gilywjt  33. 

ginyav  929. 

gipno  1392. 

girth  1270. 

giwet  242- 

glaer  140, 165,  729,  1033, 

1059. 
glan  7,  1177. 
glaa  7, 176,  569,  742,  960- 
gtasBQ  832. 
glasned  69,  832- 
glasvleid  1195- 
glavr  1181- 
glawd  289,  1089. 
gledyf  291,  351,  459,  767, 

1089,  1272. 
gledyoal  278,  573,  1211. 
gleiuyon  1033. 

glin  43a 

glo«  771. 

gloew  817, 586, 628, 1223. 

glot  293,  826,  853,  877, 

917,  1175. 
glüyw  138. 
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gloywdttU  1177. 

glnt  1174. 

glntotui  S26. 

gJyt850. 

glyw  67,  275. 

gnant  936,  1274,  127», 
1280,  1281,  (1283). 

gnftwt  411,  463. 

gniumt  1366. 

gno  689. 

goborthjat  1017. 

gobwry  1186. 

gocbannii  858- 

gochawa  1028. 

gocheli  1146. 

gochenyn  858. 

gDcUjver  532,  540. 

gochore  1364. 

gochwerw  717. 

godebawc  134. 

godechet  1328. 

godef  771. 

godemles  1099. 

godesajn  883. 

godet  909. 

goden  701. 

godhet  842. 

godileit  13ö2. 

godinawr  40. 

godlwes  1123. 

godiwead  1123. 

gododin  27, 239,  335, 381, 
472,  615,  529, 658,  713, 
731,  768,  886,  892,  894, 
1181,  1197,  1228, 1248, 
1277,  1295,  1343, 1378. 

godolei  459,  460,  1363. 

godrnd  598,  1140. 

godniTf  1328. 

goelkerth  749. 

goet  814. 

goethin  767. 

gof  265. 

gogled  tö,  449,  1104. 

gogl;8aar  722. 

gogwneif  823. 

gogyfiawt  234. 

gogyhwc  642,  861. 

L  (Mit.  fhllolDgl* 


gogymni  1341. 
gogymwyt  721. 
gogjnerchi  197. 
gogyvurd  1341. 
golktan  1281. 
goll  1306. 
goUeb  80,  588. 
gollessjn  751. 
goUet  740,  1102. 
golo  851,  878,  918. 
golnt  665. 
gomjnat  515. 
gomyDei  26. 
gomjunaf  886. 
gomjnjat  311,  1026. 
gou  1236. 
gorchan  1030. 
gorchegin  988. 
gord  695. 
gordibleu  1085. 
gordin  536. 
gordirot  425. 
gordiynaw  759. 
gordwjUin  1186. 
gordyrawjs  811. 
goren  98,  101,  IM,  6 
goreoTwyt  634. 
gorgolches  263. 
gorlea  1155. 
gorllin  965. 
gormaut  230,  1302. 
gormes  374. 
gorn  980. 
goroled  449. 
gorot  681. 
gorsaf  88,  777. 
goned  457. 
gorthew  1105. 
gortbjD  920. 
gorvawr  76. 
goraawr  756. 
gonic  244,  389,  449, 1 
gonichyd  933. 
gonin  723. 
gornyunaf  1101. 
gorvjnt  125. 
gorwed  712. 
.gorwjd  388,  1106. 


j  gorwjlam  798. 

gcMgord  89,  96,  321, 1228. 
I  goagroyw  818. 
I  goModes  1089. 

gonaran  300. 

govarau  828. 

goveiu  118. 

goDel  162. 

gonndelw  1116. 

gOTUrthy ach  998. 

gowychyd  296. 
1  gowydawc  956. 
I  grad  1019. 
I  graen  1183. 

gnin  1190. 
I  grannawr  688. 

grannaOT  1235. 

gre  1122. 

gredyf  1. 

greit  247,  292,  377,  382, 
529,  1044. 

grea  263,  1010,  1164. 

grenlet  726,  840,  907. 

grimbniller  1266. 

grinjec  1332. 

griniei  1332. 

groeu  818. 

grad  9ia 

gnigyar  867. 

gragyn  1253. 

grwym  856. 

grybwyUyeit  213- 

grysayauant  230,  319, 
329,  584,  590,  1050, 
1130,  1222. 

grjssyei  206,  309,  372. 

grysayws  1141,  1226. 

gryt  555. 

gu  927. 

gnae  811  (MS.  gwat). 

gnaenawc  1137. 

guaet  1294  (MS.  gwaet- 
lurt). 

goaid  1275. 

guain  1272,  1373. 

gaan  1349. 

guauaid  1380. 

gmuiar  1317,  1325. 
11 
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tr^t-'^i  '•.■SU:  YSJh. 
p;*U  :i*T.  137^ 


?ti:T*-s  ::*ri  !?:■:.  loTi. 
lii^jf.  1^1 :3.»:.  likL 

r=rü.is  1X7. 

£Tr»e  'Slli.  12:ö. 
r"»*t  e>i.  i-lT.  11'6. 


^»•^1  W.f',. 
»TTTii'-r  ].>,7. 

)pl>TU    ]'Ä',    V.'^^l. 

gTiTHLit    ];;<J  (Ms.   ft- 

(raiat  Kf^J. 

purh  13(jri. 
(fnii-hinc  V.ff). 

Ifuir  l.'fri. 
guirth  12y9. 

yuuryia  i;W7. 

KU  tu  llpri. 
Knl«dic  12^i 
Klingt  lai»;.  i:j^2. 


ir»a*wiwr  ».-i  lai-i. 

?wanjn  707. 


BTWiaf  141, 
fWÄB^  2"j7. 

gTTlDd    'ilfl.     12W. 

CTTitiaiL'.B  0*7.  7"&. 

gTianl  67". 

^Krchim    V'ii,    HJ3^ 

l'.tJT. 
gwarttatiTti  -Jit4. 
gwaredawc  ^^119)7(115. 

l^-an^ei  14fi. 
gwaret  12:». 
gwareos  3«i 
gwaro  911. 
gwarth   -Ij".   728   (MS. 

swM  1.  517.  523.  1173. 
gwaeg^r  257. 
g:wa.-^a:ar»wc  3<Jü. 
gwautat  1215. 
pwawr  44S 


r»*4T  TL  -rs».  ?71.  317. 
CäL  «Ä  TTi  li«. 

ifwtirri  141. 

fTte-Jiff*«  *07- 
5«e^ä*  74>..  Töü.  Tai 

PT«;«  &4a 

ETre>I  07.  7Ti 

rweii  11.  aa 

^^»Ijitint  9i;i6. 

gTre:jl.B  !*)l. 

pwen  4*j7.  y:J^. 

yweci^wT  272.  li.ö-  928. 

gwetaowT  i«^ 

^tD«  G.>4. 

^enii  ^4»i.  ^7.9i;t914. 

rwcMi  272,  ♦i'>.  £fÄv 

BTrenB^awt  :J<1.  4<II. 

gwfnwTB  tS,  ÄÜ. 

irweria  lä4,  526. 

fueni  Ml- 

giremio  6r»>. 

Kwerl  TO- 

üTwerth  41.  55,  22*,  233, 

3i»     379.    ö:.'?,    UBJ, 

1173- 
g^ertlivawT  41. 
gwem  «31.  918. 
grwevrawr  40,  41. 
^m»!!  324.  77& 
^frynd  824. 
gwiikan  964. 
ffwiawn  324,  77& 
gTribJe  lutiO. 
gTrin  41.  227,  587,  628, 
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8&t,  962,   1148,   1169, 

1235. 
gwiniueth  1239. 
grwiüYaeth  271,  630- 
gwinweith  1303. 
fwinwit  430. 
grwir  273,  589, 1225, 1350. 
girirawt  144,   160,  227, 

236,  879,  527,  763. 
gwirodea  967. 
gwiBgjadoi  648. 
gwisg^asBstit  651. 
gwlftt  532,  540,  626,  696, 

759,  1120,  1123. 
gwled  322,  609.  833. 
ffwledic  152,  686. 
gwlyget  335,  776. 
gwn  579,  861. 
gwaaei  237,  284. 
gwnaeth  60,  336. 
gwnaethant  99. 
gTTOftewch  671. 
gTraed  218,  617.  625,  792, 

1081,  1137. 
g'wneei  1159. 
gwnehei  1145. 
gwneif  11. 
gwutilnt  509,  1126. 
ffWDlleitb  561. 
gwr  1,  29,  47,  105,  121, 

304,  449,  490,  583,  591, 

625,  660,  676,  724,  769, 

833,    960,    961,    1031, 

1068,  1117,  1176,  1227 

(MS.  gur). 
gwnged  245,  546,  1160. 
Swrawl  82,  756. 
gwra  47,  695  (MS.  ga>rd- 

uedtl)  696,  777. 
gtcrduedtl  695. 
gwn  1124. 
gwreith  60. 
ffwrhyt  2,  623,  768. 
gwnnwn  76. 
fwrthlef  147. 
grwrthodM  42,  780,  957. 
gwrthyat  390. 
gwiratt  757. 


g'wrnelliiig  177. 
gwTjif  88,  556.  777. 
gwrynt  314. 
gTfryawr  8a 
gwryavT  1208. 
gwryen  314. 
gwryiD  651. 
gwiymde  666,  1326. 
g-wiTniaeirch  339,  464, 

691. 
gwrya  42,  705. 
gwiTt  555,  757,  998. 
gwyalaaQ  120. 
gwyar  0,271,  386,  464, 

666,  780. 
gwyarllyt  87. 
gwyawr  47. 
gwychawc  794,  904. 
gwjchiawc  1177. 
gnfychlant  936. 
gwfchnawt  411. 
gwjchjd  104. 
ywychyr  218. 
gwychyroljon  909. 
gwyd  759,  887,  971. 
grwydftw  397. 
g-wydei  1080. 

ffwydnen  292. 
gwydnc  399. 
gwydw  245,  1160. 
gwydyei  211. 
(twydyl  928,  934. 
gwydyn  882. 
gwydynt  557. 
gwydyr  1148. 
gwylaes  1236. 
gnfyllyaB  960. 
gwynaw  1024. 
gwyn  235. 
gwyndyt  850,  917. 
gwyned  219,  710,  1031. 
gwyngalch  95. 
gwynheidyd  946. 
gwynn314,324,6S8,818, 

820,  999. 
gwynndwll  SX). 
gwynngrwn  83. 


gwynnodynt  87. 

g-Hynnyeith  60. 

gwynoaeth  334. 

gwyr  26,  57,  64,  68,  74, 
84,  90,  97,  141,  201, 
226-,  m. -19, 29, 34, 88; 
IV. -26,  83,45,69:542, 
585;  Vn.  -51,  52,  73, 
75,  77;  801,  828,  926, 
954,  968,  1101,  1159, 
1197. 

gTVjth  362,  371,  412,  547, 
728,  1146. 

ffwythawc  837. 

gi^thwch  866. 

gychwyn  340. 

gydywal  206. 

gyffgein  152. 

S^or  112. 

gyfofni  97a 

gylumed  187,  570. 

gylchwy  361. 

gylchyn  1010,  1014. 

gyllell  1272. 

gymeint  546. 

gymbell  36. 

gymhwyUeit  1089. 

gymre  1121. 

gymwy  361. 

gymynat  315. 

gynghor  474,  519,  784. 

gynghorawr  387. 

gynghyr  259. 

gyngrwn  192. 

gynhen  272. 

gynhoraan  150. 

gynire  1121  (MS.  gymre). 

gynoAD  124. 

gynnedyf  758. 

gynnenet  650. 

gytmu  668. 

gynnwytliic  1092. 

gynon  372 

gynran  299. 

gynrein  260- 

gynt  934. 

gynnaeth&iit  1223. 

gynwal  49S. 

11* 
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gyrchosMUt  544. 
gyrchei  1175. 
gyrbaedei  S69. 
gyrn  941  (MS.  gamgsm), 

960. 
gjtgogit  353- 
gfstnd  128. 
gyt  544,  1134. 
gytneit  319. 
gytauth  329. 
g;tDttethaiit  586. 
gyoan  308. 
gynuch  1198. 
g7Dat««ti  107. 
gyned  717. 
gynergTT  693. 
gTOlaTan  347. 
gyvle  455. 
gyvlnyd  107. 
gjao^jOD  171. 
gynoet  693. 
gjanng  412. 
gyvrjngoD  956. 
gjTTygsed  547- 
gTTjeith  978. 
gyweithjd  118. 
gjwir  136,  1187,  1191. 

badUm  332. 
badnwd  331. 
haearn  452. 
haearnde  730. 
hMd  536. 
haedot  426. 

hael  550,  826,  (ö2,  918. 
haeUdon  450. 
haeloD  1020. 
hair  1255,  1352. 
hamrant  548. 
banav  1166. 
hanaa  1331. 
hancai  925. 
hancwyD  60. 
lumdit  787,  1224. 
hanyanawi  91- 
haroaeth  330. 
baul  676,  902. 
banalen  i)G9. 


;  hawfiD  963. 
;  heb  66,  265,  410,  517, 
I      559,  570,  935. 
I  hed  59,  85. 
I  hediw  575. 
hecBsit  243,  275. 

\  beidiljann  1251. 
I  beidjn  730. 
i  heilyn  470. 
I  beinim  1271. 

heirayllut  823. 

beit  569,  1363. 

bell  50a 

belo  1356. 

helw  718- 

belya  859. 

heiD  924. 

bemin  10(ß. 

hen  62,  408,  923,  948. 

heneit  322,  77a 

bennyd  102. 

hero  (1354),  1355. 

hetgyUaetb  383. 

betlil  333- 

bcD  290,  819. 

hef  ernin  440. 

heyesayl  380,  528. 

beyni  128,  ?22. 

heywred  952. 

hiam  1299- 

bic  1355. 

hidleit  320. 

hir  56,  115,  132,  135. 137, 
139,  333,  344,  545,  558, 
647,  774,  854,  878,  920, 
1296,  1392. 

hii«th  331,  968. 

hiryell  465. 

hit  1266. 

hoedyl  320,  545,  1244. 

boel  1005. 

hoet  91,  132,  545,  815. 

hoewgir  247. 

boffeint  643. 
I  koÜ  1212. 

bou  197. 

hoTuanr  85. 


:  hn  495,  593,  641,  1067, 

I      1100. 

I  hv  592. 

I  hnal  835,  94a 

j  boan  151,  253- 

hnc  1263. 
I  hndid  175  (HS.  Audi/) 
I  hadit  175. 
I  bnitreDit  1388. 
!  hut  376,  594,  627,  1172. 

himn  101. 
;  hwireitb  562. 
j  bwy  U32. 
I  hwyllwn  75. 
■  hwyr  149. 

bjator  732. 
;  byd  866. 
I  hyder  35. 

bydwD  816. 

hydyr  62. 
!  hjU  290,  1242. 
'  hyim  305. 

hynt  701,  806. 
.  byrdbeit  467. 
'  hjt  657,  707,  1294. 
,  bynarnnant  543. 

byaeid  56. 

i  943,  1049  (MS.  y),  XU. 

-64,    71,   72,    79,    82; 

j      Xm,  -9,  10,  18,  34,  35, 

38,  42,  54,  70,  71. 
I  iar  1277. 
I  ictniin  1319. 

icinon  1368. 

icimlian  1335  (MS.  t  cim- 
Jutn). 

idan  1385. 

idaw  394,  505. 

idinim  13ia 

idware  1100. 

ig  1366,  13C7,  1388. 

igcin  1321. 

igliuon  1371. 

igiaian  1371  (MS.  i^i- 

.  isutrth  1264. 
im  1278. 
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imil  1271. 
imit  13T7. 
in  1260, 1297, 1311, 1327, 

1343,  1369,  1380. 
indenit  1282- 
inet  1314  (MS.  iuä). 
mbain  1300. 
inilin  1311. 
Init  1323. 
innjnaac  1305. 
iodeo  1274. 

iiac  1^  (MS.  iradaryf). 
iraetaryf  Ifisa 
irred  696. 
ü  296. 
isMkc  2^ 
ith  1350. 
itn  1373. 
iurf  1337. 
)•«<  1314,  1337. 


t  54«,  1132. 
Udant  1264,  1285. 
Ikdei  282,  675,  910. 
I»dli«i  1240,  1369. 
Ikdn  1348. 
UfnawT  49,  1345. 
U«7ieii  1347. 
Iktin  1345,  1346. 
IMD  789. 
lun  1156. 
lannen  61,  72. 
la»T  365,  551. 
lu  76a 
Immwc  755. 


Uo&r«  1282. 
lanenen  1293. 
kTnawr76,343,371,380, 

528,    742,    745,    1234, 

124a 
l»w   60,    279,  358,   411, 

465,  505,  685,  860,  933, 

936  (HS.  lav). 
l»wr  54,  1848. 
IcM  765. 


led9S2. 

)ee  1324. 

leech  1247. 

teidyat  1316,  1353. 

leiB8;ar  416. 

lemeiD  460. 

lenn  411,  936. 

lenwiB  1098. 

leo  1275. 

les  267, 1283,  iai7,  1372. 

lestri  458,  628,  114& 

lestyr  1250. 

let  1197  (MS.  Wn«f)  1251, 
1345,  135a 

Irtmd  1197. 

lenl38,1247(HS.JM(ur«). 

lend  1247. 
:  leadne  471. 

lenir  1197. 
<  lenta  471. 

lenner  474. 

leuure  1247. 

lew  550,  761,  982. 

lewach  874. 

lin  1251. 

lin  1259  (MS.  Jut)- 

linannt  1259. 

linidnr  1351, 

linir  1359. 
I  liwet  1326. 
I  llad  20,  523,  8G4,  1000. 
I  llodasHui  327. 
'  Uadawd  541. 

lladei  116, 127,  214,  556, 
781,  843. 

lladewch  673. 

Iladat  .509,  1126. 

llaes  384. 

Ilaftianr  1345. 

Hain  5«.  95,  764,  1108. 

llitii  842  (MS.  Uattn). 

Uann  842. 

Iluiwet  834,  901. 

llorahaf  1362. 

llary  450,  821,  852. 

Ilwyed  287. 

Ilath  860. 

llay  1213. 


I  üavn  114a 

I  Ilaaar  787. 

I  Havnawr  66,  100,  127. 

:  Uavnen  656,  969. 

llanr  901. 
.  Uaryn  214,  282,  538,  556, 
;      843. 

I  llaw  715,  860. 
:  llawen  640,  1394. 

■  Uawer  98,  54a 

;  Uawn  100,  458, 1148  (MS. 
Uavn), 

llawT  27,  125,  242,  394, 
i      722,  741,  834. 
I  Ue  665. 
I  Heu  580. 
!  llech  471,  893. 
I  lled  127. 
i  Iledan  5. 
'  lledesait  215. 
I  lledeasTut  327. 
<  lledi  66,  863. 

liedin  614. 
'  Uedint  1375. 
'  lledrnt  191. 

llefdir  893. 

■  üeir  787. 

'  lleith  579,  699. 

;  lleithic  366,  760,  1115. 

!  Ilemenic  276. 

Hm  719,  813,  895,  957, 
1041. 

llestyr  896. 

Uet  552. 

Hetvegin  295,  831. 

lletkynt  579. 

lleveri  784. 

llew  191,  550,  673,  787 
(MS.  Ueir),  864. 

llewacb  874. 

Uewes  106,  737. 

llewyn  93,  870 

lliawB  785,  802. 

iiib  iioa 

llit  1182. 
Iliont  286. 
Uitbf  ei  312. 
m%esüt  1386. 
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IlithjvTt  31. 
lünanat  420. 
llradt  214,  722,  787. 
llivjeo  240. 
lliwedftWT  55,  706. 
Uiwet  958,  1230. 
Uoegrwys  242,  706. 
Uoegyr  409,  1218. 
UogeU  640,  1394. 
Uory  860. 
Hoegat  509,  1128. 
Ua  68, 184,  384,  394,  483, 

581,    790,    897,    1230, 

1362. 
Unc  1002. 
UDch  820. 
lludet  658,    699,  770, 

1295. 
llDdw  244. 
Uan  657,  1294. 
llnra  1219. 
Uarngawc  184. 
Unragen  341. 
llomgogjon  579. 
Unyd  813,  1218. 
llnjdawc  715. 
Uwrw  149,  1102. 
Uwiy  179. 
Uwy  419. 
Uwybyr  276,  550. 
Uwjded  580. 
Lwyr  483,  1115. 
Uwyt  500,  634. 
llwyth  957. 
Ilwfaein  870. 
lljdw  1159. 
Uym  482. 

ll;mMh  240,  1182. 
llymof  556. 
Ilynn  780. 
Ilyrroded  683. 
Ujwarch  466. 
llywri  630. 
llywy  688. 
Dywywc  864. 
loegrwys  242,  546. 
loHen  933,  1370. 
lOYlen  633,  084,  742. 


A.  AK8C0MBE, 

■  lu  359,  756,  1250,  1351, 
'      1264,  1353,  1392. 
I  iDuth  1348. 

loch  531,  1259. 

Inchdor  522. 

lad  1345. 

Im  1259. 

Init  1269,  1271,  1371. 

lumen  931. 

Inngnelet    1294    (MS. 
gtca^lun  gvelet). 

lan  1259. 

Itiric  665,  1269. 

Iwch  950. 
!  Iwgei  140. 

Iwry  376. 

Iwyw  396  (MS.  Iwy«), 
\  IwjB  (396),  706,  922. 

lychwr  521. 

lyDwyggawr  135,  461. 

lyB  267. 


mtton  132,  193,  686,  646, 

1372. 
map  1301. 
maran  39,  1346. 
marchiMic   1129,   1179, 

1372. 
marchawc  186,  598. 
marchlew  274,  1209- 
marchogyon  513. 

martli  19. 

marw  937,  976. 

mat  497,  499,  613,  754, 

1194. 
matyed  940. 
maortb  1288. 
maTr  1082,  1117,  1264. 
HO,  203,  390,  518, 


mab  20,  44,  60,  211,  264, 
292,  332,  353,  357,  518, ' 
558,  769,  849,  879,  888, ' 
916,  928,  S3S,  1054. 
1147,  1162,  1194, 1265, 
1281,  1392. 
'  naban  83,  1180. 
'  mac  727. 

!  madauc  28,  659,  1243, 
'      1296. 
:  maden  289. 
niadyein  613. 
madyeith  1194- 
mae  503, 
.  maelderw  1117. 
maetb  332,  9<i8. 
maglawr  92,  704,  747. 
magwyt  874. 
mal    26,    124,   273,   304, 
310,  .V>7,  592,  628,  664, 
672,   864,   1307,   1314. 
main  332,  452,  548,  562, 
576. 


642. 
I  mawrbwys  737. 

mawrth  651. 

mawrwed  940. 

mawB  523,  890. 

med  22,  55,  92;  IL  -2, 
20,  27,  88-,  UI.-17,20, 
30,  79;  458,  527,  587, 
595,  617,  642,  672  ;VU. 
-4,  47,  63,  ra,  96;  833, 
960,  963,  969,  1012, 
1051,1231,1289;  XUL 
-14,  37,  82. 

meddawt  795. 

medel  283,  984. 

medDt  34a 

medwawt  159. 

medweint  642. 

medweith  5G0,  577. 

medveith  584,  1303. 

medwoD  320. 

medwyt  1103. 

megyr  4. 

meibyon  134- 

meidljann  1251. 

mein  6,  500,  984. 

meint  24,  203,  626, 1169, 
1330. 

mtircb  3,  274,  339,  642, 
690,  1036,  1140,  1197, 
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1202,  1209,  1220, 1229, 

molet  747. 

1173,  1209,  1255, 1261, 

1246,  1368. 

molnt  649,  822,  1285. 

1339,  1344. 

meirw  1169. 

mor  110,  112,286;    Ol. 

nac  36,  511,  875,  1070, 

meJtin  667,  960. 

■31,33,46,47,54,64; 

1071,  1122,  1127,  1272 

meitit  la». 

452,  549,  550,  675,  720, 

(MS.  nae). 

meithlyon  897. 

822,  954;  XI.  -13,  28, 

nadred  950. 

meiwjT  649,  1089. 

29;  1313,  1315. 

nM  1272. 

melwyt  1106. 

moTchwyd  6ia 

namen  29,  583,  591,  643, 

melyn  92,  1012. 

mordei  27,  129,  202,  220, 

660,  739,  (1051),  1227. 

melys  92,  70*,  747. 

1207. 

namyn   231,    1051    (MS. 

meo   21,  289,  430,  534, 

mordw;  756- 

-w),  1135. 

784,  1241. 

more  661,  1318. 

nar  386,  607. 

mtnavc  915.. 

morem  937. 

iias75. 

menawc  915  (MS.  -avc). 

morien  401. 

nat  524,  892,  1158. 

menestri  1051. 

moma  945. 

uaT  1219. 

menit  784,  1082. 

morwjn  847,  915. 

naw  75a 

meimwB  82. 

moryal  537. 

nawd  24,  514. 

menwed  940. 

moryen  348,  510. 

De  106. 

menwyt  1103. 

moryet  740. 

neb  235,  274,  328,  367, 

menjch  1334. 

mryt  1224. 

1080,  laoi,  1209. 

merch  647. 

mndyn  718. 

nebawt  240,  1182. 

merchjr  652,  1269. 

mnet  1285. 

nedic  607. 

merin  613,  896,897, 1199, 

mui  1299. 

nef  153,  298,  391,  779. 

1274. 

mnr  292,  377,  382,  523, 

neges    108,    495,    636, 

meiTii  1194. 

530,  612,   1082,   1088, 

646. 

met  1337  (MS.  xutt). 

1188,  1193,  1254,  1351. 

nei  1281. 

men  968,  1024. 

mvr  890,  1188. 

neidyr  950. 

mend  273. 

mwng  410,  935. 

neim  1273. 

meTjl  537. 

mwth  3. 

iieiiainl262(MS.nMmm). 

mi  444,  892,  986,  987. 

mw;  353,  418,  421, 1066, 

ntxnim  1262. 

midin  1310. 

1106. 

neirthyat  104. 

mig»in  1298. 

mwyDvawr  89,  96. 

Beithyaur  14,  52  (-awr). 

mU  1271. 

mrgedorth  1213. 

nellt  959. 

mUcant  86. 

mygyr  833,  1012. 

nem  1307, 

miledawT  958. 

mjnanc  1178. 

nerth  339,  403,  453. 

milet  958. 

mynawc   356,  636,  646, 

nerthyd  119. 

miDhen  233,  1053. 

715,  731,732,825,848. 

neu  362,  447,  764,  1314. 

miBidanc  1283,  1372. 

rnjn^vras  3. 

Denad  346,  354,  364,  463, 

minnt  1324. 

mynnet  641. 

549,  874. 

mir  1098. 

mynnt  428,  665,  822. 

neuB  98,  104,  239,  399, 

miran  1098. 

mynydawc    89,  96,   336, 

418,  421,  608,  658,  768, 

mirdyu  402. 

363,    636,    646,    1222, 

970,  1039. 

mirein  1257. 

1224,  1232. 

neat  854,  892, 1037, 1238. 

mit  982. 

myBgi  623. 

ni  25,  1083,  1215,  1285, 

mlodyat  1265. 

1342   (MS.   ui),    1349, 

moch  661, 667, 1809, 1318. 

na  94,  224,  290,  34»,  394, 

13Ö4,  1348. 

molawt  1075. 

415,  423,430,444,511, 

Dis  1384. 

moleit  292,  585. 

769,   781,   1084,   1127, 

nit  1333,  1357. 
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niuthon  1266. 

no  47,  200,  240,  357,  365, 

894  (MS.  ny),  510,  638, 

1106,  1129,  1182,  127a 

137a 
DM  16,  352,  875. 
nodet  1056. 
Dodi  36. 
noe  54,  992. 
noeth  973. 
nogrt  14,  52,  53. 
not  32,  294,  426. 
nooant  179. 
nnithon  (1265),  1278. 
Dwjthon  883. 
iiwjtli;oii  751. 
ny  oeatra  aboiii  65  times. 
njm  873,  1173. 
Dyn  234. 
nys   27,    79,    579,    1258, 

1260,  1295,  1343. 
njt  oceun  ahoiU  40  f  im«. 
Dynet  649. 

0  oceur*  abont  120  time». 

ob«l)  5(l2. 

oc  882. 

od    127,    330,   386,  420, 

833,  1360. 
odechwjt  34. 
odef  1065. 
odeininiet  1388  (MS.  edri- 

odea  Uli,  1112. 

odgnr  1129. 

odit  1377. 

odiwu  496. 

odiwead  1124. 

ododin  34.  57,  64,  103, 

360,  447,  462,  594,  638, 

1038. 
odooig  1310. 
oe  102,312.461,410,505, 

687, 742, 746, 765, 1010. 

1013,  1150.  1161. 
o«d  ocntrt  aboul  50  timu. 
oedut  825. 
oedwn  80. 


A.  ANftCOUBE. 

oedyn  469,  1308. 

offer  289. 

ognaw  57. 

ohii  837,  904- 

oid  (1268,  1270),  1362. 

Ol  334,  775. 

ölen  701. 

oU  871. 

olo  261,  1116,  1336. 

olat  428. 

om  233,  589,  1225. 

oDi  1053. 

onn  279,  1212. 

ony  235,  855. 

onwyd  1082. 

or  108,  230,  554,  5ö9, 

626.    635,    821,    869, 

1050,1128,1134,1221, 

1321. 
oradein  671. 
OTchynnftn  346. 
orchjrdon  631,  645. 
ord  1268,  1270  (MS.  oid, 

in  bolk  place»). 
ordio  435. 
ordymat  714. 
oren  966. 
orenreil  1040. 
orten  1133. 
orfon  713. 
orth  1211. 
ortbir  920. 
ortboret  1286. 
orthnr  1081, 
oryswr  347. 
oiryd  746. 
orwjd  744. 
orwydan  251. 
orwylam  1157. 
osgord    5K2,    5KS,    738, 

1082,  1222. 
OBwyd  114,  556. 
oth  611,  «H6,  1187, 1191. 

1192. 
oTolon  432. 
ovec  446. 


p«  19. 

pan  occun  about  40  tima. 
\  par  1118. 

paren  209. 

parth  1217. 

pasc  146. 

path  891. 

pawb  974. 

pebyll  28,  659,  1296. 

pebyr  334,  775. 

pedyt  957. 

pei  986,  987. 

peü  855. 

peitban  353. 

peitbing  237. 
,  peiUiliw  942. 
I  pel  592. 

j  peleidyr   340,    700,  721, 
743,  950. 

pelloid  1267. 

pellwi  877. 

pellynic  877  (MS.ydJyn- 
nxc). 

pdiynnie  877. 

pen  744,  866,  1370. 

penn  291,  351,  402,  483, 
773,  866,  867,  86a 

pennawt  876. 

perchen  690. 

perednr  325. 
'  perheit  117. 

perideint  652. 

periKl&wr  74'J. 

petwar  958. 

penes  957. 

penm  872. 

pevyr  950. 

pbaD  8,  849. 

pharaon  1078. 

pbecbnt  224. 

phedeir  1170. 

pbodryoUt  95. 

phell  971. 

phenn  677,  753,  885. 

pher  944. 

pberth  944. 

pbeiym  1319. 

phot  944. 


IV  Google 


A  LIST  OF  W0BD8  m  THE  OODODIN  F0EM8. 


169 


phorphoT  145.  I 

phorthuran  1237.  | 

phrydein  926.  ! 

phiyden  934. 

phrit  SS7.  . 

pbnrawr  M. 

phjmcuit  180.  I 

phyrth  637.  ! 

plec  923.  I 

pleigbeitl343(US.-AnO'  '■ 

pUigheit  1343.  j 

pleinneit  1260.  ' 

plymnwyt  170. 

pob  470,  719,  1188, 1193, 

1217,  1351.  ! 

poet  506,  889,  1041. 
porfor  648,  961. 
portfaes  737. 

portUoed  788,  789,  961.    ; 
preiglyn  743. 
prenn  410,  935. 
preasent  2^  592,  1174.    . 
prif  403. 
prit  1267. 
prydeiu  267. 
pryder  802. 
pryderaf  803. 
pTynn  337. 
pryt  950. 
prytwyf  937. 
pnbell  950. 
pnilljat  1342. 
pnr  1065. 

pwys  743,  818,  1152. 
pylt  823. 
pym  49. 

pyniwnt  49,  180,  343. 
pysc  868. 

nc  occan  about  65  tintea. 

ractAf  612. 
rscOMi  830. 
racwan  48. 
racwed  790,  942. 
ne  999. 
raen  600. 
figno  473. 


ragon  893. 

ragor  1088. 

ngoKi  342,  830. 

ragyrwed  791. 

ranhet  1293. 

rann  40,  43,  221,  732, 

832,  1043. 
rannei  281. 
rannnit  1371. 
rtmt  1228. 
rawt  947. 
rayftdyr  86a 
re  882,  1198. 
rector  (1188),  1193, 1351. 
redec  805,  1122. 
redegein  730. 
redyrch  426. 
rei  127a 
reiawr  123. 
reiduB  576. 
rein  927. 

reit  321,  585,  1047. 
reiüinyw  67. 
ren  1090,  1104. 
restor  1188  (M9.  reetor). 
reatyr  478. 
ret  1068,  (1380). 
ri  942,  1333,  1380. 
tiadwn  81. 
rialln  478,  590,  758,  898, 

1286,  1391. 
nein  848,  915,  951. 
rien  375,  813. 
rif  1043. 
riget  1383. 

rin  388, 1075,  122S,  1306. 
rith  388. 
rioeait  1370. 
riwdrec  494. 
riwrhon  994. 
rodmac  903. 
rodawr  23,  836. 
todei  24,  344,  1177. 
rodes  1040. 
rodi  67. 
rodic  493. 
rodin  514. 
rof  10. 


I  ronin  437. 
rossed  947. 

■  md   fi5fi,  697,  851,  927, 

945,  1035,  1078,  1197 
(MS.  WrHd),  1293, 1345. 

mdnedel  624. 

radnolawt  1036. 

mg  1366. 

rngyl  8t. 
I  rugyn  484,  900. 

mn  1104. 

nithyr  31,  786,  1063. 

rnvawn  344,  776. 

rwg  380, 1225  (MS.  ncy). 

rwng  528,  1110. 
I  rwy  1186,  1212,  (1225). 

rwych  683. 

rwyd  898,  1107. 

■  rwydheu  1102. 

'  rwyf  576,  589,  1119. 

rwyfyadur  118a 

rwjgei  126- 

rwygyat  209. 
I  rwyac  1119. 
i  rwyat  951. 
I  rwyryadnr  612,  1193. 
[  ry  37,  694,707,742,751, 
I      842,  882,  883,  8(15,  909, 
974,  1101,  1102,  1104, 
1107,  1122,  115a 

rybnd  844,  911. 

rychward  493. 

ryd  1111. 

rydoD  25,'j. 

rydra  1152. 

rygiawr  370. 

rygolleiB  1225. 

rygu  281. 

rylade  1132. 

rjindjre  1120. 

rymeDOD  1075. 

rymidhin  1075. 

rymDn  1120. 

rjnn  81,  154,  209. 

rynaaud  1308. 

lyodrea  I.W. 

rys  494. 
I  lyt  154,  876,  999. 
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rjnel  376,  460,  6»,  6H. 

senicgion  1375. 

t«liiiil829. 

iTTelnodogyon  995. 

Bic  1341. 

tecrann  1042. 

rywin  281. 

SOD  350. 

tei  1067,  1100. 

rywonyawc  838,  852. 

Btadal  1347. 

t«il[Dgd6itb  390. 

jywynaoc  9ia 

Btre  1248,  1319. 

teinim  1269. 

rywynjaac  905- 

Bnl  656,  1293. 

teir  1170. 

ant  1340. 

teitb  1081. 

a.  1256. 

swm  980. 

Uithi  17a 

MC  1341. 

syberw  716. 

teithiawc  849,  916. 

Bftdoni  665,  1292. 

sychyn  723. 

'teithiawr  961. 

sacBBon  116,  514. 

syU  418. 

teithvyw  9fö. 

Bftflwy  1190. 

synnwyr  571. 

teithyawl  1072. 

Bftiyt  1253  (MS.  icuyt). 

ByvLO  211. 

t«mestyl  1250. 

sänget  616,  1361. 

sywyedyd  211. 

temyr  834,  775,  1376. 

saphwyawc  350. 

terhid  127a 

Maie  (201),  1183. 

taf  117. 

teiryn  1072. 

Barffwy  1183. 

tal  23,  366,  433,  900,  903, 

teryd  650,  1287. 

i«rph201(M3.M,n«», 

1077,  1253,  1389. 

teth  1081. 

1190. 

talwhoT  1085. 

teulen  1280. 

sathftT  61G,  1381. 

talas  174. 

tenln  1348. 

sftthrart  1181. 

tall  ^6. 

tewdor  736. 

MTwy  710. 

talyeBsin  +45. 

teyni  849,  1023. 

uwl  230,  fö4,  869, 1050, 

tan  252,  348,  520,  622, 

teyrned  711,  783. 

1134. 

650,  1287. 

thaer  415. 

»KH256. 

tande  663. 

thechnt  1173. 

Bcnitanr  1283. 

tangdef  981. 

thechyn  1237. 

$euät  1253. 

tarau  124,  1307. 

thedyt  1081. 

scnyUor  1307. 

tardei  943,  956,  988. 

therwjn  1071. 

Mwyt  1200. 

tarhei  1307. 

tbeyrn  193. 

«yndanc  I2ta 

t«rol358. 

thi  10,  11. 

Mcisiw  1256. 

larth  1199. 

thraethei  349. 

Regit  1382. 

Urw  311,  377,  382,  485, 

thri229. 

sehic  1340. 

,530,  711. 

thriTgeint  1048. 

ueic  1341. 

taiyaneo  948. 

thrnmein  516. 

«eingyat  698. 

ta.Tyi  1253  (HS.  iraeta- 

tbrycbant  86,  181,  229, 

Beinnyeggit  291,  351. 

ryf). 

1048,  1142. 

eeirch  263,  698,  725,  840, 

Wt  12«2. 

ti  223,  116a 

907,  1220,  1229. 

taxlei  783. 

tir  748. 

Beirchyawc  167,  350. 

taTlet  782. 

tiryoB  256. 

aeirchjawr  697. 

lavloyw  782. 

titguet  1336. 

seitb  546. 

law  102.-.. 

tith  251,  256,  893. 

seitbaet  116. 

tawel  295. 

tonn  533. 

sei  lOM. 

tawelwch  71. 

torcb  989. 

sengi  601,  604,  617. 

Ubic  386. 

torchanr  40. 

senyllt  458. 

tebihic  1287. 

tomt  800,  1072. 

sercb  468. 

tebedawc  755. 

tot  1199. 

»eri  201,  IXK). 

tec  894,  1072. 

towys  1311. 

»eric  1220. 

,  teehei  149. 

tra  56,  488,  542.  756,  780, 
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896,    897,    SßO, 

1076, 

tnm  1253. 

tynoen  516. 

1185,  1274,  1360. 

tewch  746. 

tyst  313. 

trach746. 

trwm  356,  373,  378,  383, 

t  jwyg  669. 

tncfa;wed  242. 

772,  843,  910. 

tywyggeist  664. 

traeth  731.  741. 

trwy  70,  342,  771,  1006,  |  tjwyssen  425. 

trabaaTO  113& 

1006. 

tnhMC  847  (HS. 

aioc), 

try  229,  1048. 

yab  120,  247,  272,  352, 

914. 

tiybedawt    947,    1110 

405,  456,  630,  846,  913, 

tnmeryn  1250. 

(-art). 

1042. 

tnraodjnt  85. 

trycan  1130. 

üacoet  1210. 

tnxiE  1350. 

trycant  1136. 

vaduaeth    74    (MS.  ved- 

tre  882. 

tiTchan  1138,  1140. 

uattk). 

treoh  1076. 

trychant  70,  409. 

vaen  83,  1184, 1196  (MS. 

tref  112a 

trychdrwjt  989. 

ani/geocvam). 

bei  1283. 

. 

trychethm  990. 

naethpwyt  37. 

treidaw  63. 

trychmfwrth  990. 

naket  277. 

treidn  73. 

trjchwn  181,  310, 1142. 

ual  283,  569,  781. 

treiglessyd  242. 

ttycbjftt  310. 

vanawyt  35. 

treis  711,  1185,  1376. 

tirdar  252,  576,  723. 

vann  41,  306,  966. 

treissic  1189,  1352. 

trym  930. 

vankeirw  489. 

treiäsyt  889. 

trymach  873. 

vanncarw  490. 

irenghig  413. 

tryvrwjt  721. 

nar608. 

trenggyd  1080. 

trjwyr  229,  404. 

Daran  1388. 

treu  780,  943. 

ta257. 

varchawc  182,  358,  381, 

tTOTlIjawt  494. 

tndwet  775. 

529,  623. 

tri    179.    182,   184 

185, 

tut  471,  1023,  1247. 

varchlew  284. 

186,  187, 188, 190 

193, 

tutet  1171. 

varchogyon  996. 

231,  1051,  1275. 

tatleo  1208. 

oarw  953. 

tridid  1389. 

tntnwlch  115,  (1352). 

TÄTT  1171. 

trigant  1360. 

tntvwlch  962,  964,  1189, 

Tftwr  66,  242,  347,  352, 

triline  923. 

1352  (MS.  (uiuwfcÄ). 

(582). 

trilio  1274. 

twlch  663. 

nch  111,  127,  230,  320, 

Irin    65,  311,  377, 

382, 

twll  23,  836,  903. 

330,  386,  833,  1051. 

485,  488,  523,  530,  542, 

twrch  389,  664. 

nchel  984. 

7U,  735,  769,  831,  843, 

twrjf  124,  622,  939,  970. 

ncheneit  774. 

890,    900,    910, 

1278, 

ty  415,  439,  859,  865,  869. 

nd  536,  917,  1247. 

1286,  1358. 

tyllei  342,  369,  993,  997. 

ndat  ia47. 

trindjgwyd  745. 

lyüuavr  884. 

Qdyn  122. 

trinet  778. 

tyllnawr  884  (MS.  -uavr). 

uebir  1063. 

trinodef  829. 

tymestyl  896. 

ved    138,  152,  236,  322, 

UfaÜavn  1224. 

tyinheatyl  477. 

442,    697,    709,    1036, 

tro468. 

lymhyr  328. 

1238. 

trai  1046. 

tymor  477,  896. 

aedel  161,  164,  695  (MS. 

trottsassei  1233. 

tyrayr895. 

trn  136,  591,  1135, 

1143, 

tynget  801. 

1227. 

tynglr  801  (MS.  - jr). 

nedgyrn  363,  879. 

tnum  107,  770,  772 

tyngyr  801. 

nedin  429,  528,  783,  788. 

tnun  1297. 

tyno  889, 

uedMtthli. 
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nedwn  74. 

Tntj  431. 

viynnSie. 

nehjT  208. 

vo  56,  418,  873. 

nryt  644. 

nei   139,  240,  593, 

689, 

nodi  1173. 

nrythoD  1246,  1377. 

785,871,874,875,1182. 

nolawt  1073. 

vrython  194,  199,  637. 

Tein  1213. 

noleit  377,  382, 530, 1301. 

nswyd  302. 

Teinnyetl  280. 

noli  12,  942. 

nt  221,  1284. 

neint  1124. 

aoD9fö. 

m  32,  69,  71,  227,  822, 

«invethjd  106. 

nor  1083. 

486,  524, 679,  760,  900. 

ueirch  370. 

oordei  143. 

nnal  142,  (1257). 

veiTch  598,  725,  801 

830, 

nordwyt  4.  499,  1020. 

vniiau  6. 

840,  876,  907. 

nore  1099. 

vnwi  370. 

nein  1285. 

noron  909. 

vud  53,  977. 

veithin  53). 

aonia945. 

Tndic  754,  760. 

vel  2S3. 

vndyd  103. 

velyn  1009. 

noryon  841,  1019. 

nodyt  1C86. 

nen  985- 

not  18,  920. 

»nelin  442. 

nener  1340. 

nr  1212. 

nnost  424. 

oenyd  867. 

nrftg925. 

nar  414,  136*. 

verei  25. 

Tragawt  144. 

Tnt  952. 

aereö343. 

Tran  53,  254. 

»wich  966. 

oerthi  1366. 

vrascawt  1074. 

owyf  1025. 

aeyjl  1124. 

vratwen  1126. 

Twyhaf  650. 

üMn  765. 

nrdyn  22a 

TwynnftWT  143. 

ngein  51. 

■vre   262,  564,  664,  728 

TWjt  15. 

ngeint  229,  1219. 

ny  233. 

Ti  9,  444. 

1247{HS.I«tMre),1329. 

vy  435,  760,  (770),  772, 

«i  1342. 

vreichir  500. 

1224. 

nid  1317. 

nreichyawr  225. 

nyd  841. 

nireiD  418. 

vreidyyw  952. 

»ydMit  1133. 

nlM  139. 

vrein  15,  18. 

»ydin  380. 

Tleid  Ö2. 

nreint  965. 

Tjdinawr  130,  342.  369. 

Tleidi«t  1347. 

vreiw  177. 

»yg  234,  438. 

nleidyen  HM6- 

nreith  282,  85.Ö,  867,  932. 

vygedorth  280. 

vlodiat  1391. 

»reithell  35. 

njgwerth  1054. 

vlodjftt  415. 

mithin  283. 

Tjhyr  1165. 

vlyned  59. 

vreithyell  131,  1049. 

»yn  313,  441. 

nn  20.  29,  51,  350  (MS. 

orener  925. 

vynawo434. 

!•>!),  416,  544,  691 

«60, 

ureych  461. 

oynyd  865. 

739,H4>f,fH5,95.9,lia'>, 

nriw  385,  486,  900. 

vynjdawc  321,  582,  588, 

1180.  1219,  1227, 

12;t9, 

Triwyal  1000. 

738,967. 

1256,  1263,  1358. 

viiwyn  1000. 

vyr  352. 

TU  (SM,  416),  i>«3 

769. 

nro  19. 

nyrn  277. 

(S4K).  879,  HK9, 

(915, 

nron  365,  551. 

nyrt  996. 

1135.  1180.  1239) 

vronn  4.W,  757. 

nyiTTWu  99o. 

UDkl  12.^.7  (MS.  UM 

l). 

nniei  913,  1284. 

»yrryon  320. 

nnben  409. 

nrniet  I:t29. 

nyrywyt  IWÖ- 

nndAwt  308. 

»TOD  318 

nyt643. 

unel  1289. 

,  Tiych  535,  885. 

Tjtlimeiich  463. 
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Tywyt  949. 
vyw  79,  952. 

wsel  520,  1117,  1241. 
wset  13,  26,  54. 
waeth  510,  1139. 
waellin  284,  538,  671. 
waetnerth  630,  1221. 
waewawr  87,  253,  340, 

368,  392,  604. 
wallt  959. 
wanftr  64- 
wanei  367,  1316. 
wauet  1204. 
wann  519. 
wanpwjt  497- 
want  890. 
wannt  1169. 
WMiwy  495. 
war  454. 

warchau  985,  988- 
wäre  894. 
wäret  797. 
warth  1237. 
wa«  4. 

wastadach  875. 
wanr  884  (MS.  uxivr). 
ii>at>r-884. 
wawr  84,  90,  121,  207, 

372,   582  (MS.   vator), 

705- 
wawt  12. 

wayw  399,  628,  1040. 
waywawT  170,  275- 
wedawr  744- 
wede  619. 
wedj  778. 
wehyn  685. 
weillyoD  572. 
weith  964,  1146. 
weithtet  611,  665,  (1187, 

1192). 
weleia  564,  1128. 
weleut  513- 
welM  318,  1097- 
welet  IUI,  1112,  1241. 
weU  200,  638,  1273- 
wetling  1022. 


welych  635. 

weljd  951- 

wenn  508- 

wenyn  482. 

wenn  443. 

werthret  1187, 1192;  MS. 
teeitlirtt  in  both  tines. 

werthwa  212. 

werjt  403,  696. 

weyeliu  535- 
1  Win  160,  162,  202,  220, 
I      379,  527,  595,  763,  895, 

1176,  1314. 
'  winneith  660,  576,  583. 
I  wirawt  230. 

wirwar  234- 
j  wügnis  1271. 
.  wit  353,  617. 

with  906- 

wlat  298,  779, 1031, 1217. 

wlawd  1121- 

wledic  365,  1091,  1110. 

wlith  256. 

wlyd  1067- 
j  wnaeth  33,  616- 
I  wnaethant  547,  1054. 
I  wnaetbpwjt  346,   354, 
j      364,  549. 

wneei  1149. 
I  wnelei  349,  1126. 
j  woelnt  510. 
I  wodef  1200- 
'  wodyn  480. 

I  wr  200,   431,  503,  638, 
I      1178. 
,  wreitb  856. 
i  wrhjdri  231. 

wrhyt  117,  376,  518,  888. 
,  wrth  138,  428,  717, 1043- 
I  wrvyd  117. 
.  wryingaen  601, 

wryt  262,  1065- 

wy  66,  99,  327,331,495, 
;  (514),  778,  1132,  1236, 
■      1376. 

wyalQaD  304. 
I  wyar  616- 

wybot  296. 


wybyr  567. 

wydgwn  312. 

wjdrin  782. 

wydyr  628. 

wyf  434. 

wylat  1030. 

wylaw  806. 

wyled  287- 

wyllyas  175- 

wyllyon  1021. 

wynaased  1009. 

i^neb  122,  1201. 

wyned  43,  708. 

wynedin  514  (MS-  wy- 
üedin). 

wyr  50,  218,  229,  244, 
258,  260,  398,  644,  884, 
1043,  1048,  1280. 

wyrd  207,  372- 

wyre  384. 

wyrein  383. 

wyt  480,  951. 

wythgeith  858. 

wythwoh  870 

y  oeeurs  about  115  timea. 
Jn  addilion  to  iU  or- 
dxnary  vae»  it  ts  tome- 
timet  a^epotition,  and 
it  ü  frequenily  dovbU 
fvi  what  its  meaning 
reaUy  ig.  For  (Am 
reason  tht  füll  list  of 
Itnes  in  uAtcft  y  occun 
i»  givm.  13,  14,  15, 
16,  18,  21,  23,  49,  52, 
63,  73,  83;  I.  -17,  37, 
39,  69;  n,  -2,  20,  49, 
50,  63,  73,  75,  76,  78, 
79,  80,  86,  96,  98;  m. 
•9,  28,  45,  47,  52,  58, 
61,  70,  76,  80,  87,  98; 
IV.  -36,  39,  53,  73,  86, 
99;  V-  -3,  7,  14,  17, 
2C,  21,  22,  24,  44,  48, 
52,  57,  72,  86,  93;  VI- 
-9,  26,  27,  34,  64,  67, 
71,  73,  76,  80,  97;  VH. 
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-18,  41,  44,  45,  48,  56, 
58,  84;  VUL  -12,  21, 
34,  60,  80,  82,84;  IX. 
-1,  2,  3,  7,  19,  93,  45, 
47,  54,  75,  77;  X.  -4, 
9,  24,  25,  (49),  54,  W, 
74,  81,86,92;  XL -10, 
11,  12,  16,  17,  18,  22, 
50,  52,57,64,77;  XH. 
-U,  12,  13,  25,  38,  44, 
67;   Xni.  -28,  46,  59- 

7&eD  692. 

yswn  1000. 

yeh  388. 

jd  59,  481,  534,  578, 
626,707,943,963,951, 
1049. 

ydellyll  1242. 

jen  1290. 

yenan  32a 

jeaeiDg  62. 

yg  oeeuT»  about  35  tittta. 

ygcat  243. 

ygkeni  1144. 

ygkynhoryf  954. 

ygkynnor  243- 

ylvach  997. 

ym  19,  291,  508,  8Ü2. 

jmbell  506. 

ymdnhaii  ^059. 

ymbyrdwen  467. 

ymlaen  22. 

yraplymnwyt  720. 

yinwan  955. 

ymyt  555. 

yn    197,  362,  479,  480, 


669,  721,  874,  899,  96», 
1146,  1239,  1241. 

yng  88, 234, 236, 596, 860, 
863,  875. 

yngorvynt  1100. 

ynt  59,  534,  1037. 

ynya«  1065. 

ynyorth  1211. 

ynyggoget  1240. 

yonawr  26a 

yor  821. 

77  266,404,642,816,963, 
1002,  1041. 

ys  224,  297,  307,  313, 445, 
494,  778,  968. 

ysberi  248,  1163. 

yscnit  1272. 

jBgftll  973. 

yggaras  892. 

yagavl  1121. 

jgganyn  5. 

ysgavynwyn  754. 

ypgawt  1122. 

yageinnyei  1212. 

ysgeth  36,  782. 

yagor  113. 

ysgorra  122. 

ysgwn  512,  1016,  112a    i 

ysgwj-d  250,  627,  860.      | 

ysgwydawr  45,  1'22,  326,  j 
339,  384,  407,  692, 1233 
(MS.  -nur).  I 

yigwyt  5,  36,  169,  301. 
385,  4&1,  497,  627,  820, ' 
900.  ■ 

yBgyWjon  634. 


jsgytuiyal  567. 

yggyrran  44. 

ysmen  1024. 

ygpar  821. 

ystaaell  708. 

yetemel  571. 

ygloflit  1107,  lioa 

yatre  389,  472,  478,  596, 
662,  680,  893,  1099. 

yatryng  596. 

yitrywyawr  389. 

yrtwng  681. 

ygtwyr  571. 

yrti^  362. 

yBtyenm  941. 

ystyngei  129,  120a 

ystynnawc  438. 

yt  169  (MS.  y),  230,  281, 
282,  482,  544, 557, 584, 
586,  590,  675,  687,  843, 
869,  910,  974,  1050, 
1187,  1191,  1305,1223, 
1241,  1316. 

ytb  289,  611,  613,  841, 
1192,  1194. 

ytoed  262. 

ytnaer  1171. 

jtnydei  703- 

yty  559. 

yned  629. 

ynei  160,  162. 

yvein  13a 

yueis  221. 

ynet  288,  672,  796. 

yw  101,  T70,  1029,  1041. 

ywrcb  866. 


Hornsey,  Middlesex. 
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NOTES  BRITTONIQUES. 

Deox  donMete  gallols. 

1.  -seä,  -hed. 
Sedd,  en  dehors  de  la  composition,  n'appar^t  ni  dans  le 
Black  Book  ni  dans  le  Bed  Book  (publik  par  Skene)  ni  dans  le 
Book  of  Aneurin.  II  est  done  probable  qn'U  est  nd  de  la 
composition:  asseddu,  ysseddu.  Le  double  -hed  se  retronve  tr^s- 
Traisemblablement  dans  annedd,  demeure,  en  moyen-gallois  anhed 
=  *ana-sed.  H  apparalt  övidemment  dans  cyntedd,  entree,-  court 
devant  la  maison,  vestibule  =  "cintu-sed-.  Chaque  fois  qu'en 
gallois  on  a  affaire  k  cynt-,  on  pent  etre  sfir  qu'il  est  suivi 
d'une  aspiration  provenant  g6n6ralenient  de  s  intervocalique; 
antrement  on  aurait  q/nn-  oa  cyn  +  h-.  Ainsi  cyntaf  ne  peut 
s'expliqner  par  ctntamos  qui  eüt  donnä  cynhdf  et  cynnaf;  il  faat 
reeourir  h  dniusamo-s;  cf.  eyntefin,  le  premier  de  Mai  (cf.  v.-irl. 
eet-samain).  L'explication  qua  j'en  ai  donn^e  Voeabul.  vieux- 
breion,  ouvrage  qu'il  me  tarde  de  refaire  de  fond  en  comble  et 
que  je  n'ouvre  jamais  Sans  rappr^heasion  d'y  trouver  quelque 
erreur,  est  fautlve. 

2.  se,  he. 
La  racine  est  seg-,  latin  seges  (cf.  WMtley  Stokes,  Altcett. 
Spretehsck.  294).  Ce  tr^s-int^reseant  doublet  se  rencontre  assez 
souvent  chez  les  po^tes  un  peu  anciens.  Les  lexicographes 
gallois  D'ont  rien  compris  k  se:  Owen  Fughe  le  traduit  par  star. 
Le  sens  est  cependant  des  plus  clairs.  Voici  dem  passages  k 
l'appui  du  Prydpdd  y  Moch  {Myv.  Arch.  212,  col.  2): 
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Dy  gledyt  dy  glod  ly  seas: 
'Ton  6p6e  a  semö  ta  gloire.' 

Ibid.  207, 1: 

...  ei  chlod  a  he 
Hyd  y  daerawd  haul,  hyd  y  dwyre. 
'Sa  gloire  h.  eile,  il  s6me 
jusqu'oü  se  conche  le  soleil,  jnsqu'oü  il  se  16ve.' 

Le  sens  de  se  6tabli,  plusieurs  passages  obscurs  s'öclairent.  J'ai 
6t6  longtemps  arrßt^  par  nn  vers  dans  le  Dialogne  du  Corps  et  de 
Väme,  du  Bladc  Book,  dialogae  qui  a  ächappä  ä  tous  cenx  qui 
Be  sont  occup^s  de  ce  tli^iue  si  r^paiidu  et  anssi  de  cenx  qni 
ont  ^tudi6  le  Black  Book.  Le  Corps  rtpond  aux  plaintes  de 
Täme  (Skene,  Four  anc.  books  II,  p.  8,  v.  28)  et  Ini  dit  ce  qn'il 
etait  qnand: 

0  seitli  lauanad  ban  im  se  suinad. 
'Quand  des  sept  ^löments  la  semence 
en  moi  fnt  mise  par  enchantemenf 

Cf.  Book  of  Tal.  (ib.  167,  27): 
Ef  kyrch  kerdoryon 
se  syberw  Seoü. 
'Les  mnsiciens  recherchent 
la  race  g^n^rense  de  Seou.' 

Pryd.  y  Mwch  {Myv.  Arch.  207, 1): 
Gwynlliant  Gwynlliwc  se. 
'Guenlliant,  race  de  Gwynlliwc.' 

Trahaeam  (ib.  332,  2): 

Alltud  se  crenlyd. 

Pour  le  sens  de  semer,  rtpandre,  cf.  ib.  335,  2 : 
Heais  eiriau  hyfawl  croj-wryd. 

loruerth  lAwyd  (ib.  336, 1): 

Heaf  i  fawl,  filwr  aerau. 

I)u  sens  de  semer,  jeter  de  droit«  et  de  ganche,  on  est 
arrive  ä  duaner  ä  se-  le  sens  parfois  de  mettre  en  pifeces; 
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M0TE8   BRITTONIQITBS.  177 

Mjv.  Arch.  188, 1: 

heyrn  pan  heir. 
Cf.  ib.  191,  2: 

Glas  fereu  heiym  heasant. 

L'irlandais  seagha,  scie,  est  sans  doute  empnmtS  an  ger- 
maniqae,  les  formes  de  ce  th^me  en  germaniqae  remontant  ä  im 
indo- em'op^en  sek-,  sok-.  L'a  de  llnflnitif  heu  ne  repr^ente 
□allemeiit  y  spiraat  sorti  de  g:  c'est  an  saffix  parfaitement 
distiact:  heu  dans  la  mötrique  galloise  du  moyen-äge  vaat  deox 
syllabes. 

Se  explique  parfaitement  la  glose  ä  Jnvencos:  n<m  inn 
guotricu  aegetiäon,  glosent:  nee  delaia  (leg.  dilata)  diu  venerunt 
munera  proUs.  II  faut  comprendre  ainsi  le  vieux-gallois:  'c'est- 
i-dire,  dans  les  d^lais  exigäs  par  la  semence'.  aeg-etic  est  nn 
d^riv^  en  -etic.  Quant  ä  la  pr^ence  dn  g  indiqnant  le  Spirant, 
cl  scamnheffint  ysgafnheint. 


Le  Bamom  de  Prydydd  y  Moeh, 

Le  Trai  nom  du  po6te  est  Llywarch  ap  Llywdyn.  Cest  nn 
barde  guerrier,  appartenant  comme  tons  les  bardes  des  temps  de 
rind^pendance,  h  la  classe  libre  et  souvent  la  plus  61ev£e  de  la 
nation.  Ses  po^mes  sont  fort  interessante.  II  doit  son  surnom 
k  nn  Souvenir  latin  oü  apparait  la  racine  se.  II  refuse  de  faire 
bonnenr  de  ses  chants  h,  nn  certain  personnage,  en  ces  termes 
(Myr.  Archaeol.  204, 1): 

Ttt  hen  vyg  cert?  nac  ef  vid, 

mal  heu  rac  modt  meryerid. 
'Pour  toi  semer  mon  art?    Non,  cela  ne  sera  pas: 
ce  serait  comme  semer  des  perles  devant  les  pourceanx,' 


Bleuxyfft  bleuxvennf  Hodau. 

On  rapprocbe  partout,  sans  h^sitation,  le  moyea-bretoa 
blewsff,  flettrs,  bletvsuenn  (singnlatif),  breton  moderne  bleu,  bleüenn 
oa  bleüvenn,  qnelqnefois  bleu  (blö),  par  exemple,  en  bas-vanne- 
tais,  da  gallois  blodau,  hhdyn,  comiqne  blegyom,  voc.  com.  blodon, 
et  on  fait  remonter  le  tout,  avec  l'irlandais  bkiih,  k  nn  thöme 

IL  Philologie  V.  12 
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rieux-celtique  *blato:  Poiir  1&  racine  commnne  bla,  pas  de 
difficnlt6.  Ed  revauclie,  il  est  impossible  d'expliqaer  le  bretoa 
par  *blato-:  on  efit  en  blöd.  Or,  tons  les  dialectea  bretons 
indiquent  ane  spirante  dentale  sonore.  De  plus,  les  formes  da 
moyen-breton  et  la  plapart  des  formes  actuelles  prösentent  nne 
nasalisation  qni  est,  presqne  tonjours,  le  fait  d'un  -m-  inter- 
vocaliqne.  II  n'est  pas  douteuz  que,  dans  hleueff,  on  alt  k 
compter:  !<>  avec  une  spirante  dentale  sonore  «f;  2o  avec  nne 
Toyelle  nasalis^e  remontant  vraisemblablenient  ä  m  intervocaliqne. 
Le  t  vieuz-celtiqne  intervocaliqne  ne  peut  devenir,  en  breton, 
(f  qu'en  prfeence  d'nne  continne  sonore  (nasale)  ou  u>  (quelqne- 
fois  i/od),  ex.:  beso,  bouleau  =  galL  hedu>s  =  bekvos;  Cat-nemet 
=^  *Catu-nemetos,  en  breton-moyen  Camevel,  aajourd'hni  Canevet. 
Ce  changement  peut  s'op^rer,  mais  ne  s'op^re  pas  toujoars  devant 
■w;  c'est  Traisentblablement  nne  qaestion  de  coupe  de  sjUabe: 
ainsi  d'un  vieux-celtique  *Toiito-vahs,  on  a,  en  vieoi-breton 
Tut-wal,  Tut-gwal  et,  dans  certaines  parties  de  la  Bretagne, 
Tudal,  dans  d'autres  TuzoaV) 

On  aurait  pn  songer  &  nne  forme  Tieille-brittoniqae  bldttco-, 
qni  e&t  donnä  blödtc-;  mais  ce  th^me  eät  donnä  en  l^onais, 
comouaillais  et  tr^rois  blözw,  blöio  (avec  o  coneonne),  et 
finalement  en  com.  et  trog,  hlüo;  en  vannetais  blöw,  biete,  avec 
u  consonne.  La  nasalisation  de  la  voyelle  serait  anssi  ä  pea 
pres  impossible  JL  jnstifier.  Beste  donc  l'liypothäse  d'un  tli^me 
brittonique  *blad-3-men.  Y  aurait-on  contamination  entre  deux 
th^mes  vieux-celüqnes  blato-  et  bla-mö(n)?    Ct.  allemand  blume. 

Rennes.  J.  Loth. 


■)  Le  timbre  de  la  Tojelle  snirant  w  entre  nun  en  bgne  ie  compte. 
C'eat  ainsi  qae  Cat-teorct  n'est  nulle  psrt  devenn,  i  ma  connaissance,  CtuoreL 
C'est  part«nt  Ca4ortt;  le  u  s'eit  fenda  avec  le  o  ■oiraat. 
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DIE  BEKEHRUNG  DER  FIANNA. 


Obwohl  die  Fianna,  die  nach  der  Sage  unter  dem  Könige 
Cormac  gebläht  haben,  die  Ankunft  des  Apostels  der  Iren  nicht 
mehr  erleben  konnten,  so  sollen  doch  einige  dieser  Erieger,  vom 
prophetischen  Geiste  erfüllt,  die  neue  Zeit  vorausgesehen  haben 
und  Bekenner  des  Glaubens  geworden  sein.  So  hat  der  Erieger 
Enän  na  huarbotbe  in  der  Erzählung  von  dem  Boroma  im  Buche 
von  Leinster  (Silva  gad.  366)  eine  Vision,  in  der  er  Greistliche 
die  Messe  celebrieren  sieht.  In  den  fiannischen  Geschichten  des 
Leidener  Codex  (Revue  celt.  13, 11)  bat  Fiun  raac  Cnmail  selbst 
ein  ahnliches  Tninmgesicht  und  in  der  Agallamh  na  senörach 
(ed.  Stokes  1836  ff.)  wird  ihm  die  Ankunft  des  heiligen  Patriciua 
ofEenbart  und  durch  seinen  Glauben  verdient  er  sich  den  Himmel. 
Die  Legende  ist  weiter  gegangen  und  nach  einem  alten  Oisin 
zugeschriebenen  Gedichte  haben  einige  der  letzten  Fianna  die 
Ankunft  Patricks  miterlebt  und  sind  seine  Anhänger  geworden, 
80  dafs  dann  die  Agallamh  das  Zusammentreffen  Cäiltes  mit  dem 
Heiligen  umständlich  beschieiben  und  die  spätere  Poesie  das  Ver- 
hältnis Oisins  zu  ihm  und  seine  Zwiesprachen  mit  ihm  in  mannig- 
faltiger Form  darstellen  konnte. 

Das  erwähnte  Gedicht  scheint  nur  in  dem  einen,  aus  dem 
15.  Jahrhundert  stammenden  Oxforder  Codex  Land  610,  Bl.  9b, 
erhalten  zu  sein.  Kuno  Meyer  verdanke  ich  eine  schöne  Photo- 
graphie der  betreffenden  Seite  und  nach  ihr  drucke  ich  dieses 
'echt'  ossianiBche  Stfick  hier  ab.  Es  ist  sehr  deutlich  geschrieben, 
nur  in  der  Mitte  sind  einige  Verse  etwas  verwischt,  doch  nicht 
anlesbar  geworden.  Die  Accente  fehlen  dem  Originale  und  sind 
von  mir  hinzugefügt.  Von  der  allzu  peinlichen  Treue  in  der 
Wiedergabe  nachlässiger  und  fehlerhafter  Handschriften,  so  an- 
umgänglich  sie  bei  der  Grundlegung  der  mittelirischen  Philologie 
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180  Lm>fr.  CHR.  stbbii, 

war,  wird  man  in  den  Drucken  endlich  znrfickkommen  müssen. 
Was  Dätzt  es  zn  wissen,  ob  irgend  ein  Schreiber  einen  Äccent 
aosgelassen  hat,  wo  er  nötig  ist?  Man  möchte  das  Bichtige 
gleichmäfsig  immer  vor  Angen  haben,  damit  es  sich  dem  Ge- 
dächtnisse einprägen  kann,  und  ähnlich  wie  mit  den  Accenten 
steht  es  mit  den  Abbreviatoren;  der  korsive  Druck  sollte  den 
bemerkenswerten  oder  zweifelhaften  Schreibarten  vorbehalten 
bleiben.  Die  üblichen  Accente  über  den  Diphthongen  ia,  uo, 
oe,  oe  sind  in  den  mitteliriscben  Texten  leicht  zn  entbehren, 
denn  die  Sprache  kennt  zwischen  dem  Diphthoi^e  von  sliab  and 
dem  Doppelvokale  triar  kaum  noch  einen  Unterschied.  Und 
wenn  in  dem  folgenden  Gedichte  dias  noch  zweisilbig  gesprochen 
wird,  so  ist  es  doch  sonst  oft  genng  einsilbig  (Agallfunh  3181. 
3770),  ebenso  wie  triar  (ibid.  3768.  5432.  5450). 

Ochtor  UncuDV  tumas  .  a  bucht  n»  Croiti  a  comlnaa 

ba  siim  derid  föini  Finn  .  da  tarachuin  in  Täilciim 
ImiUD'^a  f£in  di^ais  räid  .  is  im  Cäilti  mac  Bön&in 

im  Derg  ndeginach  don  Mnigh  .  ocdb  im  Derg  mac  Bresail 
Im  Cass&n  Cennna  hi  fail  t&  .  JB  im  Becg&n  mac  üla 

im  Aedän  a  Crottaib  Cliach' .  ig  im  Fenidacb  flnnliatfa 
Ib  im  Diel^ns  a  Sröib  Brain  .  im  Finntan  mac  Ferad^b 

im  Daire  nderg  a  Croit  Cnllt  .  is  im  Cobtbacb  a  Caendnum 
5    Im  FiDDcboif  mac  Flainn  co  mblaid  .  dana  ainm  Cellacb  mac  Condmaid 

') 

Anmanda  na  laecb  don  Leirg  .  do  dia  fog^onaid  gan  ceilg 

LoD&n  u  Cron&D  gan  cr&d  .  ocu  CroDin  ar  Colmin 
Ocna  Lomm&D  ö  Loch  Uair  .  En&n  Droma  raithi  raid") 

is  rii  sin  domtea  de  .  Kn&n  in  na  bnarboithe 
LoD&n  mac  Senaig  [säi]  na  mbreth*)  .  ocns  Cülti  Collomracb 

is  ria  r&iter  gan  meabail  .  Dobeoima  mac  Saerenaigh 
Lonin  a  Mona  Höir  binn  .  rabid  sin  re  flanaib  Finn 

ia  ria  aderar  rann  de  .  Fei-gaere  gilla  CÜlli 
10    Bacreitaem  do  Christ  na  dann  .  is  tartJuunar  i(n)  T&Ugenn 

dareithsemar,  m6r  in  mod  .  da-incamar  ar  nocbtnr. 
Ba  dib^iide  Finnchad  Aal  .  ocna  Cobthach  a  DmimcUabh 

inmaiu  dioa  oi  br^c  «in  .  DnbdM  ocna  Dnbdithribb 
Corcnracb  a  Dntim  Deifg  d^in  .  ia§  lin  donld  mn  r^ir 

da-Unicc  linn,  m6r  in  mod  .  cnr(o)creitaem  'nar  nocbtnr.    Ochtnr. 
Is  miai  Oiiln  cride  .  d'^is  na  laech  co  Inatbmire 

troag  nach  mair  dlnn,  m6r  in  mod  .  6  rocn(i)tsem  ar  Docbtar.  Ochtnr  t. 

■)  Hier  iat  im  Hb.  weder  Lflclie  noch  Strophenende  angezeigt. 

■)  YemnUidi  ntaid  m  leaen. 

*)  Siji  (=  nii  Bbei  snoi)  iat  im  Veras  mvieL 
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Der  Dichter  sagt:  'Unser  acht  kamen  wir  eilig  von  dem 
Abhänge')  des  Crot-Bei^es  herab!  Wir  waren  die  letzten  der 
Fianna  Finns  gegen  die  Zeit  der  Ankunft  desTMlcend.'*)  Diese 
acht  waren  nämlicli  übrig  geblieben  von  seinen  (Oisins)  eigenen 
Begleitern,»)  von  denen  Ciiltes,  von  denen  der  beiden  Derg  nnd 
noch  neun  anderer  Fährer.  Es  folgen  'die  Namen  der  Helden 
ans  der  Ebene,  die  Gott  ohne  Trug  dienen  werden  '.*)  Diese  acht 
'von  der  Ebene'  befinden  sich  unter  den  ersten  Gläubigen,  die 
Patrick  gewann,  aber  scheinen  nicht  alle  zu  den  Fianna  -zu  ge- 
hören. Darauf  kehrt  der  Dichter  zu  seinem  Anfange  zurttck: 
'Wir  glaubten  an  den  Christus  der  Menschengeschlechter  und 
erwarteten  B)  den  Täilcend;  voll  Eifer  liefen  wir  hin  nnd  gelangten 
zu  ihm  unser  acht  Dazu  gehörten  der  edle  Finnebad,  Cobthach 
aus  Drumcliff  und  das  liebe  Paar  (ohne  Lttge)  Dnbd6t  und  Dub- 
dithribh;  femer  Cnrcurach  aus  Druim  Deirg  und  der  pflegte 
meinen  Willen  za  tun,  er  kam  mit  uns  zu  ihm,  es  war  bedeutungs- 
voll, so  glaubten  wir  unser  acht  Ich  bin  Oisin  selbst,«)  von 
den  kähnen  Helden  allein  noch  übrig.  Traurig,  daTs  von  uns 
keiner  weiter  lebt,  seit  wir  unser  acht  gläubig  wurden.' 

Das  Gedicht  ist  offenbar  nicht  ganz  vollständig,  doch  lälst 
sich  nicht  sagen,  ob  daran  mehr  als  die  zweite  Hälfte  der 
5.  Strophe  fehlt  So  wie  es  dasteht,  zerfällt  es  in  drei  Teile. 
Der  erste  führt  ein  Ereignis  ein,  bei  dem  acht  von  den  letzten 
noch  lebenden  Fiannen  beteiligt  waren.  Die  Achtzahl  fiannischer 
Kameradschaft  kehrt  in  einer  alten  Ballade  im  Dean's  book 
wieder,  die  von  weiten  Eriegszttgen  zu  erzählen  weifs  (Kel. 


'}  a  hucht  iet  eine  znaammengesetzte  Präposition  'tod  herab,  von 
weg',  das  Gegenteil  tod  re  hucht  oder  U  hucht  'gegen  hin,  nach  za';  ucht 
'VordetMite'. 

')  Der  Teit  wechselt  zwUcbeD  der  Form  Tdilcend  (d.  i.  Täilchend  'Axt- 
bopf' ),  und  der  oeniriBchen  Tdilgenn,  die  von  der  alten  Etymologie  de«  Namens 
abrieht.  Und  vielleicht  ist  sie  nar  eine  Voiksetymülogie  einer  britannischen 
Beseicbnnng. 

*)  Die  Präposition  im  'um',  d.  h.  'in  der  Begleitung  jemandes',  ent-  . 
spricht  genau  dem  griechischen  d/iipi,  nie  bei  Homer  oi  ä/iipl  n^iafioy. 

*)  fogeonaid  statt  foghianaid  ist  eine  neuirische  Form  (wie  doghianaid) 
statt  mittelir.  foginat,  das  Fatumm  *on  fogniD.  Vgl.  die  3.  sg.  fogttiaidß) 
Agall.  7505. 

»)  Tgl.  tarthamairne  orra  (Var.  von  rucadar)  Agall.  2183  n.;  tarthetar 
SW.  1, 137,  do-arth-  'erwarten,  treffen',  et.  tatraid  (von  relliim). 

■)  cride  'Hera'  wird  hier  wie  das  semitische  ^'ÖBi  < meine  Seele'  flir 
'selbat'  gebrancht;  eigentl.  wohl  'Heraens-Ossian'. 
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celt  1,  80).  Sonst  kommen  in  gemeinsamen  Äbenteaern  aach 
sechzehn  vor  (da  o<Mnar,  KeL  celL  1, 179)  oder  drei  (LL.  206b, 
Diianaire  Fhinn  43b)  oder  sechs  (Leabhar  na  F6inne  p.  105a) 
oder,  wie  bei  Homer  (D.  7, 161.  8,  266),  neun  (ReL  celt.  1,  80. 
378.  Leabhar  na  F^inne  p.  88 1  Gael.  Soc  Inv.  13, 299).  Der 
zweite  Teil  des  Gedichts  (Str.  6—9)  stellt  jenen  acht  vom  Crot- 
Berge  andere  von  der  Ebene  {don  Leirg)  gegenttber,  die  dereinst 
fromm  sein  werden,  unter  ilinen  ein  Cäüte  und  melirere,  die  den 
Iren  als  Heilige  gelten.  Im  dritten  Teile  (Str.  10 — 13)  werden 
sechs  von  den  erwähnten  acht,  die  an  die  Lehre 'des  heiligen 
Patrick  glaubten,  namhaft  gemacht,  unter  ihnen  Oisfn  der  Dichter 
selbst,  der  alle  fiberlebt  hat. 

Von  den  24  Personen,  die  in  dem  Gedichte  vorkommen,  ist 
nur  ein  Teil  so  bezeichnet,  dafs  man  sie  wiedererkennt  Aniser 
Oisin  und  Cäilte  werden  von  den  Fianna  sonst  genannt  Becc&n 
ein  Reiteranffihrer  (SG.  93 ;  ein  Bec&n  Ulad  war  ein  Zeitgenosse 
Colnmbkilles,  Lism.  Lives  p.  XXVII),  Dfelgns  aus  Srüib  Brain 
der  Kämmer  Finns  (SG.  93),  Finnchad  ein  Torwächter  (ibid.), 
und  Däire  derg,  Dubd^t,  Dubdithribh  (Dubdithre)  kommen  in  der 
Agallamh  mehrfach  vor.  Cassän  von  Cermna  erinnert  verdächtig 
an  einen  Cassän  mac  Cermäin  im  Dindshenchas.  CurcDrach 
(d.  h.  Porphyrius)  ist  sonst  nicht  bekannt. 

Den  Namen  der  heiligen  Männer,  die  genannt  werden, 
begegnet  man  in  der  ha^^ologischen  Litteratnr  öfter.  Lon&n  Col- 
m&n  Cron&n  sind  die  drei  Heiligen  des  Samain-festes  oder  Aller- 
heiligen am  I.November,  und  werden  so  im  Filire  neben  ein- 
ander gestellt  Es  werden  im  Texte  drei  Heilige  des  Namens 
Lon&n  erwähnt  (LL.  367  nennt  noch  mehr);  Lonin  mac  Senaig 
war  nach  dem  Buche  von  Armagh  (Tripartite  Life  p.  S49)  'de 
genere  Comgil'.  Lommän  Locha  Uair  (d.  h.  vom  Longh  Owel  iu 
Meatb)  kommt  sonst  vor  (LL.  347.  SG.  37),  Oengos  und  Gorman 
verzeichnen  ihn  unter  dem  7.  Februar.  Enän  von  Dmim  raithe 
gehörte  zu  den  ersten  Heiligen  Irlands  (LL.  347.  361),  sein  Tag 
im  Feiire  ist  der  19.  August;  er  heifst  in  dem  Gedichte  wie 
auch  an  der  eingangs  angeführten  Stelle  'na  huar-boithe'.  Daü 
Wort  uarbod,  fuarhoth  "kühle  Hütte'  kommt  bei  Cormac  (s.v. 
orc-tr6itb)  vor,  wo  e«  \\indiwch  (Wörterbuch  p.  866b)  als  ans 
urboth  'Wohnung'  entstellt  auffafst;  sonst  ist  uar-  als  'äufser' 
(wie  in  uar-chrdbud  'äulsere  Andacht,  Heuchelei')  erklärt  worden. 
Cäilte  Collomrach  (d.  h.  von  Collomair),  der  hier  unter  den  Goltes- 
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fOrchtigen  'don  Leirg'  genannt  irird,  kann  nicht  der  berUunte 
CÄilte  mac  Cmndchon  maic  RÄniin  aein,  obwoU  dessen  Name 
nnter  denen  der  acht  vom  Orot -Berge  nicht  erscheint.  Über 
seinen  Burschen  Fer-gsere,  der  zeitweilig  bei  den  Flanna  gewesen 
sein  soll,  wüXste  ich  nichts  beizubringen. 

Die  Sage  von  den  letzten  Schicksalen  der  Fianna  hat  sich 
in  zwei  Traditionen  getrennt:  die  eine,  die  die  Ägallamh  na 
senöracb  vertritt,  stellt  Cäilte,  die  andere,  die  in  den  Batladen 
lange  fortgelebt  bat,  Oisin  in  die  Mitte.  Das  vorstehende 
Gedicht  gehört  aber  zu  den  altem  des  Gyklus.  Die  erwähnten 
Heiligen  sind  nicht  alle  gewöhnlich  und  oft  vorkommend,  und 
es  scheint,  als  hätte  der  Yei'f asser  mehr  von  ihnen  gewnfst,  als 
ihre  Namen.  Die  Listen  der  flanniscben  Helden  im  Gelben 
Buche  von  Lecan  (CZ.  1,471)  haben  wieder  eine  andere  und 
spätere  Unterlage.  Auch  die  Form  des  Gedichtes,  das  schmuck- 
lose Debide  ohne  die  Binnenreime  in  der  zweiten  Strophenhälfte, 
ist  kein  Hindernis  es  unter  die  älteren  ossianischen  zu  stellen. 

Berlin.  Ludw.  Chb.  Stbbn. 
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MISCELLEN. 

1.  Palsley. 

The  modern  Qaelic  form  of  the  name  of  the  Scottish  town 
Paisley  is  PaisUg  (Argyle),  which  is  evidently  the  Latin  basilica 
'a  cburch'.  Cf.  Irish  place-names  of  the  same  origin,  BasUek 
in  RoscoDUnon,  and  the  diminutive  Saslickane  in  Kerry  (Joyce  I, 
p.  297);  also  the  Welsh  Baseleg.  In  early  charters  Paisley  is 
written  PasseUth  (A.  D.  1157),  Paisleth  (A.  D.  1158).  Here  the 
th  should  obTiousIy  be  read  cÄ,  as  often. 

InTerness.  W.  J.  Watson. 

3.  Fingatne. 

In  seinen  'Sagen  aas  dem  alten  Irland'  (8. 131)  schreibt 
Thumeyseu  diesen  Namen  Finnguine;  mit  Unrecht,  obgleich  sich 
diese  Schreibung  in  späteren  Handschriften  oft  genug  findet 
Sie  verwischt  aber  den  Ursprung  und  die  Bedeutung  des  Namens, 
der  wie  fin-gal  'Verwandtenmord'  mit  ßne  'Verwandtschaft'  zu- 
sammengesetzt ist  und  'Verwandtenmörder'  bedeutet  Vielleicht 
wurde  ein  Kind  so  genannt,  das  durch  seine  Oeburt  der  Hutter 
den  Tod  gegeben  hatte.  K.  M. 

3.  Die  Lebensalter. 

Von  irischen  Sprüchen,  die  von  der  Daner  des  Lebens  von 
Mensch,  Tiär  u.  s.  w.  handeln,  bat  Stokes  in  'Lives  of  Saints 
from  the  Book  of  Lismore'  S.  ili  Beispiele  zusammeugestellt. 
Hier  ist  eine  interessante  Fassung  aus  H.  3. 18,  S.  35,  die  sich 
auch  im  Buch  von  Ballymote  S.  Ua  findet: 

Tregort  crand,  trccrann  cü,  trecü  marc,  tremarc  doen,  tredaen 
segh,  tresegh  nasc,  trenase  iaeh,  treiaeh  e'o,  treeo  bith,  bithb4o  Dia. 

E.M. 
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4.  Ein  Brief  Jacob  Grimms. 

D.  F.  L.  Barou  Böget  de  Belloguet  (1796—1872),  ein  ehe- 
maliger Offizier,  der  über  die  Geschichte  der  Bourgogne  und  des 
alten  Galliens  geforscht  hat,  veröffentlichte  den  ersten  Teil  seiner 
Ethn(^nie  gauloise,  der  ein  Glossaire  gaulois  enthält,  im  Jahre 
1858.    Über  dieses  spricht  sich  Guizot  in  einem  Briefe  an  den 
Verfasser,  den  H.  Gaidoz  in  einem  Artikel  der  Revue  Critique 
1884,  n,  12 — 16  veröffentlicht  hat,  recht  anerkennend  aus.   Auch 
an  Jacob  Grimm  hatt«  er  ein  Exemplar  seines  Werkes  geschickt, 
ond  da  wir  schon  den  Brief  des  berühmten  Hannes  an  einen 
andern  Celtisten,  an  O'Bonovan,  kennen  (Revue  celtique  6, 416), 
so  mag  auch  seine  Antwort  an   Belloguet,   deren  Mitteilung 
■wiederum  Herrn  Gaidoz  zu  danken  ist,  hier  Platz  finden. 
Verehrter  herr, 
angenehm  überraicht  wurde  ich  diesen  Bommer  durch  Ihre  ethno- 
grapbie  gauloise,  welche  Sie  mir  za  senden  die  gute  hatten,  mein  dank 
dafür  hätte  Bchneller  folgen  sollen,  ich  gedachte  meinerseits  mit  einer 
kleinen  gäbe  in  entgegnen,  der  dmck  meiner  abhandlnng  ist  aufgehalten 
worden  und  erst  jetzt  bin  ich  im  stuide  sie  Dmen  engeben  eq  lusen. 
Sie  haben  ein  gelehrtes  werk  über  die  keltischen  vOlker  geliefert 
und  darin  reichhaltige  nntersnchnogen  niedei^legt,  auf  die  alle  nach- 
folger  fleiseig  inrflckgehen  werden  mUssen.     mich  erfreute  noch  be- 
sonders Ihre  vertrante  bekumtachaft  mit  nnsrer  deutschen  literatnr, 
weilt  da«  nicht  deatlicb,  dafs  wie  mit  Elsassen  wir  Dentschen  auch 
noch  mit  den  Bnrgonden  stärker  znsammenhBingeD,  aU  mit  den  meisten 
andern  französischen  itAmmen?    Welche  schätze  des  alterthtuns  sind 
noch  in  Bonrgogne  nnd  Franche  Comt^  eu  heben!    eines  theils   der- 
selben,  ersehe  ich,  haben  Sie  sich  bereits  bemächtigt. 

Ans  meiner  abhandlnng,  die  den  zweck  hatte  eine  merkwürdige 
anomalie  weiblicher  beinamen  daranlegen,  werden  Sie,  befürchte  ich, 
wenig  nutzen  schöpfen,  es  müssen  erst  noch  mehr  gallische  eigeuuamen 
auf  inschriften  an  den  tag  kommen,  was,  bei  der  grosseren  theilnahme 
für  keltische  forschnng  nicht  ansbleiben  kann,  in  dmida  scheint  mir 
eine  nothwendig  weibliche  voratellimg  anfangs  gelegen  zn  sein,  etwa 
die  einer  waldnymphe  nnd  Weissagerin,  was  allm&lich  auf  weissagende 
priester  ttbergieng.  war  doch  der  sage  noch  die  dodouische  eiche  eine 
redende. 

Ich  habe  die  ehre  mit  ausgezeichneter  hochacbtong  eu  sein 
Ihr  ergebenster 
Berlin,  5.  September  1858.  Jacob  Grimm. 

Die  Erklärung  des  Wortes  druida  würde  der  Sprachgewaltige 
heute  nicht  mehr  aufrecht  erbeten;  drüi  draoi,  Gs.  druad,  'druida' 
nnd  danr,  äair,  Gs.  darach  'quercns'  lassen  sich  nicht  vereinigen. 

St 
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5.  The  Tislon  of  Herllno. 

Die  zahlreichen  Varianten,  die  R.  A,  Stewart  Macalister 
in  seiner  Aasgabe  (CZ.  4, 394  ff.)  gesammelt  hat,  sind  von  ihm 
für  die  Feststellung  des  Textes  nicht  in  der  kritischen  Weise 
benutzt  worden,  die  die  Fehlerhaftigkeit  der  benutzten  Hand- 
schriften gebot,  doch  konnten  die  Herausgeber  daran  kaum  etwas 
ändern,  als  sie  die  interessante  Legende  zum  Abdruck  brachten. 
Aber  nicht  um*  der  Text  bedarf  vieler  Berichtigung,  auch  an  der 
Übersetzung  ist  manches  zn  verbessern.  Auf  einiges  macht 
uns  Osbom  J.  Bergin  in  Cork  aufmerksam: 

P.  412,  23  bedentet  ö  ehtanaibk  'jnst  now',  '&  short  time  ogro',  wofär 
man  auch  o  ckiajiaibhin  oder  ö  chianaibh  beag  sagt,  nnd  demnach  Ut  die  Be- 
merbang  p.  3f)n,  10  v.  n.  zn  tilgen. 

In  Appendix  I  ist  vieles  verfehlt;  ee  i«t  e.  B.  zd  lesen  p.  450,  3  lau 
dnirn  de  Inaitbreadh  'a  handful  of  the  dost  ot  the  earth';  I.  4  conablach 
bracbacb  'a  festering  carca£s';  I.  5  beatba  daol  7  CDtush  'the  food  of  chafers 
and  wDnus'i  1.  6  i  gccmbairle  dochnir  'in  roinons,  evil  connsel';  II.  6-  8-  9. 
18.  19.  22  lunfB  die  Interpunktion  vor  an  diabhal,  an  saoghal,  an  cholann,  an 
croidbe,  an  inlleacht,  an  mheabhair  nnd  7  an  toil  (st.  an  tola)  st«hn;  1. 14 
monabar  =  munabar  'evilapeabing';  I.  lä  ag  Übe  ag  geamdb  etc.  'backbJting 
others'  —  ag  ithe  na  ftola  fuairt  \t  k  common  pbrase  in  tbis  senae;  1.  24  an 
am  'in  time'  (gehört  zn  tröcaiie);  1.26  dogheabbair  (fnt.). 

In  Appendix  II  ist  p.  450,  z  thü  zn  streichen ;  es  ist  ferner  in  lesen 
p.  452, 1  £«d6cbaB,  glacfaidb,  do  (st.  d');  1.  4  mbeadais  (=  mbeidis);  L  5  dbei- 
neann;  1.  6  nair;  1.  9  orainn  (st.  orm);  1. 10  caitliiomar,  'na  (st.  a);  1.  12  mho- 
th6cbadh  (gespr.  wie  mhothäcb);  1.  13  lia  <=liaigh,  it  cara);  1.  16  deacair 
(st.  cead  aii);  I.  17  air  sollt«  vor  a  in  der  vorhergehenden  Zeile  oder  hinter 
greim  Btehn;  L  18  abhos  (st.  bhnr);  1. 19  anma  oder  an  anma  (st.  ann);  1.20 
sgar&Jdbe;  1.  21  gan  (?  st.  an);  1.  24  fiach-sa  (ss  f£ach-sa);  1.  25  ann  am 
(=  i  nam,  tt  an  anam);  1.  27  di  (st  ii);  L  30  nä  go;  1.  33  den  drong  easl&n; 
1.  34  gbeabbaidi  P.  454,  3  am  (st.  an);  p.  454,  ;:  Nä  coir-se  do  leigbeaa  tiia 
ar  a  thnilleadh  c&irde,  is  mo  bheaimacht  leat  'and  do  not  thon  pat  off  thj 
own  healing  anj  tonger',  etc. 

In  der  Übersetcnng  ist  m  schreiben:  P.  453,  &  nyect  (st  bring  it 
against);  1.  8  ns  (st.  bim);  I.  9  we  liave;  L  10  the  itsa  we  are  inclined  t« 
forsahe  (bem;  1.  12  tbe  phjsician  of  the  sonl;  1. 13  tbat  is,  the  confessor  pnt 
off;  1.  15  hard  to  eure  an;  one  of  whom  it  tahes  hold;  1.  17  the  bnrts  and 
diseanes  of  the  sonl  are  driven  out  in  this  trorld;  1.  lEl  »bonid  be  snndered; 
1.  23  sawett.  See  now  M.  how  it  would  have  been  easy  to  beal  that  wonnd 
in  time  and  bow  by  pntting  it  oCT  perhaps  it  coold  never  be  hcaled;  1.  28  thej 
are  far  gone;  ibid.  that  tbe  rigbt  bealing  will  not  t&lie  hold  of  them;  1.31 
grant  tbat  they  who  are  nn^onnd  may  revcal ;  I.  34  tbey  be  witling  to  do  ao 
they  shall;  p.  455, 1  t  wonld  prefor  .  .  .  to  be  able;  1.  3  I  tbonght;  1.  T  will 
have  to  answer  for  the  conwqnences. 

Eine  vollständige  Verbesserung  des  Textes  und  der  Über- 
setfong  würde  eine  Umarbeitung  des  Uanzeu  erfordern.       St 
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e.  Decameronlsehes  bei  Da^dd  ab  Gwilym. 

Unter  den  Gedichten  des  waUsiscben  Minnesängers  stehen 
zwei  novellistische,  die  in  Handschriften  aus  dem  Anfange  des 
17.  Jahrhunderts  Überliefert  werden  (Report  1,  286),  deren  Autor- 
schaft aber,  wie  ich  denke,  nicht  über  Zweifeln  erhaben  ist.  Sie 
helfsen,  wie  die  beiden  Fabeln  in  den  Werken  desselben  Dichters 
(Nr.  181.  192),  traethodl  und  sind  in  jenen  leichten  Eeimpaaren 
abgefafst,  die  der  Cynghanedd  ermangeln. 

Der  Mann  nnter  dem  Bottich  ist  die  erste  dieser  Erzählungen 
(Nr.  172).  Die  leichtsinnige  Frau  eines  Landmanns,  heifst  es, 
l&Ist,  als  dieser  mit  seinem  Knechte  pflügt,  ihren  G«liebten  zu 
sich  ein.  Während  sich  die  beiden  ergötzen,  hören  sie  den  Mann 
sich  nähern  um  den  Acker  (tyddyn)  zwischen  dem  Hause  und 
dem  Trockenofen  {odyn)  zu  pflügen.  Die  Frau  stöfst  den  Lieb- 
haber unter  einen  Braubottich  {eerwyn  44,  41.  181, 10.  208,  34) 
und  eilt  in  den  Hof,  wo  sie  sich  vor  ihrem  Manne  schwer  krank 
stellt  Sie  bittet  ihn  zur  Nachbarin  zu  gebn,  die  voriges  Jahr 
an  der  gleichen  Krankheit  gelitten  habe  und  gewifs  helfen 
könne.  Diese  verspricht  auch  zu  kommen.  Inzwischen  benutzt 
sie  die  Zeit,  wo  der  Arbeiter  im  Trockenhanse  (y  craswr)  zu 
Mittag  ilst,  ein  gefährliches  Feuer  zu  schüren,  worauf  die 
Nachbarn  zusammenlaufen  um  es  zu  löschen.  In  der  entstehenden 
Verwirrung  befreit  sie  den  Liebhaber  aus  seiner  unbequemen 
Lage.  Der  läuft  ins  Haselgebüsch  {eoU-lwyn,  sonst  coüwyn 
204,  35.  225, 11)  und  rettet  sein  Leben,  während  sie  selbst  nur 
um  ihre  Sappe  {Uymaid)  gekommen  ist 

Die  Erzählung,  die  im  Originale  etwas  Sprunghaftes  hat, 
ist  uns  wohlbekannt  Denn  die  certcyn  ist  das  'dolinm'  des 
Apuleins  (Metamorphoseon  üb,  IX,  c.  5—7  ed.  Eyssenhardt  1869, 
p.  157  ff.),  das  sich  im  'doglio'  des  Decameron  7,2  wiederfindet 
Hiemach  kommt  der  Ehemann  unversehens  zu  Haus  und  die 
Frau  redet  ihm  vor,  dafs  sie  den  Bottich  vorteilhaft  verkauft 
habe  und  dafs  der  Käufer  gerade  beschäftigt  sei  ihn  im  Innern 
zu  besichtigen.  Die  alte  Geschieht«  ist  ja  in  verscliiedene  Formen 
gekleidet  worden  und  icli  will  hier  nur  an  eine  erinnern,  die 
Aristophanes  in  den  Thesmophoriazusen  hat  (Vs.  499ff.): 

mg  ij  yv^ij  Atixvvca  tdvÖQi  rovyxvxXop 
vx'  avyag  olöv  iauv,  iyxtxaXv/ifiivov 
TOP  (lOl^OV  k^ixEfi^tv. 
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D.  h.  die  Frau  hielt  den  Mantel,  dessen  Beschaffenheit  sie  dem 
Ehemanne  zeigen  wollte,  so  gegen  das  Tageslicht,  dafs  der 
Liebhaber  dahint«r  unbemerkt  aus  seinem  Verstecke  entfliehen 
konnte. 

Der  Eifersflchtige  und  der  Mantel  ist  die  andere  gereimte 
Novelle  Ab  Gwilyms  (Nr.  185).  Der  Dichter  beginnt,  dafs  die 
klngen  Hansfrauen  von  Mon  (oder  Änglesey)  sehr  erfinderisch 
seien.  Ein  Eifersflehtiger,  der  an  Sonn-  und  Festtagen  immer 
auf  der  Lauer  liegt,  bemerkt,  wie  seine  Frau  mit  ihrem  Galan 
in  den  Wald  geht.  Als  sich  das  Paar  hier  im  Farn  (rhedtjn) 
gelagert  hat,  schleicht  er  sich  heran  und  schneidet  ein  Stück 
aus  dem  Mantel  (toryn)  der  Treulosen.  Aber  dieser  List  be- 
gegnet sie  mit  noch  gröfserer.  Sie  geht  zur  Nachbarin,  die  sie 
allein  findet,  nnd  erzählt  ihr  die  leidige  Geschichte.  Zufällig 
hat  die  Freundin  einen  ganz  gleichen  Mantel,  aus  demselben 
Stoffe,  gleichen  Preises  im  Kaufladen  und  gleich  viel  getragen. 
Diesen  tauscht  die  Frau  gegen  den  eigenen,  von  dem  ein  Zipfel 
abgeschnitten  ist,  ein.  Und  das  Übrige  kann  man  sich  denken, 
denn  auch  dies  Gedicht  scheint  nicht  vollständig  zu  sein. 

Das  ist  nun  wieder  ein  nralter  Schwank,  der  unter  wechseln- 
der Gestalt  oft  vorkommt.  Ben  Mantel  kennen  wir  aus  I.  Samuel  24. 
Zum  Decameron  3,  2.  7,  8  haben  die  Erklärer  manches  zusammen- 
getragen, das  älteste  aus  Indien.  Vgl.  Dunlop,  History  of  fiction* 
2,  80  und  N.  Landau,  Die  Quellen  des  Dekameron,  1884,  p.  132. 
Aus  der  Geschichte  der  Trobadore  sei  noch  erwähnt:  Als  der 
Marquis  von  Montferat  den  Trobador  Eambaud  de  Vaqueiras  mit 
seiner  Schwester  zusammenfand,  vertauschte  er  seinen  Mantel 
mit  dem  des  Liebhabers.  Und  schon  in  der  T&in  bö  Cualnge 
wird  dem  Fergns,  der  mit  Medb  überrascht  wird,  ein  hölzernes 
Schwert  für  das  eigene  eingesteckt  (LL.  80  a  2  ff.).  St 
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Pierre  Malvezin.  Dictionnaire  des  racines  celtiqnes.  Paris 
(Soci6t6  filologique  fran^ise)  1903.    116  & 

Du  Tom  Terf.  geübt«  Verfiüireii,  alle  fruuOeüchen  Würter,  die 
uch  nicht  ohne  weiterei  am  dem  LateiniKhen  oder  GermaniKhen  her- 
leiten lassen,  als  keltisches  Spnchgrnt  sn  beaiupnicheii,  ist  nicht  neu, 
wenn  auch  ein  Optimist  hoffen  mochte,  dafs  es  endlich  einmal  atu- 
Bterhen  werde.  Nener  ist  der  Gedanke,  diese  wirklich  oder  vermeintlich 
keltischen  WOrter  nan  auch  noch  auf  'Wnraeln'  vt  redniieren.  So 
wird  barde  gail.  bardoi  auf  eine  Wurzel  bar-  'sprechen'  znrflckgefUbrt 
(S.  21).  Und  mit  Staunen  wird  der  LeBer  vernehmen,  daTs  agonie  nicht 
ans  griech.  öyaivla  stammt,  sondern  cnr  keltischen  Wurzel  gon  'ver- 
wunden, toten'  gehört  (S.  69).  Das  Schriftchen  ist  wissenschaftlich 
wertlos,  die  gewOhnlichBt«D  Regeln  Qber  (rancOsiBchen  Lautwandel  sind 
auber  acht  gelassen.  B.  Tharnejsen. 

L'Ann6e  linguistique  publi6e  soua  les  auspices  de  la  Socifet6 
de  FhiloIogi&  Tome  L  1901—1902.  Paris,  C.  Elincksieck 
1902.    VI  +  301  pp.    8». 

Dieser  Jahresbericht,  der  von  dem  Grafen  de  Charence;  eingeftlhrt 
wird,  betrifft  die  Erscheinungen  der  Linguistik  in  einem  weiten,  eh- 
nächst  ,noch  nicht  genau  erkennbaren  Umfange.  Die  einzelnen  Ab- 
schnitte, wie  Bomanisch,  Äthiopisch,  Baskisch,  Chinesisch  etc.,  sind  von 
verschiedenen  FachmUnnent  bearbeitet,  die  lateinischen  und  die  celtiachen 
Sprachen  von  J.  Yendryes.  Auch  die  celtische  Philologie  fUr  sich  ist 
schon  ein  weites  Feld,  das  der  Einzelne  beutsntage  nnr  mit  Mfihe 
Qberblickt 

H.  d'Arbois  de  JabaiDville,  Les  Celles  depals  les  temps  les 

plus  anciens  joequ'en  l'an   100  avant  notre  ire.     'ktuie 

historiqae.   Paris,  A.  Fontemoing  1904.   XII  +  219pp.    8«. 

Die  Celt»n,  die  aa  einer  Zeit  gaos  JUttelenropa  inne  gehabt 

haben,  bewohnten  nraprUnglich  nnr  ein  kleines  Gebiet,  das  etwa  da* 
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heutige  Hessen-Dannstadt,  Baden,  WUrttemberg  and  Noidbayeni  omfabt. 
Um  SOO  T.  Chr.,  als  ihre  Sprache  schon  das  P  verloren  hatte,  üt  ein 
Teil  nach  den  britannischen  Inseln  ausgewandert.  Eine  zweite  Ein- 
vandernng  nach  Britannien  haben  nm  200  v.  Chr.  die  belgischen  Gallier 
unternommen,  die  fUr  das  alte  qu  Tieimehr  p  sprachen;  ihnen  würden 
anch  die  Picten  entatanunen.  Gallien,  das  bis  dahin  die  Lig^er  be- 
wohnten, hat  gleicbfalla  iwei  celtiecbe  Einwandemngen  gehabt,  um  600 
und  um  300  t.  Chr.  Von  den  Galliern  ist  nm  500  die  iberische  Halb- 
insel bevQikert  and  tun  400  n.  Chr.  Norditalien  an  den  Sitzen  der 
Veneter,  von  wo  sie  sich  nach  Norden  in  das  Gebiet  swiscfaen  der  Donan 
tind  den  Alpen  ansdehnten.  Sie  zogen  aber  in  der  Folge  noch  weiter 
nach  Italien,  in  die  Gegenden  nOrdlich  nnd  sOdlicfa  von  der  Donaa  und 
in  fernere  Länder.  Als  allgemdn  celtische  Gottheiten  werden  Lngns 
and  Ogmioe,  als  gallische  namentlich  Gpooe,  Balenoa,  Grannna,  Tentatis 
and  Toranis  angefahrt.  So  etwa  faTet  der  Terf.  seine  in  mehreren 
früheren  Werken  gegebene  Dargtellnng  in  diesem  Bnche  zusammen,  das 
aus  Yorlesnngen  im  College  de  France  hervorgegangen  bt  Er  ist  der 
Meinung,  man  solle  das  gallische  Element  im  romanischen  Frankreich 
nicht  fl bersch ätzen ,  vermntlich  fliefse  im  deutschen  Volke  mehr  gal> 
lisches  Blut  als  in  deui  franzüsischen. 

G.  Dottin,  La  religion  des  Celles.  Paris,  Bloud  &  Cie.  1904. 
64  pp.  8".  (In  der  Sammlung  'Science  et  Religion,  Etudes 
pour  le  temps  prteent.') 

Der  Verf.  stellt  fUr  weitere  Leserkreise  cuBommeu,  was  man  Ober 
die  Beligion  der  alten  Celten  weifs.  Damit  sind  die  Gallier  gemeint, 
wenn  aach  manches  ans  irischen  Sagentexten  cnr  ErlKutemng  heran- 
gezogen wird.  Das  Material,  aaf  das  man  eine  solche  Darstellung 
grUnden  kann,  ist,  wie  der  Verf.  hervorhebt,  sowohl  zweifelhaft,  als 
spärlich  and  die  neuere  Fontchung  bat  nnr  wenig  beitragen  kOnnen,  es 
zu  befestigen  oder  zu  vermehren.  Wer  ist  jener  Hercur,  der  nach 
Caesar  der  oberste  Gott  der  Gallier  gewesen  ist?  Da  wir  keine  alt- 
celtischen  Teite  haben,  die  sie  bestätigen,  so  müssen  aach  die  Xach- 
richten,  die  die  griechischen  und  römischen  Schriftsteller  über  die  reli- 
giösen Gebräuche  und  Vorstellungen  der  Gallier  geben,  unerwiesen 
bleiben.  Für  die  Dnüden,  deren  Einrichtung  die  Cialiier  übrigens  nach 
D'Arbois  von  den  Inseicelten  empbngen  hätten,  haben  wir  wenigstens 
irische  Zeugnisse. 

V.  Tourneur,  Recherclies  snr  le  Belgique  celtiqne.  Lonvain 
1902,  1903.  (Le  Musee  Beige  VL  423  ff.  Vn.  476  ff.) 
17  +  5  pp.    8«. 

Aus  Caesars  Worten  de  bello  gall.  2,  4  geht  nicht  deoüich  hervor, 
ob  die  Bewohner  Belgiens  vor  der  rOmischen  Eroberung  Germanen  oder 
Celten  waren,  auch  archäologische  Funde  haben  keine  Entacheidnng 
der  Frage  gebracht  Diese  kann  man  nur  aus  der  richtigen  Erklärung 
der  vorkommenden  Eigennamen  hoffen.  Der  Verl  liefert  dann  eine 
genaue  Abbildung  der  Votivtafel   des  Keutto  Tagauai  fil.,  die  dem  2. 
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nwdicliriBtlicheii  Jahrhimdert  angehSren  mOchte.  Ebenso  wie  dieaen 
Nunen  ancht  er  in  einem  zweiten  Artikel  eini^  belgische  Bergnamen 
ans  dem  Celtischen  zu  deuten :  Ärdnenna  (von  ir,  ärd  '  hoch '),  Hagblino, 
jeUt  La  Harlflgne  (vom  gall.  ntagalus,  ir.  nuä  'grofs'),  Bers  Biert  (von 
berr-.byr  'kurz'). 

V.  Tournenr,  Le  Catholicon  breton.  (Revue  des  biblioth^qnes 
&  archives  de  Bel^qne  I,  fasc.  5.)    8  pp.    8°. 

Die  erste  Ausgabe  des  bretonischen  Catholicoos  von  Jehan  La- 
gadenc,  die  1499  in  Trfgnier  eischieu,  bt  von  Jean  Calvez  und  Yrea 
Boperz  nach  einem  Ms.  gedruckt,  das  Aoffret  Qnoatqneaeran  gehabt 
hatte. 

E.  KFournier  d'Atbe,  An  English-Irish  Dictionary  and  Phrase 
Book  witb  Synonyms,  idioms,  and  the  gendei-s  and  declen- 
sions  of  nouns.    Dublin  1903.    238  pp.    8». 

Das  erste  englisch-irische  Wört«rbach,  das  1732  Conor  Seglej 
mit  UnterstUtznng  des  Dichters  Ilugh  Mac  Cnrtin  zn  Paris  erscheinen 
liefs,  ist  ein  originales  nnd  noch  immer  nützliches  Werk,  wenn  es  anch 
für  den  praktischen  Gebrauch  wenig  geeignet  und  heute  in  vieler 
Hinsicht  veraltet  ist.  Fast  100  Jahre  später  folgte  T.  Connellan  mit 
einem  kleinen  Tocabniar,  von  dem  ein  Best  der  Auflage  1833  von  Carson 
Brothers  in  Dublin  mit  einem  neuen  Titelhlatte  versehen  wurde.  Es  ist 
nicht  gleichmäTsig  nnd  wenig  sorgfältig  gearbeitet  nnd  enthält  viel  Frag- 
würdiges. Eh  waren  mittlerweile  fllnf  englisch-gälische  WiJrterbUcher 
in  Schottland  erschienen,  als  1855  Dan.  Fotey  sein  englisch- irisches 
Lexikon  verttfi'entlichte ,  das  ebenso  gewissenhaft  wie  reichhaltig  ist. 
Indefa  ist  es  mehr  für  den  berechnet,  der  die  Sprache  schon  einigennaTseu 
kennt  nnd  in  der  copia  vocabnlorum  auszuwählen  versteht;  dazn  war 
schon  vor  20  Jahren  kaum  ein  Exemplar  anfzntreiben  (RC.  5, 494). 
Fonmiers  Werk  unterscheidet  sich  von  den  vorangegangenen  vorteilhaft 
dadurch,  dals  es  jedem  englischen  Wort  das  Eine  entsprechende  irische 
gegenüberzustellen  sucht,  einiges  Phraseologische  hinzufügt  nnd  Oenns 
nnd  Deklination  der  Substantive  andentet.  Dnrch  diese  Vorzüge  ist  es 
praktischer  geworden.  Die  Verdolmetachnng  solcher  Wörter,  von  denen 
dem  Irischen  die  Begrifl'e  fehlen,  ist  eine  schwierige  Änfgabe  and  so 
bald  macht  man  es  damit  nicht  alten  recht.  So  wird  z.  B.  das  Wort 
Geographie  in  jedem  der  erwähnten  Wörterbücher  verschieden  ans- 
gedrUckt  Darüber  wird  mit  der  Zeit  der  Qebranch  entscheiden,  '  quem 
penes  arbitrium  est  et  jus  et  norma  loquendi'.  DaTs  in  einem  solchen 
Bnche,  das  eigentlich  die  rällige  Beherrschung  der  Sprache  erfordert, 
Fehler  nnd  Hifsgriffe  vorkommen,  kann  nicht  überraschen.  Einiges  der 
Art  hat  0.  J.  Bergin  in  einem  lesenswerten  Artikel  in  New  Ireland,  a 
vreeklf  Journal,  october  17,  1903,  p.  6  f-,  hervorgehoben. 

Rieb.  Henebry,  Irish  Music:  being  an  examination  of  the 
matter  of  scales,  tnodes  and  keys,  with  practica!  instructions 
and  eiamples  for  players.    Dublin  1903.    37  pp.   8». 
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'Die  Yenchjedenheit  iwiBcbeo  der  irischen  und  der  engUachen 
Sprache  ist  eine  genaue  Parollete  in  der  Venchiedenheit  cwiscbeu  der 
irischen  nnd  der  gewöhnlichen  Hiuik',  sagt  der  Verfasser,  nnd  wie  er 
in  seiner  Heimat  mit  Ernst  für  die  Belebung  der  Mnttersprache  wirkt, 
so  tritt  er  hier  eifrig  für  die  VortOge  der  altüberlieferten  irischen  Ton- 
knnst  ein,  wie  sie  auf  dem  Lande,  abseits  von  den  St&dten  noch  m 
finden  ist.  Das  Werkeben,  das  eine  eigene  Notation  der  irischen 
Hnsik  anstrebt,  verfolgt  mehr  praktische  als  theoretische  Ziele  nnd  ist 
durchweg  mit  Beeng  anf  die  0«ige  abgefaCst. 

Transactions  of  the  Gaelic  Society  of  Inveraess.  Vol.  XXin. 
1898—99.    Inveraess  1902.    XVI  +  337  pp.    8». 

Anlser  nenerer  Poesie,  die  J.  Kennedy,  AI.  Hacdonald  and  Th.  Sinton 
aas  Mss.  mitteilen,  enthalt  der  Band  nnter  andenn  einen  Antbats  von 
AI.  Hocbain  Ober  die  Cnldees,  die  als  eine  Art  Oenossenscht^t  von 
13  Mann  mit  Weib  nnd  Eind  bis  ins  12.  Jahrb.  in  St.  Andrews  be- 
standen, nnd  eine  Darstellnng  des  Dialekte  der  Insel  Skje  von  C-  H. 
Kobertson  (54—69). 

J.  Grwenogvryn  Evans,  Report  on  Manuscripts  in  the  Welsh 
language.  Vol.  U,  Part  I,  II.  London  1902,  1903.  XVIII 
+  XVU  +  809  pp. 

Von  diesem  wichtigen  Werke,  auf  das  wir  wiederholt  hingewiesen 
haben,  liegt  der  zweite  stattliche  Band  vor.  Sr  nmfaTst  namentlich 
die  20  Hannskripte  des  Jesos  College  in  Oxford  (daranter  das  Rote  Bncb 
von  Hergest),  84  Hnndschriften  in  der  JtfTentlichen  Bibliothek  zu  Cardiff 
(darunter  die  aus  dem  Besitze  des  Sir  Thomas  Phillipps  in  Cheltenham 
erworbenen),  die  Havoder  Sammlung  im  Besitce  der  Familie  Banks  in 
Conway  und  200  Manuskripte  des  Sir  John  Williams  b  LIan  Stephan 
in  Carmarthenshire. 

Im  HkR  1904.  St. 
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Einleitung. 

Auf  die  Entwickelnng  der  irischeD  Poesie  hat  die  strenge 
Form  der  Yierzeilen,  an  die  sie  seit  den  ältesten  Zeiten  gebunden 
war,  unverkennbar  eingewirkt.  Wie  in  ihr  alles  gemessen,  ge- 
zählt, bestimmt  ist,  so  gilt  aacb  die  Kegel,  dafs  jede  Strophe, 
ja  jede  Halbstrophe  und  jeder  Vers  einen  in  sich  abgeschlossenen 
Sinn  darstelle.  Daher  das  EunstvoUe,  Zierliche,  Sententiöse  in 
den  Diebtangen  der  Barden,  die  vorwaltend  lyrisch  und  didaktisch 
und  im  Epigramm  nach  der  Weise  der  griechischen  Anthologie 
zn  allen  Zeiten  hervorragend  gewesen  sind. 

Erst  in  der  Neuzeit  ist  eine  Form  aufgekommen,  die  die 
irische  Poesie  von  dem  Zwange  der  alten  Metrik  befreit  hat. 
Sie  ist  nicht  dem  geschriebenen  Worte  der  klassischen  Sprache, 
sondern  dem  gesprochenen  der  Volkssprache  angepafst  und  fordert 
nicht  mehr  eine  bestimmte  Anzahl  der  Silben,  sondern  der  be- 
tonten Vokale  für  den  Vers.  An  die  Stelle  des  syllabischen 
Metrums  der  alten  Zeit,  ias  nur  in  seinem  Versschlusse  einen 
rhythmischen  Fall  annimmt,  ist,  wie  in  den  meisten  neueren 
Sprachen,  ein  accentuierender  Ehytbmus  getreten,  der  als  die 
eigentliche  poetische  Form  des  Neuirischeu  anzusehen  ist.  Schon 
Geoffrey  Eeating  und  der  allerkünstlichste  David  O'Brnadar 
haben  sich  darin  ausgezeichnet,  aber  ihre  Blüte  bat  die  rhyth- 
mische Poesie  der  Iren  in  Munster  im  18.  Jahrhundert  gehabt 
Im  Anfange  des  Jahrhundeits  dichteten  Egan  O'Rahilly  nnd 
Jobn  Cl&rach,  in  der  Mitte  John  O'Tuomy  und  der  talentvolle 

zytaabrtft  L  <»lt.  Phllologl«  V.  13 
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Andrew  Magrath  und  am  Ende  Owen  Eoe  O'Snllivan  nnd 
Tadhg  Gaelacli.  U&a.  kdnnte  wohl  bondert  Namen  anführen, 
aber  von  der  2^it,  in  der  diese  Poeten  blöhten,  nnd  von  ihren 
Lebensumständen  weirs  man  gar  wenig.  Einige  waren  Schul- 
meister, andere  Hausierer,  Handwerker,  Schankwirte,  Bauern 
oder  hatten  keine  regelmäfsige  Beschäftigung.  Sie  bildeten  den 
Stand  der  irischen  Barden  des  18.  Jahrhunderts  und  lebten  viel- 
fach von  der  Wohltätigkeit  ihrer  Mitmenschen,  die  sie  durch 
ihre  Kunst  erfreuten. 

Das  Meiste,  was  die  Dichter  des  18.  Jahrhunderts  hinter- 
lassen haben,  liegt  noch  in  den  Manuskripten.  Aber  schon  das 
Gedruckte  gestattet  ein  Urteil  Über  das  Ganze.')  Obwohl  auch 
das  Religiöse  und  Erbauliche  nicht  mangelt,  so  nehmen  doch 
Trink-  und  Liebeslieder  hier  einen  grölsern  Raum  ein  als  in 
der  mittelirisclien  Literatur.  Denn  jenes  'Tont  aox  tavemes  et 
aux  filles'  scheinen  sich  viele  dieser  Barden  zum  Wahlspruch 
genommen  zu  haben.  Ein  Hauptthema  bilden  bei  ihnen  femer 
Epicedta  und  Panegyrica  und  dazu  allerlei  Persönliches,  Epi- 
grammatisches, Satirisches.  Eins  aber  scheint  ihnen  vor  allem 
andern  am  Herzen  zu  liegen,  das  ist  das  Unglück  des  Tater- 

<)  Zuerst  hftt  J,  HardimM,  der  in  seinem  Iriah  Hinatrelsy  1S31  vor- 
w&ltend  die  Dichter  toD  Connnngbt  berllcksicbtigte,  eini^  ancb  von  der 
Poesie  Hanatera  mit^teilt.  Ibm  folgten  1814  Couor  H'Sweeney  mit  den 
i^onffs  of  tlie  Irish  nnd  J.  O'DsIf  ans  Killtenny  mit  den  Beliqnet  of  Jacobite 
]H>i>lry,  die  jedoch  mit  dem  sweiten  Hefte  und  S.  120  abbrechen  nnd  ent  1866 
TolUtüudig',  mit  E.  Waliihs  Übersctsungen,  erschienen.  1847  brachte  die  kleine 
Sammlung  von  Edw.  Wnlsh  nnd  1K49  die  Poets  and  poetry  of  Honfter,  mit 
CI.  Mangans  Nachbildnn^eu ,  von  J.  0'  Dal;  (von  mir  nach  der  4.  Aoflage  von 
lt<S3  citiert,  die  einen  Anhang  hat).  Eine  tweit«  Serie  dieaes  Werkes,  mit 
f Wrst'tinngen  George  Sigersona,  wxoAe  1800  veröffentlicht  1868  druckte 
J.  O'Ual;  das  riouü  Miücellany  des  Timothy  O'äuUivan  (Tadhg  Gaelach)  nnd 
endlii'b  IKTi!  The  Irish  langnage  UiaceUany.  Einige  längere  Gedichte  waren 
■üust  erschienen:  lHj5  John  ü'Connells  Äitle  von  M.  A.  O'Brenoan,  dann 
Enrlitra  Gbiolla  an  amarain  von  St.  H.  O'ürad;  and  1868  J.Lawlors  Todten- 
klage  von  J.  0'  »onovao  (im  Jonmal  of  the  Kilkenn;  Arcliaeological  Society, 
Vol.  II:  dacn  rieles  in  andern  Zeitschriften,  namentlich  im  Gaelic  Jonmal 
st'il  tSSii.  In  neiit^ter  Zeit  hat  man  die  Lieder  mehrerer  Dichter  in  Sonder- 
auitgitben  gedruckt,  die  jedoch  die  mnnstursche  Schreibweise  der  Mannskripte 
anm  Teil  ftnilem;  IVinongh  Koe  Hacnamara  1K9T,  U.  Keating  1!)00,  Egan 
O'Kahill.v  UKX),  Owen  R>«  U'Sullivan  liNJl,  John  Clärach  Hac  Donnell  1902, 
(ieuttri'y  0'Duu»i;hne  1».Q,  IHerce  Feiriter  1903.  Die  tetiten  beiden  lebten, 
ebeuM  wie  Keatiug.  im  17.  Jahrhundert. 
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laodes,  die  Verherrlichaiig  Irlands  und  der  Hafs  gegen  die 
Fremden.  Fast  regelmäfsig  sind  die  politischen  Gedichte,  die 
die  Sache  der  Stuarts  fiihreD  und  alles  Heil  von  dem  Eingreifen 
fremder  Mächte  erwarten,  in  die  echt  celtische  Form  der  Vision 
(aisling)  gekleidet.  Auf  einsamer  Wandemng  begegnet  der  Dichter 
einem  trauernden  Weibe  von  Oberirdischer  Schönheit,  das  sich 
ihm  als  Ena  zn  erkennen  gibt.  Sie  beklagt  das  Schicksal  des 
Landes  nnd  findet  Trost  in  der  Hoffnung  auf  eine  bessere  Zeit. 
Die  vielen  jacobitischen  Gedichte,  die  im  IS.  Jahrhundert  sowohl 
in  Irland  als  in  Schottland  entstanden,  sind  eigentlich  nur  eines 
und  dasselbe.  Der  Gesichtskreis  dieser  Volksdichter  ist  nicht 
grofs,  ihre  Weltauffassung  nicht  tief  und  es  fehlt  ihnen  an 
schöpferischem  Geiste.  Einige  prunken  mit  lateinischer  Gelehr- 
samkeit und  der  nnmäfsige  Gebrauch,  den  sie  in  ihren  Ge- 
dichten nach  dem  Geschmacke  der  Zeit  von  den  antiken  Gfitter- 
namen  machen,  ist  schon  von  Hardiman  (Irish  minstrelsy  1, 363) 
getadelt  worden.  Die  Sprachbeherrschnng,  die  vielen  unter 
ihnen  eigen  ist,  mufs  man  bewundern,  aber  es  scheint,  als  sei 
ihr  innerer  Wert  hin  nnd  wieder  überschätzt  worden,  wenn 
man  sie  mit  Bums  und  B^ranger  in  eine  Eeihe  stellte.  In  der 
Literatur  der  Welt,  wo  die  Leistungen  nach  dem  Höchsten  in 
jeder  Gattung  gemessen  werden,  sind  die  Namen  der  irischen 
Barden  des  18.  Jahrhunderts  nicht  bekannt  geworden.  Den 
grolsen  Dichter  machen  denn  doch,  abgesehen  von  einem  ge- 
wissen Umfange  seines  Schaffens,  Originalität  und  Genialität, 
die  Ffllle  der  Änschanung,  mannigfaltige  erworbene  Bildung, 
die  Logik  der  Gedanken,  der  Eeichtum  der  Sprache,  die  Kunst 
der  Form  und  vor  allem  das  schöne  Mafs,  das  sich  fühlen,  aber 
nicht  lehren  läfst. 

Kon  mufs  unter  den  vielen  Dichtem  Munsters  Brian  Merri- 
man  unsere  Aufmerksamkeit  fesseln,  da  er  seine  Kraft  nicht  an 
das  Abgenutzte  verschwendet  hat,  sondern  mit  einer  eigenartigen 
Poesie  auf  dem  Plane  erscheint.  Wie  er  durch  Originalität  die 
andern  ßberragt,  so  steht  er  in  der  rhythmischen  Verskunst  und 
in  der  Meisterschaft  der  Sprache  keinem  nach  und  scheint  ans 
diesen  Gründen  die  Sorgfalt  zu  verdienen,  die  ich  ihm  zu 
widmen  gedenke. 

Brian  Merriman  oder,  ins  Irische  zurückübersetzt,  Brian 
mac  Giolla-meidhre  wurde  in  der  Mitte  des  18.  Jahrhunderts 
geboren  und  wuchs  auf  in  der  Pfarre  Clondagach  (Clondagad?) 
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in  der  Baronie  Clonderalaw,  in  der  Grafschaft  Cläre,  wo  sein 
Vater  ein  kleiner  Landwirt  war.  Biian  soll  in  seiner  Jagend 
wild  ond  vergnägcngssficbtig  gewesen  sein,  dazn  ein  Meister  auf 
der  Violine.  Nachdem  er  das  elterliche  Hans  Terlasf«ea  hatte, 
liers  er  sich  in  der  Pfarre  Feakle  in  der  Baronie  Tolla  Upper 
nieder  (in  Kilclerin,  sagt  O'Daly),  und  hat  hier  30  Jahre  als 
Schnlmeister  gewirkt.  Er  zeigt  sich  übrigens  auch  in  den 
Baronieen  Islands  und  Bnnratty  Lower  in  Cläre  heimisch.  John 
O'Tuomj,  John  Lloyd  und  John  Höre,  die  Dichter,  gehörten  zu 
seinen  n&hern  Freunden,  wie  es  heilst,  und  er  starb  1808  in 
Limerick. 

Von  seinen  kleinen  Gedichten  ist  nur  eines  von  J.  O'Baly 
veröffentlicht  worden  (Monster  Poete  2,  88):  es  ist  'an  macalla' 
betitelt  ond  erzählt  in  der  herkönunlicben  Weise  eine  Vision,  in 
der  eine  Sidhbhean  oder  Fee  L-lands  Verfall  nnd  Leiden  beklagt 
Bekannter  ist  ein  Gedicht  von  tkber  1000  Versen,  betitelt  Cüirt 
an  mkeadhöin  oidhche  'der  mitternächtige  Gerichtshof,  der  Gegen- 
stand dieses  Versuchs.  Es  ist  eine  komische  Epopöe  in  der 
Form  einer  Vision,  nach  Sprache  und  Inhalt  unverfälscht  irisch. 
Es  läCst  die  Poesieen  der  O'RahiUy,  John  Clärach,  Owen  Boe  a.s.w. 
meines  Erachtens  weit  hinter  sich;  auch  ist  Ober  seinen  Wert 
unter  den  Berufenen  nur  Eine  Stimme.  ■) 

Der  Inhalt  des  Gedichts  ist  in  der  Ettrze  wie  folgt  Der 
Dichter  versetzt  nns  in  die  Grafecbaft  Cläre,  die  im  Nordosten 
der  Provinz  Munster  zwischen  der  Bucht  von  Galway  und  dem 
Ästuar  des  Shannon  liegt,  in  die  wilde  Gebitgsg^end  am  Graney- 
See  in  der  nördlichen  Baronie  Tulla  Upper.  An  einem  schönen 
Jnlimorgen  des  Jahres  1780  wandert  der  Poet  in  die  roman- 
tische Landschaft  hinaus  und  lagert  sich  ins  GrDne,  wo  er  alsbald 
in  einen  tiefen  Schlaf  verfällt  Da  erscheint  ihm  ein  riesenhaftes 
Weib  von  finsterm  Aussehen,  eine  Sendbotin  ans  dem  Feenreiche. 
Sie  redet  ihn  barsch  an  und  fordert  ihn  auf  iiir  nach  Feakle  za 


')  Vgl.  E.  0'B«iU7,  Iriih  Writen,  1830,  p.232;  St.E-O'Grady  tu  Ost. 
Soc.  3,86  (1857);  J.  O'Dodotu  im  Jotiniml  of  the  Eilkennj  ArcbMol.  3oc 
1, 127  {ISbSy,  E.Henebry,  The  progresa  of  Qaelic  1896;  D.Hyde,  A  literaiy 
hiator?  of  Ireluid,  1899,  p.601f.  P.W. Joyce  erw&tmt  in  letDen  Old  Celtic 
Romuices,  ISiü,  p.iz:  'Three  ;ean  ago  I  met  t  mui  in  Eilkee  [in  Cläre], 
who  had  a  great  niunber  of  these  ituricfl  bj  heait,  ind  vho  utiully  repetted 
for  me,  witbont  (be  ilighuat  bitcb  or  heaiUtion,  more  Uum  hklf  —  uid  if  I 
bftd  not  ttopped  bim,  wonld  have  given  me  tbe  whole  of  The  Midnigfat  Cout.' 
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folgen,  wo  die  Elfenkönigin  Aoibhioll  (oder  twil)  Gericht  halte, 
t^  handle  sich  darum,  der  Not,  dem  Dmck  und  der  Ungerechtig- 
keit, worunter  Irland  leide,  ein  Ende  zu  machen  und  namentlich 
ein  Gesetz  zu  erlassen,  das  für  das  Erstarken  und  Anwachsen 
der  Bevölkerung  Thomonds  wirksam  wäre,  damit  daraus  die 
kftnftigen  Befreier  des  Landes  hervorgingen.  Ohne  Widerrede 
zu  dulden  reiXst  die  Vögtin  den  Dichter  mit  sich  fort  und  er 
gelangt  in  den  hell  erleachteten  Feenpalast  von  Moj  Greine,  wo 
eben  eine  Sitznng  stattfindet  Ein  junges  Fräulein  ist  aus  der 
Menge  vor  die  Königin  getreten  und  beklagt  mit  jammervollen 
Worten,  daJ^  sie  angeschtet  ihrer  schmücken  Erscheinung,  ihrer 
tadellosen  Eleidung  und  ihres  guten  Willens  unverheiratet  ge- 
blieben ist.  Mit  vieler  Bitterkeit  schreibt  sie  die  Schuld  den 
jungen  Männern  zu,  die  ledig  bleiben  oder  sich  an  unwürdige 
Weiber  wegwerfen,  versetzt  aber  auch  den  alten  Männern,  die 
sich  noch  einfallen  lassen  Junge  heiraten  zu  wollen,  einige  Seiten- 
hiebe. Sie  hat  die  nächstliegenden  Mittel  zu  einem  Manne  zu 
kommen  erschöpft  und  ist  entschlossen  noch  gewisse  Kräuter- 
mixturen zu  gebrauchen,  wenn  die  Elfenköuiglu,  die  sie  anfleht, 
nicht  helfend  eingreift.  Kaum  hat  sie  geendigt,  so  springt  ein 
Alter  auf,  dessen  Zorn  sie  durch  ihr  vornehmes  Gebahren  erregt 
hat.  Er  enthtkllt  die  ärmlichen  Verhältnisse,  aus  denen  dieses 
Mädchen  hervorgegangen  sei  nnd  in  denen  sie  lebe,  und  wirft 
ihr  weiter  ihre  Putzsucht  vor,  die  sie  nicht  aus  ehrlichem  Er- 
werbe bestreiten  könne.  Dann  kommt  er  auf  liederliche  Frauen 
überhaupt  zu  sprechen,  namentlich  auf  die  eines  Bekannten,  und 
gibt  Erlebnisse  aus  seinem  eigenen  Ehestande  zum  besten.  Er 
hatte  sich  in  seiner  Erwählten  gänzlich  getäuscht  nnd  es  war 
ihm  begegnet,  dafs  ihm  kurze  Zeit  nach  der  Hochzeit  ein  Sohn 
geboren  wurde,  an  dem  er  nicht  den  geringsten  Anteil  hatte. 
Aber  was  die  Kirche  einmal  zusammengetan  hat,  das  kann  man 
nicht  wieder  trennen,  nnd  deshalb  tritt  der  Alte  mit  aafser- 
ordentlicheu  Yor8<5h1ägen  znr  Beform  an  die  Feenkönigin  heran. 
Er  will  das  Pfaffenjoch,  die  unlösliche  Ehe  abschütteln  und  will 
nichts  mehr  nnd  nichts  weniger  als  die  freie  Liebe  eingeführt 
sehen,  von  der  er  sich  die  günstigsten  Erfolge  für  die  Bevölkerung 
verspiicht.  Um  einen  Beweis  für  seine  Worte  zu  liefern,  deutet 
er  auf  einen  von  Kraft  strotzenden  nnebelichen  Sohn,  der 
nnter  der  Menge  im  Feenpalaste  steht.  Nach  der  heftigen 
Sprache,  die  der  Alte  geführt  hat,  bringt  der  dritte  Teil  des 
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Gedichts  eine  Gegenänfsemiig  von  der  andern  Seite.  Das  so 
rauh  angesprochene  Fränlein  repliciert  so  scharf  als  nnr  irgend 
möglich  und  beleuchtet,  den  Schleier  vom  Geheimsten  wegziehend, 
das  eheliche  Lehen  des  Vorredners  auf  die  schounngsloseste  Weise. 
Sie  erdreistet  sich  femer  den  verwerflichen  Lebenswandel  der 
Frau  ihres  Widersachers  zu  verteidigen,  dessen  Eifersucht  keine 
Berechtigung  habe.  Und  dann  fährt  die  Sprecherin  fort  mit  der 
Kirche  zu  hadern,  die  die  Geistlichen  vom  Ehejoche  befreit,  und 
sind  doch  so  junge,  kräftige,  lebensfrohe  darunter,  die  sich  in 
behaglichen  Verhältnissen  befinden.  Sie  hat  es  namentlich  mit 
den  jüngeren  zu  tun,  die  sie  nicht  ohne  weiteres  verdammen  will, 
weil  sich  einige  den  Frauen  verhafst  gemacht  haben.  Andere 
lassen  sich  gewinnen,  man  findet  ihre  Kinder  mit  falschen  Namen, 
aber  es  ist  schmerzlich  zu  sehen,  wie  sie  ihre  Gesundheit  mit 
alten  Frauen  vertun.  Ans  der  Bibel,  meint  sie,  lasse  eich  der 
Cölibat  nicht  als  ein  göttliches  Gebot  erweisen.  Es  liegen  Übel- 
stAnde  zn  Tage.  Möchte  die  FeenkDnigin  ihnen  abhelfen  nnd 
die  Männer  den  Frauen  unterwerfen!  Nachdem  so  das  Für  and 
Wider  erörtert  ist,  spricht  im  vierten  Teil  des  Gedichtes  Frau 
Jastitia,  d.i.  die  Feenkönigin  Iwil,  das  Urteil,  das,  wie  zu  er- 
warten war,  zu  Gunsten  der  Fraaen  ausfällt.  Sie  erläfst  ein 
Gesetz,  das  jeden  Mann,  der  im  mannbaren  Alter  noch  unbeweibt 
ist,  der  Rache  der  Frauen  Überliefert  und  diesen  Vollmacht  za 
den  ausgesuchtesten  Peinigungen  der  Schuldigen  verleiht.  In- 
dessen nimmt  sie  einige  ans,  die  dem  schönen  Gescblechte  nichte 
nützen  können,  und  will  auch  die  Frage  des  Cülibates  nur  mit 
aller  Vorsicht  berühren.  Über  gewisse  Männer,  die  selbstisch 
und  unzart  gegen  Frauen  handeln,  behält  sie  sieb  die  Ent- 
Scheidung  für  ihre  Wiederkunft  im  nächsten  Monat  vor.  Und 
nun  soll  der  Dichter  als  erster  die  ganze  Strenge  des  neuen 
Gesetzes  am  eignen  Leibe  erfahren.  Er  wird  von  der  Vögtin 
auf  den  Tisch  gezogen  und  es  zeigt  sich,  dafs  gerade  die  junge 
Dame,  die  schon  vorbin  ihr  Herz  entladen  hatte,  ihren  Hafs  auf 
diesen  Frauenverächter  geworfen  hat.  Nachdem  sie  ihm,  der 
schon  dreiXsig  Jahre  und  noch  unbeweibt  ist,  gehörig  den  Text 
gelesen  hat,  ruft  sie  ihre  Freundinnen  herbei  ihr  hölfreiche 
Hand  zu  leisten.  Schon  schicken  sie  sich  an  den  Delinquenten 
mit  Stricken  das  Fell  zu  gerben  nnd  droben  selbst  es  ihm  ab- 
zuziehen.  Da  hält  es  das  Fräulein  für  angemessen  noch  das 
Datum  jenes  denkwürdigen  Erlasses  der  Fee  niederzuschreiben, 
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uDd  Während  sie  die  Feder  fülirt,  rafft  sich  der  Dichter  in  der 
höchsten  Seelenqaal  ans  seiner  Ohnmacht  auf  nnd  —  erwacht.')  ■ 

Der  'mittemächtige  Gerichtshof  hat  gewissermarsen  einen 
politischen  Grundgedanken,  indem  der  Dichter  von  der  Wieder- 
gebnrt  der  BevClkenuig  eine  Abhülfe  der  Unzufriedenheit  im 
Lande  und  des  allgemeinen  Elends  erhofft.  Er  wendet  aber  alles 
st^leich  ins  Komische.  Sein  junges  Fräulein  beklagt  die  Säumjg- 
keit  der  Junggesellen  zur  Ehe  zu  schreiten,  worunter  sie  selbst 
am  empfindlichsten  zn  leiden  hat,  nnd  den  Cölibat,  der  so  viele 
Heiratsfähige  ihrer  natürlichen  Bestimmung  entzieht  Der  Alte, 
den  der  Dichter  einführt,  wiU  nach  seinen  Übeln  Erfahrungen 
die  Ehe  gänzlich  abgeschafft  wissen  nnd  zur  Erzielung  eines 
heldischen  Stammes,  wie  in  Hanswursts  Hochzeit,  den  Geist  der 
höheren  Sphären  und  'das  Marks  der  Erde'  sich  paaren  lassen. 
Bis  zur  Ausführung  der  von  den  beiden  vorgetragenen  Ideen 
hat  es  noch  gute  Wege.  So  soll  denn  wenigstens  das  unver- 
besserliche Volk  der  Hagestolzen  in  der  Person  des  Dichters 
dem  Unwillen  der  Schönen  zum  Opfer  gebracht  werden.  'Merum 
sal'  —  aber  man  kann  nicht  umhin  manche  AnssteUnngen  an 
der  Dichtung  zu  machen.  Was  darin  Lästerliches  gegen  den 
Uqüc:  Yäfiog  gesagt  ist,  wird  man  nicht  ernst  nehmen,  da  es 
scherzhaft  gemeint  ist  Brian  greift  mit  heiterm  Behagen  in 
das  übervolle  Menschenlehen  hinein,  aber  es  gelingt  ihm  nicht 
sich  immer  in  den  Grenzen  des  Schönen  zn  halten.  Wie  viel 
man  auch  dem  trygischen  Dichter  nachzusehen  geneigt  ist,  der 
Schimpfreden,  in  denen  er  sich  so  sprachgewandt  zeigt,  ist  hier 
und  dort  zu  viel,  und  manch  rohes  Wort  von  der  Gasse,  das  er 
wiederholt,  hätte  er  uns  besser  verschwiegen.  Mau  hat  versucht 
eine  so  zügellose  Sprache  zu  entschuldigen.  'There  is  another 
sort  of  indecency',  sagt  Richard  Person,  'which  is  inflnitely  more 
dangerotts,  which  cormpts  the  heart  without  offending  the  ear*. 
Die  Personen,  mit  denen  wir  bekannt  werden,  stehen  auf  einer 
tiefen  Stufe;  aber  es  sind  Männer  und  Frauen  aus  dem  irischen 

■)  Eiue  siemlicb  wörtliche,  wenn  auch  nicht  bnchstäbliche  Übenetzang 
des  GediohteE,  die  schon  vor  einem  Decenninm  gemacht,  neuerdinga  aber 
wieder  durchgesehen  wurde,  ist  omi^sis  omittendis  weiterhin  abgcdrnckt.  Eine 
engUiche  Überlragnog  der  Ciiirt  von  Denis  Woalfe  (vun  Six-mile-bridge  in 
Claie)  ist  im  April  bis  Hai  1680  in  The  Irishmait  erschienen  nnd  mir  von 
Herrn  Dr.  Hjrde  gütigst  mitgeteilt.  £3  ist  jedoch  mehr  eine  Paraphrase  (in 
868  Zeilen),  die  den  Beimreichtnm  des  Originals  nachahmt 
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Volke  and  ohne  Zweifel  treffend  gezeichnet.  Wir  neigen  uns 
verehrnngsToll  vor  den  Grolsen,  die  onsere  Herzen  in  die  reinen 
Höhen  des  Idealen  erheben.  Aber  wenn  es  die  Aufgabe  des 
Dichters  ist  den  Menschen  zn  bessern  nnd  zo  veredeln,  wer 
möchte  behaaptea,  dafs  dies  nicht  auch  der  'stilus  inferior'  des 
Satirikers  vermöcbte,  obwohl  er  in  das  Alltägliche,  ja  in  das 
Gemeine  hinabsteigt?  Die  Hinkjamben  des  Herondas  erweisen 
sich  noch  nach  2000  Jahren  bedeutender  als  die  kunstvollen 
Strophen  des  Timotheos  von  Milet 

Bei  aller  Ursprünglichkeit  in  der  Behandlung  seines  Stoffes 
ist  Merriman  Vorgängern  verpflichtet.  Schon  vermutlich  20  bis 
30  Jahre  vor  ihm  batte  Donongh  Roe  Macnamara  ein  komisches 
Epos  von  366  Versen  erdacht,  in  dem  er  eine  angebliche  Reise 
nach  Neufundland  nnd,  Virgil  parodierend,  eine  Fahrt  in  die 
Unterwelt  beschreibt  Brian  bat  diese  'Eachtra  Gbiolla  an 
amarÄin'  wahrscheinlich  gekannt  und  hat  sie  übertroffen.  Mit 
Visionen  nnd  mit  der  Vorstellung  des  Feenreiches  sind  die  irischen 
Dichter  seit  alter  Zeit  vertraut.  Die  Klage  Über  das  Unglück 
und  die  Not  des  Vaterlandes  ist  ein  stehendes  Thema  bei  ihnen 
im  17.  und  18.  Jahrhundert.  Aber  auch  An  seanduine,  der  Alte, 
der  eine  Junge  beiratet,  ist  eine  häufige  Figur  in  den  Gedichten 
dieser  Zeit  'Wbat  can  a  young  lassie  do  wi'  an  anld  man?' 
sang  damals  Robert  Burns.  Bekannt  ist  ein  irisches  Gedicht 
von  Andrew  Magrath  über  den  Gegenstand  (MF.  1, 23  f.)  nnd 
eines  von  Owen  Roe,  das  in  der  Ausgabe  seiner  Lieder  p.  67 
teilweise  abgedruckt  ist')  Anch  der  schottische  Dichter  Ailean 
Dali  (f  1829)  hat  ähnliche  Wechselreden  zwischen  Mann  und 
Weib  (Mackenzie,  The  Beauties  of  Gaelic  Poetry,  p.307a,  308a). 
Und  dann  ist  auch  jener  Gedanke  des  'Diror^ns',  der  bei  Brian 
eine  so  absonderliche  Form  annimmt,  bei  den  Iren,  wie  es  scheint, 
nicht  neu.  Es  findet  sich  wenigstens  die  Klage,  dafs  die  römisch- 
katholische Kirche  die  Scheidung  nicht  zulasse,  nnd  ein  Anonymus 
(0'  Grady,  Catalogce  p.  593)  wünscht  von  Rom  einen  Dispens  zu 
diesem  Behufe.  Ob  sich  noch  sonst  Stimmen  gegen  den  Cölibat 
der  Geistlichen  erhoben  haben,  ist  mir  nicht  bekannt  geworden. 


>)  H.  F.  Höre  erwähnt  in  einem  Artikel  Ober  die  Barden  Hnnsten  'Satirea 
pnngent  u  Lnndy  Foot'i  snaff,  pointing  ont  the  foU;  of  old  men  in  marr^ring 
j'onng  wiTes,  and  concerniDg  the  condnct  of  tbe  priest«,  and  the  rogueries  of 
joong  women  for  fuhionable  dren,  and  for  m&rriage.'    Ulster  Journal  7, 97. 
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Es  ist  wahrscheinlich,  dafs  Brian  auch  ans  der  englischen 
Poesie  AnregTingen  empfangen  hat.  Popes  'Lockenraab',  der 
sich  ja  freilich  in  ganz  andern  Kreisen  bewegt,  galt  als  das 
Muster  eines  komischen  Epos.  Sodann  bat  O'Grady  (Catalogne 
p.493)  auf  das  Gedicht  "The  wanderer,  a  vision'  von  Richard 
Savage  hingewiesen.  GlDcklicherweise  hat  Brian  diesen  mittel- 
mäfsigen  Poeten  nur  an  ein  paar  Stellen  nachgeahmt,  namentlich 
zu  Anfang.  Die  Klagen,  die  die  Geschlechter  gegen  einander 
vorbringen,  sind  ja  natürlich  oft  der  Gegenstand  poetischer  Be- 
handlung gewesen.  Es  sei  gestattet  hier  eines  der  mittelhoch- 
deutschen Streitgedichte  zu  erwähnen,  das  Jos.  von  Laisberg  in 
seinem  Liedersaal  1, 235  ff.  abgedruckt  hat.  Da  bringen  in  einer 
rechten  Cour  d'amour  die  Minnenden  ihre  Klagen  Tor  den  Thron 
der  Frau  Venus  und  eine  Frau  bezichtigt  ihren  Geliebten  der 
Untreue,  während  dieser  die  gleiche  Beschwerde  gegen  die  Frao 
bat.    Der  Spruch  der  Göttin  ist  anch  hier  den  Franen  g&nstig. 

Ich  habe  mich  zur  Herausgabe  des  Merrimanschen  Gedichtes 
entschlossen,  weniger  wegen  seines  Gegenstandes  nnd  der  Art 
wie  er  behandelt  wird,  als  wegen  seiner  kunstvollen  Form  und 
seines  Sprachschatzes.  Ich  beabsichtigte  eine  Handschrift  des 
Britischen  Museums  abzudrucken,  die  mir  als  vorzflglich  er- 
schienen  war,  aber  auch  diese  erforderte  E^endation,  und  so 
entstand  ans  der  Vergleichung  mit  den  gedruckten  Ausgaben 
ein  kleiner  kritischer  Apparat,  den  ich  erweitem  konnte,  als  mir 
der  hochverdiente  Förderer  der  irischen  Studien,  Herr  Dr.  Douglas 
Hyde,  drei  Handschriften  des  Gedichtes  aus  seiner  Sammlung 
mitteilte.  Laus  üli  debetor  et  a  me  gratia  maior.  Ich  habe 
diese  Handschriften  genan  verglichen  nnd  ihre  irgend  bemerkens- 
werten Varianten,  gleichsam  als  ein  Speeimen  der  allgemeinen 
Textbeschaffenheit,  zusammengestellt.  Ich  suchte  auch  die  Sprache 
der  Cüirt  zu  bewältigen,  die  wegen  ihres  zum  Teil  unerklärten 
und  ungebucbten  Wortreichtums  viel  Schwieriges  hat,  wie  denn 
0' Curry  selbst  gesagt  haben  soll,  dafs  ihm  manche  Stellen  nicht 
verständlich  seien.  Mein  Glossar  wird  Über  das  Einzelne  Aus- 
kunft geben.  Über  eine  Anzahl  Wört«r  durfte  ich  Herrn  Dr. 
Richard  Henebry  befragen  und  ich  verdanke  seiner  Gefälligkeit 
manche  Belehmng. 

Die  'Cüirt  an  mbeadhAin  oidbcbe'  ist  Jahrzehnte  lang  in 
vielen  Handschriften  verbreitet  worden,  die  nicht  unerheblich 
von  einander  abweichen.    Es  fanden  sich  Poeten,  die  Zusätze  zu 
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dem  Gedichte  machten  imd  es  fast  bis  auf  das  Doppelte  seioes 
nrBprnngUcheD  Umfangs  ansdehnten.  Die  spfttesten  Handschriften 
fccheinen  sieb  Ton  dem  eigentUcben  Texte  am  veitesten  entfenit 
ZD  haben.  Wenn  man  beachtet,  mit  welcher  Mühe  Brian  seine 
Verse  gefeilt  bat,  dann  wird  mui  die  Zusätze,  die  ifam  nicht 
gehören,  leicht  nnterscheiden  können.  Seine  kfinstUche  nnd  doch 
so  gefällige  Art  war  schwer  nacbznabmen. 

Die  Texte,  die  ich  benatzt  habe,  sind  die  folgenden: 

A  Die  er^te  Ansgabe  nnter  lateinischem  Titel')  erschien 
zn  Dublin  in  den  fünfziger  Jahren  des  Torigen  Jahrhunderts  'for 
private  circnlation '  anonym.  Aber  unter  dem  Heran^eber  Tomas 
mac  Löpnis  verbirgt  sich  ohne  Zweifel  der  Bncbhändler  John 
O'Daly  und  Dr.  Hyde  besitzt  sogar  noch  Korrekturbogen  des 
Bacbes  mit  Bemerkungen  von  O'Dalys  Hand.  Der  Text  omfafst 
1059  Verse;  er  beruht  offenbar  auf  jflDgem  Handschriften  nnd 
hat  in  der  Orthographie  geändert,  hier  and  dort  anch  andere 
Wörter  eingesetzt.  Gegen  die  Regeln  des  Reimes  und  des 
Rhythmus  veistöfst  diese  Ausgabe  ebenso  wie  gegen  die  der 
Volkssprache. 

B  E^e  zweite  Ausgabe  erschien  1893  in  Dublin.*)  In 
dieser,  die  im  wesentlichen  den  Text  der  ersten  fibemimmt,  ist 
die  Sprache  zum  Schaden  der  poetischen  Form  noch  mehr  ge- 
ändert worden  und  das  Ganze  durch  Zusätze  auf  1089  Verse 
gebracht  Das  Buch  hat  ein  kleines  Vokabular,  das  das  Ver- 
titändnia  in  dankenswerter  Weise  erleichtert  hat;  doch  sind  nicht 
wenige  Schwierigkeiten  des  Textes  angehoben  geblieben.  Kritisch 
sind  diese  beiden  Drucke  nicht.  Darüber  läfst  die  gleich  zn 
erwähnende  Handschrift  keinen  Zweifel. 

C  in  dem  Ms.  Egerton  111  des  Britischen  Museums,  einer 
Sammlung  neulrischer   Gedichte,   die   in   O'Grady's   Catalogne 

■)  Mediae  Noctis  ConMlium.  .^nctore  Briano  Htic-GilU-Heidlire,  de 
ComitAtD  ClarenBi,  in  MomonJa.  D.  A.  MDCCLXXX.  Poema  Heroico-ComicDm, 
quo  nibil  Mt  magis  gracile,  aat  poeticDm,  aut  magis  abnndaiu  in  hodienio 
Hibemiae  idiotnati  eioleeiit.  Cartha  a  gclödb  le  Tom^  mhic  Löpois,  ag  loch 
an  Chonblaig  Oghair.  MDCCC.  32  pp.  kl.  oct.  Einen  nenen  Titel  xn  der 
AuHage  druckten  H.  H.  Gill  and  Soq,  Dnblin  1870. 

*)  Uediae  Noitis  CooBiliDm.  Ci'iirt  an  mheadboin  oidbcbe  le  Briain  mac 
Oialla  Heidfare.  'Zweiter  Abdmck,  Korgsam  verbessert  nnd  verglichen  mit 
den  besten  Kopiven  dieses  Ijedicbis  in  den  Handscbriften  der  EUnigl.  Iricehen 
Akademie.'    Uer  Heranggeber  iat  Patrick  O'Brien-    45  pp.  kl.  oct. 
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p.  493  ff.  vortrefflich  bescbrieben  ist.  Der  Codes  wurde  nach 
1818  für  James  Hardiman  von  Finghin  O'Scannail  angefertigt. 
Dieser  Schreiber,  der  vermatlich  in  der  Grafschaft  Kerry  gelebt 
bat,  war  nicht  nur  sorgfältig,  wie  seine  Hand  zeigt,  sondern  anch 
ein  guter  Kenner  der  Sprache  und  selbst  ein  Dichter.  (VergL 
P.  Dinneens  Cill  Äime,  1902,  p.  57  ff.)  Seine  Schreibweise  wider- 
streitet oft  aller  Etymologie  und  nach  der  historischen  Grammatik 
ist  sie  nicht  gebildet.  Sieht  man  aber  näher  zu,  so  zeigt  sich, 
dafs  sie  buchst  sauber  alle  Feinheiten  des  rhythmischen  Metrums 
darzustellen  sucht  und  daTs  die  sprachlichen  Formen  durchweg 
im  Gebrauche  des  Volks  von  Munster  gegründet  sind.  Ob  dieser 
Text  von  1026  Versen,  von  denen  jedoch  die  Verse  658  und  976 
versehentlich  ausgelassen  sind,  den  des  Dichters  genau  wieder- 
gibt, ob  dieser  nicht  selbst  verschiedene  Ausgaben  seines  Werkes 
gemacht  hat,  ist  heute  schwer,  wo  nicht  unmöglich  zu  entscheiden. 
Das  Eine  aber  ist  sicher,  daÜs  O'Scannails  Abschrift  besser  ist 
als  die  beiden  vorliegenden  Drucke,  und  aus  diesem  Ginuide  ist 
sie  unserer  Edition  zu  Grunde  gelegt 

D  ein  Fragment  von  13  Blättern  in  klein  Quart,  die  als 
Seite  3—28  gezählt  sind,  im  Besitze  D.  Hydes.  Diese  sorgfältige 
Handschrift,  wie  es  scheint,  ans  dem  Ende  des  18.  Jahrhunderts, 
umfatst  nur  die  Verse  46—695  des  Gedichts  und  kommt  dem 
Texte  O'Scannails  sehr  nahe.  Schon  die  Übereinstimmung  dieser 
beiden  ältesten  Handschriften  in  bemerkenswerten  Einzelheiten 
beweist,  dafs  sie  dem  Texte  des  Originals  besser  entsprechen  als 
die  erwähnten  gedruckten  Ausgaben. 

E  eine  Handschrift  D.  Hydes,  38  Seiten  in  Folio  auf  starkem 
Papier,  in  grofsen  Charakteren  1829 — 1830  von  Tomas  O'Gormäin 
geschrieben.  Dieser  'Tomas  0*G6nnan  Innis  clair  Tuamhän'  aus 
Ennis,  wie  er  sich  nennt,  war  anscheinend  ein  sehr  junger  Mann; 
seine  Abschrift,  die  übrigens  oft  die  guten  Lesarten  von  C  wieder- 
zugeben scheint,  ist  schlecht  nnd  wimmelt  von  Flüchtigkeiten 
und  Mifsverständnissen  jeder  Art.  Er  ist  vielfach  eigenmächtig 
verfahren,  liebt  z.  B.  die  starke  Schreibung  statt  der  schwachen 
(gloasacht  statt  gluaiseacht),  vernachlässigt  das  'Caol  le  caoi' 
und  setzt  e  im  Auslaute  gern  für  a.  Für  'verte'  schreibt  er 
am  Ende  mehrerer  Seiten  'iompuig  an6n,  a  fhir  mbaitli'.  Sein 
Text  hat  einen  Zusatz  von  lokaler  Färbung  nnd  umfafst  1026  Verse. 

F  eine  Handschrift  D.  Hydes,  18  Oktavblätter,  die  von 
einem  Hefte  losgel&st  sind,  anscheinend  viel  gelesen.  Dieser  Text 
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der  Cäirt,  der  1063  Verse  lang  ist,  stammt  aas  der  ersten  Hälfte 
des  Torigeu  Jahrhunderts;   als  Schreiber  nennt  sich  am  Ende 
Michael  Lynch  in  Ballyhani  in  der  Grafechaft  Cork.    'Crioch  mar 
do  fäamis  reomham  air  na  sgriobh  le  Micheal  Ö  L6inse  6  Bhallaidh- 
chäin  agus  sirim  gaidhe  an  l^ightheora  air  son  D6  agns  m'anama. 
A  ^igse  srnith  lelgbeanto,  aitbcim  bhmr  ngruldhe 
Oftn  roo  Bhaothar  &  chäine  mi  thigean  'nbhurr  sligbe, 
Mar  na  fnil  aonne  ama  teaogbako  d&  chollaniacht  gnaol, 
Ni  fnil  easba  beagr  eigin  na  bbeatha  le  riomb.' 

Dies  ist  der  jüngere  Text  des  Gedichtes,  wie  er  in  A  und  B 
vorliegt,  er  hat  auch  fast  alle  Znsätze  dieser  Ausgaben.  Eine 
Eigentümlichkeit  seiner  Orthographie  ist  es,  dafs  die  Liquiden 
l,  «I,  M  und  r  im  In-  und  Anslaut  stets  geminiert  erscheinen. 
Für  das  auslautende  g  wird  fast  regelmäfsig  cc  geschrieben,  so 
dal^  eine  Verwechselung  mit  gh  nicht  möglich  ist. 

Bas  sind  freilich  nur  wenige  Hulfsmittel  zur  Herstellung 
der  Cnirt,  aber  es  ist  meine  Meinung,  dafs  neben  dem  Texte 
O'Scannaila,  der  dnrch  D  bestätigt  wird,  die  abweicfaenden  Hand- 
schriften nur  geringe  Bedeutung  haben.  Der  Prüfstein  für  die 
richtigen  Lesarten  des  Gedichts  ist  der  Rhythmus  und  der 
munstersche  Dialekt  des  Irischen.  Man  erwarte  daher  nicht  hier 
den  Text  nach  dem  Vorbilde  der  Schreibart  Eeatings  gemodelt 
ZQ  sehn.  Das  Gedicht  ist  in  der  Vulgärsprache  abgelaust  und 
sollte  darin  bleiben.  Diese  Sprache  verträgt  nicht  viel  Regle- 
mentierung und  Uniformiemng;  sie  gebraucht  in  vielen  Fällen 
nicht  nur  verschiedene  Schreibungen,  sondern  auch  mehrere  Lant- 
formen  desselben  Wortes  neben  einander  und  der  Dichter  wählt 
daraas  die,  die  ihm  gefällt.  So  findet  sich  in  der  Cäirt  z.  B.  die 
gewöhnliche  hochirische  Form  iäim  'ich  bin'  als  Reim  zu  fäith 
und  die  vulgäre  (aoim  als  Reim  auf  tcinn;  für  den  Dativ  wird 
bald  die  Form  taoihh  und  bald  taohh  gebraucht,  je  nachdem  der 
Reim  es  verlangt;  man  hat  den  Plural  lämhanuighe,  wo  er  anf 
fäinighe  i'eimt,  und  daneben  laoimhne,  das  den  Reim  zu  gris 
bildet.  Ich  halse  dem  Gedichte  den  volkstümlichen  Charakter  zu 
wahren  gesucht,  glaubte  aber  den  Handschriften  in  ihren  will- 
kürlichen Abweichungen  vom  (lewöhnlicben  nicht  ohne  Unter- 
scheidung des  Wesentlichen  vom  Unwesentlichen  folgen  zu  sollen. 
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L 
Bo  gn&itb  m6  ig  sinblial  le  cioimhis  na  habluui 

Ar  bhäinseach  ür  's  a'  drAidit  go  tromm 

A  naice  na  gcoillt«,  a  gcoim  a'  tsl^ibh' 

Gau  nihairig,  gan  mhoill  ar  shoillse  an  Ise. 
5  Do  ghealach  mo  chroidhe,  an  nair  chln  Loch  Greine, 

An  talamh  's  a'  tlr  is  ioghar  na  sp^ire, 

Taithniomhach  aoibhin  soidbeamh  na  sl^ibhte 

A'  bagairt  a  gcinn  tar  dliniim  a  chSile. 

Do  gbealfach  an  croidbe  bbeidb  crion  le  cianta, 
10  Caitbte  gan  bhrfgh  n6  lionta  do  phianta. 

An  s^ithlioch  searbh  gan  sealbh,  gan  saidhbhreas 

D'fh^acbfacb  tamal  t&r  bbarra  na  gcoillte; 

Ar  lachain  'na  sgaainte  ar  cbnan  gan  cbeö 

'S  an  ala  ar  a  ^hfuaid  is  i  'gloaiseacht  leö. 
16  Na  b6isg  le  meidbir  ag  eii^be  a  näirde, 

P^irse  am'  radbarc  go  toidhbhseacb  t&irrbhreac; 

Daitb  an  locha  agns  gönn  na  dtonn 

A'  teacbt  go  tologach  toronach  tronun. 

Do  bbioch  ^anla  a  gcroinn  go  meidhireacb  modbmbar, 
30  Is  Uinmioch  eillte  a  gcoillte  am'  chomhangar; 

Gämriocb  adbalrc  is  raidhirc  ar  sblöigbte, 

Is  tr£an-ritb  gaidbir  is  Beynard  reompa. 
Ar  maidin  anae  bbi  an  sp^ir  gan  ceö, 

Bhi  Cancer  b  an  ngr^in  iona  caorthaibh  te6, 
26  Is  1  gobbtha  chnm  saotbair  tar  kia  na  hoidbche 

Is  obair  an  lae  sin  räimpe  Mnte. 

Bhf  doilleabhar  craobh  ar  g6aga  am'  thimpcbioll, 

Fiortban  is  f^ar  go  slaodach  taoibh  liom, 

Glasara  t&s  is  bl&ith  is  loibh'na, 
30  Sgaipfeacb  le  f&n  ä&  cbr&idhteacbt  smaointe. 
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Do  bhi  m6  cortha  's  aa  codladh  dorn'  thraochadh, 
Shin  m&  thonn  ar  cortham  'san  bhföar  glas 
A  Daice  na  gerann,  a  dteannta  trinse, 
Taca  lern'  cbeann,  is  mo  hannlaibh  sinte. 

35  Ar  cheangal  mo  shäil  go  diäith  le  ch^ile, 
Greamiiightbe  dönta  a  ndabbgUas  nialta, 
Is  m'  agbaidb  ag&m  fuilightbe  ö  cbnile  go  sästa, 
A  dtoidhbbreadh  d'fhnilinn  m6  ann  cniligbthe  cräidhte, 
Do  cborraig,  de  lomm,  do  pholl  go  baodb  mg 

40  Am'  cbodladb  go  tromm  gan  mbeabbair,  gan  ^irim. 
Bo  gairid  mo  abnaa  'naair  chnalas,  sbil  mä, 
An  talamb  mä  gcnairt  ar  Inasgadb  am'  tbimpcbioll, 
Anafadb  a  dtnaig  ia  faadach  fiochmbar 
l3  calaigbtbe  an  cbuain  ag  tnargaint  tinnte. 

45  Siolladb  dorn'  sblüil  dar  sheamblnigbeas  naim, 
Do  chonarcas  cbngbam  le  ciuimbis  an  cbuain 
An  mbäsacb  bholagach  tbolagacb  tboidbbbseach, 
Cbnämbacb  cbolagach  dborraigiocb  gboideacb. 
A  b^irde  ceart,  mh  mbeas  m^  direacb, 

50  S€  nö  seacbt  do  shlata  is  fuigblioch; 
P^irse  beacbt  da  brat  ag  sraoille&dh 
Ii6  'san  tslab  le  drab  is  riobnll. 
Bo  mbnar,  bo  mbear,  bo  fiadhain  le  feacbaint 
Snas  'na  h^adan  cr^cbtach  cr^imiocl^ 

55  Bo  anafadb  ceanntair,  sgannradb  saoghalta 
A  draid  's  a  dranndal  manntach  m^irsgeacb. 
A  Bigb  gach  mädh!  bo  l&idir  üombtba 
A  bioma  Uimbe  is  Un>staf  innte, 
Is  combartba  präis  'na  bbarr  ar  spiee 

60  Is  comhacbta  bäille  a  näirde  air  sgrioblitba. 
Adubhairt  go  dorraigiocb  d'fboealaibh  däna: 
•  Müsgail!  eorraig,  a  cbodlataig  gbr&na! 
Is  dubbacb  do  sbligbe  bbeitb  sinte  ad'  shliasta, 
Is  cüirt  'na  soidhe  's  na  milte  'triall  ann. 

65  Ni  cdirt  gan  acht,  gan  reaelit,  gan  riagbail, 
Nä  cäirt  na  gcreacb  mar  chleacbt  tu  riamh 
An  cbüirt  seo  gbloais  6  shlnaigbte  seimbe, 
Acht  cöirt  na  dtniagb,  na  mboadb  's  na  mbiithe. 
lä  mnar  le  maoidheamh  ar  sbiolrach  l^ibbir 

70  Uaisle  Kidhe,  mar  sbuidb'dar  d'aon-gbnitb 
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Dh&  lä  is  oidhche  ar  bheinn  an  ts16ibhe 
A  bpäläs  bhnidheanmhar  BhroidhiD  Mhoigb  Greine. 
Is  daogan  do  ghoill  3f>  ar  shoillse  aa  Bigh 
Is  ar  mhaithibh  a  theaghalaig  thoidlibhsig  sidhe 
75  Is  ar  imliir  na  buidhine  bM  iona  nd&i], 
Kar  d'im^  gacb  ditb  ar  cbriochaibh  F4il, 
Gan  sealbh,  gan  saoirse  ag  siolracb  seannda, 
Ceanas  a  ndligbe  ni  dos  d&  ceansphairt. 
Sgriosag  an  Ür  is  nil  "na  ndiaig 
80  &.  nionad  na  Inibh'na  acht  fliocb  is  fiadhaile; 
An  oaisle  b'fbearr  cboin  fäin  mar  leighiodar 
Is  oacbtar-lämb  ag  fäslaig  shaidhbbre, 
FeaUadh  le  fonn  is  fogbail  gan  fäachaint, 
D'fheannadb  na  lobhair  is  an  lomm  d&  ISirsgrios. 
85  Is  docaracb  dubhach  mar  dhiü  gach  daoirse 
Doilibbe  dAir  a  nduibhcheilt  dlighthe, 
An  fann  gan  feidbm  nä  fagbaig  ö  aon-ne' 
Acht  clampar  dolmhio  is  Inighe  chnm  l^irsgris; 
Fallsacht  fear-dlighe  is  fachnnighe  ärd-nirt, 
90  Camm  is  calaois,  faillioth  is  fäbbar, 

Sgamal  an  dlighe  agns  üor-dhaith  fann-chirt, 
Dalladh  le  bribb,  le  fees,  le  fallsacht 
Farradh  gach  üor  agas  fnighlol  nior  f&gadh, 
Dearbhag  diblidb  ar  bhiobla  an  lä  sin. 
95       «Cäis,  dir  ndüigh,  a&  geabhair-se  saor  trid, 
Cnn  na  h6ige  dhä  feodb  le  faolraois. 
Is  easnamh  daoine  snidhte  ar  ^ire, 
Mbeatb  led'  chninihne  an  slolrach  daona. 
Is  folamh  's  is  träighte  figadh  tlortba, 

100  An  cogadh  's  an  bäs  gan  späs  da  ndiogadh, 
Uabbar  na  rightbe  is  ar  imig  tar  säile, 
An  uair  nä  deinion  sibh  toilleadh  iona  näit  dfobh. 
Is  n&r  bhur  niomad  gan  sioraig,  gan  siolracb, 
Is  mnä  'na  murar  ar  mnir  is  ar  tiortbaibh, 

105  Cüinsig  chorportha  is  borracaig  6ga 
Is  bunnsaig  bhrothalach  fola  agus  feöla, 
L6istig  Itosta  agns  licigbtbig  sb^ta 
Is  mörgaig  shiosguighthe  d'imig  a  bbästa. 
Is  truagh  gan  toirathas  tollairigbe  an  tsärt  seo, 

110  Is  tniagb  gan  toramach  brollatg  is  b6ta  iad. 
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1a  minie  lad  ollamh,  an  focal  i&  bhfsghdaois, 
A'  titim  da  mognill,  is  molaim-se  a  bhfaidfane. 

<'8  6  ciniodh  le  saoithe,  a  gcrfoch  na  comhairle, 
A  gcoinne  na  daoirse  d'innsiodh  döibh-sin, 

116  Dnine  do'n  bboidhin  seo  liontA  a  gcomhachta 
Ar  thnitim  an  disle  shoidbeamb  go  Fodbla. 
Tairigion  Aoibhioll,  croidbe  gan  claon-bbeart, 
Gara  na  Moimbneach,  sidb-bbean  L6itb-cbraig, 
'Sgaradh  le  saoitbibb  sidbe  na  sluagh  seo, 

130  Sgatbamb  a  sgaoUeadb  daoirse  a  dTuadbmbain  seo. 
GFheall  an  mhionla  cbaoin-tais  ch6ir  seo 
Fallsacht  dligbe  do  chlaoidbeamb  go  comhacbtach, 
Seasamb  a  dteannta  fann  is  f^aig, 
Is  caitbfig  an  teann  bbeitb  ceannsa  tl&ith  libh. 

135  Caitbfig  an  neart  gan  cbeart  seo  striocadb 
Is  caitbfig  an  ceart  'na  cbeart  bbeitb  suidbte. 
Geallaim-se  nis  nacb  clis  n&  comhacbta, 
Caradas  miss  nä  pimp  n&  combdhalta, 
Shiubbailfeas  tridb  an  dligbe  seo  gbnäitb 

130  'Sa'  gcäirt  'na  suidhfig  an  siolracb  neambdba. 
Tä  an  chäirt  seo  seasambacb  feasta  'san  bbFiacai], 
Siabbaü-se  is  freagair  i!  caitbfldh  tä  triall  ano. 
Sinbhail  gan  t&fan  go  tapa  ar  do  pbriachail! 
Siubbail!  nö  stracad  'san  lathaig  am'  dbiag  tbü.> 

135       Do  bbnail  si  cräca  am'  cb&l  's  am'  cbäba, 
Ghlnais  cbum  sinbbail  go  läbacb  läidir, 
Sgiob  Id  sios  m6  trid  na  gleannta 
Chnnic  bbän-bbnidbe  's  go  beinn  an  teampnill. 
Is  deimbin  go  bbfeaca  mk  ar  lasadb  le  töirsibh 

140  An  teagfaalacb  taitbnioinbacb  maiseamhach  mörtbacb, 
SoUlseacb  seasambacb  lannambail  lommracb, 
Toidbbhseacb  taitbiogaeb  dangan  deagb-db6irseacb. 
Gbonairc  m6  an  tsidb-bbean  mbionla  bbäasacb 
Cbomais  'na  snidbe  ar  bbinnse  an  tsaor-cbirt. 

145  Cbonairc  m&  gärda  läidir  Inaimneacb, 
lomadacb  ärracbt  tarrtba  snas  1^ 
Gbonairc  m6  I&itlireacb  Un-teacb  Uonta 
Ö  mbnilftcb  go  lär  do  mbn&  is  do  dbaoine. 
Gbonairc  mk  späir-bbean  mbaorga  mball-rnisg, 

]  50  Mbilis  bbog  bb£al-tais  mb6ar-lag  mbealltacb, 
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Thaithniombacli  shästa  th&clach  fhionn, 
'Kft  seasatnh  a  näirde  ar  cbl&r  na  mionn. 
Bhi  'grnag  16  sgaoilte  sios  go  slaodach 
Is  bnaidbreamh  snidhte  fior  'na  f^achaint, 

15S  Foinniomli  'oa  raidhirc  is  faghairt  'na  siiUle 
Is  flncbadh  le  drainn  uilc  aighinis  Mtha, 
A  caoint  da  co3g  le  losgadh  cl^ibh 
Gan  giog  'na  tost  acbt  tocbt  d&  traocbadb. 
B'fborast  a  re&dh  gur  b&s  bo  rogba  1^ 

160  Is  tuüe  gan  Üis  a'  täl  go  tronun  U, 
'Na  seasamb  ar  lär  aD  cbUir  'na  soighid, 
Is  i  'greadadh  na  lämh  's  a'  fäsgadb  a  laidhior. 
Änn-sin  'nnair  gboil  si  folcnightbe  fiocbmbar 
Is  d'fboasgail  osnaidbe  goitbighe  a  caointe, 

165  D'imjg  an  smuid  is  d'iompaidh  8n6dh  nirtbe, 
ThrioDBaig  sl  a  gnüis  is  dabbairt  mar  ineösad: 

cMile  feilte  is  gärdas  cUibb  reombat! 
ÄoibbioU,  fäig-bheaD  ärsa  ä'n  L^itb-chraig, 
A  sboUIse  an  lae  's  a  rae  gan  caoimse, 

170  A  shaidhbbris  saoghalta  a  ogöibbio  daoirse, 

A  cbeanoasach  bhuadhacb  6  shlnaighte  an  aoibhnis! 
Bo  easnamb  crnag  tbä  a  dTaadbmhain  's  a  dtir  Lnirc. 
Cüis  mo  cb&is  is  fäitb  mo  cbaointe, 
Cöis  do  cbi-äig  m6  is  d'fhäg  m6  claoidhte, 

176  Bbain  dorn'  tbreöir  mk  is  sbeöil  gan  cbiall  m& 
Is  cbaith  mar  cbeö  m6  döite  pianta: 
Na  slnaighte  imigbiou  gan  cbriocb,  gan  chaombna 
Ar  fuaid  an  tsaoigbil  seo  d'fbior-sgoitb  b^ithe 
lona  gcailleacba  dubba  gan  comhdacb  c6ile, 

180  Caitbte  gan  clü,  gan  cionnta  claon-bbirt. 

Is  aitbne  dhom  f6in  'san  m6id  seo  am'  shiabbalta 
Bean  agns  c^ad  när  mb^in  leö  a  dbiältadh 
(Is  mise  'na  measg,  mo  cbreacb!  mar  t&im-se!), 
D'imig  'na  spaid  gan  fear,  gan  pbäiste. 

185  Uo  dhocUar,  mo  dbOgb,  mo  bbr6n,  mar  bhiom! 
Gan  socbar,  gan  se^iid,  gan  sögb,  gan  sith, 
6o  doilibhir  dnaibhseacb  doadhmbar  ditbeacb, 
Gan  cbodladb,  gan  suan,  gan  saaircis  oidbcbe, 
Acbt  masluigbthe  a  mbuaidUirt  gan  suaimhnis  sinte 

190  Ar  leabain  leambfbuar  i&r  saatbadb  ag  smaointe. 

IftlWahrIft  r  wU.  PhlloloKl«  V.  U 
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«A  ch&ig  na  Cairaige!  bre&thain  go  biodtiscach 

M11&  na  Banabba  a  nanacbra  suidbte! 

Ar  nös  m&  leanfhaid  na  fearaibh  db&  bhfnadar, 

Ö  mo  lagarl  acht  caithAom-oa  a  bhfuadach. 
195  'S  6  amm  ionar  iab6in  leö  cb^ile  pbösadb 

An  tamm  när  mh^in  le  aon-ne'  gabbail  leö, 

An  tamm  när  bb'M  a  bheitb  fütha  sinte 

Seanndaig  tbdnda  sböigbte  chlaoidbte. 

Da  dtit«acb  amacb  le  teas  na  bälge 
200  Dnine  fa  an  seacbt  ar  theacht  flosöige, 

Ceangal  le  mnaoi  ni  min-taia  thoighflg, 

Taitbniombacb  sbnidbte  'sbiol  a&  db'fliogblaim, 

Cbl6dh-dbeas  chaoin  nä  mionla  mbänla, 

A  mb'öl  di  snidbe  nö  tigbeacht  do  lilthir; 
205  Acht  dionantach  odbar  n&  denn  doiligbiosacb, 

Cbruinnig  le  doghroinn,  cabbair  nach  cuibbe  dhö. 

Is  s6  clirädhaig  mo  chroidbe  's  do  sgaoU  gan  ch^ill  m6 

Is  d'fhäg  mo  smaointe  is  m'inntin  traochta, 

Träigbte  teinn  mar  taoim  go  tr^ith-lag, 
210  Cäsmbar  claoidbte,  a'  caoi  's  a'  gfeir-gbol; 

'Nuair  cbim  preabaire  calma  croidbeambail, 

Fnadrach  fearamhail  barrambail  brioghmhar, 

Stuama  feasambach  seasamhacb  saoidbeambail, 

Gruaidh-dbeas  greanamhar  geanamhail  gnaoidbeambail ; 
215  N6  bnacbail  baetalacb  beachanta  brög^dheas, 

Crnadh-cheart  ceanasach  ceapnigbtbe  c6rach  — 

Bnaidbte  ceanoighthe  ceangailte  pästa 

Ag  fuaid,  ag  caillig,  ag  aimid  ab  ag  öiiunbid; 

Nö  ag  snairle  salacb  do  chaile  gan  tionnsgal, 
220  Stuaiceacb  staiUiocacIi  aitbisioch  stüncacb, 

Snaithteach  sodalacb  focalach  fäigeambail, 

Cuartacb  codlatacb  goiirigiocb  gräineambail. 

Mo  cbreacb  is  mo  lot!    lÄ  molt  mibb^asach, 

Caile  na  gcos  is  folt  gan  r^idbteach, 
225  D4  ceangal  anocbt  —  's  4  loisg  go  löir  mi, 

Is  c&  bhfail  mo  locht  ni,  toghfaidbe  reimpe? 

(Cr^ad  an  tadbbbar  n&  tabharfaidbe  grädh  dham, 

Is  m^  comb  leabbair,  comb  modbamhail,  comb  bre&gh  seo? 

la  deas  mo  bbdal,  mo  db^ad  's  mo  gbäire; 
230  Is  geal  mo  ghnä  is  tA  m'  £adan  tläitb  tais; 
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Is  glas  mo  ahiüil,  tä  m'  ärla  sgäineacli 

Bachalach  bäclach  cäplach  fäineacli; 

Mo  leaca  is  mo  ghaäis  gan  smüid,  gan  smächal, 

Tarraingthe  cumtha  lionnracb  sgäithuibear; 
235  Mo  phiob,  roo  btiräghaid,  mo  l&mba,  mo  mb^araibb 

Ag  siorbbreith  barr  na  häille  ö  ch^ile. 

F6acb  mo  cbommt    nacb  leabhair  mo  cbn&mha? 

Nil  mk  lomm  nä  cromm  nä  sUgacb. 

Seo  toll  is  cosa  agus  colan  nacb  när  dbom 
340  'S  an  togha  go  socair  fa  cover  n&  träcbtaim. 

Ni  suairle  caile  n4  srangaire  mnÄ  m6, 

Acbt  stnaire  cailce  t&  taithniomliacb  bre&gh  deas; 

Ni  sraoill  a&  slnid  nä  laid  gan  fäsgadb, 

Smaoiste  dnirc  gan  solt,  gan  säsamb, 
245  L6iste  lobbtba  ni  toice  gan  ^afacbt, 

Acht  6igbbean  sgubbtba  comb  tobbtba  's  is  f^idir. 

<Dä  mbein-se  silte  mar  tbailleadh  dbom'  cbomharsain, 

Leighiobacb  liosta,  gan  tnigsint,  gan  e61as, 

Gan  radbairc,  gan  gliocas  a  nlmirt  mo  cbüracb, 
350  Mo  tbreigbid!    cä  ar  mhiste  m^  rith  a  n^adöchas! 

NI  fbeacatbas  tbs  m^  a  gcomhangar  daoine 

Ag  faire  d&  ag  tOrramb  bg  ni.  criona, 

Ar  mhacbaire  an  bb&ire,  an  räis  ni.  au  ilnce, 

A  bbfarradh  na  dtÄinte  ar  bhänta  lionta; 
255  Acbt  gobbtba  go  sämb,  gan  cbäim  ar  domban, 

A  gcalaitbe  sbästa  6  bbarr  go  bonn. 

Beidb  a  cbeart  am'  cbi!il  do  pbüdar  feillte, 

Starch  is  stiilir  a  gcül  mo  cboipe; 

Höda  geal  gan  ceal  ribinighe, 
260  Göna  breac  'a  a  cbeart  rufuighe  leis. 

Is  anamb  go  bräcb  gan  fäsäii  aorach 

Taithniombach  breägh  lern'  cbeärdän  craorag, 

Is  an-iomdha  luibb'na,  craoibbcbe  is  ^anla 

Am'  aparün  siogacb  rlogacb  cambrich; 
365  Säla  cumtba  cumbanga  c6racli 

Ärda  sleambaine  ar  screw  fam'  bbr6ga; 

Bücbluigbe  is  fäinigbe  is  l&mbainigbe  sioda, 

Fänsuighe,  präisligbe  is  läsoigbe  daoire. 

tSeacbain  oä  sil,  gur  sginnteach  sgäitbmbear, 
270  Aimid  gan  ghaois  nä  naoidbindiocb  näbiocb 
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E^alach  naigneach  aallach  fhiadhain  mk, 

Gealach  gan  guais,  gan  stuaim,  gan  tiagar. 

A  bhfalach  ni  raghain-se  6  raidhirc  na  gc^adta, 

Is  ceanasacli  toidhbhseach  m'aghaidli  agus  m'^adan. 
275  Is  dearbhtha  blüm  dorn'  shior-theasbänadh 

Ar  mhachaire  mhin  gach  fior-iomäna^ 

Ag  rince,  bäire,  r&a  Is  radaireacbt, 

Turnte  cn&mb  is  rifladh  is  ragairne, 

Aonach,  maragadli  is  aifrion  domhnaig, 
280  Ag  ^iliomli  breathnuighthe,  ag  amharc  's  a'  togha  fir. 

Chaitbios  mo  ctüaU  le  Öadhacli  gan  ^facht, 

Dballadar  liamli  md  's  do  iadbadar  m'aodh  ionam; 

Tar  £is  mo  chumain,  mo  tbrnraln  's  mo  gbridb  db6ibb, 

Tar  äis  ar  fhuilinn  m6  do  iomada  crädlmais, 
385  Tar  6is  ar  cbaillios  le  cathamh  na  sgäluighe, 

B^ithibb  balabUa  is  cailliocha  c&rtuigbe. 

*N!1  cleas  da  mb'fb^idb-  l^aghadh  d&  trächt  air, 

Le  teacbt  rae  d6  tar  &ia  bheltb  län  di, 

An  inid  nä  am  Sbeambain  nä  ar  sbiubbal  na  bliadhna, 
390  Nä  toigim  gor  leamhas  bheith  'siüil  le  ciall  as. 

Nior  äil  liom  codladh  go  socair  aon  uair  diobh 

Qan  Mn  mo  stoca  do  thortbaibh  fam'chlnasa. 

Is  deimhin  när  obair  liom  trosgadh  le  cr&ibhtheacht, 

'S  greim  d&  blogam  oi  shloigin  tri  träithe. 
295  A  nagbaidh  na  sroithe  do  tbomain  mo  l^ine, 

'Siüil  tr6m'  chodladh  le  cogar  dm'  chfeile. 

Is  minie  do  clioadli  mä  'sgnabadh  6  an  stica, 

U'  ingini  is  gmag  fa  laaitb-gbris  d'fhägaio. 

CbuiriD  an  tsüist  fa  chilil  na  gaibhle, 
300  Cbuirin  an  reamhan  go  ciüin  fa  an  aidbirt  chu'm, 

Cbuirin  mo  cboigiol  a  gciUin  na  bätba, 

Cbnirin  mo  cbeirtlln  a  dtein-aoil  B^hnail; 

CboiriQ  an  ros  ar  chorp  na  sräide 

Is  cbuirin  'sa'  tsop  f&m  tor  gabäiste. 
305  Nil  cleas  acu  sind  da  ndubhras  läithreach, 

N&  tagarain  cnmbna  an  deambain  's  a  bbr&itbre. 

'S  ^  fäitb  mo  sg^il  go  16ir  's  a  bbrigb  dhiüt, 

Täim  gan  ch^üe  tar  6is  mo  dhichiU. 

Fäith  mo  sheanachas  fbada,  mo  phian-chreach  I 
310  Täini  a  oacbaran  daingion  na  mbliadbanta, 
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Ä'  tarraiRt  go  tr^fto  ar  laothaibb  Uaitlie, 
Is  eagat  liom  ^  gan  aon-ne'  am'  iarradh. 

fÄ  ph^arla  6  Pharrathas!  sgreadaim  is  glaodbaim  ort, 
Eiric  m'anama  ort,  aicim  th&  is  äigtiim  ort! 

315  Seachain  oA.  sgaoU  mi  am'  sbraoUl  gan  &ird, 

N&  am'  chaiUig  gan  chriocb,  gan  bhrigb,  gan  bbläitfa, 
Gan  cbairid,  gan  cbloinn,  gan  cboim,  gan  chäirde 
Ar  theallachaibb  drainn,  gan  feidhm,  gan  fäilte. 
Bar  a  bhfnil  impe  tinnte  is  töimeacb, 

330  Mealladh  m6  saidhte  maoidbte  am'  6insig! 
Sealbb  gach  s6gh  ag  rogha  gach  diä 
Is  ag  ainimb  na  Fodhla  ös  comhair  mo  shäil. 
T&  somacb  ag  Saidhbb  go  saidbbbir  s6macb, 
Murrain  a  meidhir  's  a  bagbaidh  ar  a  nöchar; 

395  Mör  is  Mairsile  a  machanas  mAcbta, 

la  mör-cbnid  magadh  ortba  is  facbanaid  füm-sa. 
Is  giodamacb  s&mb  i  Sl&ine  is  Sile, 
Sisile  is  Äine  is  &1  'na  dtimpchioU; 
Tuilleadb  mar  t&id  do  mhnä  na  tire 

330  Is  mise  mar  täim  gan  Uli,  gan  tsiolracb. 

<Is  fada  gan  feidbni  is  foidhne  dbomh-sa  k, 
Lagar  am'  laigbeadh  is  mo  leigbios  am'  chombachtadb 
Maille  le  luibb'na  diblidb  dreoigbte 
'S  artbaoa  draoidbeachta  cblaoidhfios  fös  dorn 

335  Bnachail  deas  n6  gas  galänta 

Is  bhuaidhfioa  ceart  a  sbearc  's  a  gbrÄdh  dbom. 
Do  chonarc  go  le6r  do'n  tsärt  da  dh^anamb 
Is  cbuirfln  a  gc6ir  na  comhangair  cb^adbna. 
Is  daingion  an  cumbna  a'  däbailt  daoine, 

340  Greamana  dh'  nbhala  is  pädar  luibb'na, 
Magairlin  meidhireach,  meil  oa  mbualtaibh, 
Tathaigin  toidbbbseacb,  toill  na  tuairte, 
Mealladb  na  minseacb,  claoidbiomb  na  mbunnsacb, 
An  cumainin  buidbe  's  an  draoidbeacbt  cbum  drtiise, 

345  Duilleabbar  döite  ar  n6s  gnr  rön  6, 

Is  tuilleadb  dbo'n  ts6rt  nacb  c6ir  a  mhünadb. 
Bo  iongantas  mnar  a  dTuadbmhain  le  cb^ile 
An  bbroinneal  so  shuas  ag  buadbchant  c6ile, 
Is  d'  innis  si  dbomb-sa  dbär  ndöigb  tr^  rdn 

350  An  inid  is  i  p6sta  ö  bb6rd  na  Seambun, 
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H&r  itb  is  n&r  f>l  an  foghantach  flonn 
Acht  cuile  na  ro6na  döite  ar  lionn. 
Is  fada  m&  'faidhne,  faighim-se  fnaisgilt, 
Seachain  ar  mhoill  m^  soighid  Cham  luais  6! 
355  Mura  bhfuil  leighios  dorn'  threigid  ad'  chuairt-se, 
Cnirfldh  me  faighirt  a  bUeidhni,  m&'s  cruadh  dorn.* 


n. 

Preaban  annas  go  fuadrach  fiochmhar 
SeandDioe  suaracb  is  fuadach  nimhe  f^ 
A  bhoill  ar  Inasgadh  is  luas  anäile  air, 

360  Drainn  is  dnais  ar  fnaid  a  chnämha. 

Bo  dreöil  an  raidliire  go  deimhin  do'n  chiirt  6, 
Ar  börd  'na  thoidhbhse  dhom'  eistiocbt  dubhairt  s^: 

«Dochar  is  diogbbh&U  is  siorclirMli  c16ibh  ort, 
A  tboice  le  miosUlid,  a  shiol  gädb'  is  döirc«! 

365  Is  d6ch  oacb  longantas  tuigeacht  na  gr6ine 
Is  f6s  gacb  tiobaist  d&r  imig  ar  Eire; 
Mar  mbeatb  gacb  ceart  gan  reacbt,  gan  dligbe  again, 
Ar  mbadb  bbi  bleacbt  gao  lacht,  gan  laoigh  acu. 
Is  d&  dtagach  nis  m6  do  mhör-sgrios  tiortbaibh, 

370  Is  gacb  faision  da  nnadbacht  ar  Mh6ir  is  ar  SbUe. 
A  tboice  gan  cbriocb,  nacb  cuimbin  le  Uiinte 
Olcas  nä  siolracb  daoine  6  dt&ngais? 
Gan  focal  le  maoidbeamb  ad'  sbinsir  gr&na 
Acbt  lopaig  gan  bbrigb,  lucbt  mir  is  mala! 

375  Is  aitbne  dböinne  an  snüibbre  is  aitbir  dhait, 
Gan  cbairid,  gan  chlA,  gan  cbäl,  gan  airgiod, 
'Na  leibide  liaitb  gas  cbiall,  gan  mbünadb, 
Gan  mheidir,  gaa  mbiais,  gan  bbiaidb,  gan  ünlao, 
Gan  faice  ar  a  gbobbal  is  a  dhronun  gan  c6ta, 

380  Acbt  gad  ar  a  cbomm  's  a  bboan  gan  br6ga. 
Creidig,  a  dbaoine,  da  ndioltaoi  ar  aonacb, 
Eision  's  a  bbnidbean,  tar  ^is  loc  gacb  ^ilimh, 
Dar  colan  na  naoimb,  bo  dicbioll  mnar  dliö 
Pota  maitb  djgb'  le  an  fbnighliocb  fbuaisgilt 

385       <Kacb  muar  an  tobbacbt  's  an  gle6  measg  daoine 
Truadaire  ad'  shÖrt  gan  bb6,  gan  caoire, 
Büclnighe  ad'  bhr6ga  is  cl6icin  sioda  ort 
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Is  darsäir  p6ca  a'  gabhail  na  gaoiüie ! 

Daliair  an  saoghal  go  16ir  led'  thoidliblise, 
390  Is  aithne  dorn  Mn  tä  ar  dtaobh  le  cioipe. 

Is  deacair  dhom  labtiairt  do  lomm,  is  l^ir  dliom, 

Is  fada  do  dhronun  gan  cabhair  na  16ine; 

Is  togha  droch-dhaine  do  tboigfeach  'na  gädh  thä, 

Is  feabhas  do  rinfoighe  led'  mhuinthirle  cambrick. 
395  Tfl  canäfas  saor  cbam  sraod  go  bb^ta, 

Is  c&  flos  do'  tsaogbal  nach  siays  &  ad'  fh^gadb? 

FeicioD  an  tir  ort  Mnse  is  f&ine 

Is  ceilioD  do  laoimbne  gris  is  gäga. 

Aittins  ar  bdrd  nö  ineösad  f^in  ^, 
400  Ad  fada  n4r  öl  tä  de6ir  led'  bb^ile? 

A  cbonartaig  bhoicbt  na  gcos  gan  tinladh, 

Dochar  ad'  cborp  le  bueks  gan  änlan. 

Is  turas  dar  liom  dod'  cbäl  bbeith  toidhbhseacfa! 

Cbonarc  lern'  shiüile  an  chüil  'na  luighean  tt: 
405  Garbh  n&  min,  ni  sintear  füt  anu, 

Barrach  nä  llon  dar  sniomb  le  tima; 

Acht  mftta  'na  smoirt  gan  chuUt,  gan  chlüideamh, 

Dealbb  gan  laid,  gan  ptilnid,  gan  ts&sadh, 

A  gcombar  both&in  gan  äit  chnm  saidhe  ann, 
410  Acbt  sögb  siol&in  is  f&sgadh  anios  ann. 

Fiadhaile  'teacht  go  freas  gan  caoimse 

Is  rian  na  gcearc  ar  trasna  sgriobhtha; 

Lag  iona  dhromm  's  na  gobbla  a'  löbadh 

Is  clagamacb  dhonn  go  tromm  a'  tüirlint. 
415        <A  chnmain  na  bhfüg!  nach  &rd  do  labhair  sf? 

Gustalach  g&lbhach  garrtha  ghabhan  si 

A  ndaithibh,  a  gc6ir  's  a  gclöca  sioda, 

Faire  go  de6  rü!  föil,  c&  ar  Mth  6? 

Aithris,  ci  bhfaigbion  tu  an  raidhirc  so  maoidbeambaint? 
420  Is  aithris,  cä  ar  thoill  tu  an  leighiobh  gan  bhrigh  seo? 

Is  deacair  a  shuidbeamh  gnr  frith  go  cAir  iad, 

Is  gairid  6  bhis  gan  siol  an  örlaig! 

Aithris,  cä  bhfoair  t6  luach  do  hüda? 

Is  aitbris,  c&  bbfoair  tu  luacb  do  gbäna? 
425  Acht  leagamaoid  nain  mar  ghlnais  an  cöta  — 

Is  aithris,  c&  bbfnair  tu  luach  na  mbröga? 
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«Aoibhioll  cheanasach,  cliarthanach,  chomhaclitach, 

Guidhim  th6,  gairim  thü,  freagair  is  föir  ö! 

Is  fior  gur  fe&sach  m&,  feararuig:he  FodMa 
430  Lnighte  ^eamuighthe  a^  sladaraighe  dho'n  taört  seo. 

L&mh  mo  charad!  is  aithne  dhom  comliarsa 

Läimh  1e  baile  again,  gairid  do  chomhangar, 

Baacbail  soineanta  srioimile  s6ntach, 

Boailiodh  daine  acn  chnige  mar  n6char. 
435  l8  searbh  lern'  cbroidbe,  an  aair  cbim  am'  radharc  i, 

A  g:radam,  a  crioch,  a  puimp,  a  toidbbhse. 

Sealabbacb  b6  aice  is  öma  f&s  äi, 

Aii^od  p6ca  is  6r  idir  l&mba  aice. 

Chonairc  mk  anae  i  ar  tbaobb  aa  sräide, 
440  Is  cnmasach  tr^an  an  16ire  mnä  i, 

Malfaire  mäsach  mägach  magambail, 

Marbb  le  cämiis,  ]&n  do  ladambiis. 

Mnr-acb  g:nr  claon  Uom  6ad  do  mhäsgailt, 

■Sgannal  do  sg^ith  n&  sg6alta  6g;rildadb, 
446  B'fboras  dorn  iimsint  cminii  mar  chuala 

An  cuma  iona  mbioch  si  sraoillte  suaithte, 

Stracuigbtbe  ar  lär,  is  gäir  'na  timpchloll, 

Caithte  ar  an  sräid  nb  a  st&bla  sinte. 

Mairflg  a  täsg  is  träcbtfar  choidhche 
450  Ar  mharanadb,  ar  cli&il,  ar  gb&ir  a  gniomhartha, 

A  nibh-Breacäin  an  aräin  's  an  fbiona, 

A  dTiortha-Ciäin  na  mb&nta  mine, 

Ag  isle  is  ärda  Mhäinse  is  Innse, 

Chill-Bhreacäin,  an  Cfaläir  is  Chointhe, 
455  Ag  cüinsig  ainimhigh  Tbradraoi  an  phünra 

Is  fionnsaig  £ba1acbuigbe  Creatalaoi  an  cbörda. 

Faire!  bo  claon  i!  tar  äis  a  ndubhairt  m^, 

Ghlacfain  gnr  saor  i  fe  na  cionnta. 

Acht  bbeirim  do'n  pliläig  1,  lä  mar  chin  i, 
460  LeacuightUe  Uimh  le  Gärus  sinte, 

Caithte  ar  an  r6d  gan  6rlach  füithe 

Ag  gramaisg  na  mäna  ar  bhöirthibh  Dhäire. 

M'iongantas  ann  6s  ceann  mo  ch^ille, 

Is  crithim  go  fann  le  sgannradh  an  sg6il  seo, 
465  Ise  bheith  seang,  an  nair  theann  gacb  aon  i, 

Is  druidim  le  dann,  uair  sbaiintaig  föin  6. 
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Is  mnar  na  grästa  6  ag  r&dh  na  mbriartha, 

Uair  nä  U  nior  gädh  le  iarradh. 

ö  läaghadh  ar  bdrd  di  6s  combair  na  gcaoinnle 
470  An  tego  vös  so  d'6rdaig  loaa, 

Our  sb^id  si  lacht  go  bleacht  'na  ciochaibb 

Acht  oao  mi  beacbt  agns  seacbtmbain  cinnte. 

Breatbain  gnr  baogbal  do'c  tö  t&  sgaoilte 

CeaDgal  go  b^  fa  thaobh  do'n  cboiog  seo, 
475  A  sealbh  gacb  saoth  is  ^ad  d&  sbnatbadb! 

A  naisge,  mo  16an!  mo  16agban  ni  bbfaair  me. 

*Is  feasacb  dbo'D  taobh  so  dbo'n  tsaogbal,  mar  bbi  m^ 

Sealad  dorn'  räim  is  dorn'  laotbaibb  roimbe  seo, 

Leatbadacli  läidir,  län  do  shaidbbbris, 
480  Eistios  le  fagbäU  is  f&Ute  am'  tboighiolacb, 

Gairid  a  gcüirt  is  cnmbna  dliglie  agam, 

Ceanas  is  clt  agns  combar  na  saoithe, 

Tatbag  am'  cbaoint  is  snim  is  difeacht, 

Talamb  is  maoin  ag  suidbeamb  mo  cböille, 
485  U'  aigineadh  sitbeach  is  m'  inntin  sästa  — 

Chaillios  le  mnaoi  mo  bbrigb  is  mo  shUinte! 

<Bo  taitbniomhach  leabhair  an  crobbaire  mnä  i, 

Bbi  seasamh  is  comm  is  cobhail  is  cnämba  aice; 

Casadb  iona  ciil  go  biiclach  troülseach, 
490  Lasadli  iona  gnäis  go  lionnracb  soUlaeacb; 

Guma  na  bögh  uirtbe  is  sögh  iona  gäire 

Is  cuireadb  iona  clödh  cbum  pöige  is  ikütu. 

Acht  chreatlias  le  fonn  gan  cbonn,  gan  cbäirde, 

ö  bbaitbios  go  bonn,  go  tabhartba  a  ngr^b  dhl 
495  Is  dearbb  gan  dobbta  ar  domban,  gur  dioltas 

Danartha  donn  dom'  tbabbairt  ar  m'aoimhleas, 

D'fbeartbain  go  tromm  ar  bbonn  mo  gbniombartba 

Ö  fblaitbios  le  fonn,  do  lomm  iona  lion  m^. 
(Do  snadbrnanag  saidhte  soidbrn  na  cl^ire 
500  Is  ceangalag  sinn  a  gcoing  le  cb^ile. 

Ghlanas  gan  cbinnteacbt  snim  gacb  ^Uimh, 

Bbainios  le  baois  gan  gbaois  an  lae  sin. 

Cortbam  go  le6r,  nior  cöir  m6  cbämeadh, 

Stopas  an  gle6  bbi  ag  c6ip  na  sräide; 
605  Bacaig  go  j^ir,  bhi  an  cl^iriocb  sjista. 

An  sagart  r6-bhaodbacb,  is  b'fhfeidir  füth  leis. 
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Tijwtmwr  tüirse  is  comlumain  croiiui  ann, 

Leagadh  ar  b6rdaibh  mör-chnid  bidh  chnln. 

Cla^arnacb  che6il  is  öl  gim  caoimse, 
510  Is  cbaithiodar  c61sir  mhörtacb  mhaoidbteaclL 

<Mo  dhith  gsa  easbadh,  oAi  tachudh  le  biaidb  mi 

An  oidhcbe  baistiodh  n6  a»-sm  gnr  iarr  m^ 

Sineadh  ar  leabain  le  ainis  do  liaith  m6 

Is  sgaoil  le  gealaig  gan  chairid,  gaa  chiall  mt. 
516  'S  6  Usg  do  gheabhain  tig  ög  's  ig  aosta, 

Gor  breall&Q  spöirt  ag.Öl  's  a'  glaodbach  i, 

A  mbotMin  ästa  is  b6ird  da  bpleasgadh, 

Ar  l&r  'na  läiste  ag  pösta  is  aonta. 

B'fhada  dhä  mheilt  a  teist  's  a  tnairisg, 
520  B'fhada  gnr  cbreid  me  a  bbeag  nä  mbnar  da 

Bo  eagalacb  le  gacb  beirt  ik  gcnala  ^ 

Go  racbain  am'  pheUt  am'  gbeilt  gan  tnairisg. 
cFös,  ni  gh^illfin,  caoch  mar  bhi  m^, 

Do  gblör  gan  feifeacht  aon-ne'  mhaoidbig  6, 
535  Acht  magadh  nb  greim  gan  feidhm,  gan  cb^ill, 

Gnr  aitbris  a  broinn  dorn  deimbin  gacb  sg^iL 

\ior  cärsaoi  leambais  n&  därdam  br^ige  ^, 

Dnbbairt  bean  liom  go  ndnbbradb  16  6. 

Acht  tabhair  a'  bbeart  a  gceart  's  a  n^ifeacbt  — 
530  Bhronn  si  mac  a  bbfad  roimb  rae  orml 

Mo  sgannradb  sg^il,  gan  fäitb  am'  cbroidbe  air, 

Clann  d&  dt^aghamb  dbam  tar  6is  na  boidhcbe! 
<Cnll6id  anafadbacb  ainigidb  sgölta, 

Bnn6c  ceangailte  is  bean  a'  tigb'  breäite ; 
535  Pus6id  leacnigbthe  ar  smeachaidighe  teö  acn 

Is  cuinneög  bbainne  da  greadadb  le  f6rsa; 

Is  mullacb  ar  Un-mhiais,  b&n-bbiaidh  is  siäcre, 

Ag  Murrain  ni  Cb&imliaith  bäinliaigli  an  cbrüca. 

Do  bbi  c«iste  cminnightbe  ag  tuilleadh  do'n  cbombarsain 
540  Cois  na  tine  agns  siosamacb  domb-sa. 

Sgaoilid  cogar  a  bbfogas  dorn'  eistiocht: 

'Mile  moladb  le  solus  na  soUlse! 

Biocb  nacb  bailiocb  a  d'aibig  an  chr^  seo, 

Cliim-se  an  taithir  'na  sbeasamb,  'na  cb^adfadb. 
545  A  bbfeifion  tu,  a  Sltaidbbb  rä!  luigheamb  a  gb^a, 

A  dbeilibb  gan  droinn,  a  bhoill  's  a  mb^araibh, 
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Conias  na  l&mh  bo  d&na  ddime, 

Coma  na  gcDämh  is  &s  na  fe61a.' 

Acht  cheapadar  cmiim,  gnr  shiolradh  aa  duthchas 
550  Uaise  mo  ghnaoi  agas  ioghar  mo  ghnäise, 

Feilleadh  mo  shrön  is  gl6iiradh  m'^adain, 

Deiseacht  mo  chl6dh,  mo  shnddh  agns  m'fhäachaint, 

Leagadh  mo  shiUl  is  M  mo  ghäire, 

Is  as-sin  do  shilibbail  6  chäl  go  s&la  6. 
555  Ämharc  n&  raidhirc  Di  bbfagbam  do'n  cbräicbe, 

Is  bailiocb  gan  leigbios  do  mheilUeacb  gaoch  ^, 

Äg  cnidiochta  an  taighiolaigb  a  bhfeigbil  mo  cbaocbta, 

Siolladh  d&  laighiod  di  leigbBdh  an  cr6itiüir. 
(Do  labharas  garg  is  do  agaras  losa, 
560  Is  stollta  garbh  do  bbagaras  graoiseacb. 

D'fbögaras  feai^  le  ainibbfios  caointe, 

Is  d6cb  giir  cbreathadar  cailliocha  an  tigb'  reombam. 

Ar  leisge  an  acbarain  leagadar  cbngbaro  6: 

'Beir  go  hairioch  air,  seachain  nk  brüdbaig  6! 
665  Is  furas  6  sbuathadh,  laatsg  go  röig  6! 

Torrain  do  fuair  si,  rnaig  roimb  rae  fe. 

Seachain  ni.  fäisg  ^I  fäg  'na  loighe  £! 

Is  gairtd  an  bis  dö,  is  gearr  do  reigbig  s6. 

Is  ii  mairiocb  go  U  idir  lämha  iona  cblödb 
570  'S  an  sagart  ar  fagbäil,  nlor  bb'fbearr  a  bbeith  be6.' 

Do  bbainios  an  tsnidbm  da  cbuibbreacb  comhdaig, 

Bbreathain  mS  crninn  6  ^nte  ar  gblän  liom. 

A  mbuaireacb,  do  airigb  m6  tatbagach  tunda  ^ 

Fnair  mä  fearagacb  fearsadacb  Inmbadbthacb, 
575  Läidir  leathan  mo  leanabh  'na  gbnaille, 

Säla  daingiona  is  anacbnid  gmaige  air; 

Cluasa  cniinnighthe  is  ingini  fista, 

Chruadh'dar  'nilliona,  a  cbniibb  is  a  chnämha; 

Do  aibig  a  shiäile  is  M  a  pboll&irighe, 
580  Is  d'airigh  mfe  a  ghlöine  lucbmhar  läidir  — 

Coileän  cumasacb  cuisleanach  cArach, 

FuUäin  fulaoach  fuinneamhach  feibnhar. 
(Sgreadaim  go  hJLrd  le  gäir  na  tire 

Is  leagaim  dod'  lätbair  c&s  na  ndaoine. 
585  Breathain  go  caoin,  is  bi  tniaighmh^iliocb, 

Beannaibh  a  gcinn  is  soim  a  gc^ille. 
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Artliaig  an  dlighe  seo,  coing  na  cWire, 

Is  ainic  an  bhnidhean  när  frith  'sa'  ngeibhion. 

M&  lagaig  an  siolrach  daoinmhear  daona 

590  A  dtalamh  dhaith-aoitihin  fhior-ghlas  Eirion, 
Is  fiiras  an  tir  d'aithlionadh  do  laochaibh 
Do  orasbadh  a  nguidbe  gan  bbrigh,  gan  ^ifeacht 
C4  bhfuil  an  gAdh  le  gäir  na  bainse, 
Cärta  biotäille  is  pägh  Incbt  sainte, 

595  Sumaig  ar  börd  go  föiseach  toidhbhseach, 
Glugar  is  gleö  acn  is  öl  ä&  shoigh'deadh  ? 
Ö  d'aibig  an  tadhbhar  do  bbronn  mac  D6 
Gan  sagart  ar  domban  da  dtabhairt  A&  cb^ile, 
Is  leathanmhar  läidir  l&nmhar  16admhar 

600  Farsaing  le  faghäil  an  tälmhacb  saor  seo. 
Is  minie  do  chim-se  brigbmhear  borrtha 
Cnmasach  lionta  a  gcroidbe  's  a  gc^ir  iad. 
Cr^im  ni  fbeicim  nä  deille  nä  caoiche, 
An  16im  ar  leirthe  dar  boilleadh  6  mhnaoi  ar  bith, 

605  Is  mö  's  is  mire  's  is  tinne  's  is  tr^ioe 

A  gcl6db  's  a  gclisteacht  nA  dlisteanaig  aon-ne'. 

<Is  foras  a  luaidbim-se  d'fbaaisgilt  soidiite, 
Is  dnine  acn  an  uair  seo  ar  fuaid  an  tigh'  seo. 
A  bhfeicion  tä  tball  go  ceannaa  ciäin  6? 

610  Deisig  anall  a  dteannta  an  bhüird  ^! 
Breathain  go  cnunn  6,  bioch  gur  b'6g  £, 
Is  dearbbtlia  snidbte  an  piosa  feöla  6. 
Is  preabaire  a  dtoirt,  a  gcorp  's  a  gcn&mh  ^, 
CA  blifuil  a  locht  a  gcois  nä  a  läimh  dhe? 

615  Ni  seiriciocb  fann  nä  seanndach  feösacli, 
Leibide  canttn  n&  ganndal  geöiseach, 
Meall  gan  cbnma  Da  sumach  gan  sineadb  i, 
Acht  lannsa  cnma«ach  bninneamhacb  brigbmhear. 
Ni  deachair  a  mheas,  nacb  spreas  gan  bbrigb 

620  Bbi  ceangailte  ar  nasg  ar  teasg  ag  mnaoi, 

Gan  chnäimh,  gan  chtunas,  gan  cbnma,  gan  chomm, 
Gan  ghr&db,  gan  chiunan,  gan  fuinneamh,  gan  fonn. 
Do  sgaipfheacb  a  mbroinn  aon  mboighre  nin& 
Le  catacha.s  droinn  an  groidhre  breägb, 

635  Mar  cbnirean  s^  a  bhfeidhm  gan  mhoill,  gan  bhr^ig 
Le  cumas  a  bhoUl  is  le  loigheamh  a  gb^ag, 
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Gar  crobh&ire  crothadh  go  cortham  gan  chäim  k 
Le  fonn  na  fola  is  le  fortham  na  sl&inte. 
«Leis-sin  nä  iarr-sa,  a  Blaghoin  r^t&cb, 

630  Meilleadh  mar  iad  le  riagbail  gan  ^ifeacbt. 

Sgaoil  a  chodladh  gan  chochaU,  gaa  chnibhreacb 
Siol  an  bbodaig  's  an  mbogniU-fhoil  mbaoidhteacb ; 
Sgaoil  fa  ch6Ue  dho  r6ir  nädüra 
An  slolbhacb  s6ad  's  an  braon  läbärtba. 

636  ögair  föilteacb  trä  gacb  tiortba 
Do  6g  is  do  aosta  saor'thoil  siolraig. 
Cuirflg  an  dligbe  seo  gaois  a  nGaodbalaibb 
Is  tioicflg  ann  brigb  mar  bhi  iona  laocbaibh. 
Ceapfaidb  84  comm  is  dromm  is  d6ime 

640  Ag  fearaibh  an  domhain  mar  GhoU  mac  M6ime. 
GteaUaig  an  sp6ir,  beidh  6isg  a  llonta, 
Talamb  an  tsl^ibb'  go  16ir  fa  loibb'na, 
Fir  agus  mnä  go  brach  da  bhitliin 
A'  sinim  do  cbäil  le  gärdas  aoibhnis.> 


m. 

645        Tar  6is  bbeith  tamal  do'n  ainir  ag  eisteacht, 
LSim  'na  seasamb  go  tapa  gan  foidbne; 
Labhair  si  leis  agus  leisiomb  'na  siüile 
Is  rabhartnighe  feirige  feille  aice  fütha: 

«Dar  coräin  na  Carraige,  mnr-ach  le  g6111eadb 

6&0  Dbod'  cbl6dli,  dbod'  ainis  is  do  easnamh  do  chSüle 
Is  do  amm  na  boinime  an  chuideachta  sh^imh  seo, 
An  ceann  lern'  ingin  do'sgnibfin  dod'  cbaol-sgrog, 
Do  leagfain  anuas  do  thuairt  fa'n  mb6rd  tbti! 
Is  b'fbada  le  loadb  gacb  cuairt  da  ngeabbain  oi-t. 

655  Str6icfin  sreangaibb  do  bbeatba  le  fonn  ceart 
Is  sheölfain  t'anam  go  Acheron  tonntach. 

cNi  flu  liom  freagara  freastail  do  tbabbairt  ort, 
A  sbnftibhre  fleasgaig,  nacb  aitbios  do  labhartha? 
Acht  inedsad  feastain  do  mhaitbibb  na  cäirte 

660  An  näs  ionar  cailliodb  an  ainir  när  bh'fhiti  tbti. 
Do  bhi  si  lag  gan  badh,  gan  päntaibh, 
Bhi  si  a  bbfad  gan  teas,  gan  cläideamb, 
Cortha  dhä  saoghal,  ar  siray  dbä  8e61adh, 
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ö  phosta  go  polaer  g:an  ghaol,  g&n  comhangns, 
665  Gan  sgiotb,  g:an  sp&s  do  U  nä  do  oidhche, 

A'  striocadh  an  arÄin  ö  mhni  när  cuibhe  16. 

Ik)  gheall  an  fear  seo  dreas  socamhail  di, 

Gbeall  an  spreas  di  teas  is  cläideamh, 

Cortham  glan  is  badh  le  crfidh  dhi 
670  Is  codladh  fada  ar  leabain  chlüimh  dhi, 

Teallaigbe  te6  agna  m6in  a  daoitlmit 

Is  ballnighe  föd  gan  löinthe  gaoitbe, 

Fotbaiu  is  dioQ  6  an  aion  is  6  an  8p6ir  dbi 

Is  olan  is  Uon  le  sniomb  chnm  6adaig. 
675      «Do  bfheasach  do'n  tsaoghal  's  do'n  pbfeist  seo  läithreach, 

Nach  taithniomh  nk  tSaghamh  ni.  aon-phinc  gridh  dhe 

Gheangail  an  päarla  maorga  mnä  seo, 

Acht  easnamh  go  l^ir,  bo  d6irc  U  an  tsistacbt 

Bo  dabbacb  an  foadar  snaircis  oidbcbe, 
680  Smuid  is  nalacb,  dnais  is  Ifonadh; 

Läinnigbe  Inadb  agns  guaille  caoUe 

Is  glüine  cruadh  comb  fuar  le  oighreadh; 

Cosa  feoidhte  d6ite  6  an  ngriosaig 

Is  colan  bhreöite  dhreoigbte  chriona. 
685  An  bbfnil  stoaire  beö  n&  feoidhfeacb  liaith 

Ag  cuaill  d&  8h6i-t  bheith  p6sta  riamh? 

Xär  chnartaig  fös  fa  db6  le  bliadhain! 

Ce  boacbail  ög  i,  fe6il  nä  iasg? 

'S  an  feoidbteach  fnar  seo  snas  Id  sfnte, 
690  Dreoigbte  doairc,  gan  bbnadb,  gan  bhiodhgadh. 

Öch!  c&  ar  mbnar  dhi  bnaladh  brigbmhear 

Ar  nös  an  diabbail  db&  oair  gacb  oidhche! 
«Ni  dach  go  dtnigir  gnr  b'ise  bo  cionntach, 

Nä  füs  go  gcliseach  ar  luige  le  tnnndacht, 
695  An  tneigbre  masgalacb  carthanach  ciiün-tais, 

Is  deimbin  go  bhfaca  si  a  mhalart  do  mhänadh. 

Ni  tabbartbach  focbal,  da  mb'obair  an  oidbcbe, 

Is  thabharthacb  cortham  do  stollaire  brighmhear; 

Go  br&cb  ar  siubhal  nior  dhiältaig  riamh  & 
700  Ar  chn&imh  a  ch&il  's  a  siöilibh  iadhta. 

N!  thabharthacb  preab  le  stailc  mhichiosacb, 

Fogha  mar  chat  n&  sraic  nÄ  sgrSob  air. 

Acht  i  go  \&ir  'na  slaod  comb  sinte 
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Taobh  ar  thaobh  's  a  gd&g  'na  thimpchioll, 
705  Ö  ag^al  go  sgäal  a'  br^agadh  a  smaointe, 

B^  ar  bhfeal  's  a'  mfearoigheacht  sios  air. 

Is  minie  do  chuir  si  a  cos  dtaobh  n&a  de 

l3  cbimil  a  bntsh  6  ehrlos  go  glän  de; 

Sgiobach  an  pliluid  's  a'  chuilt  i&  ghünga, 
710  A'  sprioDgar  's  a'  salt  le  molrt  gan  snbh'chas. 

Nior  cabbair  dbi  cnigllt  n&  cimilt  n&  fäsgadb, 

Fogba  dhä  hoilliD,  da  hing;iii,  nä  a  säla. 

I3  ii4r  domh  althris  mar  cbaitbioch  si  an  oidhcbe, 

A'  f^gadb  an  chnaiste  's  a'  searradb  's  a'  sfneadh, 
715  A'  feacadh  na  ngöag;  's  an  Wadacb  füithe, 

A  ballaibb  go  läir  's  a  d^id  ar  lüith-cbritb, 

Oo  luinnir  an  lae  gan  n6al  do  dbnbhadh  uirthe, 

Ag:  imjrt  6  thaobh  go  taobh  's  a^  ionnfairt. 

Nach  furas  do'n  lobbar  seo  labhairt  ar  mbnä, 
730  Is  gan  fuinneamb  'na  chomm  nfi  cabhair  'na  chnimha! 
<Uä  d'imig  an  mhodhambaU  bhi  tromm  'na  ghädh 

'S  gm-  deineadh  an  £hogbaiI  seo,  gabhaim-se  a  päirt. 

A  bhfDil  sionach  ar  sUabh  n&  iasg  a  dtr&ig 

N&  fiolar  le  fladhach  nä  flaig  le  f&n, 
735  Comb  fada  gan  cbiall  le  bliadhain  nA  1& 

Do  chathamh  gan  blaldh  's  a  bbfiadbach  le  faghäil? 

An  aitbne  dibb  f^in  'sa'  tsaoghal  so,  cä  'uil 

An  tainimhidb  claon  nä  "n  Mithidh  Min, 

Do  phlocacb  an  chr6  n&  an  fraoch  nä  an  fäl, 
730  Is  fiorthan  go  slaodach  is  f^ar  le  fa^häil? 

Althris  gan  mboill,  a  chloldbre  chräidhte, 

Freagair  m6!  fag:haim-se  feidbm  ad'  räldhte. 

Ca  bhfull  do  dbith  a'  suidhe  cham  b^Ue 

Ar  catbadh  le  mi  aice  a  dtiogbas  na  fälle? 
735  An  lloghaide  an  chäil  nft  an  lugbaide  an  lälthir, 

Flehe  millifin  mä  sbiubbail  le  rüthche  ann? 

Mairig  ad'  eheann,  a  sheanndalg  thünda! 

An  eagal  leat  ganntan  amm  do  dhüla? 

An  d6ch,  a  ghllogaire  bulle,  gnr  baoghal  leat 
740  öl  na  Slonalne  tirim  n6  a  taosgadb, 

Trägh  na  farraige  is  tarraint  a'  tsäile 

Is  elär  na  mara  do  sgaipeadh  le  sgäla? 

Breathain  a  namm  ar  leamhas  do  smaointe 
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Is  ceangail  do  cheann  le  bannda  timpchioU! 

745  Seacbain  a  dträith  ixA.  f&g  do  cbialt 
Le  eagala  mnä  bheith  fäilteacb  fial: 
D&  gcaitbiocb  si  an  \&  le  cäcb  da  riar, 
Beidh  tuilleadh  is  do  sh&ith-se  ar  fagbäil  'na  ndiag. 
<Mo  chamha,  mo  chrädh!  bo  bhreigh  sin  £ad 

750  Ar  läbhaire  läidir  lÄninbar  läadmhar, 
ShaimtAch  sbäiteach  sbästa  sbeasamhach, 
Reammsacb  reäflacb  reäbacb  reabairneach, 
Lasgaire  Inaimbneach,  cuairte6ir  cnimseacb, 
Balchaire  bnan  nö  bnailteöir  brigbmbear  — 

755  Acbt  seandnine  seannda  crannda  cr^imiocb, 
Feamaire  fann  is  feamm  gan  f^ile! 

<I3  mitbid  dorn'  chroidhe  bheitb  lionta  dho  l^itbe, 
Is  m'  iongantas  tridb  gach  smaointe  baotba, 
Cad  do  bheir  sgaoilte  6  chnibhreach  c^ile 

760  A  neagalais  sinsir  stiim  na  cl^ire? 

Mo  cbrädb  gan  leigbios!  mo  tbreigbid  dorn'  fbäsgadb! 
Is  läidir  m'fhaidhne  is  laighead  mo  räige 
Is  m^ad  a  mbiom  ar  dith  gan  aon-ne' 
Is  mian  är  gcroidbe  fa  sbnidbm  na  h^ide. 

765  Is  bocbt  a'  radbairc  do  mhaighdin  gh&dbmbar 
Toirt  is  toidhbhse  a  mboill  'e  a  mbreägbadb, 
Blosga  a  naghaidh  agas  soillse  a  ng&ire, 
Corp  is  coim  is  toill  ar  täimb-cbrith, 
Üireacht,  iilleacht,  bläith  is  öige, 

770  Reambadas  cnämb  is  meädhachant  feüta, 
Martus  tromm  is  dromm  gan  suathadb, 
Neai-t  gan  dobhta  is  fonn  gan  fuaradb. 
Bton  sealbh  gacb  sögh  acu  ar  bhärd  na  saoitbe, 
AiTadb  agrus  ör  cham  61  is  aoibhnis, 

775  Clämb  chum  Inighe  acn  is  soill  cbnm  bidh  acu, 
Pllir  is  meilseacbt,  meidbir  is  fionta. 
Is  gnätbach  camasacb  iomadach  bg  iad 
Is  t&  fbios  againe,  gor  fuU  is  gm-  fe6U  iad. 
«Comha  ni  gblacfain  le  cafairigbe  cioillte, 

780  Snöibbrigbe  galair  nt  saraig  gan  soillse, 
Acht  märluighe  bodacba,  toUairigb«  tr^ana 
A'  dämbaoil  chodlata  is  obair  gan  d^anamh. 
Creidim  gau  bhreig,  gur  mb^in  le  roiunt  diobh 
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Feülesdh  le  f6ile,  daor  ni  bbein-se. 

785  Cortham  nl  c6ir  an  törd  le  cbdile 

Chrochadh  le  cörds,  ghabhail  's  do  dhaoradh. 
Bäs  na  droiBge  go  «jimhin  ni  ghräidhfiu, 
Län  na  loinge  chnm  duine  ni  bbäidhfln. 
Cuid  acQ  biocb  gnr  riocaig  riatnb  lad 

790  Is  cnid  aco  bbios  gaa  riomb  gan  riagbail  le6, 
Cinntig  cbroadb  gan  trnagh,  gan  tröithe, 
Fiochmbar  foar  is  faaitb  dho  bb6itbe. 
Tuüleadh  aca  ati  nlos  fearr  ni  a  cb^ile, 
Tnilte  le  grädh  is  le  grästa  föile. 

^95  Is  minie  a  bbnaidhte&r  boadbaibh  is  gr^itbe, 
Caigion  is  cmacb  do  cbnairt  na  cl^ire. 
Is  minie  lern'  cbaimbne  maoidheag  a  dträithe 
Is  iomad  a  ngniombartba  fir-gblic  f^itbe. 
Is  minie  do  ehnala  ar  fnaid  na  tire 

800  Siosarnaeb  Ittaitb  da  Inadb  go  llonmbar; 

Is  cbonairc  mk  toidhbhseacb  roinnt  da  rammsa 
Is  imbir  da  gcloinn  ar  sbloinnte  fallsa. 
Bainion  si  fisgadb  as  lär  mo  elil6ibli-se, 
Ä  gcaithtear  d&  sl&inte  ar  mbnä  treas-aosta. 

805        tjs  tnrran  'sa'  tir  cbnm  ditb  na  mb^itbe 

Ar  enireadb  gan  bbrigh  dho'n  tsfolracb  naombtba. 
Is  dealabb  an  diachair  dian-ghuirt  d'^ire 
Ar  cbailliomair  riamb  le  riagbail  gan  eifeacbt. 
F^aim  Mt-sa,  a  cbnd  na  c^ille, 

810  Fäitb  na  cüise  is  camba  na  cl^ire. 

Is  meallta  meillte  Inigbid  dorn'  db6igh-se, 
Is  dall  gan  radbarc  m6,  soillsig  m'eolas! 
Aithris,  6  is  cnimbin  leat  caoint  na  bbf&ige 
Is  abbstoil  an  Bigb  bo  bbiodbacacb  räidbte, 

815  Cfi  bbfuil  na  comhacbta  d'ördaigb  an  Düileamb 
Is  calcadb  na  fe61a  a  gcoröin  na  eumba  seo? 
Pol,  dar  liom,  ni  dubbairt  le  aon-ne' 
An  pösadb  dbitiltadb  acbt  drüis  do  sbSanadb, 
Sgaradb  led'  ghaol  da  mb^ad  do  gbnaoi 

S20  Agns  ceangal  led'  sbaogbal  is  claobb  led'  mbnaoL 
Is  obair  gan  bbrigb  do  mbnaoi  mar  tÄiDi>se 
Focail  an  dlighe  seo  sbuidbeamh  dod'  läithir. 
Is  cnimbin  leat  f^in,  a  ph^rla  an  toidbbhse, 

ZriMtffUt  f.  (»lt.  PhllolDcU  V.  15 
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Soidbeamh  g;ach  sg^U  is  16ir  dbait  soillseacb, 
826  Binn-ghoith  bnan  is  buadh  na  mbr^artha 

Is  caoitit  an  Uain  nä  laadbfar  br^agach: 

Dia  n&r  bbo  iil  leis  mäitbir  aonta 

Is  riaghail  gach  f&ige  a  bbfäbbar  b6itbe. 

«Gnidhini  go  bärd  thä,  fbäig-bhean  tsidhtbe, 
830  Ä  sbiolracb  neambdba  a  bbarr  na  rigbtbe! 

A.  shoillse  gl6ire,  a  choräin  na  sinaight«, 

Eist  lern'  gbl6r-sa,  f6ir  is  fuar  dbüin! 

Ueädbaig  ad'  inntin  diotb  na  mb^itbe 

Is  präin  na  milte  brideach  aonta 
835  Is  toicibb  mar  t4id  ar  bbrägfaaid  a  cb^ile 

A'  borradb  's  a'  Us  mar  &I  na  ng^ana. 

An  täl  is  Ingb  tä  'sinbhal  na  sr&ide, 

G-ärlaig  dbubba  t&  gingach  gr&na. 

An  aga  d&  laigbead  mk  gbeibbid  a  nde^chaint, 
840  Glasara,  meidhig  is  bleigbdir,  b6rrthaid 

D'nracbar  nlmhe  le  haois  gach  äafacbt, 

Tiucfaidb  na  ciocba,  sginnfld,  sg^tbfid. 

«Sgalladb  mo  chl^ibh!  is  baoth  mo  smaointe 

Tagairt  ar  ch4ile  a  gcaorthaibh  tinnte. 
845  Is  deacair  dbom  siAU  le  sabb'cbas  d'fbagbiil 

'S  gaa  fear  a  nagbaidh  triüir  'sa'  Uumbain  i&  mbnäibb. 

Ö  thärla  an  ceanntar  gann  seo  g&dbmbar, 

Fäintibb  fann  'sa'  tamm  seo  pr&ineacb, 

Fodhla  folamb  is  fortbam  ag  fiadhaile 
850  Is  öga  au  pbobnil  a'  cromadh  's  a'  liaitheadb; 

Aonta  fada  go  dealbh  nä  foidhne 

Do  aoD-ne'  ar  tbalamh,  is  fear  6igin  faigbim-se. 

Ceangail  a  dträitb  go  tläitb  fa  an  iaghaim  iad 

'S  as-sin  go  brich  acht  figtbar  füinne  iad!» 


IV. 
855        Do  eirghigh  an  mhinla  ar  bbarr  a'  bhinnse, 

Soillse  an  \&  'san  &it  'na  tbimpchioll. 

Bo  älainn  üg  a  cl6db  's  a  caoin-dreach, 

Bo  ärd  a  glör,  bo  bheö  is  bo  bhiodhacach. 

D'fbäisg  a  düime  is  d'ürdaig  deimboeacb, 
860  Bäille  ar  börd  a'  (ögairt  ailence. 
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Dabhairt  a  b^al  bM  's^idesdh  soUlse, 

An  chüirt  go  ]6ir  go  faon  ag  eisteacht 

(Gheibhim-se  dfreach  brigh  cbum  baaidbte 

Is  feidhm  ad'  chaoint-se,  a  bbrideacb  bhaadhartha. 
865  Chim,  '8  is  doch  gnr  döite  an  radhairc  liom, 

Siolracli  orrthla  Hhöire  is  Mbeidhbhe; 

An  sifte6ir  caol  'e  a'  cr6itiäir  cloidhirtbe, 

An  cisteöir  claon  's  a'  döirceöir  doighirthe; 

Sägh  na  Uiire  is  t&l  na  caoimse, 
870  Säil  le  sär-fhuil  eämh  na  saoitbe. 

(Acbtamaoid  mar  dbligbe  do  bbfiithe, 

An  seacht  fo  thri  gan  cnibbreach  c^ile 

A  tharraint  ar  cbeanu  go  teann  gan  tmagb 

'S  a  cheangal  do'n  cbrann  seo  a  dteannta  an  tnama. 
875  Bainigidb  lomm  de  a  chobhail  's  a  ch6ta 

Is  feannaigidh  a  dhromm  's  a  cbomm  le  cörda. 

An  chold  acn  tbärla  bäidhte  a  mbliadhanta 

Is  cheilion  go  UÜr  a'  t4ime  tiarpa, 

Chuirios  amogh  gan  sabb'chas  d'aon-ne' 
880  Bnüe  na  hütha  agns  lüith  na  ng^aga, 

Uheillios  a  gc&il  is  faghäU  ar  mhnaoi  acn 

A'  feitbiomb  gan  fäith  ar  bbair  na  craoibhe. 

Fägaim  Mibh-se  tionnsgaUt  päise, 

A  mhnä  na  düla  dnbbadh  le  dälgas! 
885  Ceapaigidb  fir>mnib  tinnte  is  Uirnibb, 

Caitbigidh  smaointe  is  inntleacbt  mnä  leis! 

Coirig  bhur  gcombairle  a  gcombar  le  cb^ile 

Is  tngaim-se  combacbta  an  försa  db^anamb. 

Bbeirim  gan  späs  dibb  päis  na  geiantacb, 
890  Is  beag  liom  bAs  gan  barr-gboin  pian  d6ibb. 

Ni  chuirtbin-se  a  bhfäitb  a  bharr  mo  cbaointe 

An  fniribbtheach  filta  cäs-lag  claoidbte; 

Ad  gobbal  gan  gotbadh  ü&  'n  gola  gan  geall  suilt, 

Toll  gan  toradh  nä  'n  toramach  fallsa; 
895  Acht  leigtbear  an  6ige  a  gc^ir  cbtun  siolraig 

Is  deiniocb  an  särt  seo  clöca  is  dion  düibb. 
tis  minie  do  cbim-se  rigblnRig  bhaoitbe 

A'  titim  le  tigbis,  is  bim-se  boidbeacli  dMobb, 

Gabhtha  le  mn4  do  l&  agns  d'oidhche 
900  A'  cosnamb  a  gcäil  's  ar  sg&itb  a  ngniombartba, 
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A'  seasamli  'na  tthfeigbil  's  a  bhfeidbm  go  filta, 
A  nainimh  ar  chloinn,  is  bhein-se  sästa. 
Chuala  siolladh  do  caireadh  cbum  bhästa, 
Is  faaith  liom  bninionach  iomadaclL  räidhteach. 

905  Labhatr  go  r^ig  is  glaodhaig  go  biosal, 

Bas  ar  do  bh^al,  is  baogbal  bbeith  caointeach. 
Seachain  go  föil  na  comhachtaig  iogmhar 
Is  caithfidh  siad  p6sadh  fö3,  p6  chifios. 
Tiacfaig  an  lä  le  län-cbead  comhairle 

910  Is  cuirfig  an  päpa  lämh  na  gcomhacht'  air. 
Fuiglifig  an  cnideachta  ar  thiabaist  na  tire 
Is  sgaoilär  chogaibh  fö  oracbal  cuibbreag, 
Fiadbantas  fola  agns  fortham  na  feöla, 
Mian  bhnr  dtoile,  na  tollairighe  te6  seo. 

9t5  Aon  daine  eile  dar  hoüeadb  6  mbnaoi  ar  bitb 
(L^aghaig  a  ndeirim  is  feicim  do  bbiodbagadh), 
Ar  shligbe  mo  chumais  nä  fniling  a  gcaoi  ar  bitb, 
Sraoill  gan  nrraim  nä  Mnrrain  a  mbiiste. 
Leanaig  'sa'  töir  na  feodbtaig  Haitbe 

920  Is  glanaigidh  Fodbla  6  an  sürt  seo  fiadbaile. 

tCaitbflod-sa  gluaiseacht  naibh  cbum  siubhaU, 
Is  fada  mo  cbnairt-se  ar  fnaid  na  Munihan. 
A'  toras  tä  reombain  ni  fbogbnan  moill  dö 
Is  iomad  dorn'  ghnö  ann-so  füs  gan  eisteacbL 

925  Casaidh  m^  aris,  's  is  fior  nacb  fäilteach 

D'fhearaibb  nach  dion  mo  thigheacht  do'n  4it  seo. 
An  cbaid  acu  atÄ  go  täir  'na  smaointe, 
Foirean  nach  ful&ir  leö  a  gcäil  bheith  slnte, 
Ubaoidheas  le  fortham  a  gcortham  ar  bh^ithe, 

930  Ghifldh  an  pobal  a  gcogar  's  a  sniüide. 
Is  taithneamacb  leö  's  is  d6il  gur  laochas 
Sgannal  na  böige,  pösta  is  aont£ 
Mian  a  dtoile  oi  sporan  a  gciotmta, 
Briantas  fola  n&  borradh  na  drüise, 

935  Taithneamb  do'D  ghniomh  nä  fiocli  na  feithe, 
Acht  magadh  na  milte  'maoidheamh  Da  n^achta. 
Ni  Saint  da  sögh  bheir  leö  na  c^adta, 
Acht  caint  is  gleö  agns  mörtas  laochais, 
Mustar  is  äbbacht  is  räig  gan  riagbail, 

940  'S  a  gcumas  go  tUith,  gan  t&l,  gan  triall, 
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Gro  tuisealacb,  t4iT-Iag,  täimli  'na  niaU, 

Is  cnthach  le  gädh  ar  nmä  ioua  ndiag. 

61acfad  go  r^ig  an  m^d  seo  läitbreach, 

CaithGdh  in6  gSUleadh  dho  mh6id  mo  pbi'äineacli. 
945  Cnirfidh  m^  an  bhnldbean  seo  a  gcning  's  a  ninghaim, 

'Nuair  thiucEaidb  m^  ans  'sau  mi  seo  cbaghain.> 
Bhreathain  m^  crulnn  an  righbheaa  r^altach, 

Lagaig  mo  cbroidhe  le  linn  bheith  rSig  di. 

D'airjgh  m6  däsacht  ghränmhar  kigia, 
950  Is  pairithis  bh&is  am'  chnämha  's  am'  ch^adfadb. 

Chonairc  m£  an  tir  's  an  tigheas  ar  Inasgadh 

Is  foinneamh  a  caointe  a'  rinnce  am'  chlnasa. 

Tagan  an  bioma  biodhacach  bäille, 

Leatbain  mo  lithe  ar  stneadli  a  läimhe, 
955  Tharraing  ar  chlnais  go  stnacach  st6rtha 

Stracnighthe  suas  16  ar  aachtar  böird  m6. 
Preaban  an  b&b  seo  cbrädhaig  an  taonta, 

Greadan  a  lämha,  is  ärd  do  I^im  si. 

Is  aibig  adabliairt:  «Ä  chrüsta  chiiona, 
960  Is  fada  m6  'siöil  led'  chiil-sa  cMoradh! 

Is  minie  do  shlfobh  thä,  a  chroidhe  gan  daonacht, 

Is  mithid  dait  striocadh  do  dhlighe  na  mb^itbe. 

Cosaint  c&  bbfaigh  tu  a  nagbaidb  na  cäise? 

Focal  nlor  tboill  tfi,  a  letgbiobb  gan  liüth-chlis! 
965  Ca  bhfnil  do  sbaothar  saor  le  suidbeacbant? 

Ca  bbfuU  na  bfeitbe  baodhach  dod'  glmiombartba? 

Breatbain-se  a  bhoill  seo,  a  mboigbdean  mhaorga! 

Ainimh  ni  bbfaighim-se  mheiU  ar  bh^ithe. 

Breathain  go  cruinn  a  ghnaoi  's  a  gbSaga 
970  ö  bbathas  a  cbinn  go  boinn  s  cbaol-chos! 

Bloch  gnr  b'aimmheach  anambiochumtha, 

Chlm-se  ceangailte  a  bharra  gan  diöltadb. 

Gile  ni  ghräidbfin,  b'fhearr  liom  baidbe  6, 

Is  cama  na  gcnimb  ni  cbäinfln  eboidbche. 
975  Doine  a  mbeidh  droon  'na  dhromm  is  fänadb, 

Is  minie  sin  togba  fir  cromm-shlinneänacb; 

Is  minie  sin  gammbach  lannsa  gniombacb, 

Is  iosgada  eamm  ag  strammpa  brighmhear. 

Is  fäitbJbb  fuilightbeach  nrasbacb  eigin 
980  D'fbäg  an  dnireabhthacb  fuiribhtbe  a  naonta, 
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Is  mSid  a  cheana  idir  mhaithibh  na  tire 

Ä  r^im  le  sealad  a  gcaradas  daoine, 

Sinim  ar  cbe61ta,  8p6rt  is  aoiblmis, 

Imirt  is  b\  ar  bh6rd  na  saoithe, 
985  A  gcombar  na  fnirine,  fainneamta  is  f^ile  — 

An  sntibbre  b'fhuras  dorn'  orraini'Se  g^illeadh. 

Is  toidbbhseach  taithneamhach  tairibhioch  träathacb, 

Ueidhireach  meananinach  ainim  's  is  aereach. 

Äitiimbidb  ad'  staört  nior  6rdaig'h  an  Tigbearoa 
990  Geanamnaidh  füs  a  gcomhangar  liathta. 

Creathaim  go  bonn  le  fonn  do  dhaortha,    " 

Is  gairid  an  chabhair  do  labhai-tha  baotba. 

Is  coir,  mä's  direach  soidht«  an  t^dan, 

Deith  fo  tliri  gan  cnibbreach  c^ile. 
995        <Eistig  liom-sa,  a  chI6  na  faidbne, 

Faighim-se  cnmbna  a  gc&is  na  moidhme. 

An  crädb  's  a'  däladb  mbdcb  gan  bhrigh  m^, 

A  mhnä  na  mdirne,  is  rfui  liom  ioc  air. 

Cumbna,  adeirim  libh,  beirigidh  air,  t6g  £! 
1000  Üine,  goirim  tbü,  is  faig  dbom  an  c6rdat 

Gi.  bbfuil  t6,  Äine?  ni  bi  ar  iarradh! 

Cesngail-se,  a  Mhäire,  a  lämha  ar  taobh  sbiar  dbe! 

A  Mburrain,  a  UheiiUibh,  a  Shaidbbh  's  a  Shile, 

Cuirigidh  a  bhfeidhm  le  doighirthibh  diocaia! 
1006  Barr  gach  sgöla  d'ördaigh  an  tsidh-bhean: 

Bädhaig  'sa'  bUeöil  gach  c6rda  SDiomach, 

Tombais  go  fial  na  pianta  is  croadh 

Le  töin  's  le  tiarpa  bhrian  gan  trnagh. 

T6ig  na  Umfaa  is  Ardaigb  an  sgiäirse, 
1010  Is  sompla  s&tah  t,  a  m\m&  na  müime! 

Gearraigidb  doimhin,  nior  tboill  se  fäbhar, 

Bainigidh  an  leigbiob  6  roinn  go  säil  de! 

Clnistear  a  cblinn  a  gcriocbaibh  Kibbir 

Is  critbeach  a  gcroidhe  ann  'sna  criontaig  aonta! 
1015        <I8  ciallmhar  ceart  an  tacbt  ^,  silim, 

Bliadbain  an  acbt  seo  is  ceart  k  sgriobh  dbüin. 

Reidbtig,  ceil  n6  goid  do  sgimble, 

C^ad  is  deitb  fo  leith  is  nüle; 

Däbail  ceart  an  freastal  fuigblig  — 
1020  Is  tbüirling  Mac  an  tseacbtmbain  roimhe  sin.» 
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Glacan  si  an  peaim,  is  mo  cheann-sa  suaitbte 
Ar  eagala  m'fbeannta  is  sgannradh  an  bhaaÜte. 
An  aga  do  bhi  si  'sgrrlobli  an  data, 
Is  maithibh  an  tigii'  aice  snidhte  ar  gärdin, 
1025  Sgaras  lern'  niill  —  do  röiiHiios  mo  shiüile 
Is  phreabas  do  l^im  6  an  bpäin  am'  dhöiseacbt 

FOIBCHEANH. 


Tarlanten. 

L  C&irt  AD  mheadban  oidhche  EF,  An  reimhfigial  AB. 

I  Bndta  AB,  ba  F,  O'Don.  gr.  24,  O'Grady  ctUal.  493.  gai.th  C,  ghn&th 
ABE,  ghn&itb  F.  ag  um.  ABF,  Big  C.  cinmbaU  AB,  ar  chinmhsii  O'D. 
habbanu  AB,  hibbaD  F.  3  bhäinBigh  ftic  O'Don.  gr.,  (yOr.  bhaiüsiocc  F, 
bhansacb  E.  's  an  AB.  druä  F,  drinS  E.  3  coillUadb  AB.  an  teleibb 
ABC,  an  taleibha  EF.  a  ccoidhm  C,  a  cc«idbam  E,  a  gcnfm  B.  4  le  boUIh 
AB.  S  do  om.  E.  gheallacb  CE.  'noair  ABF,  naar  a  cMdbiit  E,  cbldhin  C. 
fi  an  Ur  AB.  ioghnir  A,  iogbair  B,  iodhac  CEF,  aoidMr  (^Qr.  7  taitbnimhas 
C,  bndh  tbaitbneamhacb  AB.  inidhiomb  E,  Bnidhimb  F,  «nidhingbadh  O'Don., 
Hy-many  p.  134.  8  t:<m.A,  hg  B,  O'Or.  ccin  CE.  ceile  C.  9  ghealodb 
B,  gbealfbacb  E.  bbeitfa  CE,  bheidheodb  O'Gr.,  bbi  AB,  b-  cbrion  F.  donU 
E.        10  caimbt«  C,  caiU  A.    a  bpianta  ABF.    bbrighe  E. 

II  Hithleach  AB,  leUiocb  E.  saidbbhris  F.  12  d'fbeacbfadh  AB, 
dfeachacb  EF.  bharre  E.  13  ignantadh  AE,  Bgnaine  B.  choain  F.  14  's 
em.  F.  a'  glnaiseacbt  A,  ag  glmÜBeacht  B,  om.  is  1.  bbfnad  E.  IS  i\r- 
gUdbe  A ,  ^irgbidb  O'Qr.,  eirgbide  F,  eigbridbe  E.  a  om.  A.  16  taidb- 
bb«each  ABE.  om  raiUwrc  E,  an  »dbairc  F.  1?  dath  na  locba  AB.  bU 
datb  F.  18  ag  B.  tollogach  A,  tollogach  E,  tolgacb  O'Don.  gr.  13,  tul- 
cathach  B.  toiranacb  £,  tontbannach  F.  19  do  om.  EF.  ccroidbiS  C, 
ccroidbin  £,  gciminn  A,  gcrainnibh  B.  meadbiach  AB,  meidbireach  C, 
meibhnacb  E.  mobhracb  AF,  mädhmbarach  B,  modbmharach  E.  30  l^im- 
neach  ABE,  leiminoch  C.  eiltidhe  AB.  a  om.  A.  chotabgat  AB,  cbomhgair 
E,  cbögar  F,  c6mhangur  C. 

21  giimneacb  AB,  g^imreacb  EF.  radbairc  E,  radbarc  F.  22  tre&D- 
rmtb  AB,  om.  is  (tele  EF).  Redbnard  E.  33  moidion  E.  bhidb  C.  ceö 
CE,  cbeö  eet.  24  bbidb  C.  o'n  gr^in  B,  tu  ngrein  na  EF,  a  ngr^in  A. 
na  caortba  B,  'a  caortbodb  A.  25  gabbtha  ABF.  36  is  oboir  C,  agas 
obair  E.  roimpe  AB.  sinnte  C,  eigbinte  F.  27  gheng  E,  gh^aga  A. 
tbiompcbioU  C.  28  agai  fenr  E.  'oa  alaodach  C,  go  slaodacb  £,  na 
sUodubb  F.  taobh  £.  29  glssraidbe  AB,  glasare  £,  glasera  F.  Uis  C. 
blätb  ABEF.  Inibbeannadb  A,  Inibboe  E,  InibhioQ  F.  30  da  sgaipeacb 
£,  do  sgaipeacb  F.    fagbau  C£.    cmdbteacbt  C. 
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31  do  om.  ABE.  corrtba  C.  coli-  C.  dam'  AB,  m  colla  dhom  tno- 
chadh  E,  'u  codhla  am  thraochadb  F.  33  is  do  ahiii  E.  coUirun  AB,  air 
chothram  an  ibinr  ghlaii  F.       33  trif  Muse  F.       34  hanladha  AB,  hanlaibh 

E,  hanlaoi  F.  35  air  g^ceaDgal  AB,  cceangal  F.  mo  ahnil  CEF.  dltth  AB. 
36  greamiuthe  C,  a  gceart  greamaiglithe  F.  däinte  E.  37  agu  m'^gh  F. 
fnilithe  C,  fai%hte  F,  folaighthB  B.  chnilibh  AB,  chnilaibh  F.  38  taidh- 
riomh  AF,  ttudbbbTeadli  B,  toighreamh  C,  tiaghraibh  E.  d'flnüling  AB, 
dfailUng  £,  d'fOillaiiig  F.  an  CEF,  'a  A,  na  B.  cuillithe  CE,  cainnigh- 
Uieach  (T&iteacht  F.  39  corraig,  om.  do  C.  go  16m  E.  do  tboU  go  AB. 
headh  CE.  40  's  me  am  chodladh  ABF.  mhabhair  E.  gdn  m  C,  fh^irim 
AB,  «ifeacht  F. 

41  nior  bbfada  Vaithne  0' Comhmidlies  Ms.  (naeh  D.  Byde),  bndh 
ghairid  ABF.  annair  a  cb&aladh  E.  43  mAgnard  A,  maccnaird  C.  a' 
InBBgadh  AB.  43  anafadh  a  ttnag  agas  E,  sitafadb  F,  anfa  C.  44  calaith 
AB,  callaightbe  CEF.  tnargan  A,  tnargain  B.  tinnte  C,  tfnte  EF,  teint« 
AB.        4S  feille  dhom  sbnil  E.   dorn  ihinil  C.    ihamhlnigheas  AB,  sbeamblaois 

C,  sbaimhiios  E,  thamhalios  F.  46  do  chonarctu  C,  do  choonarc  me  AEF, 
do  chonairc  me  D.  47  an  bhiosacb  F.  bbolngach  G,  bhologach  DE, 
bhollogttch  F.  tholagach  C,  thologach  DE,  thollogach  F.  taidhbhiiocb  E. 
48  chologach  D.    dorraigioch  C,  dhoinigeBch  D,  goirrigeacb  E,  ghoirrigach 

F,  ghorgtcb  AB.  goideacfa  C,  gofdbgeach  E,  ghaoideach  F,  ghadbgach  A, 
gbaidhgeacb  B.  49  baoirde  ABF.  SO  Ö  seacht  C,  ab  ABDEF.  foigbio- 
lacb  D,  fnjghleacb  EF. 

61  a  BraoUle  D,  aig  sraoille  E,  a  sröille  F.  bhl  p^iree  beacbt  do  bhrat 
a  moile  A ,  de  bhrat  l^i  igaoilte  B.  62  'na  diaigh  'san  telab  B,  \t  u 

triab  D,  ansa  telab  F.    riobnl  AB,  riobniU  £,  riobatl  F.  53  mhör  ABF. 

mbean-F,  mheadlirf.  fbiaghain  JBF.  54  cr^imtbeach  ^B,  CT^imeacb  2)F, 
criomheach£.  66  bndh  anfadh  a  cealltair  'b  bndh  sganradhJ,  bt  an&  'na 
cealltair  B,  anfa  C,  anafa  E.  cytnir  D,  ceaEtar  F,  an  cealtair  E.  eganradh 
■aolta  E.  56  a  diad  A.  draudol  ABCE,  draQdal  D,  drattdall  F.  m«ir- 
■greach  AS,  meirsgioch  E,  meügreach  F.  57  Biog  gach  mak  ba  F,  mäigh 
AB;  ag  rith  gach  mägh  go  liidir  «ine  jion  D.  Hyde  notierte  Variante. 
lioghambtha  C,  lighiombtha  D.  58  biomo  F.  Umh  E,  lamba  F.  rtaffZ). 
inte  A.  59  it  om.  ABF.  iona  E.  b&ir  ABD.  60  «griobhthadh  AD, 
■griofahtadb  B. 

61  acht  dubhnirt  CD,  v  dbht  E.  doirrigeach  DEF,  gorgach  A,  goir- 
geach  B.  62  mnisgail  C.     cbodaltaig  AB,  chollataig  CE,   cboll'  toig 

D,  chodlaticc  F.  grana  Q.  63  ai  {it.  is)  £  pauim.  an  taligh  dnit  A, 
an  t^ligbe  hheith  £,  beitb  D.  64  agaa  cftirt  E.  '■  na  C,  is  na  DEF, 
'gns  mfit«  JB-  111  aE  £.  äJ  riaghail  i  AB,  riall  i  £,  riaghaiU  t  F. 
££  riamb  i  ABE.  67  do  glnais  b  ahlnaightibh  £.  £$  ach  et  uienfifkm 
F.  ii  na  £.  €9  mnar  jiro  mür  D.  a  gcriochaibh  Eibhir  A,  i  gciiochaibb 
£.        70  Bith  £.    do  tbnighedur  F. 

71A&.A,A&  \k  iB  di  oidbcbe  F,  do  16  is  doidhche  £.  bbin  £.  72  a 
bpaläs  aoibhinn  bhrnighean  loch  Oi^ine  AB,  dionmhar  a  mbmighiofl  locb 
gi^iDe  F,  meidhgreiii  D,  bboitb  Greine  E.  73  as  daiBgioQ  F,  daingion  AB. 
ghoiU  Bi  J.  74  it  maithimh  £.  an  t«agblaigb  AB,  a  theaghalaig  CI>,  a 
th/'laicc  F,  an  teagUach  £.    tbaidhbbsigh  AB.   soigbe  £■       7d  nimhir  ABF. 
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is  oibhir  E.  bbnldbine  C,  bnigUne  D.  vr  ont.  E.  bbidh  C.  76  Aimtg 
CDE  {to  immer  $t.  d'imtbig).  78  gaa  c^annai  a  ndligh  gan  dos  gaa  ceann- 
pnirt  A,  ndligheadh  . . .  ceanaphnirt  B.    ceantu  Z>,  ceanoB  d&  E.  79  do 

sgrioaag  ABF.  'na  ndiag  D,  nibbf.  nidh  jaoa  ndiag  E,  nibbf.  iona  ndiaig 
F.  ann  otM.  AB  am  Ende.  80  Inibbeann  AB,  Inibbii  CD,  Inibhne  £F. 
fligh  'gm  AB,  fltghicb  C,  flioch  D,  fliaghach  is  flaghaill  E,  acb  fliogbach 
ii  fiaigble  F. 

81  liigeadh  AB,  legbadar  C,  leighiodur  D,  leigiodur  E,  leigheadar  F. 
do  Merr  E.  83  lamha  F.  83  a  fealt '  Z>,  feill  -  E.  föbhuil  CD,  fobbnill 
£.  84  feannadb  na  lobbar  AB,  dfeanna  na  lobbnir  C,  dfaB  na  16bbar  aa 
loA  D,  dfana  na  lobbair  sa  16m  E,  na  I6mbar  'sa  lomm  F.  85  dochanu^ 
ABF.  d'fbig  A,  dith  S,  dbiägh  daoirse  F.  86  doilbbe  C£,  doUibbe  D, 
go  doilbb  dfir  ^45,  doilleamhar  darr  F.  dnbh-cbeart  AB,  d6ibbceilt  C. 
dlighetbe  F.  87  fau  E.  nä  fiigbaidh  A,  faghaig  C,  nach  fajgheann  B, 
nä  feigbicc  F,  (ad(haig?)  J?,  fftigb  E.  äondhnine  E,  aoinne  C.  SS  acbt 
clalbpar  C,  ib  clampar  £.  l^irsgrü  OD,  cbnm  eithig  A,  eitbeach  B.  89  fear 
dlighe  CDF,  fir  dlighe  A.     fAchnaold  A,  focbnibnid  B,  facnaidhe  C,  fainnid 

D,  fasnadb  (oin.  ie)  E,  foighnid  £irnirt  F.  90  calghaois  A,  caillios  £, 
callDighiB  F.    faillitb  A,  failligbe  B,  fallaigbe  F. 

91  sgamall  D,  Bgamaill  AB,  sgannall  F.  a  ndligb  A,  l  ndligheadh  B. 
agna  C,  n6  AB.  fäitb-chirt  B,  fonncbirt  F.  92  dail)-  E.  brib  ABD, 
breib  F,  breab  E.  Kgbis  C,  fighjg  DE,  Ha  AB,  tee  F.  is  le  fabacbt  E,  is 
le  falbacht  F.  93  a.  bhfarradh  gacb  flor  faigheall  nior  f&gbhadh  AB,  a 
bbfarraid  F.    7  (iiighiol  C,  ia  faighiol  D,  is  fntgbioll  F.    f&gabh  D,  fägaibb 

E,  fhägbha  F.  94  dearbhag  CD,  da  dbearbbag  AB,  do  dearbb-  F,  dearbbädh 
£.  diblidb  C,  dibUtb  i>,  dioblnit  £,  do  aoibhill  F,  saoithe  -B.  blobl'  F, 
air  an  mbiobla  E.  sin  CDE,  san  JBF.  95  dar  n6  DF,  dair  ndöith  E. 
nacb  gbeabhafr  £,  geobhane  F.    tbrid  D£.        96  cno  na  b6gb  AB,  cnndh 

D,  GD&idb  £.  da  feögb  £F.  foolrDB  A,  fiioilroiBg  E,  fäoldbris  F,  flabhras  B. 
97  £iiinn  AB,  e  D.        98  do  mheatb  DE,  mar  robeath  F.     read  cbnimbne 

F,  daonad  D.  99  tägbbadb  dB,  figamb  D,  tigaibb  £,  do  fägbba  F. 
iOO  sa  bös  D£F. 

101  nimbir  F.  thar  B.  102  nacb  deineann  AB,  oa  deiiiin  CD,  ob 
deinion  F,  nä  deanan  £.  tniUe  DEF.  na  n&it  F.  103  nair  F.  do  bbar 
£.     Biorraigh  £,  siorraig  £.  lOi  iona  mnirior  F,  'na  mniiear  A ,   'na 

moirior  B.  tiortba  BF,  tiortbadb  A.  105  cifinsatg  A,  ciänsaigb  B,  c6bb- 
ainsig  CD,  cnbbansaig  E,  cnifisicc  F.    corpnrtba  C,  cborporthadh  A.    boracbaig 

E,  bomcbaicc  F.  106  bftnsaig  ADE,  bänsaigb  B,  agns  bAnsaicc  F.  broth- 
allacb  EF.  107  löstaig  A,  liostaig  £,  lolstfghe  F.  liostatbaig  A,  -aigh  B, 
ligthalhaig  0,  ligtbitbig  D,  liothatbaig  E,  liouugbticc  F.  sb^aada  C. 
108  märdba  F.  BhioBgaitbe  dimig  CD.  a  bfästa  £F,  i  bbfäsacb  B.  109  iii 
E.  toircheas  A,  toirrcheas  B,  torratbus  CD,  torratbaa  F,  tiorrethais  £.  don 
tBÖrt  EF.  so  F.  110  tonnacb  A,  torromoch  E.  brolnig  go  borrtha  iad  D, 
brollaicc  is  böntba  F,  go  bötbadb  E;  bötadh  C,  töna  AB. 

111  bbfaigbdis  D,  bfägbdi«  E.  113  titim  C.  mognU  AB,  mognil  £. 
(oidhneodh  A,  foighide  B,  faighne  CD.  W  ia  e  cineadli  A,  s6  ciniobb  CD, 
chinnedb  F.  aaoidbthe  C.  ag  crtoch  A,  ag  crich  B,  a  ccriocb  CDEF. 
an  chömbarle  F.       114  a  ccoille  C,  a  nionad  AD,  i  nionad  B.    dinnsiobb  CD, 
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do  hinasiomh  F,  hfnBefunh  dhöibb  sin  £.  115  bhnighean  C,  bhnig?  n  D, 
bbnidbiofi  bbi  F.  bhi  AB.  go  ii  dhon  mbnidhion  do  Un  «  ccämhacbU  E. 
116  ftir  tnitim  don  disle  a  ccrioch'  Fodl-  E.  snighe  a  bhFödhla  AF, 
d'shuigh  i  bbFüdhla  B,  ehiiig'be  air  an  gnö  bo  D.  117  tairgio  A,  tairigion 
C,  tairig7  D,  tairgion  E,  tainoigioQ  F,  Uirsgia  B.  Aoibhill  AB,  Aoibbiot 
C,  tobhall  E.  gan  aoa  locht  ABF.  118  caradh  C,  calrid  £>,  carrid  F. 
Mnimhaineach  C.  slgb-bhean  AB,  sighe-bhean  CDEF.  119  agarabb  CD, 
garbh  F.  etgbe  nuf.  slögfa  E.  garbh  le  saoitbe  F.  120  igathabh  CD, 
'(  Bgathamh  AB.  Tnamboin  >o  il,  Tnaman  aeo  C,  TAamhaa  ko  D,  Tnmban  E, 
Tnathmhnmhain  F.  ho  om.  EF.  'b  sgathamh  do  agith  i  dtir-Toadh  mtunhain 
M  B. 

ISl  do  gheall  ABEF.  chaoin  taia  coir  seo  C,  mhln-tais  chAir  m  AB. 
122  dligb  AB.  chlaoidh  AB,  chloighiobb  D.  le  combachta  E.  123  '■ 
bon-lag  AB,  is  faghanlnig  C,  faghanlaig  D,  f&nlag  £,  faon-tag  f.  13^  ü 
om.  DE.  's  calthfeadh  A£,  is  cathfig  C.  bheith  om.  D.  cneuU  £.  tl&tb 
IJbb  C,  daona  JjB.  ISd  coithfeadh  AB,  cathfig  C,  ü  caitbfig  an  ceart  E. 
don  ckeart  w>  ABF,  don  neart  aeo  £.  J^d  'a  caithfeadh  J£,  is  cathfig  C. 
is  om.  DE.  Baoite  f.  i^7  geallaim  anoU  AB,  anii  D,  aüois  F.  128  cair- 
idis  £.  c6mhalta  E.  139  cshiabhalfua  CD,  Bbinbhias  E,  do  ctuiabbalftu 
F,  do  cbniifeaB  AB.  trfd  ABDF,  Ihrid  E.  an  dligh  so  AB.  gn&th  £,  a 
ghn&itb  B,  'ghndith  D.  130  aon  chAirt  na  snighfeadh  ^,  ina  an  <^üirt  so 
Bnighfidh  B,  ansa  ccuirt  iona  Biughf7  £,  aa  ccnirt  'na  anlghe  D,  'sa  chüirt 
na  anigbe  aig  an  F,  anigfigh  C. 

131  atä  £.  BeaBmbach  B.  Ba  bhfiacail  D,  an»  bhfhiadiaiU  F. 
£j:j  sinbhail-si,  freagair  i  AB.  caithfeadh  A,  nö  caithf;  £,  6  caithf?  F. 
J^.¥  tathtninn  C,  Uthfan  DF,  taitbfiau  E.  tapndh  J,  Upaidh  B.  phriacail 
AD,  phrichiaU  £,  priachaiU  F.  IM  Btracfad  AB,  Btracfhad  F.  laithig  D, 
lailhicc  F.    dhiaig  .iSDF.    tn  ABF.       135  do  bbnail  ai  ABDEF,  bnail  aa 

C.  cliadbb'  CD.  13(i  u  ghlaab  D,  glnais  cbnm  aiubbul  C,  do  ghlnaiB 
£,  is  do  ghlnaiB  F,  's  do  ghluaia  si  liom  AB.  137  sgiob  si  E,  do  agiob  F, 
do  sgoab  AB.  tr£  JJ?,  tbrld  E.  glaunta  C,  gleaataibb  £.  138  chnnc  C, 
cnuicc  7)£,  chnoic  A,  cnoc  £,  go  cnoc  F.  bhain  Jit,  bain  bnidhthe  F.  is 
D£.  bin  £,  bfnn  F.  i^9  deibhin  D.  bhfacadh  AE,  bUaca  £.  toiratghe 
AB.  140  an  om.  A.  taithneambacb  E.  maiseabhach  C.  mortacb  CD, 
mürthach  £,  mördba  F,  mörgach  A,  mördhach  B. 

141  lasambail  lonnrach  ABF;  lönrach  £,  lömrach  D.  142  tathagach 
AD,  taithmomhacb  £,  datheambnil  F,  tatbacach  B.  daingean  ABV, 
daingioD  E,  daingioil  F.  deagdböirseach  C,  d^adboireeach  £,  d7dhoirseach  F. 
143  chonarc  m^  AB,  rhonairc  me  (tUU  mit  einfachem  n)  C,  do  cboSarc  mt 
F.  an  Riogan  F.  bb^asach  C,  mbaorKadli  AB.  144  cumnis  C,  cnmnB  iona 
E.  bheinse  D,  bhinse  £.  145  luaimneach  AF,  luimiaeacb  V,  Inaimhneach 
/>.        146  ärdhacht  A,  ärrachta  B.    tarraingthe  AB,  Uirraüit«  F,  türnthe 

D,  täirnigbe  £,  tarthadh  C.  14H  dhnine  C.  149  mhaordha  F.  bh^aaach 
mball-roBg  AB,  mbälmisg  £,  mbeallmisg  F. 

151  thalacb  C.  fhion  £.  153  iona  £.  mion  0£.  153  a  grnaig 
AB,  a  gmag  D,  do  bhi  a  gräaig  K,  do  bbl  graaig  F.  'na  Blaodaibh  J£. 
154  bDaireamh  CD,  büairionih  E,  agus  buariomh  F.  155  fqiiigbiomb  C, 
foiiigheainh  D,  fninghuioiDb  £,  fniimeanib  AB.    fadbirt  C,  faidhirt  DE. 
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sinile  CD.  156  draigheon  AB,  draghin  C,  draigfaion  DE,  dntoighean  F. 
■gh -nis  fathadh  C,  ai^h-nis  tnghtha  £>,  aighnia  fäitche  E,  aibhnüa  fnighthe 
F,  ftithe  AB,        157  caoint  D.    dhä  £.    losga  chleibh  C,  cl^tbh  DF,  cUibhe 

ABE.  158  giog  'na  Uut  acht  D,  tioiUcht  C,  gm  tost  ag  tocht  E,  gut 
e^og  na  ging  acht  F.  159  dob'  fhnras  AB,  do  bfnirüt  £,  do  btnirü  F, 
bhuTurt  C,  bftmwt  D.  rüdh  dBEF.  lobhadh  CD,  rögh  E.  160  sgna 
tnüle  F.    Ü.ie  E.    ag  täl  ^£,  a  tighal  C,  a  tädhal  Z)£,  a  Udhall  F. 

161  iona  DE.    anäirde  aiF  clär  EF.    Baighead  AB,  soigbd  D,  sbaighiod 

E,  ioigheadb  F.       163  a'  greada  AB,  is  f  greada  CDEF.    a  Umb  AB,  lämha 

F.  laighear  A,  ladhar  £,  laighior  C,  loighiot  D,  laotghir  E,  laighai  B". 
163  an  san  annar  F,  an  naii  E,  an  naii  do  ghoÜ  Bi  AB.  go  foUeidhtheach 
A,  go  foilligbtheach  B,  folcnlghe  CDF,  folcnidhe  E.  164  'b  d'oBgnU  AB. 
osnnigbe  D,  osna  F.  's  gnthaidhe  AB,  (om.  's)  F,  goithighe  C,  gothaidhe  E. 
a  om.  F.  cainte  J,  caiuteadh  B.  165  otn.  A.  an  smAit  BEF,  a  smnJt  D. 
anögh  i>£,  a  annadh  nirre  ß.  166  thionnaigh  a  sfiUe  AB.  adnbbairt  F. 
mar  'neöead  ABE,  mur  ineösad  CD.  16?  Übenchrift  An  bhean  air  a 
mblnnae  F.  g&rdos  D,  gairdos  E,  gaidachw»  F,  gairdeachas  B.  reomhat  F. 
168  Aoibhill  AB,  a  Aoibhill  F.  fhäig  A.  ama  C,  änsa  6  an  D.  169  agns 
rae  £.  chaomue  D,  chnimBe  ABEF.  170  Bhaidhbhrea«  ASD,  saidhbhrios 
E,  Badhbhris  C.    ngiibheann  AB,  Dgäibbion  DE,  ng^ibhioD  F,  ngeibhin  C. 

171  an  om.  AB.  cheanniaach  ms».,  ceanoasach  boadhach  6  shloaidhtaibh 
aäibhnis  F.  172  dob'  easDamb  vtbi  tn  dTaamhain  A,  i  dTDadh-monham  B, 
tnamhan  E.    ba  eatnamh  F.    chroag  C,  cmaig  tha  F.    Loire  AB,  ttfrr  bnir 

D,  ttiortha  F.  173  fäth  AB.  chainte  B.  174  chiaig  CD.  mi  pritu 
OM.  AB.  doidbte  D.  175  bhoMn  £,  da  bbnain  dam  thieoir  AB,  thr6ir 
C.    cahtoil  CD.    ch«il  £F.    m&  priiu  om.  AE.        176  is  om.  D.    bpiantadh 

A,  i  bpiantaibh  B,  a  bpianta  EF,  pianta  CD.  is  do  chath  F.  177  na 
slnaighte  mine  AB,  na  slnaite  imfgbin  C,  na  slnaidbibht«  imlghis  D,  na 
slnaight«  dithmighin  E,  na  sI6igbte  iinighiofi  F.    chrich  ABF.    chaomhnaidhe 

B,  chaobimadh  C,  cbuimhne  E.        178  aii  fhnaid  F.    tsaoghail  D.    seo  mn. 

E,  na  tire  ABF.      179  na  ccailleachadh  dnbhadh  gan  cömbadach  c^ile  D.    na 

ABF.  ctmhdach  ABEF.      180  cUft  D,  chlä  .dfi.    chionta  EF.    bheart  .d££f  . 
J$i  aithnid  dam  F.    dham  f£in  AB,  dorn  fein  D£.    sa  m£id  boo  D, 

sa  mheid  lo  £,  ba  meid  aeo  F.  dham  ahiäbhaltadh  A,  Bhiöbhalta  B,  dam 
chahiftbhal "-  F,   'am  chainbhalu  CD.  182  a  öm.  ^iBF.     dhiübhalU  C, 

dhiäbhaltadh  D,  ditiltadh  A.  183  mar  tbärladh  .d,  thärla  B,  agoa  roise 
iona  mbeasg  mo  chreach  mur  täirlaig  F.  184  am  spaid  ABF.  paiste  AB. 
185  dhAith  £.  mnr  bbidhlom  C,  mo  dhith  ABF.  186  eeochtir  £.  ifi?  doilbh 
AB,  dealbb  F.    dnasach  AB,  ddbhach  dnaiaioch  EF.    dnaghbhnr  C,  dnaghmhar 

F,  dnabhur  E.  dioch  CD,  diotbach  F.  188  codladh  ABF,  cholladb  C. 
saaimhneaB  AB,  BnaimbnioB  aoidhche  E.  189  aa  maBluightbe  D.  bnaiit 
ACDEF.  suairceaB  AB,  inaibhnioB  F,  Bnaimbnioa  E.  F  hat  den  Vers  hinter 
178,  im.  acht.  190  leaba  AB.  dar  snadhtha  CD,  dam  shnatha  F,  leabh- 
fhnar  am  ahnaghtha  E,  am  ahnathadh  AB.    fhnair  D. 

191  cairge  ^16,  cairige  E.  bhreatbatn  C,  breattinaig  AB.  go  baogb- 
aeach  C,  biogthach  D,  blogach  E,  direach  ABF.  192  Bbanabh  -  C.  anacar 
A,  anacair  B,  anacn  E,  anacradh  F.  sighinte  F.  193  as&  an  fätb  ma 
leaBaid  F.    leauald  ABDE.    da  ABDEF.       IH  ach  mo  lagar  AB,  och  EF, 
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ö  D.  acht  om.  AB.  caithfDimiie  £,  cathfunna  F.  195  tt  an  täm  E,  as6 
amm  F.    Dir  AB,  'nur  i?.    c«ile  ABDEF.    'päsadh  Z>.  I9fi  om.  D.    le 

aon-bheon  jl,  le  haon-bhean  B,  le  aoinne  goil  C,  aondoine  £,  aoneach  F. 
]eodbtha  F.  19?  &  om.  ABDF.  198  acht  seandaig  AB,  seandaigh  tnndaigh 
E.  shuidhte  chloidhte  D,  clöidhte  F.       199  ttiteach  C,  ttttit«ftcli  DE,  dtigeach 

A,  dtif|rea(lh£,  ttigeach  F.  teocht  E.  200  ti  eeacht  A,  Ik  seacht  B,  fan 
E,  fö  an  F,  au  om.  B.  aii  tteacht  f^iseoga  P,  air  theacht  f^aaöige  .d£f, 
le  teacht  C,  air  teacht  £.    AM.  AF: 

A  namm  (a)  bbeith  bleacht  nö  (a)  oeart  do  nnadhchar. 
Add.  B:  An  am  bheidheadb  bleacht  n6  i  neart  do  nnadhchar, 
An  am  do  bheidheadh  tapadb  'b  fräs  chnm  gTi^tha. 
30t  's  ceangal  te  mnaoi  mhaitb  mhin-tais  tbobhthadh  A,  tboghthadh 

B,  thoigbh' fig  CD,  mnaoi  mldhin  tas  m6bhnil  E,  n6  min  taii  tobhtha  F. 

202  thaithneamhach  ABD,  taithniombach  CE.  saoite  E,  anighte  F.  do  ahiol 
BF,  shighiol  C,  shioghal  D,  siol  E.  no  d'fhögblnim  A,  's  d'fhäghloim  B, 
na  db'f6ghluim   C,    na  d'foghlnim  D,    nö  dfolaim  E,    na  bhfodhlnim  F. 

203  clögh  D,  clödb  F,  pl6gb  E.     no  mionladh  mhänladh  ilfiD.    mldhin  nö 

E,  nö  F.  304  do  m'e61  .^,  do  mb'e61  B,  a  fflöl  Ci>,  am  eäl  EF.  teacht 
.dBE,  tiocht  CD.  liithir  C.  505  acht  aeanduine  AB.  ogbbhur  C,  obbnr 
D,  obbar  F,  om.  E.  doilghfosoch  AB,  doilighioaach  C,  doiligheasach  I>, 
doUioghiach  F;  ach  doiliisteacb  obbar  an  domhan  doligbaeach  F.  206  do 
cbminig  E,  do  cbnüüicc  F.    dAghbbmin  6',  dobhrain  D,  dobrän  E,  dogbraß 

F.  n&r  chnibhe  ABF,  cnighe  C,  caoi  D,  chaoi  £.  dhi  F.  50?  '»e  BD,  ia  6 
J£,  as«  F.  chradbaig  C,  cräig  i),  chraig  EF.  is  £F.  ch^il  CF.  2m  mintin 
PF.  Bmöinte  F.  traochda  E.  209  crüdhte  AB,  traite  DE.  tinn  B, 
tinn  mwr  at&im  F,  täim  £.  tj^alag  D,  traelag  E.  210  a'  priv*  om.  AB, 
clöidhte  D. 

211  an  nair  ABDEF.  do  chim  ABF,  a  chldhim  E,  cbidbim  C. 
preabairidhe  E.  213  om.  E.  barambnil  AB.  313  atnadlun'-  feasambacb 
CD,  stuamadh  staramhüU  ABF.  taoidheamhail  C,  anidheambiiil  B. 
314  grnadheas  D,  grnadb  deas  E.  ghreanamhar  A,  ghreannmhar  B;  auch 
die  beiden  folgenden  Wärter  mit  anlautendan  gh.  315  baadalach  B.  bea- 
cantadb  A,  beacbauta  btogach  B,  bacbanta  E,  bacanta  F.  bröigdheai  D. 
216  ceart  C.  ceaüasacb  D.  ceapaighthe  D.  317  püsda  E.  218  ffiad  E. 
&  ag  F.  nö  öinbhid  A,  nö  6tnmhid  B;  iAnm"  D.  319  aamhartadh  AB.  de 
chaile  A,  de  chaileacb  B.  tinbhansgal  C,  töbhanagoll  E,  tiöfiBgall  F.  aballach 
F.  230  ataacach  ABDEF,  staaidheachacb  C.  atailliocach  C,  ateiUiceacb 
DF,  aUllacBcb  E.    aithieeacb  ^I>FF.    atobhancach  C. 

221  anaidbteach  CDE,  anaidhte  AB.  focollocb  E.  233  cnardach  mu. 
Godhaltacb  F,  coltatach  E.  goirigeach  AB,  goirr'  giocb  C,  goimigeach  D, 
goirregeacb  E,  gorigeacb  F.  3:43  mo  lat  C  atä  an  folt  inleg^ibbeach  £. 
334  ia  folt  C,  's  folt  A,  '»  a  folt  B.  235  is  *  losg  E,  nsi  loisg  F.  go 
haodh  ne  ABF.  236  togh'  flgbe  CD,  toibbibh  E,  togbuigh6  tne  F.  roimpe 
AB.  327  cr6ad  *  ABEF.  többur  V,  täbhor  D.  tobnrfnighe  C,  täbhnir- 
fighe  i>.  gri  CD.  dhom  D.  nach  .4  B.  33H  chonib  AB.  möbbnil  C,  modbbnil 
D,  momhnil  E,  mögbail  F.  breAgh  deas  E.  239  's  om.  AB,  is  E.  mo 
dhiid  mo  bh^il  F.        230  is  tä  C,  tä  ABF. 

231  ahioit  D.   Si  orrl*  sgüiueacb  C,  mo  nrl'   againgbeach  D,  is  mdirle 
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■g^each  E.  232  bfic«llach  c&palUch  E.  ffüuioch  Q  r&iueach  E,  föing'heacli 
Z>,  fäitmeach  cet.  233  ia  om.  AB.  Emädbchal  D,  smächall  OE.  234  tär- 
■mighthe  £.  Ifonrach  CD,  lonnch  A,  löntach  E,  16Brach  F.  sgäthmhut-  D, 
Bg&mbhoT  E.  235  bhrajghid  D.  mo  bhhtighd  mo  t&ni  is  E.  mheara  AB, 
b  mo  mh^nmibh  F.  336  t.  siorbhieith  ADE.  bar  AB.  häilne  AB.  6  a 
ch^ile  D.  237  chnämhnadb  A.  238  nibbf  E.  ciöm  nä  lüa  F.  nä  prius 
om.  A£.  sUdagach  C,  stadbagacb  D.  239  7  colan  C,  'b  colan  AB,  colluinn 
E.    dhom  CE,  liom  ASDF.    AM.  B: 

Agoa  togba  an  gbiorta  chnin  firionnacb  do  shiaamb. 
cboim  fiora&icc  F  («fatt  Fers 240).       240 'e  toghi  ghob  soabiui AB.  satogh- 
D,  is  tögb  gach  socbair  faoi  E.  cbobher  A,  cbover  B.    nacb  trAcbtaint  AB. 

241  Bambarladh  A,  Bamhairle  B.  ciulüghe  B.  Bpangüre  ä,  atraugaira 
B,  sraiiigere  D.  242  taitbneamhacb  D.  243  sräoil  DE.  sloid  mk  F. 
244  amiste  ABE,  amiade  F.  dniit  D,  dnirc  cet.  aäaadh  B.  245  löatadb 
lioBtadh  nö  ^,  lüiate  lioada  n6  B,  loiate  liosda  nä  F.  eafacbt  D.  246  agnmh- 
tba  CE,  egnbbtha  D,  agothfadb  ABF.  comb  togbbbfadb  C,  togb'  fadb  D, 
togbfa  aas  £,  tobhfa  aus  F,  chomb  tobbtbadb  ^£.  24T  mbeidbinoae  AB, 
mbeitbinae  CD.  dam  ABF,  dom  i>£.  24S  leigbiobacb  C,  laigbiobacb  Z>, 
leagbbacb  A,  liabach  BF,  lübioch  E.  tnigain  ABE.  249  gan  radharc  gan 
gliocna  D.  gan  imirt  AB,  gan  imtbirt  F,  gan  Jmirt  mar  bo  cöii  dbom  E. 
250  ca'r  mbisde  AB,  cär  E,  cjtir  F.    thr^idbid  D,  tbrfgid  F.    riotb  £. 

251  tbacathas  AB.  corahgar  AB,  cömgair  EF.  252  aig  fair  na  aig 
tordbamb  C,  faire ...  na  törtbamb  A ,  nä  törradb  B;  fairr  -  E;  töireamb  E, 
törrdbamb  Cig  D.  crionadh  C,  criono  F.  553  mbatbacbaire  C.  nö  'n 
raince  A,  rolnce  £.        5di  a  bhfarraid  F.    täinUadh  B,  tänta  A.    bbaotadb 

D,  bbäinte  F,  bänta  F.  255  gabbthadb  A,  gabbtadb  B,  gobbtbadb  C, 
gobbtadb  D,  gabbtba  F.  cbäHm  B.  air  döna  C.  gan  cbäim  air  dömban  und 
6  bhärr  go  bfln  umitellend  E.        256  cnlaigbthe  C,  colaigbtbe  D,  cnlaidbeacba 

B.  257  bidbeann  B,  b«itb  G,  beadb  D.  ceart  CD,  a  cbeart  a  bheitb  E, 
bo  cbeart  dam  cb&l  F.     don  pbägbdar  E.    ßigbilte  CDF,  fillt«  B.    AM.  B: 

An  daitb  cbeart  am  urla  le  pödar  Inibbneach. 
258  Btüii  D.  cbaidbpe  AB,  coidbpe  C,  cboidhp«  E.  259  bngbda  mag. 
ribinigbe  A,  r^ibinigbe  B,  riobighnidb  C,  ruigbbitbnidbe  E,  mibighnidbe  D. 
260  gmnbna  0.  breacb  F.  ceart  C.  raffaigbe  CD,  mifnigbe  E,  mfaoi  AF. 
261  aoamb  C,  eanamb  D.  go  br&tb  AB.  gan  fasagbail  aegbioracb  C, 
aigbaracb  D,  eodbrocb  E.  262  tbaithneambacb  ABD.  bbreägb  ABD. 
cbe&rdan  AB,  cheardän  C,  ebeärdin  DF.  craoracb  C,  craoraig  E.  äi!3  an 
om.  AB.  is  iomada  E,  tut  iomdba  Inibbioiia  F.  craoibbce  C,  craoibbcbe  D, 
cr&obhtba  E,  craoibbe  AB.  ^anlaitb  E,  euulaitb  F.  264  ax  m'aprAn  AB. 
Biog:bagac  riogbagacb  D.         265  c6ngadb  E.    siigbladh  C.         266  sliümblia 

E.  tk  am  C,  fom'  AB,  faoi  am  br6ga  F.        267  bnclaoi  A,  buclaoi  F,  btclaidb 

E,  bäclaidhe  B,  b&claigbe  D,  bncblnighe  C.    fäingidhe  A,  fäiuidhe  B,  fainigbe 

C,  faingbidbe  D,  fäindbe  E,  fäügoidbe  agns  lämbnaighe  F.  368  fäusatdbe 
AB,  fannsnigbe  C,  is  fünsaigbe  D,  frifiaigbe  F.  präsloidbe  AB,  präslafgbe 
£,  präslaoi  agns  l^nigbe  F.  daura  ABEF.  369  ageinnideacb  ABF,  egla- 
teacb  DE.    sgäitbmhur  D,  agntbrnbur  C.        370  tunid  C.    aimid  gan  gaoia 

F.  naotdheanacb  A,  naoidbeanän  B,  nidhindeacb  D,  naciodioch  C,  n&oindeacb 
E,  nibdeacb  F.    niiieacb  D. 
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sn  MgUdi  AB.  udhluh  C,  iu«hUcb  D.  f&ghtün  AE,  ^n  B,  fhlaghaia 
CD.  272  gealt&ch  AB.  ghaois  B,  ghuui  DF,  goas  E.  tea^r  JDF,  Uaghwr 
£.  na  Btiuini  F.  ^^J  folach  ABEF.  rachumue  ABF,  riighinM  A 
rtidhinse  E,  reifise  C.  c^odtha  C,  c^Ttba  F.  274  is  taitbniomliach  F. 
taidhbhieach  ABF.    agna  m'jan  F.  275  bbidhim  D.     dam  ABF.    tbais- 

bin&dh  C,  thaipinadb  D.  276  macbaire  min  ABF.  nminadh  A,  cammüi- 
■idb  B,  \k  iomänadb  E.  277  ninc«  AB,  roince  E.  r&iB  E.  '»  ragninie 
AB,  raidearacht  E.  278  teinte  cnämba  AB.  r&fladb  ABF,  radbiladh  D, 
Tadbfle  E,  ü  radbfl-  C.  '■  rabninie  AB,  ii  ragnirne  C.  279  aig  aonacb 
F.  margadb  AB.  aitbflrean  D,  aithfioD  F.  dombnaicc  CF.  280  breitbngba 
F.    toghb-  f  C,  «gb  fh'  E,  togha  ftr  ABDF. 

281  da   cb&itbeas  il£,   do   cbaUlioa  F.     ^ifeacht  ABE.  382  do 

dballadardfiF.  disgbeadur  F,  d'iagh'dar  ^  do  iagbdnr  £.  m'£adbC£.  'nam 
AB.  283  mo  cbninan  EF.  m  tbnirniiii  C,  mo  thnran  £,  mä  thngaüin  m« 
J£.  d6ibb  AB.  284  fhoUng  ^S,  Omilin  D,  fbniling  E,  fhaUlaiugios  F. 
d'iomarca  ABF,  diomada  DE.    cradbMacbt  E,  cräibhueae  F.        285  chailios 

D.  sgälnidbe  AB,  sgadbalnighe  C,  Bgdghlnigbe  D,  Bgadblnidbe  E,  Bg&llnidhe 
F.  286  b^ithe  balbba  EF,  balbhadb  AB,  balabhadh  D,  balbb  C.  caiUeacba 
ABF,  cailliocadb  C.  287  mfeidir  leaghabh  C,  l^agbabb  D,  Uigbiomb  AE, 
Uigbeadh  B,  Uigheamb  F.  288  na  rie  F.  ud  C,  a&  AB.  289  an  inid 
C,  am  inid  ABDEF.  sheamhnin  CD,  sbämbui  E,  sbambnin  A,  Sbombaiu  B, 
BhamhaiQ  F.  cabinbbal  CDF,  ch&l  AB.  290  toigiit  £,  tigim  F.  ainU  CD, 
lüil  A,  B  Btül  F,  ag  bMI  B,  bheith  ag  afiil  £. 

291  nior  bh'4U  .d£F,  nior  bhaiU  E.  colladb  C.  dhiobh  D.  292  tbor- 
tbadh  J,  thontbaibh  C.  fom  Jfi,  faoi  am  chlnaaaibh  F.  293  bh'obur 
ABEF.  cnudbfeacht  CE,  craigbfeacht  D,  cribhnut  F.  294  gHidhm  C, 
gi«idhim  AB.  bolgam  ABF.  Bbloigfinn  AB,  Bblogalon  ÜF,  ablogain  E. 
tr«  F.  tiitha  AB.  295  an  tirotba  A,  na  arotha  BEF,  arothadb  D. 
tbnmaifi  F.  296  «inil  CD,  a'  büU  A,  ag  «ftil  BF,  i  bMI  GJ.  1, 4.  a  »6il 
tri  am  choll—  E,  triom  F.  297  cbnaidb  ^S,  cbuaigh  D.  sgnab  C,  a  scnaba 
£,  le  sgnabadb  OJ.  o'n  JJ3,  an  £F.  295  m'ingnidb  AB,  a  inginidb  C, 
minginighe  D,  m'isgfie  F.  mo  ghmaig  AB,  mo  ghrtag  E,  m'ghmag  F. 
fo'n  AB,  fä  an  D,  faof  an  F,  »an  F.  dfagan  C,  d'fh^bbnifi  F.  299  do 
cbnirinn  ABF,  und  to  im  Folgmdm.  cnil  C,  chnil  D.  gaidbbhle  C.  faoi 
GJ.       ^(>0  ia  do  chnirin  E.    rin  AB,  rädhoa  F.    fom  adbairt  AB,  fa'n  GJ. 

.90i  choigil  A,  cboigiol  SC,  choig^ail  F,  hädhthadh  CD.  302  's  do 
cbnirinn  AB,  is  do  chnirin  E.  cbeirthlin  D.  teinil  ^,  teine-aoil  B,  teinaoil 
C,  tine  aoU  D.  tinaoU  £,  Kiiligbill  F.  mhic  fiighnaill  4BF,  Eighnail  CDE. 
304  is  om.  £>.  'tan  B.  fnm  C,  cbngbam  ABF.  torr  i>.  gabäisU  CI>, 
gobäiate  EF,  caböiste  AB.  305  aco  rtd  ABDE.  ndäraa  £.  SOtf  Jia 
tagurain  (7,  nach  tagrainn  ABF,  na  baganum  i>,  na  hagallain  E.  cümhoa 
C,  cömhnadb  A,  congnamb  B,  cägbna  £,  cnghnämb  F.  an  diabbail  's  a 
bbrfüthr«  AB,  deamhain  go  liidir  D,  d£amban  aa  bbritbair  £,  Ba  bbr&itbra 
F,  sa  bhr&tbar  C.  W7  aa«  F.  f&tb  .i5F.  aa  mbrigh  E.  dbait  om.  I>F. 
J'tö  mw  tum  i>F.  dbitbill  C,  diothaill  D,  dbitbcbioll  £.  c^ile  E,  aoEe  F. 
J(W  Jiwafr  D.  fith  .4B.  aheanachna  CDF,  eheanchas  füth  E.  310  mw 
taiu  EF.    achann  CD.    daingean  AB,  daingbcan  D,  go  daington  a  nacbnui 

E.  am  bbliadbanta  F. 
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311  Hg  (B)  tarraing  AB,  taningt  D,  taimist  E.  loethibh  liathadh  Ä, 
liatha  SC,  luthe  F.  312  ooiune  C,  's  gan  aon  dam  iarradh  AB.  aas  eagal 
liom  itg  gan  aon  dnine  dbom  iarradh  E.  313  ph§irle  £.  glaodhaim  ort  C, 
glaoidhim  tn  E,  6ibhim  A,  äighimhim  B.  6  phearrla  pharrathus  F.  314  manaä 
C.  aitchim  's  glaodhaim  tn  A£.  thn  om.  EF.  ^ibliim  C,  eimhim  D.  315  'm 
shnwill  AB,  am  shraoil  C,  am  sbroil  D,  an  Btraäil  F.  316  chaille  F.  chrich 
ABF,  chrioch  CDE.  bhri^he  E.  31?  charaid  AB.  chlainn  AB.  chaoim  AF, 
chAim  B,  choidhim  C,  chaom  gao  chlaoin  E.  318  theallacb  AB,  tbealachadh 
£,  thefAlacb  F.  diäigbm  CD,  droighin  E,  an  drainu  AB,  an  draighiii  F.  f iilte 
JB£F,  t  C,  chürde  J».        319  dar-  ftül  impe  C,  impe  I>,  darre  fuil  impe 

E,  dar  abhfoil  oimpe  F,  dar  Ml  impire  AB.  teinte  A£.  5^0  dallag  A, 
mealladb  B,  meallabb  C,  dall-abh  D,  dallamb  £,  meallacc  F.  mnight«  i4, 
moidbeambte  C,  maoimtit«  F,  maoite  E.  go  cinnte  B.  äiubhid  ^1,  oimnbid 
DE,  6inaeach  B. 

321  'e  sealbh  A,  as  aeilbh  B,  agna  aeatbh  F.  a^dbaig  r6  gach  di  C, 
aige  r6  gach  di&  D,  aögh  'b  rögha  gach  diu  A,  's  i  £.  ^£2  is  aig  anibb 
na  Fodbla  C,  aaig  ainibh  D,  ia  ainibb  E,  ag  aimidighe  Födla  J£,  aig  amidigbe 

F.  aa  cömbair  CEF.  ahfiil  C,  abU  JBD.  323  aU  £.  aomacJi  J£.  Sadhbh 
AB,  Sladbabb  E.  sombach  A,  sögbmacb  D,  sögbacb  F,  aäghmliar  B. 
324  Muiris  F.  air  meidhir  B.  nnadhcbar  ABD,  air  niadbchar  F.  325  Möir 
AB.  HaraoUle  E,  Mareaile  F.  macnas  AB,  machauus  C,  macanw  DE, 
macanaa  F.  326  ia  om.  AB.  om  AB,  orrtlia  C.  a  fochnaid  J,  ag  a 
fochmhoid  B,  ia  fachannid  C,  magadb  ortbadb  a  Eacbannid  Z>,  ia  ßicbnuid  E, 
facbonoid  (om.  ü)  F.  fämae  C,  fägbamsa  AB.  327  iad  F.  t&  S14inge  AB. 
Sigbila  AB,  Seighle  F.  328  lidhne  CD.  ädhal  C.  timpcholl  C.  329  's 
toille  AB.  atüd  £.  de  mbnä  AB.  mhnäibb  F.  330  gon  äl  AB,  gan 
Uhal  £,  gan  tädbal  gan  taiolracb  CDF.    aiolracb  ABE. 

331  ia  fada  gan  feidhm  me  's  as  foighoeadb  dambaa  6  AB.  foidhioe  D, 
toidbfie  F.  332  au  galar  am  lagar  B,  am  leaghadb  A,  lagar  am  laigb—  C, 
leigh—  D,  Inigbe  EF.  'a  an  liagbas  AB,  is  m  1§ighis  C,  ia  mo  l^igbios  DF, 
is  leigbioa  £.     am  comhachta  DE.  333  dibligb  AB,    diblitb  C,  dible 

Z)£,  dibble  F.  dreoite  C£,  draoite  D.  334  ia  arthanaibh  D,  artliana  E, 
aiTtbana  F.  draoichta  C,  draicbta  D.  cblaoidhfeadb  AB,  cbloidbfeas  DE, 
cblaoidhfeas  E,   -fls  C,   cblaoidbäcc  F.    dam  ABF.  335  galädhauta  C, 

ghaladhantadb  D,  gollädbanta  F,  galünte  E.  336  ia  om.  AB.  bboaidbfeadh 
AB,  bhnaidbfeas  D,  -Sa  C,  bbnadbfeas  E,  bbaadbficc  (om.  ie)  F.  dbam  ABF, 
dorn  D.  337  do  cbnnairc  m£  E.  dbäanadb  AB.  338  ia  do  cbnirian  F.  an 
c6mbgair  £,  na  cömligair  cöadbna  F.  chiadbua  C.  339  ia  maitb  an  coognamh 
dnbailt  F.  c^mbnadh  AB,  cAnamb  E.  a  om.  ABF,  a  ndnbailt  E.  340  d'abbladb 
AB,  dbnbhalladb  C,  greaman  dablila  E.    loibbeannadb  A,  luibbeanna  B. 

341  an  magairliD  ABD,  an  mhagairiin  F.  meaghrach  AB,  meidhireacb 
C.    's  miol  AB,  meil  C,  meill  DE,  mioll  F.    na  mbnalta  A,  na  mbnalthacb 

B,  na  mbnailte  F.  342  an  latbaigin  AB,  dathoigin  C,  taithiginn  D,  an 
bthag&n  F.    tnarta  AB.        343  minaiocb  claoigb  F.    claoidb  Aß,  dntdlilomb 

C,  doidhiomli  D,  doidheamh  E.  bAnaacb  AB,  bufiseacb  C.  344  cnmanaoin 
C,  enmainb  Aß,  cnmmainn  £.  draoicht  C,  sa  draoicbt  D,  aa  dnoigheacht 
F,  is  draolgbeacbt  E.  345  dnilliobhMr  D,  dailleabbnir  F.  rnii  C.  dar 
ad6igh  '■  gor  iftn  £  AB.  346  don  ABD.    muineadb  B,  m&namb  £. 
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3i7  ba  F,  do  b'iongnadh  AB.  mär  ABE.  348  wfpt  AB,  bbnim&U  C, 
bhrniimgil  Z>,  blirninghiol  E.  a  bntujbchaut  A.  349  ie  om.  D.  i»  do 
inis  dbomBa  E,  domhu  F\  's  gnr  iimis  AB.  dhunö  CD.  tri  EF.  350  am 
inid  ABDEF.  B^amhnn  CD,  samhan  A,  samhaü  F,  Samhain  B,  Beamban  £. 
351  ibh  nas.  61  ocb  an  F.  fonntacb  D,  fboghn&ntacb  E,  fefigbuitacb 
F.  floh  C.  552  iB  cnille  F.  cuillin  £.  döighte  JS.  liAn  AB,  l^abhnn 
C,  leamban  DBF.  353  faigrhneunh  D,  highnionib  E,  foidhneamb  F, 
fiiasg:ailt  AB.       354  moill  D.    aoighead  ABF,  BMgi  D,  südbiod  E.    tnoise 

C,  Inais  6  F,  Inadbais  i  A,  Inatboü  i  B,  Inais  m6  E.  355  mnna  ABE. 
liagbas  dam  AB.  leigbios  dham  F,  leigbis  E.  an  cbaaird  seo  F,  ad  cboiurd- 
ai  E.  356  cuirfe  me  C,  coModsa  F.  faghairt  AB.  cinaidh  dham  AB, 
dhom  E,  crnagh  dom  C,  craaig  D,  citagh  dham  F. 

n.  AB  add.:  An  dara  loinn,  noch  do  tbr&ebtaa  air  an  «eandnine 
'ean  gcfitrt  ag  labhairt  go  trom  tair  tarcnisneach  agiu  go  neamhchnmonacb 
ur  mbnä  &g&.    F  add.:  An  fear  air  ambioee. 

357  preaban  mss.  3S8  Boartbacb  CDF,  Baatbrach  E.  nimhidh  CD. 
fae  AB,  faoi  E.  359  bbaiU  ABE,  baUl  F.  air  luasga  C,  wr  luaisge  E. 
anail  A.  Inadbas  ioö&ille  F.  360  draighin  C,  draighion  D,  draoigbian  E, 
draoigbioü  F.    chnämhodb  C,  cbnämbnadb  A.    fbnaid  F. 

.?ei  ba  dhreöil  F.  dreoil  CX»i:,  dbeireoil  AB.  radhaircDF.  362  bhörd 
CEF.  tbaidhbhae  D,  na  Uidbbhse  AB,  an  tai(db)bhBe  EF.  am  «isteacbt  ABF, 
am  ^istiocbt  £.  dnbbart  C.  363  docar  Z>,  docbair  E.  diobbail  ia  sior  chri  C; 
ia  <i2f.  cm.  DF.  cbl6ibh  D.  364  midhsUid  C.  a  siol  gäbha  is  deärca  F, 
gädba  Jß,  gäbbadb  F.  3fi5  as  döith  F,  döigb  ^fi.  iongnadh  AB.  loigeadh 
A,  laige  B,  tiogacbt  D.       366  nä  fÖR  mar  dimtbig  F.    tinbaist  AB,  tinbaiit 

D,  tubaüt  EF.  367  agnin  C,  'gainn  ^J3.  368  batb  £.  bhidb  L',  bheilh 
A.  laoi  aco  C,  laoigb  ac«  £,  laoigb  'goino  AB,  gan  aoiche  aco  F.  369  nios 
Xß,  nibbus  F.  da  ttigeacb  £F.  Üorthadb  dBD,  tiortba  F.  5?»  Mhör  JB. 
Shigbile  F. 

.?ri  chrich  JBF,  cbaoia  D.  372  olcaa  an  tsiolraig  AB,  an  bioUrach 
F.    ü  a  ttaingia  D,  6  ttaüaoia  F.  .173  gbräna  JB£,  gränadh  C,  gräfia  F. 

agad  BbiuBir£.  .?r4  löpnig  A,  lupnigb  B,  lobthaig  E.  locbt  CE.  mire 
dI>F,  meidir  E.  37S  aithine  Z>.  aithnid  düinne  ABF,  ditbne  dom  Kin  E. 
s&maire  ABF.  atbair  dnit  ABF.  376  charaid  AB.  cairid,  clA  D.  cbüil 
ABEF.  airgead  AB,  tbairibhe  D.  377  iona  F.  liatb  .4B.  mbAine  F. 
378  mbiaia . . .  bbiaidh  C.    iulan  JB,  ardaü  F.       579  gan  faic  air  godhal 

E,  gabbal  AB,  air  a  dbromm  ib  a  cbobbail  D.  cbüla  F.  sa  dhrofi)  gan  cöt 
E  im  folgenden  Vent.       380  acht  om.  AB. 

381  creidigsi  AB,  -ae  F.  dbi  D.  dioltbaoi  A,  diolfaidhe  B,  dioltnighe 
CDF,  dioltodb  E.  382  £  f^in  Ba  bhnSdhiofi  F,  bhnighean  CD,  bhaighion 
E,  mbaoin  AB.  tar  ka  C,  d.'ia  AB.  ioc  om.  E,  iocb  F.  «ilibh  C,  ^iliomb 
EF.  383  dar  chodblaü  na  naomh  F,  colann  mo  ndmbad  AB.  diothal  Z>, 
ditbcbioll  K,  dbitbchioll  ABF.  mur  do  ABEF.  384  dfgbe  JB£,  dfgbe  le'n 
fhnigbioll'^h  F,  le  na  E.  d'flinaBgailt  ABEF,  dfaaagail  D.  385  vibrABEF. 
an  tadbbbacht  AB,  an  tabhacbt  EF,  an  tobbacht  CD.  it  gleö  F,  aa  gle£ 
DF.  ameosg  D,  'dii  dhaoine  AB.  386  tjodaire  AB,  trodaire  EF.  dod 
abortea  F.  bü  . . .  caoradh  AB,  bo  1>,  cbaoradb  E,  caoire  F.  5S7  bäclaoi 
AB,  bnclaoi  C    c]i>c»AB,  clocaF       388  ciairsiüir  Z>.    a  gobhail  na  gaoiüie 
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ort  DE,  t«  gabh&il  B,  t  göil  C.    a  om.  A.        369  daUag  E.    lead  thoidhbhae 

C,  led'  thaidhbhte  AB,  le  mf id  da  thaidhbhae  F.  390  dob'  uthnid  dam 
AB,  ü  aithnid  dam  F.  colpe  D,  caoipe  E,  caoipe  F.  ar  om.  F.  tu  taobh 
le  caip  bheag  AB. 

391  ig  (as)  deacair  liom  ABF.  go  lom  AF.  'sas  ('ab)  Wir  dam  ABF. 
393  cobhair  £.  6  au  Mine  ü,  ö'n  Umn  ABEF.  393  g:abbadh  £,  gabha 
F.  tn  J£.  ^9^  agiu  feabhas  F.  nifaoi  JBF,  rinff--  C,  nifFadh  Z),  rnifidhe 
£.  le  ad  mhnintbirle  0,  mbniuiltidbe  A,  inhnintirle  D,  mbniDeartlidhe  E, 
mvifiartlighe  F,  mboiiiictailligbe  £.    caimric  CDF.       395  canäfas  C£,  canabaa 

D,  cnofäa  J,  cnafäs  B,  coBfäs  F.  dod'  bhäata  ABE.  396  do'a  Uaoghal 
ABDEF.  t'fäagadh  A,  ad  fäagadli  £,  ad  fh&sga  C,  «  tfäsga  E,  ata  ad 
tfbäsga  F.  397  faiceann  AB.  fraiiiBidbe  AB.  fäinnidhe  AB,  fätne  C. 
frninaidhe  is  fäinidhe  E.        398  do  ont.  AB.    lämhaingidhe  A,  lämbainnidhe 

B,  lamhniue  C,  laoimhne  D,  laimbne  E,  laimbnidbe  F.  gris  CDE,  grioBa 
AB,  grios  F.  399  acht  aithris  Z>,  acbt  airJs  E.  ineösad  (7,  'neoaad  AB. 
400  deor  il££. 

JOi  cbonartaig  AE,  choBartaicc  F,  channartaigh  B,  chonfhartaig  C. 
bbocht/lß£F.  ionladbB,  üaiiile(7)£.  402  iula,a  AB.  ^0^  fannB (7,  foiria 
F.    cbüil  C,  cbol  ABDF.    bheith  flüirseacb  taidbbhaeach  F.        494  conairc 

C.  sbnile  I>.  an  cbluid  E.  ina  DF.  405  föd  C.  40«  Boigbiomh  CD. 
tärann  A,  d  thnrina  F.        407  smart  ^£,  smnirt  CDE,  nö  amuirt  F.    cuilt 

C.  dnda  JF,  clüdadb  B,  cblädamb  D,  clidamh  E.  408  dealbh  a  Inid  F. 
ploid  AD.    taübhsa  CD,  tsbäsa  F.        409  cüil  ^£,  commair  F.    cbam  loigbe 

A.  410  BÜgba  ABF,  Bugbadb  D.  siliägbain  C,  aiolädhaiu  D,  ailleäD  E, 
sileaghain  F.    nlos  ABE.    acht  oih.  DEF. 

411  fiaghaile^B,  fiall-  £,  fiaghle  F.  itM  ABDE.  caoimse  0,  chnimae 
AB,  chaoiiDBe  D,  gan  racbt  gan  cbnlmse  F,  an  chidbii&ae  £.  412  riaghan 
CD.   tirsna^B,  treaana£F.      413  i.\iTmiiiAB.   gabhla  AB,  gabhl'  alngbb' 

D,  gobhia  Inba  E,  sa  ghabbaill  F.  414  claigearuacb  denn  B,  clagurnach 
D,  clagaimeacb  F.  tAirUng  AB,  ag  tüirlint  E,  air  a  tüirlint  F.  415  a 
cbnmaiS  F.  fäidb  h.  416  gasdalach  A.  gälbhadh  C,  gailbbeacb  B.  gärtbacb 
AB,  gartha  galla  £,  gairta  F.  gabbnin  C,  ia  gabhann  B.  417  ndatbaibh 
AB,  naithibb  F,  na  dathibh  E.  clöonidhe  AB,  clöcaldhe  ali>do  F,  clöcadb  C, 
aa  clöicin  £.  418  arä  D,  arit  £,  ia  £.  ageol  nacb  frith  ^  A,  füU  cär 
fritli  iadb  B,  fritb  iad  F,  fäll  cd  ar  frlogbiobb  i  C,  cär  Moth  e  D,  cär  frioch 
lad  E.  419  fagbann  A,  faigban  F,  fnair  B.  radbarc  DF.  ao  chitear  A, 
Bo  clildht«ar  B,  so  muJdbeamhint  C,  so  mhüidh?  tn  D,  mhnibbeaü  tu  F 
{d.  h.  mbuidbeann  tt).  420  ia  om.  AB.  tbuill  ABD.  leagbab  X,  Uab  B, 
laigbiob  C,  leighiobh  D.  so  AB.  aitbris  cä  bbfaighan  tft  an  läighioü  gao 
bhrigh  ieo  F. 

431  docbair  D.  frighiobb  C.  go  cöiraid  C,  coir  iad  DF,  ar  foghoamh 
AB  (cf.  GJ.2,201a).  422  ia  om,  AB.     orrlaig  C.  434  ia  ont.  E. 

425  acbt  om.  AB.  leagamaoid  C,  l^igeamaoid  .4BF,  leagaimid  D,  leagamuid 
£.  cär  ghlaas  E.  436  acbt  aitbris  AB.  is  inis  £.  43?  AoibbiU  AB, 
a  A.  F'.  428  gnibhim  C,  gnibbeam  £.     tu  ABF.     fcir  m«  ÜBEF". 

439  fiosach  dam  F,  dham  AB,  me  CI>£.  farrairlghe  JF,  fearrairigbe  BD, 
fearaigbe  C,  foirigbidbe  E.       430  luigbte  C,  auigbte  A,  auidhte  DE,  bnaidble 

B,  bnadbte  F.    sladaire  an  tsürd  so  ABE,  don  tsbort  so  F. 

Z*lUchtUt  iai  oax.  tUlolofl«  V.  IQ 
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431  dar  lämh  ABF,  tat  lämh  E.  mo  chsdrid  E,  mo  churaid  F.  aith- 
nid  dam  ABF,  oithnidh  E.  dhom  chömharsiD  E.  432  again  C,  agun  DE, 
'gam  Xß.  dato  chömbgaT  AB,  combgor  EF.  433  sionaota  Cli,  srnimile 
AB,  srioimille  C,  Brimile  D.  saimUch  AB,  söntach  CD,  Baomhint«  snibbreach 
Bündhantacli  E,  scimhialta  aoiOeaDb  soghaGtacb  F.  434  boailiobb  C,  ionar 
bnalaig  E,  air  bnailliocc  F,  'uar  bnaileag  A,  'aar  baaUeadh  B.  acn  C,  'co  Ä, 
'ca  B.     neocbar  C,  nnadhchar  DF.  435   'DDair  ABF.     a  cbidbim  £. 

riadharc  C  ^fi  an  gradam  a  gcricb  a  bpoinp  's  a  dtaidbbbie  AB.  a  cbrioch 
a  piomp  G.  Ba  toidbbhEe  D,  sa  taidhaeach  £.  j^r  sealbbän  AB.  aice  C, 
'ci  AB.  eürnadh  <4£.  a  fäa  d,  ag  fia  B,  fäiB  I>£.  ^S  airgead  AB,  a 
airgead  £>.  'dir  AB.  lämb  £.  aice  C,  'ci  AB.  439  do  cbonarc  me  ABF. 
a  raolr  i^.  a  ont.  AB,  1  om  Ende  adS.  AB,  air  taobh  na  sr&ide  i  F.  440  ia 
ceannoBach  AB.    lädhir«  CE,  l^ighire  F. 

441  madhagach  CD.  442  cimaa  F.  ladambDB  ABCDF,  ladfii»  E. 
443  mar  ocb  C,  iJI  af  D,  mur  a  mbeitb  E,  mnn  mb;  F,  man  mbeith  A, 
mana  mbeidheadh  £.  cblaon  ABF.  444  sganal  0,  sganaill  ABE,  Bganaill 
F.  ag^abb  C,  Bg^ibh  F,  Bg6imh  nä  £,  sgegbiobb  D.  sgräda  AC.  445  dab' 
fhnraa  AB,  dob  fanÜB  E,  bfbnirris  F.  dam  i4£i''.  croin  E.  chnaladh  AB, 
chnadbladb  C,  do  cbnal'  F.  446  an  chnmadb  ABD,  an  cbuma  F.  iona 
mbidbiocb  C,  'na  mbiocb  A,  'na  mbidbeadb  £.  sraoilte  DEF.  Bnaigbte  ABF, 
BOaidhte  C,  Buadbte  D,  Boidhl«  E.  na  F.  447  stracaithe  C,  teagaigbte  air 
F.     gäire  F.  448  caite  C.     teraid  AB.     'n  stabla  A,   i   Btäbla  B,  an 

stabl '    £,7''.  449  trachtmbar  CD.     taisg  ia  trachtfuir  E.     coidche  C. 

450  air  mbarann  AF,  ait  mbaranadb  CD,  air  mairana  cäil  £,  air  cleaa  a  cäil 
B.  air  gnir  C,  'a  air  ghräin  A,  'a  air  gräin  B,  u  air  gr&in  a  gntobbartba  E. 
452  a  dtir  mbic  Cläin  AB,  a  ttir  mbactoin  E,  a  ttir  achlain  F,  a 
Itiorthacläin  CD.  JJcl  kn&  C,  airraa  Xf,  arae  E,  ärrsa  J-'.  Mäinae  J,  Bhünse 
B,  Hbäina«  C,  Bhäinse  Z>,  Bhaiüse  ia  Bifise  K  4S4  cill  i>,  i  geilt  B,  a 
gCillbhricäin  £J!i'.  a  cClair  E.  's  Chninntbeadh  J,  'a  a  Cboinntheadh  B, 
Cioütba  Z),  Caointbe  E,  Caointe  f.    JiU.  £.- 

A  gCorradb  Cbaitlln  na  gcailinidbe  leuint«'), 
Torrach  do*)  dhailUoidhe  gan  pninn  a  dtönaj 
A  dTobar  na  mäcoibb  na  sär-tbear  gniombacb, 
A  ngaiage  na  dt&n  bo  gn&itheacb  flocbrnhar, 
&  Bo  boach,  bo  cäig  an  gacb  c&il  da  aoirde*) 
Ia  ar  rahacbaire  an  bbäire  mg  barr  na  Ure; 
A  nAbban  Ua  gCearma  an  änu  aoibbin') 
Na  nnam*),  na  ndin,  na  gceärd,  na  gcraoiseacb, 
Na  tann-ögän  do  b'fbearr  a  gcoimheasgar*), 
10  Fogbalacb  fearrda')  fäitbgblic  fiocbmhar, 
Ib  fonnmhar  fbaitb  a  Beän  an  bhlobla 
'S  ia  rogba  a  b'airde  a  ndäinf«  gaoidlieilge*), 
li  modbambaile  mni*)  's  is  äiUe  a  dtir  Lnirc, 

')  calaSgbne  leAnta  E.  *)  tboirbheaB  de  Vor.   *)  aorda  E. 

')  aoibbne  E.  V  na  nogharo  Vor.     *)  do  om.  E.   gcoimigalr  £. 

*)  fenrdha  Var.  *)  gaoilge  E.  *)  momhnll  mni  E. 
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Tog^hai)  guh  sriide  k  nird-inois  Fodla. 

15  Acht  sinbluül  is  leauamaoid  au  ungir  da  chlooidb  beö  me,*) 
A  CboDctinbfa^r,  seachain  i,  a  ihearc  mo  chroidhe,  föir')  i. 
Diese  Vene,  mit  Ausnahmt  von  3—6  und  11,  finden  »ich  auch,  wie  Dr.  Hyde 
tmiteüt,  in  änem  Exemplar  dta  Sehubneutert  Thomas  &ahagan,  eines  be- 
rühmlen  Pfeifers  in  der  Grafschaft  Linterick,  am  dem  J.  1838  und  sind  nach 
O'Daiy  vielleicht  von  ihm  ulbst  verfafst.  455  ciftniaig  AB,  cnbhainsig  C, 
cnbhansig  D.  oinmbidbe  AB,  unimhidb  C,  ainibhidh  Tretnoi  D.  Thr&gh- 
draoi  A,  Thräghdraigh  B;  ag  eabhaiuaig  aimaidhe  Tndraoi  £,  cnOttiicc 
cblnbbnidhe  Treodairighe  F.  456  flonnsaig  C,  fiänaaig  ABD,  fionsnig  £, 
föDsaicc  F.  fhaliwhaoi  C,  folacbaighe  ABD,  f&lacbuidbe  E,  feaUachooi  F. 
Creatlnighe  AB,  Cbreat&lnighe  D,  ChreaUlaidhe  E,  Creat&Uoighe  F. 
457  bndh  chlaon  ABF.      dnbbart  C,   dnbhart  D,  dnbhras  F.  458  do 

gblacfainD  AB,  gblacbaifi  F.  Baor  C,  shaoi  ABD,  go  saor  EF.  fae  A, 
ti  B.  459  phläigfa  ABF,  plodbaig  D.  460  leagaighthe  B,  leagoigbtlie 
F,  leagtbaithe  CD,  lecaigbthe  AE.    Oanu  CDE,  Qäiris  AB,  gardus  F. 

462  bh6iithibh  C,  bhöithre  ABF.  Dhuibbris  F.  463  biidh  iongontas 
liom  B.  äonuABF,  ach  c^au  E.  464  agoa  creathaim  F.  aig  Bginr^  E. 
KO  C,  Bin  ABEF.  465  üi  AB,  nise  bheith  E,  agoa  isi  F.     seanng  0. 

'nnair  ABF.  a  sheann  £,  sb6an  F.  aoin  C,  aonne  DF.  466  's  a'  dmidim 
AB,  a  i  droidim  E.  anuaii  DE.  'ntiaii  tbeamitaig  fein  i  A,  theanntas  B, 
■bantaighioa  Kin  i  E,  nnair  ahMttaig  f£tn  ä  F.  467  mör  na  gräsa  V.  bodh 
mbür  na  grisa  le  radb  6  AB.  mbriathradb  A,  i  mbriathraibh  B,  mbriartbadh 
D,  ridha  na  mbriathra  F.        468  nöimeint  späia  AB,  näimint  Bpaa  F.    gädh 

C,  gbadh  D,  gabädh  £,  ghabha  F.  le  C,  H  A£.  nair  no  la  E.  469  lea- 
gabb  C,  leigbiomb  E,  ach  a  l^igfaeam  F.  di  om.  ABF.  na  odaoine  ^J3. 
47U  80  CDF,  a  AB£. 

471  do  Bhead  £.  beacht  iona  F.  doctaadb  A,  ddhche  £.  ^^3  Beacht 
ml  beacbt  AB,  acht  nao  midh  beacht  U,  ach  seacht  midhe  i^.  ia  seacht- 
mboin  DE.  cinnte  C,  chinnte  ABD.  473  breathnaig  AB,  breithnig  J*. 
übe  F.  sgaoilthe  C.  474  fo  A.  cbaing  AB,  chainn  F.  475  a  aealhh 
F,  i  Beübh  B.  Baotb  :  rioth  D.  gach  s£ad  ABF.  da  snadhthadh  CD,  do 
sbftagbtha  F.  ire  a  om.  F.    Ifiighean  ABF,  l^aghan  C,  Kighion  E.    ni 

bhfnaraB  ABE,  ul  bhfnairioB  f.  477  fiosach  F.    do'n  . . .  do'n  ABDF,  is 

don  F.     bbidh  O.  i7S  dam  . . .  dam  ABF.    sbaogbal  F.    laethibh  AB, 

laoghaoibb  Z>.  roitnpe  AB,  rimhe  D.  479  sbaidhbbreas  AB,  ihaidhbhrioB 
F.  480  eisdioB  C,  oiBteaB  ^F,  oisteacht  B.  f&il  C.  tbeagUach  ABEF, 
thoidhiolach  C,  theagalioch  D. 

481  caraid  AB,  ceannas  a  ccnirt  is  F.  congnatnh  ABF,  cüghnamh  E. 
'gim  AB.  482  caraid  ia  clö  F.  clö  agnm  is  E,  clio  D.  na  om.  E.  7 
comar  C,  a  gc£r  J,  i  gcöir  B.  aaoidhthe  CD.  483  tatbac  B.  cbaint  ^£. 
is  vor  luim  9m.  ^B.  inidhim  C,  snidhm  D,  agna  auighim  F,  feidhim  £. 
e  C,  enfacbt  D,  eifiocbt  E.         484  rabnidbeau  aig  C,  maoin  is  AB,  mnidhy 

D.  a  niigbeamh  DF.  485  mo  aigne  C,  maigine  D.  sigbeach  CD,  angach 
F,  snighte  £.  486  gor  chaüleas  AB,  cbaüioa  £,  cbaillioB  CDF.  487  ba  F. 
thaithniombacb  F,  thaithueambach  AB.        488  cöbbail  A,  codhail  {om.  is)  F. 

>)  toj^bh-  E.  •)  leanfamaid  Var.    be6  om.  £.  ^  ton  f  £■ 
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uce  C,  'ci  AB.  489  na,  cnl  DF.    treilkeach  AF,  txoilHeach  C,  triliseach 

B,  taidbbbseach  E.        490  im  J)F.    lioQrac  C,  lonnFach  F.    soÜBeoch  G. 

491  bhi  cama  F.  ni.  böige  E.  492  ü  cnire  iona  C,  agns  ctiire  j*. 
p6e:  E.      t  C  J9J  ftcb  creathaim  F,    {om.  ocb)  AS,    do  cbreathaa  E. 

cbtibhninn  C,  chobnB  D,  choB  £,  chabhair  ABF.  494  bbathaa  ABDEF. 

go  tabbiirtba  an  grä  C,  go  dtabharfainn  grädh  ABF,  go  tabhartbe  angre  D, 
go  ttabharach  £.  495  döbhat  BF.  diogbaltna  F.  dam  F.  496  dan- 
gharthadh  D,  danardha  AB,  daBardba  d'fb6nu  F.  gan  dtüue  air  an  domhan 
E.  dam  thabhairt  Aß.  m'aimUeas  AB,  mighleaa  E.  497  dfeartban  E. 
498  fhlathaa  AB,  fhlatbtM  F.  na  lion  AD,  do  lion  BF.  499  snadbrnadh 
AB,  snamanag  C,  sbttamanag  D,  snamnug  E,  snamnigbeacc  F.  gnaidbm 
ABF,  snidhim  C,  an^idhim  I),  Bulom  E.  SOO  ia  ceangalag  C,  is  do  F. 

CDing  AB,  ccuifi  F.    k  cbiile  D. 

SOI  do  ghlanas  ABF.  cüiteacht  F.  nildbim  C.  ^ilibh  C,  iiliomb  F. 
802  bbaineas  AB.  le  gaoia  'a  baois  ABF.  503  comhthroin  (combthrom?) 
6',  bbi  cothram  Aß,   do  bbi  combthrom  go  leör  ann  F.  504   is  ton« 

D,  's  do  Btopns  AB  (om.  's)  F.  c6pe  F.  505  bhi  na  bacaig  AB,  do  bU 
baicaig  na  ttread  an  m  deireacb  F.     bht:  'a  AS.  506  bhnidheach  AB, 

bhaoch  i>,  bbiocb  E.  507  do  lasaraair  ABE.  töirsighe  AB,  töirsibb  £F. 
croinn  E.  508  's  do  leagodh  AB,  is  do  leagacb  F,  leagabb  C,  is  leagabh 
J),  leagaig  E.  air  börd  cbAghainn  AB,  börd  ann  £,  bürd  F,  bbördaibb  D. 
bliidhe  ann  F,  bidhe  ann  A ;  chninn  C,  chnghan  i>.  50'J  clagnmacb  li, 

bbi  clagsrnach  AB,  do  blil  F.  chnimae  ABF,  cbaoimse  D.  510  's  cbathamair 
AB,  is  do  cbatiliodar  F.    mbörtach  AVDF,  mbortbacb  E,  mbürdbacb  B. 

511  dhioth  D,  mo  dhith  it  maanamh  E.  tachtabb  CD,  tachtacb  F. 
513  baiHt«adh  me  Aß,  baistiobb  CD,  baisteamb  E,  haiaUMX  F.  assan  ABF. 
gar  fhiarr  me  AB,   gm  fhiams  F.     iar  CDE.  513  Beoch  sine  ABF. 

leabadh  A,  leaba  ß.  hainfbir  AB,  aiugir  E,  ainnir  F.  liaiUi  C.  514  's 
do  sgaoil  ABE,  do  sgaoil  DF.    gealnidb  B,  geallaicc  F.  515  is  6  tasg 

uirtbe  gbeibhinue  AB,  aae  tasg  nirthi  gbeobbaiüse  F,  gbeabbain  E. 
B16  breillin  F.  glaoch  CDE.  517  ösda  ABF,  asta  D.  böird  AB,  is  börd 
dba  pbleBsgadb  E.  518  na  lösta  AB,  ina  leiste  D,   a  läi  nä  toiste  F. 

519  dob'  fhada  di  ABF.  520  dob'  ABF.    a  bbeag  C,   an  bbeag  ££, 

bheag  A.    mböi  ABF,  a  mbuair  D.    dbe  £. 

52J  dob'  Aß.  agalach  D,  beagall  E.  le  ABC.  d&  gcnaladh  t  AB,  do 
cnaladh  £  C.        522  racbain  CDEF,  racbaian  A,  rechfainn  B.        524  enfacht 

D.  aon  do  AB,  aoine  C,  aoo  duine  E.  mboidheadb  B,  do  mbuimheach  6  K 
525  gi^idbm  C,  gr^idhim  ABDF,  gbrih  E.  feidhm  6'Di'',  f^idhim  ABE. 
521)  dam  ABF.  an  sg^il  £.  5:^7  cäreaoi  C,  cbnirsighe  Z>,  cbnraaigh  £.', 
chömbrädb  AB,  nä  cümbradh  leambiw  F.  dfutam  AEF,  dürdam  CD,  dubb- 
artam  B.  528  nä  dabbairt  AB.  go  ndobbairt  bean  lä  (leithe)  i  ABF, 
go  udurabb  tö  £  C,  leithe  i>;  nä  dnbbairt  bean  liom  go  ndnbbairt  bean  leithe 

E.  Der  Ver»  alt  Sprichicort  GJ.  6,  60b.  539  an  bbeaii  ABEF.  enfacht 
D.        SSO  's  bhronn  AB,  do  bbrönn  F.    orm  C,  dbam  Aß. 

531  sgsnradb  D,  sgänradb  cleibh  ia  gan  £.  532  di  tt^abb  C,  Ai 

tteagbabb  D,  da  ttaobh  Uom  E,  da  tteigbeanb  F,  do  theacht  cbugham  AB. 
£33  mo  cbulbhüid  A,  cbolbbäid  ß,  culöid  E,  mo  chnllöid  F.    aufadb  A,  anfa 
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B,  aofsch  £,  anafach  C.  ainighidh  D,  ainighidhe  F,  ainmhidhe  E.  sgöltadh 
CD.        534  bnnöco  C,  bunöc  ABEF.    au  tighe  ABF.    breöidhte  C,  brefiighW 

A.  535  leacaig-htbe  A,  leagtbaithe  CD,  leacaithe  E.  smochaide  E,  Btnea- 
cnidigbe  F.  acn  C,  'co  AB,  aco  £  a5S  cningeög  bhainge  AB,  coineog 
Z),  agu  cDinneög  baise  F.  ji^r  bbt  mallocb  AB,  do  bhi  F.  bhäo  mbiaa 
£.    Bir  Mimhnia»  D.    mhiaü  .  .  .  bhiaidh  C,  de  bhän-bhiadh  BE.    siuicir  air 

B,  's  rincre  air  A.  538  Unirrion  F.  .i.  Ch&imUaith  CD,  nt  Camlaith  £, 
ni  Cnomliath  .T.  F,  ni  Chiimliatb  J£.  bean-liagh  AB,  benD  liatb  £,  bean 
liaigh  F,  bainbbiaidh  D.  539  do  om.  ABD.  croiDnithe  C.  dam'  cbom- 
harsa  AB,  dam  chomharsaifi  F,  dbon  D.  5^0  choU  D.  7  C,  a'  A,  ig  B, 
go  f.  datnhsa  AB,  dhomhsa  DE,  dorahsa  i  F.  Add.  B  und  (nach  538)  F.- 
Do bM  triftr  n6  ceatbrar')  do  cbailleacha  maola  ann, 

'S  a  bpiopuighe  tobac  aca  da  gcathamh  ar")  saothai. 
Da  nhaoidbeanih  go  dtüngion  le  racoireacht  ^ithig, 
Gitr  min  £  a')  cbroicion  a  Bhamhailt')  lern'')  ghaotta; 
5  Oo  raibh  a  mbnllacb")  mar  Fbilib  Ua  Laogbaire 
Ib  clär  geal  uchta^  mar  Hhnrchadb  Ö  L^ime, 
Oach')  ball  eile  dbe  fninte  ar  mo  dh^anamh 
Ag  droing  an  ghliocaU  cbnm  mise  da  bbrfagadb.*) 
Adabbairt  Aine  ni  Bbreasail  le  cailleacb  Ui  Chl^ire: 
10  'Preab  ad'  Bheasamb  comb  tapa  'b  is  föidir, 
Faig  mto"')  uail  agna  cac  an  gh£  ghl6igil 
Ib  Egag  6  ar  bainne  do  Chatbal  mac  lUamoiiin; 
Do  dheasga  na  bantbana  seo  atadfaidb")  'na  chaomhna'*) 
Ig  beidh  aigneadh  marbh  g«i  gealach  an  fada. 
15  Ni  tbabharfaig  U  ")  ndeara  a  cnid  bearta  mlbh^asach 
Is  d^anfaig")  folachadb  agna  athair  maith  br^ige. 
Fanfoidb  an  gaige  bocbt  Cathal  mac  lUamainn 
CoIb  an  tealaigb,  's  an  balle  '■)  tar  a  b£iBe, 
A  bhfeigbU  an  ghramaBgair  äk  mealladh  'b  di  mbr6agadh 
20  '3  ag  congbhail  bainne  lela  an  teanbh  beag  d6idbeanacb.' 
Von  dit$e»  Ferien,  die  alle  den  Endreim  t  tudien,  fehlen  in  F  17^20  und  8 
ist  iwn  B  avtgtkaten. 

541  »gaoiliod  C.  go  follna  E.    dam  ABF.  «Bteacht  ABD.        543  bidh- 
ioch  C     balleach  AB,   bailleacb  F.     d'nibhicc  F.     cbr»  %o  E.  544  do 

cbinue  EF.  tathair  AB.  545  faiceann  AB.  a  Shaidhbh  rfi  C,  Sbadbbh 
arn  AB,  äbaidhlbb  F,  ehaidhbhris  D.  Inigbeadb  A,  luidhe  B,  Inidbeam  C, 
Inigheabh  D,  laigbibb  E,  air  a  luigheamh  a  gb^aga  F.  54G  dheilibh  C,  a 
dbe&lbb  go  croin  E.  droighin  C,  dräighion  D,  drainn  .1.  bbaill  AB.  mbfiaradh 
A,  mheora  S.        547  Umh  's  dänacbt  dölrne  AB,  is  bnadh  na  döirne  E,  läraba 

>)  triftr  na  mr  F,  tri  nö  c«athair  B.  ')  le  B. 

>)  om.  F.  •)  d&B.  BhamhnilF.  ')  dom  B. 

')  mballa  B.  ')  a  ncbta...L6ine£.  ')  agna  gacb  B. 

■)  B  läßt  diesen  Ven  aug.    drong...ghIioctuF.  '")  fnig  mftin  F. 

■■)  Ban  Knfaidb  B.  ■■)  combnnigbe  F.  ■>)  tlunbbarfaidb  f&  B. 

")  dennfaidb  li  B.  ■*)  bhail«  B. 
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ba  dhi^a  a  db6irne  F.  548  cnimh  ABDEF,  cniimh  C.  M9  &cbt  C, 
om.  C,  do  AB,  acht  do  £J^.  sMolra  D,  shlolraifh  £,  shiolraig  F.  dnbh- 
chu  C,  dnbbcDB  i)£.  550  mäise  .dS.  iodhar  C£?,  ioghar  ilD,  fioghu-  A 
5JJ  Slleadh  ^S,  feille  CJ*,  fioll '  £,  seille  C.  ■bronn  C.  mo  sbnodb 
mo  cblodb  ig  E.  länndh  A,  lonnradb  B,  glonr  V,  agm  glofiradb  F. 
SS2  deiie  F-    tn'fbiacbain  AB,  a  fb^acaint  C,  b  mKacbaint  E.        SSÜ  abäil 

C.  agns  Gn  f.  554  aa-uD  AB.  csinbbal  C.  sigbl '  C,  tiil  me  F. 
555  radbarc  AB,  radbairc  ni  bhfaigbiuBe  dhoin  Z>,  ni  bhfaigban  don  crae  so 
E.    chrtic«  J,  chrtiche  C,  chreathaire  B,  air  an  ccreioe  F.         S56  baileacb 

D,  bailleach  F.  liagbas  dS.  mbilfeadh  gaotb  AB,  an  gaotb  E.  557  teagh- 
laig  ^£,  teagblaigb  B,  taigbioladb  C,  teaghalaig  Z>.  a^  ont.  E.  a  bhfeill 
£.    chaocba  B.         558  nüleadb  E.    Inigbead  A,  laighead  B,  leigbeadbfidb 

D.  do  mbeilfiocb  an  cr^tnir  E.  nl  bbfagbainn  do'n  cbr6atbir  AB,  criatifdr 
C,  crtatnir  E.    F  hat  für  S57,  SS8: 

Do  tabbair  daiSe  aco  is  adnbbairt  D&r  bbifag  i, 
6o  raibb  cnideacbta  an  teagblaicc  a  bbfeighill  mo  cb&ocbla. 
559  labbariM  . . .  ii  do  agaraa  C,  d'agras  AB,  dagrioB  F.         560  tolltadb  A, 
UlltA  B,  tolU  E,  stealltA  F.    gharbb  B.    bagairioa  Z>,  bhagrai  F.    grioucb 
ABEF. 

56}  itogra  D.  ainibbios  D.  calnte  AB.  563  '■  aa  ddith  A,  '■  ia 
doch«  B,  SM  doith  F.  chritheadar  BF.  tighe  ABF.  563  ar  C,  !e  ABF. 
acbran  E,  acbrainn  AB,  acbarain  CDF.  do  leagadar  F.  choghain  D. 
664  haereacb  ABDF,  faaitbreacb  E.  bittbaig  A,  briidhaigb  B,  braaig  E, 
brtig  F.  565  shuadbthadb  C,  anaidbte  D.  r6tdh  B.  aeacbais  nä  aöaith 
^  F.        566  tnirin  £,  is  tnrraic  F.    do  mag  E.    roibh  E.         56S  bis  naig 

E.  radbaigh  A,  rachadh  B,  r«idhig  0,  raigb  E,  raig  F  569  ia  om. 
ABDF.  maireacb  A,  mairfeadb  B,  mairfbeacb  E.  go  lä  's  a  bbeitb  al&n  a 
gclMb  ABF,  limh  na  cbl6db  E.  570  aa  sagart  DF.  air  f&il  C,  le 
f6gbail  AB.    a  om.  ABE. 

571  bbaJneaa  AB,  do  bbaineai  E.  tsnnim  A,  tanaidhm  B,  tsnidbim  0, 
tsbnaidbim  F.  combds  V,  carahdaig  AßF.  572  'a  bbreitbinn  A,  's  bbreitbiu 
B,  is  do  bbieathnig  me  F.    gblnin  ABF,  glumban  D.  573  dar  Haracb 

AB,  a  muaireacb  C,  a  miaracb  £,  moireacb  F.  d'airig  A,  d'airigb  BE, 
dairrig  F,  daire  CD.    tatbacacb  AB,  tatbaigeacb  D,  tatbagacb  E,  i  taitbigeacb 

F.  teanD  t  AB,  tnBda  F.  574  Inmhadbtbacb  C,  Intbmbach  D,  laimhlb°>> 
E,  Ininneacb  ABF.  575  bndb  Uidir  B.  leanamb  D.  g&aiUdh«  E. 
576  daingeana  AB,  daingeanadh  D,  daingion  E.  annchnid  A,  an-cbnid  B. 
grasig  E.  577  a  chlnasa  AB,  a  cbläsa  E.  ingnidbe  AB,  inginidb  C, 
ingindbe  DE,  ingiüe  F.  fäs  air  £,  saata  ¥.  57H  cnugbdar  C,  do 
cbnudar  F.  nilleanadb  OD,  nilleane  E.  cbroibh  AB.  chnämbnadb  A, 
cbii4inbDa  B,  ia  cbnimbadb  D.  579  d'aibig  ABDEF.  a  ahoile  ABDEF. 
flogb '  E.  pboUadbairidb  V,  phoUairidbe  ABF.  a  alt.  om.  C.  580  A'airig 
A,  d'aiiigh  B,  daire  CD,  dare  E,  agns  dairig  F.  me  gblfiimbne  D.  lütbmbar 
ABD,  laatbmbar  £. 

581  coileadban  AD,  ciolagban  C,  coileafi  F,  cnilain  E.  cnJilionach 
EF.  582  fnUagbain  C,  lalladhao  J>,  faUlean  E.  fullänacb  C,  fulangacb 
AB,  falanacb  D,  foUangacb  und  foUaüacb  F.     tainneambach  AB,  foiOg* 
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eamhacfa  D,  ftümiioinh&cli  F.  5S3  na  dirth»cb  E.        S8i  taigim  E, 

tgnß  leogaim  F.  dod  Uthir  C,  ad  läthnir  AB,  ftd  laithir  F.  585  breath- 
naigh  .IB,  breitbnigr  F.  btdh  tmudhbh^ilioch  C,  trnaighbheileach  D,  tmagb- 
bbeolacb  E.  586  beannubh  ACF,  beanaibb  DE.  n  chinn ...»  cheile  E, 
mo  cbiun  agni  Bnlm  mo  cbeile  F,  oir  nmöibb  de  cbionn  a  loim  i  gciille  A 
snidhim  C  ßS7  atharreig  ^äSJ'.     chniog  ABF,  choing  na  obldira  E. 

588  bhoidhin  AB.  friobb  C.  'sa  ng^ibbeann  AB,  aan  £.  589  lagadb  fi. 
dooDmbar  ^,  dioOmbor  F.  daona  J.,  daomia  BF,  daonad  C,  daonadh  D, 
dean'    E.       590  dath  ^£,  daitb  CF.    Cor  jIBDF.    glas  E. 

591  famu  C.  do  om.  A,  de  fi.  59^  d'oireasbadh  AB,  dnirasa  Z>, 
dnireaaba  dlighe  F\  a  ngnidbe  C,  an  ngnidhe  E,  dligh  AS.  !  C,  enfacbt  D. 
59^  an  cb&dball  E,  an  gäbha  F.     nä  A£.     basise  f.  59i  biotäU  £. 

padh  i>£.     Kinnt«  A,  uinnteadh  B.  595  somaigh  B.    ftiraeach  E. 

taoiseach  F.  596  ocn  C,  'co  A,  'ca  £.  agos  61  F.  sbaigbeada  A,  sbajgb- 
eadadb  B,  sboighda  Ü,  shaighoda  D,  ahiagbda  E,  Bboigb7a  F.  597  daibbrig 
E.  an  töghar-BO  A,  an  tabbra  do  C,  tabbar  DE,  an  tadbbbar  ao  B.  D6 
CDF,   Dh  dbninn  .dB£.  598  's  gan  .ä£.     däi  ABF,  da  C.     cbiille  C. 

599  lann  mbear  £,  leathan  mbear  . . .  län  ghlan  f '.  600  tadbalmbach  Z>, 

tiUmbach  £.    so  AB. 

601  b6rthadh  iad  AB.  602  a  ccraoidba  C.  603  bü  606  om.  E. 
ni  fhaicim-Be  A,  ni  fbiicim-se  .fi.  daille  A,  na  deille  C,  na  doille  D,  nä  daiUe 
BF.  caoicbtbe  C,  coiche  D.  604  an  l^im  C2>,  nä  Ulm  ii£.  leltbre  JB. 
an  don  air  bhith  aco  F.  dar  hoille  C,  dhar  hoile  D.  ö  C,  le  mnaoi  AB. 
605  teinne  -4-B,  tenne  D.    trfine  iad  4ß.  606  ccl6  C.    clisdeacbt  AB. 

dlioadanacbt  AB,  dlütiniog  D,  dliatinig  F.  aonneacb  AB.  607  famu  C, 
ftliris  F,  is  foras  an  ainim  E.  mar  Inadhaim-ie  faaagailt  ABF.  snidbtbe  C, 
Moitbe  F.  608  agtu  dniSe  F.    ma  AB.    'a  nair  aeo  AB.    tigbe  ABF, 

an  tigh«  agnjn  £.  609  büceann  AB.    hall  C.    go  ciftin  aa  cbaine  i  F. 

610  Add.  AB: 

Breitbnig  'san  gceanntar  Uann  'na  chlftid  6. 

611  breitbnig  ABF.     gnrab  DF.    bidbeadb  B.  613  breabaire  D, 

preabaire  ceatt  (om.  ia)  F.  614  aon  locht  AB,  an  locht  a  ccos  na  lämb  \ii» 
E.  a  gcoa  na  lämh  A,  a  ccos  nä  läimh  F.  615  seirceacb  AD,  aeiriciocb 
C,  searaeacb  E.    ni  siolrach  se&Sda  ni  feastach  feösach  F.  616  leibioda 

E.    geöiach  ABF.  617  meall  A,  meabbal  B,  meabhnll  C,  meallnicc  F. 

anmmaicc  F.     sinne  6  C,  i  om.  ABF.  618  cnmais  ia  bniDnembear  F. 

619  deachair  pro  deacair  C.     bbrigh   ain   F.  620  bhl  CE,   bbeidb  A, 

bbeidheadh  B,  bb?  DF.  naig  C,  neasg  AB,  (om.  ar)  E.  air  thaag  F.  mnaoi 
aii  bith  F. 

621  chnimb  AS.  gan  coma  gan  cnmas  gan  cortbam  E.  conun  0, 
c6m  E.     gan  tniale  iooa  dhromm  F.  632  grädh  i4£.     cnman  C.     foin- 

giomh  D,  fnineamh  E,  Aiinniomh  F.  623  sgaipeach  A,  sgaipfheadh  B, 

do  sgaipeach  E,  do  Bgaipioch  F.  ambrian  E.  gach  maighie  ABF,  aon 
mboidbre  C,  an  molre  tnoä  E.  624  draighin  AB,  droigbin  C,  dmighion  D. 
grafdhre  AB.  le  ne&rtmhaire  is  feidliim  gach  F.  625  om.  EF.  a  om.  A, 
i  B.  bhr^ag  AB.  626  'a  Inigheamb  AB,  agua  luigbeamb  F.  627  crothadh 
A,  tbaitbig  B,  6  trothaibb  C,  €  crotabb  D,  6  crothag  E,  cntbaic«  i  gan 
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comhthrom  F,  cothnun  AB.  chiim  AB,  chaimin  C  6  om.  DE,  uime  F. 
628  Mlftdli  C,  foUa  agt»  fortbun  E,  hgoa  fothram  F.  fothnm  AB.  629  lo 
ain  na  hiaisa  EF,  nä  biusadh  A,  na  hiar-sa  B,  na  iuraa  C.  riaghoio  VD, 
riogniu  A,  rioghaJn  B,  rioghan  E,  rio^ifi  F.  rialtach  C,  reiltioch  F. 
630  meaille  C,  meille  D,  meill '  E,  meile  K  owr  iad  CDEF,  milleadh  na 
dtriatb  AS.    eofacbt  D,  aificbt  £. 

6di  sgaoile  0-  a  cbodbia  lad  F.  cochall . . .  caibhreach  AB.  632  liol 
JB,  mm]  C.  mhognl-fhoil  AB,  mbog^nill  CD.  lb  mognil  E,  aa  mhogTiill  F. 
sbnil  C.  6dd  sgöU  faoi  chiJle  iad  F.    do  ABF.  634  sloliach  s«imh 

ABF,  an  Blolm«  sead  aan  tr^ad  E.  sa  mbraon  F.  lagbabftrtha  C,  lagba- 
bnrtbadb  D,  tabhiira  F,  Ubbartba  £.  6^3  f6gair  ABDF.    wc&ir  boUI- 

■«acb  £.    Üorthaibh  £.  fäö  d'äg  ABF.     's  d'aosda  AB,  aosU  C,  is  d<m 

aoaU  £.  saer  C.  6^r  cnirfidb  S.  so  AB.  ngooghalnibb  C.  6.W  tioc- 
faig  AF,  tiocfaidh  B.  an  brigb  <xf.,  a  mbrigbe  £.  an  ma  EF.  639  ceap- 
adb  A,  cbeapadh  B,  ceapfadb  C,  c«apfaigb  D,  ceapa  E,  ceapaicc  F.  dmim 
B.       640  d'fhearaibh  AB. 

641  gealfaidb  B.  beitb  C,  bj  D.  linntibb  AB,  liontadh  C.  beig  eigse 
lionU  E.  642  '■  talamb  AB,  is  talamb  DF.  tl«ibbe  F.  Inibbeannadb  ^1, 
InibbeanDaibb  B.  643  fearaibb  is  mnä  CDE.  mbithin  CD,  bbfeacbaint  E. 
644  ag  Minnim  ABF.    girdna  AB,  gairdacbiu  F.    go  brich  le  haoibhniB  E. 

HL  Aiid  AB:  An  treas  roinn,  iona  bhAiil  an  tnmae  mni  ag  argAin 
(udhnioe)  leis  an  »eandnine  agoa  ag  gabhAU  pürt«  na  mbao.  F  add.:  An 
bbean  ails  air  ambi&M. 

64.'>  Tar  iw  do'n  aingir  bbeith  Umall  AB,  tar  ^  a  bbeitb  EF,  tamall 
do  ainir  D,  don  aingir  £.  eiadteacht  C.  646  do  Itim  £F.  foighne  CD, 
faigbo;  £,  foigbidne  6J.  9, 290.  647  do  labhair  EF.  et  leisiomh  C,  agna 
laaadh^B,  lasaF,  snsamh  £.  «^  laburtnigbe  CE,  rabbanaAB,  rabhartba 
F.  feiUe  'd  AB,  feUlirc  £  und  GJ.  fngbüiadb  A,  finüä  GJ.  64!>  cröin  £, 
choTTöiQ  F.  tnur  acA  CZ>F,  mnr  ambeith  E,  nun  mbeith  A,  mnna  mbeidh- 
eadb  B.     g^Ue  AB.  6öii  dod  ABF.    aindise  AB,  ainia  CD,  ai&deis  F. 

d'eaabadb  AB.    ainia  ia  daianibb  E. 

6.^1  'a  dam  AB,  d'anim  F.  b  dämb  £.  d'fonn  GJ.  hoiramadh  AB, 
hnirama  F.  bnirrime  C'.  an  coideacbta  C.  don  AB.  an  «baideaebtan  taeibh 
H  n'.^;'  do  cheann  OJ.  iooguin  AB.  Kgiubfuin  D.  ^giobfainn  AB,  agub- 
fuin  C.  fgnipfain  K.  SKiiiMitin  F.    »proig  AB.  sgrog  £.  'ijj  Imxain  E. 

d»  (',  ad  AB.    fo'n  A.  fa  am  />.  f>  am  mb.>id  F.    tn  ABF.  654  ia  fad« 

F.  's  doh  AB.     da  luadh  K.    p>>)>bainn  ABF.  ^J5  stiacfaiiui  AB.  do 

ahrantiii  >'.  striivfhntn  E.  arau^lh  AB.  «ra)i<:milib  />F.  cheart  £F.  6S6 
r»*<'lfttin  (',  cshr.'lan  E.  du  dpanilltiu  F.  d'anam  AB.  bAi«ron  AB 
fi.ii'  fnagra  CE.  Avagra  f«a.<ta  i'.  fiva^ilail  AB.  r>->>  om.  C.  abniunhain 
A.  shnanihaire  B.  »huniair«  F.  flasgiii^  E.  gallair  F.  ailbiseacb  AB.  do 
Ubbonhadh  />.  du  lal'tiair  In  K.  d»  l.tlbArlba  J-'.  labhanha  AB.  «'■>.»  nn^ad 
AB.    fM»ta  ABF  f^a^la  F.    njhathaibh  AB.    cnirt  L*.  ';^'  nar  ABF, 

ar  D.  railli,>b  (',  «illiohh  f>.  mlli^  A.  nillmnh  B.  cailliog  F.  aingir 
ABP.  ain^hir  F.  aiuir  F.    W  AB. 
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661  bhidh  C,  do  bhi  A.  U  B.  hU  E,  &  bfafad  gm  bhivdbbh  F.  p(>ntadb 
A,  pftnta  B.  662  do  bU  ABF,  di  bhi  E.  a  om.  AB.  clädadb  AB,  clüda 
P',  clidamb  B,  clftadaimh  E.  663  corrtha  CEF,  corrthadh  dha  D.    da 

...  da  ABDF.  8tr«e  AEF.  664  gan  poloer  C,  go  pil^oi  AB,  go  pl^ir  £, 
ptedbu-  F.  gaodfaal  AB,  gbaodhal  C.  comhg:«  ABF,  comhagaa  D, 
eej  Bglth  ABEF.    apäia  D.    lö  no  E,  li  nö  F.    dhoidhche  D.  666  ag 

stracadh  AB,  ach  a  atioca  F.  cbnibbe  ABF.  \i\  B,  dbi  F.  667  m  AB. 
■ocbAtnbail  AB,  do  Bhiäbbail  di  E.  668  do  gheati  AB.  an  fear  seo  teaa 
is  d6id  di  F,  clüda  A,  clädadb  B.  669  cothnun  äF,  combthrom  B.  agw 
F.    hi  BE.    cit  A ,  cnigh  D,  cr6gba  F.    di  AB.  Ö70  agns  codbl '    F. 

is  om.  E.    leaba  AS.    dnitnb  D.    di  A£F. 

eri  om.  E,  nach  672  ABF.  tealladba  A,  teallnigb  B,  teallAoi  F. 
daoithin  Ä,  dothain  B,  döichint  E,  dadchiont  D,  doitbiB  F.  672  is  om.  F. 
b^ladhaA  löithneAB.  6?^  fothan  £,  fuitbin  F.  dighean  CD.  sighin  CD, 
sigeim  E.  6'd  AR  di  ABF.  674  ia  om.  AB£F.  olan  C,  ollon  AfiifF. 
Bnfdbeamb  A,  snigbeamb  CD.  ^adaigh  B.  675  a  feaaach  F.  pheisd  AB, 
p£Ut  C.    ee  latbu  C,   so  läitbreacb  AB,   lütbir  F.  676  taithneamh  AB. 

teabh  C,  ttabb  E,  tfigheamb  A,  teagabh  D,  Uobh  BF.  phioc  AS,  pie  D, 
puith  £.     dhe  C,  dbo  ABEF.  Sr?  ceangail  C,  do  cbeangal  £F.     an 

pbearla  mhaordba  mbnä  F.    so  AB.  678  eaanamh  an  tsaoghaii  AB,  ach 

eaanamb  a  tsaogbail  F.  bo  C.  'a  bndh  dh^irc  AB,  ia  ba  F.  16  'n  ttäsdacbt 
A£.  679  bo  dnbhacb  CD,  bndh  dhnbhach  A,  bo  düairc  £.  Bnairceas  AD, 
■n&ircis  C,  cbum  snaircis  B,  enaircioch  E.        680  sm&it  ABDF.    gaais  A£. 

6«;  biomodb  tnitb  is  E.  läimbnoidhe  C.  Inaighe  B.  agtis  F. 
«$£  agiu  F.  glftimline  D.  highre  A,  bofdbre  B,  mlre  C,  imhre  D,  bimhre 
£,  ire  F.  683  feoighte  AB,  feodhte  C,  fe6U  £.    döight«  A,  döite  BC, 

deöta  F.  o'n  AB.  684  dhreoigbte  A,  dreoit«  B,  dhreöite  CD.  bhreoighte 
A,  bbreoite  B.  crionadh  ABC.  685  a  bbfnil  D.  stnidhre  D.  feüdbfnch 
A,  feöcbadh  B,  feodbsach  D,  feögbfacb  F,  nacb  feösach  E.     lialh  ABDE. 

686  chuaiU  AB,    cnail  CDF,    cnal  £.     da  sört  D.     pöada  A,    pösdadb  B. 

687  cbnarUig  (stuft  cbnardaig)  CD.  acht  fa  D,  faoi  F.  «ä'a  cia  AB,  ce 
C,  ce  aco  £,  ca  F.  bnacail  C.  6^!*  feödbfach  Ä,  feöcbfacb  B,  is  a  feoidh- 
teach  D,  flon  feMbthach  F,  is  an  feötacb  E.  690  bnadb  ABF.  biogadb 
AB,  bhiog&  C,  brigbe  £,  nä  blogadh  F. 

fidj  c4'r  mh6r  di  AB,  nch  dirr  mhör  di  F.        692  air  nöa  an  diabhail 
CD,  air  nüa  an  diabbal  E,  do  toisg  an  diabhail  F,  bndb  dhnal  AB.    da  nair 
CD,  de  nwr  £.    'aan  oidhcbe  ABEF.     Add.  ABF  (gröfttenteih  »trophUch): 
Is  go  mb'fhearra  16  caaird  6  bbaacbaill  agaoille 
Nä  eiaion  a  bheith  shnas  ö  Inan  go  baoine; 
Ia  go  mb'aite')  le  sgathamb  de  ar  leaboin')  d'6ia  Inighe  dhi 
Ar  theacht  na  maidoe  dö  *)  a  dtaca  an  mbeadhan-oidhcbe 
5  Ni  orgiin')  bheannaighthe  ia*)  apreagaireAcbt  pibe*) 
Is  n&  an  chlÄiraeacb  leathan  aeo  Ohearailt  Ui  Qhriobhtbn. 


■)  ia  gnr  bh'aite  F. 

')  leaba  F. 

•)  '1  AB. 

•)  arragäin  F. 

')  U  na  F. 

•)  phlpe  F. 
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Ii  fnna  dibh  aithint')  mo  Ubhairt  bheith  direacli, 
Betn  a  naüte&r  ar  leuibh*)  naoi  miora, 
An  bäa  nnüi  agannn  li  's  a  gTeamanna  igaailt«, 
10  Dar  lämb  mo  charad*),  'aeadh  cbasano  si  'ria  air. 
Nach  claoidbte  an  galar  'sau  aiunir*)  an  aoU-chnü 
A  gcuibhreach  ceangail*)  le  leandnine  criooa, 
När  »bin  a  bhacliall  is  när  sbeaMinh'}  chnm  auidhte 
Ö  oidbche  na  marbh  go  teacbt  do'n  [h6U  Brighdel 
15  Is  baois  mar  tbai^^m*)  do  dhnine  bocht  fnar 
A  naois  ag*)  droidim  le  tri  fichid  muu 
Lnighe*)  go  tirim  le  bnünnioll  na  gcnach, 
Ib'")  gau  brigb  ni,  binnios")  'na  philib  acht  faal. 
Anoia  a  dtaigeann  Bibb,  flinirionn  geal  flai, 
20  Qdt")  baoia  is  bnile  do  dhnine  bocht  liatb 
Bheith  ag  iarradh  pise  agna  rnic  iona  ghial, 
Is»)  fear  a  gcionn  fhichid  go  mb'fliDraa")  a  riar"). 
693  an  döith  A,  an  d£igh  S,  an  ttöith  F,  ni  d6bhach  E.     go  dtnigeann  «hh 
AB,  a  ttnigeaD  libh  F.    chionntach  ABF,  nach  im  bUth  ciontacb  E,  gnrab 
iai  ba  F.         694  diateach  ABF.    Inigeacht  ABF.    tändacht  D;  a  thbndacht 
AB,  a  tütldacht  F,  om.  le.  69S  an  maighre  maiaeamhnil  maagallach 

rtiglaa  F,  ähnlieh  AB.     ro^idhre  C,  moire  E.     dän  E.  696  aita  F. 

feacadh  B,  feaca  F.  aia  a  mbalart  C,  mhalairt  AB.  mhbineadh  BF. 
69?  om.  F.  nf  labharthach  C,  ni  labharacb  focail  E,  nf  bheidh  al  cortha  A, 
bheidheadh  B.  dim  AC,  d'&  mb  B,  da  ma  air  obair  na  hoidhobe  E. 
ii9S  om.  F.  thabhnnhaah  C,  thabhairfeadh  B,  do  thabhartach  £.  cothram 
AB.  atolaire  AB,  atoUairighe  E.  brighnihiir  C.  699  rU  »a  triftit  nior  AB, 
tir  Tia  F.  700  chnämh  AB,  cn&mh  E.     chfiil  C,  däl  eet.     aüile  AB. 

iadhaU  C,  iatadh  £. 

701  thabbnrtach  C,  thabharach  E,  thabharfoch  F.  mhi-chniiDaeach  A, 
mhiochnibhaeach  B,  midhchninhseach  F.  703  atrao  ABEF.  agrioba  EF, 
om.  air.  703  ach  E.     elaodaibh  AB,  elaodach  ainte  E.         704  geng  C, 

geaga  E.  tiompcholl  C.  705  tgial  air  ag^al  AB.  ag  brfagadh  a  emnainl- 
eadh  B,  a  om.  AEF.  706  's  a'  C,  a'  A,  's  1  ag  B.  m^aracht  C,  amear- 
tacfac  E.    Add.  B: 

Is  minie  do  ghlac  Ri  a  shlat  neimhbhrlügbmbar 
'S  do  (^himil  d'a  claia  a  chab  nach  »infeadh, 
Chnireadb  go  fräs  cor  fada  ann  'na  min-chrobh 
'S  nf  apriocfadh  an  apreas  chnm  bail  nä  biodhga. 

')  aithne  AB.  *)  leaba  K 

')  charad-sa  AB.  <)  do  aingir  AB. 

')  bheith  a  gcnibhreach  ceangailte  AB. 

■)  sheaamhadh  AB.  ')  Nach  crnaig  an  tinbaiat  AB. 

')  anoiB  a  AB.  *)  bheith  a  loighe  AB. 

"•)  om.  AB.  ■')  gau  binneaa  AB. 

")  nach  F.  ")  agns  F. 

")  fbniiia  i\  '*)  do  riar  AB. 
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707  Uobh  ABE,  ttaobh  C,  a  ttaobh  uioD  F.  70B  chDimil  B,  ü  do  chimU 
F.  ui  bhniiB  AB.  709  do  Bdobadh  B,  igaobach  li  E,  do  igiobacb  sf  F. 
an  cbailt  'b  ui  phlnid  AB.  ghüngadb  A,  gbümbangtiäb  C.  710  mnrt  AB. 
711  cbabhair  AB.  di  E.  di  &  cboigil  a  chimilt  nä  d'fbijgadb  A,  cboigesl 
£,  do  chnimüt  B,  cigilt  E.  7iS  fögha  da  JB.  hiongain  J£.  nä  om.  AB. 
ughl—  C.  d&  hntlleaa  d»  hinghesa  nä  sädhla  £,  da  hiDgiS  di  hilliB  na  säla 
F,  da  eäla  A.  713  dam  J£F,  dhom  E.  chathach  (otn.  bi)  A,  chaitbeadb  B, 
caithfioch  E,   chatbach  F.  714  '»  a  seardba  C,  a  seara  (om.  's)  E,  ag 

learradb  'b  ag  Btne  B,  ag  fäaga  aig  Bearradh  F.  ri5  ag  facadh  B,  üg 

fMca  F.    fuighthe  AF,  fnitbche  E.  716  baillimh  E,  ballaibb  le  ch^le  F. 

d^ada  AB,  äxiid  E.     lätb-chritb  AB.  717  go  lonardba  A,  go  lonnradh 

BF,  go  neirghin  an  lä  E.     dbtbha  A,  da  dbAbba  F,  do  Inidbe  ortba  E. 

718  «cb  ag  imthirt  F.    ön&irt  J£,  ftinfolrt  F.    iliU.  J£  (^Fs.  9— IS  nur  in  B;: 

Ib  minie  do  leatbain  si  ceapaire  min  Ab, 
Bleathach  nbh  lacban  'b  gan  deonnad  nibbe  cearc, 
Do  thngacb  ih  'n  bainge  'na  tbeaB  agOB  im  air 
'3  do  bbtodh  da  tbafan  go  gcaithfeacb  a  dbloga. 
5  b  mär  go  mb'fhearra  a  cbaitheainb  'san  aoileach 
Nö  a  tbabbairt  do'n  mhadra  cbasacb  na  caoire, 
Seoch  a  tbabbairt  do  rangautacb  nallachtacb  migblic, 
Ö  uä  cnirfeacb  Bpreagadb  'na  bbachall  nä  brigb  ar  bith. 
Ib  fada  'san  aingia  i  go  dealbb  'na  chaoimbeachas 
10  Go  baadhartha  catbatbacb  ag  meatb,  arän  raoiceacb, 
Hnna  mbaailfeadb  Bgafaire  nö  teasdalach  timcheall 
Uair  'gan  tseachtmhain  a  gbrea«  go  folalghtheach. 

719  fnmu  C,  fniris  F.     lobhar  ABE,   16ubar  F,   labbur  C.     so  ABFE. 

720  foingbeamb  C,  fainghnioiuh  K,  fainDiomb  F,  na  ghabhal  AB,  na 
gbabhaill  F.    cbnAmba  ABEF,  cbna  C. 

721  dimig  an  mbobhnil  C,  6  dimthig  an  ball  bhi  troffl  na  gb&bha  F, 
Habbadb  E,  na  phradhatnn  B.  732  dineabh  E.     't  gur  rineadb   an 

fhogbail  äa  A,  's  gnr  Bciob  an  fhogb  san  B,  ib  gor  Bginb  si  an  togh'  san 
F,  an  fhobhnil  C.  733  an  bhfml  ABF.  eionnach  «(.  air  träig  AE,  air 
träigh  B.  734  na  inil.  om.  ABF.  nä  fiadhaig  C,  fiagbaico  F,  nä  fiadb  AB. 
fägban  C,  fiadbgDidbe  fäghain  E.  725  chiaill  C.  nä  BC,  'b  A.  ib  la  EF. 
726  a  caithiomb  £,  da  cbatbamh  F.  d'fhanfadb  gan  biadh  J£.  's (is)  an  fiadhach 
ABE.    fäil  C.  727  aithnid  ABF.    's  an  ABF.    cä  bhfnil  ABF.    dblobb 

E.  Mn  taobh  bo  F,  aan  tMOgbal  fa  cbäil  £.  728  tainibbidh  C,  tainibbigb 
£.  nä  'a  fb^itbid  AB,  na  an  aeitbidh  C,  nä  an  fäitbibb  F.  fägban  E. 
729  do  bhlaisfeadb  B,  do  bhlaiBfeacb  F.  an  cne  F.  nä  priu»  om.  ABF. 
nö  'n  fäl  AB,  no  an  pbäigbailt  E,  f&dbal  C.  730  ogUB  firtheaB  F,  fiortban 
CE,  fiorthann  AB.    faU  C. 

731  cblaghaire  AB,  cblaidhre  F.  733  [adhaimae  C.  733  ag 

niigbe  B.  734  cathag  A,   catbamb  C,  air  caithiomb  E,   air  catbacc  F. 

aice  C,  'ci  AB.  a  tUubhoa  C,  a  ttös  E,  a  dtigheaa  BF,  '»  dUgbeas  A. 
735  Inigide  AE,  laigide  B,  Inighde  F.  cäil  F.  nä  'n  Mghaide  an  läthair 
AB,  Ibigbde  E,  laignidbe  F.  736  fithebe  milleabbnu  C,   müitu  ABE, 

uiUbn  F.    fithdieadh  AB.    iOa  esinbbal  C,  flbiabbal  £.     tätba  F.     an  C. 


IV  Google 


252  LÜDW.  CHB.  8TEEK, 

7S7  theanndaig  F.  thfinnda  AF,  thondk  B,  thAbhanaa  C,  Mndaig  E. 
738  »mm  C,  a  nais  AK,  i  nam  B.  dö  dbftile  B,  do  db61ladh  JC,  da  dnall- 
E.    oir  lärr  na  fairsinge  an  eagal  leat  gafitar  F.  739  döith  A.     a 

ghlingaire  bniUe  an  Unigir  F,  8  dtoigir  B.  leat  CE,  dnit  ^Bf  .  MU  trägha 
na  BoiöiDe  tirim  nä  taosga  F;  na  thaoBgn  £. 

74J  träithf,  U&ghaF.  fairge  ABF.  nä  tarraint  BF.  an  taäile  ^B£F. 
7J.S  maradh  C.    da  sgaipe  F.    egäidble  £,  sgtUadh  F.  7J^  breithnigh  B, 

breitbnig  F.  a  nam  A,  i  nam  B.  leamhocbas  B.  imnainteadh  B.  air 
fheabbaa  da  ghniomhartha  E.  744  beandaigb  £.  tionipcholl  C.  745  dträth 
AB.  746  le  agaladb  C,  d'eagia  AB,  te  beagall-  £.  fäilteach  AB,  p&ir- 
teach  JB£.    fiall  AE.        747  's  d&  AB.  ia  da  £F.    caithfeach  AB,  caitbeacb 

E,  cathacb  F.  'n  lä  AB.  cbic  C.  T48  UHb  C,  beidheadh  B,  do  bheith 
EF.  do  sbäith  le  fäghail  AB,  ebäightbe  £,  sbäithsi  F.  diaig  .4BF. 
7^9  is  mo  rhradh  £F.  ba  bbreagh  niu  ^ad  £,  ba  bhre^h  san  ^ad  F.  bheith 
add.  AB  am  Ende.  750  lAghbhaire  C,  lübaire  ABE;  bheitb  ar  lannure  F. 
leanmbar  liodbrnhur  £,  länmhear  lannambar  F. 

75J  aanntacb  ^B,  B&mteach  £,  »hadbaiteach  C,  B&ighteach  F,  i4thach 
AB.     Basta  eeasnibacb  AB.  752  ramaach  ABF,  ramaaacb  E.     rädbflacb 

ABEF.     readhbach  C,    räbacb  ett.      taboirneacb  ABEF.  753  Inaagacb 

laaimneach  liambtba  AB,  Inaimbneach  laUunliar  Ifomhtba  F.  cbarteoi  E. 
caimseacb  C,  comasacb  £.  754  balcaire  ABEF.      do  bboalteor  E,   n6 

bnoltöir  F.    brighmbur  CE.    Add.  F: 

Catbfaire  inarc  agns  c6arde6ir  niimseacb. 
Add.  AB:    Faraire  snairc  nö  cnardäir  cnmaaach, 

Sgafaire  anthain  nä  clnantäir  cnüleanach. 
755  cr^imtbeacb  AB,  criimeacb  F.  7B6  feamaire  feonnta  Aß,  (<&naaire 

ßino  F.  («am  AB,  ia  feidhm  gan  f6idbl'  £,  agot  f6nii  gan  Uüe  F. 
757  dorn  AB,  lern  cbroidhe  F.  dbo  am.  ABF,  Uonladb  cbrtecbta  £. 
7SS  ix6  ABE,  tri  F.    baoitbe  C.  759  cad  C,  cead  AB,  cread  EF.    do 

bheith  AB.    cbaoibbreach  £.    cUire  F.  700  inuidbrn  A,  inidhim  F,  '■ 

enaidbrn  B,  anidhim  CE.    sionaear  F. 

76i  liaghas  AB.  dam  JB.  am  fbäsga  F.  752  m'fhoighneadh  .iB, 
m'fhoidh&e  F,  nfäoioe  E.  Inigbead  BF,  laigbiod  £,  m£ad  A.  mo  rüdbthe 
BF,  mo  raighte  £.  7li3  an  chnid  atA  dinn  aiT  dith  AB.     ia  a  mb«id  a 

mhion  £,  an  mbeid  ata  dbln  F.  aoinne  ABC,  aonneach  F,  aoudnine  E. 
764  agns  raian  F.    shnafm  A,  sbnaidhm  B,  »Didhim  C,  shnioro  E,  ihnnidhim 

F.  a  theigbde  £.  765  nach  bocbt  ABF.  an  radharc  /1B£.  do  maigbra 
F,  mhaighdean  AB.  gbrädbmbar  ABF,  ghadbmur  £.  7ti0  a  dtoirt  a 
dtaidhbbae  AB,  a  ttoirt  «a  ttaidbbhse  F.  breatbadh  C,  breagbthacbt  AB, 
breädbthacbt  F,  bräiihre  E.  767  blonga  na  bagbaidb  'giia  aoillae  'na  gain 
B.  agKH  £,  'gus  A,  ia  F.  76H  a  gcorp  a  gcoim  a  dloill  'a  a  dtämbchmith 
AB,  sa  ttaifilib  F.  cuidbim  C.  toll  is  comm  E.  76!i  nilencht  AB.  blätb 
AB.  770  ramhadag  KF,  ramh'da«  A,  rtunhardns  B.  meädbchann  AB, 
meidbrant  F,  m&chaint  E. 

771  martäa  AB,  martas  F,  mortbaa  E.  aaadhthadb  C,  anatbadh  E, 
■uatha  F.  772  dobbat  ABF,    dobbata  £.     '■  fonn  AB,   a^ai  foui  F. 
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773  B6dh  acn  C,  aogh  &co  £,  sogh  'ca  AB,  Bogh&  aco  F.  77i  earra  F. 

'gm  AB,    6il  AB.    itoibhneu  F.  ^75  loighe  ABF,  luighe  acn  (7,  luighe 

air  £.    'gne  saill  cfaam  bfdhe  'ca  AB,  agna  soill  cbnim  bighe  F.  776  's 

meidhir  'b  milseaebt  Qonta  AB,  a  meidbir  'b  millieacbt  ßon  F,  fiona  E. 
777  ba  gbnatbach  mareaDta  cnmasach  crön  iod  *'.  778  om.  F.  againe  C, 
Rguin  E.    is  gar  C,  agns  /l£t.  ?79  crnnhadb  C,  cnmadh  £F,  cnman  dB. 

na  glacfaid  E.  cafaire  Ä,  cafuire  E,  catbfaire  BF.  coülte  AEF,  coillteadh  B, 
780  anäigbriglie  C,  anuire  E,  aftinaire  ABF.  aiorraig  A,  seatraigb  B,  saraig 
V,  aarraicc  F,  fiarnig  E. 

781  maraluidbe  E,  mnlfairidbe  bodach  A,  meallfaire  bodaicc  agna  F, 
bodaigh    B.      '»   toUauridhe   AB,    agns    toUairigho    F.  782    ag   ABF. 

cboll'  tadh  ia  C,  codalta  'a  AB,  codolta  ia  E,  codhlata  agns  F.  d^anadh  B, 
783  rnb^inn  ABF,  mian  E.  roinn  AB.  doibh  £.  784  filteadh  Jß,  file  F, 
feille  CE.  na  biiiiBe  i.',  ni  bheithüiDse  C,  uf  bhfaghaiim  iad  AB,  daor  nä 
faighiBae  iad  f.  7^^  combtbrom  £C',  cothram  A,  cothrom  F.  don  tsbürt  F. 
786  a  gcTocbadh  AB,  ach  a  ccrocbadb  F.    a  gabhnil  na  gaoithe  A,  ag  gabbäil 

B,  a  ghabhail  ia  do  ch^ustha  E,  a  gbabhail  uä  a  dbaora  F.  787  dibbin 

C,  deimhin  ABF.  ghrädbfainn  AB.  788  bbäthtainn  AB,  bhfäfuin  E. 
789  bidbeadh  B,  bblocb  E,  bhioa  F.  riicig  A,  rficigb  B.  go  riocaig  E,  na 
riocaig,  om.  iad  F.  790  agns  caid  F.  is  cnid  eile  bhioa  gan  stop  E. 
acn  C,  aca  AB,  acu  F.    bbidheas  B,  bhiocb  F.    riogbamh  A,  righeamb  C. 

7'Jl  om.  F.  CQutaig  E,  crüncaig  A,  cruncaigb  B.  cruodb  BC.  treithe 
C.  793om.F.  tmOiäoABE.  bheithibb  F.  795  cuid  acatä /IBF,  tuill- 
täid  E.  uibhnB  F.  a  om.  ABEF.  794  cuid  le  gäbba  ogus  F.  tuillt«  C, 
gräaa  AB.  795  buadbtar  bnoibh  's  gr^itbre  AB,  do  bnadbtear  £,  do 

bnadbtar  bnadb  agua  greitbre  F.  bnadhaibh  C,  bnaidbibb  E.  7911  cnigean 
ABF,  cigin  E.  is  criiacb  le  füaid  gan  iifeacbt  F.  chuaitd  »iss.  797  led 
F.  mitidbeatnh  B,  cbäome  E.  muidheambag  C,  muidbig  E,  mbuimliig  F. 
798  'a  iomad  da  ABF.    ghlich  C.    eachUeh  E.  799  fuad  ABE,  fbaaid  F. 

800  laath  AB.    Inadb  'dir  dbaoine  AB,  rnüar  da  lüadb  aig  daoine  E. 

801  ia  om.  E.  chonarc  me  AB,  agua  choSarc  me  F.  roinn  da  rann- 
catbb  AB,  raGca  F.        803  's  iomad  da  gclainn  air  sblointibb  AB,  sbloinntibb 

B,  ahlointe  C,  Bhlnntigbe  E,  ahlainte  F.  fhallaa  E.  803  baineann  .rlBF, 
bainean  f&sga  E.  chUibh-ai  AB.  804  caitear  CE,  caitfaid  AB,  catbaid  F. 
dhi  E.  slainta  C.  mhnäibb  B,  maä  F.  treasaoata  C,  tareia  äoatba  E. 
805  toran  A,  torran  B,  tom  J^,  tnirin  E.  'san  dB.  SOfi  cnireanib  CF, 
coireag  A.    gan  ditb  E.    do'n  dF,  do'n  £.    neambdba  ABF.        807  deacbair 

E.  do  l  E.  808  cailliomair  C,  chaUleamair  AB,  cheallftmur  F,  cbaillea- 
mhur  E.    «ifiocbt  AB.        809  fägbbhaim  AB.    fügbatsa  A,  füibbae  B,  f6d-sa 

C.  cbnü  AB.  na  fiite  F.  £i'>  fäth  AB.  mo  chiiiae  d,  mo  cbüraa  i  gcüia 
na  maidhme  B.    cnü  na  cl^ire  E. 

811  meilte  AB.  milltc  aUaoidbe  E.  laigbead  AB,  Inigbiod  F.  mo 
dbothchaia  AB,  tno  dotbcbais  F.  812  soillaigb  B,  is  do  Bboillse  F.  Si5  ä 
U  C,  öS  dB£.    caoiut  C.    fäidbeadh  B,  föigbe  F.  Si^  agna  F.    abatail 

ABF,  aabnill  na  Rigbe  £.  bhiogtbacb  J,  bbiughacacb  C,  biogacb  E. 
81S  an  bbfnil  F.     dörda  C,  aig  ord  F.     doli '    C,  dfiilleamh  A,  ö  dbnileanib 

F.  816  feöladb  ccroin  i.'.    na  combadb  C,  n6  gcämhdacb  A,  uli  i  gcüub- 
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dach  B,  seo  om.  ABF,  na  cnmadh  sin  E.  617  dnbb&irt  AB,  dhabhurt  0, 
narr  dhbht  E.  baon-oeach  ABF,  aoiime  C,  aondnine  E.  818  dhinbhalUdh 
C,  dbinlta  ii&  F.  819  Bgorabh  C.  gbaodhal  A,  gbaoghhl  C.  mh^id  ABF. 
a  gnaoi  E.  830  ü  ceangal  .EF,  '■  ceangail  AB.  go  b6«g  ABF.  cUoidh 
A,  claobh  C,  claoimb  E,  daoidb«  F,  cieare  BB.  25, 256,  le  cion  dod'  mhüftoi  B. 

831  mbö  C.    mnr  thümae  E.  822  focal  E,  focall  F.    dligb  ij, 

dligheadb  B.  so  J£.  snigbeamh  F.  ad  tätbair  d£,  ad  läitbir  F.  823  an 
teaidbbbris  AB.  834  luig-hiomb  F.  duit  taoidbaeach  E.  825  g-bnth 
^J3.  bion  gnith  baana  do  chnaird  a  mbriatbraibh  F.  briathrodh  AB, 
briathre  £,    bearthadb  C.  826  caoint  C.     Inadbfear  C,    Inadbfar  AB, 

Inadhtear  bre&gh  F.  gan  Aamhan  na  laagbf  E.  la  caite  au  aair  in  B  f . 
82?  De  ioßar  bhaill  F,  bh'äil  AB.    mithair  AB.  828  gach  fäige  C,  na 

bbfäige  A,  na  bhfäidbe  B,  na  bhläig  F.  a  bU&ghbbar  .ä,  bbfadhmor  C, 
bbfadhbhar  F.  S2'J  gnibbeam  go  hard  tbn  fhäigbbbean  tsinbhte  E.     tn 

AB.  tsighthe  ABC,  tshloghta  F.  Fs.  829-846  lUül  E  tteüehen  756  vnd 
757.  830  a  r&eiltöig  neamhshoirc  do  bair  na  roightbe  E,  do  bhärr  na 

rightbe  F.    bh&r  AB. 

831  a  ghlöire  AB,  glörmhnr  E.    cbrtm  E.  832  ghlöirso  E,  aire 

lern  gUär  F.  fuar  me  ABF.  dbom  E.  833  meadbaidh  B.  an  tintinn  OE. 
dith/lB£F.  beitUbbF.  834  fnähtdoo  B.  brigbideach  (7,  brfghdeacb  .ä££, 
bbr.  F.  mhaorga^£,  mbaordba  F.  835  toicibh  AC,  toicidbe  B,  tacaibb  E, 
ognB  toicidbibh  F.  mal  atiid  F.  tar  bbrägbaid  AB,  bhr4id  E.  836  ag 
borradb  's  ag  fäa  BF.  adbal  na  ngeüna  C,  älmbach  geana  ABF,  na  n^anla 
E.  837  tädbal  C,  tsal  B.  lügha  ABE.  838  gärrluig  CE.  gingach 
ABE,  geämbnach  C,  gninrnboaeb  F.  839  Inighead  AB.  Inigbiod  F.    na 

laoighad  an  ndücbaint  E,   a  ndöitbin  D.  Hyde,  a  aläinte  ABF.  840  le 

glaaara  AB,  le  glosara  F,  glasartha  E.  meadhg  JB,  meidbag  F.  bleaghdar 
AB,  bliodar  F.    borthadb  E,  fäsfaid  JB,  fasaid  F. 

841  dnrachwr  C,  dnrachar  E.  nlmhidb  C.  mä  mbairid  le  poinn  do'n 
aois  gan  £ifeacht  AB,  gan  püjü  F.  842  tiocfadb  A,  tiocfaidh  B,  tiocfaid 
na  ciocboibb  F.  ageinfid  AB,  egfnfbid  Bg^ithfidb  £.'.  844  a'  Ugairt  AE, 
ag  tagairt  B.     angaortbaibh  F.     tefute  J,  teinteadh  B.  $^A  dam  eftil 

.dB.    dham  F.    dfäil  C.  ^4fi  an  trinir  AB,  rrr  £.    'san  AB.    do  JBF. 

mbna  EF.  847  tbärlaigb  AB,    tb&rl'    C,    tbärrlajg  £,    tbirrlaicc  F. 

ceanutur  C,  ceantair  E.  gaunsa  F.  so  AB.  848  fädbaintibb  G,  faidhnibh 
fäu  E,  na  mathaibh  go  fann  AB,  go  fonn  F.  san  t4D  £,  san  tanun  .4B.  w 
ilBF.     pr&bneacb  /IF,  präidbinneacb  B,  priineach  C£.  ^i^.4  Füdla  A, 

Focbladb  C.  fothram  JBF.  fiagbaUe  AB,  fladble  F,  Kile  E.  850  \a  om. 
.4BF.    ag  AB.    liatbadb  ABE,  liaithe  C,  liathe  F. 

N.5I  aoiute  gan  dealbh  gan  fköne  F,  o&  fofghne  C,  gan  foigbneadb 
AB,  gan  föidhüe  F.  «5^  daoine  ABE,  do  aoinne  C.     air  Ulamh  AB. 

fear  gan  E.  fagbainue  AB,  taidbimse  O.  dnine  £igin  feaata  gan  teipeagao 
faighimse  F.  853  a  dträth  go  tlätb  AB.     faoi  'n  tigbaim  AB,  ta  aa 

iDghm  V,  san  äaim  F,  K  an  äghaim  i  F.  854  aMan  ABF.    acht 

fägtni'  £,  fägtar  ABF.    fäghainne  Ä,  fngbanue  k  F,  fftalone  B,  füin  E. 
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17.  Add.  AB:  Au  cekthrambadli  roinn.  An  ginütis  nmtl  .i.  Aoibhill, 
bean-fbiig'  na  Carraige  Liithe,  a'  tabliairt  breithe  peanaide  agna  pionöia  air 
Incht  droicbghl^as,  agna  mar  an  gc^adhna  air  sheandaoine  tiorma,  BÖighte, 
io  bhiaa  ag  iarradh  bau  (tg  le  pösodh.  F:  An  golsdü. 
855  d'^irgidh  A,  d'^irigli  B,  do  £irgbe  C,  deirig  E,  deirge  F.  bbeiose  A, 
bhfDBe  B,  bbJDUse  F.  856  sboilke  A,  do  sboillae  F,  's  soillse  B.  lae  EF. 
tjmpchioll  eet.  857  b'älnJDn  A,  dob'  älninn  BF.  858  dob . . .  ba  F. 

bbe6dba  A.  bbiogthoch  A,  bhtodbgacb  B,  bbioghacach  C,  bhiocach  E,  bfaiogach 
F.  859  'I  d'tbägairÄS,  dfögar£.  d^imhneach:  caoimbneasF.  8ß0  biill- 
eadb  A,  bdilli  B,  bail~  E,  bnille  F.    bbdrd  E.    ag  fögairt  ABF. 

861  adDbbaiit  ABEF.    bbidh  A.    ag  a£ideadb  B.         863  's  an  vliüict 
AB,  'a  a  cbftirt  F.         863  gnidhimse  £.  864  agns  mim  ad  cbaoiute  F, 

cbaintse  AB.  a  om.  AE.  bbrighideacb  C,  bhrigbdeacb  ABF,  brideacb  E. 
bbnadbartba  A,  bboaidbeartba  B,  bboarta  C,  bhnanba  F,  bärtha  E.  865  's 
a«  düith  A,  's  ia  d6igb  B.    döighte  AB.    radharc  £  F..  866  icölrach  C. 

örtia  A,  6rthla  E,  orrtbl-  CF,  äirieag  B.  Hheidbnibe  C,  Mbeidhiue  £. 
867  seifteoir  ABF,  cifteüir  C.    's  an  AB.    cretioir  C,  creatair  eet.    clagh&rtha 

A,  cladbartba  BF,  clöndbirt-  C,  clöirtbe  E.  868  om.  B.  ceiateoir  AB.  's 
an  AB.  dearc6ir  F.  dagbartba  A,  dagbardha  B,  döigbirt'  C,  daidhbhartha 
F.  869  sugha  ABEF.  todbal  C,  tall  E.  caoimBe  CE,  cttimse  ABF. 
870  gan  säil  B,  ag  Bfiil  F.    sar  sbiol  E.    saoidhtbe  C. 

871  acbtomaotd  C,  aebtamidae  F.     dligh  'dir  bh6itbe  A,  bh£iüiibh  F, 
feasu  mar  dhligbeodb  'dir  B.        872  fä  thri  BF.    cbäle  E.       87H  tharraing 

B.  trnadba  F.  ar  bilh  aifil.  AB  am  Endt.  874  agns  ceangall  E.  do 
chraun  AB,  om.  seo  ABF.  tualTi  C,  tnambadb  A,  toamba  BF.  875  adäim- 
gidb  (adainigidh?)  C,  bainig  go  lom  AF,  baiuidb  go  lom  B,  bainigidh  lom  E, 
d4  chnaill  A,  de  a  chabhail  B,  do  a  combal  E,  chüdbail  F.  's  om.  AB. 
876  feauai^dbe  A,  feannaigidhe  BF,  teasagidb  E.  a  ante  dbrom  om.  A. 
sa  cörda  C.  877  thärrl-  C,  ttärlaidh  AB,  tbarrlaig  F,  härle  E.  bait«  a 
mbliaghntaibh  E.        878  cbeilion  AGEF,  cbeileann  B.    an  täime  AF,  tairnge 

B.  tiarpo  F.  tarr  a  tabbar  na  tUarpa  E.  879  agas  chnireos  BF. 
unägha  ABE.  d'aoinne  C,  daoineacb  F.  snibbcbas  oidbche  E.  880  bnille 
AB.  bäghthadb  A,  bäghadh  C,  hbtU  B,  bntbadb  F,  bamba  E.  Intb  AB, 
ia  lügb'   E. 

881  do  mhilleas  AB,  do  inhillios  F,  mealas  E.    ia  gan  faghail  E.    acn 

C,  'ca  AB.  883  ag  feitbeamh  B,  aig  feithionib  F.  tätb  AB,  fädb  E. 
883  fäghbhaim  ABF.  snibbse  C,  ftgbubbse  AB.  tionsgain  A,  tionnBgain  B, 
tiämbaDBgailt  C,  tliinngailL  E,  tannsgal  F.  884  na  tnüirne  ABF,  na 
dUladb  C,  na  dnill'  E.  dfibbag  A,  dibbabb  G,  dnbh  F.  fägaibb  le 
dfalgas  E.  883  ceapaigidbe  ABE.  teinte  AB.  tfiirnge  B,  «iraibh  E. 
886  eathaigidhe  A,  caitbigidbe  B,  catbicc  F.  smaoiutidbe  E,  bbnr  Bmaoiote 
BF.  887  cniridh  B,  cairaigfdbe  E.  a  gc6ir  a  cb^ile  A,  a  cnömhar  a 
cb^ile  F,  i  gcombair  B.  888  is  tnigaimse  C,  agns  tagaimse  F.  dheanadh 
AB.  889  beirim  ABE,  do  bheirim  F.  dontach  A,  cionntacb  B,  ciauach  E, 
cUata  F.        890  go  bärr  ghion  E,  bbärr  AB.    piafita,  om.  düibb,  F. 

891  cnirtbinse  C,  chnirimie  AB,  cbuirim  F.     a  prim  om.  A,  i  bhfath 
B.    de  bbin  A,  de  bb4r  B,  do  bhirr  F.     cbaointe  C.     V».  891—896  om.  K, 
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hat  zwischen  902  und  903  F.  892  foirfuch  AB,  fuirfeach  F,  fniriÜiMch 
C.    fältadh  A,  fdlUbh  C.    cl6idht«  C.  893  goll  A,  gobli&l  BC.    goladh 

AC,  gola  B.  gu  göUthadb  u»  an  giall '-  F.  Bhult  A,  ihailt  B.  894  ui 
toll  ABF.      Da  an  F.  ^5  ligthear  0,  Uigthior  A.      a  ccomhar  F. 

896  deinioc  C,  deineach  A,  deunfaidh  B,  deaufaicc  F.  eo  AB.  clöcadb  CF, 
dücaidhe  AB.     didhean  .ff.  C,  didhioS  F.  897  righiusig  C,   rainüg  A, 

rinsig  E,  riBsicc  F,  rainneisidhe  B.  bhaothadh  AB,  b&otha  E,  baothe  F. 
898  a  titim  C,  ag  taitim  ABF.  am  le  Uoigbia  E,  tigheas  ABF,  tidhifi  0. 
baocb  CEF,  buidbeocb  AB.  diobb  .45,  dhoibh  E.  899  'gm  J£.  gabbtba 
KF.     le  mnaoi  do  16  ia  £.  POä  ag  .d£,  ia  £.     b  air  «gäitb  C,  a  air 

jtgäidh  F,  air  agätb  ^£,  is  igäilb  E. 

901  ag  seasamh  BP,  a  fearmb  £.  na  bhföill  F.  fältadb  .10,  fällU  B, 
fadbälta  F.  gan  fällte  E.  902  atnim  X£F,  unni  B.  chlainn  Aß,  air  a 
cclaiDD  F.  bfmse  .1 ,  bidbim  B,  bhei'inae  C,  beid  «lad  E,  bion  aiad  F. 
903  chnadhladh  C,  do  cbaall '  F.  '8  do  cnireag  a  bhista  fi  A,  d'i  cnireadh 
cbnm  bbästa  B,  da  cbnireamh  F,  do  cnireamh  chom  bbästa  C,  caireamh  a 
bbfflsta  £.  904  faatb  AB.  buineaunacb  A,  buineannach  B.  905  glaodb- 
aidh  B,  glaüig  E.    hlaeall  A,  biseal  £.  90£  air  bh^al  E.     caifit«acb  F. 

90?  föill  B,  de«  F.  tognir  AB,  aoigir  F.  90S  U  om.  ABE.  caithfeadb 
AE,  caitbfid  C.  b'6  chidhfeadh  A,  b'6  chidhfidb  B,  be  cidlificc  F.  909  tioc- 
fodb  A,  tiocfoidh  B,  tncfaig  C,  tiocbfaig  £.  910  agna  F.    cnirfeadh  A, 

cuirfidb  B.    comhacbta  EF,  'ua  cbombacbtadh  AB,  om.  air. 

dXi  fägfodb  A,  fägfaidh  B,  füigbfigh  C,  BUfgbfead  £,  fagfaic«  F. 
cnideacbta  CE,  chaideacbta  ABF.  tbubaiat  EF.  tiortha  F.  912  sgaoilGr 
VE,  Ggaoilfeadb  A,  «gaoilfidb  B.  agae  sgaoilficc  chogboibh  lad  fa  nrchaill 
cnibbriec  F.    cbngbaibb  E,  cbngbaibh  iad  AB.    fä  AB.     nricall  C,  nirrecbal 

E.  caibbrigb  AB,  cnimbrig  E.  913  fiaotas  A,  fiantos  E,  fiadbanttu  B, 
fiagbantus  C,  fiagotitas  F.  fothram  ABF.  na  om.  A.  feölo  F.  914  agni 
mian  F.  mbnr  a  ttoilleadh  E.  toiUaiie  E.  so  AB.  915  olle  A.  buile 
C,  boileadb  B.  916  Ifigidhe  AB,  l^igbig  E,  leagaicc  F.  detrim  AB,  a 
deirim  F.  faicim  AB.  bhnr  mbiogadh  A,  bbar  robiodbga  B,  do  hhioghagadb 
C,  do  bbiogadb  E,  agos  seacbain  da  bbiogo  F.  9i7  nä  air  abligbe  na 
fairiüe  fnlaiug  a  ccuibhreacb  F.  do  chnnioia  AB,  no  cbarnas  £.  falong  AB. 
ccnigb  0.  iiii^  Brooil  B,  sgäoil  £.  nirim  E.  gacb  Harrainn  B,  gach 
Muiriii  F,  na  Huiriu  a  mbrlasta  E.  919  acht  leauaig  A,  acb  leafiaicc  F, 
aclit  leanaigb  B.  'sin  AB/''',  seodlitig  C,  feüdbfoig  A,  feocbfoidb  B,  feodb- 
tbalg  F,  fcochaig  ?;.  liathadh  A,  liatha  £,  liathe  F,  bbaite  £.  !''-'('  glan- 
algidhe  A,  gleanagidh  E,  glanfodb  sibb  F.  ö  om.  £.  ü'n  ABF.  m  ABF. 
fiadble  F,  fialt '    £. 

!/J^I  caithfeadaa  AB,  caitbfegb'  me  glnasacbt  E.  932  se  om.  AB. 
chnaird  inM.        923  an  turas  AB,  tnirreaa  om.  a  E.    an  tnrras  atä  reödbanih 

F.  reümham  A,  römbam  B.  na  fonan  E.  dam  F.  9^^  agn«  iouad  F. 
dam  A,  don  F.  ghnüdb  A.  925  catfad  AB,  cwicc  me  F,  casa  me  E. 
926  didbean  C,  biun  A.  tbiucbt  C,  thigheacht  ABF.  is  dearbh  nacb  digbin 
me  t«acbt  E.  '»an  iit  ko  Aß.  95?  tä  ABF,  täid  £.  W*  hürioö  F. 
a  om.  A.  setnnte  A,  sinnte  B,  sinnte  C,  sigbint«  F.  d^^f  do  mbnigkln«  F. 
fütbram  a  gcothrani  A,  a  gcumbtbrom  B.  930  cbtdbfe  C,  cigbfe  E,  cbidh- 
feudb  AB,  do  cidbficc  F.    a  cugar  AE,  accogor  F,  ag  cogar  's  ag  smeide  B. 
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931  taitbniombach  AC.  döil  A,  AiighV  B,  leö  doill  E,  leö  su«  d6ith  F. 
932  aguiftl  E,  Bgannaill  ^£,  igaBail  F.  933  miann  C.     gcioutadh  A. 

ttoil  M  itonin  a  ccfanta  £.  9^4  br^ftntae  O,  briantos  F,   briantnis  £. 

bnire  E.  93S  nf  taitbniomh  A,  ni  taithneamb  B,  nt  taitbniomb&ch  gniomh 
F.    no  fiagbacb  £.  9SÖ  oi  maitb  na  F.    ag  maoidbeanib  £,  maimbeamh 

F.  na  neacbta  C£,  a  dUeitbe  AF,  a  dtr^ightbe  if.  937  ni,  sogba  F,  da  C, 
ni  ^B£.  ccfedta  £,  cheadtba  F.  PÄS  mörtaa  J,  mörtus  C,  ia  mortaa  F, 
mörcbniB  B,  mör  cbnid  £.  939  abhacbt  G,  (om.  ia)  E,  ädhbbacbt  AB. 
iomarca  nabbair  agns  maig  F.       ffJO  tädhal  CF.    III  £. 

P^  taiseallacb  A ,  tnisealacb  C,  tnisleach  B,  toisliocb  E,  Inislag  F. 
tär-lag  C,  täir-lsjt  B,  timhiag  E.  timb  JB.  iona  F.  942  om.  B.  agua 
CDtbach  le  gabba  F,  gredb  £.  air  amna  C,  inbnijl£.  naJ£.  f'^  glac- 
fhnid  £,  glanfad  F.  meid  ABE.  944  caithfe  C,  caithfeadh  A,  agns  caithfetb 
£F.   do  iiBF.   pbraidbiuneach  B.       M5  cnirf«  me  C,  cnirfead  AB,  cnirfiod  an 

F,  cnirfid  an  £.  so  AB.  gcning  A,  i  gcuing  B,  'm.  ccuin  F.  a  ningh.  C, 
a  nagham  E,  lao  ngbaim  F.  946  thiucfadb  me  C,  tbiocfad  AB,  tbiocfa 
me  £F.  aiua  inidhe  F.  947  do  bhreatbnaidb  A,  do  bhreathnaigh  B,  do 
bbreitbifi  F.    riogain  A,  rioghain  B.    r^ittiocb  F,  raoltacb  E.        948  lagadh 

B,  do  lagaig  E,  agn»  iadbeaü  F.  riidb  B,  riigh  E.  dbi  £.  949  d'airig 
/l,  d'aire  C'£,  U  dturig  F.  dasachd  gbräiaeamhail  B,  gräinmbear  F. 
950  parrathaa  £,  agns  parralhus  F.    bäis  ABF.    chnämhaibh  B. 

9S1  chonaiic  CE,  do  chciiairc  F,  cbouarc  me  'n  tjr  AB.  tigbbbaa  C,  aa 
tigbeaa  F.  952  fninogbeamb  C,  fonaimh  a  ccainte  E,  agaa  fninniomh  F. 

«ainte  ABEF.  roinc«  AB,  roiuce  £.  chluasaibh  B.  953  thäinicc  F. 
biodhmadh  A,  biodhma  F.  biodhcach  A,  btogbacach  C,  btoccach  £,  biocaiü  F. 
bäilleadb  J,  bäilli  B,  bdill  -  £.  9dJ  's  leatbain  A,  'b  leatbauaidb  B,  do 

leatbain  £,  ia  do  leatbaö  F.  ligbthe  ilBC£,  lighethe  F.  sine  CF,  ainne  F. 
9SS  tbaraing  C,  tbarraing  me  B,  do  tbaiTaing  me  F.    slörthadh  A,  stortadb 

E,  störtha  B,  storrtbadb  C.  956  atracau  le  aiias  F,  'e  stracan  (-aiiu)  leia 
Baa*  AB,  stracaitbe  snaa  1^  C.  biiird  F.  9ö7  bbiib  ABF,  bäb  GE.  »o 
AB.  chradbaigb  B.  na  teanta  £.  PäS  a  greada  na  lämb  sus  F,  lämb 
aaa  £,  'sas  J,  'a  b  B.          959  aibigh  B.    a  dbbt  ef  £.    chrüstadb  A,  criiata 

C.  960  Büil  A,  Rg  anil  B,  mo  sbtiil  £,  me  sübbaii  F.    cbiorbha  F. 

961  do  sblad  tu  au  croidbe  E,  Blnigbiobb  thö  a  chroidbe  C,  do 
ablaogbnibb  tu  ia  do  cheas  tu  m'inutifi  F,  mit  Umstellung  der  folgeii'knVef»- 
häiflen.  tu  cbroidhe  AB.  daonnacht  ABF.  91)2  dbuit  £.  atrioca  F,  Btrioc 
do  dbllgh  AB.  mb^itbeadb  B.  963  fagbaidh  A,  faghbhaidh  B.  a  om.  AB. 
do  cböiae  E.  964  tbuill  A,  tbail  B.    leagfaab  A,  leadbb  B,  ligbaibb  C, 

liab  £,  liadbab  gan  I6itbcbleas  F.  965  anigbeachao  A,  auidbeamhcbant 

G,  ftocbaint  E,  siolbcbaiu  F.  966  b^atha  £.  boidheacb  AB,  baocb  £. 
baocb  dod  cbäil  na  Ks  dod  gbniombartha  F.  967  breitbinie  A,  breith* 
sighM  B,  breitbnigBi  F,  ae  om.  £.  mbaigbdean  etil,  a  A,  mhaigbdJoD  F. 
969  ainibb  GE,  aiüibb  F.  na  bbinuie  air  tneill  a  bb^itbe  E,  ni  bbfagbtüm 
air  mheUl  A,  ni  bbhghbbaim  air  mbill  B,  air  do  mbil]  F.  bbiithe  6  ABF. 
969  breatbnaigb  AB,  breitbnig  F.    croin  E.        970  bonn  £F. 

971  bidheadh  B.    gnrab  aineamhach  £,  ainmbidhe  AB,  ainimfaidheacb 

F.  ummhichnmhtadb  A,  an-mbiochümtba  B,  anambidbcbnmthe  F,  anamhigb- 
cbänta  £,  anamhidhchamhtbadh  C.     f  aild.  ABEF.  972  a  bbarra  G,  a 

n  t.  call-  tUlolOBi*  V.  17 
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blifaiadh  E,  a  bhfamdli  AB.  dinlta  C,  diAlt  6  AS,  diAbhulU  6  £.  u 
ceafig»!  ö  bbuTft  gv  döbftlU  R  975  giU«acbt  £.  974  is  o«.  F.  cünfln 
Ä.  CMtidhcbe  C,  cbaoidhcbe  £.  97S  »  mbeitb  C,  bbeitb  AB,  m  mbwth 
c&m  ioDft  E,  bheth  droiD  F.  fiudb  um  ABF.  976  om.  C.  feu  E,  tb^ 
fir  F.  ehliDgheiiiach  A,  Bhlaineinacb  E,  HbUfie«dbal)ach  F.  977  guabtk  in» 
lannsa  B,  gamba  na  läüM  brighmhar  F,  da  linsa  £.  9?$  »gu  £F.  eomtn 
ag  Btraommp  C,  cam  aig  atampadb  A,  stnmpadb  B,  strümpe  E,  BtzaOipa 
gniomhach  F.  979  fätbaibh  dfi,  i  faitbibh  E.  fniUtbeacb  C,  fniUetbach 
E,  folaightheach  B.  oniBbach  C,  nireaabach  ASEIf'.  980  dnireathacb  C, 
dAirreatlucb  E,  dnirigbtbeach  F,  doirbbtheacb  AB.  fnirife  C,  fnirithe  E, 
foirfeadb  Ä,  foirbhtbe  B,  foirfttA  F.    an  aontadh  A,  aoDta  om.  an  E. 

9Hl  agns  m^id  F.    cheanadh  ACE,  cheaüa  F.    'dir  AB.    air  maithibb 

E.  9H3  a  ream  la  salad  E.  a  Beinnim  A ,  ag  seimn  S,  aig  Miäim  F,  a 
sinim  Bport  ur  cheol  is  aoibbniB  E,  che^ltaibb  B.  spöirt  F.  aoibhneaB  AB, 
aoibhnis  CEF.  984  saöidfatlie  C.  985  a  gcör  A,  i  gcöir  B,  a  ccifimbaia 
na  F.    fnirine  C,  fnrraine  om.  na  E.    fnineamh  bb  C,  fnineabb  E,  fninniomh 

F.  906  Bnimbaire  A,  Bnnmhaire  B,  Bnnibhre  C,  snbbbaire  E.  an  adub 
dob  fbuiriB  do  dbam  F.  b'nraB  B.  g^ile  AC,  nirim  do  gheile  E.  987  tairbb- 
eacb  ABF,  tairibhioch  C,  taireabbach  E.  trtightheach  ABF,  fthac  C, 
treitheacb  E.  9H8  meagbrach  A,  meadbrach  ß,  midbreacb  E,  meidhreacb  F. 
meanninach  C.  ainimDeacb  A,  ainnineacb  B,  aiaim  Bis  C,  aas  E.  aoracb 
ABEF,  aedbireacb  C.  989  ainrabidbe  AB,  ainibUgb  £,  ummbidb«  F. 
an  tBÜrt  B,  dod  Bbürt  EF.  ärda  C,  ärdaig  F.  tigherna  C.  990  geana- 
mnigbe  C,  geaDamnaigbe  ABF,  gan  a  mbnaoi  füe  ccombangar  E.  comhgair 
AB,  cünihgar  F,  (om.  a)  E.    liaU  C,  liathe  F,  liathadh  ABE. 

991  b  bhonu  F.  do  dbaortbadb  J,  thn  dbaoradh  B,  tn  dbaora  F.  le 
fons  ebnig  tbosa  a  dbaora  £.  9.4^  ia  olc  an  coeer  E.    dod  labbartbaibh 

F.  bootbe  F,  baoithe  C.  993  ia  an  cuir  m&a  fior  £,  mÖB  C  9^4  deith 
CE,  deich  J£,  a  bheitb  deith  F.    fä  £F.  99J  ebtigb  B.    cblogb'  gan 

KigbiDe  £,  a  chuü  AB,  a  chnt  F.    faighne  C,    foigbneadh  AB.  99€  IB 

faghaimie  £,  faghainue  A,  faghbbainue  £.  c6mbnadb  AB,  cägbnamh  F. 
moidbine  0,  mäidbm«  F,  maidbmeadb  Ait,  möideana  E.  997  om.  E.    » 

cbriic  'sa  dbnbhl '  F,  's  an  dütladh  A,  'b  an  doltadb  6,  d611 '   C.     9!'8  iocadb 

A.  999  comhnadb  AB,  cümbodb  C,  cäghnamb  £,  cöDgnamb  F.  deirim 
-4ß£F,  beirig  AE,  beiri«  F,  beirigb  B.  töig  ABF.  1000  Ughnadh  AF, 
f'ghna  E,  Una  B,  Uighfi  C.    gairim  E,  gainu  F.    faig  dbam  A,  faigh  dbam 

B,  fnig  damh  F.    dom  cöida  £. 

iOCi  Ainne  A,  Aidbne  O.  iarraidb  AB,  iadre  E,  iarra  F.  iOO?  ecaa- 
gtAite  ABE.  t  IShiin  C,  KhÜn  AB.  l&mb  E.  u  om.  AB.  air  tuobb  F. 
de  ABF.  1003  a  Mbäirin  £,  Mnnainn  om.  a  C.  Shoidhibh  F.  SlgUe  C, 
KbigUe  AB,  Shigbile  F.  iOM  coirigidbe  ABF.  a  om.  J.  dagbartaibb  A, 
daigbeargbaibb  B,  dUadbartaibh  F,  doighrüiibh  C,  daortliaibb  E.  diocaia  C, 
diograb  ABF,  d6cbaU  £.  1005  mar  bbirr  AB,  barra  F.     sgiolU  £. 

dordaig  F,  dorda  C.    Ubigbebbean  F.  1006  bätbaig  A,  bütbaigh  B,  b4ig  E. 

'Ban  AB.  snatnilheach  A ,  aniiidhmtheacb  B,  iniomach  C,  miombnach  £,  ia 
snaidhim  air  F.  10O7  toia  £.  fiaU  A.  gacb  piaoU  £.  IO(M  lo  töU  F, 
ti'm  om.  le  C.    bbr^an  AB,  brian  E,  bbriais  F.    gm  crftagb  air  bith  0.  tu 
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E.         1009  an  l&imb  E.    ü  &rdft  C,  'gros  ärdoigh  AB,  is  andaic«  F,  äirde 

E.  Bgnlrae  F.  1010  a  om.  A.  ia  dean  BomplA  sämh  de  £,  safflpl-  F.  do 
mhni  Dtt  d6ithche  £. 

iOU  geomigidhe  J£,  gearraig  go  doimhifi  F,  greadaigidh  dion  E. 
thoUl  £,  thnil  £.  f&ghbhar  A,  fadhbhur  CF,  fägmhw  E.  1012  'a  bainig 
A,  is  bainig  F,  's  bainigh  B.  leaghab  ^,  leadhb  B,  lagbub  C,  Uabh  £, 
laidhb  F.  rinn  J£,  riaghan  £.  8äl  B,  saghail  6'.  dlie  F.  1013  dointear 
ABF,    an  chling  AB,  an  dning  F,  a  clian  -  E.    Elmhir  C.         1014  critbig 

F.  a  chroidbe  E.  ann  om.  ^,  an  C,  insna  £,  iouiu  na  E.  crionaig  ABEF. 
AoaU  EF.  1015  ceümhur  £.  saoiüm  B.  1016  BO  AB.  d&inn  AB. 
ceart  a  Bgriobb  dhnit  F.  1017  leitig  chial  £,  c^ill  F.  no  C£F,  nä  AB. 
gnidb  do  F.  ageimble  ABF.  1018  cead  agas  £.  deich  AB.  t&  BF. 
1019  freasdal  ABF,  freastail  £.  fnighligh  B,  fDighillio:  F,  fnillüg  C. 
loao  is  om.  i4££,  is  do  tbMrlinn  F,  6  tbäir  lia  £. 

I02I  glacfniD  £.  si  om.  AB.  anigbte  £F,  snaidbte  ABC.  1022  m'fbean- 
nadb  B.    le  sgainre  £.  iO£5  bhidh  AB.        1034  tighe  £,  tighe  'ci  AB, 

agns  maithibh  an  tigbe  F.     gardin  C,  gharde  E,  g&rda  ABF.  1025  do 

Bgarrns  E,  do  sgarras  F.  D6al  ^,  neall  £,  neal  BF,  n6iU  C  r^igbeaa  AB, 
do  i^ighidhis  £,  r^igbioa  C,  is  r£igbios  F.  J026  is  do  phreabos  F.    o'n 

bpeinn  A,  ö'n  bp6in  ß£F.    dnsacbt  E. 

Orthographitehe  Varianltn,  die  hier  nicht  aufgeführt  sind,  leerden  in 
den  hitmach  folgtndtn  BrmerlMnge»  über  die  munstertehe  Schrifl  und  Sprache 
eru>ahnt. 
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Bemerkungen  über  die  Laute  und  die  Wertformen 
der  westmunsterschen  Vulgärsprache. 

Die  Orthographie  der  Handschriften,  die  die  Cüirt  an 
mheadhöin  oidhche  überliefern,  ist  ungi-ammatiscb,  da  die  Sclireiber 
bestrebt  sind  durch  Änderung,  Auslassung  und  Hinzufiigung  von 
Buchstaben  die  vulgäre  Aussprache  wiederzugeben.  Unter  diesen 
Abweichungen  sind  manche  unwesentlicli  und  können  ohne  weiteres 
dnrch  das  etymologisch  Geforderte  ersetzt  werden,  andere  aber 
siud  für  den  Dialekt  wichtig.  Dieser  ist  ohne  Zweifel  das  West- 
munstersche.  In  der  Darlegung  der  in  dem  Texte  des  Gedichts 
befolgten  Rechtschreibung  beziehe  ich  micli  weniger  auf  die 
lebende  Sprache,  wie  sie  heute  ist,  als  auf  die  zu  Grande  gelegten 
Handschriften,  dei-en  Eigenart  ich,  trotz  mancher  Ungleichheiten, 
nicht  zu  verwischen  beabsichtigte. 

1.  Die  Laute. 

Was  zunächst  die  Konsonanten  anbetrifft,  so  wird  deren 
Aussprache  durch  Mollierung  und  Lenierung  beeinflufst.')  Die 
mollierte  Konsonanz  ist  durch  ein  t  entstanden,  das  entweder 
dem  Wortstamme  angehört  oder  durch  Flexion  hinzugefügt  ist 
Die  in  der  Schriftsprache  geltende  Regel,  dafs  der  harte  oder  weiche 
Vokal  des  Stammes  fest  ist  und  die  Qualität  der  Ableitungssilbe 
bestimmt,  läfst  die  vulgäre  Sprache  oft  aufser  Acht,  indem 
sie  die  harten  Formen  neben  den  weichen  gebraucht  (etwa 
wie  mahlt  neben  mahlt  'molit',  die  wagen  oder  wägen, 
oder  im  Italienischen  picciolo  neben  piccolo).  So  erscheinen 
neben  einander:  fäs  t&ia,  grios  gris,  mias  miais,  biadh  biaidh, 
beidh  beadfa,  cäl  c&il,  söl  süll  and  siüü;  athaii-  aitbir,  läthair 


')  In  Bezog  auf  die  HoltiemDg  der  KonsonaDten  neune  ich  den  Vokal 
a  hart,  den  Vokal  ai  weich.  In  Hinsicht  der  LenJeniDg  bezeichoe  ich  b  ala 
(tark,  bh  als  schwach.    Vergl.  VZ.  2,  589  f. 
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I&ithir,  m&tliair  mäitliir,  caraid  cairid,  faasgailt  fuaisgilt,  srotha 
sroithe,  caora  caoire,  baotha  baoithe,  caola  caoile,  daora  daoire, 
liatha  liaithe,  aomh-leas  aoimhleas,  gadhar  gaidhir,  radharc 
raidhirc,  adhart  aidhirt,  faghairt  faighirt,  tathagach  taithiogach, 
etc.  So  findet  sich  auch  saoighil  178  statt  saoghail  (cf.  Mise.  2. 
O'Rahilly  p.  64),  wie  inead  statt  ionad  (Seadna  p.  5).  Wörter, 
die  gewöhnlich  die  weichen  Vokale  haben,  werden  hart  ge- 
sprochen, wie:  gtnaiseacht  gluasacht,  Gäiris  Gäms,  daingion 
dangan,  cniaidh  cruadh,  grnaig  gniag,  fuaid  fnad,  däile  däla, 
tigheas  tioghas,  caithioch  cathach,  buidheach  baodhach,  nireasbacli 
urusbach.  Manche  Endungen  sind  bald  hart  bald  weich,  wie  in 
saidhbhreas  saidhbhrios  saidhbhris,  comhar  comhair,  geibhion 
geibbin,  tairigion  tairigin,  etc.  Dem  Reime  zuliebe  wird  eine 
so  ungewöhnliche  Form  zugelassen  wie  leisiomh  (:  feirge)  statt 
lasadb.  Diese  Doppetfonnen  sind  nach  O'Scannails  Handschrift 
beibehalten,  wenn  auch  in  der  Aussprache  einiger  zwischen  der 
harten  und  weichen  Form  nicht  unterschieden  wird.  (VergL 
Molloy,  Grammar  p.  174 1). 

Unbefriedigend  pflegt  in  neuirischen  Handschriften  die  Be- 
zeichnung der  Aspiration  oder,  wie  man  sie  vom  gemeinceltischen 
Standpunkte  wohl  passender  nennt,  der  Lenierung  auszufallen. 
Fs  gibt  vielleicht  keine  Handschrift,  auf  deren  Punktation  man 
sicli  in  dieser  Beziehung  blindlings  rerlassen  könnte.  Die  für 
die  klassische  Sprache  aufgestellten  Regeln  sind  zwar  einiger- 
maXsen  verbindlich,  aber  für  die  lebende  Sprache  kommen  be- 
sondere Forderungen  des  Wohllauts  in  Betracht,  die  über  den 
allgemeinen  morphologischen  und  syntaktischen  stehen.  Und 
hier  empfindet  man  die  Inkonsequenz  der  Handschriften  am 
meisten,  so  dafs  es  ratsam  ist,  sich  dem  Gebrauche  eines  einzelnen 
Schreibers  anzuschliefsen.  O'Scannail  hat  die  Lenierung  in 
Wörtern  wie  hribh  (bribe),  aJAstoil,  deacAair,  focAal,  macÄanas 
(macnas),  anac/ira  (anacra),  balcAaire,  bäcMuighe  (bäclaoi),  und 
dialektisch  greift  sie  noch  weiter  um  sich  (cf.  GJ.  4, 69).  Leighio&A 
scheint  die  vulgäre  Aussprache  für  leadhb  zu  sein,  aber  es  findet 
sich  daneben  leighio^.  M6r<ach  ist  die  von  O'Scannail  bevor- 
zugte Form,  wie  er  auch  buadhar/a  schreibt,  aber  m6r^/tach, 
buadhar'Aa  sind  gewöhnlicher.  Und  O'Scannail  selbst  hat  statt 
des  allgemein  gültigen  sgaoihe  473  auch  sgaoiWAe.  Es  ist  be- 
kannt, welche  Freiheit  den  Präpositionen  ar  und  gan  inbetreff 
der  Lenierung  des  von  ihnen  abhängigen  Nomens  vorbehalten 
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ist  Im  allgemeinen  bedeutet  die  lenierte  Form  eine  engere 
Verbindung  als  die  unlenierte.  Es  ist  oft  schwer  zu  erkennen, 
ob  die  Auslassung  des  punctum  leniens  gewollt  oder  verseben 
ist;  aber  ar  corp  na  sriide  303  CE  habe  ich  mit  ABDF  in 
Morp  geändert  Das  zu  einem  Dativ  tretende  Adjektiv  ist  in 
der  Regel  leniert,  aber  unsere  Handschriften  wollen:  le  fonn 
ceart  655,  und  ähnlich:  ad'  shinsir  yrdna  373.  Wenn  nach 
einigen  die  Leniening  eines  anlautenden  c  oder  g  nach  aus- 
lautendem c  g  verboten  ist  (O'Growney,  Simple  lessons,  §1242), 
so  bat  O'Scannail  in  der  Tat:  a  c(h)ollataig  ^na  62,  cAinsig 
corportha  105  und  cinntig  cruadh  791,  aber  andere  scheinen  die 
Segel  nicht  anzuerkennen.  Die  Kopula  ho  (=  budh)  läfat  den 
folgenden  Anlaut  meist  nnleniert,  aber  es  gibt  Ausnahmen,  die 
unser  Text  beibehalten  hat 

Noch  mancherlei  ist  Qber  die  von  den  Handschriften  befolgte 
Orthographie  der  Lenierten  {bh  mh=^v,dhgh  =  j,  tt  =  h)  za  be- 
merken. Da  diese  schwacheD  Konsonanten  im  Inlaut  zwischen 
Vokalen  und  im  Auslaute  zum  Teil  stumm  sind,  so  werden  sie  in 
der  Schrift  oft  ausgelassen.  Das  gilt  namentlich  vom  dh  im  Aus- 
laut, wie  in  grä,  crä,  coga,  dioga,  f&sga,  losga,  sgannra,  cuire 
(cnireadb),  sgaoile,  toille,  cuirfe  (cnirfeadh),  aithne  (aitbnidh),  etc; 
and  im  Inlaute,  wie  bnairt  (buaidhirt),  ct^  (crädhaig),  draoicht 
(draoidheacht),  naoindioch  (naoidhindioch),  baocb  (boidheach), 
glaoch  (glaodhacb)  n.  a.  Dasselbe  widerfährt  dem  gh  im  Ans-  und 
Inlaut,  wie  in  laoi  (laoigh),  örda  (6rdaigb),  ^irghe  (öii^high), 
slnaite  (sluaigbte),  fäll  (faghäil),  tiocht  (tigheacht)  nnd  in  den 
Farticipien  der  Verba  auf  -ighim,  wie  greamaithe,  die  den  Ton 
auf  der  Stammsilbe  haben.  In  ähnlicher  Weise  fällt  auch  th  =  h 
aus  in  dioch  (ditheacb),  caite  (caithte),  und  in  d'imig  (d'imtbig). 
F  in  der  Endung  des  Futurs  wird  oft  geschrieben,  aber  es  ist 
vermutlich  als  fh  zn  sprechen,  d.  h.  es  fällt  aas,  wie  in  stracad. 

Andrerseits  werden  die  schwachen  Konsonanten  in  der 
Schrift  oft  eingefügt,  wo  sie  etymologisch  nicht  statthaft  aind; 
sie  dienen  hier  meist  dazu,  die  Länge  des  vorbeigehenden  Vokals 
zu  bezeichnen.  So  findet  sich  bh  in  vokalischer  Geltung  in  ubhar 
(ür),  diubhalta  (di&ltadh),  sttibhancach  (stüncacb),  cubbainsig 
(cuinsig),  tubhanda  (tända),  subhsa  (säsadh),  tiubhanegal  (ti&n- 
sgal),  oghhhar  (odhar),  d6ghbhruin  (dOghrainn),  leabhun  (Uüa), 
milleabhuD  (milliän),  meabhull  (meall).  Seltener  wird  mk  so 
verwandt,  wie  in  gnmhna  (gäna),  gümbangadh  (gönga),  lüimb- 
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noidhe  (läinnigtie),  mnidheamhaff  (maidheag),  siiidbeamhcliaDt 
(suidheacbant)  —  als  wären  die  beiden  letzten  Beispiele  von 
InAnitiTen  anf  eamh  abgeleitet.  Am  allerhäaügsten  ist  dieses 
etymologisch  oiirichtige  dk  So  im  Anslant«  nacli  a,  e,  wie  in 
lochadh,  foladh,  coillteadh,  bbidh,  bidh  (bl),  midh-  (mi-),  midh 
(mi),  nimhidh  (statt  nimlie);  aber  aach  im  Inlaute,  entweder 
zwischen  zwei  Vokalen,  wie  in  chidbin  (cMnn),  coidhim  (coim), 
croidhinn  (croinn),  snidbim  (suim),  didbean  (dlon),  adbal  (äl), 
f&dhal  (fäl),  fadhan  (fin),  galädbanta  (galänta),  poUadhairidbe 
(poU&irigbe),  madliagacb  (mägacb),  sädbaiteacb  (s&iteacb),  9tada- 
gacb  st  stadbagach  (stägacb),  sodbaig  (sog  32 1 C),  gaodhal  (gaol)  ;oder 
vor  Konsonanten,  wie  greidbm  (greim),  coidhpe  (coipe),  Aidbne 
(Ainne),  16idhre  (16ire),  gadhga  (giga),  adhthadli  (&tba),  fadhmhar 
(fäbbar);  und  nacb  Konsonanten,  wie  in  tordhamh  (torramb), 
seardba  (searradb).  Öleichfalls  bäuflg  ist  gh  in  dieser  bedeutungs- 
losen Anwendung,  im  Auslaut  in  cuigb  (caoi),  aber  gewöbnlicber 
zwischen  Vokalen,  wie  sioghiol  (eiol),  aegbiorach  (aereacb), 
draighin  (drainn),  bbuigbean  (mhaoin),  snigbiomb  (sniomb),  frighiobb 
(fritb),  digbean  (dion),  rigbeamb  (riomb),  sluighiobh  (sliobb), 
fninaghiomb  (fuinniomb),  fagbaiu  (fäin),  tagbal  (täl),  sagbail 
(s&il),  fasagbkil  (fäMil),  follagbain  (fulUin),  riagban  (rian), 
siliagbän  (siolän),  ciolagban  (ciolän,  coileän),  padhlagbas  (päläs); 
seltener  vor  Konsonanten;  Uigbne  (Üine),  Sigble  (Sile),  riobigh- 
nidb  (ribinighe),  sagbladh  (sÄla),  bngbda  (büda).  Th  wird  ein- 
gesetzt in  tatüuinn  (tafan).  Im  allgemeinen  verbinden  sich  bh 
mh  gern  mit  Torbergebendem  u,  dA  mit  a  und  gh  mit  t.  Biese 
Kakographie,  die  die  Aosspracbe  nicht  berührt,  beruht  darauf, 
dals  man  den  gleichgesprochenen  Wörtern  das  gleiche  Schriftbild 
ZQ  geben  suchte. 

Da  die  lenierten  Konsonanten  im  Aus-  und  Inlaate  schwach 
oder  gar  nicht  gesprochen  werden,  so  finden  häufige  Verwechse- 
langen zwischen  ihnen  statt.  So  hat  man  dh  fUr  gh  in  tidbis, 
fadbairt;  und  gh  für  dh  in  sighe,  suigbe,  laigbior,  gaogbalach; 
für  !iA  in  cuighe,  snuigbre  (neben  snuibhre);  für  th  in  sigbeacb. 
Femer  steht  hh  für  mh  in  sgatbabb,  roibh,  6ilibh,  cuibhne, 
caobhnadh,  dnaghbbar;  für  th  in  friobb,  ibb,  sg^abb;  und  oft  für 
dh,  wie  in  sgarabb,  meallabb,  buailiobb,  ciniobb,  iunsiobb,  fagabb, 
trachtabb,  guibhim,  mobbuil  (modbambail);  für  gh  in  eibhim 
(äigbim),  s6bh,  tiubb,  tobbtiiadh  (togbtha),  tiubhns,  tighbhus 
(tigheas),  fobhail,  robha,  süibbte.    Ebenso  steht  mh  für  bh  in 
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leanamh;  für  th  in  caimhte,  sgumhtha;  fOr  f  in  tr&chtmhar 
nnd  häufiger  für  cOi  wie  in  foighneamb,  toigtireamli  (taidbbhreadb), 
cathamh  (cathadh  734)  und  in  deD  Infinitiven  wie  cuireamh. 
Obwohl  auch  in  diesen  Fällen  in  unserm  Texte  der  etymologischen 
Scbreibong  der  Vorzug  gegeben  ist,  so  darf  man  doch  nicht 
Übersehen,  dafs  dh  gh  iai  Aus-  und  Inlaute  tatsächlich  die  Aus- 
sprache w  oft  annehmen  (cf.  engl,  morwe,  morrow  'morgen', 
own  'eigen'). 

Der  munstersche  Dialekt  verstärkt,  wie  bekannt,  das 
schwache  dh  gh  gern,  namentlich  im  Auslaute,  wieder  zn  g.  (Vgl. 
Molloy,  p.  171  und  CZ.  2, 576).  Diese  Aussprache  ist  nicht  geboten, 
sondern  arbiträr,  und  Merriman  macht  mäfsigen  Gebrauch  davon. 
So  wird  fU  zu  ^  in  r^ig,  cruag,  cräig,  6adaig,  fiadhaig  (fiaidh); 
in  den  Imperativen  l^agbaig,  leanaig;  in  den  Futuren  caithfig, 
coirftg;  in  den  Präteriten  pass.  sgriosag,  dearbhag.  Dieselbe  Ver- 
stärkung erfährt  gh  in  pläig,  fuighlig,  faig  nnd  in  den  Verben 
auf  ighim,  wie  crädbaig,  brüdbaig,  soillsig.  Im  Inlaut  ist  dieser 
Übergang  nicht  häufig:  Beispiele  sind  maorga  (maordha),  mörgach 
(von  mördha),  diaga  (diadha)  Mise  11.  Er  kommt  aber  gelegent- 
Üch  auch  sonst  vor:  so  ist  saoghal  einsilbig,  aber  saogal  (TG. 
12, 15.  Rah.  p.  64)  ebenso  wie  le6gan  0eöghan  leömhan,  ib.  68) 
zweisilbig. 

Nach  einem  harten  Vokale  verhärtet  sich  das  auslautende 
dh  zu  ch,  wie  in  dem  Imperativ  bioch  (st.  biodh),  in  den  Im- 
perfekten do  bhiocli,  do  gliealach,  tagach,  nnd  in  den  Konditio- 
nalen do  ghealfacli,  do  sgaipfheach;  gelegentlich  auch  sonst,  wie 
in  Fochla  (Fodbla).  In  ähnlicher  A\'eise  wird  (ä  nach  breiten 
Vokalen  oft  zu  c/i,  wie  in  brach,  gaoch,  Mcbmhar,  während  die 
schwächere  Aussprache  des  auslautenden  (h  gewöhnlich  dm-ch 
vorgesetztes  i  bezeichnet  wird,  wie  in  daith,  liaith,  f&itb,  gnAith, 
bläith,  träilh,  guith,  lüith,  dluith.  In  allen  diesen  Funkten  ist 
O'Scaunails  Sclireibung  beibehalten. 

Beachtenswert  ist  der  Gebrauch  der  Liq^uiden  in  der 
Vulgärsprache ').  Einige  Fälle  der  Metathese  kehreu  regelmäfsig 
wieder:  arthaig  (athraig),  cortham  (comhtlirom),  fortham,  leirthe, 
b6irthibh  (bt^ithribh),  trasna  (tarsna),  thriomaig(thiormaigh),  16iuthe 
(löithne).    Noch  wichtiger  ist  die  Gemination  der  Liquiden,  die 

')  Beim  r  koniiDt  eine  eigene  BeceichDung  der  Lenitio  durch  oach- 
gesetEtca  r  \ar,  wie:  a  rendli  159,  rcaminsAch  reällacb  etc.  752, 
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sich  von  der  etymologischen  Überliefeiung  vielfach  entfernt. 
Ob  und  wie  sich  die  Aussprache  der  geminierten  Liquida  von 
der  einfachen  unterscheidet,  bleibe  dahingestellt  Aber  Tatsache 
ist,  daXs  die  Vulgäi-sprache  die  Verbindungen  II,  mm,  nn,  rr  in 
der  Regel  nur  nach  dem  betonten  Vokale  zuläM,  während  sie 
sie  nach  den  tonlosen  Vokalen  vereinfacht.  Nach  dem  langen 
Vokale  und  nach  dem  Diphthonge  steht  meist  die  einfache 
Liquida.  Nach  dem  kurzen  Vokale  in  offener  Silbe  schwankt  der 
Gebrauch;  nach  dem  betonten  kurzen  Vokale  in  geschlossener  Silbe 
tritt  die  Gemination  der  Liquida  ein.  Sie  tibernimmt  hier  eine 
Tokalische  Funktion,  indem  sie  die  Dehnung  des  vorhergehenden 
Vokals  bewirkt,  also  die  gleiche  Bedeutung  wie  seine  Accen- 
tuierung  hat.  Bei  O'Scannail  gibt  es  wenige  Ausnahmen  von 
dieser  Regel    Aber  im  einzelnen  ist  mehreres  zu  unterscheiden. 

LL  findet  sich  in  der  betonten  Silbe,  mag  der  Vokal  lang 
oder  kurz  sein,  wie  in  siollraig,  tuillte,  coillte,  eillte,  stoUta, 
stoUaire;  auch  einige  Male  in  der  Endsilbe,  wo  diese  vielleicht 
einen  Nebenton  hat,  wie  in  teampull  (neben  pobul),  riobull, 
mognill,  und  in  Aoibhioll  (neben  Aoibhiol),  das  einsilbig  (Iwil, 
ll)  gesprochen  wird.  Vereinfacht  erscheint  die  Doppelkonsonanz 
nach  Diphthongen,  wie  in  trial,  cuail,  sraoil  (neben  sraoill),  in 
nnserm  Texte  jedoch  nur  in  der  tonlosen  Endsilbe,  wie  in  fnighiol, 
feighil,  bnachail,  bminneal,  tamal,  smächal. 

MM  bezeichnet  die  Dehnung  eines  kurzen  Vokals,  wie  in 
camm,  tromm;  wie  es  auch  das  einfache  m  in  geschlossener  Silbe 
tut,  z.  B.  in  im  (=  im),  timpchioll,  reompa,  ebenso  in  dmim. 

NN  wird  nach  betonten  Längen  oder  Diphthongen  gewohn- 
lich vereinfacht,  wie  in  präin,  fäine,  fäineach,  sgäineach,  roint, 
slointe,  neben  fuinneamh  (fuihghiomh),  duiüghe  (duine).  Nach 
betonten  kurzen  Vokalen  in  offener  SUbe  steht  bald  einfaches, 
bald  doppeltes  n,  wie  in  auamh,  ainir,  ceanas,  sgaual  (sgannal), 
aber  immer  chonairc  (st.  chonnairc).  Dagegen  bedeutet  die 
Gemination  nn  in  der  geschlossenen  Stammsilbe  die  Dehnung 
des  vorhergehenden  kurzen  Vokals,  wie  denn  stets  sinnte  (st. 
sinte)  geschrieben  wird  und  nmgekelirt  ein  für  eiun  vorkommt. 
Daher  schreibt  man  bannda,  sgannradh,  sanntaig,  ceannphuirt, 
ceanntar,  seanng,  seannda,  binnse,  cinnte,  tinnte  (tinte  von  teine), 
cionnta,  cionntach,  tunnda  (tünda),  arainn  (st.  aräin),  weil  diese 
Wörter  mit  langem  Vokale  zu  sprechen  sind.  Als  Auslaut  ton- 
loser Endsilben  wird  mm  regelmäfsig  vereinfacht,  so  im  Nomen 
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in  seineii  Easas  und  Derivateii,  wie  in  acharan,  colan,  fairean, 
16ig:heaii,  tarrain  (tarrainn),  aoibhin,  draighin  (drainn),  Unrrain 
(Mormia),  abhan,  Eirion,  SioBaine,  Umhainighe,  carthanach, 
toronach;  in  den  pronominalen  Suffixen,  wie  again,  däin,  nain; 
im  Prägens  anf  ann,  eann,  ionn,  wie  bion,  glacan,  bainion,  deinin; 
in  der  1.  sg.  des  Imperfekte  und  des  Konditionals,  wie  bhein, 
cMdhin,  faghain,  shloigin,  ghlacfoin  etc.,  mit  seltenen  Aasnahmen 
wie  bheitbinse,  chuiriQ,  chairfic,  ghradhfnin.  Inntin  hat  den 
langen  Vokal  in  der  ersten,  den  tonlosen  Vokal  in  der  zweiten 
Silbe;  es  stekt  innsiobh  (innseadh)  neben  ineäsad;  anck  das  ton- 
lose ann  'da'  wird  mekrfack  an  gesckrieben  (Vs.  38.  163.  726). 
Die  Schreibung  ng  für  nn  kat  O'Scannail  nicht;  nnr  selten  wird 
das  stammhafte  ng  durch  nn  ersetzt,  wie  in  f uilinn  (neben  fnilingX 
nnd  kaum  in  coing,  taraing,  täirling.  In  der  Vereinfacknng  des 
mnnsterscken  ng  (nn  in  Connaugkt)  geht  der  Dialekt  von  Kerry 
am  weitesten,  indem  er  selbst  caoin  (st.  cning)  spricht  (Vergl, 
MoUoy,  Grammar  p.  159.  164). 

ER  bezeichnet  die  Länge  des  vorhergehenden  Vokals  in 
gescklossener  Silbe,  wie  in  barr,  fearr,  gearr  (mit  &),  neben  barra, 
fearra,  gearra  (mit  ä,  cf.  GJ.  6,  119).  So  haben  aach  arrtkana, 
garrtha,  tarrtba,  tliarrla,  orrlaig,  orrtkla,  torrtkamk,  orrla  den 
langen  Vokal,  wäkrend  carraige,  farraige,  gairrigioch,  gearraigidh, 
furras  (fnras),  nrraim,  tutrain,  wo  dem  rr  ein  Vokal  folgt,  den 
kurzen  haben.  Von  Natur  lang  scheint  das  erste  a  in  Arracht; 
die  Vereinfachung  eines  tr  zeigt  sioraig  (103,  st.  searraigh). 

Zur  sonstigen  Orthographie  der  Konsonanten  ist  zu  bemerken, 
dals  0'  Scannail  für  das  sc  der  Alten  sg  schreibt.  Fftr  das 
bekannte  ec^  tt  im  Anlaute  ist  die  gewöhnliche  Form  der  Eklipse 
gc,  dt  hergestellt.  Sehr  schwankend  ist  der  Gebranch  des  t  and  d 
im  Auslaute;  hier  ist  im  Texte  die  Begel  befolgt,  d  nach  einem 
Vokale  (jedoch  mit  Ausnahme  des  pronominalen  Suffixes  der  2.  sg.) 
und  t  nach  einem  Konsonanten  zu  schreiben:  also  smüid  (aber 
duit,  föt),  smoirt,  cnairt 

Da  der  Bau  der  rhythmischen  Verse  auf  den  Vokalen  ruht, 
die  die  Reime  oder  vielmehr  Assonanzen  bilden,  so  muTsten  be- 
sonders für  diese  die  Handschriften  mafsgebend  bleiben.  Sie  stellen 
diese  Laute  dar:  a  a,  e  e  ci,  i  i,  o  ö  ou,  u  a,  ai  au,  i£-  üc  und  die 
unbestimmten  d  c  ff  in  den  tonlosen  Silben.  Wie  sie  in  der  Schrift 
erscheinen,  soll  das  folgende  kleine  Keimvokabular  zeigen. 
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A  oder  vielmehr  A  (wie  im  engl,  what)  ist  die  Aussprache 
des  a  in  den  harten  Beimen:  acht,  has,  brat,  drab,  gad,  glas, 
slab,  slat;  amharc,  barra,  cara,  casadb,  dallair,  fada,  ghlanas, 
labhair  905,  lasadh,  salach,  taca,  tagacb,  talamh,  tamal;  acharan, 
anama,  carraige,  glasara,  machanas,  maragadh.  Den  reinen  Laut 
(wie  im  engl,  bat)  hat  das  weiche  ai,  das  indessen  anch  auf  a 
reimt:  bain,  caith,  daitb,  spaid;  aice,  aicim,  aifrion,  ainis,  aithios, 
aithne,  bailiocb,  bfaainios,  bainse,  caile,  c&illig,  chaithios,  daingion 
(dangan),  faice,  faision,  gairid,  mairig,  maise,  maithibb,  sainte; 
aigineadb,  aith^each,  Mairsile,  maiseamhacb,  stailliocach,  taitbnio- 
mhach,  tairigion.  Gleichfalls  den  reinen  Laut  hat  eo,  das  anf  o,  ai 
reimt:  beacht,  beao,  ceart,  creacht,  deas,  fear,  freas  (st.  fräs), 
reacbt,  seacht,  sealbh,  searbh;  easnamh,  breathain,  ceangal,  deacair, 
freagair,  geallaim,  leaca,  leanaid,  seachain,  seasamh,  sgreadaim; 
seasamhach,  teallachaibh.  Ultunter,  namentlich  im  Anlaute,  setzt 
die  Vulgärsprache  a  für  ea,  wie  regelmäßig  In  ala  (eala);  oder 
ea  fflr  o,  wie  in  feaca.  Mit  &  wird  aach  die  Partikel  muna  mbeidh 
oder  mbeadh,  m'na  mbeach,  mnrach,  m'rach  'wenn  nicht'  gesprochen. 

A  oder  vielmehr  ä  ist  die  Aussprache  des  laugen  d  in  jeder 
Stellnng,  vne  in  bäs,  brach,  cn&mh,  l&mh,  rädb,  tÄl,  tläs;  äbhacht, 
ilmbach,  ärracbt,  b&nta,  g&rda,  faghäil  (=  f&il),  fäsäil,  läsolghe, 
TÄbacb,  r&flach,  tärla;  harr,  tarrtha;  ebenso  des  weichen  di,  wie 
in  bl&itb,  cn&imh,  f&in,  f&is  (st.  fäs),  gnäith,  präin,  riig,  räis,  tÄim, 
b&ire,  b^inseach,  läidir,  pr&ineach,  täinte,  f&inighe,  präisligbe. 
C&  bhfnil  scheint  mitunter  auf  das  kurze  a  zu  reimen:  catbadh734, 
calcadh  816,  preabaire  613.  Den  entsprechenden  reinen  Laut 
bezeichnet  ed  in  breägh,  ceärdin,  meädhaig,  meädhachant, 
neamhdha  spr.  näwä  (830),  auch  in  seJisda  (st.  s&sta)  107;  ebenso 
in  fearr,  gearr. 

E  findet  sich  selten  als  einfaches  e  geschrieben,  wie  in  le 
(521);  oder  als  ea,  wie  in  beag,  leathadach,  leacuighthe.  Seine 
gewöhnliche  Bezeichnung  ist  das  weiche  ei,  wie  in  beir,  beirt, 
cell,  creid,  deilbta,  deith,  geilt,  leis,  leith,  meilt,  peilt;  bheirim, 
deirim,  eile,  eision,  eistios,  feicim,  feille,  feilleadh,  feitbiomh, 
leigthear,  leirthe,  leisge,  leisiomh,  meidir,  meillios;  leibide,  feirige, 
seiricioch.  Denselben  Laut  hat  oi  in  goid,  goirim,  oileadh;  und 
vereinzelt  ai  in  faig  (statt  faigh  999)  und  daille,  das  daher,  anf 
feicim  reimend,  deille  geschrieben  wird. 

E  (wie  im  engl,  where)  ist  einer  der  häufigsten  Lante  in 
der  Sprache.   Er  wird  selten  e  geschrieben,  wie  in  6,  rah,  ih,  tr6t 
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gn6;  im  Inlaute  tritt  daför  ea  ein  (wofür  eu  eine  graphische 
Variant«  ist),  wie  in  böal,  c6ad,  d^ad,  *ag,  f6ar,  g6ag,  gear,  tr6an; 
l)6asach,  Äafacht,  4aiila,  föachaint,  p^arla,  töaghamh,  tr^athach;  — 
oder  ei',  wie  in  cUibh,  feis,  16ith,  sl6ibh,  sp6ir,  tr^ith;  c6ile,  crti- 
mioeh,  feifeacht,  ^ighün,  iiliomh,  6iric,  feidir,  f6ilteach,  gh^ibhim, 
r6inipe,  tfeigheamh  und  öirde  (st.  aoirde).  Denselben  Laut  hat  das 
seltene  ae  in  anae,  lae,  rae,  aereach;  —  nnd  das  häufige  ao,  wie 
in  aodh,  claobh  (d.  i.  augloir.  cleave),  claon,  craobh,  saor,  slaod, 
taobh;  aonach,  aosta,  baodhach  (statt  buidheach  506.  966), 
caorthaibh,  glaodbach,  glaodhaim,  laothaibh  (=  laethibh),  saoghaJ, 
saothar,  slaodach,  traochadh.  Aon-ne'  (statt  aon-neach)  wird  oft 
aoin-ne'  geschrieben;  taobh  steht  mitunter  (439.  704)  für  taoibh, 
wenn  der  Beim  es  mit  sich  bringt;  und  ähnlich  br^artha  (825) 
für  briathra. 

/  erscheint  in  weichen  Silben  als  einfaches  t,  wie  in  clis, 
ith,  nis,  rith;  cimilt.,  cliseach,  crithim,  fiche,  imig  (imthig),  inse, 
minie,  silte,  tirim;  ingini;  —  und  vor  starken  Konsonanten  als  io, 
wie  in  fios,  sgiob;  fiorthan,  ionad,  liosta,  sgriosag,  siolladh,  tiobaist 
(tiubaist);  dionantach  (statt  doineantach),  gliogaire,  iomadach, 
ioQgantaa,  iosgada,  lioghaide,  Sionaine,  sionanta  (soineanta), 
siosarnacb;  —  häufiger  noch  nach  starken  Konsonanten  als  tit, 
wie  in  crnibh  (578),  cuid,  cuilt,  plnid,  smnirt;  bruinneal,  buile, 
chruinnig,  clulstear,  cuigion,  cuigilt,  culle,  cnireadh,  duine,  fuilinn, 
Inige,  luigeacht,  taigsint,  tuilleadh,  tuilte,  tiiitim  (=  titim),  uillin, 
uimhir  (=  imliir);  buinionach,  cruinnighthe,  cuideachta,  cuilighthe, 
fuilighthe,  uirrime;  —  oder  als  oi  (auch  ioi),  wie  in  coinne  (114), 
soineanta,  srioimile  (;  duine  :  chuige);  droinge,  loinge  reimen  so- 
wohl auf  duine  als  auf  deimhin  (787),  dem  hier  auch  der  Lant  i 
zukommt,  da  es  dibhin  geschrieben  wird.  Einige  Male  hat  et 
auch  sonst  den  Laut  t:  bheith  (455),  ceilion,  deinion  (102), 
deinioch  (372),  seinim  (sinim),  teiue  (tine  540);  auch  righthe  (101) 
hat  nach  Henebry's  Dissertation  p.  22  die  Verkürzung  zu  rithe. 

/  ist  ein  entweder  von  Natur  oder  durch  Position  langes  t. 
F3  findet  sich  das  weiche  i  in  bi,  bim.  bhi,  bidh  (von  biadh), 
brigh,  Chi,  dith,  fligh,  frith,  righ,  sil,  tir;  direach.  ditheach, 
isle,  milte,  mine,  sineadh,  sinte;  —  das  harte  io  in  bioch,  dos, 
crioch,  fior,  flioch,  sios;  criochaibh,  fiochmhar,  gniomhach,  ioghar, 
fogmhar,  liomhtha,  lionta,  mionla,  riobuil,  siolrach;  gniomhartha; 
—  denselben  Laut  nacli  starken  Konsonanten  bezeichnet  «oi: 
aois,  baois,  caoiu,  caoiiit  (---  caint),  gaois,  maoin,  naoimh,  sraoill. 
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taoibh,  taoim  (=  täim);  Aoibhioll,  aoibMn,  aoimhleaa,  baoithe, 
caoile,  caoimse  (=  cuimse),  caointe  (cainte),  caoire,  claoidheamh, 
craoibhe,  daoine,  daoinmhear,  saoighil,  saoirse,  saoithe,  sniaointe 
(st.  smuainte),  sraoilleadh,  sraoillte.  Die  Dehnung  des  an  sich 
kurzen  i  wird  durch  die  Lenierung  des  folgenden  Konsonanten 
bewirkt,  namentlich  durch  dh  gh,  seltener  hh  mh,  wie  in  dligbe, 
slighe,  tighis,  tigheacht;  nimhidh  (nimhe),  sgimble;  —  sie  ist  oft 
am  ui  zu  beobachten,  wie  in  buidhe,  buidheacb,  buidhean,  buidhne, 
bruidhin,  fnigbflg  (911),  fuighiol,  fuigblioch,  guidhe,  guidhim, 
luighe,  mnidheamh  (maoidheamh),  snidhm  (snaidhni),  suidhe, 
snidheamb,  suidhte;  feiner:  cuibhe,  coibhreaeh,  cuimhin,  cuimhne, 
loibh'oa  (st  luibheanna),  Muimhneach;  —  und  am  oi,  wie  in 
croidhe,  croidheamhail,  oidbche,  choidhche,  roimbe,  auch  Cointhe 
(453).  Eine  Dehnung  andrer  Art  ist  die  durch  die  Liquiden  U, 
m  in  geschlossener  Silbe  und  namentlich  nn  bewirkte,  wie  in 
cill;  druim,  suim  (nach  Henebrj  sonst  saim,  soim  gesproclien), 
puimp,  cDimse  (^  caoimse),  cuimseach,  im,  impe,  timpchioll  (nach 
Henebry  taimpl,  toimpl);  cinn,  cinnte,  cinnteacbt,  cinntig,  clinn, 
innsint,  innsiodh,  innte,  inntin,  linn,  rinnce,  sginn,  sginnteach,  sinn. 
So  hat  auch  lionta  (alt  lintib,  linnib)  642  den  langen  Vokal; 
weiter  coing  cuing,  cniinn,  boinn  (969);  nnd  für  nrsprüngÜehes 
ei  die  Wörter  binn  (beinn),  tinn  (teinn),  tinnte  (teinte  von  teine), 
binnse  (bench),  sinsir  (statt  sinnsir),  Einige  dieser  Wörter  haben 
ursprünglich  einfaches»  vor  einem  Konsonanten;  die  Gemination 
drftckt  die  Länge  des  Vokals  aus  und  wird  mitunter  irrtümlich 
in  Wörtern  angewendet,  die  ein  natürliches  langes  i  haben,  wie 
Stute  (wofür  siunte). 

EI,  ein  mehr  oder  weniger  trüber  Diphthong,  kommt  iu  der 
lebenden  Sprache  mitunter  dem  i,  ai,  oi,  ui  und  mit  geringer 
Verschiedenheit  dem  ci  zu.  Henebry  erwähnt  als  Beispiele  cill, 
aighneas,  saidhbhreas,  faghart^  coillte,  soillse,  foighne,  doimhin, 
luighead  und  feill,  feighil,  Meidhbh,  eisteacht.  In  den  Versen 
Merrlmans  v/ii-i  diese  Aussprache  von  der  häufigem  mit  ai  nicht 
auseinander  gehalten,  obwohl  sie  ihm  nicht  fremd  zu  sein  scheint. 
Es  gehören  dazu  z.  B.  die  Beime  coigfol  :  cillin  :  ceirtlin  :  tein- 
aoil  (301). 

0,  nach  402  der  Laut  des  engl,  bncks,  ist  entweder  hart, 
wie  in  cos,  corp,  locht,  anocht;  borradh,  fola,  cortham,  fortham, 
oanaidhe;  bolagach,  colagacli,  tologach,  toronach,  dorraigioch;  — 
odei'  weich  wie  in  boicht,  ghoil,  loisg,  shtoigin,  sroithe,  toice; 
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doiliblie,  foilcighthe,  goithigtie.  Ein  silbenschliefsendes  M  mA  be- 
wirkt nicht  immer  Dehnung  des  vorhergehenden  o:  lobhtha,  tobhtha, 
gobhtha  haben  den  kurzen  Vokal,  ebenso  toghfaidhe  226;  anch 
sgumhtha  246,  das  vielleicht  ebenso  gut  sgobhtha  geschrieben 
sein  könnte.  DaTs  der  eigentliche  Diphthong  o»  wie  e  lautet, 
ist  gesagt  worden. 

0  (wie  in  engl,  note)  ist  ein  häufiger  Laut,  6  in  harten  Silben, 
wo  er  mit  «a  wechselt:  b6rd,  br6n,  cMh,  doch,  dögh,  s6gh,  fös,  gnö, 
ni6r  (muar),  6g,  snödh  (snuadh);  bröga,  cörda,  nöchar  (nuachar); 
ineäsad;  —  öi  in  weichen  Silben:  c6ir,  däigh;  döite,  6ige,  ströicfin, 
cl6icin,  düireeach  (von  dorus),  sl6ighte  (slnaighte),  t^irse.  Die 
gleiche  Anssprache  haben  e6  (wofQr  im  Anlaute  6  geschrieben 
wird),  wie  in  ceöl,  eöl  (61),  le6,  seil;   eöma  (6ma),  deöchaint; 

—  und  eöi,  wie  in  dre6U  (deireiil),  seiid,  tre6ir  (tr6ir).  Dehnung 
des  kurzen  o  wird  durch  die  folgende  Lenierte  bewirkt,  nämlich 
durch  äh  gh  in  feodh,  Fodhla,  modhmhar,  modhamhail;  doghraiu, 
fogha,  foghail,  foghnamh,  rogha;  oder  durch  bh  mh,  in  cobhail, 
crobhaire,  dobhta,  gobhal,  lobhair,  reomhain,  domhsa.  Der  Laut 
ist  dem  folgenden  verwandt,  auf  den  er  gelegentlich  reimt 

OU  ist  ein  besonderer  Reimlaat,  der  zwischen  B  und  au  in 
der  Mitte  liegt  (nach  Henebr^  wie  hoiise  in  irischer  Aussprache). 
Er  ist  dem  o  und  ea  vor  bh  und  mh  eigen,  wie  in  abhan,  cabhair, 
gabhail  (g6il),  gabhaim,  gabban,  labhair,  tabbairt,  thabharfhain, 
auch  wohl  in  adhbhar  nnd  in  abhacht  (obhacht  384);  ferner  in 
feabhas,  leabhair,  geabhair,  meabhair,  wo  er  jedoch  anch  auf  ein- 
faches s  reimt;  endlich  in  odhar,  das  O'Scannail  daher  äghbhwr 
schreibt.  Das  einfache  o  nimmt  den  Lant  nnter  dem  Einflüsse 
einer  folgenden  Doppelliquida  an  (II,  mm,  nn,  rr),  wie  in  Groll,  poU, 
toll ;  comm,  cromm,  dromm,  lomm  und  reompa  (22) ;  bonn,  bronn,  conn 
(cobhoinn),  donn,  fonn  und  glonnradh;  borrtha,  horrthaid,  orrthla, 
storrtha,  torrthamh.  Die  Reime  sind  nicht  immer  rein,  nnd  wie 
mit  ö  wechselt  ou  auch  mit  au. 

U  (wie  im  engl,  luck)  ist  kein  hänflger  Laut,  er  ist  dentlich 
als  u  in  harten  Silben,  wie  in  coman,  furas,  mnllach,  cnroas, 
cumasach,  turran,  urraim.  Aber  auch  ui,  dessen  gewöhnliche  Aus- 
sprache i  ist,  läfst  nicht  selten  den  w-Laat  vorwalten,  wie  in 
dnirc,  Inid,  moir  (:  mnrar),  muirt  (:  snlt),  cuir  (:  cos  767),  culreadb 
(:  turran),   cuirean  (:  cumas  625),  cuirfeadb  (746),  dnine  (:  foras 

—  (uiris  608),  fuilinn  (:  cumainn),  fninneamh  (:  turas  622),  tnigfeach 
(794),    tuile,    tuisleach,    fuinneamhach    (:  fulanach  :  cumasach), 
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cnideachta  (chngaibh),  foilightheach,  arasbach  (statt  des  ge- 
w&hnlichen  nireasbach).  So  bildet  aach  oi  mitonter  den  Reim  za 
u,  wie  in  coilein  (:falläin),  nnd  gobhtlia  reimt  255  auf  cnlaitbe 
(Yar.  colaithe).  Chonairc  scheint  zwischen  den  Aussprachen  chnuk 
nnd  chnik  zu  schwanken  (:cumai8  143,  mullach  148,  foras  403, 
cairfinn  338,  nimhir  802,  fuinneamh  951).  Ähnlich  wie  in  ui 
herrscht  mitunter  in  tu  der  Laut  u  vor,  so  in  finchadh  ( :  fninneamh 
156),  tiubaist  tiobaist  ( :  urchoU),  tiucfadh  (st.  ticfeadh  :  urachur 
842),  tiuicfaig  (  :  cuii-flg  909);  so  steht  auch  riuffadh  (st.  rufa)  394. 
Im  gleichen  Verhältnis  befindet  sich  io,  wie  in  crios  ( :  brush  767), 
sgiob  ( :  cnuc,  cnoic  137),  iomad  (  :  turas  921),  iomadach  ( :  cuma- 
sach  479.  777)  und  fios  (:fuU  778);  sogar  gile  (gleichsam  giole) 
reimt  973  auf  coma. 

Ü  (wie  im  engl,  tool)  ist  das  ü  in  harten  Silben,  wie  in 
clä,  cnä,  ciil,  drächt,  run,  siüd,  nr;  büclach,  cüplach,  cürsaoi,  ddia, 
dänta,  fütha,  müsgail,  püdar,  ürla;  —  nnd  üi  in  weichen  Silben, 
wie  in  cüil,  cüirt,  cüis,  döir,  drüis,  gnöis,  süil  (siöil),  smöid;  clüi- 
deamh,  cüinsig,  dräise,  düinne,  füibhse,  füinne,  säighte,  snüibhre 
(985).  Gedehnt  wird  u  (auch  o  nnd  a)  za  ü  darch  folgende  Leniert«, 
durch  gh  in  lugh,  lughaide,  chngham  (chn'm);  durch  bh  in  dnbb, 
dubhach,  dabhairt,  dubhart,  dubhradh,  dnbhras,  subh'chas,  siubhail 
(spr.  äol'),  ubbla;  durch  mh  in  cumhanga,  cumhdach  (comhdach), 
cumhna  (comhna),  lamhadbthadh  (574),  Mumbain,  so  auch  in  comhar 
(409.  482)  und  iu  der  AbleitongssUbe  amhaü  =  t\\,  wie  in  maga- 
mhaü,  socamhail.  Die  Schreibung  schwankt  zwischen  ladamhus  nnd 
ladüs  (441);  und  dem  eamh  kommt  die  Aussprache  a  zu,  daher: 
deamhain,  leamhas  (290. 527,  aber:  anun  743),  reamhan,  reamhadas, 
SeamhuD,  sheamhlnigheas,  sleamhaine  (:  screw),  so  wie  man  brea- 
theamhain  wie  breithiüin  spricht  Die  Dehnung  durch  die  Nasalen 
erzeugt  aus  kurzem  Vokale  den  Laut  s,  so  in  cnmtha,  bnnnsach, 
iompaidh,  anonn  (anfiD),  änladh  (ionladh),  änfairt  (ionfairt),  änlan 
(annlan  378);  tünda  tunnda  ist  entstanden  ans  tionn-da,  teann-da. 
Fionn  und  mionn  spricht  man  in  Wat«rford  wie  iompaidh  mit  au; 
dieser  Dialekt  ist  von  dem  Merrimans  in  manchem  verschieden. 

lU  ist  in  fiuchadh  nachzuweisen,  das  auf  fninneamh  reimt, 
ODd  in  einigen  anderen  Fällen  mit  gleicher  Aussprache.  Häufiger 
ist  der  Lant  IU,  der  durch  iü  bezeichnet  wird,  wie  in  flö,  ciäin, 
triäir,  di&ltadh;  durch  Position  ist  tu  lang  in  cioimhis.  /I/wird 
aber  meist  durch  einen  folgenden  Nasal  aus  io  erzeugt,  wie  in 
liom  (403),  Sonn,  lionn,  mionn;  cionnta,  lionnrach  (=  lonnracb 
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234.  490),  tionnsgal,  tioimsgailt.  So  findet  sich  sonst  aach  ^lionn 
(statt  gleann,  GJ.  2,  336)  and  spiüin'  (für  spionadli  GJ.  3,  IG).  Im 
Anlaut  fällt  das  j  leicht  ab,  wie  io  iompaidh,  ionfairt  etc.,  und  a 
bleibt.  O'Sannail  schreibt  iughaim  (statt  ughaim);  vielleicht  Ist 
auch  seine  Schreibang  sinil  (st.  säil)  daraus  zn  erklären. 

AI  ist  ein  ziemlich  häufiger  Laut,  der  aber  in  der  Aus- 
sprache Munsters,  wie  das  engl.  /,  zum  Teil  nach  ei  und  öi  neigt 
Die  Handschrift  E  drückt  ihn  oft  durch  ia  aus.  Er  entsteht  unter 
dem  Einflüsse  einer  lenierten  oder  liquiden  Konsonanz.  Ans  a 
vor  dh,  gh,  wo  er  bald  hart  aäh,  agh,  bald  weich  aidh,  aigh  ge- 
schrieben wird,  wie  in  adharc  (aidhirc),  aidhirt,  gaidhir,  radharc 
(raidhirc),  Saidhbh,  saidtibhreas;  aghaidb,  aighnis,  faghaig  fagh- 
daois,  faigli  faigliim,  faghairt  (faighirt),  faidbne,  laighiobh,  lai- 
gbeadh  (332),  laighiod,  maighdin,  raghain,  taighiolach  (aus  teagba- 
lach);  vor  bh  in  gaibhie.  Aus  e  vor  dh  gh,  wie  in  Meidhbli, 
meidhir,  meidhreach;  bleighdir  ( :  laighead  839),  feigbil,  leighiobb, 
leighiobach  (248),  meighre,  treighid,  auch  reighig  ( :  loighe  567); 
vor  bh,  mh  in  deimhin,  deimhneach  (auf  engl,  silence  reimend); 
vor  Liquiden,  wie  in  eillte,  feillte  (icoipe),  meil,  meill  (55ö. 
967),  meilseach.(775),  meillte  (811);  greim  gewöhnlich  greidhim); 
aufserdem  in  leighfidh  (st.  löigh-),  leigbis,  leighiodar  ( :  saidhbhre 
82),  eist,  eisteacht,  eistig  (immer  statt  ^ist).  Aus  o  vor  dh 
gh,  wo  oi  mit  ai  wechselt,  wie  in  cloidbre,  foidbne  (faidbne), 
groidhre,  moidmeadh,  toidhbhse  (taidbbhse),  toidbbbseach;  soighid, 
toighiolacb  (auch  teaghalach);  und  in  doimhin  (  :  tuill,  laigbiob, 
roinn  1011);  —  desgleichen  vor  den  Liquiden,  wie  in  boill,  goill, 
moill,  soill,  toill,  coilUe,  cioillte,  soUlse,  soiÜseach,  troillseach  (st  trill> 
seacb);  coim;  broian,  cloinn,  croinn,  droinn  (drainn),  roinn,  roinnt. 
Die  Schrift  hat  hier  oft  ein  dh  oder  dhi  vor  der  Liquida  tun  die 
Aussprache  anzudeuten.  Andere  Fälle  dieses  ai  oder  oi  sind 
selten:  coipe,  cioipe  (257),  tuiU,  luighe  (88),  luigheamh,  luigbean 
(404),  luigbid  und  einige  oben  erwähnte. 

AU  (wie  engl,  down)  ist  nicht  immer  leicht  vom  ou  zu 
unterscheiden.  Der  Laut  ist  dem  a  und  ea  in  geschlossener 
Silbe  eigen,  vor  /(,  wie  in  dal],  mall,  fallsa,  fallsacht,  geall;  vor 
mm  in  amm,  camm  und  in  clampar,  gambach,  straüipa;  vor  nn 
in  ann,  bannda,  dann,  crano,  fann,  gaandal,  lannsa,  sanntaig, 
sgannradb  (nach  Henebry  sgaorS  gesprochen);  ceann,  ceannphuirt, 
ceannsa,  seanng,  teann.  Nach  diesem  a  (=  au)  wird  n  regel- 
mär.»ig  geminiert,  also  auch  seannda  (77),  seanndaig  (108)  ge- 
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schrieben;  die  Handschriften  vereinfachen  das  nn  oft,  w^n  in 
geöffneter  Silbe  die  diphthongische  Aussprache  wegfällt,  wie  in 
ceanas,  ceanasach  (von  ceann)  oder  in  anamh  (statt  annamb). 

l£  (wie  im  engl,  real)  ist  die  Aassprache  des  Diphthongs 
ia  oder  ia,  die  im  Nenirischen  nicht  unterschieden  w^erden;  so  in 
iasg,  miao,  riamh,  riar,  triall;  bliadhain,  fiadhacb,  naghait,  lia- 
dhaile;  cianta,  pianta.  Mitunter  ist  er  erweicht,  wie  in  biaidh 
(378),  liaith,  liaithe  (919),  liaitheadh  (850),  miais,  nnd  anderer- 
seits wird  tat  verhärtet  iu  diag  (statt  diaidb).  Vereinzelt  nimmt 
ea  {eu)  die  Aussprache  des  ia  an,  wie  in  brian  (1008),  br^autas 
( :  miau  934),  m^ad  ( :  mian  763),  niall  {=  neall),  tiagar  =  t^agar 
272.  Aber  ohne  Begel  scheinen  die  Beime  mear  :  Gadbach :  äadan : 
criachtach  (53)  zu  sein. 

tjM  (wie  im  engl,  cruel)  ist  der  gewölinlicbe  Lant  des 
Diphthongs  ua  oder  üa,  wie  in  cuan,  luach,  suas,  chuala,  nabhar 
und  in  mnar  (statt  m6r);  erweicht  in  faaid,  fuair,  aair,  saaithte; 
diabhail  692  reimt  auf  dhä  nair.  Da  ein  auslanteudes  äh  ein 
vorhergebendes  i  dehnt,  wie  buaidh  (bttl),  cruaidb  (krfli),  so  tritt 
hier  f&r  tMt  oft  ua  ein. 

Die  tonlosen  Vokale  haben  eine  flQchtige  und  unbestimmte 
Aussprache,  die  man  durch  S,  ä,  S  ausdrückt.  In  der  Schrift 
werden  sie  daher  oft  ungleich  bezeichnet.  So  wird  z.  B.  die 
Endung,  die  die  Handschriften  meist  durch  3  darstellen,  bald  as, 
bald  US  geschrieben.  Die  Form  der  Präposition  in-  'in'  ist  alt-, 
mittel'  nnd  seit  Jahren  auch  wieder  neuirisch;  in  vulgäririscher 
SpraiAe  gilt  nur  a  n-,  wenn  man  sich  an  die  Handschriften  halten 
darf.  Dagegen  sind  die  Präpositionen  ag,  ar  nach  alter  Weise 
gedruckt,  obwohl  die  Mannskripte,  offenbar  nach  der  Analogie 
der  Formen  mit  pronominalen  Suffixen,  gewöhnlich  aig,  air  dafür 
bieten.  Die  Anwendung  des  io  für  ea  ist  gewöhnlich:  O'Scaiinail 
scheint  jenem  den  Vorzug  zu  geben,  wie  in  bailioch,  cailliochadh 
(cailleacha),  airgiod,  taithniomhacb,  caithüod,  fiosög  (statt  feasüg). 

Die  tonlosen  Vokale  können  in  jeder  Stellung  Elision  er- 
leiden. So  wird  für  den  Artikel  an  noch  Vokalen  '«,  für  agus 
gewöhnlich  'gas,  für  is  'und'  vielmehr  's,  für  iona  'in  seinem' 
oft  'na,  für  agam  '  bei  mir'  etc.  'gam  zn  sprechen  sein.  O'Scannail 
schreibt  cd  ar,  was  cär  zu  lesen  ist;  für  anonn  ist  nun  üblich, 
für  inneösad  'neösad;  ddrim  kommt  neben  adeirim  vor.  Im  In- 
laute begünstigen  die  lenierten  Konsonanten  den  Ausfall  tonloser 
Vokale,  wie  in  bliadhain  ( :  iasg),  fiadhaile  ( :  diag  anu),  suidh'dar 
MiMiuui  t.  «*it.  Pbuoiofi*  V.  1$ 
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(70),  riaghail  (:riamh,  ti-iall),  chngham  etc.  wie  chäm;  faghAü 
(tili),  suidheamh  (slw),  loibbeanna  (l'ina),  sinbhal  (§01),  modbarohail 
(moul,  auf  tromm  reimend);  aithir  dhnit  reimt  auf  airgiod  (375). 
Auch  im  Auslaut  wird  der  tonlose  Yokal  vor  vokalischem  Anlaut 
oft  abgeworfen,  so  in  b',  bo  =  budh.  Namentlich  fällt  «  ab,  was 
die  Schrift  mitunter  andeutet,  so  io  croldhe  (kri),  dighe,  tighe, 
dlighe  (dligh),  sidhe,  suidhe,  luighe;  es  findet  sich  sl^ihh'  statt 
sl^ibhe.  Es  reimt  also  dlighe  again:  laoigh  acn  (IT  kn,  367),  düghe 
agam  (dli  gam) :  saoithe  (481). 

Andererseits  wird  zur  Erleichterung  der  Aussprache  ein 
flfichtiger  Vokal  zwischen  zwei  Konsonanten  eingeschoben,  von 
denen  der  eine  liquide  oder  leniert  ist.  So  a  in  acharan,  agaras, 
anufadh,  anama,  aparün,  Banabha,  bhagaras,  bolagach,  ceang- 
alag,  colngach,  Creatalaoi,  dealabh,  eagala,  eagalach,  eagnlais, 
fachanaid,  fearagach,  d'fhogaras,  greanamhar,  labbaras,  machanas, 
maragadh,  sealobfaach,  seasamhach,  tagaraim,  teagholacb,  tolagach, 
toramacli,  torruthas  (toircheas),  ubhala;  biodhagacb,  me^dbocbant; 
seltener  ea,  wie  in  diiireabhthach,  tuisealach;  oder  o  wie  in  tolo- 
gach,  toronach.  Nach  oder  vor  einer  weichen  SQbe  wird  ein  i 
oder  ai  eingeschoben,  wie  in  aintbhfios,  ainigidh,  ainim,  aimmhidh, 
brigliideach,  doili'bhe,  doili'bhir,  dorra/gioch,  farr«tge(741),  foinMtbe, 
goirngioch  (gorgach),  ingtni,  luimi'neach  (luaimneach  145), 
maing,  meidhig,  meidhi'reach,  Mumhatneach,  seirtcioch,  tain- 
bhioch.  Die  Einschaltung  des  Vokals  ist  dann  auf  solche  Wörter 
übertragen,  die  einen  unorganischen  lenierten  Konsonanten  nach 
langen  Vokalen  zu  Hülfe  nehmen,  wie  in  greidbim,  snidhim,  bi- 
dhiom,  ubhar  statt  greim,  sufm,  biom,  ür.  Diese  überladene  Schreib- 
weise ist  in  unserer  I^ition  der  Cüirt  nicht  beibehalten,  wohl 
aber  die  gesprochenen  Hülfsvokale,  da  sie  den  Gang  des  Hhythmus 
veranschaulichen.  Dergleichen  Vokale,  die  die  Aossprache  fordert, 
sind  übrigens  in  vielen  Fällen  in  den  Handschriften  unbezeichnet 
gela.säen. 

In  Hinsieht  der  Wortbetonung  bestätigt  die  rhythmische 
Poesie  die  Hauptregel,  dafs  der  Accent  auf  der  ersten,  der  Stamm- 
silbe liegt.  Sie  kommt  auch  in  der  Schrift  zum  Aoadmck,  indem 
solche  Wörter  wie  a-mach,  a-nae  oder  do-bheir,  a-deirim  als  zwei 
ge^clmeben  werden.  Einige  allgemeine  Ausnahmen  mit  dem 
Accent  auf  der  zweiten  Silbe  sind  bekannt:  ar&n  (481),  anäile  (359), 
ciarsüir  (38ä),  cor6in  ( :  clüdh  650).  polaer  ( :  gaol  664),  polUirighe 
( :  lÄidir  57y),     Die  Wirksamkeit  der  Regeln  O'Donovans  Bber 
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die  monstersche  Betonung  (Grammar  p.  405;  cf.  Molloy,  Grammar 
170)  läfst  sich  bei  Brian  nicht  TerkenneD:  gewisse  Endungen 
(wie  an,  in,  6g,  Air,  acht,  amkail,  ighe  =  ()  ziehen  vom  Stamme 
den  Tod  auf  sich.  Das  trifft  in  einigen  Fällen  durchaus  zu, 
in  andern  aber  scheint  die  Abteitangssilbe  nur  einen  Mebenton 
zu  tragen,  während  dem  Stamme  der  Hauptton  verbleibt.  Die 
Endong  hat  den  Äccent  in  bothäin  ( :  Mt  409,  :  lär  517),  sioläin 
( :  fäsgadh  410),  l&mh'nighe  ( :  grios  398),  ribinighe :  rufuighe  (259); 
aber  sie  scheint  nur  einen  Nebenaccent  zn  haben  in  bun6g  ( :  cul- 
l6id  534),  cninne6g  (  :  pusöid  536),  cillin  (cuigiol,  ceirtlin,  teiuaoil 
301),  sifte6ir :  cisteöir  (867),  fearamhail :  barramhail  (212),  osnaidhe 
:  goithighe  (164);  oder  die  Stammsilbe  hat  entschieden  den 
Accent  wie  in  d^irceäir  ( :  claon  868),  gluaiseacht  ( :  cuan  14),  mo- 
dhamhaü  (  :  leabhair  228).  So  steht  es  auch  mit  den  Imperativen 
anf  idh,  wie  ceapaigidh :  caithigidh.  Es  ist  auch  nur  ein  Nebenton, 
den  man  der  Verbalendnng  -ighim  in  den  rhythmischen  Versen  zu- 
gestehen kann,  wie  in  sheamhluigheas  (spr.  holls :  säil  45).  Haupt- 
ton und  Nebenton  sind  mitunter  in  demselben  Reime  vereinigt, 
wie  in  fear  dlighe  :  fachnuighe,  calaois :  faillioth  (89  f.),  faolraois 
:  saor  trid  (96),  dioghbhäil :  siorchrädh,  miostäid :  sfol  gädh  (363  f.), 
magairlin :  tatbaigin  (341)  n.  a.  Es  kommt  auch  vor,  dafs  der 
Nebenton  eines  Wortes  ebensowohl  wie  der  Haaptton  einen  Reim 
fttr  sich  bildet,  wie  in  dem  Verse  871: 

'Achtamaoid  mar  dhlighe  do  bh^ithe  — 
woneben  leagamaoid  425  nur  den  Haaptton  hat.  Die  Endung  maoid 
wird  in  korrupter  Sprache,  wie  bekannt,  sogar  als  Pronomen 
'wir'  gebraucht. 

2.  Die  Wortformen. 

Die  Deklination  ist  vereinfacht  worden.  Im  Singnlar 
kennt  sie  nur  den  Nominativ  und  den  Genitiv  und  beim  Femi- 
ninum auch  den  Dativ,  im  Plural  hat  sie  meist  nur  eine  Form  für 
alle  Kasus.  Es  kommen  aber  Beispiele  vor,  wo  der  Genitiv  dem 
Nominativ  gleich  lautet,  wie  in  na  hägh  'virginis'  (st.  höighe 
491),  61  'bibendi'  (st  6il  774),  seanachus  (st  seaaachais  309), 
dathchas  (st  duthchais  549);  und  ebenso  der  Dativ  fem.  wie  in 
ar  bhäinseacb  6r  (st  ar  bh&insigh  äir)  2;  a  gcrioch  stagcrich. 
Die  nominalen  Pluralendungen  e  und  a  werden  oft  mit  dem 
übrigens  stummen  Auslaut  dh  versehen,  z.  B.  coillteadh,  sleibh- 
teadh,  piantadh  etc.,  namentlich,  wo  sie  genitivisch  sind.    In  der 
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Etymologie  hat  dies  keineD  Gmnd:  in  der  alten  Sprache  findet 
sich  im  Gen.  pl.  dliged,  uisced,  tecbtaired  nnd  noch  in  der  neuen 
cionad  (zu  ciouta  von  cion  'Schuld'},  aber  nicht  ciontad.  In 
der  Volkssprache  heilst  sehr  gewöhnlich  der  Gen.  plur.  wie  der 
Nominativ:  na  mbr6ga  426,  na  bbf&ige  81».  828,  na  ng^aga  880 
(neben  na  ng^ag  765),  na  dtäinte  254,  na  mbänta  452,  n^alta  36, 
na  gcoillte  12,  na  sl^ibhte  7,  tinnte  44,  smaointe  705.  743, 
Qa  mbliadhanta  310,  na  sluaighte  831,  na  milte  834.  936,  na 
righthe  101.  830,  Da  saoithe  482.  870.  984,  na  mMithe  179  etc. 

Ebenso  verbinden  sich  auch  die  Präpositionen  In  der  Regel 
mit  der  Nominativform  des  Plurals:  ar  lacbain  13,  ag  cAinsig 
455,  a  mboUl  766,  a  mbothäin  517,  ar  g^aga  27,  'na  shlaoda 
280,  do  shlata  50,  do  dhaoine  148,  'na  solle  155.  647,  6  chuile 
37,  lern'  shöile  404,  do  bheithe  792.  871,  ar  bhöithe  929.  968,  am' 
cbluasa  952,  fk  tuibheanna  642,  le  cianta  9,  do  phtanta  10,  ar 
sMoinnte  S02,  ad'  shliasta  63,  trid  na  gleannta  137,  a  Uonta  641, 
f6  na  cionnta  458,  ar  bhänta  254,  a  mbliadhanta  878,  ar  cbeölta 
983,  (t  sbluaighte  67.  171,  ar  mhn&  781,  do  mhnä  148.  329;  wie 
im  Accus,  gan  cionnta  180,  idir  lämha  438. 

Indessen  ist  der  Dativ  auf  Hh  keineswegs  selten,  nur  ist 
es  schwer  zu  entscheiden,  ob  er  fiberall  gesprochen  wurde  oder 
nur  eine  graphische  Variante  fUr  die  Endung  e,  i  ist.  Es  kommt 
vor:  a  gcriochaibh  1013,  ar  criochaibhh  76,  a  ndathaibb  417,  le 
doigbrthibb  1004,  d'fearaibh  926,  ag  fearaibb  840,  d'fbocalaihh  61, 
a  Dgaodhalaibh  637,  do  laochalbh  591,  iona  laochaibh  638,  ar 
laothaibh  311,  dorn'  laothaibh  478,  do  mhaithib  659,  'dir  mhaithibh 
981,  do  mhu&lbh  846,  gan  päntaibb  685,  le  saoithibh  129,  le 
tOirsibh  139.  Aber  diese  selben  Formen  werden  als  Nominative 
oder  Accusatlve  gebraucht:  na  fearaibh  193  (aber:  fir  agus  mnä, 
643),  bfeitbibb  286,  toicibh  835,  ballalbh  716,  m^araibb  237,  tlor- 
thaibb  104.  373,  sreangaibh  655,  fäithib  979,  fäintibh  848.  Selbst 
ffir  den  Genitiv  findet  sich  die  Form  auf  ibh,  wie  In:  na  mboal- 
taibh  345,  oder  le  lutb  ar  Idmhalbh,  MP.  1, 160.  Nach  Flemmlng 
wäre  fearaibh  das  einzige  Beispiel,  in  dem  man  die  Endung  noch 
spricht  (GJ.  3,  73a),  und  von  anderer  Seite  wurde  gesagt,  die 
Form  bedeute 'die  einzelnen  Männer',  während /ir  kollektiviscben 
Sinn  habe. 

Häufig  ist  ein  Plural  der  Wörter  auf  e,  a,  dessen  Endung 
bald  ighe,  uighe,  bald  idlie,  aidhe,  bald  endlich  nach  der  Aussprache 
aoi,  {  ge.'^chrif^ben  wird.   Dazu  gehSren  bücluighe  267.  387,  fäinighe 
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267,  fünsuighe  268,  Umhainighe  267.  398,  läsutghe  268,  lüinnighe 
681,  m&rluighe  781,  polliirighe  579,  präialighe  268,  smeachaidighe 
535,  toicighe  835v.,  tollairighe  107.  781.  9U;  es  schliefst  sich 
goithighe  164  an,  dessen  Singnlar  jedoch  konsonantisch  ausgeht. 
Die  Aussprache  ist  überall  i,  nnd  so  wird  auch  schon  in  der 
älteren  Literatur  geschrieben:  goiste  PI.  goisti,  nisge  PI.  uisgi, 
eite  PI  eitt,  adhairt  PI.  adhairti,  seanöir  PI.  senöri  (Atk.);  aber 
der  klassischen  Sprache  scheint  die  Form  nicht  anzugehören: 
dorseftiri  LL.  51b  4  von  dorseöir  hat  einen  kurzen  Vokal  am  Ende. 
Auch  die  Schreibung  idhe  kommt  in  altem  Büchern  vor,  wie 
gainne  PI.  gainnidhe,  reithe  PI.  reithidhe,  seanöir  PI.  seanöiridhe; 
0'  Donovan  gibt  auch  Formen  wie  giollaidhibh,  trinsidhibb.  Auch 
diese  Schreibung  läfst  sich  durch  die  klassische  Sprache  kaum 
stützen.  Die  Endang  aidhe  scheint  nur  den  Stämmen  auf  d  zu- 
zukommen, wie  easba  PI.  easbadha,  easbaidhe,  slabhradh  PI. 
slabhraidhe  (mir.  slabraid),  osuadh  PI  osnaidhe  (osnaighe  CD). 
Die  Nebenform  auf  adha  wird  im  Neuirischen  von  den  Stämmen 
auf  a,  e  oft  gebildet:  geatadha  {=  geataidhe),  balladha,  sompladha, 
tombadha,  prionnsadha,  oighreadha,  eireadha  und  sogar  tealladha 
(st.  tealluighe  671  v.).  Es  ist  aber  sehr  zweifelhaft,  ob  man  die 
heute  verbreitete  Endung  i  vom  Plural  der  Stämme  auf  ad  ab- 
leiten kann.  Die  Endung  ttighe,  ighe  scheint  vielmehr  eine  Er- 
weiterung der  Endang  aig,  ig  zu  sein,  so  wie  man  bildet  ^adach 
PI.  ^adaighe,  marcach  PI.  marcaighe,  anach  'Weg'  PI.  anaighe 
GA.  181.  219,  soitheach  PI.  soithighe;  das  e  deutet  vielleicht  nur 
die  Länge  des  i  an,  so  wie  fiasgaidbe  'flinker'  (mit  i)  von  ^as- 
gaidh  'flink'  (mit  f)  unterschieden  wird.  Da  nun  in  der  älteren 
Sprache  der  Plural  von  senöir  auTser  senöire  und  sen6iri  auch 
seuöraig  (Atk.)  oder  seanöirigh  (Gen.  50,  7)  lautet,  wozu  der 
Genitiv  plur.  senörach  stimmt,  so  scheint  ttighe,  ighe  die  eigent- 
liche etymologische  Form  der  Pluralendung  i  zu  sein.  So  schreibt 
sie  auch  0'  Scannail,  dessen  Orthographie  wir  aus  den  angefahrten 
Gründen  beibehalten  dürfen. 

Auch  die  monstersche  Konjugation  hat  einiges  Eigen- 
tümliche. Der  Imperativ  in  der  2.  pl.  hat  niemals  die  ge- 
wöhnliche Form  der  Schriftsprache  wie  cuiridh  'ponite',  sondern 
mit  verstärkter  Aussprache  des  Anslauts  ctiiriij  887;  ebenso  creidig 
381,  bädhaig  1006,  l^aghaig  916;  mehrere  Formen  der  Art,  über 
die  0' Donovan  (Grammar  p.  180)  handelt,  hat  Walsh,  Populär 
poems  p.  162.    Häufiger  aber  ist  eine  verlängerte  Form  cuirigidh 
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1004;  ebenso  beirigidh  999,  bainigidh  1012,  feannaigidh  876, 
ceapaigidh  886,  cathai^dh  886,  glanaigidh  920,  gearraigidh  1010; 
ferner  feuchaigidli,  ciiirig:idh  (6J.  3,  58),  ceiligidh,  fanaigidh  (4,  79). 
Einer  bei  den  Diclitern  Munsters  sehr  häufigen  Schreibung  dieser 
Form  cuirigidhe  enthält  sich  0'  Seannail.  Man  findet  sie  in  den 
Varianten  zu  Vs.  876,  885,  886,  920, 1004, 1010  und  sonst:  tröigi- 
e^dhe  's  grädhaigh  MF.  2,  156,  gi-ddhaigidbe  2, 158,  stadaigidhe, 
lasaigidhe,  preabaigidbe  (neben  stadaig)  TG.  34,  casaigidhe  33, 
glacaigldhe,  tröigigidbe  36,  measaigidhe  69.  Walsh  118  u.  s.  w. 
Das  angehängte  e  hat  hier  keine  andere  Bedeutung  als  die  Länge 
der  Endung  idh  (i)  zn  bezeichnen,  wie  in  seanachaidhe  MP.  2,  90, 
taigidhe  'kommt'  TG  35.  Das  ig  der  Endung  igidh,  igidhe  ist 
aber  die  Endung  des  kausativen  Verbalstammes.  Nicht  wenige 
Verben  haben  nämlich  neben  dem  einfachen  Stamme  den  ab- 
geleiteten auf  ighim,  uighim  z.B.  aithisim  aithisighim  'tadeln', 
aithnim  aithnighim  'kennen',  crädbaim  crädhnighim  'qoälen', 
cruaidhim  cruaidhighim  'härten',  dallaim  daUuighim  'blenden' 
cleachtaim  cleachtuigliim  (Rah.  30)  'gewöhnt  sein',  claoidliim 
claoidhighim  (Walsh  78. 150)  'unterwerfen'  etc.  Das  Präteritum 
de  eirgbe  (st.  do  eirghigh  855)  ist  von  einem  eirghighim  alt^eleitet, 
so  wie  do  aire  (st.  do  airigh)  von  airighim,  irda  1009  von  ärdui- 
ghim.  Ähnliches  zeigt  z.  B,  die  griechische  Sprache:  ß^  ii'  Iffi&i^e 
D.  1, 32  =  /iij  n'  l(fi&t  3,  414;  dkiyi^m  8,  477  =  dXiym  8,  483.  Der 
mnnstfirsche  Dialekt  verwendet  also  den  Verbalstamm  auf  ighim 
mit  einer  gewissen  Begelmälsigkeit  um  die  Form  der  2.  pl.  za 
verstärken.') 

Von  den  Formen  des  Präsens  ist  die  3.  sg.  auf  -ann  za 
beachten,  die  die  alte  Form  auf  -idh  vOllig  verdrängt  hat,  denn 

')  Dem  mniiBtencbeD  Imperativ  in  der  2.  plnr.  aaf  -igidh  g^wisBemulBeii 
uialog  ist  die  dtukle  Fenn  aaf  -jee  im  Bb&x  —  in  der  mteren  Sprache  bt-gi: 
in  der  neneren  bfe-jre  „seid*  ^=  ir.  bidh  :  atb,  bithibh.  Die  Erklämng  der 
angens  «i,  die  J.  Rh^a  (Phonolüg^  of  the  Hani,  p.  151) 
elieicht  mOglich,  aber  nicht  sicher.  In  der  alten  Sprache 
röhnlicbe  ImperatiTfonn  anf  i  =  ir.  idA  vor,  z.  B.  trogri 
p.  46,  inchi  (innsidb)  48,  jeani  (deanaidb),  siuli  (siubh- 
(codlaidh)  120  etc.  Gewöhnlicher  ist  freilich  die  ISngere 
lirreejee  (ir.  ftairig-hidh),  goqji  iji  ■■  gowjee  eejee  (glacaidh 
;inneidli),  jeaugi  :jeaujee(d^anaidh),  s^^i :  Boiejee  (snidhidh), 
bhlaidh),  tntchigi :  tnitjee  (tuitidh)  etc.  Phillipe  scheint 
len  IQ  haben,  aber  roöglicberweiae  stellt  gi  fd.  i.  ji  wie 
lere  Ausuprache  dar;  denn  es  kommt  bei  ihm  auch  Jinihi 
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casaidh  m6  925  ist  das  Fatnrum.  Sie  ist  nicht  mehr  wie  in  der 
klassischen  neoirischen  Sprache  aof  den  Status  contractns  be- 
schränkt und  wird  fast  ausnahmslos  an,  ean  oder  ion,  in  ge- 
schrieben.') So  steht  im  affirmativen  Satze:  glacan  1021,  greadan 
953,  preaban  357.  957,  tagan  953;  bainion  803,  blon  773,  feicion 
is  ceilion  397  f.,  tairigion  117;  im  negativen:  nä  deinin  sibh  102  C, 
ni  fhoghnan  923,  ni  sporan  933;  in  der  Frage:  a  bhfeicion  tu? 
545.  609,  cä  bhfaighion  tu?  419;  nnd  im  relativen  Satze:  imigbin 
177C,  cheilion  878,  mar  chuirean  s6  625,  ghabhuin  si  416  C,  'na 
luighean  tu  404.  Neben  dieser  relativen  Form  (die  Molloy  p.  173 
hervorhebt)  kommt  aach  die  gewöhnliche  auf  s  vor:  bhios  790, 
chuiriofl  879,  mheillios  881,  mhuidheas  929. 

Das  Imperfectnm  wird  zu  Anfang  des  Satzes  und  bei 
vokaUschem  Anlant  mit  do,  sonst  aber  ohne  diese  Partikel  ge- 
braucht: chuirin  299  ß.,  d'fhägain  208,  do  tbomain  295,  do  bhioch 
10,  do  ghealacb  5,  sgiobach  759;  negativ:  ni  shloigin  294,  ni 
bhfaghain  555,  nä  tagarain  306;  relativ:  iona  mbioch  si  496, 
a  mbnaireacb  573,  mar  chaitbioch  713;  konjnnktional:  go  gcliseach 
694;  namentlich  nach  da  'wenn':  dö.  dtiteach  199,  da  dtagach 
360,  i&  mairioch  569,  da  bhfaghdaois  111,  wofür  der  Konditional 
eintritt  in:  d&  mbeiu-se  347.  Eine  ongewßhnliche  Form  der  3.  sg. 
impf,  scheint  d'fheanna(dh)  84  zu  sein. 

Im  Präteritam  ist  der  Gebrauch  des  Präverbiums  do 
seltener  als  in  der  Schriftsprache  und  ohne  Not  haben  es  die 
späteren  Handschriften  und  Drucke  an  vielen  Stellen  in  Merri- 
maue  Text  eingeschoben.  Gleichsam  um  der  Form  einen  gewissen 
Nachdruck  zu  verleihen  steht  es  an  der  Spitze  des  Satzes:  do 
labharas  559,  do  bhagaras  560,  do  bbainios  571,  do  bhi  m6  31, 
530.  661,  do  chonarcus  46,  do  chonarc  341,  do  ghoill  s&  73,  do 
bhnaü  si  135,  do  gheall  667,  do  cheapadar  549.  Es  wird  leicht 
ausgelassen,  nachdem  es  in  einem  koordinierten  Satze  vorange- 
gangen ist:  do  gheall  ...  gheall  667;  ähnlich  174 f.  Es  knfipft 
relativisch  an:  do  bhi  1023,  do  chorraig,  do  lomm,  do  thoU  39, 

(für  'giiitueadh  468-  598)  und  kiojiish  (für  kingie  kingÜBh  :  kingeesh  214) 
vor.  Obwohl  der  Übertritt  der  GnttoniliB  in  die  Dentalis  im  Hani  nicht  selten 
igt  (gs  :  d;  ^  ir.  go,  gjgb  dygh  :  dagh  =^  ir.  gach,  dan  ^=  ir.  gan),  ao  kann 
doch  ancb  die  Entstehang  der  Sndnng  jre  ans  ighidh  nicht  als  sicher  gelten. 
')  HacgregoT  schreibt  die  Fonn,  die  bei  ihm  noch  die  alte  Bedeutung 
hat,  in  seinem  DuauaJre  stets  -in,  wie  in  ayin  (iadhann),  fregrin  (freagrauD), 
gwllin  (gaileoun),  niiirrin  (maireann). 
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do  lomm  498,  äo  shinbhail  554,  do  liaitb  513,  do  bhronn  597,  is 
sk  cbrädhaig  ...  's  do  sgaoil  207.  957;  do  labhair  si  415,  do  chnir 
si  707,  do  16im  si  958,  do  shliobh  tä  961.  Regelmäfsig  stebt 
die  Partikel  nnr  vor  den  vokalisch  anlautenden  Stämmen,  wie 
in:  do  agaras  559,  d'fhögaras  561,  do  iadbadar  282;  do  aibig  579. 
597,  d'airigh  573.  580.  949,  do  eirghigh  855,  d'imig  76.  103. 165. 
184,  d'innis  349,  d'iompaidh  165,  d'ördaigh  813.  859,  d'fhig  174, 
208.  980,  d'fhnasgaü  164,  d'fbuiliiin  38.  Daneben  amd  die  Formen 
ohne  do  häufiger:  chaithios  281,  chreathas  493,  ghlanas  501. 
phreabas  1026,  sgaras  1025,  stopas  504,  lasamair  507,  chaithiodar 
510,  chruadhadar  578,  dhalladar  282,  leagadar  563,  bhreathain 
947,  bhronn  530,  chaith  cheangail  677,  chruinnig  206,  gheall  121, 
gbluais  136,  lagaig  589.  948,  leathain  954,  loisg  225,  mheas  49, 
mheath  98,  mhäch  997,  shil  41,  shin  32,  sgiob  137,  tharraing  955, 
thriomaig  166,  thüirling  1026.  Nach  den  mit  ro  zusammenge- 
setzten Patikeln  fällt  do  aus:  ar  imig  101,  ar  chaillios  285,  ar 
fhuilinn  m6  284;  dar  sheambluigheas  45,  dar  imig  366;  gur  chaillios 
986,  gur  cbreathadar  562,  gur  aithris  626,  gar  iarr  512,  gor 
chreid  520,  gur  sh6id  474;  nlor  ördaigh  989,  nior  dhiölteig  699, 
niorthaiU964. 1011;närith'snäröl351,  näröl406,  när  chuartaig 
687.  Auch  nach  mar  fehlt  do:  mar  chleacht  66,  mar  ghlaais  425, 
mar  mheath  367,  mar  leighiodar  81,  mar  shuidheadar  70,  aber 
mar  d'imig  76;  ähnlich  auch  in:  'nuair  ghoil  si  163,  an  nair 
tbeann  485. 

Die  Formen  des  Futurs  sind  manchen  Schwankungen  unter- 
worfen. Das  charakteristische  f  bleibt  in  der  Schrift  meist  er- 
halten: glacfad  943,  caithfiod  921,  caithfiom-na  194,  sginnfid  sgiith- 
fid  842;  es  wird  auch  schwach  geschrieben:  leanfliaid  193,  und 
fällt  ganz  aus:  stracad  134,  wie  in  ineösad  166.  399.  659;  oder 
es  findet  sich  th  dafür,  wie  in  borrthaid  840.  Die  3.  sg.  erscheint 
unter  zweierlei  Form,  nämlich  einmal  vor  konsonantischem  Anlaut 
weich  als  -idh,  was  durch  -e  ausgedrückt  wird:  cuirfe  mi  356, 
945,  caithfe  me  944,  caithfidh  132.  908;  oder  hart  als  -aidh,  was 
durch  adk  bezeichnet  ist:  casadh  mk  925,  ceapfadh  sf  639,  tiuc- 
fadh  m^  842.  946.  Vor  einem  vokalischen  Anlaut«  tritt  fast 
immer  die  Form  -(ig,  -faig  ein:  cuirfig  637.  910,  caitbfig  124, 
mairflg  449,  snidhflg  130,  fuighfig  911,  tiuicfig  638,  tucfaig  909, 
gealfaig  641.  Daneben  erscheint  leighfidh  an  . . .  558  gegen  diese 
Regel.  Mehrfach  begegnet  man  der  relativen  Form  auf  s:  shiu- 
bhailfeas  124,  bhuaidfeas  336,  chlaoidbfis  334.  cliifios  908. 
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Der  Konditional  bewahrt  gleichfalls  das  f,  wofür  jedocli 
ß  und  th  vorkommen;  die  Form  steht  bald  mit,  bald  ohne  do: 
do  gheabhain  515,  do  sgiubfin  652,  do  leagfain  653,  ghlacfain 
458,  8tr6icfin,  she61fain  655  f.,  chnirfin  338,  ni  gh^illfln  523,  ni 
ghlacfain  779,  ni  gräidbfln  787.  973,  ni  bhJlidhfin  788,  ni  ch&infin 
974;  do  ghealfach  9,  d'fheachfach  12,  do  ^aipfeach  623,  do  thnig- 
feach  393,  do  mheillfeach  556,  do  pbiocacb  729,  sgaipeach  30, 
ni  labharthach  . .  .  thabharthach  697  f.  701.  Neben  der  Form 
rachain  522  kommt  die  munstersche  ri^hain  (reift  C)  273  vor, 
and  die  3.  sg.  reighig  (Var.  raig)  568,  die  aber  vermutlich  als 
Futurum  zu  erklären  ist  (sL  racbaidh,  racha);  cf.  racbnig  Mise.  6, 
do  rachfaig  ib.  7. 

Ton  den  passivischen  Fonneo  erscheinen  die  folgenden. 
Im  Imperativ:  leigthear  895,  clnistear  1013;  im  Präsens:  buaidh- 
tear  795,  sintear  405;  im  Imperfectum:  dioltaoi  381;  im  Futur: 
luadhfar  826,  trichtfar  449,  sgaoilftr  912  (statt  -faidhear  — 
fidhear,  was  auch  -fear  geschrieben  wird,  wie  sinfear,  Walsh  164); 
im  Konditional:  thabharfaidhe  227,  togbfaidhe  spr.  tofi  226  (cf. 
t^ghthaide,  Seadna  21).  Das  Cbaracteristicum  des  Präteritums 
ist  der  starke  Anlaut,  mag  do  vorgesetzt  sein  oder  fehlen;  der 
Auslaut  der  Form  ist  bald  das  munstersche  g,  bald  dh.  Es  findet 
sich:  ceangalag  500,  dearbhag  94,  moidheag  792,  do  snadhmanag 
499,  sgriosag79;  und  daneben  baistiodb  512,  cailliodh  660,  cathadb 
734,  do  CDireadh  806,  dubhadh  884,  fägadh  93.  99,  farradh?  98, 
d'innsiodh  114,  leagadb  508,  leaghadh  469,  mealladh  320,  oileadh 
604.  915,  suatbadh  (suadhtha  CD,  was  kaum  eine  alte  Pluralform 
sein  kann)  190,  tachtadb  511.  So  ist  auch,  trotz  der  Überein- 
stimmang  der  Handschriften  und  Drucke,  dir  snfomh  (snighiomb 
CD)  406  wohl  als  dä.r  snlomhadh  zu  verstehen.  Dies  auslautende 
dh  wird  in  den  Handschriften  mit  wenigen  Ausnahmen  durch  hh 
(wie  fftgabh  93  CD.  99  C,  tachtabh  511  CD)  oder  seltener  durch 
imA  (wie  fAgamh  99  D,  cathamh  734  C,  cuireamh  806.  903)  aus- 
gedrückt, so  dafs  über  seine  Aussprache  w  kein  Zweifel  ist. 

Das  Participinm  pass.  geht  entweder  auf  ta,  tc  oder  auf 
tha,  the  aus.  Die  erstere  Endung  steht  nach  stammhaften  l,  n, 
ng,  s  und  äh,  gh,  th  wie  in  dünta,  lionta,  meallta,  müchta,  pianta, 
p6sta,  s^ta,  sgölta,  traochta  und  breuite,  caithte,  ceangailte, 
claoidhte,  crAidhte,  dreoighte,  dfiithte,  feillte,  feodhta,  luighte, 
maoidbte,  meillte,  sgaoilte,  silte,  sinte,  sraoillte,  suaitfate,  süighte, 
tarraingte  (so  234  nach  CD  zu  lesen),  trüighte.     Die  leuierte 
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Endung  h&ngt  sich  an  die  Stammanslaate  m,  r  and  hh,  mh,  wie 
in  borrtha,  buartha  (buarta  C  scheint  fehlerhaft),  cortha,  comtha, 
dearhhtha,  gabhtha,  liombtha,  sgriohhtha,  sgnmfatba,  tarrtha, 
tobhtha  (st.  toghta).  Die  Causativa  anf  uigkim  bilden  das  Particip 
auf  uighthe,  das  aber  meist  aithe,  ithe  geschrieben  wird,  da  der 
Ton  dieser  Formen  auf  der  Stammsilbe  liegt:  ceannuighthe,  ceap- 
nighthe,  cruinnighthe,  fuilighthe,  greamuighthe,  leacuighthe,  mas- 
Inighthe,  siosguightlie,  stracnighthe. 

Der  Infinitiv  erscheint  anter  mannigfacher  Form,  nicht 
immer  in  Übereinstimmung  mit  der  klassischen  Sprache:  a)  ohne 
Fndung  in  caoi,  cosg,  t&a,  feodh,  gol,  ioc,  laadh,  meas,  61,  rädh, 
ntb,  sg^ith  (sgeabh),  sgriobh,  sgrios,  sniomh,  t&\,  trächt,  triall, 
aithris,  ceangal,  siabhal  (PI.  sinbhalta).  b)  auf  A  nnd  E  in  togha, 
6irghe,  guidhe,  Inighe,  rince,  suidhe.  c)  auf  CH  in  fladhach, 
fuadach,  g^imrioch,  glaodhach,  leimnioch,  r^idhteach,  siosamach, 
d)  auf  CHT  in  düiseacht,  iisteacht.  e)  auf  BH,  das  aber  häufig 
durch  -adh  ausgedrückt  wird,  in  biodhagadb  (neben  biodhga),  bor- 
radh,  buadhadh  (Gs,  buaidhte),  bualadh  (Os.  boailte),  calcadb, 
caobhnadh  (st.  caomhna),  cioradh,  codladh,  crädhadh  (Os.  cräidhte), 
crochadb,  cromadh,  dallocIA,  daoradh,  dubhadh,  düladh,  feacadfa, 
feaMaäh,  feannadh  (Gs.  feannta),  fiuchadh,  fuaradh,  iarradh  (st 
iarraidh),  laigheadA,  liibadh,  münadh,  pösadh,  s^anadh  (st  s^ana), 
se61adh,  sgnabadh  (sgnab  C),  strlocadh,  suathadh,  traochadh  (neben 
traocha),  6nladh;  dazu  der  Grenitiv  breathnnighthe  (von  •ngfaadh) 
und  die  Plurale  coiüghthe  und  folcuighthe.  Ändere  Infinitive 
(die  Aussprache  ist  immer  g)  erscheinen  nach  ÄbwerfoDg  des 
dh  in  der  Handschrift  mit  vokalischem  Auslaut:  br6aga,  casa, 
dioga,  diölta,  f^a,  greada,  leaga,  lasa,  Ifona,  losga,  luasga,  maga, 
pl^asga,  searra,  sgräda,  soigheada,  trosga;  c&ine,  caire,  feille, 
grille,  IJaithe  (Gs.  liathta),  meille,  s^ide,  sgfdpe,  sgaoile,  sraoiUe, 
sine,  f)  &ut  G  in  f&slaig.  g)  auf  L  in  faghäil  (f&U),  fäs&il, 
gabhäil  (goil)  nnd  dämhaoil,  das  zu  den  Bildungen  wie  feadghail 
(O'Donovan,  Grammar  p.  202)  gehört.  Andere  Wörter  verwandten 
Sinnes  sind  crannaoil  (GJ.  3,  67.  2,  286.  319),  tufaoil  (Begley 
p.  21da)  nnd,  nach  Henebry,  puthaoil  'das  Eollem  im  Bauche 
voller  KUhe',  sägaoil  'das  Quietschen  der  Wäsche  beim  Waschen', 
glug-gbail  'desgleichen  des  Wassers  in  alten  Schuhen',  h)  auf 
M  in  sinim,  tuitim  (titim).  t]  aof  MH  in  catliamh,  claoidheamh 
(st  claoidhe),  clüideamh,  cosnamb,  deanamh  (d^uadh),  ^iliomh, 
feithiomh,  leisiomb,  luigheamh,  maoidheamh,  seasamh,  suidbeamb, 


IV  Google 


HEitBIHAMS  CU1£T  AH  UUEADHOIH  OIUIICHB.  283 

töaghamh;  selten  tritt  bk  für  mh  ein  wie  in  16agbabh  287,  sgarabh 
119  (st.  Bgaramhain).  k)  auf  N  in  fearthain,  l)  auf  T  von  liquide 
auslautenden  Stämmen  wie,  aufser  dem  alten  brelth,  aitbint, 
bagairt,  buadhairt  (buairt),  ceilt,  cimilt,  culgilt,  cosaint,  faghairt, 
fögairt,  fuaisgilt,  imirt,  innsint,  ionnfairt,  labhairt,  malart,  meilt, 
mäsgallt,  tabbairt,  tagairt,  tarraint,  tionsgailt,  tiiirlint;  denen 
sieb  anscbliefsen  f^acbaint,  maoidheamhaint,  tuigsint;  sowie  einige 
auf  eiiant,  nämlicb  buadbcbant,  meädbacbant,  soidlieachant.  Diese 
baben  nrsprttnglich  intensive  oder  freqnentative  Bedeutung  wie 
nocb  manche  auf  chän:  luigheaehän  'bettlägerig  sein',  ceisdiucbän 
'fragen'  GJ.  6, 180;  sgäathchan  'auswerfen'  Tribes  31;  nllmhucbän 
'bereiten',  ölacbän  'zechen',  itheacbän  'schmausen',  u.  a.  (GJ.  7, 52), 
Die  vorstehenden  Bemerkungen  werden  hinlänglich  gezeigt 
haben,  inwiefern  die  Sprache  der  Cüirt  an  mheadhäin  oidbche  nicht 
das  Irische  der  gelehrten  Autoren,  sondern  die  Mundart  des 
Volkes  von  Munster  ist.  Eine  Menge  vulgärer  Ausdrücke  wii-d 
das  Glossar  nachweisen.  Dazu  ist  die  Sprache  des  Gedichts  reich 
an  englischen  Lehnwörtern,  meist  in  der  irischen  Form,  die  ihnen 
der  Gebrauch  verliehen  hat.  Andere  erscheinen  in  unveränderter 
englischerSchreibung  mit  lateinischen  Buchstaben,  namentlich  brush 
708,  bucks  402,  cambrick  264.  394,  Cancer  24,  cover  240,  992  v., 
fees  92,  miss  128,  o  194,  pimp  128,  Reynard  22,  screw  266, 
starch  258,  stays  396,  stray  663. 


Über  die  nenlrigehe  Rhythmik. 

Da  der  Ursprung  der  irischen  Rhythmik  noch  nicht  völlig 
aufgeklärt  ist,  so  schicke  ich  einige  Bemerkungen  über  ihre 
Geschichte  voraus.  Der  Dan  direch  mit  der  festen  Silbenzahl 
der  Verse,  der  Alliteration,  dem  Binnenreime  und  dem  Endreime 
ist  das  klassische  Metrum  der  älteren  irischen  Sprache  in  ihrer 
etymologischen  Korrektheit,  und  leicht  verständlich  ist  es,  in 
welche  Schwierigkeiten  er  geraten  mufste,  als  die  Aussprache 
sich  mehr  und  mehr  veränderte  und  infolge  der  Lenlenmg  Kon- 
sonanten ausfielen  und  zwei  Silben  in  eine  zusammengezogen 
wurden  oder  auch  eine  durch  Einschiebung  von  Hülfsvokalen  in 
mehrere  auseinander  gedehnt  wurde.  Da  schwand  die  Feinheit 
des  Dan  direch,  wenn  es  auch  noch  im  17.  und  18.  Jahrhundert 
gelehrte  Meister  gegeben  hat,  die  '&  bbfuirm  chirt  is  dirighe 


IV  Google 


284  LUDW.  CHR.  8TERH, 

i&n*  (O'Bahilly  p.  136)  zu  dichten  verstaDden.  Der  Zwiespalt, 
der  zwischen  der  neuen  Aussprache  und  der  alten  Form  besteht, 
zeigt  sich  auf  Schritt  nnd  Tritt,  wie  z.  B.  in  dieser  Strophe 
(Osa  3,  236): 

Uch  a  nionad  seiige  's  fiadhaigb  .  ba  raibb  mo  mhiEtn  's  mo  thn&th 
naigneas  fada  gan  arän  .  gidh  deir  PÄdraig  'dein  go  saghach'. 

Das  gibt  keinen  Vers  der  Eannaigecht,  wenn  man  niclit 
statt  fiadfiaigh  nach  vulgärer  Aussprache  fiaiglt  (als  Reim  zu 
mian)  liest  und  statt  sughach  vielmehr  such  (als  Reim  zu  tnüih). 
Hierin  liegen  nun  die  Gründe,  weshalb  die  irischen  Dichter  die 
syllabischen  Metra  aufgegeben  nnd  rhythmische  dafür  eingeführt 
haben. 

Nach  0'  Curry  3,  393  ff.  würde  schon  das  Ochtfhoclach  eine 
rhythmische  Strophe  bilden,  die  sich  bei  den  mittelirischen  Dichtem 
bis  ins  12.  Jahrhundert  zurückverfolgen  lälst:  sie  kommt  nicht 
nur  in  den  Verslehren  des  Buches  von  Ballymote  vor,  sondern 
schon  im  Buche  von  Leinst«r  (81  b.  195  b).  Betrachtet  man  jedoch 
diese  alte  Strophe  genau,  so  erweist  sie  sich  als  eine  silben- 
zählende (nach  dem  Schema  3x6'-|-5'  oder  auch3x5'  +  4') 
und  ihr  ähnlich  ist  das  Luibönchosach  (4x5^  +  4');  beide  ge- 
hören also  zu  den  klassischen  Metren.  Dagegen  ist  die  neuere 
Form  des  Ochtfhoclach,  die  sich  sowohl  in  Irland  als  in  Schott- 
land I)  erhalten  hat,  an  keine  feste  Silbenzabl  gebunden,  sondern 
der  Vers  hat  zwei  betonte  Vokale,  die  in  der  Eegel  als  Binnen- 
und  als  Endreim  der  Verse  wiederkehren,  wie  man  sich  aus  der 
Melodie  John  0'  Dwyers  (Hardiman  2,  86.  Joyce  p.  19)  leicht 
überzeugen  kann.  Die  frühe  Erscheinung  der  Strophe  im  Mittel- 
irischen  mufs,  wie  es  scheint,  auf  den  mehrstimmigen  Kirchen- 
gesang zurückgeführt  werden,  der  nach  W.  K.  Sullivan  (0'  Curry  1, 
p.  DOVII)  burdün  (franz.  bourdon)  heifst.  In  den  lateinischen 
Hymnen  des  Mittelalters  ist  die  Form  des  Ochtfhoclach,  aller- 
dings in  der  Kegel  mit  sieben-  oder  achteilbigem  Ver^e,  ungemein 
häufig  und  unter  den  Tanzweisen  der  Provenzalen')  findet  man 

')  Z.  B.  in  einem  Gedichte  ron  1698  (R.  Macdonald  p.  314;  Sinclair, 
Bards  2,  2).  Die  Fonn  äxx  +  ly  ist  bei  apätern  Dichtern  lehr  gewöhnlich 
nnd  AI.  Macdonald  hat  sie  im  Moladh  Moraig  den  Weisen  tu-tar  nnd  aiubhal 
ie»  Dadelsacks  angepaTst. 

*)  Ich  erwähne  die  Predicansa  des  Peire  Cardenal  f  1306  (A.  Bajiea, 
Antbologie  pToven^ale,  Aix  1V79,  p.  120)  nnd  das  Ensenhamen  de«  Girand  de 
Cabreira  an  einen  Jonglenr  (Bartsch,  Chrestomalhie  proven^ale  p.  250). 
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ftbnliche.  Das  Ochtfhoclach  beg  haben  Übrigens  aach  die  wali- 
sisclien  Dichter  des  14  Jahrhunderts  <)  und  ihre  Metrik  nennt 
es  'Cyhydded  hir'. 

Ebenso  wie  das  Ochtfhoclach  nähern  sich  einige  andere 
gyllabische  Metra  den  rhythmischen^),  namentlich  die  Rannai- 
gecht  and  das  Dechnad  beg,  wie  (Thumeysen,  Metrik  No.  7): 
Crist  conic  mo  chri.    nachim  tbi  trist  tr4 
corop  g'Un  mo  gle*.    «in  beA  for  bith  cb6.  — 

oder  anch  das  Rinnard,  wie  in  Ultans  Hymnns: 

Brlgtae  per  landen).    Chrbtnm  precamnr 
nt  DOS  Celeste,    regnnm  mereamnr. 

Aber  diese  Beispiele,  die  sieb  zufällig  rhythmisch  lesen  und 
Binnenreime  >)  haben,  sind  nicht  mehr  zur  accentnierenden  Rhyth- 
mik zo  rechnen  als  etwa  Horazens  qnantitierendes: 

Hüer&nim  est  ueqne  am6ri  dare  lAdnm  neqne  d6lci. 
Die  feste  SUbenzahl  auf  der  einen  und  die  Regelmftfsigkeit  der 
betonten  Vokale    auf   der   anderen  Seite   bilden  den  wesent- 
lichen Unterschied  der  beiden  Versarten. 

Erst  in  der  Neuzeit  erscheinen  die  rhythmischen  Metra  bei 
den  Iren.  Haben  etwa  die  Barden  nKaUtridi,  die  am  Ende  des 
Mittelalters  als  eine  geringere  Klasse  der  filid  auftraten  und 
vermatlich  die  strengen  Gesetze  des  Dan  direch  durchbrachen, 
diese  dichterische  Form  verbreitet?  oder  waren  die  syllabischen 

■)  So  in  den  Beichten  des  D&fydd  ab  Owil;m  und  des  lolo  Oocb.  Die 
entere  beginnt: 

Tnigarog  (renhin, 

Wyt  ti  cyffredin 

Ac  nn  cjDtefln, 

Dewiu  diwad. 

*)  Vgl.  R.  Henebry,  A  contribntion  to  the  phonology  of  Desi-Irisb, 

1898,  p.  2  f. 

*)  O'Donovan  (Orammar  p.  418),  dem  sieb  andere  anschlössen,  'is  mise 
'na  measg',  hat  einige  Verwirmng  angerichtet,  wie  es  scheint,  indem  er  den 
Binnenreim  uailhne  'nnio'  nennt.  Der  Aosdrock,  lo  viel  wie  Harmonie  be- 
dentend  (0'  Don.  snppl. ;  Ir.  glosses  5G7.  768),  ist  nicht  anf  die  Stellang,  sondern 
auf  die  Art  des  Reimes  zn  beliehen:  er  bezeichnet  den  Qleichklang  der  nn- 
betonUn  Silben  eines  mehrsilbigen  Beimwortee,  wie  bronuadh :  ceangal,  faar- 
nisce  :  taDuisce,  drolmanach  :  ingbalach;  ibm  äbnlicb  ist  das  drd  im  Binnard. 
Keinen  Reim,  sondern  nur  Silbengleichheit  bezeicbnet  auch  amm  'assimilatio', 
eig.  tentatio,  indem  sieb  in  ihm  weder  Vokal  noch  Konsonant  genan  eut- 
sprechen,  wie  trojgh  :  flaitb.    Vgl.  Thnmeysen,  Verslebren  p.  U2. 135. 


IV  Google 


286  I,UDW.  CHR.  STEBK, 

Metra  dem  aes  ddrut  vorbehalten  und  haben  die  Spiellente  {aes 
ciüiT)  die  rhythmischen  geschaffen?  Man  weifs  nichts  darfiber 
und  nrnfs  daher  fragen,  ob  nicht  fremder  Einfiafs  bei  der  Ent- 
stehung; der  irischen  Rhythmen  mitgewirkt  hat.  Erst  aus  dem 
Ende  des  16.  Jahrhunderts  sind  sie  vereinzelt  bei  den  Iren  nach- 
gewiesen (D,  Hyde,  Literary  History  p.  544);  unter  Keatings 
rhythmischen  Gedichten  findet  sich  eines  von  1623  und  ein  anderes 
von  1640.  Früher  scheinen  die  Oälen  Schottlands  sie  gekannt 
zu  haben:  ein  Gedicht  Hector  Macleans  von  Coli  stammt  ans 
der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  (Sinclair,  Gaelic  Bards  1,  5)  und 
zu  Mary  Macleods  Zeiten  war  diese  Art  der  poetischen  Form 
die  gewöhnliche.  Leicht  und  rasch  durchfliegt  die  Melodie  weite 
Länder:  warum  sollte  die  rhythmische  Poesie  Englands  und  des 
Kontinents  im  Anfange  der  Neuzeit  nicht  die  Galen  erreicht 
haben,  die  für  die  Musik  so  talentvoll  sind? 

Es  gibt  zwei  Arten  des  rhythmischen  Metrums  bei  den  Iren. 
Das  ei-ste,  lyrische  schlechthin,  amhrdn  genannt  (alb.  öran),  hat 
die  gleiche  Reihenfolge  der  vier  oder  fünf  betonten  Vokale  durch 
alle  Verse  des  ganzen  Gedichts.  Der  Endreim  ist  entweder 
männlich  (wie  bän :  bläth :  fäs)  oder  weiblich  (wie  dilis :  triotha : 
oidhche)  oder  gleitend  in  der  Weise  der  Casbairdne  (wie  deagh- 
ghnüiseach  :  glasshüileach  :  bradrünach). 

Die  zweite  Art  des  rhythmischen  Metrums  ist  die  elegische, 
das  Caoineadh  oder  Caoinean.  Auch  diese  bildet  vierzeilige 
Strophen,  deren  weiblicher  Endreim  durch  das  ganze  Gedicht 
geht,  aber  die  übrigen  drei  Vokale,  von  denen  der  zweite  und 
dritte  gleich  und  durch  Cäsur  getrennt  sind,  können  in  jedem 
Verse  andere  sein.  Das  Metrum  ist  in  der  älteren  Zeit  mit 
Alliteration  versehen.  Es  hat  seinen  Namen  von  der  Toten- 
klage, für  die  es  vorwaltend  gebraucht  wird.')  Die  kunstloseren 
Gedichte  dieser  Art  (wie  das  einer  Klagefrau,  GJ.  3, 104.  4.  29, 
und  GJ.  8, 102.  9,  291  sowie  J.  Lawlor)  haben  keine  Alliteration. 
Die  Elegieen  von  J.  Carth&n  von  1659  (RC.  14,  154)  und  von 
J.  O'Connell  (c.  1700)  haben  überhaupt  nur  die  Endreime. 

■)  Dm  Beispiel  einea  TolktttmlicfaeD  Ctoiaeadh,  desselben  ans  dem  E.  Lha;d, 
Archaeol.  p.  309  einige  Vene  abdruckt,  TerOffeDtlichte  1791  W.  Bcaafoid  mit 
der  Melodie,  nacli  der  es  gesungen  nnd  von  swei  HalbchOteD  begleit«t  wnrda 
(Tranuct.  R.  I.  Äcad.  4,  Antiqnitiei  p.  46);  die  CbeneUnng  eines  solclieu  mit 
dem  Stropben&nf&nge  „0!  wsTnm  starb  er!"  (d.  i.  BeanfonU  Coidhuim  bai$aogh) 
gibt  K.n.  Kllttner  in  seinen  Briefen  ans  Irland  p  2I5t. 
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Die  Form  des  CaoiBeadh  ist  oft  für  andere  Themata  ge- 
braucht  worden,  namentlich  für  erbauliche  Gedichte  (GJ.  3, 66. 
7,  38),  für  Satiren  (GJ.  7,  64.  Tribeß  of  Ireland  p.  28)  u.  a.  m.') 
Der  vierfülsige  Vers  findet  eich  aber  vielfach  freier  behandelt. 
So  hat  man  den  Endreim  nur  durch  die  vier  Verse  einer  Strophe 
geführt,  ebenso  aber  auch  die  mittleren  Binnenreime,  wie  in 
dem  Gedichte  'An  Siota'  (GJ.  6,  91)  und  in  den  'Eachtra  an 
cbait'  (8,  194).  Macnamara  behält  in  seinem  komischen  Epos 
den  durchgehenden  Endreim  zwar  bei,  aber  die  gleichen  BinneU' 
reime  beschrÄnkt  er  meist  auf  zwei  Verse  und  läfst  in  diesen 
auch  den  ersten  accentnierten  Vokal  des  Verses  sich  reimen. 
Alliteration  haben  diese  Gedichte  nicht 

Nun  hat  Brian  Merriman  den  vierfülsigen  Vers  für  sein 
Epos  ähnlich,  jedoch  strenger  angewendet.  Nur  gelegentlich 
kommt  bei  ihm  noch  eine  vierzeilige  Strophe  mit  durchgehenden 
Reimen  vor  (wie  Vs.  447  —  450  mit  den  Keimen  a-ä-ä-i).  Ge- 
wöhnlich hat  er  Distichen,  worin  die  vier  Reimvokale  des  ersten 
Verses  in  dem  zweiten  wiederkehren.  Die  beiden  mittleren  Vokale, 
das  Hauptmerkmal  des  Gaoineadh,  sind  gleich.  Sodann  wechselt 
er  den  Endreim  in  jedem  Distichon  und  läfst  neben  dem  weih* 
liehen  auch  den  männlichen  zu;  selten  hat  er  'rime  sdrucciole' 
am  Ende,  wie  seasamhach :  rabaimeach  (751  f.)  oder  radaireacht : 
ragaime  (277  f.).  Einige  Male  reimt  ein  männliches  auf  ein  weib- 
liches Endwort,  wie  diaig :  fiadhaile  79  f.,  cl^ibh ;  traochadh  157  f^ 
D6 :  ch^ile  597  f.,  mnä:cnämha  7191,  6ad:1eadmhar  749f.,  truagb: 
tnama  879  f.,  cruadh :  tmagh  ar  bith  1008  C.  Eigenmächtig  haben 
spätere  Schreiber  diese  katalektischen  Verse  verlängert.  Die 
Reime  der  vier  ersten  Verse  sind  also:  d-ü-ä-ou,  ä-ü-ü-ou;  a-ai- 
ai-i,  a-ai-ai-e.  Mangelhafte  Reime  sind  in  dem  Gedichte  selten, 
wie  z.B.  53 f.  ua-ea-ia-e,  ua-ea-ea-e.  Nur  der  Vorreim  seheint 
einige  Male  zu  mangeln,  wie  a  naghaidh : 'siil  295  f.;  mealladh: 
cnmainin  343f.;  caithioch  :  tailleadh  7471 

Diese  Strenge  in  den  Beimen  ist  eine  der  Vollkommenheiten 
Merrimans.  Eine  andere  Überlegenheit  zeigt  er  in  der  Fülle 
der  Alliteiation,  die  wie  ein  Saum  {tiaim)  die  Wörter  verziert. 
Namentlich  liebt  er  das  fior-uaim,  das  die  alten  Barden  für  die 
beiden  letzten  Worte  des  Verses  fordern  (wie  in  Vs.  7,  9,  13,  16, 


*)  Bei  den  albaiiiKlien  OUeii  ist  die  Form  Belten.    Eiu  Beispiel  von  den 
Hebriden  ^bt  AI.  CannicbMl  1,  267. 


IV  Google 


288  I.ITDW.  CHR.  8TERN, 

19,  43  f.  etc.))  aber  er  hat  auch  nicht  wenige  Yerse,  in  denen 
jedes  Wort  alliteriert  (z.  B.  Vs.  11,  38,  186  f.,  215,  325,  342,  353, 
441,  599,  724,  750  ff.,  754,  825,  893,  910).  Den  sechsfachen  Anlant 
c  hat  er  in  481  f.,  die  achtfache  Alliteration  in  2l5f.  und  581t 
Und  dieser  Schmuck  der  Verse  ist  durchaus  ungezwungen,  wenn 
sich  der  Dichter  auch  einmal  bmnneamhacb  (618)  statt  fuinnea- 
mhach  gestattet. 

Der  dritte  Vorzug  der  Merrimanscheu  Yerskuust  ist  die 
Leichtigkeit  des  Rhythmus.  Sein  Gang  ist  durch  die  vier  Reim- 
vokale, die  die  Hebungen  des  Verses  bilden,  vorgezeichnet;  die 
dazwischen  liegenden  unbetonten  Vokale  vervollständigen  die 
Versfäfse.  Die  Senkungen  bestehen  in  der  Regel  aas  einer  Silbe, 
oft  aber  aus  zwei,  selten  aus  mehr  Silben,  so  dafs  der  Rhythmus 
bald  einen  ruhigen  und  bald  einen  bewegtem  Gang  hat.')  Vor 
dem  ersten  betonten  Vokale  liegen  gewöhnlich  noch  ein  oder 
zwei  unbetonte  Vokale.  Die  \'erse  sollten  nach  der  allgemeinen 
Betonung  des  Irischen,  die  auf  die  erste  Silbe  fällt,  trochäisch 
oder  daktylisch  sein.  Aber  diesei-  Charakter  wird  durch  eine 
tief  trennende  Cäsur  zwischen  dem  zweiten  und  dritten  Vers- 
fuCse  einigermafsen  geschwächt 

Bö  gnä  ml  lg  m  \  Ü  J^'tJti  n^  Man 
Br  wäniäch  Ar  \  '«*  drückt  gO  träum 
£  ndkji  nt  gäille  \  l  gdim  in  tU 
Gän  aärlg  gän  icäü  \  Sr  häiiSi  in  U. 

Da  im  Vortrage  der  auslautende  Vokal  mit  dem  folgenden  an- 
lautenden meist  in  einen  zusammenfliefst  und  tonlose  Monosyllaba 
wie  i*  ihren  Vokal  verlieren,  so  werden  der  daktylischen  Füfse 
noch  weniger.  Die  Vorschlagssilben  vor  dem  ersten  Fufse  fehlen 
häufiger  (z.  B.  cählS  gän  tcrt  \  nö  l'miä  äö  fientä),  so  dafs  ein 
jambisch-anapästischer  Rhythmus  nicht  in  Frage  kommen  kann. 

Man  hat  bemerkt,  dafs  der  poetisclie  Rhythmus  durch  den 
gleichmäfsigen  Wechsel  von  Hebung  und  Senkung  unwillkürlich 
in  enge  Beziehung  tritt  zu  der  Bewegung  des  Körpers,  zu  der 
Atmung  der  Lunge  und  zu  dem  Pulsschlage  des  Herzens.    Da- 

■)  Durch  die  verschiedeDe  Verteilang  der  nnbetODten  Silben  entsteht 
eine  gTulBeHeiiiiiigfalt%keitderiri8cbeDltbythiiieD.  Sohatl'arolaDdaBCaoineadb 
auf  den  'lud  Heiner  Ualtin  'laulleacht  na  bKireaun  na  Urfige  'e  nalUimbe' 
einer  lelibuften  Melodie  ftiige|ial»t,  die  vuu  O'Curry  fUr  su  leicht  befunden 
wurde  (O'Orady,  Ciil«lci(fue  p.  Ml). 
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durch,  dab  jeder  betonte  Vokal  auch  ein  Reim  ist,  wird  die 
Wirkang  der  irischen  Verse  vervielfacht  Merriman  hat  auf 
seine  poetische  Form  die  höchste  Sorgfalt  verwendet,  ohne  freilich 
der  erste  darin  gewesen  zu  sein:  manche  rhythmische  Dichter 
vor  ihm  haben  die  gleiche  Meisterschaft  gehabt.') 

Die  erwähnte  englische  Nachbildung  der  CAirt  hat  die  kunst- 
vollen Keime  des  Originals  zum  Teil  wiederzugeben  versucht 

'Throngh  dewy  meadi,  bj  Btreamleto  clear, 
I  often  strajed  the  green  woods  neu, 
The  moiiDtaiit  brov  in  tow'ring  riew, 
When  Sol'a  brigpht  ray  had  beamed  anew.' 

Die  Reimstellung  würde  noch  deutlicher  hervortreten,    wenn 

man  schriebe: 

'Qem  Bchw^ift'  ich  im  Oine  am  Linte  des  B&cha, 
Dnrch8tr6ifte  die  Änen  im  tinigen  Qr&a, 
Mancbfert«  durch  Felder  und  Wälder  hin  sorglos 
Und  stieg  an  den  Hangen  der  BSrge  frfib  Hdrgeni.' 

Eine  Übersetzung,  die  sich  (von  der  Alliteration  ganz  zu  ge- 
schweigen)  vom  Reime  und  noch  dazu  von  einem  mehrfachen 
Reime  abhängig  macht,  kann  nur  selten  genau  sein.  Und  bei 
der  Beurteilung  einer  Übertragung  in  gebundener  wie  in  un- 
gebundener Rede  geben  schliefslich  doch  nur  die  Richtigkeit,  die 
Treue  und  der  treffende  Ausdruck  den  Ausschlag. 

■)  Aimtiches  ist  auch  Dichtem  in  andern  Zungen  nicht  ganz  (reind. 
So  hebt  ein  deutsches  Oedicht  aus  dem  17.  Jalirbuodert  an,  beinahe  im  Rhjth- 
mos  der  CMrt: 

'Es  leuchtet  der  schOnen  AmOnen  Gesicht«, 
Als  brKche  mit  Wonne  die  Sonne  berein;'  etc. 
Und  in  einem  lostigen  'Eeening'  auf  den  ehrlichen  Lampo  heilst  es  in  der- 
selben alten  Sammlung: 

'Deinen  Tod  wird  man  znm  Tröste  der  Deinen 
lUichlich  mit  rheinischen  Weinen  beweinen;'  etc. 
(Vgl.  A.  Kopp,  im  AichiT  für  Kulturgeschichte  1,  352.  429).  Unter  den  Alten 
war  Virgil  ein  Mebter  der  Teismalerei,  wie  er  denn  das  Rollen  des  Donners 
und  das  Rieseln  des  Begens  darin  nachgeahmt  hat,  und  sein  grofser  Scbtller 
hat  alle  Kraft  der  Alliteration  und  der  Aasonani  in  diesen  erhabenen  Vers 
EUsammengenonimen  (Inferno  6,  142): 

'E  caddi  come  corpo  morto  code'. 


Ztiuebrilt  für  «lt.  Phltolorl*  ' 
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Der  mittemächtige  Gerichtshof. 

(Ätu  dem  Irischen.) 

I. 
Ich  pflegte  am  Lanfe  des  Flusses  zu  wandeni 
Auf  friscLer,  vom  Taue  befeuchteter  Au, 
An  den  Wäldern  entlang,  in  den  Schluchten  des  Berges, 
Ohne  Sorge  und  Hemmnis,  beim  Anbruch  des  Tags. 
5  Froh  ward  mir  das  Herze,  erblickt'  ich  Loch  Greine,') 
Die  Weite  des  Himmels,  die  Erde,  das  Land, 
Die  prächtige,  liebliche  Lage  der  Berge 
Mit  Häuptern,  die  rücklings  einander  bedrohn. 
Froh  wird  da  ein  Herz  auch,  das,  lange  verkümmert, 

10  Sich  kraftlos  verzehrt  oder  voll  ist  von  Leid; 

Selbst  schaut  wohl  ein  Weilchen  hin  über  die  Wipfel 
Der  bittere  Darber,  der  nichts  mehr  besitzt 
Iffl  duDStfreien  Hafen  da  schwärmen  die  Enten, 
In  deren  Mitte  einherziebt  der  Schwan; 

15  Es  schnellen  sich  Fische  voll  Luat  in  die  Höhe, 

Schmuck  zeigt  sich  und  schillernd  am  Bauche  der  Barsch. 
Es  färbt  sich  der  See  und  es  dunkeln  die  Wogen, 
Die  mächtig  und  wuchtig  und  donnerend  nabn. 
Im  Laub  hier  sind  fröhliche,  artige  TOglein, 

20  Dort  springen,  mir  nahe,  die  Rehe  im  Wald. 

')  Der  Qranej-See  Iwt  wie  einige  andere  Örtliclibeiten  in  der  Umgegend 
seinen  Nuneu  von  der  Fee  Qrian ,  die  nach  der  filtern  Sage  eine  Tochter  des 
Finn  uac  Üumaill  war  (loch  (ir£iue  ingine  Fhiun,  Silva  gadelica  p.  116)  nnd 
in  dem  See  ertrauken  sein  boU.  Er  eratreckt  »ich  aber  im  Norden  der  Baronie 
Tnlla  Cpper  in  der  Orofscbaft  Cläre  von  Süden  nach  Korden.  Der  Flol*,  an 
dem  der  Dichter  wandert,  iit  der  Or&nej-Flnl'i,  der  ans  dem  See  an  leiner 
SUdaeite  entspringt,  da«  NebenflDTscben  Caher  aufnimmt  and  in  den  Shannon 
mündet.  Der  Ha(en,  Ton  dem  die  Rede,  ist  ein  Landongsplat*  an  der  iftd- 
weiüichen  Spitxe  des  Seei  und  steht  aaf  der  Karte  ala  Caher  Honae  vet- 
ceichnet. 
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Da  schallen  die  Hörner  und  Jä^r  erblickt  man, 
Es  rennen  die  Eüden,  und  Reinhard  voran'). 

Am  Morgen  war  gestern  die  Loft  ohne  Nebel, 
Im  Krebs  stand  die  Sonne  mit  brennender  Glut;") 

25  Sie  ging  an  die  Arbeit,  die  Nacht  war  zu  Ende 
Und  vor  ihr  lag  das  Werk  dieses  Tags. 
Rings  um  mich  die  laubigen  Zweige  der  Bäume 
Und  neben  mir  üppige  Quecken  und  Gras; 
Das  spriefsende  Grün  und  die  Blumen  und  Sträucher 

30  Verscheuchten  die  trübsten  Gedanken  auch  wohl. 
Ermüdet  nun  ward  ich  vom  Schlaf  überwältigt. 
Ich  legte  mich  lang  hin  ins  grünende  Gras; 
Am  Kand  eines  Grabens  im  Schatten  der  Bänme, 
Da  streckt'  ich  die  Sterzen  nnd  stützte  den  Kopf. 

35  Nachdem  ich  die  Augen  nun  dichte  geschlossen, 
Gepackt  und  in  Bande  des  Dunkels  gebannt. 
Das  Gesicht  mir  vor  Fliegen  behaglich  geborgen, 
Da  litt  ich  von  quälenden  Ängsten  im  Traum; 
Das  reizte  und  bohrte  und  ging  bis  aufs  Mark  mir, 

40  Als  fest  ohne  Sinn  und  Besinnung  ich  schlief. 

Kurz  wahrte  mein  Schlummer,  da  wähnt'  ich  zu  hören. 
Wie  um  mich  die  Erde  erbebte  ringsum; 
Ein  Sturm  kam  aus  Norden  nnd  rasendes  Sausen, 
Von  Blitzen  erflammten  die  Ufer  des  Sees. 

46  Als  ich  meinen  Blick  in  die  Feme  nun  kehrte. 
Da  sah  ich  sich  nähern  am  Rande  der  Bucht 
Ein  breites  und  dickes  und  riesiges  Weibsbild, 
Das  knochig  nnd  grimmig  war,  unwirsch  und  bös. 
Es  war  ihre  Höhe,  wenn  recht  ich  sie  schätzte, 

50  An  sechs  oder  sieben  der  Ellen  und  mehr. 
Genau  eine  Mefsmte  fegte  der  Mantel 
Ihr  nach  in  dem  Kote  mit  Schleppe  und  Schmutz. 

')  Eine    ähnliche    Einleitang   zn    seiner   Vision   hat  Patrick  Condou 
(Mmutei  Poete  1,  300).    Ob  Brian  einzelne  Züge  R.  Savage  entnommen  hat, 
m»g  dahingestellt  bleiben.    Tgl.  sn  V.  13:  'Swane,  dacka,  and  gteat'  (Worka 
1777,  p.2, 10),  nnd  cn  V.  lö:  'The  tront,  that  deep  in  winter  ooz'd  remains, 
Up  Springs  and  snoward  tnrns  its  crimson  stains'  (ib.  2,  54). 
■>  Du  ist  im  Monat  Jnli.    Tgl.  Savage,  Works  2,  60: 
'Meanwhile  the  snn  bis  beanu  on  Cancer  throws, 
Which  uow  beneath  bis  wärmest  iullnence  glowi'. 

19* 
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Sie  war  grofs  and  trotzig  and  wild  für  den  Anblick, 
Mit  Narben  gezeichnet,  verwittert  die  Stirn; 

56  Ein  GlranseD  der  Welt  war,  für  Irdische  schrecklich. 
Der  lUckige,  rissige,  grinsende  Flunsch. 
Potztansend!  wie  kraftvoll  und  griffig  sie  reckte 
Die  baumlange  Hand  mit  dem  mächtigen  StabI 
Daran  war  ein  ehernes  Zeichen  genagelt 

60  Und  geschrieben  drauf  stand  die  Befugnis  des  Vogts. 
Yerdriefslich  sprach  sie  mit  heftigen  Worten: 
«Erwache,  da  garstiger  Schläfer!  steh  auf! 
Wie  jämmerlich  jetzt  auf  der  Seite  zu  liegen, 
Wo  Tansende  eilen  zur  Sitzung  des  Hofs! 

65  Kein  Hof  ohne  Satzung  und  Bechte  and  Regel, 
Kein  Räuberhof  ist  es,  wie  du  ihn  gewohnt: 
Vom  stiUen  Volke  ging  ans  der  Gerichtshof, 
Ein  Hof  ist's  der  Armen,  der  Guten,  der  Frann, 
In  Ebers  Stamme ')  sind  hSchlich  zu  preisen 

70  Die  Edlen  der  Elfen,  die  einhellig  sind 

Zwei  Tage  und  Nächte  am  Hof  von  Moy  Greine 
Im  belebten  Palast  auf  dem  Gipfel  des  Bei^^). 
Die  Hoheit  des  Efinigs  hat  schwer  es  bekümmert, 
Die  Edlen  des  herrlichen  Elfenbereichs 

75  Und  Scharen  von  denen,  die  um  sie  versammelt, 
Dafs  all  dieses  Unglück  das  Fälsland  betrat 
Das  alte  Geschlecht  ist  besitzlos,  geknechtet. 
Ohne  Fug  im  Gesetz,  ohne  Herrschaft  und  Zins. 
Das  Land  ist  verheert  und  ist  nichts  drin  geblieben 

80  Als  Unkraut  statt  Krautes  und  Wuchergestrüpp. 
Die  Besten  des  Adels  sind  weithin  vertrieben. 
Die  Reichen  bedrückt  von  der  stärkeren  Faust, 
Mit  Freuden  betrogen  und  grausam  geplündert, 
Die  Siechen  geschunden,  der  Nackte  vertilgt. 

86  In  Not  und  in  Trübsal,  in  übelster  Knechtschaft, 
Ist  das  elende  Volk  durch  Verhüllung  des  Bechta 

■)  Eber  itt  der  dce  der  SChae  dei  aagenhftften  Milea  HtepMUM,  dnrcli 
die  Irlftud  erobert  wurde.  £ber  bdU  über  den  SDden,  Erimon  Über  den  Norden 
geherrscht  haben. 

■)  Unter  Ho;  Griiae  iit  die  Ge^nd  attdUcb  vom  Griui-See  eq  Terstehen; 
etwa  drei  englische  Heilen  von  Beinern  Ufer  Ue^  die  Pfnrre  Feakle,  in  deren 
Nähe  das  Feenschlofs  verlegt  wird. 
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Der  Schwache  ist  bOIflos  nnd  findet  bei  allen 
Nur  bösliche  Zanksacht  und  Schwur  aof  den  Tod, 
Der  Anwälte  Falschheit,  den  Hohn  der  Behörde, 

90  Verrat  und  Betrog  nnd  Verschleppung  und  Gunst, 
Verdunklung  des  Rechtes  und  gleifsenden  Vorwand 
Und  Blendung  durch  Fälschung,  Bestechung  und  Geld. 
Verbannt  ist  die  Wahrheit,  kein  Best  ist  gelassen. 
Man  schwur  auf  die  Bibel  den  Armen  zum  Leid. 

95       (Das,  scheint  mir,  das  kannst  du  dadurch  nicht 

[entschuld'gen, 
Dafs  brfinstig  die  lieblichste  Jungfrau  verwelkt 
An  Bevölkerung  mangelt's  ersichtlich  in  Irland 
Und  ab  stirbt  die  Menschheit,  so  lange  du  denkst. 
Die  Länder  sind  leer  und  sind  wüste  geworden; 
100  Wie  balde  erschöpft  sie  der  Krieg  nnd  der  Tod, 
Der  Könige  Hochmut  und  die  (Ibers  Meer  gehn  — 
Doch  ihr  schafft  nimmer  für  diese  Ersatz! 
Schimpf!  viele  von  ench  ohne  Kinder  nnd  Nachvrachs, 
Und  Weibsen  die  Menge  am  Wasser,  im  Land, 

105  Sanftmütige  Schöne,  erblühende  Junge 

Und  glühende  Dralle  von  Fleisch  und  von  Blut, 
Behäbige  Grofse,  behagliche  Zarte 
Und  muntere  Feine  —  sie  schwinden  dabin. 
Ach!  dafs  diese  Art  keine  Bnben  hervorbringt! 

HO  Acb!  dafs  sie  nicht  wachsen  an  Hüften  und  Brust! 
Sprach'  einer  sie  an  nur,  sie  wären  bereit  oft, 
Schon  reif  in  der  Schale  —  Lob  ihrer  Geduld! 

«Zorn  Schlüsse  za  kommen,  es  wollten  die  Edlen 
In  Hinsicht  der  Knechtschaft,  die  ihnen  geklagt, 

115  Wie  der  Würfel  gefallen,  für  Fodla  bestellen 
Jetzt  eine  vom  Volk  mit  der  nötigen  Macht  *). 

')  Der  Elfenkönig  bat  die  Fee  Iwil  mit  einer  besondern  Hitiion  in 
Thomond  oder  Nord-Mnnater  betraut.  ÄoibbioU  (eig.  vobl  Aoibhinn  d.  h. 
'lieblich')  ist  die  Fee  der  DatcaasieT  in  diesem  Qebiete  and  hatiBt«  in  Craglea 
(Craig-liath,  Ltith-chraig)  'dem  grauen  Felaen',  Bwei  Heilen  nSrdlicb  von 
Eillaloe  in  der  Baronie  Tnlla  Lower.  Seit  die  Wälder  dort  abgeholzt  wurden, 
hat  sie,  wie  die  Bauern  erzäblen,  das  stille  Tal  verlassen.  (Vgl.  P.  W.  Jo;ce, 
Irish  Names  of  Placee,  1,197).  Die  einzelnen  Teile  des  Landes  nnd  selbst 
eincelne  Familien  hatten  ibre  besondere  gi(Vibhean  oder  Fee;  Cliodbna  in 
Oluidore   war  die  Schntigtittin  tod  Sfld-Hnnster;  Aiue   war  die  Fee  von 
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Gewillt  ist  twil,  ein  Herz  ohne  Arglist, 

Die  Freundin  der  Munstrer,  die  Fee  von  Craylea, 

Von  den  EMlen  des  Volkes  der  Elfen  sich  trennend, 

120  Nun  endlich  dies  Thomond  vom  Druck  za  befrein'). 
Die  zärtliche  Holde,  Gerecht«  gelobte 
Die  Fälschung  des  Rechtes  za  dämpfen  mit  Macht 
Und  Beistand  den  ohnmächtig  Schwachen  za  leisten; 
Der  Strenge  soll  gütig  euch  werden  ond  mild. 

125  Es  soll  sich  die  rechtlose  Macht  unterwerfen, 

Es  soll  sich  nun  grttnden  das  Recht  auf  sein  Kecht. 
Es  sollen,  mein  Wort!  weder  Tücke  noch  Einfluls, 
Nicht  Fräulein  und  Kuppler  und  Vetterschaftsgunst 
Noch  femer,  wie  Branch,  dies  Gesetz  übertreten 

130  Im  Hof,  wo  die  Himmlischen  halten  Geriebt, 
Es  tagt  der  Grerichtsbof  von  Stund'  an  in  Feakle. 
Hin  mnist  du  und  Rede  ihm  stehn.    Also  auf! 
Geh  willig  und  schleunig  und  ohne  TerdrieJsen, 
Geh,  oder  ich  ziehe  im  Schmutze  dich  mit!> 

135        Sie  schlug  ihre  Klaue  um  Kopf  mir  and  Kragen 
Und  fort  mit  mir  eilte  sie  stark  und  gewandt. 
Sie  zerrte  mich  mit  sich  hinab  durch  die  Täler 
Am  weifsgelben  Hügel  zum  Kirchdorf  hinan  >). 
Von  Fackeln  erleuchtet  erkannt'  ich  nun  deutlich 

140  Ein  schönes,  gefälliges,  stattliches  Haus, 

Das  dauerhaft,  weit  und  von  Lichtem  erstrahlend. 
Mit  herrlichen  Türen,  stolz,  massig  und  fest»). 

Limerick,  Üna  die  der  O'Catrolls,  Cailleftcli  Beirre  die  von  Leintter  mid 
Meath,  Aine  von  LImbii  die  von  Throne  nnd  Eibblion  (Ellen)  wohnte  anf  dem 
Sliabh  Fnaid  in  der  Oraftchoft  Amugh. 

')  Thomond,  d.  i.  Kord-Hnnster,  mofafste  in  alter  Zeit  die  Grabchaftea 
Cläre  nnd  griifateiiteil«  Limerick  und  Tipperorj,  ipSter  nor  die  erstgenannte. 

■)  Cnoe  bättbhiiidhe  'der  veifBgelbe  HUgel'  ist  wohl  aof  dem  Wege 
swischen  dem  Qrane^-See  nnd  Feakle  en  aochen.  Der  teauipuU,  anf  dessen 
Stätte  das  FeenBchlors  liegt,  ist  eine  einsame  Kirche,  die  etwas  nordöstlich 
TOD  Feakle  liegt 

')  Die  Hänfang  der  Eigenschaftswörter  ist  ein  allgemeiner  Fehler  der 
neniriichen  Poesie,  der  Jedoch  dnrch  die  Fülle  der  Alliterationen  ond  Reime 
verdeckt  wird.  Da  es  eine  einigemarsen  getreue  tbeiBetiiuig  dem  Original 
in  der  Kunst  der  Worte  nicht  gleichtan  kann,  so  wird  sich  in  ihr  diese 
Bednodans  des  Ansdmcks  immer  fühlbar  machen.  —  Die  Lichter,  die  das 
8cblors  erhellen,  denten  flbrigens  an,  dafs  es  in  der  KItenstnnde,  am  Mitter- 
nacht ist.    Damach  ist  dos  Gedicht  betitelt. 
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Icli  sati  eine  Elfin  von  sittiger  Änmat, 

Die  wfirdevoU  saTs  anf  der  Bank  des  Gerichts. 

145  Ich  sah  eine  starke  und  ragende  Garde, 

Beweglich  nnd  zahkeich,  di«  um  sie  geschart. 
Ich  sah  da  gefüllt  das  gesamte  Oebäode 
Ton  nnten  bis  oben  mit  Männern  und  Fraun 
Und  sah  auch  ein  edles,  schmachtängiges  Fräulein, 

150  Welch,  sanftmundig,  zartflngrig,  sltfs  nnd  voll  R«iz, 
Eine  holde,  behagliche,  schlanke  Blondine, 
Die  hoch  auf  dem  Tisch  der  Vereidigung  stand. 
Das  Haar  hing  lose  herab  ihr  in  Strähnen, 
Dem  Anschein  nach  war  sie  gewaltig  erregt. 

155  Es  spräbten  die  Blicke,  es  starrten  die  Augen, 
Es  kochte  von  schlimmer  Beklagnng  darin. 
Es  hemmte  die  innere  Glut  ihr  die  Worte, 
Sie  sprach  keinen  Ton,  nur  vom  Grame  erdrückt 
Wohl  konnte  man  meinen,  der  Tod  sei  erwünscht  ihr, 

160  Wie  endlos  ihr  reichlicher  Tränenstrom  flofs. 

Sie  stand  auf  der  Mitte  des  Tischs,  einem  Pfeil  gleich, 
Sie  ballte  die  Fäuste,  die  Hände  sie  rang.  • 

Nachdem  sie  nnn  Bäder  von  Zähren  vergossen 
Und  Seo&er  den  Laut  ihrer  Sprache  gelöst, 

165  Da  schwand  ihre  Ohnmacht,  sie  kam  wieder  zu  sich 
Und  sagte,  das  Antlitz  sich  trocknend,  wie  folgt: 

«Dir  tausend  Willkommen  und  herzliche  Freude, 
0  Iwil,  du  alte  Prophetin  vom  Fels! 
0  Leuchte  des  Tages,  o  Mond  ohne  Wechsel, 

170  0  Beichtum  der  Welt  in  den  Banden  der  Not! 
0  mächtige  Hehre  des  seligen  Volkes, 
Do  fehltest  in  Thomond  und  Lorcland')  uns  sehr. 
Der  Grund  meines  Unglücks,  der  Anlafs  zur  Rede, 
Und  was  mich  gequält  und  heruntergebracht, 

175  Die  Kraft  mir  genommen,  mich  irre  gemacht  hat. 
Wie  Qualm  mich  verzehrt  hat,  gepeinigt,  versengt: 
Es  gehen  so  viele  vom  Flore  der  Frauen 
Dabin  in  der  Welt  ohne  Hülfe  nnd  Ziel; 


')  Dm  'Land  Lorca'  bezeichnet  vielleicht  einen  beeondern  Teil  Nord- 
Mniuten,  ist  aber  sonst  in  der  Regel  ein  bardischer  Name  fUr  Irland,  ehenso 
wie  oben  V.  76  'daa  Luid  Fäls'  und  sonst  'Fodlk'  oder  'Banba'. 
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Sie  sind  ohne  Sehnte  eines  Gatten  Trie  Nonnen, 

180  Yerkonunen,  mifsachtet,  und  hahen's  nicht  Schuld. 
Ich  kenne  ja  selbst,  bin  doch  viel  ich  gewandert, 
Wohl  handert  and  eine,  die  sagten  nicht  nein 
(Auch  ich  unter  ihnen  —  ach!  wie  mir's  ergangen!). 
So  manche  verdarb  ohne  Mann,  ohne  Kind. 

185  Unselige  Schmerzen!  o  Pein  dieses  Daseinsl 

Ohne  Freude  und  Friede,  kein  Ol&ck  und  kein  Gut, 
In  Demut  und  Wehmut,  in  Mühsal  nnd  Mangel, 
Kein  Schlummer,  kein  Schlaf,  keine  Lost  in  der  Nacht! 
Ich  strecke,  gekränkt  nnd  bekümmert,  mich  rahlos 

190  Und  sinne  und  grttble  im  laukalten  Bett! 

<0  einte  des  Felsen!  betrachte  geneigt«8t 
Die  arge  Bedrängnis  der  irischen  Fraun! 
Beharren  die  Männer  beim  Vorsatz,  wie  üblich, 
So  müssen  wir  ach!  gar  entführen  sie  selbst. 

196  Zur  Zeit,  wo  es  ihnen  zu  freien  beliebte, 

Mag  ihrer  sich  keiner  verbinden  ein  Weib, 

Und  keiner  gefällt  es  die  Ehe  zu  schlieJsen 

.    Mit  Greisen,  die  kraftlos,  vertrocknet,  erschöpft 

Kommt  einer  von  sieben  in  feuriger  Jugend, 

200  Sobald  ihm  der  Bart  ist  gesprossen,  heran, 
So  wählt  er  sich  keine  holdselige  Gattin, 
Gefällig,  durch  Stand  nnd  durch  Bildung  bewährt, 
Von  feiner  Gestalt,  sanft,  zierlich  und  zärtlich. 
Die  weils  was  sich  schickt  und  sich  sehn  lassen  kann, 

905  Vielmehr  eine  grämische,  hämische  Alte, 

Die  zusammengescharrt  hat  und  für  ihn  nicht  pafst. 
Das  quälte  das  Herz  und  benahm  den  Verstand  mir 
Und  bat  mir  Gedanken  und  Willen  gelähmt. 

223  0  leidiger  Schmerz!  so  ein  Schöps  ohne  Anstand, 
Mit  klotzigen  Fülsen  und  struppigem  Haar, 

225  Macht  Hochzeit  heut  Abend  —  o  wie  mich  das  wurmte! 
Was  fehlt  mir,  dafs  ich  nicht  statt  dieser  gewählt? 

<Was  ist  denn  der  Grund  wohl,  dafs  ich  ungeliebt  bin, 
Und  bin  doch  so  schlank,  so  manierlich  und  schön? 
Hübsch  ist  mein  Mund,  meine  Zähne,  mein  Lachen, 

230  Und  hell  meine  Farbe,  sanft,  zart  meine  Stirn. 
Mein  Auge  ist  glänzend,  mein  Haar  ist  in  Zöpfen, 
Frisiert  und  geringelt,  gelockt  und  gepaart, 
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Das  Antlitz,  die  Wange  sind  makel-  und  fehllos, 

Von  länglicher  Enndang;  und  strahlend  und  keusch. 
235  Der  Hals  und  die  Kehle,  die  Hände  und  Finger 

Besiegen  einander  durch  Schönheit  der  Form. 

Sieh  an  doch  den  Wuchs!  sind  nicht  schlank  meine  Knochen? 

Nichts  Unfeines,  Schiefes,  noch  brauche  ich  Eunst. 

Leib,  Uitt«  und  FUlse  —  nicht  schäm'  ich  mich  ihrer, 

Nicht  nenne  ich  jeden  verborgenen  Reiz. 
247       *Wär'  ich,  wie  die  Nachbaren  meistens,  verkommen. 

In  Lompen  und  träge  nnd  damisch  und  dumm. 

Befangen  nnd  unklug  in  meinem  Benehmen, 
250  Wo  sollte  ich  ach!  in  Yerzweifelung  bin? 

Nie  hat  man  mich  unter  den  Leuten  gesehen 

Bei  Wachen,  bei  Leichen  von  Jung  und  von  Alt,') 

Beim  Schleuderspiel  draoTsen,  beim  Kennen,  beim  Tanze, 

Und  unter  der  Menge  auf  vollem  Gefild  — 
255  Stets  hielt  ich  mich  ehrbar,  kein  Anstofs  in  allem, 

In  schicklichen  Kleidern  von  Kopf  bis  zu  Fnis. 

Mein  Haiu-  ist  gehßrig  in  Puder  gewickelt, 

Die  Mütze  ist  hinten  geflügelt,  gesteift  i). 

Die  Kappe  ist  weiFs  und  nicht  mangelt's  an  Bändern, 
260  Und  bunt  ist  mein  Kleid  und  mit  Krausen  geschmückt. 

Es  fehlen  auch  niemals  die  freundlichen  Muster 
.    Im  purpurnen  Mieder,  gefällig  und  schmuck. 

Und  allerlei  Pflanzen  und  Ranken  und  Yßglein 

In  der  streifigen  Schürze  vom  besten  Battist. 
265  SchCnformlge,  spitzige,  modische  Hacken, 

Hoch,  glatt  und  auf  Schrauben  sind  unter  den  Schuh'n. 

■)  'Diese  Wtkcheu  sind  gesellige  Venammlnngen,  sind  Schmttnse,  ta 
denen  man  von  Nahem  und  Fernem  kommt.  Die  Alten  ranchen  Tabak, 
trinken  Whuke;  nnd  enUüen  Qeschicht^n  om  den  Leicbuam  hemm  (der 
auf  einem  Bett  oder  Brett  liegt,  in  weifse  Leinewand  gekleidet  nnd  mit 
einem  Teller  voll  Salz  aof  seiner  Brost),  während  dafs  die  Jnngen  in  der 
Scheune  oder  in  einem  andern  Zimmer,  wenn  anders  eines  dk  ist,  sich  aof 
andere  Art  belnstigeu  oder  wohl  gsr  nach  dem  Dndelsack  tanzen'.  E.G. 
Küttners  Briefe  Über  Irland,  Leipzig  1785,  p.  217  f. 

*)  Die  coipe  oder  'Hütze'  des  jongen  Frfiuleins  hatte  eine  stiütr  d.h. 
'ein  Rnder'.  Es  ist  damit  vennntlicb  an  chaip  chiU-ärd  'the  high-cauled 
cap'  gemeint,  die  in  der  zweiten  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  Hode  war  and 
Ton  den  Dicht«m  mehrfach  Ucherlich  gemacht  wurde.  Vgl.  Munster  Poets 
1,  4»  f. 
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Hier  Schnallen  nnd  Ringe  and  seidene  Handschuh', 
Da  Eeifen  und  Spangen  nnd  Spitzen  von  Wert 

«Denk'  ja  nicht,  dafs  furchtsam  ich  sei  oder  sch&cht«m, 

270  Eine  einfält'ge  Närrin,  TerscfaSmt  wie  ein  Kind, 
Absonderlich,  schreckhaft  nnd  seltsam  phantastisch. 
In  Angst  ohne  Not,  ohne  Schliff  nnd  Manier! 
Vor  Hunderten  brauch'  ich  mich  nicht  zu  verstecken, 
Denn  Antlitz  und  Stirn  hab'  ich  frenndli^^b  nnd  fein. 

275  Es  ist  ja  bekaont,  dals  ich  immer  mich  zeigte 
Auf  freiem  Gefilde  bei  jeglichem  Spiel, 
Beim  Tanze,  beim  Schleudern,  Spazieren  und  Kennen, 
Bei  Freudenfeuem,  beim  Schwärmen  und  Klatsch, 
Bei  Festkämpfen,  Märkten  nnd  Messen  am  Sonntag, 

380  Hofieren,  Beschanen  und  Bestemannswahl. 
Ich  stellt«  es  klug  an,  doch  jagte  vei^ebens. 
Nur  Schabernack  ward  mir  und  Ärger  zu  Teil, 
Nach  allem  verbindlich,  geknickt  und  verliebt  sein, 
Nach  allem  Verdrierslichen,  das  ich  erlebt, 

285  Trotz  Tassenorakeln  und  murmelnden  Weibern 
Und  Vetteln,  die  mir  die  Karten  gelegt '). 

cE^s  gibt  keine  Kunst  za  studieren,  zu  scbildeni, 
Wenn  der  Mond  sich  erneut  oder  anch,  wenn  er  voll, 
Zur  Fastnacht,  Sanctorum,  am  Ende  des  Jahres,^) 

290  Von  der  ernstlich  zu  hoffen  mir  dumm  nicht  erscheint. 
Eine  Stande  auch  hätt'  ich  nicht  ruhig  geschlafen 
Als  mit  meinem  Kränterstmmpf  unter  dem  Ohr. 
Aus  Frömmigkeit  würde  ich  sicher  nicht  fasten  — 
Drei  Mahlzeit«n  nahm  ich  nicht  Bissen  noch  Schluck. 

295  Oft  mafs  ich  mein  Hemde  wohl  gegen  die  Strdmung, 
Erhoffte  des  Gatten  GeflOster  im  Schlaf. 


')  'Ovitlt  {(tflti  y^fiai  TttvTijv,  drMt'o/tt'nj  Ü  xä&itat',  sagt  Ämto- 
phuies  in  der  LjBistraU  597.  Unter  dem  calhamh  na  sgäluighe  'dem  Werfen 
der  TaMen'  »t  ohne  Zweifel  eine  Art  der  Wahrtagangr  m  Teratehen:  cnp- 
losging  on  Hallo w-e'en ',  «agt  O'Gndj  (Ir.  glostes  p.  156),  'teacnp  toraes'  hat 
WoDlfe;  es  erinnert  an  'the  ancient  enp'  in  Butler«  Uodibnu. 

))  J.  Flemming  hat  auf  gane  ahnliche  Gebrilache  des  Aberglanbena 
hingewiesen,  die  ziemlich  am  dieselbe  Zeit  Bobert  Bnnu  in  seinem  Gedicht« 
Hallowe'eo  schildert  Man  kann  vielleicht  Eweifeln,  ob  am  Sheamhain  im  Test« 
die  SamkaiH  d.  i.  Allerheiligen,  den  1.  NoTetnber,  oder  St.  Jobn's  il.  i.  Johannia 
bezeichnet.    Vgl.  Vs.  350. 


IV  Google 


UBRR1HAN8  CDIRT   AN  HHEADHOIN   DIDHCHE.  J,yy 

Oft  macht'  ich  daran  mich  den  Schornstein  zu  fegen, 
In  Aache  versteckte  ich  NtLgel  nnd  Haar. 
Den  Dreschflegel  stellte  ich  unter  den  Sparren, 

300  Sacht  legt'  ich  den  Spaten  mir  unter  den  Pfühl. 
Ich  stellte  im  Trockenhaus  auf  meinen  Rocken, 
Im  Ealkofen  Eänals  verharg  ich  mein  Gam. 
Ich  säte  den  Flachs  auf  dem  Damme  der  Strafse 
Und  steckt'  einen  Kohlkopf  mir  ein  in  die  Streu. 

305  Die  H&lfe  des  Teufels  und  seiner  Giebrttder,') 
Die  rief  ich  zu  all  diesen  Übungen  an. 
Da  hast  du  den  Grund  meiner  guizen  Geschichte, 
Ich  bin  noch  trotz  allem  Bemühn  ohne  Mann. 
Die  Ursach  des  langen  Geredes,  o  Kummer! 

310  Ich  bin  in  der  Jahre  bedriickeudem  Drang; 

Ich  Däh're  den  Tagen  des  Alters  mit  Macht  mich 
Und  fürchte  den  Tod,  die  nicht  einer  begehrt'). 

«0  Perle  aus  E^en!  ich  schreie  und  flehe: 
Vergeltung  mir!  dieses  erbittet  mein  Kuf. 

315  Verwirf  mich  doch  nicht  als  gewöhnliche  Schlumpe, 
Als  unnDtzes  Weib,  ohne  Bildung  und  Wert, 
Ohne  Kegel  und  Kind,  ohne  Schutz  und  Vertrauen, 
Ohne  Wollen  und  Wirken,  ungastlichen  Herds! 
Potz  Donner  und  Blitz,  alle  Wetter!  wahrhaftig 

320  Ich  bin  hintergangen,  als  Närrin  verschrien! 
Vor  den  Augen  mir  leben  die  allergeringsten. 
Die  Schande  von  Fodla,  in  Wohlhabenheit. 
Saihw')  hat  ihren  Biedermann,  wohlig  nnd  glücklich  — 
Ihr  Ehgemahl  hegend,  lebt  Murrin  vergnügt. 

325  Mör,  Marscbile,  beide  ersticken  in  Wollust, 

')  Der  Reim  begUuBtigt  die  gewöhnliche  Leuirt  a  bhrdithre  'seiner 
Brflder';  CScannul  hat  a  bhräthar  ' teinte  Braitn'.  In  der  Vit» der  Leiligen 
Hargtrete,  deren  irische  Version  in  der  Celtischen  Zeitschrift  1, 129  besprochen 
ist,  hat  Beelcebnb  einen  Brader  Rafo,  nnd  beider  Vater  ist  Sathanas.  'In 
Ubris  tunen  Janmae  et  Hambrae  invenies  genoa  nostmm,  scrntare  et  vide'. 

'}  Der  langen  Rede  koTzen  Sinn  spricht  der  niederdeatscbe  Reim  des 
Mildchens  Ton  Brakel  ans:  '0  hilge  sUnte  Anne,  Help  mie  doch  bald  tom 
Hanne!  0  hilge  sünte  Yiet,  Et  is  leU  de  hogeate  Tied!' 

*)  Bemerkenswert,  wie  sich  die  uralten  einheimischen  Franennamen  in 
Irland  erhalten  haben.  Den  reinirischen  Namen  Aine,  Hairsile,  Meidhhb,  Här, 
Marrain,  Saidhbh,  Sile,  Sisile,  Slaine,  Üna  steht  in  dem  Gedichte  unr  der  eine 
fremde  Hüre  (d.  i  engl.  Mar;)  gegenüber. 
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Sie  haben  viel  Spottens  und  sticheln  aof  mich. 
Behaglich  und  fröhlich  sind  Slaine  und  Schile, 
Auch  Aine  nnd  Schischil,  von  EiDdern  umringt 
So  geht  es  so  vielen  der  Frauen  in  Irland, 

330  Indessen  ich  selbst  ohne  Glück  bin  und  Sprob. 

<So  lange  schon  hab'  Ich  Geduld  ohne  Nutzen, 
Die  Krankheit  verzehrt  mich,  nun  such'  ich  mein  Heil 
Nur  mittels  verfaulter  und  elender  Kräuter 
Und  dnidischer  SprUche  —  die  rflhren  vielleicht 

335  Einen  schmucken  Gesellen  und  achtbaren  Burschen 
Und  gewinnen  mir  Liebe  und  Mimie  von  ihm. 
Ich  sah  doch  genug  schon  dergleichen  gebrauchen 
Und  nehme  die  nämlichen  Mittel  noch  selbst '). 

347  Es  war  ja  in  Thomond  ffir  alle  ein  Wunder, 
Wie  neulich  das  Mädchen  gekapert  den  Mann; 
Durch  Geheimmittel,  sagt«  sie  mir,  in  der  Fastnacht 

360  Und  ward  Allerheil'gen  vom  Tisch  weg  gefreit 
Sie  afs  nichts  und  trank  nichts,  die  liebe  Gute, 
Als  Fliegen  des  Moors,  auf  dem  Biere  verbrannt*). 
Geduld  hatt'  ich  lange,  ich  möchte  erlöst  sein. 
Nimm  du  mir  das  Hindernis,  f ordre  es  baldt 

355  Ist  jetzt  für  mein  Leiden  bei  dir  keine  Heilung, 
Erprob'  ich  das  letzte,  wie  schwer  mir's  auch  wird.> 


IL 

Auf  sprang  nun  entschlossen  und  wütig  vom  Sitze 
Ein  dflrftiger  Alter  mit  giftiger  Hast, 
Mit  bebenden  Gliedern  und  fliegendem  Atem, 
360  Der  voll  im  Gebeine  von  Weh  und  Gebrest; 
Wahrhaftig  ein  kläglicher  Anblick  dem  Hofe! 
Er  sprach  dergestalt,  wie  ich  hörte,  am  Tisch: 

')  Im  Texte  folgt  eine  Reibe  wnnderkr&ftiger  Pflansen,  die  jedoch  meiit 
mit  Tolktüm lieben  Namen  beEeicbnet  sind  nnd  daher  allen  Yeranchen  der 
Dentnng  wideratehn.  Ähnliche  Liebeszanber  teilt  von  den  Hebriden  mit 
AI.  Cannichael,  Oannina  gadelica  2,  3Kff.,  387. 

')  Wenn  cutlr  na  tnöna  nicht  etwa  anch  der  Name  einer  Pflanie  iat 
(eine  Lesart  euilin  icheist  die  ätechpaime  zu  bedeuten),  so  erinnert  ea 
merkwürdig  an  ein  Mittel  in  den  Daitale«  des  Ariatopbanei;  /iriav  iß^aXtiv 
{6iSov  ^oiftlv  äv. 
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«Verderben,  Yerdamnmis  und  ewige  Qualen 
Dir,  schändliche  Dirne  aus  Bettel  and  Not! 

365  Kein  Wunder,  so  scheint's,  ist  die  Ungunst  der  Sonne, 
Noch  alles  das  Unglfick,  das  Irland  erfuhr; 
Das  ßecht  ist  gebeugt,  das  Giesetz  ans  verkümmert, 
Die  milchende  Enh  ohne  Milch,  ohne  Kalb. 
Und  war'  es  noch  mehr  was  die  Länder  verwüstet  — 

370  Nach  der  neuesten  Mode  gehn  Schile  and  Mör! 
Nichtsnutzige  Trulle!  ist  kund  nicht  den  Leuten 
Die  saubere  Sippe,  aus  der  du  entsprangst? 
Nicht  ruhmwürdig  sind  deine  bäfslichen  Ahnen, 
Das  Lumpengesindel  mit  Brocken  und  Sack! 

375  Wir  kennen  den  Taugenichts  ja,  deinen  Vater  — 
Ohne  Freund,  ohne  Ächtung  und  Rückhalt  and  Geld. 
Ein  Graokop^  der  weder  Verstand  hat  noch  Bildung, 
Nichts  zn  beilsen  und  brechen,  nicht  Napf  oder  Erug; 
Keinen  Fetzen  am  Hintern  noch  Bock  auf  dem  Bücken, 

380  Den  Fofs  ohne  Schuh  —  ein  (Teflecbt  um  den  Leibl 
Glaubt,  Leute,  mir,  würd'  er  verkauft  auf  dem  Markte, 
Mitsamt  seiner  Sippschaft,  wenn  alles  bezahlt. 
Beim  Leibe  der  Heil'gen!  er  wüIste  nichts  Bessres, 
Er  löste  ein  T&pfchen  sich  flugs  mit  dem  Best 

385        (Wie?  ist's  nicht  ein  SpaCs  und  Skandal  für  die  Leute, 
Ein  Zankmaal  wie  du,  ohne  Kuh,  ohne  Schaf, 
Trägt  ein  seidenes  Mäntelchen,  Schabe  mit  Schnallen 
Und  lälst  gar  ein  Taschentuch  flattern  im  Windt 
Du  blendest  die  Welt  insgesamt  in  dem  Änfzug; 

390  Ich  kenne  dich  trotz  deiner  Haube  gar  wohl. 

Es  offen  zu  sagen  wird  schwer  mir,  doch  welfs  ich's, 
Du  hattest  schon  lang'  auf  dem  Rücken  kein  Hemd. 
Der  ärgste  Hallunke,  das  weifst  du,  der  hat  keins  — 
Doch  Battistärmel  hast  du,  mit  Krause  daran! 

395  Zum  Putze  verschwendet  ist  teuerer  Canvas, 

Wer  weils  aber,  ob  ein  Korsett  dich  nicht  schnürt? 
Ein  jeder  gewahrt  an  dir  Fransen  und  Ringe, 
Deine  Handschuh'  verbergen  dir  Risse  und  Frost. 
Sag"  an  vor  Gericht,  oder  ich  werd*  es  sagen, 

400  Trankst  lange  wohl  schon  keinen  Tropfen  znm  Mahl? 
Du  armes  Geschöpf  mit  den  schmierigen  Fül^n, 
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Von  eit«l  Kartoffeln  ist  riech  dir  der  Leib  ')■ 

Leicht  kaonst  du,  so  scheint  mir,  das  Haar  dir  frisieren. 

Ich  sah  mit  den  Äogen  das  Bett,  dranf  du  liegst: 

405  Nichts  Rauhes  noch  Weiches  wird  untergebreitet, 
Nicht  Werg  oder  Linnen,  gesponnen  am  Bad; 
Eine  staubige  Matte,  kein  Kissen,  kein  Laken, 
Ein  Ding  ohne  Betten  und  Decken  und  Pfühl; 
Kein  Platz  ist  im  Innern  der  Hütte  zum  Sitzen, 

410  E^s  sickert  die  Nässe  nach  oben  bin  dorch. 

Bascb  schielst  hier  das  Unkraut  auf  ohne  Ende, 
Querdurch  ist  von  Höhnem  beschrieben  der  Weg. 
Schwach  ist  das  Dach  und  es  biegt  sich  das  Sparrwerk, 
Dick  tröpfelt  der  schmutzige  Regen  herab. 

415        «0  liebe  Propheten!  wie  spricht  sie  so  tönend! 
Wie  prahlend  und  protzig  und  vornehm  sie  tut! 
In  Farben  und  Schick  nnd  im  seidenen  Mantel  — 
0  pfai  drob!  o  pfui!  wo  hat  sie's  denn  her? 
Sag'  an,  wo  bekommst  du  denn  dieses  Gepränge? 

420  Ja  sage,  woher  dir  der  unnütze  Tand? 

Zu  beweisen  wftr's  schwer,  dafs  er  ehrlich  erworben. 
Vor  kurzem  noch  hattest  du  nicht  einen  Deut. 
So  sage,  wo  hast  du  das  Gfeld  für  dein  Kleid  her? 
Und  sage,  woher  für  die  Haube  das  Oeld? 

425  Wir  lassen  bei  Seite,  woher  du  den  Rock  nahmst. 
Nur  sage,  wo  fandest  du  Geld  für  die  Schuh'? 

<0  liebliche,  gütige,  mächtige  Iwill 
Ich  rufe  dich,  bitte  dich,  antworte,  hilft 
Ich  weils,  es  sind  wackere  Männer  in  Irland 

430  Von  dergleichen  G-aun'rin  betört  und  geprellt 

Es  ist,  meiner  Treu!  wohl  bekannt  mir  ein  Nachbar, 
Ganz  nahe  bei  uns,  in  dem  nämlichen  Ort, 
Ein  heiterer,  harmloser,  strebsamer  Landmann, 
Dem  wnrde  als  Braut  so  ein  Mensch  angeschwatzL 

435  Es  schneidet  ins  Herz  mir,  so  oft  ich  sie  sehe, 
Das  Getue,  die  Hoffart,  den  Pomp  nnd  den  Putz! 
Zu  wächst  ihr  die  Gerste  und  Kühe  besitzt  sie, 
Hat  Geld  in  dei-  Tasche  und  Gold  in  der  Hand. 

')  Die  EartofielD  'ohne  Zokoet'  eritmern  an  einen  äpmch  ans  HUdbnrg- 
tuuen:  'Die  belsberger  KSdle  troagen  Zeacksn  onn  Frinir  onn  freMen  die 
Erdapfel  mit  soammet  der  Moslnr.'    Wuider,  SprichwOrter-Leiikon  3,  321. 
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Ich  habe  sie  gestern  gesehn  an  der  Strafse, 

440  Eine  tüchtige,  kräftige  Frauensperson, 

Die  breitsitzig,  grofstatzig,  höhnisch  und  faul  ist, 
Toll  tückischen  Stompfsinns  and  Grofstuerei. 
Wenn  schlecht  mir  nicht  stände  hier  Eifersucht  wecken, 
Geschichten  erzählen,  Skandale  erspähn, 

445  Leicht  sagte  ich  nind  wohl  heraus,  was  ich  hörte, 
Wie  man  sie  gezerrt  hat  und  wie  sie  gedrillt, 
Zn  Boden  geschmissen,  daXs  alles  rings  lachte, 
Auf  der  Strafse  geworfen,  im  Stall  hingestreckt 
Ihr  Name  wird  bleiben,  stets  wird  man  erzählen 

450  Ihr  buhlerisch,  liederlich,  schändliches  Tun  — 
In  Ibrickän,  wo  das  Korn  und  der  Wein  wächst, 
Im  Lande  der  ebnen  Gefilde  von  Clan, 
Bei  Hoch  und  bei  Niedrig  in  Mansche  und  Ennis, 
In  Kilbrickän  dort,  in  Cläre  und  in  Quin, 

455  Bei  den  blöden  Bohnenbauem  von  Trädri 

Und  den  Schelmen  von  Cratloe,  berUhmt  durch  den  Strick  >). 
0  pfni!  sie  war  schlecht!  und  nach  dem,  was  ich  sagte. 
Da  meint'  ich,  sie  sei  ihrer  Sünden  nun  quitt. 
Doch  hole  die  Pest  sie!  da  seh'  ich  sie  wieder 

460  Sich  balgend  und  wie  sie  bei  Garris  dort  liegt,^) 
Wie  Pack  auf  dem  Moor  in  der  Gegend  von  Doora 
Am  Wege  sie  wälzt  —  keinen  Zoll  unter  ihr! 
Für  meinen  Verstand  ein  unfafsliches  Wunder  — 
Ich  zittre  vor  Schwäche,  entsetzt  ob  des  Falls: 

465  Dieselbe,  die  schlank  war,  als  jeder  sie  drückte, 
Ist  hofEnungsToll,  als  er  es  selber  begehrt! 
Wie  grofs  diese  Gnade  ist,  wenn  man  es  ausspricht, 
Man  brauchte  auch  nicht  eine  Stunde  zu  harr'n. 
Seit  ihr  am  Altar  vor  den  Kerzen  gelesen 

■)  Die  Gegend,  in  der  jene  Fran  zur  BerUtuntheit  gelangte,  erstreckt 
sich  über  die  Bsronieen  Ibrick&n  am  Meere,  durch  Islands  und  Bnnrattj  Lower 
mit  den  Ortscbaften  Ennis  (von  dem  Doora  Bstlich  liegt),  Cläre,  Quin,  Cratloe 
—  du  ist  etwa  der  Weg,  den  die  Eisenbahn  nach  Limerick  nimmt.  Einige 
Orte  lassen  sich  hent«  kanm  noch  nachweisen.  Crstloe  war  dnrch  den  Strick 
bertttunt,  weil  dort  to  viele  geh&ngt  worden. 

')  Unter  Qarris  ist  eine  Ortlichkeit,  ein  Besitztum  des  Mannes  dieses 
Nuneni,  cn  ventehn. 
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470  Das  Ego  vos,  das  der  Herr  Jesus  gebot,') 

Da  stieg  ihr  die  nährende  Milch  in  die  Brüste, 
Nenn  Monate  grad'  and  acht  Tage  zu  früh'). 
Bedenke  das  Elend  für  einen,  der  frei  ist, 
Bis  znm  Tode  gefesselt  zd  sein  in  dies  Joch! 

475  Bei  allen  den  Plagen  die  Eifersuchtsqnalen! 
Die  Lehre  nun  hatte  ich  ach!  nicht  umsonst. 

»Die  Leute  hier  wissen  es,  wie  ich  gewesen 
Die  Zeit  meiner  Lebtage,  eh  mich  dies  traf: 
Gedeihlich  und  rüstig,  von  Wohlstand  umgeben, 

480  Bot  Willkommen  ich  in  dem  gastlichen  Heim; 

Out  Freund  beim  Gericht  3)  and  im  Schatz  des  Gesetzes, 
Von  Ansehn  and  Rnf,  von  den  Herren  geschätzt, 
Ton  Worten  g:ewichtig,  geehrt  und  von  Einflnfs, 
Durch  Land  und  Besitz  als  verstäadig  bekaont, 

485  Von  friedsamem  Geiste,  zufriedenem  Sinne  — 
Mich  brachte  ein  Weib  um  Gesuadbeit  und  Glück  I 

(Sie  war  eine  prächtige,  kräftige  Schlanke, 
Mit  Knochen  und  Mitte  und  Brost  nnd  Figur; 
Das  lockige  Haar  war  zu  Zöpfen  geflochten, 

490  Es  leuchtete  minnig  ihr  lichtes  Gesicht. 

Jungfräulich  erschien  sie  mit  Liebreiz  im  Lachen, 
Ein  lud  die  Gestalt  zu  Umarmung  und  KaCs. 
Ich  bebt«  vom  Scheitel  zur  Sohle  vor  Wonne, 
Ohne  Fassung  and  Rettung,  so  war  ich  verliebt! 

495  Gewils,  eine  traurige,  grausame  Strafe, 

Die  war's  ohne  Zweifel,  dafs  mir  dies  geschah; 
Der  Himmel  liefs  schwer  meine  Sünden  mich  hülsen, 
Als  so  ihr  im  Netz  mich  die  Wollust  gequält. 

«Gehörig  geknüpft  ward  der  Knoten  der  Pfaffen, 

500  Wir  wurden  ins  Joch  bei  einander  gespannt 
Ohne  Knausern  zahlte  ich  alles  was  nötig, 


')  Beliebigre  UteiiuKhe  WOrter,  die  atu  dem  TnnritUftl  entnoDunen 
■ein  Mllen.    Ähnliche«  im  Gedichte  An  aiot«  agns  a  mh&Üuür,  OJ.  6, 91. 

■)  AUichtliche  tJbertreiboiig.  Die  Leurt  andrer  »tackt  ml  'neben 
Monate'  ist  folech. 

■)  Cairid  a  gcAirt  kann  den  Freund  im  Qerichtahofe  bedeuten,  vielleicht 
aber  auch  den  Freund  aof  dem  Uerrenhofe.  Wieder  etwas  anderes  venteht 
Hasl«r  Hubert  Shallow  d&mnter:  'A  (riend  i'  the  conrt  ia  better  than  a  pennj 
in  porw'.    (Nach  Lane'a  Dictionarj  p.  108  ein  iriBchee  Sprichwort), 
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Die  nnklnge  Torheit  des  Tags  macht'  ich  mit. 

Wohl  ging  es  von  statten,  ich  darfs  nicht  bekritteln; 

Ich  bracht'  anf  der  Strafse  die  Schreier  zar  Ruh; 
505  Die  Bettler  geschäftig,  der  Küster  befriedigt. 

Der  Priester  sehr  dankbar,  vielleicht  auch  mit  6mnd<). 

Wir  brannten  die  Fackel,  viel  Nachbareo  kamen 

Und  aufgetischt  ward  ans  ein  reichliches  Mahl, 

Beim  Elang  der  Musike  und  Trinken  ohn'  Ende 
510  Beging  man  das  prachtvolle,  prunkende  Fest 

c  Unseliges  Los,  dals  ich  nicht  in  der  Taofnacht 

An  E^tickung  gestorben  nnd  dafs  ich  begehrt 

Das  Gransal  zd  freien,  das  grau  mich  gemacht  hat. 

Das  verrückt  mich  gemacht  —  ohne  Freund  und  Verstand! 
515  Ich  hörte  von  Alt«n  and  Jungen  es  sagen, 

Sie  trieb'  es  beim  Saufen  und  Jnchheien  toll, 

In  den  Kneipen  omher,  dals  die  Tische  zerbarsten, 

Der  Länge  nach  liegend  beim  Led'gen  und  Mann. 

Zu  umständlich  wär's  ihren  Leumnnd  zu  schildern; 
520  Lang  währte  es,  bis  ich  davon  was  geglaubt 

Es  fürchtete  jeder  von  denen,  die's  hörten, 

Nackt  ging*  ich  als  Narre  noch  aof  nnd  davon. 
«Doch  blind  wie  ich  war,  ich  liefs  unbeachtet 

Die  m&tsigen  Beden  und  was  man  da  sprach, 
535  Als  Spott  oder  Spals  ohne  Sinn  nnd  Bedeutung, 

Bis  endlich  ihr  Zustand  mir  alles  enthOllt. 

Kein  leeres  Geschwätz  war's,  kein  Lflgengemunkel, 

Was  eine  mir  sagte,  der's  eine  gesagt. 

Die  Tatsache  redete  recht  und  entscheidend  — 
530  Sie  schenkte  mir  lange  voraus  einen  Sohn. 

Entsetzlich  Geschick!  ohne  Blut  meines  Herzens  — 

Wie  bald  nach  der  Nacht  mir  Familie  lebt! 
<E^  widriges,  wildes  und  wüstes  Geschreie, 

In  den  Windeln  der  Balg,  in  den  Wochen  die  Fraul 
535  Sie  machen  sich  warme  Getränke  mit  Molken 

Und  buttern  die  Milch  in  dem  Eimer  mit  Macht; 

Eine  Kumme,  von  zuckriger  Speise  gehäuft  voll, 

')  Die  Gebühreo  fUr  Tnnangea  scheinen  sehr  hoch  gewesen  in  sein; 
'drei  Onineen  und  eine  Eroue  für  den  Clerk'  heifat  es  in  einem  Gedichte 
dieser  Zeit  (Oaelic  Jonnuü  6,94). 

ZellMhiin  r.  Mit.  Phlloldila  V.  20 
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Hat  Murrin  Camliah,  die  Ärztin  am  Stock. 

Es  war  da  ein  Ausschufs  der  Nachbarn  versammelt 

540  Am  Feuer,  die  rannten  sich  meinethalb  zu. 
Sie  flüsterten  nahe,  so  dafs  ich  es  hörte: 
'0  tausendfach  Preis  sei  dem  Segen  des  LichtsI  — 
Vielleicht  ist  das  Würmchen  nicht  recht  ansgetragen, 
Doch  find'  ich  im  Ausdruck  dem  Vater  es  gleich ').  — 

545  Ei!  sieh  doch,  0  Saihw,  seine  Haltung  der  Arme, 
Die  Glieder,  die  Finger,  den  fehUosen  Wuchs, 
Die  tüchtigen  Hände^  so  tapfere  Fäuste, 
Die  Bildung  der  Knochen,  das  blOhende  Fleisch!' 
Ganz  gingen  sie  durch,  als  den  Stamm  echten  Schlages, 

550  Mein  stattliches  Änfsre,  die  Form  des  Gesichts, 
Meine  Richtung  der  Nase,  den  Qlanz  meiner  Stime, 
Meine  schmucke  Gestalt,  die  Statnr  und  den  Blick, 
Meine  Senkung  der  Aagen,  die  Art  meines  Lachens; 
Dann  ging  es  vom  Nacken  zum  Hacken  hinab. 

555  Sie  lielsen  mich  nicht  einen  Blick  auf  den  Enirps  tun  — 
Wie  leicht  könnte  tödlich  ihn  treffen  der  Wind! 
Mich  blind  machen  wollte  die  Sippschaft  im  Hause, 
Der  laueste  Luftzug  schon  brächte  ihn  um! 

<Da  fuhr  ich  grob  auf,  bei  Jesus  beschwörend, 

560  Und  drohte  mit  Unheil,  erregt  und  voll  Grimm. 
Ich  tobte  im  Zorne  und  konnte  nicht  sprechen; 
Da  zitterten,  schien  es,  die  Weiber  vor  mir. 
Verlegen  dann  brachten  sie  endlich  ihn  her  mir. 
'So  nimm  ihn  behutsam  und  presse  ihn  nicht!  — 

565  Leicht  wird  er  zerdrftckt,  mafst  gleichmälsig  wiegen!  — 
Sie  tat  einen  Fall,  er  kam  an  vor  der  Zeit  — 
Ihn  ja  nicht  einwickeln,  lats  ihn  nur  liegen! 
Wie  nah  ist  der  Tod  ihm!  wie  bald  ist's  vorbei!  — 
Wenn  so  bis  zum  Tag  auf  den  Armen  er  bliebe 

570  Und  es  käme  der  Priester,  war'  besser  der  Tod.' 
Ich  löste  den  Knoten  der  Wickel  und  Windeln 
Und  betrachtete  ihn  auf  dem  Knie  mir  genau. 
0  Schrecken!    Ich  sah,  er  war  massig  and  markig, 
Ich  fand  Um  langbeinig,  kregel  und  derb. 

')  .\biilichea  Khildert  schon  AristophftQee;  'llaiv  Utav  ooi  yfyotty'  etc 
(Theamophor.  511  ff.). 
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575  Mein  Eind  war  schon  kräftig  and  breit  in  den  Schnltern, 
Mit  standfesten  Hacken,  und  hatte  viel  Haar; 
Die  Ohren  steif  nnd  die  Nägel  gewachsen, 
Die  Einbogen,  Hände  nnd  Knochen  schon  hart; 
Die  Augen  voll  Leben,  die  Nfistem  geöffnet, 

580  Ich  fand  seine  Kniee  schon  stämmig  nnd  stark  — 
Einen  richtigen,  tttchtigen,  nervichten  Bengel, 
Gesund  und  zähe  und  fleischig  und  stramm. 

(Ich  schreie  laut  auf  mit  dem  Webmf  des  Landes 
Und  stelle  der  Menschen  Geschick  dir  anheim. 

585  Habe  Mitleid  mit  ihnen,  betrachte  in  Gnaden 
Ihre  Hörner  am  Kopf,  ihreo  kleinen  Verstand! 
Ol  andre  die  Satzung  des  pfäfflschen  Joches 
Und  schütze  die  noch  in  den  Fesseln  nicht  sind! 
Wenn  aber  die  Easse  der  Menschen  geschwächt  ist 

590  Im  lieblichen,  allgrünen  irischen  Land, 

LäCst  leicht  es  sich  wieder  mit  Helden  bevölkern. 
Auch  ohne  ihr  grandios  und  zwecklos  Gebet. 
Vermissen  wir  denn  jenen  Lärm  bei  der  Hochzeit, 
Ein  Viertel  Branntwein,  schmarotzendes  Volk, 

595  Die  Biedern,  die  wohlig  am  Tisch  sieh  behagen, 
Geschwätz  und  Hallo,  Animieren  zum  Trunk? 
Gedeiht  ihm  der  Stoff,  den  verliehn  der  Sohn  Gottes, 
Bringt  sie  auseinander  kein  Priester  der  Welt, 
So  bleibt  auch  derb,  tüchtig  und  voll  ausgewachsen 

600  Und  weithin  verbreitet  dies  edle  Geschlecht. 
Ich  sehe  so  manchen  doch  blühend  und  strotzend, 
Befähigt  nnd  herzhaft  und  wie  sich's  gehört; 
Ich  sehe  nicht  Schaden  noch  Schwäche  noch  Blindheit 
An  Kindern  der  Liebe,  vom  Weibe  genährt; 

605  Sie  sind  grölser  and  kühner  and  straffer  und  stärker 
An  Form  nnd  an  Gaben  als  wer  legitim  <). 


')  Wie  Enripides  sagt:  'yö9oi  tt  noAAof  yt^alaiv  äfttlvovtg' (Aniiomache 
638).  Die  ganze  Argninentatioit  des  iriscbeo  Dichters,  'qn'on  se  pasae  de  notaire, 
qn'ou  se  pane  de  cur^',  ist  natürlich  poeseDhaft  'Fan,  or  the  love  of  it, 
to  be  snre,  ia  an  etsential  principle  in  the  Irish  character;  and  nothing  that 
can  bappen,  no  matter  how  solemn  ot  how  sonowftal  it  may  be,  is  allowed 
to  proceed  withont  it.'  So  sagt  treffend  Will.  Carleton  in  seinen  Traits  and 
stories  of  the  Iriah  peasantrj,  London  1854,  1,  p.  XXTT. 
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«Leicht  läfst  was  ich  sage  sicli  deatUch  beweisen. 
Denn  einer  befindet  im  Hanse  sieb  jetzt 
Gewahrst  da  ibn  dort  wohl  so  sanft,  nnd  so  frenndlich? 

610  Lafs  vor  doch  ihn  treten  heraii  an  den  Tisch! 
Betrachte  genau  ihn,  noch  jung  ist  er  freilich, 
Doch  sicherlich  ist  er  ein  tüchtig  Stßck  Fleisch, 
Ein  Bursche  von  Umfang  und  Körper  und  Enochen, 
Wo  hätte  der  Fehler  an  Fufs  oder  Hand? 

619  Unschwer  zu  erkennen,  kein  weichlicher  Schwächling 
Hat  hier  mit  dem  Weibe  sich  einstmals  vereint. 
Ohne  Mark  in  den  Knochen  und  männliche  Haltung, 
Ohne  minnige  Liebe  und  Leistung  and  Lust 

629       «Drum  wolle  nicht,  Königin,  hell  wie  die  Sterne, 
Ein  solches  Verderben  durch  zwecklos  Gesetz. 
Lafs  frei  von  Umstrickung  und  Banden  sie  schlafen, 
Den  bäurischen  Sprols  und  das  edele  Blut, 
Und  lafs  der  Natur  gemäfs  zu  einander 
Das  reiche  Geschlecht  und  des  Arbeiters  Mark. 

63&  Yerkände  zum  Jubel  durch  alle  die  Lande 

Die  Freiheit  der  Gattung  an  Jung  und  an  Alt'). 
Solch  Recht  wird  Witz  in  den  Galen  erzeugen 
Und  Tüchtigkeit,  wie  in  den  Helden  einst  war. 
Brust,  Rücken  nnd  Fäuste,  die  wird  es  verleihen 

640  Wie  Gtoll-Mac-Momas  *)  den  Männern  im  Land. 

Dann  heitert  der  Himmel,  ist  Fisch  in  den  Teichen, 
Dann  sprofst's  in  des  ganzen  Gebirges  Gebiet 
Es  werden  drob  immerdar  Männer  und  Frauen 
Dich,  Gute,  besingen  mit  Freude  nnd  Lust> 

m 

645       Nachdem  nun  das  Mädchen  gelauscht  eine  Weile, 
Da  sprang  sie  behend  und  mit  Ungeduld  aut 

■)  So  wollte  es  in  ihrem  Statte  achon  die  klngpe  Pnxagpon  beim 
Arüt«phanei  geordnet  haben:  '/iiam  itffoix'  air^  ^vyxuTaSa^&ttv  •  Kai 
lavtai;  ya^  xoiras  noidS  TOif  afdpaai  oiYxciraxilo9ai  Kai  naiSoaoieiv  t<f 
ßoiXotiivif'.  (Ecciei.  613f.)  Merkwürdig  ist  eine  an  den  ägyptiachen  Bnach 
nnter  den  PtolemKern  erinnernde  Fonn  der  Ehe,  die  bei  den  Iren  noch  im 
Zeitalter  Eliiabetha  bezeugt  wird:  'Yea,  enen  at  thia  daie,  wbere  the  dergy 
U  faint,  the;  can  be  content  to  marrie  tor  »  fear  and  a  daie  of  probation'. 
(Rieb.  Stanihnnt,  Deseription  of  Ireland,  cbap.  8.) 

■)  Goll  war  der  it&rkate  noter  den  Fianna  dea  Fiim  nikc  CnmailL 


IV  Google 


HEBBIMANS   CÜIBT  AN  HHEADHOIM  OIDHCHE.  309 

Jetzt  Sprach  sie  za  jeDem  mit  flammeuden  Angen, 
Worin  eine  Springflut  von  Ingrimm  und  Zorn. 

«Bei  der  Krone  des  Felsen!  geböten  nicht  Eücksicht 

660  Deine  Jammergestalt  und  dein  armer  Verstand 

und  die  Achtung  vor  dieser  hochedlen  Versammlung, 
Dir  riss'  ich  den  Ropf  mit  den  Nägeln  vom  Hals; 
Ich  würfe  dich  hin,  dafs  du  unter  den  Tisch  fielst  — 
Zu  lang  ist's,  was  alles  ich  täte  mit  dirl 

655  Ich  zerrisse  mit  Lust  dir  die  Fäden  des  Lebens 
Und  schickte  zum  rauschenden  Acheron  dich. 

«Nicht  lohnt's  dir  gebührende  Antwort  zu  geben, 
Du  hämischer  Tölpel,  wie  schandbar  du  sprichst! 
Doch  sag'  ich  sogleich  vor  den  Edlen  des  Hofes, 

660  Wie  jene,  die  du  nicht  verdient  hast,  verkam. 

Schwach  war  sie  und  hatte  nicht  Geld  und  nicht  Kühe, 
Schon  lange  nichts  Warmes  noch  Hülle  für  sich, 
Des  Lebens  so  müde,  geführt  in  die  Irre, 
In  ihren  vier  Wänden  nicht  Mage  noch  Freund, 

666  Bei  Tag  und  bei  Nacht  keine  Rast  und  Erholong, 
Au  nahm  sie  von  Frauen  zum  Schimpfe  das  Brot. 
Der  Mann  hier  versprach  ihr  behagliche  Wohnung, 
Der  Schwächling  versprach  ihr  Versorgung  und  Schutz, 
Auch  Kühe  znm  Melken  nnd  wohliges  Leben 

670  Und  lange  zu  schlafen  im  schwellenden  Bett, 
Dem  Windstofse  trotzende  Wände  von  Rasen,') 
Einen  wärmenden  Herd  und  des  Torfes  genug, 
Ein  Obdach  und  Schirmung  vor  Wetter  nnd  Himmel 
Und  Wolle  und  Flachs  zu  verspinnen  zum  Kleid, 

675       *Es  weifs  ja  die  Welt  und  der  Unhold  hier  selber, 
Es  hat  nicht  ein  Funken  von  Liebe  noch  Reiz 
Jene  edele  Perle  der  Frauen  gefesselt. 
Nur  Armut  —  und  Almosen  war  ihre  Kost. 


■)  'Die  IrUnder  fUhien  nämlich  von  ihrem  Torf  gewähnlich  hohe  und 
dicke  Haneni  auf,  die  du  Qehüfte  ihrea  Eanaei  umgeben.  Der  Torf  wännt 
anf  diese  Weise  zweimal,  einmal  drauTsen,  indem  er  vor  dem  halten  Winde 
im  Winter  Bcbützt,  und  dann  auf  dem  Herde,  indem  er  glimmt.  Wenn  schon 
ohnedies  eine  Mauer  den  Hof  umgibt,  so  nird  der  Torf  dann  noch  anf  diese 
anlgepackt  und  so  ein  hohes  Gemäuer  hergestellt'.  J.  G.  Sohl,  Reisen  in 
Irland,  184S,  1, 157. 
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Ein  trauriges  Mfihen  war  Nachts  das  Vergnügen  — 

680  Das  Ächzen,  die  Börde,  die  Vollheit,  der  Dnnst' 

Die  Schenkel  wie  bleiern,  die  Schultern  so  schmilchtig 
Die  Eniee  so  eckig  nnd  kalt  wie  das  Eis!  - 
Die  Fhlse  vermorscht  nnd  gedörrt  von  der  Asche, 
Der  Leib  nie  in  Fäulnis,  Tertrocknet  nnd  siech! 

685  Gibt's  wohl  eine  Fesche,  die  welk  nicht  nnd  grau  wird, 
Hat  sie  einen  Splitter  wie  den  da  zom  ^ann? 
Der  aach  nicht  zweimal  sie  im  Jahre  besnchte! 
Was  für  ein  Gesell,  ist  sie  Fisch  oder  Fleisch?') 

731        «Wenn  etwa  die  Sittsame,  schmerzlich  entbehrend, 
Einen  Fehltritt  beging,  ich  verteidige  sie. 
Kein  Fachs  im  Gebirge,  kein  Fisch  an  dem  Strande, 
Kein  kreisender  Adler,  kein  schweifendes  Wild 

725  Ist  seit  Jahr  and  seit  Tag  so  von  Sinnen  gekommen 
Ohne  Nahrung  zu  sein,  wenn  zu  jagen  es  gibt 
Wo  habt  ihr  denn  selbst  in  der  Welt  je  gesehen 
So  dummes  Getier  und  verlorenes  Vieh, 
Das  Erde  und  Heide  und  Hecken  bezupfte, 

730  Wenn  Gras  ist  zu  finden  und  buschiges  Kraut? 
Sprich  ohne  Verzag,  o  du  elender  Schurke, 
Und  antworte  mir,  denn  ich  will,  dafs  du  sprichst! 
Wo  hast  da  beim  Mahle  denn  Mangel  zu  leiden, 
Und  hätte  sie  selbst  einen  Monat  geschwelgt? 

743  Sieh  endlich  doch  ein,  wie  da  dumm  von  Gedanken, 
Und  leg'  eine  Binde  dir  rings  am  den  Kopf! 

745  Bedenk'  es  bei  Zeiten,  verlier  den  Verstand  nicht 
Aus  Furcht,  eine  Frau  sei  zu  gastlich  und  frei 
Wenn  sie  sich  bei  Tage  mit  andern  ergötzte, 
Du  fändest  hernach  doch  noch  mehr  als  genug. 

')  Ea  kommen  hier  jene  MirBTerhSItnigse  znr  Sprache,  die  die  10.  NoTelle 
der  Eweiteo  Giornat«  des  Decameron  und  die  lehnU  der  Quinre  jo;M  de 
manage  Bchildem  nnd  die  LodoTico  Patemo  in  seiner  Satire,  ob  man  ein 
Vt'tih  oehmen  solle,  berührt  Eine  Amberin  spricht  daritber  zu  ihrem  Ehe- 
manne  mit  nnUbertrefflichen  Worten:  Tanahha  lan  tamlikani  6t  ifamMt  etc., 
in  dem  Livre  des  beaut^s  et  des  antithfeses  ed.  G.  Tan  Vioten,  1898,  p.  358 
(ebenso  im  Kam)  al-acbj&r,  Bftliq  1202,  p-  13G).  Man  erinnert  sich  anch  einee 
Abenteners  Ovids  in  dem  'Tngebache'  seiner  Araores  3,  7,  wovon  üoethe  eine 
TOncUffliche  Nachbildung  ^liefert  bat.  Der  deutsche  Dichter  befand  sich  in 
Jenem  patlioloKi schein  Zustande,  von  dem  er  1810  an  CharlotC«  Scbiller  schrieb: 
er  müane  Gedichte  machen,  die  man  nicbt  vorlesen  könne. 
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0  dieser  Verdrufa!  solche  Eifersucht  ziemte 
Einem  tfichtigen,  rästigeo,  äottea  Kumpan, 

755  Doch  nicht  einem  bresthaft  gebrechlichen  Alten, 
Einem  schwächlichen  Gecken  nnd  freudlosen  Strunk! 

«Da  muTs  mir  das  Herz  wohl  von  Eiimmemis  voll  sein 
Und  im  dummen  Verstände  bewnndre  ich  dies, 
Was  denn  TOn  der  ehlichen  Fessel  befreit  hat 
In  der  Kirche  der  Väter  den  geistlichen  Stand? 

7fi5  Für  schmachtende  Mädchen  ein  trauriger  Anblick 
Die  Kraft  und  der  Gliedmafsen  stattliche  Pracht, 
Das  heitere  Antlitz,  das  blinkende  Lachen, 
Die  Brust  und  die  Mitte,  der  üppige  Wuchs. 

773  Sie  leben  im  Luxus  am  Tische  der  Karrer, 
Mit  Comfort  nnd  Gold  füi'  Getränk  und  Pläsier, 

775  Haben  daunige  Betten  und  nahrhafte  Speise 
Mit  Kuchen  und  Süfsem  und  Wein  und  GespaTs, 
Beständig  und  fähig  und  jung  nnd  gesellig 
Und,  wie  wir  wohl  wissen,  von  Blut  und  von  Fleisch. 
«Ich  habe  nichts  vor  mit  dem  täppischen  Schwätzer, 

780  Dem  gichtischen  Griesgram  und  trostlosen  Tropf, 
Nein,  nur  mit  den  Simpeln  und  kräftigen  Kerlen, 
Die  schläferig  schnarchen  und  Arbeit  nicht  tun. 
Ich  glaube  gewiTslich,  es  möchten  sich  manche 
Noch  gerne  bekehren,  und  nehme  sie  an. 

785  Man  darf  nicht,  wie  billig,  die  ganze  Gesellschaft 
Gleich  aufhängen,  alle  verdammend  zum  Sti'ick. 
Ich  möchte  gewifs  nicht  sie  alle  erwürgen, 
Noch  würd'  ich  um  Einen  versenken  das  Schiff. 
Zwar  manche  von  ihnen,  die  taugen  von  je  nichts, 

790  Und  manche  sind  regellos,  ohne  Verlafs, 

Und  knickerig  hart,  ohne  Mitleid  nnd  Tugend, 
Voll  Bohheit  nnd  Kalt«,  den  Frauen  verbalst. 
Indessen  die  meisten  von  ihnen  sind  besser, 
Von  Liebe  erfüllt  und  von  nobeler  Art. 

795  So  gewinnt  man  wohl  öfter,  durch  geistliche  Hülfe, 
Ein  Wertstück,  ein  Kleinod,  ein  Fals  oder  Korn. 
Man  rühmt  ihre  Tugenden  häufig,  ich  weifs  es, 
Und  manche  gescheite  und  tüchtige  Tat 
Ich  habe  gar  oftmals  im  Lande  vernommen 

800  Ein  flüchtig  Gespräch,  von  den  Leuten  geführt, 
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Ich  weils  auch  vou  Liehesgeschichten  der  Herran 
Und  Kindern  von  ihnen,  die  fälschlich  benannt 
Das  bringt  mir  den  Druck  aus  der  Tiefe  des  Busens, 
Wie  sie  die  Gesandheit  mit  AlteD  vertun  I 

805       cEin  Notstand  im  Land  ist's,  den  Fraaen  zum  Schaden, 
Was  grundlos  den  Heiligen  auferlegt  ist. 
Ein  trauriges,  bitteres  Leid  ist's  für  Irland, 
Was  je  wir  verloren  durch  zwecklos  Gebot. 
Ich  lege  dir  vor,  du  vortrefQiche  Weise, 

810  Den  Grund  meiner  £lage,  das  Frlestergesetz. 
Getänscht  ist,  dahin  mein  geringes  Vertrauen, 
Ich  bin  wie  nicht  sehend  —  erleachte  mich  docht 
Und  künde,  du  kennst  sie,  die  Sprache  der  Seher, 
Der  Königsaposte!  lebendigen  Worts. 

815  Wo  steht  denn  die  Torschrift,  vom  Schöpfer  gegeben. 
Von  Ertötong  des  Fleischs  in  der  Priestertonsar? 
Nicht  sagte  Sankt  Faolus  zu  einem,  so  scheint  mir. 
Die  Ehe  zu  meiden,  vielmehr  nur  die  Brunst; 
Die  Verwandtschaft  zu  lassen ,  wie  hoch  da  gestellt  seist, 

830  Dein  Lebelang  anzuhangen  der  Frau'). 

Doch  zweckloses  Tun  wär's  für  eine,  wie  ich  bin, 
Vor  dir  zu  erörtern  den  Wortlaut  des  Rechts. 
Du  kennst  es  ja  selbst,  o  du  herrliche  Perle, 
Der  Sinn  jedes  Worts  ist  dir  deutlich  und  klar; 

825  Die  lieblichen  Sprüche,  der  Sätze  Bedeutung, 

Die  Eede  des  Lamms,  das  man  unwahr  nicht  nennt. 
Gott  wollte  nicht,  dafs  eine  Mutter  allein  sei; 
Die  prophetische  Lehre  ist  günstig  den  Fraun. 
«Ich  rufe  dich  laut,  o  du  Etfenprophetin 

830  Vom  Himmelsgeschlecht,  über  Königen  hoch, 
0  Licht  du  der  Glorie,  Krone  des  Volkes, 
Vernimm  meine  Stimme,  erquicke  und  hilf! 
Erwäge  im  Sinne  die  Unbill  der  Frauen, 
Von  Tausenden  lediger  Mldchen  die  Not, 

')  'Qood  li  non  k  continent,  nnbuit  Helini  est  enim  nobere  quam 
nri'.  1.  Cor.  7,  9.  'Propter  hoc  Klinqnet  homo  patrem  et  mstrem  mun  et 
ftdliMrebit  nxori  auM  et  emot  dno  ia  carne  ttna.'  Ephei.  Ö,  31.  D«t  Dichter 
hat  da«  Wort  elaobh  'adhaerere'  weder  ans  der  engliechen  BibelUbersetcimg 
noch  aoi  der  irischen  von  W.  O'Doiuiell,  die  biaidh  $i  eeanguiUe  dhd  mhnaoi 
lieit 
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835  Und  wie  diese  Dinger,  einander  am  Halse 

Einem  Qänsetnipp  gleichend,  sich  blftbn  nnd  gedeihn. 
Die  elende  Brat  läuft  umlier  anf  der  Gasse, 
Die  schwärzlichen  Bälger  sind  häl^Uch  und  drall; 
Und  haben  sie  nur  am  Geringsten  GeuUge, 

840  Sie  wachsen  bei  Buttermilch,  Molken  und  Kraut, 
Vom  leidigen  Triebe,  im  tangUcbeu  Älter, 
Da  kommen  die  Brfiste,  es  springt  und  es  knospt. 

cQ  wie  mir  das  Herz  brennt!  die  dnmmen  Gedanken 
Widerlegen  einander  mit  feuriger  Glnt 

845  Für  mich  kann  ich  schwerlich  noch  Freude  erhoffen, 
Kommt  kaum  auf  drei  Frauen  in  Munster  Ein  Mann. 
Die  traurige  Welt  hier  ist  ach!  so  in  Nöten, 
Die  Flüchtigen  machtlos  in  drangvoller  Zeit, 
Das  Fodla-Land  wüste  und  üppig  das  Unkraut, 

850  Die  Jugend  des  Volkes  ergraut  und  wird  krumm. 
Das  lange  Alleinsein  ist  schier  unerträglich 
Für  Sterbliche  —  fände  ich  noch  einen  Mann! 
0  binde  beizeiten  sie  sanft  in  das  Joch  ein 
Und  lafs  sie  auf  ewig  uns  Untertan  sein!* 


IV. 

855       Und  jetzo  erhob  auf  der  Bank  sich  die  Hehre, 
Die  ringsum  die  Helle  des  Tages  umflofs. 
Die  Gestalt  war  jugendlich  schön  und  voll  Anmut, 
Laut  tönte  die  Stimme,  lebendig  und  frisch. 
Die  Hände  gefaltet,  befahl  sie  mit  Würde 

860  Und  Schweigen  gebot  an  dem  Tische  ein  Vogt. 
Es  sprach  aus  dem  Monde  mit  leuchtendem  Atem, 
Indessen  geräoechlos  ihr  lauschte  der  Hof: 

«Ich  finde  die  Gründe  zur  Abhülfe  billig 
Und  gut  deine  Worte,  gedrangsalte  Maid! 

865  Ich  sehe,  als  tat'  es  mir  weh  in  den  Augen, 
Die  Mör  and  die  Meihw  von  der  Hoffart  beseelt; 
Den  hageren  Windhund,  den  schuftigen  Kriecher, 
Den  bettelnden  Lumpen,  den  falschen  Spion, 
Verächtlich  Gebahren  und  mälsige  Leistung 

870  Und  Hoffnung  auf  hochwürdig  edeles  Blut. 
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«Wir  bestimmen  hinfort  als  Gesetz  ffir  die  Fraoen: 
Ben  dreimal  Stebneri),  der  noch  nicht  beweibt. 
Den  ziehet  mir  feste  am  Kopf  ohn'  Erbarmen 
Und  bindet  am  Grabe  ihn  hier  an  den  Baum. 

875  Entkleidet  ihn  völlig  vom  Rock  nnd  vom  Hemde 
Und  gerbt  mit  dem  Stricke  ihm  Bficken  and  Rumpf. 

883  Ich  stell'  es  euch  frei,  beginnt  mit  der  Folter, 
Ihr  schmachtenden  Frauen,  durch  Leiden  betrübt! 

885  Hantieret  aufs  echlinunste  mit  Feuer  und  Nägeln 
Und  lasset  ihn  kosten  des  Weibes  Verstand! 
Vergleichet  auch  anter  einander  die  Pläne, 
Ich  gebe  euch  Vollmacht,  gebraucht  der  Gewalt! 
Ich  lasse  sofort  ench  die  Schuldigen  martern, 

890  Zu  wenig  bedflnkt  mich  der  Tod  ohne  QuaL 
Ich  rechne  nicht  mit,  meinen  Worten  zufolge, 
Den  schwächlichen  Alten,  entkräftet  nnd  krank. 
Das  trieblose  Mannsbild,  den  lustlosen  Fresser, 
Den  fruchtlosen  Leib  und  den  trügenden  WansL 

895  Das  Recht  auf  die  Gattung  gehöre  der  Jugend, 
LaFst  jene  gewähren  ihr  Mantel  und  Schutz. 

«Ich  sehe  oft  allerlei  törichte  Zandrer 
Im  Haushalte'  schaffen  und  weifs  ihnen  Dank; 
Bei  Tag  nnd  bei  Nacht  sich  zu  Frauen  gesellend, 

900  Verteidigen  solche  vertrauend  ihr  Tun; 

Sie  stehen  zu  Diensten  and  scheinbar  zum  Zwecke, 
Den  Kindern  zum  Makel,  und  mir  ist  es  recht 
Ich  hörte  ein  Wörtlein  darüber  verschwendet, 
Das  allzu  geschwätzig  sein  ist  mir  verhafst 

905  Sprich  vorsichtig  aus  und  verkünd'  es  nur  leise, 

Die  Hand  auf  den  Mund,  denn  gefährlich  ist  Klatsch. 
Jetzt  lafs  noch  die  reizbaren  Herren  in  Ruhe, 
Es  kommt  noch  zur  Heirat,  mau  wird  es  schon  sehn. 
Der  Tag  wird  mit  grofsem  Dispense  erscheinen, 

910  Es  wird  schon  der  Papst  hierzu  leihn  seine  Hand. 
Er  findet  znm  Unheil  des  Lands  die  Gesellschaft 
Und  euch  werden  frei  für  den  ehlicben  Bund, 

')  'Die  dreimal  lieben',  das  ist  der  einnndBwuuigjfthrige ,  heiratt' 
fdhige.  Vgl.  tiili  6txu  fu  jtMvuv  xal  dl;  iqIo  iiivtitq  u<ixeo>v  ^aaiv,  Anthol. 
PaL  9, 112. 
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Nach  der  Wildheit  des  Blnts,  nach  der  BegoDg  des  Fleisches, 
Diese  Erzschwerenöter,  aaf  die  ihr  erpicht 

915  Einen  andern  Mann,  der  Tom  Weibe  erzogen 
(Erzählt  was  ich  sage  —  ich  seh'  dich  erregt), 
Den  dulde  da  kraft  meiner  Vollmacht  durchaus  nicht 
Als  Murrin  in  Hosen,  als  ehrlosen  Wicht. 
Verfolget  die  Grauen  und  Welken  mit  Eifer 

920  Und  säubert  dies  Fodla  vom  Unkraut  der  Art! 

«Jetzt  aufbrechen  moTs  ich  um  euch  zu  verlassen, 
Lang  währt  meine  Bunde  durchs  munstersche  Land. 
Es  leidet  die  Beise  vor  uns  keinen  Aufschub 
Und  ich  hätte  so  vieles  zu  sagen  doch  noch. 

925  Doch  kehre  ich  wieder,  wiewohl  nicht  willkommen 
Den  Männern,  denen  mein  Kommen  nicht  frommt. 
Von  ihnen  sind  manche  von  niedriger  Denkart, 
Das  Volk,  dessen  Treiben  beachtet  sein  will; 
Die  rühmen  wohl  laut  gar  ihr  Glück  bei  den  Frauen, 

930  Sie  flüstern  und  winken,  da£s  alle  es  sehn. 
Sie  halten  für  trefflich,  als  wären  sie  Helden, 
Die  Unzucht  der  Jugend,  beweibt  oder  frei  ')• 
Es  reizt  nicht  begehrlicher  Trieb  sie  zur  Sünde, 
Die  Geilheit  des  Blutes,  der  Unkeoschheit  Brunst, 

935  Die  Lust  an  der  Tat,  noch  das  Wallen  der  Adern  — 
Der  Spott  nur  von  Tansenden,  rühmend  solch  Tun. 
Begierde  zum  Schwelgen  verführt  nicht  die  vielen, 
Nur  Schwatzen  aid  Prahlen  und  heldischer  Ruhm, 
Das  Grofstnn,  der  Spafs  und  die  zuchtlose  Tollheit, 

940  Bei  armem  Vermögen,  erfolglos  und  trag; 

Sie  wanken  und  schwanken  und  liegen  in  Ohnmacht 
Und  machen  nur  rasen  und  schmachten  die  Frann. 
Ich  werde  mir  dieses  Gelichter  schon  kriegen; 
Ich  mufs  meinen  Ännsten  doch  willfährig  sein. 

945  Es  mufs  mir  ins  Joch,  ins  Gespann  diese  Bande, 
Wenn  wieder  ich  kelire  im  künftigen  Mond.» 


')  Koliftre  drückt  denselben  (ledanken  bo  «ug: 

'De  leuiB  progr^s  saus  cesse  od  lea  voit  ee  targ^icr, 
Ils  n'ont  |)oint  de  favears  qu'iU  n'aillent  dimlguer; 
Et  ienr  langte  indiscr^te,  en  qaj  l'on  se  confie, 
Dishonore  l'autel  oü  Ienr  coenr  aacrifie.' 
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Jetzt  sah  ich  die  strahlende  Königin  deutlich, 
Mein  Herz  wurde  schwach,  wie  eie  vor  mir  da  stand. 
Ich  wurde  gewahr  einer  grausigen  Wildheit 

950  Und  Todesangst  litt  ich  in  Knochen  und  Sinn. 

Dann  schien  mir  das  Land  mit  dem  Hanse  zu  wanken. 
Mir  gellt'  in  die  Ohren  der  Stimmen  Geschwirr. 
Da  kommt  der  bewegliche  Balken  der  Vögtin  — 
Es  schwand  meine  Farbe  beim  Recken  der  Hand. 

955  Sie  zog  mich  am  Ohre  gewaltsam  und  derbe 
Und  zerrte  mich  hoch  hinauf  auf  den  Tisch. 

Herbei  sprang  die  Maid,  die  die  Einsamkeit  plagte, 
Sie  klatscht'  in  die  Hände  und  hüpft'  in  die  Höh'. 
Sie  sagte  mit  Eifer;  *Du  trockener  Laffe, 

960  Dir  hofft'  ich  schon  lange  zu  kämmen  den  Schopf! 
Du  hast  oft  dich  gedrückt,  o  da  unnobles  Herz  da, 
Zeit  wird's  dich  zu  fügen  dem  Franengesetz. 
Was  könntest  du  vorbringen  gegen  die  Klage? 
Auch  ein  Wort  hast  du,  lässiger  Gauch,  nicht  verdient 

965  Wo  ist  von  dir  edles  Bemühn  zu  beweisen? 
Wo  sind,  die  dir  Taten  verdankten,  die  Fraun? 
Sieb  an  diese  Glieder,  erhabene  Jungfraa! 
Kein  Fehl  ist  zu  finden,  der  Frauen  geniert 
Betrachte  genau  seinen  Wuchs,  seine  Arme, 

970  Tom  Scheitel  des  Kopfs  bis  zum  Knöchel  hinab! 
Gewils,  er  ist  häfslich  und  Ubelgestalten, 
Doch  Schlimmere  seh'  ich  mit  Freuden  gefreit 
Ich  liebe  das  Weifse  nicht,  Gelb  war'  mir  lieber, 
Doch  find'  ich  die  Bildung  der  Knochen  nicht  schlecht 

975  Denn  einer  mit  Buckel  und  hohl  in  dem  Rucken, 
Schiefschulterig,  ist  oft  der  beste  Gemahl; 
Voll  Knorren  ist  oft  eine  tüchtige  Lanze 
Und  krummbeinig  hänfig  ein  kräftiger  RumpL 
Aus  nichtigen  Gründen,  die  uns  ja  verborgen, 

980  Ist  ledig  geblieben  der  störrische  Kerl, 

Und  war  doch  beliebt  bei  den  Edlen  des  Landes 
Und  genofs  seiner  Zeit  bei  den  Leuten  viel  Gunst; 
Er  sang  zur  Musik,  trieb  Scheraen  and  Kurzweil, 
Er  spielte  und  trank  an  der  Hochwörden  Tisch, 

985  Bei  allen  verkehrend,  gesellig  und  rüstig; 

Leicht  mach'  ich  nach  Wunsch  mir  den  Nörgeier  zahm. 
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So  gefällig  und  stattlich,  so  glücklich  and  löblich, 

So  heit«r  and  lastig  nnd  wohl  angesehn  — 

Nicht  wollte  der  Herr,  dafa  ein  solcher  wie  da  bist 
990  In  Eeaschheit  verlebe,  bis  dafs  er  ergraat. 

Ich  zittre  vor  Lust  dich  verurteilt  zu  sehen. 

Jetzt  hilft  dir  wohl  wenig  dein  töricht  Geschwätz. 

Ein  Verbrechen  ist's,  deutlich  verrät's  deine  Stime, 

Schon  dreimal  zehn  Jahre  und  noch  ohne  Frau! 
995        «Erhöre  mich,  du  ob  der  Langmut  Gepries'ne, 

Lafs  Hülfe  mir  werden  im  heillosen  FaU! 

Das  Bangen  und  Langen  erstickten  die  Kraft  mir. 

Ich  lechze  nach  Rache,  geliebteste  Fraun! 

Zar  Hülfe!  ich  bitte  euch,  packt  ihn  and  hebt  ihn! 
1000  Dich  rufe  ich,  Una,  reich'  her  mir  den  Strick! 

0  Äine,  wo  bist  da  denn?  lafs  dich  nicht  suchen! 

Bind  ihm  auf  den  Rücken  die  Hände,  Marie! 

0  Murrin,  o  Meihw,  o  Saihw,  o  Schile! 

Mit  Ernst  und  mit  Eifer  frisch  jetzo  ans  Werk! 
1005  Die  äulserste  Peinigung  wollte  die  Elfln. 

Die  knotigen  Stricke  lafst  schneiden  ins  Fleisch! 

Mifs  freigebig  za  die  härtesten  Qualen 

Seinen  Lenden  und  schnödem  GJesäfs  —  nur  nicht  zag! 

Die  Hände  erhoben,  die  Geifsel  geschwungen! 
1010  Ein  trefflich  Exempel,  geliebteste  Fraun! 

Nun  schneidet  tief  ein!  er  verdient  keine  Nachsicht, 

Zieht  ab  ihm  das  Fell  von  dem  Kopf  bis  zum  Fufs! 

Man  höre  sein  Totengeläute  in  Irland, 

Den  trockenen  Ledigen  zittre  das  Herz! 
1015        *Der  Eriafs  ist  verständig  und  recht,  wie  ich  meine, 

Es  ziemt  sich  zu  merken  das  Jahr  dieses  Akts'). 


■)  Der  Dichter  drückt  das  Jahr  der  AbfasBOng  seines  Gedichts  durch 
ein  kleine«  Eiempel  ans:  2x1000  —  110  =  1780  nach  der  Geburt  Chriati, 
der  hier  nach  der  Woche  Beines  Leidens  und  Sterbens  (Hebdomada  maior,  poe- 
nalia,  saucta)  bezeichnet  wird.  Ahnliche  Datieningen  finden  sich  bei  den  neu- 
irischen  Dichtem  hänflg.  Man  hat  Chronogxaninie  für  1654  (O'Grady,  Catalogne 
p.  609),  1665  (p.  565),  1702  (p.  6U)  und  Umschreibimgen  für  1764  (Kilk.  Journal 
1, 137),  1791  (Tadhg  Gaelach  p.  53),  1815  (Hiscellan;  of  the  Irish  langnage  p.  7ÖX 
1821  (Gaelic  Journal  3,  55)  —  eo  ist  nfimlich  diese  letste  Datienug  an  veratehn: 

Tri  ceannair  air  fiomnhuin  taoibh  re  gli-dkatr 

ÄmhanehoU  dli  fi  agia  iodha  aonair. 
Bier  Bind  die  römischen  Ziffern  durch  die  alten  bardischen  Bnchstabenoamen 
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Hache  glatt,  unterdrück'  oder  birg  die  Bestürznng, 
Von  tansend  zieh  ab  dir  ein  hundert  und  zehn; 
Verdoppele,  richtig  gerechnet,  was  Rest  bleibt, 

1020  Da  stieg  einst  der  Sohn  der  Woche  herab.')  > 

Die  Feder  ergriff  sie  —  im  Kopf  war  ich  wirre, 
Vor  schrecklichen  Schlägen  und  Schiodnng  in  Furcht 
Doch  während  sie  nieder  noch  schrieb  jenes  Datum 
Vor  den  Edlen  des  Hauses  iu  sicherer  Hut, 

1025  Ward  los  ich  den  Taumel  —  ich  rieb  mir  die  Augen 
Und  sprang  tod  der  Folt«r,  nachdem  ich  erwacht'). 

beieichnet;  'Drei  Hundert«  (CCC)  zu  einem  Weinstocke  (H)  neben  einer  sicht- 
baren Eiche  (D),  darnach  Kweimal  ein  Haselatranch  (XX)  nnd  eine  einceloe 
Eibe  (1).'    AmkanchoU,  Termatlicb  eine  Haselart,  ist  der  Name  des  Diphthongs 
f,  der  im  0(:ham,  der  irischen  Strichschrift,  die  Form  einei  X  hat. 
')  Woulfe  übergetat  diese  Zeilen: 

'From  one  thoiuand  prond  appearing 
Dednct  one  tenth  with  ten  adheriog, 
The  residne  prodnce  twofold, 
The  dat«  for  yoa  will  toon  nnfold.' 
')  B.  Savage  scUierBt  seine  Vision: 

'While  contemplation  weig-h'd  the  mystic  riew, 
The  lighta  all  Tanish'd,  and  the  riiion  flew.' 
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A  com  statu  leni,  die  Partikel  des 
Vokativs  '  o '  f welsch  a ;  lat.  o, 
(rriech.  iL]:  a  rfg-b,  a  chodaltaigr,  a 
dhaoinej  a  shoillse  an  lae  '■  a  rae 
KmucAoimse,  169,  etc.  Tor  Vokalen 
und  in  der  Apposition  ansgelasseo: 
AoibhioU  fhäig-bhean!  168. 

B  len.  'sein',  oi-toü  [air.  a  :  w.y  len. 
:  arm.  e,  he;  gt.  io,  ov  :  skr.  asja]: 
ft  theaghalaig,  a  cheart;  a  bheag  ai 
'mhnar,  520;  oft  vor  dem  iDfinitire, 
wo  es  immer  das  Objekt  des  Verbs 
bezeichnet,  mitnoter  proleptisch:  a 
dhiältadh  182,  a  mhAnadb  846, 
a  shnidheamb  421,  a  mheas  619, 
b'flmrast  a  re6db  'leicht  ist  sein 
Sagen'  d.h.  'es  sn  sogen'  159  (s- 
GJ.  7,  iOSa).    Vgl.  dd  len. 

a  rad.  (ciun  k  Tocalibos  praef.)  'ihr', 
ovi^c  [air.a:  w.  y  asp.:arm.  Ae;  gr. 
ij«  :  ikr.  asjM] :  a  gnbis,  a  caointe,  a 
draid,  a  bioma  liimhe,  a  h^irde; 
fUlt  ans:  bU  'gniag  153. 136.  Vgl. 
dd  md. 

B  ecL  'ihr',  avrdiv  [air.  a  n-  :  arm. 
ho;  gt-ww  :  ikr.  eifitn]:  a  gcinn,  a 
ngniomhartha,  a  bhfüid  14.  Tgl. 
dd  ed. 

a  rad.  vor  den  KardinaltableD,  beim 
Zählen  einer  lUihenfolge  gebraucht, 
wahrscheinlich  =  a  'Uir'  avt^i, 
nlmlich  Dabaimbre  'tod  der  Zahl', 
schwerlich  na  Uimbe  'der  Hand' 
(GJ.  5,90b.  6,61b),  da  es  ancb  vor 


hohem  Zahlen  als  10  steht  (cf.  P. 
0'  Lear;,  H ion-cbaiat  1,  40). 

B  rad.  'ans'  =  as  [gall.  ei-  :  lat  e, 
tx  :  gt.  i4  :  w.  eh-  in  Compositis], 
woneben  noch  ein  altes  a  ecl. 'ans' 
in  anttas,  a  ntnaid  etc.  erbalten  ist. 

B  Ud.  'von'  statt  de  [welsch,  arm.  a, 
lat  dt] :  a  bharr  '  von  der  Spitze,  in 
Folge'  891;  focal  ad'  shinsir,  370; 
am'  cbroidbe,  531 ;  od'  shfirt,  386  (cf. 
d&  Short  686,  dho'n  tsört  seo  431); 
'san  m£id  seo  am'  shinbhalta,  181. 
Diese  Formen  um',  aif  fallen  mit 
den  Ton  tto  abgeleiteten  snsammen, 
aber  die  Bedentang  weist  anf  die 
Präposition  de,  wie  im  albano- 
gälischen  cnpan  a  db'nisge.*) 

a  len.  'zu'  statt  do  [w.  y  ans  di]  ist 
als  nominale  Präposition  im  olbano- 
gälischen  hänfig  nnd  in  adverbialen 
Ausdrücken  regelmäßig  (CZ.  1,312): 
cf.  'ghnöith  (sutt  do  gbniith)  129. 
Öfter  kommt  a  als  Präposition  des 
Infinitivs  vor:  tairigion  asgaoileodh, 
120;  an  tamm  'nar  bb'fhin  a  bheith 
tntha  siute,  19C;  sgaoil  a  chodladh 
'  lafs  schlafen '  631 ;  «irigb  a  chod- 
ladh 'geh  schlafen'  GJ.  6,  179b. 
Doch  ist  sie  in  dieser  Anwendung 
meist  elidiert,  so  dab  nur  der 
lenierte  Anlant  des  Infinitivs  ihren 
Platx  erkennen  lälst  Der  Infinitir 
steht  in  diesem  Falle  entweder  allein 
einem    Verb    oder   einem    Nomen 


■)  Im  Britannischen  bt  diese  Präposition  zu  a  geworden,  wie  im 
ArmoiiBcbea:  leun  a  tonr  'voll  Wassers';  im  Welschen  ist  sie  seltener,  wie  in: 
TS  glnt  a  beth  RB.  ],  1;  yt  jawn  a  beth  1,7;  js  djbed  a  beth  1,104.127; 
meredic  a  wjr  ych  'närrische  Lent«  seid  ihr'  1,  115.  126;  bjchan  a  beth 
2,235;  tmou  a  diwedyl  'eine  traorige  Geschichte'  Skene  231. 
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untergeordnet:  'b  l  ciniodh  le 
saoithe  . . .  dnine  ihoidheamh,  116; 
ni  dabhairt  an  pösadh  dhiiltadh  acht 
dräis  do  sh6anftdb,  818;  comhachta 
an  föna  dh£anamh,  888;  oder  er 
ist  das  Prtdikat  eines  Nomens  im 
MominatiT  oder  AkknntiT:  üe 
bbeith  aeang^,  265;  is  obaii  gan 
bhrigh ...  an  dlighe  seo  sboidheamb, 
822;  it  baogbal  bbeith  caointeach, 
906;  gor  leamhaa  bheith  'liüil,  290. 
381.  686;  nior  c6ii  mi  chäinesdb, 
503;  nach  M4ir  le£  a  gcäil  bheith 
afnte,  928;  oder  im  Dativ:  ia  faras 
dod'  cbftil  bheith  tofdhbhBeacb,  401; 
is  mitbid  dom'  cbroidhe  bheith 
llonta,  756.  383;  tar  6ia  bheith  Un  di 
(do'n  rae),  288.  645;  le  linn  bheith 
Ttig  di,  948;  oder  im  Genitiv:  le 
eagala  mni  bheitb  fäilteach,  74G. 
—  Die  Formen  mit  den  posaeasiven 
Pronomina  der  1.  und  2.  Bg.  am',  ad^ 
fallen  mit  denen  von  a  n-  EDsammen 
(vergl.  oben  nnter  a  leo. = ile) :  murg 
ad'  cheann,  7S7.  Vor  Tokaliicbem 
Anlaut  encheint  die  PrKpositioa 
wie  im  albanogfilischeu  als  a  dh', 
B.  B.  a  dh'fhag&il  =  d'fhagiil  OJ.  4, 
22  b.  Vei^l.  do. 

B  len.  im  Belatir  statt  tlo:  md  a  thng 
OJ.  7, 26  a = do  thng  35  a ;  comhartb» 
a  leanfaidh  diot,  6,  179  b;  is  minie 
a  bhnaidhtear,  C.  705,  wo  die  Vai. 
do  hat;  is  dearbhtha  bhim,  275;  vor 
dem  Praeteritnm  mit  do :  an  te^o  voi 
a  d'6rdaig  loaa,  470;  bioch  nach 
bailiocb  a  d'aihig  an  cbrä  seo,  543. 
VergL  do. 

B  ecL  'id  qnod'  nnd  Belatir  nach  den 
PrSpoeitioDen  [air.  an-:  w.  a  len. : 
c.  an  :  arm.  a  rad.,  die  geschwüchte 
Form  eines  Demonstratirpronomens] ; 
s  Inaidbim,  607;  s  mbnaireach, 
573 ;  a  gtwthteu  804 ;  l^haig  a 
ndeirim,  916;  tar  ^ia  &  ndnbhäirt 
m^,  457;  di  ndnbhras  'von  dem  was 
ich  aagt«'  8(e,  vergl.  dd  ed.  Mit 
der  Prttpacition  a  n-  'in'  venchmolien 


(a  n-  a  K-}  sn  a  K-  :  a  mV  e6l  di 
Boidhe,  204;  is  m£ad  a  mbiom  ar 
dith,  763;  dnine  a  mheidh  dronn, 
975.  Mit  dem  Praeverbinm  ro  ver- 
achmolzen  zn  ar:  ar  imig,  dar  imig. 
S.  ar,  ddr. 

■  ecl.  statt  an,  Fragepartikel  [air.  in] : 
a  bhfnU?  723;  a  bhfeicion  tä?  545; 
a  dtnigir?  739  v.;  a  dtnigean  nbh? 
692  v-,  19.    Vgl.  Ott. 

a  ed.  'in'  [air.  i  u- :  mir.  i  n-,  a  n-: 
alb.  an  :  manx  ayn,  ayns  :  w.  in, 
jn  :  arm.  en;  indogrerm.],  mit  alten 
Formen  des  Artikels  veischmolaen 
cn  'sun  PL  '«no ;  mit  dem  Relativ : 
iona,  'na  nnd  vor  dem  Praeteritnm: 
ionar, 'nar;  mit  den  Possessivprono- 
mina: am',  ad',  iona  'na  (m.  len., 
f.  rad.),  ion&r  "nix,  a  nbbor,  ioaa 
'na  (ecl.);  mit  den  pronominalen 
Snffizen:  ionam,  ionat,  onn,  inate, 
ionainn,  ionaibb,  ionnta.  Qebnndi 
nnd  Bedeatnng  a)  Ortlich:  a  dtir 
Lnirc,  a  dTnamhiun,  a  dträig  'anf 
dem  Strande',  'sa'  gcftirt  190, 
a  bpäl&s,  a  atäbls,  agcroian,  a  mbriite, 
'na  h£adan,  ad'cborp,  ad' shllaaU 
'anf',  ad'  bhr6ga  'an ';  selten  in  der 
Bedentnng  t^  'into' :  bhnail  si'crüea 
am'  chAl,  135;  vielleicht  andern 
Stammes,  in  der  Bedentnng  'ans': 
anfadb  a  dtnaig,  43;  an  ghaoth  a 
dtnaigh,  HP.  2,  112.  A.  n-  bildet 
E  TtsammengesetEte  Verhältnis  wOrter : 
a  naiee,  a  näirde,  a  gcoinne,  a  gcomh- 
angor,  a  ndiaidh,  a  bhfiuradh, 
a  nionad,  a  measg,  a  dteannta,  a 
dt&oibh,  a  dtimpchioll  nnd  amach 
'hinans',  amnigh 'dranTsen'.  &)Eeit> 
lieh:  'aon  miseo,  a dtriith,  a gcrioch. 
c)  Art  nnd  Weise;  nnd  iwar  vor 
Infinitiven:  a  nimirt,  249;  am'  cbod- 
ladh,  40;  am'  dhüiseacht,  1026; 
am'  shnatfaadb,  190;  'na  sheasamh 
'stehend',  'na  inidhe 'sitzend';  oder 
vor  Abstrakten:  a  dtaibbreadh,  » 
ndlighe,  a  gcomhachta,  a  meidhir, 
a  machanoB,  iona  caorthaibh  te6, 
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i6ax  'na  shl&oda;  a  g^ceart  'b  a 
D^ifeacht,  529 ;  a  geaoi  ar  bitb,  917 ; 
nud  in  mancben  Adverbien :  a  blifad, 
a  nsiige,  a  bhfäith,  a  bhfeidhm, 
a  bhfeighil  nnd  amngrb  (amndha). 
Dez  appositionale  Oebianch  des  a 
n-  mit  dem  anf  das  Nomen  zarück- 
veisenden  Pronomen  (erklärt  von 
Petersen,  CZ.  2,  379)  ist  dem  des 
frani.  «n  ähnlich:  mnä  'na  marar 
'Franen  in  Menge'  104;  iona  gcaill- 
eacha  dubba  'als  Nonnen'  179;  sie 
stand  'na  saighid  'als  Pfeil'  161; 
d'imig  'na  spaid  'vergeht  als  Nichts- 
nntz'  184;  am'  ehraoÜl,  315;  am' 
6iDsig,  320;  am'  pheilt,  522;  an 
cetut  'na  cheart,  126. 

a'rad.  'bei'  statt  ag  [alt  oc,  ic,  ac: 
nir.  alb.  aig:  mam  agg,  ag,  ec: 
w.  in  rhac  ans  re-ac?j.  In  dieser 
Form  verbindet  sich  die  Präposition 
mit  dem  Infinitiv  um  das  Parti- 
cipinm  praesentis  zn  bilden:  ag  61  's 
a'  glaodhach '  trinkend  nnd  schreiend ' 
516;  a'  caoi  's  a'  gfar-ghol  'klagend 
nnd  bitter  weinend '  210 ;  a'  cromadb 
't  a'  liaitbeadh  'krumm  und  grau 
werdend'  850;  a'  teacht,  a'  tnitim, 
a'  bagairt,  a'  sgaoileadh,  a'  täl, 
a'  Inbadb,  a'  tfiirüut ;  dem  engl,  a  (aus 
on)  entsprechend,  wie  in  'a-going'. 
Oft  fällt  a'  ganz  ans:  fiadhaile 
'teacht  go  freas,  411;  's  na  mtlte 
'triall  ann,  64 ;  is  i  'greadadh  na  lämh 
's  a'  fäsgadh  a  laidtaior,  162 ;  Is  fada 
m£  'faidhne,  353;  ebenso  119.  290- 
861.  936.  960.  Nicht  lenierend  nie 
a  (do);  aber  mit  den  Pronomina  mo, 
do  ebenso  zn  am',  aif  zusammen- 
gezogen: am'  iarradh  'mich  begeh- 
rend' 312;  am'  laigheadh  'mich 
schwächend' 332;  ad'fhäsgadh'dich 
schnürend'  396. 

a'stAtt  an,  der  Artikel  im  Singulai 
[air.  in :  mir.  in,  ind  :  alh.  an,  a' : 
mi  yn,  j  :  w.  yr,  y  :  com.  ann  an]: 
a'  tir,  a'  tighe,  a'  tsäile.  a'  tsliibbe, 
'sa'  taaoghal,  'sa'  tsop,  do'  tsaoghal 

ZMtaDhiUt  flu  «lt.  PUlolOfU  T. 


(st  do  an  tsaoghal),  a'  drtcht, 
a'  radharc,  'sa'  gcüirt,  'sa'  bhfeöil. 
Vgl.  an. 

abha  f.  'Fluls'  [mir.  ab  aha  abann  : 
mx.  awin  ;  w.  afon;  lat  amnia] : 
gach  abba  län,  MF.  1,  310;  Ob.  le 
ciDimhisnahabban.C.  1;  Ds.abhainn 
OJ.  2,  306.  Anch  abhann  wird  als 
Nominativ  gebraucht :  Abhan  Ua 
gCearrna,  n.  pr.,  eine  Ortlicbkeit, 
454  V.,  7. 

ibhacht  f. '  SpaTsen '  =  ädhbhacbt  [mir. 
äbhacht]  939;  m.  an  tädhbhacbt 
3ffi  AB  (an  tobhacht  C).  Ct.  MP.  2, 
150,  Adhacht  1,  99. 

■bhital  vnig.  statt  ofisfol. 

abraisi  s.  adeirim. 

abftal  m.  'Apostel'  [alt  apstal,  absdal ; 
alb.  abstol  (ostol  Carm.  1, 106.  2, 88): 
mi.  anstyl  ostyl;  vom  lat  apostolnsj 
:  Fl.  abbstoil  814. 

achrann  m.  'Knoten,  Verwickelung, 
Streit':  a  nacharan  'in  der  Elemme' 
310.  GJ.  6, 71  a ;  ar  leisge  an  acbarain 
C,  563 ;  ct.  MP.  1, 15.  146. 150.  2, 18. 
Jac.  118.   Eah.  170.   OJ.  6,  94  b. 

acht  Eoqj.,  vnlg.  ach  [alt  acht :  alb. 
ach :  m.  agh]  'aber,  doch'  459.  493. 
529.  549.  659.  755.  895;  nach  einer 
Negation  'sondern'  242.  255.  618; 
'als  nnr,  nur'  352.  380.  407.  525. 
8ia  854;  'bis  auf'  472  (?). 

acht  m.  'Akt,  Urkunde,  ErlaTs'  [vom 
lat.  actns]  1015f.,  'Beschränkung' 
65;  cf.  MP.  1, 15a  TG.  32.  Eah.  188; 
PI.  achta  Jac  109,  achtana  W.66. 

achlalm  'dnrcb  Gesetz  verfugen'  [mir. 
achtaigim] :  achtamaoid  mar  dhligbe, 
871;  cf.  gach  acht  dod'  dhligbsi 
TG.  32.  Eah.  16a 

adairim  plene,  abraim  coutracte  'sagen' 
[air.  atbinr,  £par  :  mir.  atberim,  ap- 
raim :  alb.  their,  abair :  mi.  jir,  abbyr, 
vom  Präverb  ad  nnd  der  Wnrzel 
6er]: Präs. sg.l.  deirim999,  andeirim 
916;  3.  deir  W.  64,  adeir  66.  Praet 
Bg.  1.  da  ndubhras  305;  2.  dubhrais 
MP.2,172;  3.adabhairtC.540v.,19, 
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dabhÜTt  528.  861,  ni  dnbhairtSlTi 
dobhairt  ei  362,  a  ndabhairt  mi  457. 
Pbm.  piues.  uid^arUr  lüiu,W.  152; 
Praet.  go  ndnbbradh,  C.  528,  wo  die 
bekanntere  Lesart  hat:  ga  ndnbbairt 
bean  U  6. 

adharc  f.  'Hom'  [mir.  adarc]  21;  Ga. 
adhairce  MP.  1,  172. 

adhirt  f. '  Polstei,  Elsgen '  [mir.  adart] : 
aidhirt,  300. 
i  s.  äbhacht. 

■dbbhar  a.  'Qnind,  Material'  [mir. 
adbar  :  alb.  aobbar  :  mx.  oeyr,  ofr] 
227.  597. 

ig  Praepoa.  'bei'  [nir.  gewSholich  at^ 
(TOlg.  Boch  aige,  MoUoy  166.  177): 
alb.  aig  :  mx.  agg,  ag,  ec  :  alt  oc 
ic,  ac;  w.  rbag,  rbac  ans  re-ae?]. 
In  der  Verbindnng  mit  den  prono- 
minalen Snffixen :  agam,  agat,  aige, 
aice(aici);  againn,  agaibb,  acn  (aco), 
gebt  oft  der  vokalische  ÄnUnt  ver- 
loren. Qebranch  und  Bedeatnng : 
a)  NSbe,  nnd  Oelegeaheit:  ag  faire 
d6  Bg  törramh,  252;  ag  rince,  277; 
ag  ambarc,  280;  an  gleä  bbt  ag 
cöip  na  sräide,  504 ;  tasg  do  gheabhain 
ag  äg  'i  ag  aosta,  515;  'von'  beim 
Passiv:  p^ta  ag  foaid,  218.  686; 
greamnigbtbe  ag  sladamigbe,  430. 
6)  Zngebarigkeit  and  Besiti:  an 
cbaid  acu,  877;  tnilleadb  acn,  793; 
ar  mbnaoi  acu,  881 ;  gan  sealbb  ag 
siolrach  seannda,  77. 321 ;  gan  dlighe 
again,  367;  gan  taoigh  acn,  368; 
bhl  cn&mha  aice,  488;  airgiod  p6ca 
aice,  438;  tä  fhios  againne  (againe), 
778;  rabhartuighe  feirge  ai«  fötha, 
648;  maitbibh  an  tigh  aice,  1024;  'a 
m'  agbaidb  'gnm  ruiligbtbe,  37.  c)  Zn- 
■tttndlichkcit  beim  Infinitiv,  wo  ag 
die  beginnende,  ar  die  vollendete 
Tätigkeit  beteichnet  (cf.  QJ.  6,6b): 
agBJabbal  'sieb  ergebend',  ag  toair* 
giut  'anfangend  sd  Bcblagen',  ag 
iirgbe  ' «ich  erhebend',  ag sraoUleadb 
'schleppend','  etc.  FUr  dicMS  ag 
tritt  oacb  Willkttr  a'  «b. 


aga  m.  'Zeit,  Mnfae,  Oelegenheit,  Ktil- 
scbnb,  Weilcben ';  an  aga  dti  laigbead, 
839;  an  aga  do  bbl  si . . .,  1023;  aga 
do  laethibh  6J.  6,  94  b;  gacb  aga, 
MP.2,  154.  Jac  105;  aga  ar  bttb, 
TG.  32.  93.  Mi»:.  34.  O'Gr.  cat  54a 

aghaldh  m.  'Oealcht,  Antlitz'  [mx. 
oaie,  oi :  mir.  aged,  aiged]  37.  274. 
324.  767.  a  naghaidh  [air.  i  nagid 
QC.  651]  'gegen':  a  naghaidh  na 
sroithe,  295;  gan  fear  a  naghaidh 
triäir  d&  mhD&ibh,  846;  cosaint  a 
naghaidh  na  cfiiae,  963. 

airalm  'fordern,  anrufen'  [alb.  agair; 
mi.aggTrt  =  agairt :  mir.adgairim]: 
Praet.  sg.  1.  do  agaras  (mlg.  statt 
d'agnu)  559- 

agut  'ond',  viel  seltener  als  ti :  m'agb- 
aidh  agns  m'^adan,  274 ;  arradh  agna 
ör,  774;  do  li  agns  d'oldbche,  899; 
bean  agna  c^ad  '101  Fran'  182. 
Hier  nnd  sonst  17.  550.  552.  671. 
680-  767  agut  geschrieben,  aber  nach 
vokalischem  Anslant  wohl  immer 
'gua  KQ  sprechen.  [Agu$,  alt  oeu», 
scheint  von  der  Präposition  ag,  oe 
abgeleitet  an  sein;  es  beibt  also 
eigentlich  wohl  'das  was  dabei  ist, 
dacn'.  Das  Wort  ist  verschieden 
von  dem  w.  o,  ac:  altw.  ha  hae, 
das  vielleicht  ans  dem  sanskr.  aoAa 
'  mit '  (sahapntra  '  mit  einem  Sohne ' 
=  pntrena  saha)  in  erklSren  ist.] 

alblgh  'reif,  leitig,  schnell'  [anch  ab- 
aidh  :  alb.  abaicb  :  mx.  appee  :  mir. 
apaig,  abaid]:is  aibig  adnbbairt, 
959;  cf.  go  haibigh 'prompt' GA.  89. 
171.  HP.  1,  176;  le  habnidh  'vrith 
despatch'  Dirge  30. 

aiblfhln  'reifen'  [mir.  aipthigim,  aib- 
gigim  BB.  317  b  44] :  Praet.  do  aibig 
a  sbüile,  579.  U3.  597.  et.  Bah.  42; 
aibiogad  O'Gr.  Cat381=a]b.  abnch- 
adh. 

alM  f.  'Nähe'  [mir.  acce,  vermntlich 
mit  ag,  agns  verwandt]  in  der  eb- 
sammengeaetcten  Prtposition  a  tiaict 
'nahe  bei' 8. 33.  GA.  139.  MiK.92; 


IV  Google 


HERRIHANB   CDIST  AH  HHEADHOIN   OIDCHB. 


un'  oice  'bei  mir'  MP.  1,  51.  88. 
90;  ad'  aic«  'bei  dir'  Bah.  160; 
6  iiikice  QJ.7,  164b;  mir.  anch  ar 
aice  LL.  16lB  44. 

ilcln  '  bitten '  S14.  Hiac  59  =  aitchim 
314  äB  oder  aithcbim  [mir.  atchim, 
ateocb] :  ait«him  's  ^ibhim  's  agread- 
aim  go  t^  ar  Hhnire,  TO.  93. 

Aiceron  'der  Ächeron'  656 r.;  bei  den 
neoiiischen  Dicbtern  httofig  vor- 
kommend: Bah.  92.  266.  GA.  180. 
Mise.  82,  etc. 

altrtann  m.  'Hesse'  [alb.  aifrionn  :  mz. 
erin  :niir.  oifrend  oifirenn :  w.  offeren  f.; 
TOm  Ist  offerendom] :  aitrion  domh- 
naig,279.  DavoDsifriondachHisc.??. 

aighnsai  m.  'Süreiten,  Bechteu'  [mir. 
aignesj:  Os.  aighinis  156.  Cf.  ag 
aidbneas  le  ch«ile  QJ.  3,  S5a;  lä  'n 
aighnU  TG.  6.  QJ.  7,  1658;  Uig 
dod'  chnid  »'ghnia '  i^  dein  Streiten ' 
MC.  88. 

atgniadh  m.  '  Sinn,  Wille '  [alb.  aigne : 
mx.  aigne; ;  air.  aicned]  :  vnlg.  aigi- 
neadh  485.  540  v.,  14. 

tu  f.  'Wonsch'  [mx.  aoil  :  alb.  äiU 
mir.  &il :  w.  ewyll] :  ii  Ul  Uom  'ich 
vrill'  291.  827.    Cf.  CA.  1,471. 

m*  t  'Schönheit'  [mi.  aale;]:  236, 
äilne  ibid.  var. 

illlsacht  f.  'Schönheit'  [mir.  üldeebt] 
769.    Tgl.  dlaitm. 

•Inhltu  ro.  'Nachteil,  Unbeil'  [alt 
am-less  :  w.  alles]  :  dom'  tbabbairt 
ar  m'aoimhieaa,  496. 

ainld  f.  'Närrin'  =  amaid  [alt  ammait, 
Termntlich  von  am  und  met,  cf. 
de&rmad];  218;  aimid  gan  ghaois, 
270;  aimid  gan  «ifeacht,  HP.  1,  206; 
focal  aimide,  Hisc.  91.  PI.  aimidighe 
Fodhla,322var.  Cf.  aimid  088.6,124. 
O'Keame;  p.  62. 

■lnUifl«(  m.  'Unwissenheit,  Unver- 
mögen' [alb.  ainfbios  :  mir.  anfie, 
von  au-ls] :  le  aiuibhflos  caointe,  561 . 

aindeu  'linkisch,  nnselig,  armselig' 
[alb.  aindeas,  ainnis,  von  an-deas] : 
le  aini«  (it.  aindeis)  513;   aindia 


MP.  1,  228.  Jac,  84  =  alb.  ainnis 
NicolBon219,  aingis  J.  H.  MoUo;  158. 

alndalie  f.  'Ungeschick,  ünwürdig- 
keit,  Elend',  anch  ainnise  [alb. 
aiudeise,  ainnis] :  vnlg.  ainia  650; 
aindeisse  O'Gr.  Cat.  567,  aindeise 
MP.  1 ,  304,  aindbeise  Jac  84,  aindbeis 
HP.  2,  156;  alb.  ainnis  Nie.  109. 
Qlenb.  coli.  70.  71. 

alngldh '  bfise,  bösartig ',  anch  ainigidhe 
Donl.  [mir.  andgid,  vom  mir.  andach 
'  Bosheit  'J  :  ainigidk  533.  Daneben 
mir.  angbaid  'wild,  gransam'. 

ainglr  b.  ainnir. 

aingis  f. 'Leid' [mir.  anceissn.]  718v., 
9,  scheint  mit  ainnis,  aindeise  ver- 
wechselt zu  sein. 

alnlclm  'erretten,  bescbUtcen'  [mir. 
anaicim,  angim]  588. 

■Inlmh  f.  'Fehler,  Makel'  [mir.  anim : 
w.  anaf;  cf.  gr.övofiai  'suhimpfenl 
322.  968;  a  nainimh  ar  chloinn,  902. 

alnlmheach  'mit  Fehlem  behaftet, 
schmSbend?'  [mir.  ainmecb]  971; 
Pl.animbigb  (ainimhidh)  4ö5. 

alnlninHch  'namhaft'  (st.  ainmneach, 
ainmeambail)  988  var. 

■Inir  s.  ainnir. 

ainii  B.  aindeca. 

alnm  m.  'Name'  (mir.  ainm  n.:  gr. 
övoMo]  902  var. 

ainmliidh  m-  'Tier'=:ainimhidhe  [alb. 
ainmhidh  :  mir.  ainmide,  vom  altir. 
anim  f.  'Seele' ^animal] :  an  taini- 
mhidb  claon,  728;  ainimhidh  ad' 
8h6rt,  989. 

Äinn«  n.  pr,  f.,  vnlg.  Aine  323,  1001; 
Äinne  ni  Bhreasail,  540v.,  9- 

ainnir  f.  'jnnges  Weib',  aach  aingir 
848t.  454v.,  15  [mir.  ainder,  ander : 
w.  anner  '  Ferse '] :  ainir  645.  660. 
692t.,  11.  ainfbir 513 rar.  (alshiefie 
esaindhfbear  'eine  fBr  einen  Manu' 
Dirge  18);  PI.  ainre  Bah,  202. 

iird  f.  'Bicbtnng,  Gegend,  Bedeutnng' 
[mir.  aird  '  Punkt '] :  sraaill  gan  Ürd, 
315;  fear  gan  &ird  'den  keiner  be- 
21* 


IV  Google 


324 

achtet'  QJ.  6,35a;  nidh  gan  ürd 
'eine  wertlose  Sache'  2,  273b. 
MP.  1,  90. 

ürd*  f.  'HShe'  [mx.  MÜ^iA  :  mir.  airde, 
arde,  ardde]  in  dem  Adreibinni  a 
ndirde  :  ag  eirgbe  a  näirde  'in  die 
Hebe  apriDgend'  15;  'na  seasamb 
an&irde'obenBtehend'  152;  anäirde 
air  sgrlobhtba  'oben  darauf  ge- 
scbrieben'  60. 

Kire  Talg,  statt  airigh. 

■Iraach  'acbteam'  [von  aire  f.  Achtung] 
:  go  bairiocb  564. 

alrgead  m.  'Silber,  Geld'  [mz.  argid : 
mir.  srgat :  w.  ariant:arm.  arc'baüt; 
vom  lat.  argentnm] :  airgiod  376; 
airgiod  pöca  'Taschengeld'  438;  cf. 
airgiod  bnidbe  'gns  bän  MP.  1, 
244;  airgiod  madh  'Ettpfer'. 

■Irlghln  'fühlen,  bemerken'  [von  airef.]: 
Tulg.  Praet  do  aire  mi  673.  d'aire 
m£  580.  949  <at.  d'airigh  mi). 

litlear  m.  'Reise,  Hube',  wie  engl. 
travel,  travail  =  aisdear  [mir.  astar, 
aistear] :  bean  i  naistear  ar  leanbb 
iiaoimio8a692v.,8.  Davon  aistrigbim 
'Terlieren'Rah.  30. 150-  MP.2, 116. 
TG.  93.   O'Or.cat.  486. 

al(|t  f.  'Gabe'  [anch  asgaJdh :  mir. 
Bscid,  verwandt  mit  taiscim]  in  dem 
Adrerb  a  naisge  'amsonat'  476. 

alt  'angenehm,  froh'  [alt  ait,  aitt] : 
Komp.  dife  692v.,3.  Davon  aiteaa 
OJ.  7, 73,  aiüo«  MP.  1,  90. 

tu  t.  'Stelle,  Platz'  (mir.  äit]  409. 
856.  926;  'na  näit  diobb  102. 

allchfm  a.  aicim. 

aHb-  a.  atk-. 

tUth  f.  'TrockeDofen'  [alb.  4th,  ätha: 
nx.  luee  :  mir.  &ith  ;  w.  odyn]  :  Qi. 
6tba  301- 

althiM  f.  'Torwnrf,  Schimpf '  =  aithiB 
[mir.  aithis]  658. 

allhlMich  'beschimpfend,  achandbar' 
220.  658  V.  TG.  14. 

altbllMidh  Inf.  'wieder  mU«Q'  591. 

alUint  f.  'Kenntnis'  «  aühint  [mir. 
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aichne :  air.  aitbgne,  verwandt  mit 
w.  adwaen,  lat.  agnoeco]  692  v.,  7. 

althnldh '  bekannt'  [mir.aicbnid],  immer 
aithnt  geschrieben,  181.  376.  390. 
431.  727. 

althrliin  'sagen,  erzählen, nachmachen' 
[vom  mir.  rias  'Bede']  399.  419f. 
423  f.  426.  526.  713.  731.  813. 

i\  m.  'Brot,  Kinder'  [mx.  aal :  mir.  äl 
:  w.  ael  f.]  328.  330v.  836 f.;  priomh&l 
BaL  180;  oft  ädhal  UP.  1, 160.  TG. 
12.    Mise.  95. 

ala  s.  etda. 

ilainn  'achSn'  [ms.  aalin  :  mir.  ilaind 
:  air.  älind,  von  äilj  857.  Eompor. 
äille  454  V.,  13. 

ilmhach  m.  'Bmt,  Heerde'  [von  41, 
statt  ilbhacb?]  600.836V.  HP.2,92. 
Mise.  62. 

an,  uiM  m.  'Zeit'  [mir.  am,  anun], 
195fF.  651.  848;  a  namm  743;  amm 
'zur  Zeit'  738. 

am  TOlg.  statt  um  'am'  in  Zeitan- 
gaben: am  Sheamhain,  289;  cf.  am 
Shomhnin  'at  8t.  John's'  Ho1Iot178. 

■mach  'hinans,  herans'  [mx.  magh : 
mir.  ammacb,  imm&ch,  von  mag  n. 
'Feld':  w.ma'Ort',  wovon ynia]ld9. 

unbtrc  m. '  Sehn,  Anblick,  Schau'  [mir. 
amarc]  280.  555. 

affl«|h  'verloren' =  amagha  [vom mir. 
mnda,  mada  'Vemichtnng,  Terlnst'] 
:  choirioa  amngh  B79.  H^de  120. 

an  Fragepartikel  [air.  in,  inn  :  w.  o 
leu.,  ae  ai;  cf.  lat  an,  gotiL  an]: 
an  aitbne  dibh  fän?  727;  an  eagäl 
leat?738;anfada?400;  anUoghaide 
an  cbüil?  735;  an  d6ch?  739;  an 
bbfnil?  68Ö.  Vgl.  a  ecL 

an  der  Artikel  im  Singular  des  MaK. 
nnd  im  Nomiu.-Akkni.  des  Femin. 
[mx.  jn,  7  :  alt  in,  bd  :  w.  yr,  ; : 
com.  arm.  an],  mit  Lenition  im 
Nomin.  fem.,  Genit  nuc  and  Dativ 
nach  do  (do'n  chrann,  do'u  diliirt, 
do'u  ph6ut,  do'n  tsaoghal),  mit 
Eklipse  nach  andern  Prlpositionen 
(6  an  ngr^,  i  an  bpün,  t&'n  mbärd, 
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'sa'  gcbirt  niid  6  an  sort),  verliert 

oft  den   Anlant  nach  TokallBchem 

Analant  nnd  du  n  gelegrentlich  vor 

KoiuoDaiiteii  [f.  a'].   Ein  Nenea  in 

die  Enählang  einflUirend,  47.  143. 
>■•  QominaleB  Präfix  der  TerBtärknng', 

ancb  ann-,  ana-  geschrieben  [alt  an-], 

wie  inanchnid  GJ.  6,  93b,  anfhearg 

'grorKrZorn'OJ.6,116a,  iwg'hridh 

'groree  Liebe',  anatheinn'aehr  krank' 

Seadna   16,    anmboch    'sehr   frUh' 

HoUoj  165.    Cf.  alb.  mi-cbA,  an-chA, 

Carm.  1, 296 ;  0'  Leory,  Hion-chaint 

8,88. 
aucair  f.  =  anacar  m.  '  Lud,  Elend ' 

192  w. 
■■■dira  m.  'Leid,  Elend'  102;  Bonst 

an.wraOOr.cat.57I.  Hyde96.  Rah. 

274.  OJ.  6,  93  a;  i  nd&thaigh  ana- 

craigh,  6,  d4b.     Davon  anacrach. 

Ferriter  61. 
au«  'gestern'  [atatt  ani,  anilj-.alb. 

i&,   and£  :  mx.  Jea  :  mir.  ind£  :  air. 

indb£  :  V.  y  ddoe  :  arm.  doch,  deach] 
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alan,  alain,  verwandt  mit  anam]: 
Ofl.  Inaa  anAile  369  =  Inas  anila 
SO.  217. 

aaall  'hierher'  [eig.  a  n-aÜ  'von  dort'; 
cf.  BozwadowBki,  Qnaeetionefl  1897, 
p.  398]  610. 

■MUB  m.  'Seele'  [mx.  annjm  :  mir. 
anim  :  com.  arm.  enef,  ene;  lat 
animoB,  gr.  Svffu»:}  656 ;  Os.  anama 
(at.  anma)  314. 

auaihfachanti»  'sehr  misgeatalten ' 
[von  ana-  (an-),  mi  nnd  cnmtha] 
971,  wo  C  -chnmhtha  liest. 

uachuld  f.  'viel'  [von  an-  nnd  cnid]:is 
anachoid  gmaige  air,  576 ;  annchnid 
ib.  A,  anchnid  B;  annchnid  diobh, 
Hisc.  55;  annachnid  benrla,  ib.  19. 

aoMh  m.  'Storm,  Erregung'  [alb. 
onfhadh  :  mir.  anfnd  ;  air.  anboth], 
vnlg.  anafadh  43.  55.  5S3vftr.  MP.  2, 
2a  70.  Jftc.  97.  lOü. 


err^t,  aomig';  vnlg.  ana- 
fadhaehhSS. 

■nfoi  'von  nnten,  binanf  [mir.  anis, 
von  a  n-  (st  as?)  nnd  1r«]  410. 

aan  'darin,  da'  [air.  and  :  w.  ;dd  :  arm. 
6%],  wie  36,  vo  C  an,  AB  na  lesen 
(d.h.  'solche');  anu-sin 'dann'  163; 
mit  der  Pr&position  a  n-  verban- 
den :  ann  'sna  1014. 

annaiah  'selten'  [mir.  annam,  andam]: 
anamh  261. 

annlalbh  s.  hannlaibX. 

aanlann  m.  'Znkost'  [mir.  annlann, 
aodland  :  w.  enl];n],  vnlg.  tintan 
378.  402;  teach  gan  arbhar,  gan 
annlann,  Aenghns  Ollal;. 

aaocM  'diese  Nacht'  [alb.  nochd  :  mx. 
nogbt  :  mir.  innocht  :  w.  benoeth; 
von  *nocU  nox,  yv§,  nacht]  225. 

anoit  'jetzt',  [mx.  nish  :  alt  indossa, 
von  foia  'Rnhe']  692  v.,  19;  vnlg. 
nii  127. 

aaoaa  'von  hier  her,  hinflber'  [von 
a  n-  nnd  Min  =  mir.  tfn  toCioJ], 
vnlg.  ntin  707.  Das  Oegenteil  ist 
ancüi  'von  dort  her'. 

anuu  'hinab,  herab'  [mir.  annas  von 
a  n-  nnd  vai  eig.  'von  oben']  357. 
653. 

aadh  m.  'Leber'  [alb.  adha  i m.  aane 
:  mir.  a  :  air.  6a  :  w.  afn]  39.  225 
Tar.;  do  iadhadar  m'aodh  ionam, 
282;  et.  n(tö;  ^noQ  daxQVav  r'iyy^ 
töSf  'das  dringt  bis  snr  Leber  nnd 
bringt  mich  den  TrKnen  nahe '  Enrip. 
Eippol.  1070.  PL  aedhe  OA.  292, 
aeghe  passim;  go  haeghibh  HP  1, 
248;  am'  aeibhse  Bah.  62;  searc  na 
naodh  MP.  2,  142. 

Aelbhlll,  Aolbhlall,  n.  prop.  f.,  d.  i. 
Aoibheall  na  Craige-lfiithe,  die  Feen- 
kCnigin  von  Mnnster,  namentlich 
des  Dalcassiscben  Stammes,  117.  168. 
427.Cf.tbhenl(Iodhbhioll)beanfhaidh 
na  Carraige  (Craige)  Ifiilhe,  Dirge  47 ; 
Aoibhill  righ-bhean  L^ith-chraig, 
Rah.  202;  Aoibbill  cfaaiice,  ib.  90; 
Aoibhill  6'n  mbän-chraig  a  dtnaigh 
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HP.  2, 8;  aingir  na  Carraige  2, 134; 
Aoibbill  Chraige,  Owen  Boe  83; 
Aoibhill  Koadh  re  taoibh  lui  Ctaige, 
Jm.  20.  Tgl.  KoibhMl  'Freude, 
Lust',  HacCliabhür,  DnAnaireSS; 
bö  aoibhill  'eine  beifse,  aimgelaasene 
Knh'  Om.  5, 82;  i  mi  aoibhill  a  rae 
'im  tollen  Monate  seine«  Lebens' 
Eeating',  Tri  biorghaoithe  (Ü  ge- 
Bprocheu).    Cf.  mir.  aibell,  Laws. 

Mlbhinn  'bübsch,  anmutig'  [Blb.£ibb- 
inn:  alt  &ebind,  übind,  öibind,  von 
&eb,  6eb,  öiph  f.  =  aoibb  0'0t.449J, 
vulg.  aoibhin  7.  72yar,  454  t.,  7; 
dsith-aoibbin  690- 

«olbkneai  m.  'Lnat,  Fiobnnn'  [mb. 
&ibnins,  öibnins,  öibinnina  'ScbOn- 
heit'];  aoibhnu  171.  844.  774.  983. 

aotleach  m.  'DUnger,  Misthaufen'  [mir. 
dilech,  oeUech  RC.  7,223]  718  t. 
MC.  88.  Jac.  97.  Cf.  L«im  cboUigb 
ar  Cham  aeiligh,  Sprichwort. 

aolBt  f.  'Freitag'  [alt  Üoe,  äen«, 
6ene,  vom  lat.  Jejnninm]  692t.,  2. 
HP.  2, 206. 

aolin«,  gelegentliche  Variante  für 
oen-ne  (HP.  2,  82.    Diige  14). 

aaird«  f.  'HOhe'  [mi.  jrdjid;  cf.  Ainle] 
454  t.,  5,  Yoig.iirdetö.  QJ.6,94i 
cf.  Daird  at  aird  Bah.  188,  ird  at 
aiid  BC.  16, 14. 

aste  L  'Alter'  [auch  ao»]  841. 

Ml  Dl.  'Kalk'  [mir.  äelj:  aingir  an 
aoil-chnlB  692  t.  ;  cf.  aol-chorp  Ferr. 
61,  aol-choirpin  Bab.  162,  a  haol- 
cbrobb  HP.  I,  102.  2,  2.  46,  aol- 
gbmadh  Ferr.  570.  Davon  tein-aoil 
'Ealkofen'  302.  Andere  Ableitungen: 
selU  Dirge  ffi,  aolta  O'Gr.  565, 
aolda  HP.  1,294.  2,50.  Bab.  160; 
aolmbar  HP.  2,  24;  aolbhacb  Bah. 
146. 

a«n  '  ein '  [mi.  nn  :  mir.  äeu  :  air.  6en 
:  w.un;  indogertn.J:  aon  nairdiobb, 
291;  aondnine  eile,  915;  d'aon  gbuitb, 
70;  gan  aon  locht,  117  Tar.  Im 
inbatanti  Tischen  G«brancbe  aon-ne' 
'irgend  einer,  jemand'  87.  312.  524. 


606.  763.  817.  852.  879,  oder  aoinne' 
—  nach  den  Varianten  Terkftizt  ans 
dem  sonat  Toikommenden  aon-neacb 
oder  möglicherweise  ans  aen-dnine 
915;  nach  E.  Hejer  w&re  -ne  das 
aingnlatiTe  Augment  wie  im  mir. 
(ottne.  Donl.  hat  aoin-neach,  aoin- 
nl. 

aoMMh  m.  'Versammlung,  Scbanspiel, 
Schaokampf'  [mir.  aenach,  6enach, 
6inacb,  Ton  aon]  279.  381;  aonaig 
'faction  figbta'  TO.  14. 

aoata  '  ledig '  [nir.  aontnmhadb :  arm. 
intaäT  :  air.  6intam,  öentaim,  tou 
aon] :  pAata  is  aonta,  618.  932  (singil 
's  p£Bta  HP.  1,  196).  827.  1014;  cf. 
aontnmhsil  HP.  2, 223. 

a»nU  m.  'Stand  des  Ledigen,  COIibat' 
8Öt.  957.  980. 

aanch  'luftig,  leicht,  lebhaft,  nnge- 
Ewnngen'  [von  aor,  aer  'Luft',  Tom 
lat.  aer]  261,  aereaeh  988;  cf.  aorach 
Bah.  160.  HP.  1,76. 122.  246.  2,48; 
aerachHard.  1,117;  aereaeh  0A.81. 
218;  aedhrach  Hard.  1,92.  148.  2, 
252;  aodharach  Bab.  56.  158;  aedh- 
earach  HP.  2, 212.  Cf.  lüni  d'ielrecb- 
aib  'Fülle  Ten  Cnmfort'  CZ.  2,260, 
187. 

an«  f.  'Alter,  Volk'  =  ooi*  [mx.  eaab 
:  mir.  ies,  des  m.  :  w.  oea,  d  laL 
aevnm]. 

«•fta  'alt'  auch  aoiuia  [mir.  iesta]: 
ag  6g  's  ag  aosta  515.  636;  daTon 
treas.«08ta  'aralt'  804;  dan-aosU 
Eeat. ;  cnag-aesU  '  mittelalt'  QJ.  13, 
226. 

aprin  m.  'Schflrse'  [alb.  aparran  :  mi. 
apyrn,  Tom  engl,  apron]:  Tulg. 
apanin  264.    Cf.  Hard.  1, 80. 

■r  '  auf ',  nir.  gewSbolich  dir  geechri»- 
ben  [alb.  air  :  mz.  ar,  er  ;  air.  far  rad. 
'auf',  arlen.'Tor,für'  und  iar  ed. 
'nach'],  mit  den  pronominalen  Suf- 
fixen: onn,  ort,  air,  nirthe  [alt 
fuirri];  orainn,  oraibb,  ortba  [fortbn 
LL.  172  b  49].  Die  Form  der  neu- 
iriüchen  Prflpoeition  bebSlt  von  der 
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alten  ar  die  Leniernng  in  enger 
VerbindiiDg  ond  namentlich  vor 
dem  SnbetantiTe  mit  folgendem 
Oenitiie  bei.  Die  Bedentnng  des 
nenir.  ar  ist  aas  denen  von  mir.  for, 
ar  und  iar  gemischt:  a)  woranf  etwas 
befindlich  bt  (mir.  for):  ar  thaJunh, 
852;  ar  domhan,  255;  ar  bith;  ar 
slifkbh,  723;  ar  bheinn  an  tsUibhe, 
71;  ar  bhälnseadi,  2;  or  mhacbaire 
an  bhäire,  253;  ar  bh&nta  lionta, 
254;  ax  mnir  ia  ar  tiorthaibh,  104; 
ar  chorp  na  sr&ide,  303;  u  an  aräid, 
ÜB;  ar  an  röd,  461;  ar  bhöirthibh 
Dhdire,  462;  ar  sonach,  381;  ar 
g§aga,  27;  ar  bhinnse  an  taaor- 
ehirt,  144;  ar  b6rd,  899;  ar  börd- 
aibb,  508;  ar  bh6rd  an  toidbbhse, 
362.  773;  ar  leabain,  513;  ar  spiee, 
59;  ar  gblän,  572;  taobh  ar  thaobh, 
704;  bial  ar  bh^,  706;  bas  ar  do 
bhtal,  906;  ar  taobh  ahiar  dhe,  1002; 
or  thaobh  oa  aräide,  439;  ar  dtaobh, 
390;  ar  nacbtar,  956;  ar  cheann, 
873;  ar  bhonn,  497;  ar  l&r,  161.  447; 
ai  fnaid;  ar  trasna,  412;  anäirde 
air,  60.  152;  ähnlich  16im  ar  leitbre, 
6M;  ar  theallachaibh  drainn,  818; 
däite  ar  lionn,  352.  6)  anf  dem 
Kleidnng  und  Schmuck  iat:  ia  gach 
foiaion  ar  Hhöir,  370;  is  clöicln 
aioda  ort,  387.  397.  e)  anf  dem 
eine  Eigenschaft  wahrnehmbar  iat: 
gan  fäith  am'  chroidhe  air,  531.  702; 
a  annadh  nirre,  165£;  cnma  na 
h6gh  nirthe,  491.  717;  Inas  anäile 
air,  369;  m6r  choid  magadh  ortha, 
326.  d)  anf  dem  ein  Leiden  liegt : 
bo  bhreägh  Bin  inA  (bheith)  ar 
Iftbhaire,  750;  do  ghoiil  s4  ar 
ehoillse  an  Bigh,  73;  cothach  ar  a 
mn&,942.  97.  e)  anf  dem  Pflicht  and 
Scbnld  liegt:  üiia  m'anama  ort,  314. 
/)  woranf  man  atSfst  nnd  wohin 
man  aich  wendet  oder  gelangt: 
imig  ar  £ire,  366;  a'  tarraint  ar, 
311;  ar  a  nöchar,  324.  g)  woranf 
man  sich  richtet,  snm  Angriff  nnd 


Widentand,  auch  nm  ea  zn  über- 
treffen: beirigidh  air,  999;  d& 
ngeabhun  ort,  654;  ar  ch^Ue,  844; 
ähnlich  ar  chlnaia,  955.  h)  anf  den 
man  eine  Rede  oder  Bitte  richtet: 
6ighim  ort,  314;  freagra  freaatail 
do  thabhairt  ort,  657.  i)  Art  nnd 
Weise,  in  Nntcen  nnd  Schaden 
(mir.  ar):  ar  ahlighe,  917;  ar  nös, 
345;  ceangailte  ar  naag  ar  teaag 
ag  mnaoi,  620;  ar  m'ooimhleaa,  496; 
ar  thinbaist,  911;  ar  do  phriachail, 
133;  ar  ainimh  ar  cbloinn,  902;  ar 
ahloinnte  fallaa,  802.  k)  Omnd  oder 
Torwand  (mir. ar):  ar  eagala,  1022; 
ar  ghäir  a  gnfomhartha,  450;  ar 
Bgäith,  900;  ar  bhiobla,  94-  t)  in 
Hinsicht,  in  Betreff,  Beziehang  (mir. 
ar):  ar  ahiolrach  Eibhir,  69;  tr&cht 
air,  287;  labhaitt  ar  mhni,  719; 
breathain  ar,  743;  cnirfig  Umh  a 
gcomhachta  air,  910;  sinim  ar 
che61ta,  983;  cortham  ar  bh^iüie, 
929;  aeachain  ar  mhoill  m£,  354; 
ia  rftn  liom  loc  air,  998.  m)  zn 
einer  Zeit  (mir.  ar):  ar  maidin,  23; 
ar  ahoillae  an  lae,  4;  cf.  ar  tö  'bei 
Tage'  Ferr.  221.  n)  namentlich 
das  Objekt  des  InfinitiTs,  bei  dem 
do  da«  Snbjeht  beteichnet:  raidbirc 
ar  ehläight«,  21.  o)  Tor  dem  In- 
finitive, znr  Beieichnang  des  Za- 
Standes,  in  dem  man  aich  befindet 
(mir.  iar),  woneben  a'  die  begin- 
nende and  das  Participinm  pass. 
die  vollendete  Uandlnng  bezeichnet : 
a'  leathadh  'sich  Öffnend',  leatht« 
'gettfeet',  ar  leathadh  'offen'  (OJ. 
9,274).  So:  ar  aiubhal  'imQange' 
699;  ar  Inasgadh,  42.  359.  951;  ar 
Iftithchrith,  716;  ar  tümhchrith, 
768;  ar  lasadh,  139;  a  lämh  ar 
Biueadh,  O'Gr.  cat.  593;  ar  faghäil 
'gefondeD,  vorhanden'  C.  570.  748 
(dagegen  le  faghäil  'za  finden'). 
Ar  cheangal  mo  ahftl,  35;  ar  thnitim 
an  diele,  117;  ar  theacht  fiosAige, 
200;   ar   ahineadh    a  Uimbe,  954; 
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ax  gärdin  'behütet'  1024.  Hier 
entapricht  die  Pr&positJDD  dem  alten 
iar,  aber  die  Eklipse,  wie  iu  air 
gceangal  mo  ehtl  35  AB,  gebraucht 
O'Scannail  nicht.  Die  Ansspracbe 
der  PtapoBitioD  ar  ist  Ton  atr  'auf 
ihm'  in  Connacht  verschieden,  aber 
nicht  in  Mnuster  (OJ.  5, 167  a). 

ar  'id  qood  fnit',  die  Terbindnng  des 
UelatiTpronomens  a  n-  mit  der  prft- 
teritalen  Verbal  Partikel  ro,  wie:  ar 
fhnilinn  mi  'was  ich  litt'  284;  ar 
chaillios,  285;  ar  chailleamair,  808; 
ar  imig  tar  stUle,  101;  ar  cathodh, 
734;  ar  coireadh,  806.   Vgl.  dar. 

ir  ecl. 'unser',  wie:  är  mbadh,  368; 
&r  gcroidhe,  764. 

arfn  m.  'Brot'  [mit  dem  Tone  auf  ä, 
aber  mi,  arran:  mir.  arän;  cf.  mir. 
arbor  'Getreide',  gr.  öpros]  718t.; 
Qr.  ar&in  451.  666. 

ird  'hoch,  Unt'  [alt  srd,  cf.  opSoj?] 
415.  583.  829-  858.  958.  PI.  4idft 
266,  453.  DaTon  Ard-inis  554  t.,  14; 
Ard-oeart  89.  Kompar.  dirde  454  t., 
12. 

irdulghlm  'erbeben'  [alt  orddigim]  1009. 

arft  'wieder'  [mir.  »riei,  ofridisi,  dori- 
din,  ans  dem  Pronomen  poss.  a,  do 
nnd  frithisi  'Ettckkehr',  CA,  1,230] 
925.  946;  rU  [mi.  reesht]  692t,,  10. 

Irracht  'hochgewachsen'  [statt  or- 
rachta,  arrachlach,  von  arracht  f, 
'Bild,  OOtce,  Gespenst',  Ton  riebt: 
w.rhith  'Gestalt']  146. 

arradh  s.  tarradh. 

irta  'alt'  [sonst  arsaidh:  mir.  arsid] 
168.    DaTon  irsnigbeacht  Jac.  72. 

ariha  f.  'Zanber,  Amolet'  =  ortka 
[mir.  artha,  ortha,  Tom  lat.  oratio). 
PI.  arthana  334.  540  t,,  13;  or- 
thaidhe  GJ.  4,  4Ta. 

arlhalg  s.  atharmigbim. 

arli  'ha,  eh!'  [sonst  auch  niriii]  Ans- 
mf  derVerwnndening:  'nt  418.  545- 
Davon  das  angloir.  bnriDo  HP.  1, 168. 
Vgl.  w.  haro  ;  com.  harow  :  altfr. 
haro,  haron,  CZ.  3, 185  f. 


in»  m, '  Wohnnng'  [mir,  iros :  w.  aros] 
454  T.,  7. 

ai  'ans'  =  a  iu:  aslfir,  803;  ist  sonst 
die  Form  mit  dem  pronominalen 
Suffix  der  3.  m.:  bheith  'siftil  le 
ciall  as  'daTon  hoffen'  290;  as-sio 
'von  da,  darnach':  n6  as-sin  gm 
iarr  mi,  613;  is  as-dn  do  shiobhail 
6  chäl  go  säla  t,  554;  's  as-sin  go 
br&cb  acht  f&gtbar  fünne  iad,  854. 

alilm  'sein'  [air.  at^n,  itin,  cf.  ad- 
Stare],  relatiTe  Form  des  Verb«: 
tnilleadh  acn  ati  . . ,,  793;  aa  cbnid 
acn  atä . , .,  927.  763  var.  Vgl.  tdim. 

■Hl-,  alHi-  'wieder*,  Praeverbinm  [w. 
ad-]. 

attiair  m.  'Vater'  =  aithir  [mi.  afr : 
air.  athir  ;  w.  edi^d  'Abstammong'; 
lat,  paler]  375.  544.  540t.,  16. 

aHumilghlm  'findem'[mir.atherTaigim, 
athraigim,  athmchaim,  Ton  ath-  und 
^irigh?]:  Impt  arthaig  (arrthaig)  = 
athamüg  587. 


Ba  'fnit'  st  l 


.  iT 


I.  to. 


'boTes'  Bt.  badh  661  var.; 

bib  m.  f.  'Kind,  MIdchen'  [Tom  engl, 
habe];  an  bib  seo,  957.  MP.  1,  70, 
89-  90.  Qa,  bftibe  TG,  73.  Davon 
b&b&n  IUP.  1, 156.  2, 100-  170;  b&ibin 
2,32,  54. 

bacach  '  labm,  hinkend '  [mir.  baccach  : 
w.  bacbog  'kromm',  von  bacc  :  w. 
bach  'Haken,  Hindernis']:  PLbacaig 
'Bettler'  505;  eine  geringe  Art 
Kartoffeln  TG.  13  =  engl,  bueki  C. 
402,  gröfsere  Sorten  heifsen  fndh- 
bhüin  nnd  andere  alp&in,  GJ,  2, 207. 

bachall  f. 'Stab' [mir.  hachall :  w.bagl 
'Krücke',  vom  lat. bacnlns]  =  frans, 
le  boardon  692  t.,  13.  718  v.,  8. 

badiallach  'frisiert'  [von  nur,  bachall 
'scheeren'],  vnlg,  baehataek  332. 
KP.  1, 134,  212.  226.  306. 

badh  s,  bö, 

bapirl  Int.  'drohen,  winken'  [alt 
bacar]  8;  Gs.  mo  chrann  bagartha 
TG.  40   =  bagar,    Gs.  bagair:   4r 
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gerann bagoir,  Bah.  48-  116.  lOO;  a 
chinn  bagair  a  nann&dh  blodhbha, 
MP.  2,  215. 

bUhalm  'ertrfinken,  eintauchen,  ein- 
diingen  lassen'  ==  bäidhim  [mx. 
baih  :  air.  b&dad  :  w.  boddi  :  arm. 
bensi]  T8S.  1006. 

bildhta '  ertrftnkt,  untergegangen '  [von 
bäidhim,  bäthaim:  mir.  büdim]: 
biidhte  a  mbUadhanta,  877. 

ball  f.  'Erfolg,  Gedeihen'  [mir.  bail]: 
chnm  bail  (st  balle?),  706t.,  4. 

ball*  m.  'Ort,  Stätte,  Dorf'  [mir.baile, 
bale  :  mi.  balley]  432-  540  ▼,,  18. 

balltach  '  gedeihlich ,  tQrhtig ,  voll- 
Btfindig'  [von  bail]  543.  556;  go 
cminu  7  go  baileach  OJ.  7,118  a. 
CA.  1, 176. 

HUile  m.  ' Oerichtsdiener,  Vogt'  [auch 
b&illeadh,  b&illi :  mi.  bayllee  :  engl, 
bailiff  ifranE.bailli,  rom  lat.bajalnB] 
60.  860.  953 ;  PI.  bdUlighe  Bah.  230; 
b&UUdheannaibh  J.  Lloyd  116. 

balalm  '  wegnehmen ,  ablieben ,  ab- 
pflticken,  ernten,  Wien  *  [alb.  bnain  : 
mx.  buinn,  Ton  dem  mir.  bnain,  dem 
Infinit,  von  bongaim  'brechen,  ern- 
ten '] :  Impt  bainidh  875  var.,  baini- 
gidh  875.  1012;  PrSa.  bainion  803; 
Prftt.  sg,  1.  do  bbainiOB  571;  meist 
mit  de  koQstmiert 

bilnin  eig.  'ichlagen'  [alb.  bean,  bnin 
:  mi.  benn  :  mir.  benim],  mit  do 
'  einen  berühren ,  sich  einem  er- 
eignen' GÄ.  6.  QJ.  2, 187  a;  mit 
le  •  einem  geboren,  mit  einem  ed  tan 
haben,  sich  in  etwas  mischen '  C.  502. 
G.t.  3, 823.  0'  Gr.  eat  613  (boin).  583. 

balnllaigh  f.  'Ärztin'  [alt  banltaig  Oss. 
5,  118]  :  Tnig.  bdintiaigh  538. 

balnat  m.  'Milch',  anch  bainge  [mi. 
bainney  :  mir.  Wnne,  banna :  arm. 
banne  'Tropfen']  536.  540t.,  12. 
20.  718  t.,  3. 

balnati,  bannaia  t. '  Hochzeit '  [aus  mir. 
ban-fheiis,  mx.  bannisb] :  Gs.  bainse 
59a 

BÜnsa  >.  Mäimt. 


bilnssach  m.  'Ane,  Anger'  [von  bin] 

2;    sonst  f.  OA.  166;    ct.  bäinseog 

J.Lloyd  116.    Das  Wort  kommt  als 

Bansha,  Banah;  in  Ortenamen  vor. 
Ullra    m.    'SchlendeiBpiel,    Ballspiel', 

'goal '  [alb.  biir  :  mir.  b&re]  258.  277. 

454t.,  6;    cf.  Hard.  1,62.   70.    94. 

126.     HP.  1, 168.  288.  2,  72.   180. 

Jac.  84.    Bah.  100- 
balsliin     'tanfen'    [mx.  bashtee  :  air. 

baitsim]:    Praet.  pasa.    an    oidhche 

baistiodh  (baistesdh  m^),  512. 
balbh  'stniam'  [mx.  balloo  :  alt  halb, 

Tom  lat.  balbns],  VI.  balabha  286; 

cf,  alb.  balbh  'reserred'  Carm.  2,314. 
balcaire  'ein  Starker' [von  balcc]:vnlg. 

balehaire 7öi;  cf.  bolcaire  O'Gr. cat. 

584;   alb.  balgaire  'Ränber'  Carmi- 

cbael  2,  225. 
ball  m.  'Glied'  [mir.  ball,  cf.  ifaMi] 

540t.,7;  PI. boill  359.  546.  626.  766. 

967,  balliubh  716. 
balla  m.  'Haner,  Wand'  [mx.  boalley, 

TOm  engl,  wall];  PI.  ballnighe  672. 

BC.  14, 155;  baUadha  C.  672  A 
bin  'weifs'  [cf.  <pavöi  'hell']:  bin- 

bhiaidh  537. 
bin  m.  'Feld',  eig.  'das  weifse,  nn- 

bebante',  WalshSS.  110;  PI.  bint» 

C.  254.  452.   Walsh  40.  78.    HP.  1, 

342;  b&ntaibh  Rab.  156. 
Banba  f.  'ein  Name  Irlands'  [angeblich 

Ton    banb  :  w.  banw    'Schwein'): 

Banabba  192. 
bannda  m. '  Band,  Binde '  [mx.  boandej, 

Tom  engl,  band]:   eine  Binde,   wie 

ftlr  einen  Kopfkranken,  744.    Mise. 

102.  TG.  26;  PI.  bandaoi  Mise.  14. 
baoghal  m.  'Gefahr'  [mir.  bäegnl :  air. 

bäigul]  473.  739.  906. 
I  baoli  f.  'Torheit,   Tollheit'  ^  baoi: 

[mir,  h&tB :  air.  bäis  m.,  bäise  f.]  502. 
j      692  T.,  15.    MP.  1,  82.  90.  2, 182. 
\  baoth  'töricht'  [alb.  baoth,  bith  :  mir. 

bieth  :  air.  bUth]  843.    PI.  baoithe 

=  baotha  758.  897.   992.     Dayon 

baothlach  MP.  1,  IC»,  Uthlach  1, 144. 

2,  146.  202,   O'Gr.  cat.  606. 
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barr,  htm  m.  'Spitie,  Oberstes,  Über- 
legenheit, Vortrefflichkeit'  [alb.birr 
:  mi.  bure  :  mir,  barr] :  ar  ttbarr  an 
bhinse,  855;  'na  barr  'an  ihrem 
Obern  Ende'  09;  6  bbur  go  bann, 
256  (cf.  ö  bharr  go  cftl,  GJ.  6,  95); 
a  bharr  na  rightbe  'was  über  den 
Königen  ist'  830;  a  bhaira  'der 
noch  über  ihn  hinausgeht'  972; 
breith  barr  na  h&ille  'an  Schönheit 
flbertre£fen'236;  mg  barr,  454  t.,  6. 
Bah.  152;  do  thailean  b&r,  TG.  54; 
—  b&rra  na  gcoillt«  'die  Spitzen 
der  Wälder' C.  12;  go  barraoi  na 
gcraobh,  MP.  2, 84;  'dir  rAta,  brainse 
's  barra,  2, 158;  barra  craoibhe,  Mise. 
3;  —  'Ernte,  Fmcht,  Ertrag':  ban 
na  craoibhe ,  C.  882;  —  'AbecbloTB ' : 
mar  bharr  ar  gacb  ni  'ponr  comble 
de  tout'  GA.  361;  mar  bharr  gaeh 
sg6U,  C.  1005 1. = barr  gach  »göla  C ; 
mar  bharr  MP.  1,206.  242.  Bah.150. 
EC.  14, 154;  —  lio  bharr  'tod  oben 
herab',  d.  h.  'in  Folge,  wegen,  in 
Hinsicht',  GJ.  4,88;  do  bharr  mo 
chainte,  C.  891  jl  =  de  bhir  fl  =  a 
bharr  V.  —  Davon  die  Zoeammen- 
getxnng  barr-ghoin  'höchste,  ans- 
ente  Pein'  890. 

barrach  m.  'Werg'  [von  barr  'crop' 
OJ.  3,  33  b.  MConnj.  76]  406. 

btrraaiball  'achtbar'  [von  barr,  barra 
i.  harr  cail  ainm  ein,  O'Lear;  17, 17], 
Var.  baramhaÜ,  212;  cf.  baramhail 
'witiig'  CA.  1,  152. 

tat  f.  'Handfläche'  [mir  bass,  boss] 
906. 

bis  m.  'Tod'  [air.bäs]  100.  159.  568. 
602  T.  7»7.  e-JO;  Gs.  bäU  950. 

battalach  'Instig,  ausgelassen'  [vom 
alb.  basdal  'Lärm,  Lästigkeit',  vom 
anord.  basti]  215.  GJ.  3,  69.  8, 135. 
MP.  2,  126.    ORoelSHO. 

tathu  m.  'Schviul'  =  baithea»  [mir. 
batbis  f.  eig. '  Tanfe ',  von  baptisina] : 
b  bhathas  go  bomi,  491.  97U.  Ct. 
alb.  o  mbnilacb  a  baixlidh  gns  an 
seachnar  an  tsail,  Cell.  Mag.  4, 147. 


b<  t  'Fran'  [nüi.U]  Rah.290;  PL 
b«ithe  C.  6ä  178.  82a  792. 805.  833. 
871.  »29.  962.  966.  968;  b«itbibh 
286  =  b£ibh  HP.  2,  R8. 

baachanta  'reisbar'  [von  beach  'Bie- 
ne'?] 215;  Tar.  beacantadh. 

baactit  'voIlbommeD,  genan,  sicher' 
[mir.  becht]  51.  472. 

btag  'kIeiD,wenig'[air.becc:  vr.bach] 
540  V.,  20;  a  bheag  nä  mfanar  de, 
520;  is  beag  liom  bis  'wenig  sdieint 
mir  der  Tod'  890. 

b<al  m.  'Hnnd'  [alb.  beul,  bial :  mx. 
beeal :  air.  b«I]  229,  706.  906.  Davon 
biai-tait  '  weichUppig '  150-  OBoe; 
cf.  b^tana  MP.  1, 100.  206. 

baai  1  'Fran,  Weib'  [mx.  heu: air. 
ben  :  W.  benjw;  cf.  gr.  yvvq,  ßavä  : 
got.  qinO]  196.  5'28.  692  v.;  bean  «n 
tigbe  'die  Hanafhin'  634;  beaa 
agns  c^ad '101  Weib' 182;  Qt.mnä 
:  srangaire  nin4,  241;  an  crobhaire 
mn4,  487;  aon  mhoighre  mni,  623; 
an  piarla  mni,  677;  an  gibstia 
mni,  IT.  Argam.;  Da.  mnaoi  301. 
820.  681.  915.  PLmnd:  mnä  'na 
mnrar,  104;  mni  na  Banabha,  192; 
a  mhn4  na  müime,  884.  998.  1010; 
do  mhaik  ia  do  dhaoine,  148;  do 
mhn&  na  tire,  329;  ö  mbni  nir 
coibhe  lei,  666;  gabhtba  le  mni, 
899;  ar  mhni  treas-aoata,  804;  ar 
mni  (besMT'.  ar  a  mnä  C),  942;  d« 
mhmibh,  816;  ar  mnäibh,  586  A 
Ban  6g  IV.  Argnm.  AB  (falsch  statt 
bean);  bean-liagh  538  £,  bean-fUüg 
IV.  Argnm.  AB  (falsch  sUtt  ban). 

baana  f.  'Spitse'  [mir. bend,  beim',  w. 
banj:  Ds.  ar  bheinn  an  t^Uibhe,  71. 
138  =  ar  bhiim  MP.  1,246.  Cf. 
Eah.26  'Hom',  30  'Gipfel';  beinn 
dam  ghbna  'Zipfel'  HP.  1,266. 
Hyde  IK ;  binneach  (vom  Eaar)  'aopfig' 
HP.  1, 178;  f4  bheinn  do  sg^ithe 
'Band'  TG.  38;  gan  beann  ag  aon 
orm  'Achtung'  Mise  18;  cf.  aJ.2, 
1K7.  (S,35.  PI.  beannaibh'dieHOmer 
de«  Hahnreis  (beannachan)'  586. 
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'Hegnen'  [mi.  tannaghey 
:  mir.  bendaigim,  beudacluum,  vom 
Iftt.  benediure]. 

btaniulflhlht  'gesegnet,  beilig'  692  v. 

hart  f.  'Tracht,  VoifiOl,  Bandlniig, 
Betragen'  [mir.  bert;  cf.  gr.^prog 
■Bflrde']  529;  claon-bheut  117;  Qs. 
cUon-bhirt  180;  FI-  claon-bbearta 
OJ.  7, 99;  a  coid  bhearU  C.  610  t., 
15.  Cf.  GÄ.  172.  338.  HConm.106; 
bsoth-bheort  TO.  21.  60-,  goais- 
bbeart,  fum-bheut  HP.  1, 208 ;  beart- 
ubh  1, 124.  Hisc.  2.  DavoD  beort- 
&ighim '  in  die  Hand  nehmen '  Wakb 
160.    OJ.  7,84. 

Uwach  'Bit(aun'  [Ton  b£u:inir.  b^ 
'Sitte']  143. 

butha  f. '  Leben '  [mi.  bea :  air.  bethn, 
beothn  :  gall.  beto]  655. 

bAla  m.  'Hahlieit'  [vom  engL  meal] 
400.  733.  TG.  5.  13.   Oss.  2,  236. 

balnM,  blnua  m.  'Bank'  [vom  engl, 
beuch]  144.  865;  TG.  16;  binn  an 
gibiatia  HP.  1, 204,  binnie  glas  do'n 
bhfenr,  Walsh  42. 

Mrln  'nehmen,  tragen,  auch  hervor- 
bringen'  [air.  berim  :  w.  cjrmmeryd 
et  comber;  cf.  skr.  bharämi,  gr. 
^foi,  tat.  tero,  iodog.],  mit  ar 
'fassen':  Imptbeir  go  hairioch  air, 
664;  beirigidh  air,  999.  Prfit.  rag 
barr  na  tire,  454  v.,  6. 

balrt  f.  'ein  Paar'  521;    cf.  HConm. 

.  103;  beirt  fhe&r,  HP.  1,172;  beirt 
agfubh  'ihr  beide'. 

bttth  Inf.  'sein'  [air.  bith  :  mir.  bith, 
beith,  ct.  bith  'Welt',  gi-^hrog], 
immer  bheith  oder  a  bhetth  (st,  do 
bheitb),  da  der  Infinitiv  abhKngig 
ist,  selten  von  einem  Verb,  wie: 
caithflg  an  teann  bheith  ceannsa, 
124;  gewöhnlich  TOn  einem  Nomen 
oder  Nomin alsatie ,  wie  197.  288. 
4(6.  4fö.  570.  645.  68C.  692  v.,  21. 
746.  749  V.  757.  759  t.  906.  928.  948. 
Weniger  gnt  steht  die  Form  (statt 
bhi)  368  V.,  (sUtt  bheidh)  569  t., 
Tielleicbt  auch  200  f.  t. 


bti  'lebendig,  lebhaft'  [mx.  biD:air. 
be6,  biA  :  w.  byw  :  lat  viTiis]  454  t-, 
15.  570.  685.  858. 

ba<dha  'lebhaft'  [mir.  be6da]  858£. 

bfeisbl  m.  'Verschwendnng,  Terlnst' 
[Tom  engl,  waste]:  d'imig  a  bbasta 
(i  bhf&sacb  B)  108;  go  bh&ata  'rer- 
schwenderisch'  396;  do  cnireadh 
chnm  bh&sta  (a  bhäata  A)  'wnrde 
Terschwendet'  903. 

bhiita  m.  'Mitte,  Taille'  [vom  engl. 
iraist]  395  V.  O.Roe2954;  nener  ist 
bh^Ut,  bh^isUn,  Oir.  2, 82. 

bhalrln  'geben,  bringen,  Qberliefem' 
[statt  do-bbeirim,  stat.  oontr.  tabh- 
raim  :  mir.  dobinr,  tabraim,  Ton  der 
Wnrzel  beirim]:  FrSs.  sg.  1.  bheirim 
459.  889;  sg.3.  bheir  987;  cad  do 
bheir,  759.  Impt.  tabhair,  Walsh  120. 
Fnt.  ni  thabbarfaig,  C.  540  t.,  15. 
Eondit.  sg.  1.  go  dtabharfainn,  494  t., 
do  thüir&uue,  Walsh  164;  Bg.3.  ni 
thabharthach,  C.  698,  701.  Eondit 
pass.  nä  tabharfaidhe,  227. 
ihHr  ecl.  'ener'  [alb.  bhnr,  'nr  :  (mi. 
nan,  njn  :)  air.  farn,  fora]  1(@.  887. 
914.  916  V. 

bladh  m. '  Nabrnng '  [mx.  bee  :  air.  biad 
n. :  w.  bywydj:  biaidk  378.  611.  726; 
6s.  bidh  508.  775.  Davon  bin-bhiadh 
'eine  Hilch-  oder  HehlBpeise',  blanc- 
manger,  537.  Donl. 

bfm  'ich  bin'  [tou der  Wnrsel  W,  die 
dem  lat.  Tivere,  dem  griech.  ^lötu, 
dtsch.  bin  entspricht] :  Impt.  sg.  2. 
bi  585.  1001;  sg.3.  block  'es  sei, 
mag  sein'  gm  611.  789.  971,  nach 
543.  FrftB.  der  Daaer,  sg.  1  bim 
898-  902  V.,  a  mblm  763,  mar  bhiom, 
185,  bhim 275;  sg. 3.  (reUti Tisch)  bhi, 
bhidh  9v.  75.  115t.  368.  396t.  S; 
blon  773;  Eelat.  bhio»  790;  PI.  3. 
bid  Walsh  124.  Imperf.  sg.  3.  do 
bhloch  C.19,  iona  mbioch  446.  Pr&ter. 
Bg,  1.  bhio»  W.  122;  2.  bhi«  C.  422; 
3.  do  bhi  31.  539.  661.  718  t.,  4. 
1023,  bhi  23.  51  T.  153.  488.  503  v. 
505  T.  537  T.,  (relat.)  504.  6ä).  721. 


IV  Google 


LDDW.  CHR.  BTEBH, 


861,  mar  bhi  mi  iT7.  523.  638. 
Fötor.  Bg.  1.  biad  Walsb  164;  ig.  3. 
trirfA  C.  257.  540  t.,  14.  641.  748. 
Kondit,  Bg.  1.  bhein  247  (st.  des 
Impf-).  784.  902;  Bg.  3.  bhetdk  9. 
620  t.  (relatiT  als  PrOaeiis)  oder 
bheadh,  bheidheadh  &97  V.,  bkeidh- 
eaiA  Walsh  102.  166,  daher  mur'ach 
(at  mnua  mbeodh)  C.  448.  649. 
Der  Condition&lii  tritt  für  das  Im- 
perfeclnm  in  Bedmgangsa&Uen  ein. 
Vgl.  Saninw,  CZ.  4,79. 

blni  ' wohllaotend,  angeDebm'  [mir. 
bind]  825.  926  Ä.    Hisc.  26.  41. 

Mnniu  m.  'Wohllaut,  B«i2'  692t. 

binnii  8.  beinte. 

bfobia  m.  'Bibel'  [w.  beibi,  TOm  engl. 
bible]  454  t.,  11;  'schTTÖren'  ar 
bfaiobla  94.  Cf.  Ubbairt  an  leabhair 
■schwUreD'  OJ.  6, 164a;  do  bhiar- 
fainn  an  biobia  seoch,  H7deT2;  mo 
Umh  ar  an  mbiohla,  106;  ti  damaint 
na  nilte  ar  od  mbiobia  gallda,  GJ. 
6,  94;  alb.  mionnan  a  bbiobnill, 
Carm.  2, 284.  Cf.  book-oath,  Shake- 
speare; 'ich  kann  die  Hand  nicht 
anf  die  Bücher  legen',  ete.  Schiller. 

bf«dh|icb  'm)iot«r,  beweglich,  anf- 
regend'  [mir.  bedgach,  bedrach]: 
biogach  215£;  biodhaeaeh  191.  814. 
858.  953. 

bfodh|>dh  'Regsamkeil,  Anfregang', 
meist  blodhaga  oder  bloga  [vom 
mir.  bedg,  beidg,  bidg  8W.  1, 176. 
2, 183.  151]  690.  706  T-,  4.  916. 

Mtna  m.  'Balken,  Baum'  statt  b^ama 
[TOm  engl,  beamj;  a  bioma  läimfae, 
58;  an  bioma  biodbacach  baille,  953; 
cf.  b^ma  na  neadha,  OBoe  1498. 

bloUllli  m.  'Schnaps'  [mir  bitiill  : 
w.  bitcl,  Tom  afranz.  Titaille]  594. 
O'Gr.  catal.  522. 

MUi  m.  'Welt'  [mir.  bith  :  w.  b;d  : 
arm.  bed  ;  g«ll.  bitn],  in  der  Ver- 
bindang  ar  bith  'anf  der  Welt, 
irgend '  601.  873  t.  915.  917;  ar  bhith 


718  t. 


'Gmnd'  [mir.  fo  bith,  fo  bithin, 


ar  bithin  'wegen,  weil']:  d6  bhitliin 
'deswegen'  643. 

blaltla  'kosten'  [mir.  blaissim,  Tom  mir. 
blas  :  w.  blas ;  cf.  gr.  /liXita,  schmel- 
zen]: do  bhlaisfeadh  729  Tar.;  do 
bblaiseach  HP.  1,  271. 

blilh  m.  'BInme,  Blüte',  gewöhnlich 
btdith  geschrieben  [mx.  blaa  :  mir. 
bUth :  w.  blawd]  29-  316.  769;  bl&th- 
bbrniogioll  HP.  1, 100;  Os.  Aine 
bhUth,  HConm.  106.  KP.  1,  90  = 
blätha  Bah.  96.  Cf.  bldih  'Rnbm' 
(mir. blad),  'edneation'  J.J.Doyle, 
Leabhair  calnte  p.  113- 

bIsacht  f.  'Hilch,  Ertrag,  Fracht' 
[alb.  bliochd  :  mi.  blaight  :  mir. 
blicht,  milcht :  w.  blith;  cf.  blighim 
'melken']  200t.  471.  Cf.  bleacht- 
mbar  'fruchtbar'  Bah.  156. 

biMcht  'milchend'  [mir.  blicht]  36a 

bitaghdar,  blslgbdlr  'Buttermilch'? 
840. 

biulbach  f.  'Hablentradit'  [mir. 
bleithecb,  Ton  bleith,  mellm  'mah- 
len'] 718  t. 

Uladhaln  f.  'Jahr'  [mx.  Mein  :  mir. 
bliadain  :  w.  bliryddTn  :  ann.  bloat]: 
le  bliadbain,  687;  le  bliadhain  ni 
U,  725;  bliadhain  an  acht  seo,  1016; 
Ob.  ar  Bhinbhal  na  bliadhna  (Tar. 
ar  chbl),  289;  PI.  bliadhanta  810. 
877. 

biagan  s.  bolgam. 

biMga  m.  'Heiterkeit,  Frische'? 
[blosgadh'JDbeln']:bloflga'nahagh- 
aidh  767;  cf.  TG.  49. 

bO  S.  budh. 

U  f.  'Koh'  [mx.  boa  :  mir.  b6  :  w.  bn, 

bawch;  cf.  lat  bos,  indogerm.]  386. 

437  (Gp.);  PI.  badh  (Tar.  bath,  ha) 

368.  661.   669.    UP.  2, 80;    bnaibb 

C.  795  T. 
bacht  'arm,  elend'  [eig.  'gebrochen', 

von  bongaim]  540  t.,  17.  692  f.,  20. 

765.    Cf.  bochdan  HP.  1,244. 
bodacb  m.  'Kerl'  [Ton  bod  'mentnla'] 

632.  781.    Cf.  bodachÄn  MP.  1,  litt 
bo|  'weich,  aart'  [alt  bog,  boc]  150. 
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btirthn  8.  Mthar. 

bolgich  'banchig'  [von  bolg,  bolc:w. 
bola  :  gftll.  bnlgk  'Sack']  47. 

bDigam  m.  'Schlack'  [olb.  balgnm :  mi. 
bolgnm  :  mir.  bolgam,  von  bolg  'den 
Hund  oder  die  Bw^en  voll']:  'e 
greim  nü  blögam  ni  shlojgin  tri 
trüthe,  294.  Cf.  slog6g  n6  bolgam, 
GJ.  13,  267;  bolmoc  GJ.  6, 117;  alb. 
balgam,  Campb.,  Tales  2,428.  PI. 
bolgama,  SO.  212. 

bann  m.  'Sohle  de«  Fnlses'  [mir.  bond, 
bonnj:  a  bbonn  gan  br6ga,  380;  ü 
bbarr  go  bonn,  256;  6  bbatbas  go 
bonn,  494  (6  bhons  go  bathaa,  GA. 
74);  creaihaim  go  bonn,  991.  f.  6 
bbathas  a  cbinn  go  &oi»n  a  cbaol- 
chos,  C.  970.  Gelegentlich  ver- 
wechselt mit  bitn  'anteres  Ende, 
Bnmpf,  WoTzel,  Gmnd':  ar  bhonn 
mo  gbniomhartha,  497.  CE.  bnn  ni 
birr,  GJ.  7, 118. 

bird  m.  "Tisch'  [n.  bwrdd,  vom  engl, 
boardj:  ST  b6rd  399.  469.  508t.  595. 
860;  ar  bhörd  na  toidbbbee,  362; 
ar  bh6rd  na  saoilbe,  773.  984;  fa'n 
mbörd,  653;  pösta  6  bh6rd  na 
leamhaiu,  350.  Ga.  ar  aachtar  böird, 
956;  a  dteannto  an  bbnird,  610; 
PI.  b6ird  (bälnl)  517,  bördaibh  öOä 

btmcadi  'schwellend,  üppig'  [von 
borraim]  105;  borraiceacb,  Jac.  114; 
cf.  bnrraicillach  O'Gr.  catal.  583- 

bvmdh  Inf.  'Anschwellen,  Strotten' 
836.  934;  cf.  borradh-mhairt,  ÖJ. 
7,83;  bormghadh  3,24. 

bwralM  'schwellen,  strotzen,  blflben, 
sich  bl&ben '  [von  borr  '  Blase,  Elnm- 
pen'J  840. 

bsrrtha  'strotzend'  110  v,  601. 

bita  m.  'die  Hüften'  [vom  engl,  bnttj, 
Gg.  (=  töna)  110.    Cf.  CT.  2, 185. 

b«lhfai  m.  'Hütte'  [von  botb,  boitb  : 
w.bod,  ct. engl. booth, deutsch badej: 
Ga.  a  gcomhar  bothäin,  409;  PI.  a 
mbothiin  6sta,  517.  Cf.  bothäg 
Kah.  172. 

b6thar  m.  'Strabe,  Weg'  [alt  bothar] : 


Pl.b6ithre,  b6irthibh  462;  b6ithribh 

Hard.  1,76. 
brighad  m.,  brdghaid  f.  'Hals'  [anch 

bragha  :  air.  brige  :  w.  brenant]  235. 

835. 
braoD  m.  'Tropfen,  Blnt,  Geschlecht' 

[mir.  bröenj:    an    braon   labnrtha, 

634;    cf.  an    braon    foghanta,    an 

drochbbraon,  GJ.  7, 149;    sonas   's 

s£an  's  braon  6  fblathas  na  gcomb- 

aobt,  TG.  64. 
bralm. 'Hantel' [mir.  bratt:  w.brethjn 

'Wolltncb'j  51. 
bräth   m.  'das  jüngste  Gericht'  [air. 

brath  :  w.  brawdj :  go  brach  'ewig' 

261.  643.  854. 

brithair  m.  'Broder',  ital.  frate  [air. 

br&thir  :  w.  brawd  :  arm.  bre&r;  lat. 

fraler,  bdog.]:  Ga.  brätbar  306  t.  ; 

PI.  braithre  306. 
braabaira   m.  'ein  kräftiger  Barsch' 

[von    breabaim    'ausschlagen']    ^ 

preabftire,  613  v. 
braac  '  bunt'  [alt  hrecc  ;  w.  brych]  260; 

davon  tüirr-bhreac  16. 
briag  f.  'Lüge'   [alt  br^c  :  w.  breg] 

558v,i    Da.  gan    bhr*ig  625.  783; 

Os.  brfige  527.  540  v.,  16, 
briagach  'lügenhaft,  falsch'  826. 
briagadh  Inf  'locken,  beschwichtigen, 

ablenken'  [von  briagl  540  v.,  8.  19. 

705.  Cf  briagnadb  TG.  12.  Bah.  160- 
breigh  'schSn'  [mir.  breg]  228-  242. 

262.  624.  749.  Cf.  brtaghdka  oder 
brtdghtha,  Uisc.  6,  von  Crioch 
Bhreagh  (Bregia)?  (GJ.  6, 134). 

brcighacht  f.,  breäghdhneht  f.  'Schön- 
heit' oder  brrdghadh  [von  breg, 
bregda]  766,  wo  C  breätbadh  liest. 

braalUn  m. 'TGlpel'  [von  breall  'Ver- 
kehrtheit, linkiacheaWesen']:  breal- 
lin  spüirt  ÖI6.  Cf.  breall  GJ.  5, 90. 
7,6.  Hard.  1,156.  MConm.91.  HP. 
2,116.  Jac.  15;  breallAn  GJ.  6, 116. 
179.  HConm.  89-  'blnbher-lipped 
man'  Lane,  Dict.;  breillfn  HConm. 
104;  brealMn  O'Leai7  70,  8;  breil- 
lice  breillsce,  OBoe. 
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Mu  'stinkend,  eUig'  [mir.  brte  :  w. 
braen]  lOOa 

Manlu  m.  'Oeatank'  [mir.  br^ntna], 
TDlg.  brianta»  934. 

briartha  g.  briathar. 

breallnaln  'betrachten',  auch  bräth- 
nim  [vonbreth'Schatznng'J:  Impt. 
breathain  191.  473.  585.  611.  743. 
967.  969.  PtU.  bhreathaio  m£  572. 
»47. 

bnalhniighadb  Inf.  'nrteilen':  ag 
(iliomb  breathnnitfhthe  (Tenuntlich 
ein  OeseDachaftaspiel)  280. 

breathnuighlniT  brvllhnlghlm  'urteilen, 
unterscheiden'  [von  breth]:  AB 
pssBim  statt  breathnaim;  610v, 

brelb  f.  'Bestechung',  auch  brib  [vom 
engl,  bribe]  92  var.  GJ.  6, 153;  cf. 
breab  O'Or.  catal.  594;  briob  Hyde 
US;  bribeadh  HConm.88. 

brallh  f.  Inf.  'davoDtragen'  [mir.brethj: 
a'  Bioi-bhreith  barr  na  h&ille  6 
eh6ile,  226. 

braith  f.'Urteil'  [mir. breüi :  w,  bryd], 
Gs.  breithe  IV  t. 

brailla  'krank'  534.  684  [gewöhnlich 
(rreoighle  geschrieben  Bab.  72,  mit 
dem  Inf.  bre6gh'  HP.  1, 104;  breoigh 
1,  252,  breödh  2,  84,  breodhaigh 
1,  322.  Walsh  42,  bieöighteacht  Eah. 
136;  vom  mir.  breoaim  'schwächen, 
krank  machen,  verbrennen',  von 
breö  'Flamme']. 

brlaHiar  m.  'Wort'  [mir.  briathar],  PI. 
briathra,  vnlg.  briartha  4G7,  br^artba 
825;  cf.  brenthra  Hisc.  13,  br^ithre 
GJ.  7, 99. 

brfbh  f.  'Bestechnng'  92  =  breib. 

brfdaach  f.  'Mädchen'  [vom  engl.bride?] 
834.  8(M.  O'GT.catal.619.  QewOhD- 
lieh  brighdench  geschrieben  r  Walsb 
42.  HP.  I,  218.  2,  a  ÜJ.  4,  124.  7, 
721.  9,274,  etc.,  als  k&me  es  von 
Brighid,  daher:  an  bhrighid  Aoibhill, 
Bah.  22.  Cf.  brideach  'Zwerg', 
brideag'kleineFran';  brideogCami. 
1, 167;  alb.  briodal  'Z&rÜichkeit'  (?). 


brfgh  f.  'Kraft,  Bedentnng,  Orond, 
Wert'  [air.  brig  :  w.  bri  'Achtung': 
ital.  brio  :  gaU.  brTga]  S07.  466. 
638.  863;  g«n  bhrigh  10.  316.  ^0. 
592.  619.  690  T.  806.  821.  997. 

Brtghid  n.  pr.  fem.  'Brigitte'  [air. 
Brigit];  Qfl.  Brighde  692  v.,  14. 

brrofhmhar  'tflchtig,  kr&ftig'  =  brigb- 
mhear  212.  601.  6ia  691.  69a  754. 
978. 

brffta  m.  'Hoeen'  [vom  engl,  breechea] 
918.  Bah.  168;  brisde  MP.  1,196. 
318,  brighist«  ÜJ.  7,  281.  286. 

brig  f. 'Schuh',  engl,  hrogne  [mir.bröc, 
vom  anord.  brökr] ,  PI.  bröga  266. 
38a  387.  426.  In  der  sweiten  H&lft« 
de«  18.  Jahrb.  waren  hohe  Hacken 
nnter  den  Schuhen  Mode;  aoirde 
he  na  mbröig,  HP.  2,200.  Davon 
brög-dkta»  'mit  echSnen  Schnheo* 
C.215. 

brolan  f. 'Bauch'  [mi. brein  =  brä  f., 
Qs.  bronn,  Ds.  broinn  :  w.  bm ;  vgl 
dentach  bmt]  526.  623. 

brollacb  m.  'Brost,  Bnsen'  [von  *bronn 
'=  broinne  'Bniit'  und  -lach,  wie 
in  teaghlach,  teallacb,  mänlach, 
mntlach,  connlaeb,  gr&nlach,  erdlach, 
0J.5, 142]:  Ge.  brollaig  110. 

brin  m.  [w.  brwyn]  'Leid'  18&. 

broanaln  'gewahren,  verleihen'  530. 
597.  MP.  1, 276.  Davon  bnmntiir 
Bard.  1,  82.    Bah.  194. 

brothalach  'heiTu,  achwUl'  [von  brath  : 
w.  brwd  'Hitae']  106.  TG.;  cf. 
brothal  na  teaa,  Hisc  93;  brothal 
an  lae  'die  Hitse  des  Tags';  broth6g 
'gerottete  Kartoffeln'  Jnc.  1. 

brtidhulghlm,  brüldhln  'qoetachen,  ler- 
malmen,  lerschlagen'  [mir.  brfiim]: 
Inperat.  brädhaig  564-  SoMt  br6idh 
GA.  292,  brüigh  Bah.  92,  brAdh 
O'Or.  529;  brüdhadh  GA. 350.  HP. 
1,74,  brbgbadh  BaL92.  QJ.2,336, 
brngnd  Ventry48  [altbrftd,  brtiad]. 

bruldhean,  braldhln  f. 'Feenbnrg'  [mir. 
bmden,  bmideu]  72. 

bnrinneal!  f.  'Junge*  Weib'  [vonbrainoe 
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'Bniat'niidgeal'weirH']  692t.,  17; 

TOlg.  brainnral  348. 
bralt  f.  'SpUtter,  ünterholE'  708t.  = 

engl,  bniah. 
bnachyil  m.  'Barecb'  [mir.  bfiachaiU  : 

w.  bQgail  fiovxöloq  'Hirt';  Tgl.  äiv 

ßoijtdii    ht     'als    ich    noch    ein 

Junge  war"  Arist,  Vesp.  1206],  Tiilg. 

btwAa»  215.  335,  433.  688.  692t.,  1. 
budh  m.  'Sieg,  Tüchtigkeit,  Wirk- 

Bunkeit,  das  Beste' ^  6uairU  [mir. 

bbaid  n. :  w.  bndd]  68.  690-  825;  PI. 

boadhubh   795,    oder    bnaibh    sn 

lesen? 
bnaldMn  'gewinnen'  =  bnadbnighim 

[von  bnaidh]  :  Fnt.  rel.  bhuaidbfioa 

336;    Praes.  pass.  bnotdhtear  795; 

cf.  OwenEoe.   GJ.  6,  6t. 
buiidhl*  'gewonnen'  217.  430t. 
baadhach  'siegreich,  wert'  [mir.  btia- 

dachj  171;  Talg,  bnacb  454  t.,  5, 
buadhadh Inf.  'Gewinnen ';  Qs.  hnaidhte 


bnadhchant  Inf.  'Gewinnen,  Erohem' 
348;  cf.  bnadh'chann  Rah.  166. 

bmdhariba  'geqnftlt,  verwirrt'  = 
boaidheanha,  bnadharta  0  [mir. 
hbadartba]  718  T.,  10.  864;  auch 
bnartha,  Waish  44. 

bualbh  1.  bö. 

bualdhirt,  buadhalrt  f.  Inf.  'Qns'len, 
Bewegung,  Verwiming'  [mir.  bäad- 
red]  189;  Var.  bnairt,  wie  MP.  2, 86. 

baaldhraamh  Inf.  'Bewegung'  [statt 
baaidreadh  :  mir.  bnadred]  154;  Var. 
bnaireamh,  bnairiomh  HP,  1, 130. 

baaldhrln '  bewegen,  qnälen,  Terwirren ' 
[mir.  bnadraim,  baadraigim]:  Eond. 
lg.  3.  a  mbnaireach  'etwas  was  Ter- 
wirren mnfete'  573. 

bMlIlM  'schlagen,  treffen'  [alt  bua- 
laim]:  Praet.  do  bhnail  135;  Eond. 
hnailfheadh  718  t.,  11.  Praet,  pass. 
boailiodb  (bnaileag)  chnige  'worde 
mit  ihm  Eosammengebracht'  434.  Cf. 
boail  ar  da  mhoin  chQgat  e  'nimm 
es  aof  d«D  Bflcken '  0'  Lear;,  Süon- 
chaint  2,  3. 


bimlllflilr  m.  'Schläger,  Drescher', 
xaxf fiipttTa/i  754.    Cf.  GJ.  4, 58. 

bualnim  'abBcbDeiden,iasen'  =  bainim 
175  t.;  cf.  's  gnr  Vi  do  ghridh 
bhntun  radharc  flathab  D6  diom, 
MP.  1,274. 

bMalraach  s.  buaidhrim. 

bualadh  Inf.  'Schlagen',  xaxeiiipänoq 
691;  Gs.  hnailte  1023. 

bualtilbb  B.  Inuäta  'SchmntE'(?}  341; 
Tar.  bnaltadh,  bnalthach  (etwa 
baaltacb  'Euhdnng'?),  baailte  (PI. 
Ton  bnaile  'Kohhllrde')? 

buaH  'dauernd,  ansdanemd,  bestimmt, 
gut'  [mir.  bä&n]  ;  balchaire  baan, 
754;binn-gbmlhbaaD,825;  cf.laidin 
bnan,  HConm.  95- 

bdcla  m.  'Schnalle,  Locke'  [Tom  ima. 
boncle,  engl,  buckle];  PI.  b&clniglie, 
btcblnigbe  267.  387  =  häclaidhe, 
bnclaoi;  ct.  Mise.  69-  93.  GJ,  3,5. 
MP.2,86.  8eadna39.  alh.Qlenb.62. 

büelach  'lockig'  [vonbftcia]  232.  489. 

budh,  b— ,  Tulg.  6o,  Tor  Vokalen  &* 
geschrieben  oder  lu  lesen,  mitunter 
lenierend. 

1.  Praeter.  =  /b:  alt  ^  6o  6a 
und  robo  rop  'es  war'.  Unpereön- 
lich:  bo  iongantas  rnnar,  347;  ho 
eagalach  le  gach  beirt,  521;  ii 
b'fh£idirf&iihleie,506;  b'fhada,520. 
Zwei  Nomina  verbindend:  bo  gnäith 
m£  ag  sinbbal,  1 ;  bo  easnamh  cniag 
thü,  172;  bo  gairid  mo  sbnan,  41; 
bo  claon  i,  457;  bo  anafadh  ceanntür 
...a  draid,  55;  bo  d^irc  U  an 
tsäatacht,  678;  bo  alainn  ög  a.  cl6dh, 
857;  bo  taithneamhach  an  cröbhaire 
mnä  f,  487;  bo  dnbbacb  an  fnadar, 
679;  mit  Ausfall  des  Snbjekts:  bo 
ärd  a  glör  bo  bbeö  is  bo  bhlodba- 
cach,  658;  relativ:  gor  b&a  bo  rogha 
U,  159;  bo  bhiodhacach,  814;  im  Sn- 
perlat.:b'thearr,  81.  Selten (Jo6': dob' 
fheasach  do'n  tsaogh&l,  675;  nach 
ro:  gnr  b'ise  bo  cionntach,  693; 
Dia  när  bbo  &il  leis,  827;  go  raibh  a 
mfanllachmar Philip,  540t.,  5.  558t. 
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2.  Fatnr.  =  alt  bid,  rel.  bat,  bui 
'es  wird  Eein';  cnmu  d&  UtDh  bo 
dioa  däime,  547  (oder  prSteritol?). 

3.  KoudJtiou.  =  alt  baä,  rel.  btd, 
abhäDgig  baä,  bud  'u  würde  seiu', 
'ei  wäre',  'es  iat':  b'fbada,  619. 
654;  b'fliQraBt  a  reädb,  159.  445. 
986;  bo  dichioll  muar  dbö,  383;  bo 
bhreägh  sin ,  749;  b'fhearr  liom 
bnidhe  i,  9^3;  nll  cleas  da  mb' 
fhiidir  Ifaghadh  nä  träcbt  ftir,  287; 
a  mb'eül  di  eaidbe,  204;  d&  mb' 
obair,  697;  gnr  b',  611. 

buldh«  'gelb'  [mir.  bnde,  baide]  344. 
973. 


'dankbar,  freandlich'  [mir. 
bndeebj,  TUlg.  baodhach  506.  966; 
is  bim-ee  boidbeacb  dhiobb,  898. 
Davon  vnig.  baochas  HUc.24.  TG. 
46,  statt  buidbeachas. 

buMhtanf.  'Menge,  Scbar'  [mir.bndenj 
588.  945;  Db.  daine  do'n  bhaidbin, 
115;  Gb.  boidhne,  vnlg.  6utrf/tine  75. 

buidhaininhir  'viel  Gefolge  habend' 
72.    ORoe. 

buila  f. '  Raserei,  Anfall ':  baob  U  bntle, 
692v.,20;  a  gbliogaire  boile,  739; 
bnile  na  bätba  agoa  l£iitb  na 
ngeuga,  880. 

bulll«  m.  'Streich'  [mir.  bnille]  880t. 
Cf.  Hard.  1,12;  bnille  na  Bäl,  GJ. 
2,306;  PI.  bnillidbe  OA.  317. 

bulnoMmhach  'stark'  =  fuinneambacb 
618;  cf.  boinne  OJ.  7, 180. 

btilnionacb  m.  'Frauenzimmer;  weib- 
lich' —  boiniannarh  {alb.  boirean- 
nach]  904.  Cf.  Campbell,  Tales  1,  12. 

bHnic  m.  'Säugling'  534.  Cf.  bnnftc 
GJ.  3,  66;  von  buu  'Rumpf. 

bmiiitacb  f.  'Gerte,  Spror^',  'radius' 
[mir.  bunsacbj :  cluoidhiumb  na 
nibunnsach  (ein  Kraut),  343;  'nnter- 
Betztes  U&dcheu'  [von  bon  'Funda- 
ment'J  106.  CA.  1,561;  biüniueach, 
Campbell,  Tales  3,  374. 

Ci  'wo?  wober?'  [alt  c4  'wa«?'J;  c4 
fio»   do'  tuogbal?   396    (sonst    c4 


bbflos);  ci  bhfnil  mo  locht?  226. 
593.  614.  733.  815.  965t.;  c4  bbfoil 
t6?1001;  cä'nil727;  ci  bhfaighion 
tu?  419;  cä  bhfaigb  tn?  963;  cä 
bhfuair  tu?  423t;  ci  ar  (=  cir) 
fritb  6?  418;  ci  ar  thoUl  tfi?  420; 
cä  ar  mhisle  mi  rith  a  n6Rd6chts? 
250;  ci  or  mhnar  dhi  bnaltdh 
brioghmhar?  691. 

eib  m.  'Scbnanze,  Kopf  [cf.  schotL 
gab],  übertragen  706v.,  2.  Cf.  GJ. 
3,54.  12,62;  alb.  Nie.  232.  Campb., 
Tales  2,  478- 

clba  m. '  langer  Friesrock  mit  Kngeu ' 
[vom  engl,  cape;  cf.  capa  Beu.  18, 
71]  135.  Cf.  MP.  1,299.  2,281.  GJ. 
6,  92.  13,  226-  In  W.  CarleUns 
reich  illustriertem  Werke  ist  dieser 
Bock,  eine  Art  Havelock,  die  ge- 
wtlbnliche  Tracht  der  Uänner. 

cabiltle  m.  'Kohl'  [vom  engl.cabbage]: 
torgabäiate,304;  Fl.  tnir  chabbiiete, 
GJ.  7,84.  Cf.  MConm.91;  Begley 
hat  gabäisde,  HoUoy  171  gabiisde. 

ctbball  B.  cob^il, 

cabhair  f.  'Balte,  Onnst,  Frommen' 
[air.  cobir  :  mir.  cobair  :  nir.  cobhair 
ÜA.9J:  206.  392.  493v.  720.  992; 
uior  cabbair  dhi  'es  half  ihr  nichts' 
711. 

cac  m.  'cBC&tnm'  [alt  cacc]:  cac  an 
gh«,540v.,ll.  Cf.cacaimHP.1,96. 

eich  'jedennan'  [w.  pawb]  747. 

cid  'was?'  [air.cate  'quid  est?']  759. 

calilrs  m.  'Scbwätier'  [vom  engL 
gaffer?] ;  PI.  catairigbe  cioillte  779- 
Cf.  catbfaire  MConm.  93. 

cildh  'keusch,  rein'  [mir.  ciid],  vnlg. 
eaig  191.  454  v.,  5.  Cf  sonst  cügh 
HP.  1, 182.  2,52.  144;  ciidb  2, 192. 
Rab.  152. 

du  f. '  Zostand,  Art  nnd  Weise,  Eigen- 
schaft, Raf  [vom  Iat  qualitas?] 
450.  454  V.,  5.  644.  8'JI.  900.  928; 
'Verlangen'  593 v. 

callc  f.  'Kalk'  [mir.  cailc  :  w.  calch, 
vom  Iat.  call]:  Gs.  stoaire  cailce, 
d.  h.  Tun  weifaer  Haut,  242. 
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call«  f. '  ein  FnaennneiiBch'  [mir.  cale] 

219.  224.  241.    Cf.  GÄ.  204.   OJ.  2, 

299.    DiTon  cailin  'MÄdchen',  PI. 

cailinidhe  454  t.,  1. 
MliUach  f.  'altes  Weib'  [mir.  ctullech 

'Nonne',    von    caille   f.  'Schleier', 

'Bchwoner  Mantel',   vom  lat.  pal- 

linm]540v.,9i  Db.  caUlig  21S.  316; 

Fl.   caUliocha   286.    540  t.,  1.    Ö62; 

cailleacha  dabha  'Nonnen'  179. 
callllm  'Teilieren'  [mir.  coillim,  caillim 

:  w.  collij :  Praet  Bg.  1.  cbaiUioa  285. 

486;  pl.  1.  ehtulliomair  80a    Praet. 

paas.  cailliodh  (cailleag)  'verkam' 

660;  cf.  do  cailleadh  6  'er  starb' 

O'Lear;,  Mion-chaint  2,16.  OJ.  13, 

205. 
ti\n  t.  'Fehler'  [von  camm?]:  gan 

cbAim  255.  627.     Cf.  KConm.  105. 

MP.  1,90.  212.  218-  228.  252.  2,24. 

98.    GJ.  2,336,  gan  cbam,  MP.  1, 

250;  nil  cäim  fae  'n  saoghal,  MF. 

1,252. 
cainbric  'Battiat'   =  cambrick  284. 

394.   MiBC  40;   cotftn  's  cambrick, 

MP.  1, 194. 
Cilnllalh  n.pr.m.  'tmunm  nnd  gran' 

638.    Cf.  alb.  cam  'a  female  blind 

of  an  eye', 
cilneadh  Inf. 'tadeln,  Terapotten'  503. 
cAlaln  'tadeln,  Terspotten,  schelten' 

[mir.  cdinim,  wovon  c&inte  'Sati- 
riker',   ct.  mhd.  hfin]:    Kondit  ni 

chÜDfin,  974. 
«int  f.  'Sprechen,  Bede'  [von  canim 

'  gprecben ' :  w.  cann  :  lat.  cano]  938 ; 

Tnlg.  caoint  157.  483.  813.  826.  864; 

Gs.  caointe  164.  561.  891.  952. 
ealulaach  'geschw&tcig',  yvig.  caoint- 

each  906. 
ealp  f.  'Mfltie,  Haube'  [vom  engl. 

cap]:  390t.,  Gs,  caidhpe  258t.    Cf. 

caip  'NacbtmbUe'  GJ.  6, 160,  caipin 

Mise.  94;  coip,  MoUo;  160. 
cilrdt  1  'Aafscbnb,  Kredit,  Vertrag' 

[mir.  cairdde,   cardi];   gan  cbäirde, 

317.  493. 
aUrld  8.  ea»-aid. 


calthaanh,  cathanh  Inf.  'constunere', 
'anfnenden,  genielsen,  hinwerfen' 
[mir.  caitbemj :  le  cattaamh  na  sgi- 
Inighe,  285;  'b  a  bpiopnigbe  tobac 
aca  d&  gcathamh,  540  t.,  2 ;  a  chaith- 
eamh  'san  aoileach,  718  t.,  5. 

callhlm  'consnmo',  'aufwenden,  hin- 
bringen, genieTsen,  branchen,  Tep> 
zehren,  hinwerfen'  [alt  caithim:w. 
peidio?]:  chaithiodar  c&iüi,  510; 
mar  chaithioch  si  an  oidbche,  713; 
di  gcaithioch  sl  'n  1&  le  eich  di 
riar,  747;  chaithioa  mo  cbiall  le 
Aadhach,  281;  caithigidh  smaointe 
is  inntleacbt  mna  leie,  886;  chuth 
mar  cheä  m£,  176;  a  gcaithtear  d& 
Bl&inte,  804;  ar  catbadh  le  mt  uoe, 
734.  Vor  dem  Infinitir  'mUasen': 
caithfig  an  teann  bheith  ceannsa, 
124 ff.;  ctüthfidh  tti  triaU  ann,  132; 
caithflomna  a  bhfbadach,  194;  go 
gcaithfeach  a  dhloga,  718  t.,  4; 
caithfldh  siad  p6sadh  f6s,  908;  caith- 
fiodaa  gluaiseacht  naibh,  921 ;  caith- 
fldh  m6  geilleadh,  944. 

catthl«  'consomtns',  'venehrt,  ge- 
braacbt,  hingeworfen'  [mir.  caite] 
10.  180.  448.  461. 

caladh  m.  'Hafen,  LandDngBplatE,Ufer' 
[mir.  calad],  sonst  ancb  calaith,  PI. 
calaitbe  (calaigbthe)  44. 

calaols  f.  'Betmif,  Verrat'  [Ton  mir. 
callaid :  w.  caU  '  listig'J  90;  cf.  TO. 
36.  GJ.  4, 9.  7, 118;  calaoiseacb  TG. 
12.  KF.2,223. 

caicadh  Inf.  '  verhärten ,  Terderben ' 
[vom  mir.  calcaimj:  is  calcadb  na 
fe6la  '  während  das  Fleisch  verdirbt' 
816. 

calma  'tapfer'  [mir.  calma]  211. 

eun,  cann  'kmmm,  betrüglicb'  [mir. 
camm  :  w.  cam]  90.  616.  97a  Ct 
kam,  Shakesp.,  Coriol.  3, 1. 

camiDadh  'BallBchlagen'276v.  [gebil- 
det von  cammin  'dag  Schlenderbols' 
Obb.  3,56.  GJ.2,292],  sonst  camir 
nacht,  camäint,  J.L.Ahem,  Coq- 
versation  book,  Waterford  1902,  2,6. 


IV  Google 


LÜDW.  CHR.  8TEBN, 


ciüu,  cimot  m.  'Bosheit,  Fehler'  [von 

camm,  cümj  442. 
cantlM  m.  'Eanvas'  [vom  engl.  canvM, 

Tom  lat.  cumsbü]:    cuiUas  395; 

Vu.  aaiiia  (O'Leftij,  Hion-chaint 

2,24),    cnof&B;    conftfäs   Hy de  146, 

cuiabhis  SiomHi  45;  alb.  can&bhas. 
ciMh    '  blind '    [mir.  caech  :  w.  coeg 

'eitel']  628. 
UKhadh  Inf.   'blind  machen'   [von 

mir.  caechaim]:    Qa.   caochta  657. 

Cf.  CMchadh  OA.  28a 
caol  Inf.  'klagen'  [mir.  cäi,  c£i,  tn 

caoidhim  :  mir.  i.-Üm,  ciüm]  210. 
«aiaihaachu  m.  'QeBellecbaft'  718t., 

9 ;  von  CBoinhtbeach '  Oeuoaae '  HP. 

2, 146  =  mir.  caemthach. 
caaloiM  I.  mtmae. 
CBOla  'unft,  mild,  gefUlig'  [mir.c&in 

:  w.  cun]  203.  585;  eaoin-dnaeh  857, 

caoin-tow  121. 
caaiaaadh  Inf.  'klagen,  tranerti'  [mir. 

cünind,    cAiniad  :  w.  cwyn]:    Os. 

caointe  173. 
etoinnt«  a.  coinntal 
naiat  i.  eaint. 
caali   f.  'Ferkel'?  [mir.  c^ie  'San'] 

371t.,  oder  Tielmehr  ^  cia,  cfoa? 
caal  'Bchmal,  dfinit,  hager'  [mir.  c&el, 

c6el :  w.  cnl]  86T;  Fl.  caoile  (caola) 

681;  eaol-igrog  6ö2,  eaoUhoi  ffJO. 
cuaihna  Int.  'ecbUtien,  Terteidigeu' 

[mir.ctemna]  177.  540T.,ia     Ct. 

GÄ.  267.  MP.  2, 150.  O'Gr.  534. 
caar  f.  'Kugel,  Hasse,  Flamme,  Strahl' 

[mir.  caer  eig.  'Beere'];  iona  caor- 

thaibh  te«,  24;  a  gcaorthaibb  tinnte, 

844   =   caor  •  theintighe    '  thnnder- 

bolta'  Beglej.    Sonst  bald  caortha 

Jbc.  93-  Mise  II,  bald  caora  TO.  9. 

3a  63.   Bah.  114.  270;    (die  HSlle) 

mar  chaora,  Hiec.  16.     Abgeleitet 

caorthainn  OA.  318.  TO.  51 ,   caor- 

thann  HP.  2, 90. 
Mar«  t  'Schaf'  [mir.  cäera,  cöera], 

Tolg.  eawe  386.  718  t.,  6.    Cf.  cire 

Carm.  2,245;  PL  caoirigh,  caoirighe, 

H]'de20. 


eara  m.  'Freund,  Frenndin'  [alb. 
caraid  :  mi.  carrej  :  mir.  cara  :  w. 
c&r]:  cara  na  Hnimhoeacb,  118;  Qs. 
carad  692t-,  10;  Tolg.eatrul,  caraid 
(eig.  acc.  sg.  so  wie  auch  der  nir. 
Plnral  cürde  ans  dem  mir.  acc.  pl. 
Cardin  entatanden  ist)  481;  gan 
chafrid  317.  376.  514.  Cf.  a  charaidh 
(charaid)  na  gcarad,  HP.  1, 104. 

caradM  m.  'Frenndschaft'  12a  982. 

carralfl  f.  'Fels'  [mir.  carric :  w.  craig, 
woTon  engl,  crag]:  Oa.cairge,  Tnlg. 
carraige  191.  649;  n.  pr.  Uith-chraig 
lia  168. 

cfrta  m.  'Qoan,  Yiettelmafi'  [Tom 
engl,  qaort]:  cirta  blot&ille,  594; 
ct.  H;de  4a  Siamaa  126,  ctirte  TO. 
36. 

cirta  m.  'Karte'  [Tom  tranc.  carte, 
engl,  cardj:  PL  c&rtnlghe  286;  ct. 
cärtaighe  imeartha  'card-plajing', 
MP.  1,  S2a 

carthaanach  'wohltätig,  gütig'  [von 
caraim  'lieben'],  Tnlg.  eatVuuiaeh 
427.695.  CtMP.l,22&  2,94.  Da- 
von carthannachd  1, 152.  282. 

di(  m.  'Fall,  Schicksal,  Unglflck' 
[mir.  cäa,  vom  lat.  caras]:  eis  na 
Ddaoine  584;  Oi.  cftis  mo  chüi,  173. 
Cf.  CelL  Mise  Sra  O'Or.  47a  483. 
58a  DaTon  eda-lag  'Tom  ünglDck 
schwach'  892. 

casaoh  'widerbaarig,  streitaflchtig' 
[mir.  casaach  Corm.]  718  t.,  6. 

caialM  'kohreo,  umkehren,  wieder- 
kehren '  [mir.  casaim] :  Fnt  casaidh 
m«  arls,  9^.  692  t.,  la  Bah.  loa 

catadh  m.  'Oekrtotel'  [von  casaim 
'drehen,  winden'];  casadh  iona  c&l, 
489.  Cf.  donn-cas  a  fholt  BC.  8, 852; 
casda  MP.  1,204.  Aber;  ag  caaadh 
cbfül  le  na  dhnthalgh  dö  'indran 
er  seinem  Lande  den  Backen  n- 
wandte',  Oarland  11. 

ciiaihar  'noglttcklich'  2ia 

cal  m. '  Eatse '  [mir.  catt :  w.  cath,  rom 
lat.  cattos]  702. 

■Hianen,   Braut  te 
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EAUen'e24.  ' Bidh  an  bh6 f i dhür 
7  an  chrün  fä  Bhl6ch  7  >jt  l&ir  ag 
eachmairt.'  flenebrjr. 

Cathtl  m&c  lUuDDiiiii,  ii.pT.m.,  5407., 
12-  17.  Dieser  Name  wird  dem 
Sprecher  dei  zweiten  Teiles  des 
Gedichts  beigelegt. 

Mthanh  s.  caitheamh. 

ntluthaeh  'leidend'  [von  catbaighim 
'prflfen'] :  go  bnadhartha  c^thathach, 
718*.,  10.  Cf.  go  cathatbach  den- 
rach,  Mise  8. 

calhlalre  a.  cafaire. 

ci,  ci  'wer?,  welcher?'  =  cta  [air. 
cia  :  w.  pw;  :  lat  qnij :  ce  bnachail 
äg  i?  688.  Man  sagt:  tf,  U  ein? 
d  hi  Ein? 

crad  m.  '  ErlaTthnia '  [mir,  cet :  w. 
caniad}  759  t.;  l&D-cheod  909. 

ciad 'hnodert'  [air.cit :  w.  cant :  lat 
centnm]  1018;  bean  agm  c^ad,  182 
(cf.  Bl&D  a'i  ciad,  Walsh86);  PI. 
c«adtA  273.  937.  Cf.  MConm.  76. 
MP.  1, 192.  236.  2M.  314.  2,62. 

efad  'erst'  [air.  c6t :  w.  cynt]. 

eftdfadh  m.  'Sinn,  Verstand'  =  c£ad- 
faidh  f.  [air.  c^t^d,  citbaid  :  w.cod- 
fod,  Ton  c4t :  cant  {xaxä)  und  boith : 
bod]  544.  960. 

ciadm  'selb'  [mir.  cfttna,  von  c6t 
'erst 'J 338]  mar  an  gciadna  ' gleich- 
faJU'  IV  T. 

Mal  m.  'Hangel,  VemachlfiBsignog' 
[mir.  cel,  Ton  cetim  'verbehlen']: 
gan  ceal  rihinighe,  259.  Cf.  Ciad- 
loDgadh  fada  is  ceal  na  mbräg  Do 
nidh  leandnine  do  dbnine  6g,  Mise. 
90. 

caall  f.  'Kirche,  Eircbdorf'  [alt  cell, 
Tom  laLceUa],  gewUhntich  In  de? 
Form  des  Lokative  cül  in  Dorf- 
namen, wie  CUl-Bhreac&in  4M. 

Ctalltair  f.  'EttUe,  Oewand,  Zostand, 
Ansdmck '  [statt  cealtar :  mir.  celtac, 
von  celim]:  bndh  anfadh  a  cealltair 
A,  bi  anb  'na  cealltair  B,  bo  aDafa 
an  cealtair  E,  65t.  Cf.  Is  triith- 
lag  mo    chealltair,  TG.  16;    bndh 


dheas  h  a  cheann  's  a  chealltar 
gleAite,  OJ.8,69.  8,135,  woerkllrt 
wird  'bathaa  7  cU  an  dünn  7  a 
bhfnil  ag  fis  orrs  7  ga  gcnmhdach'; 
cealltar  Ferr,  97 ;  cealltar  (cealtar) 
draoigheachta,TeitSoo.  1,10a  178; 
l£ine  cealtracb,  OJ.  4, 62.  84. 

CiM  m.  'Gnnst,  Liebe'  [mir.cen]:  Os. 
ceana  981. 

csuigatita  '  gebunden,  Terbunden'  [mir. 
cengalta,  cengailte]  217.  634.  620. 
692  T.,  12.  972. 

ceangal  m.  'Binden,  Fesseln,  Schliefsen, 
Heirat'  [statt  ce«ngladh;  mir.  cengal 
n.,  Tom  lat  cingnlnm]  35.  201.  226. 
474.  820.  874. 

ceuglaim  'binden,  fesseln'  [mir.  cen- 
glairo,  von  cengal]  677.  744.  853, 
ceangail-se  1002;  Praetpass.  cean- 
galag  500. 

ceaaa  m.  'Kopf,  Haupt'  [air.  cend: 
w.penn]  652.  737.  744.  878.  1021; 
Qs.  cion  a  686.  970;  PI.  cinn. 

ceanmilflhln  'kanfen'  [mir.  cennaigim], 
Part.  vnlg.  ceannighthe  217. 

ceunat  m.  'Überlegenheit,  Anktori* 
tfit'  [mir.  cendas] ,  vnlg.  Manas  ?& 
482.  Cf.  t&  riim  's  ceannas  a  ndin 
dam,  HP.  1, 342.  Hitnnter  scheint 
ceanas  für  cionas  'Liebe'  m  stebn 
(OEoe). 

cianaanch  'nichtig'  [mir.  cendasach] 
171.  440  T. 

ceanaiach  'geliebt,  lieblieb'  [von  cean, 
cionas]  216.  274.  427.  Vielleicht 
anch  ceannasach  171. 

esannpborl  m.'Hanpt8tadt,HeR8chaft' 
[mir.  cendphort,  Ton  ceann  and  port], 
ceannfnrt  RC.  14, 157;  PL  ceann- 
phnirt,  C.78;  ceannaphairt,  QJ.  13, 
429.  Cf.  ceatinpbnirt  'B&nptling, 
Herrscher'  Lane,  Dict 

CMDnn  'sanft,  geduldig'  [mir.  cen- 
daisi  cennsa  Sahst,  f.]  124.  609. 

ceannttr  m.  'Gegend,  diese  Welt  und 
Umgehong'  [mir.  ceotar,  cenntar] 
847;  anafadh  ceanntair,  55;  'san 
gceanntitr  teann,  610v. 
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CMpaim,  c»pul|hlm  'bilden,  anfziehea, 
fangen,  erainnen,  annehmen,  meinen, 
fesUetten'  [mir.  eepaim]-.  Praet. 
cheapadu-  crninn,  549;  Fo  t.  ceapfaidh 
a6  comm,  639;  Impt.  vnlg.  ceapoigidh 
flmimh,  685.  Cf.  Bah.  98.  262.  266. 
HP.  1,15. 228.  Mise  39. 43.  71.  GJ. 
2,27a 

CMpnIr*  m.  'BatUrhrot  von  Haferbrot, 
Bntter  nod  EttM',  718v.,  1.  OJ.  5, 
158.  6,151;   PI.  ceapairidhe,  Hardi- 


1  1,2 


,  70. 


c<apuighlha  'wohlgebant'  216. 

Morc  f.  'Eobu'  [mir.  cerc,  cf.  gi. 
xfffxos  'Hahn']:  rian  na  gcearc,  412; 
nibhe  cearc,  718  t.,  2. 

ceird  f.  'Eanst,  Eoustwerk'  [mir. 
cerdd  :  w.  cerdd]  464T.,a 

ccirdin  m.  'Leibchen',  'cardinal'  [von 
ceärd]  262. 

Cftri  m.  'Kecht'  [mir.  cert  u.]  ]2&f. 
367.  529i  'das  OehGrige'  257.  260. 
336;  Gs.  Baor-cbirt  144;  fann-cbirt 
91. 

c»rl  'recht,  richtig'  [mir. cert:  w. 
certh  :  lat.  certne]  49.  1015 f.;  le 
fonn  c«ait,  655.  AdT.  dübail  ceart, 
1019.    Compoa.  cniadb-cheart  216. 

cfuiin  'qn&len,  foltern'  [mir.  c^saaim 
'leiden']  961t. 

«alhalr '  vier' [mir.  cethir :  w.  pedwar : 
lat.  qoattnor  :  6ol.  nim-^tq]  540  t.,  1 
^  ceathrar  ibid. 

cfU«  m.  'Qatte'  (air.  c^le  :  w.  cilydd, 
mit  ile  'aline'  toBanuneiihängend?] 
179.  296.  30a  348.  759.  872.  994; 
'Qenorae',  wie  in  a  ckiäe  oder 
chaU  'der  andere  neben  ihm',  'ein- 
ander' a  195.  793.  835;  le  ch^Ue 
'znsanunen'  35.  347.  500.  7Sö.  687 
(auch  'allm&hlich'  GJ.  5,42);  fi 
ch^ile,  633)  ai  cheile,  844;  6  ch^Ue, 
236;  d&  cb6ile  -ans  einander'  59& 

callln  '  verbergen '  [mir.  celim :  w.  celn : 
ahd.  helan,  etc.]:  Impt  ceil  1017; 
Praefl.  ceilion  398.  67a 

cvlll  f.  'verbeigren,  TerhOllen'  [mir. 
celt,  ceilt,  jQngerer  I&AnitiT  Ton 


celim,  Btatt  deith]:  daibhcheilt 
dlighthe,  66. 

ceiniin  f.  'EnKnel'  des  geaponnenen 
Oams  an  der  Spindel  [mir.  certle  f.] 
302. 

caitMIr  m.  'SpQrer,  Angeber',  'qoett- 
man'  [von  eeiet  quest  'Frage'], 
vnlg.  euttöir  86& 

Gti  m.  'Dnnst,  Nebel'  [mir.cio]:  gan 
cheä,  13.  23;  chaith  mar  che6  mi 
'Terzehrte  mich  wie  Nebel'  oder 
'wie  Ennuner'  176. 

etil  m.  'Mosik,  Melodie'  [mir.ctel  n.]: 
Gb.  ceöil  509;  PL  cedit«  983. 

chfM  'sehen'  [mir.  dochim,  docbin, 
adchi]:  Praea.  chim  211.  435.  865. 
972,  dochim  601.  697;  Impf,  chin 
5.  459;  Fat  chifidh  (-fig)  930,  reUt 
chiSos  908;  Eond.  chifeadh  930  t.; 
Fraes.  pasa.  chitear  419  t.  —  Praet 
Bg.  1.  chonarc  401,  dochonaro  337, 
dochonarcas  46,  chonairc  m6  143. 
439.  801  [chonae,  ehonaie  gespro- 
cbeu,  mir.  dochonnarc,  adchondarc, 
ateonnarc].  —  Praet  contr.  go  bhfaea 
■i,  696,  go  bhfeaca  mi,  139  [mix. 
facca,  acca];  Praet  pase.  contr.:  ni 
fheacatha«  mt,  251  [facthas,  fkcai, 
GJ.  7,52;  mir.  acne  TT.«  849,  «. 
adcbess;  cf.  chaalathas,  J.J.  Doyle 
p.  114). 

choidhcht  'immer'  [mir.  choidche, 
chaidche,  ans  co  haidchi  'bis  lor 
Nacht  •,  Hib,  min.  p.71]  449.  974. 

chonalrc  ■.  chim. 

cbuala  a.  cluintm. 

chuH  Praep.  c  gen.  'hin  sa,  com 
Zwecke,  für'  [statt  a  chnm  :  mir. 
dochnm,  dochom],  im  Sflden  vielfach 
chtm  gesprochen  [mz.  ghon  Phill. 
p.  62 ,  alh.  thnn) ;  gobhtha  cbnm 
eaothair,  25;  Inighe  chnm  liingria, 
88;  ghlaais  chnm  linbhail,  136.  921; 
an  draoidheachl  chom  driiise,  344; 
Boigbid  chnm  loaii  6,  354;  i^wf«« 
chnm  sraod  go  hh&sta,  395;  gan  iit 
chnm  Bitidhe  ans,  409;  cnireadh 
chnm    pöige   is   fülte,    492;    nir 
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i]ieasiiiliadli  chnm  Boidhte,  6d2T.,  13; 
chnm  bul  ni  blodhguUi,  706t.,  4; 
chnm  doine '  wegen  eines  Menschen ' 
7S8;  chnm  dith  na  mbeithe,  605; 
brigh  chnm  boaidht«,  863;  ör  chnm 
öl  (6U)  U  aoibboia,  774;  fru  chnm 
gnätha,  2U0v.;  chnm  fiJn  mar 
leighiodar,  81;  chnm  firionnach  do 
Bhisunh,  239  V. 

Die  pronominalen  Formen  hierzu 
werden  mit  der  zniammengeaetzteD 
Frfipontion  chug-  gebildet,  die  ans 
do-co-oe  (do-go-ag)  entstanden  ist: 
'hin  zn,  her  za'.  Lsg.  cbngam, 
chngham  46.  563,  chAm  800;  p1. 
chnghainn  G08.  946;  2.  sg.  chngat 
(mir.  acbncat,  HacConglinne  119, 
10);  PI.  chngaibh  912;  3.  sg.  m. 
chnige  434;  f.  chnice;  pl.  chnca. 

'ci  statt  aici,  aice  488  t. 

ciall  f-  'Sinn,  Verstand'  [air.  ciail:  w. 
pw^ll]:  chaitbios  mo  chiatl,  281; 
n&  f&g  do  cbiall,  745;  ciall  as,  290; 
gan  chiall,  175.  377.  514-  725,  gan 
cheill,  207.  5^;  Qt.  bn  ceann  mo 
ch^ille,  463;  ag  raidheamh  mo 
ch^ille,  484;  snim  a  gcäiUe,  586; 
earaamb  do  cbäille,  650;  a  chnA  na 
c£iUe,  809. 

clBlImhar  'klng,  verständig'  1015. 

Clan  t.  'Ferne  nnd  L&nge,  von  Ranm 
nnd  Zeit'  [mir.  cian],  PI.  le  ciaota 
[mir.  fri  dana]  9.   TO.  46. 

clantacb  mlglf  statt  cionntach,  889. 

Clll  f.  'Kirche,  Friedhof  s.  cäl. 

dllbi  f.  '  H&nschen,  Kämmerlein '  [von 
cill  ans  lat.  celta]:  cillin  na  hitha, 
301. 

clmIK  f.  Inf.  'reiben'  =  comnilt,  cn- 
moilt  [mir.  coimilt,  comeilt]  711; 
cf.  le  cimilt  l&mha,  MP.  2, 142. 

cinlln  'reiben,  streicheln '  =  caimlim, 
cnmailim  [mir.  coimlim,  ans  com- 
nelim]:  Praet.  do  cbnimil  706  t.; 
chimU  708.    Cf.  Jac  lOa   Rah.  20a 

cinlii  'bestimmen'  [mir.  cinnim]: 
Praet  paas.  ciniodh  113. 

timtf  'bestimmt,  sicher,  genan',  anch 


cmte  geschrieben:  472.    Cf.  O'Gr. 

50a  619.   MP.  1,15.   loa  Mise.  2a 

TO.  50;  auch  'knanserig'  Rah.  26. 

OBoe. 
clnnlaach    'genan,    kiMnserig':    FL 

cinntig  791. 
clnntsachl  f.  'Genanigkeit,Knanserei' 

501.    Cf.  Mise  86.    Rab.  102. 
cfoch  f.  'Brost  des  Weibes '[mir.  eich: 

w.  cig   'Fleisch']:    PI.  ciocha  842; 

ciochaibh  471.     Cf.  Ds.  eich   Rah. 

202;  Dn.  da  chioch  194,  di  cUoch 

Danann,  12a 
clotllti  B.  cotllfe. 
clon  m.  'Liebe,  Achtung'  [mir.  ein, 

ans  älterm  cen  f.]  820  t.    Cf.  O'Gr. 

475.  555.  Rah.  34.  Walsb  68;  gu 

chiou,  Rah.  10;    neamhcbion,  186; 

faoi  chion,  HP.  1, 130.  262;  fä  r6- 

cbioD,  Celt  Mise.  348.  Bah.  182. 
Clan  m.  'Schnid,  Sttnde'   [mir.  ein], 

PI.  cionU,  Tulg.  äonnta  180.  45a 

933. 
cloM,   Ds.  Ton  ceann,   463t.  586t. 

692  t.,  22. 
clonlach '  schnldig '  [mir.  einfach],  mlg. 

«onnfocA  693.  889  t.  Rah.  160;  Tgl. 

ciantach. 
cltridh  Inf.'kBmmen'  [Ton  cior:mir. 

cir  f.   'Kamm']  960.    Cf.  donüm 

MConm.  89,  dortba  MP.  2, 214. 
cfot  m.  'Zins'  [mir.  ds,  Tom  lat. cen- 

sns]  78;  vnlg.  gan  chaois,  371  t.(?). 
ditedlr  B.  ceüteöir. 
cliln  'still,  sanft'   [mir.  ciAin]  800. 

609;  ciüin-taU  695. 
ciamhidt,  ciulmhls  f. '  Rand '  —  dnmhas 

[mir.  cimas]  1.  46.    Cf.  le  cinmh^ 

na  Sionainne,  MP.  1, 96;  cinmhus 

na  gcnoc,  1,  258;  (der  Tan)  a  gdo- 

mhais  an  rös,  Jac.  32;  i  gcinmhais 

a  chiile,  GA.  55. 
clünsach  'sanft,  bieder'  [Ton  ceannia 

abgeleitet],     rnlg.  eüinseaek:     PI. 

cbinsig  (dfinsaig)  105.  455.    Vgl. 

anchninse    'nnehrliche   Per«on'  (?), 

Clar.  1244;  ceannsaidbe  'belored'. 
'  Strolch '  [mir.  cladaire, 
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von  cladh  :  w.  cladd  '  Oraben '],  vnlg. 

ehidkre  731;    aonet  claidhre  Bah. 

109.  222.  HiM.4. 19,  PI.  daighridhe 

6.    Cf.  dadhaire  O'Gr.  MO.  TG.  7. 

88.    Miic.  36.  101.    GJ.  3, 56;    PI. 

cladhairidhe  Mise.  23;  dadhaireacht 

TG.  22,  claidhreacht  17-  52. 
ctadhartha  'schnftig'  [von  dadhaire?], 

Ta]g.  cloidhirtkc  867. 
ciaiamch  m.  'Batuchen,  Klaii^,  Be- 

gengnTs'  [toq  dagar  'Ptatstegen' 

ÖJ.  6,111.  13,269.    Seadna  6,  wie 

cAgarnach    (Aesop  80)   von   cogar] 

414;daganiach(clugeaniacb)die6i], 

509;  cf.  GJ.  13,^9. 
clilntaeb  f.  'Harfe'  [alb,  cUreacb : 

mir.  d&inech,   von    cl&r    'Brett'] 

692v.,6. 
dalt  t '  Grabe,  Graben,  Fardie,  Spalt« ' 

[mir.  dan],  xaxinipäjioi  706v.,  2. 
efampar  m.  'Streit,  Verlenindimg,  Be- 
trug' [vom  engl  damoor]  8S.    Cf. 

MP.  1,282.  Jac91.  TG.  16.  GJ.3,6. 

6,  M;  dampaire  Hisc  6;  dampradi 

TG.  29,  dampreighe  Kab.ägO- 
dam   f.  'Kinder'  [ms.  klann  doan  : 

air.  dand  .' w.  plant]  632;  le  dann, 

466;  Da.  gan  chloinn, 317,  ar  chloinn, 

902;  da  gdoinn,  602. 
claebhaln 'anhangen' [das  engl.deave]: 

daobh  led'  mhnaoi,  820;  cf.  claoidb 

le  'Bticking  to'  GJ.  6,37- 
daaidhaanh  Inf.  'niederwerfen,  nnter- 

drUckeo '    122 ;      claoidhiomh      na 

mbnnniach  (Name  eine«  Erantei), 

343.    Cf.   daoidheadh   'vergraben' 

CA.  1, 176(?). 
daeldhla  'unterwerfen,  nnterdrflckeD, 

qnälen,  kranken'  [mir.ddim]:  Praet. 

do    düaoidh    454  v.,  15;     Fat  Tel. 

chlaoidhfioa  334. 
cluidhte    (claoite)    'niedergeworfen, 

erschltpft,  krank,  elend'   174.  198. 

210.  692v.,  11.  892. 
daan    'Khief,   verkehrt,    parteüscb, 

schlecht'  [mir.  dien  :  air.  d6in]  443. 

457.   72a    868;    daon-bhtaH   117, 

dMD-bhirt  180. 


dir  m.  'Tbch,  Tafel,  FUdie,  FUn' 
[mir.  dir  \  w.  dawr] :  dir  na  mionn, 
152;  d&i  na  mara,  742;  dir  geal 
nchta,  540  v.,  6  (cf.  GJ.  8, 106);  Gi. 
ar  Ur  an  chl4ir,  161  (cf.  a  gceann 
cUb  HP.  i,  62). 

dir  m.  die  Grabchoft  und  8t«dt  Cläre 
in  Munster,  Q».  an  CbUir  454. 

deachtoln  'üben,  gewohnt  sein'  [mir. 
dechtaim  'pflegen']:  Praet66.  Cf. 
GA.  154.  MP.  1, 180. 

dut  m.  'Spiel,  Streich'  [mir.  dcM, 
cliosa;  cf.skr.krT^^ti  'Indit'  (Thnin- 
eyaen,  CZ.  3,432)]  287.  306.  460v. 

dilr  f.  'Klerisd',  'dergy'  [mir.cllar, 
vom  lat.  dems],  G«.  Buidhm  na 
diire,  499;  snim  na  döire,  760; 
coing  na  cldire,  687;  cninba  na 
d£ire,  610;  do  chnairt  na  d6ire, 
796.  Des  gleichen  Urspmngi  ist 
diar  f.  'Schar,  Geselladiaft'  (Bah. 
68):  w.  der. 

dfiraach  m.  'Kflster,  derk'  [mir. 
cliredi,  vom  lat.  dericns]-.  cieirioch 
606.  Cf.  Ni  maith  sagart  gan 
cliireocb,  Seanfhocal. 

dloMi  m.  'Bnist'  [mir.  cliab],  Ol. 
gärdas  cUibh,  167;  losgadh  dtibb, 
157;  Biorchr&dh  d6ibh  ort,  363;  lir 
mo  cU«ibh-se,  803;  sgoUadli  mo 
ch]«ibh,643;  pUntadfibh,  Miec.66; 
a  ghrädh  ghU  mo  chieibb-si,  MP. 
1,102.  Gs.d«ibhe  C.  157  V.  scheint 
inkorrekt 

dinn  t  'Todt«Dglacke'  [vom  mir. 
dindim  'klingen'] :  dnisteor  a  cblinn, 
1013;  sonst  ding  MP.  1, 239;  galar 
nimhe  agns  cling  am  chlnois,  %  88, 
in  einem  Gedichte  B.Merrimau. 

eilt  f. '  Konststück,  Erfindung,  Streich ' 
^  cleas  [mir.  des«,  dinsi]  127; 
tfuth-chlis964;daon-chUsHP.2,160. 

dittm  'springen,  Dberholen'  [mir.  dis> 
sim]:  Impf,  (nnpers.)  go  gdiseadi  ar 
Inige  le  tnnndadit  'dafs  es  (ihrer) 
Schw&die  müslang'  (Var.  a  th&a- 
docht),  694;  cf.  Garl.  106. 

f.  'Qewandthdt'  606.    Ct 
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cliste  'geKhickt,  gewitct'  KP.  1,130. 
128.  302.  B»h.&  162.  TG.  15.  CZ. 
1,  142. 

diea  m.  'Hantel'  [vom  engl,  dook] 
417.  896.    Davon  daido. 

elödb  m.  'ClepTttge,  EracheinUDg'  {mir. 
cl6d,  Inf.  von  cl6iiD  'drücken']  492. 
662.  669.  660-  867;  davon  eUidh- 
dhea$  203-  Dagegen  cid  'Nagel, 
clavna',  ctd  'Zapfen'  O'Or.  451. 
487. 

dticfB  f.  'HSntelchen'  [von  clöca]387. 

claidbn  s.  cladhairt. 

citidhiriha  t.  eladharika. 

c\6  'Enlini,  Lenmnnd'  [mir.  clü  n. : 
w.  dyw  :  gr.  x)Jot]:  ceanaB  is  da, 
482;  a  chli  na  faidhne,  .995;  gan 
d4,  180;  gan  chia,  376.  Cf.  diu 
180  V.  4S2t.  Wa]Bh42  =  alb.  din. 

cluaaliir  (dnainUoir)  m.  'Schmeichler' 
754  V.,  von  doain  f.  '  Schmeiclielei, 
Veirat,  Streich'  HP.  1,134.  136.  2, 
160.  Walshsa  0' Gr.  547.  617;  da- 
von aach  dnanaidhe  'Schmdchler' 
Hard.  2,  407. 

claa*  f.  'Ohr'  [mir.  claosi],  Da.  dnais 
9K;  PI.  clnaea  292.  577.  952. 

clddadh  Inf.  'bedecken,  Decke'  [von 
clAid  f.  'Bedeckung,  Eleidang';  cf. 
engl,  cloth]  407  V.  662  V.  668  V.  Cf. 
GJ.  2,  306;  leaba  'gas  cl6dadli,  OA. 
55;  Ga.  clAdaigh,  HConm.  102.  Da- 
von dfidaighim  TG.  70. 

cliid  f.  'Winkel'  [mir.dtit]  610t. 
Hard.  2, 238.  Bydel6.  'Wohnnng', 
HP.  1, 290.   Obb.  4,  lia  Siamsa  115. 

dfildtuih  Inf.  'bedecken,  Decke'  = 
cMiiiufA:  clfudeamh  668;  ganchl6id- 
eamh,  407;  gan  dfüdeamh,  662- 

chiial«  '  hOren '  [mir.  cltinim :  w.  cl jwed 
:  gr.  xXva,  etc.]:  Impt  pase-  doin- 
tear  1013  v.  Pnet.  ag.  1.  chnalaa 
41,  do  chnala  (sciL  mi)  799,  cbnala 
903,  mar  dinala,  445;  ag.  3.  äi 
gcnala  i,  621. 

dilti«  'hOnn'  [mir.cloiaim]:  Imperat 
paas.  Bg.  3.  doistear  1013. 

cMah  t  'Fedem'  [mir.  dum :  w.  plnf, 


Tom  lat  pinma] :  clümh  chnm  Inighe, 
776;  Gh.  ar  leabain  cblnimh,  670. 
Davon :  mala  chlämhach,  HP.  2, 223. 

cnilnh  m.  'Knochen'  [mir.  cnäim;  cf. 
gT-xv^/ii;],  auch  cnämh:  a  gcerp  's 
a  gcnimh,  613;  gan  chnäimh,  621; 
ar  chnümh  a  chftil  'anf  dem  Kuo- 
dien  leineB  Vermögens '(7),  d.h.'bii 
zom  Äofaeraten '  700  (cf.  ar  chnünih 
mo  dUchill);  PL  cnroa  na  gcnimh, 
548-  974;  reamhadas  cnämh,  770; 
cnämha  237.  488.  678;  ar  foaid  a 
chnämha,  360;  cabhair  'na  cbnAmha, 
720.  Die  Varianten  geben  ancb  die 
Plnralform  cnämhna  237.  360-  678 
(cf-  MConm.  90.  Jacll9};  sie  steht 
für  cnämhanna  (cf.  mteranna  etc.), 
wie  Inibh'ua,  biadhna  TextSoc  1,6, 
fiadhna  ib.  16,  gmadh'na  HP.  1,31& 
Bah.  14.  166,  dimhna  'Dichter' 
OBoe,  etc. 

cnaUtem-'Bettpfo8ten'714.  GJ.2,306. 

cpimhacb  'knochig'  48. 

caaaa  m.  'Hant,  Leib',  wie  gt.xfi? 
[mir.  cnesB],  davon  aoil-chneas,  Os. 
-chnis  (st.  chueia)  692  v.,  11. 

cneatti  'sanft'  124 v.;  cf.  ceannsa. 

cnacm-'EUgeI'[mir.cnocc:  (w-cuwc): 
arm,  cnoch,  kreach]:  Cnac  (Cnnic) 
ßhin-bhuidhe  138  C. 

cnü  f.  'Nnfa',  Aoadmck  der  ZärUich- 
keit  [mir.cni,  cn6  :  w.cnan],  ancb 
cnö :  cnA  na  h6ige,  96;  cni  na  ciille, 
809;  cnö  na  foighneadh,  995  v.  Cf. 
a  cbn6  chaoin,  HP.  2, 126;  a  dmä 
mo  chroidbe,  O'Gr.  4%;  cni  mnl- 
laigh,  Rah- 160;  cnä,  O'Gr.  429. 

'CO  636  V.,  statt  aco,  acn. 

CObhall  f.  'Rnmpf,  Rnmpfhemd,  Kami- 
sol',  anch  cabhaü:  875  v.;  comm  ia 
cobliail,  488;  a  chobhail  's  a  chöta, 
875. 

cobhalna  s.  conn. 

coehalf  m-  'Beotelneta,  Umatricknng' 
[mir,  cochnll:  w.  cwcwll,  vom  lat. 
cncnllDs]:  gan  choduül  ganchnibh- 
reach,  631 ;  cf.  a  gcochall  na  croiae, 
TG.  7.  12. 
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MteHich  'KhlSfrig,  SchlUer'  [von 
codlKdh],  vnlg.  codlatach,  gesprochen 
collatach  (GJ.  3, 79),  62.  222. 

codladh  m.  'Schlaf',  anch  coüadh  [mir. 
coünd]  31.  40.  18a  291.  296.  631. 
670;  Gs.codalta,  wig. codlata(gespT. 
collata)  782,  so  aach  CA.  2,  41. 

eogidh  m. '  Krieg '  [mir.  cocad,  eigentl. 
'Zusammen  treffen']^  100. 

ccgar  m.  'FlUstern'  [mir.  cocnrj  296. 
541.  930.  Cf.  can  chogair  'ver- 
traater  Freimd'  Lawloi  p.  136;  a 
rtn  dhil  's  a  chogair,  MP.  1,346. 

calglol  f.  'Spinnrockeii',  st  coig6al, 
in  Monster  coigial  (QJ.  2. 215),  vnlg. 
eoigil,  euigfol  301.  Übertragen  diä 
To  xtatfiupatov,  711  v. 

COigllt  B.  etiigiU. 

Golleii  m.  'Weif,  jnngei  Held'  = 
cuiltän  [mir.  cnlin  :  w.  c«lwjn]  581. 

colli  f.  'Wald'  [mir.  caill],  PI.  coiUte, 
3.  20. 

Cflllla  'entmannt'  [von  coillim  :  mir. 
coHim  'verletzen ']  779,  wo  C  cioillte 
schreibt  Anch  caillte,  cailtt£an, 
caillt^anach  'eminch,  fornbler',  alb. 
caill  teanach. 

coin  t  'Schols,  Mitte,  Schati'  [mir. 
coimm]:  corp  is  coim,  766;  a  gcoim 
a'  tsleibb',  3  (cf.  mvxl  OvXvftnoio 
Hom.);  gan  choim,  317.  Cf.  a  gcoim 
oidhche,  O'Or.  671;  fäd' choim,  a 
leac,  HP.  2,217.  Abgeleitet  Bind 
coimin  'feine  Taille'  HP.  1, 252, 
cnimin  1,  274.  UJ.  3, 74. 

colnbutgar  m.  'Streit'  454t.,  9.  HP. 
2,90.   SW.2,149. 

colnf  s.  cutn;- 

COlnna  m. '  Zosammenkmift,  Begegnen ' 
[mir.  coinde,  conde,  von  comh,  con 
'mit'):  a  gcoinne  'entgegen'  114; 
soiut  anch  a  gcoinoibh;  coinne 
'notion' J.J.Dojlep.114,  gan coinne 
'nnerwartet'  ib.  143. 

MloaMl  f.  'Xerie'  [mir.  caindel :  w. 
canwyll,  vom  lat  candela],  PI. 
coinnle,  vnlg.  eaoinnle  469. 

cMp  f. 'Schar,  Menge'  [vom  lat  copia] 


604.  Cf.  Hard.  i,  158.  iOa  18G. 
MP.  1, 144.  170.  QA.  285.  BsIl  6. 
264.  266,  coib  Hiic.  31. 
col^  f.  'Haabe'  [vom  engl,  eap  oder 
coif]  258.  390  (.eioipt  C),  d.  i.  'Ihe 
bigh-caoled  cap '.  Cf.  caipe  .i.  caQle 
dnb,  0'  Dav.,  cop  HCongl.;  caip  nipra. 
eolr  f.  'Verbrechen,  Tadel'  [mir.cair: 

w.cet7dd]  998. 

cilr  'recht,  gerecht'    [mir.  cöir  :  w. 

cjwir]  121;  ni  ciir,  785,  nach  c6ir, 

346,  nior  c6ir,  503. 

c4lr  f.  'Becht,  Oebflbr,  Gerechtigkeit' 

[mir.  cAii :  w.  cywir]:  a  gciir  'nach 

Gebflhr,  «tmme  il  fant'  602.  482  t. 

985t.;  chnirfin  a  gcöir'gebranefaen' 

836;  leigthear  a  gcöir,  895;  cf.  i 

gcäir  na  bhfear  'fBr  die  H&aner', 

Aeaop6  =  a  gcomhair?  Ot.cöraeh: 

a  nimirt  mo  ch6rach,  C.  249. 

coii  'bei',  eig.  'am  PofJie'  [Da.  Ton 

cos]:  cois  na  tine,  540;    coia  an 

tealaigh,  Ö40t.,18;  cois  cnain,  MP. 

1,  240;    cois  tniune,  1,  814;    c«is 

I      abhan,  1,246.  336.  2,48. 

:  eilslr  f.  'Fest,  Gesellschaft',  'cosher- 

j      ing' 510;  cf.  Rah.  106.   GJ.9,274; 

I      Gs.  cöisrearh  6,  99,    Op.  c6iareach 

I      Rah.  116.     DaTon    vennntlich  das 

AdjecÜT  cüiareach  TG.  82.  45,  PI. 

I     c6isirig  29. 

eolite  'Jnry'  [mir.  cnaisle,  vom  engl. 

qnest,   cf.  CZ.  1,117.  2,2281  539. 

Cf.   0' Gr.  571.    GJ.  7,92.    10,  6ia 

coisde  Rah.  136,  gniade  goiste  Holloy 

169;   PI.  coistighc  TG.  9.  11.   Jac 

104.   Dagegen  c^iste  '  coach ',  oiiide 

'      HP.  1, 842;  PI.  cäisdidhe  Hard.  1,72, 

1      cöistighe  HP.  1,52,   cöistidhe  Mise 

24.  Hyde  120. 

cvlaan  f.  'Leib'  [air.  cuUnn  :  mir.  co- 

I      laind],  Tolg.  colan  239.  383.  684. 

'    Mtldferh      '■nitrirr       ffrimmiir       tmtmitr* 


csl|>ch  'spitzig,  glimmig,  trotaig' 
[von  colg,  caigg  ;  w.  cola],  mlg. 
eoiagaeh  48. 

collild  s.  ctätöid. 

ctM,  ctwü  m.  'firutkatten,  Mitte, 
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Leib,  Eingeweide'  <cf.  coim):  237. 
380.  188.  621.  639.  876. 

coah  '80,  sowie'  [nir.  com-,  con- :  w. 
cyf-,  cy- ;  lat  CTim  :  gr.  Svv] :  Is  mfi 
comli  leabhair,  228;  comh  taai  le 
oighreadh,  682;  comb  fada  le  bliodh- 
un  Di  \i,  725;  comh  tobhtbn  'i  is 
Kidir,  246.  540  v.,  10;  comb  breigb 
Reo  '  Ro  BcbSn '  228  (cf .  comb  dlfiith 
sin,  Luie  104  b). 

comha  b.  cum  Ah. 

eonhachla  m.  '  Macht,  Vollmacht'  = 
cnmhachta  [air.  cnmachta  n. :  w.  cj- 
foetfa]  60. 115.  127.  888;  mo  leighios 
am'  cbomliachta  (so  statt  -tadh  zd 
schreiben)  'die  Heilnng,  die  in  meiner 
Macht  steht'  332;  PI.  815;  l&mh  na 
gcomhacht',  910.  Cf.  cAchto,  cAchda, 
Molloy  179. 

conhachtach  'mfichtig'  [mir.  cnmach- 
tacb  :  w.  cyfoethog]    122.  427] 
combachtaig  907- 

comhalr  f. '  das  Oegenttber,  die  Gegen- 
wart, TeUnahme'  =  comhar  [mir. 
comaii :  w.  cyfer] :  comhar  na  saoithe, 
482;  B  gcomhai  'EUsammen' 
a  gcomhar  na  fnirinne  'bei'  985; 
bothiin  'im  Innern'  409;  äs  comhair 
mo  shüil  'vor'  322;  öe  comhaii  na 
gcaoinnle,  469;  ös  comhair  an 
tsaoghail,Walsh40.  Cf.  Hi  tb£idb- 
eann  comhar  na  gcombarsan  le 
ch^ile,  T.  0' Donoghne ,  Seanfhocail 
p.  14.  Das  Wort  wird  schon  frDb 
oft  cöir  geschrieben ,  wovon  es 
O'Leaij,  MioD-cbaint  3, 71,  nnter- 
scheidet. 

GOMbtirl«  f.  '  Bat '  [mir.  comarle,  von 
airlim]  887.  909;  a  gcrioch  na  comh- 
airle  'als  Ende  der  Beratung', 
'knra'  113. 

Gomhaagar  m.  'Nahe',  statt  combgrar, 
GJ.  5, 133  [mir.  comgar]:  a  gc«mh- 
angardaoine,C.261;am'chombangar, 
20;  gajrid  do  cbomluuigaT  (Vax. 
dam'  cbomhgar)  432;  a  gcomhuigar 
liathU  'dem  Ergranen  nahe'   990. 


Davon  comhgTacbMP.2,96-  TG.83, 

c&mhgrach  12. 
conhangar  m.  'Aosknnft,  Mittel',  PI. 

combangair  338- 
conhangus  m-   'Verwandtscbaft'  664 

=  comhgns  MP.2,212.   215-   216- 

Rah- 52.     Davon  'ttiu-cogbh'  bei 

Spenser. 
comhana  £  'Nachbar'  [ans  comh-nrsa, 

0'  Qallager  400]  431 ;  Ds.  combaTsain 

247.  539;  PI.  combarsain  507. 

m. '  Zeichen '  [mir.  comartha 
com-arde]  59. 

Milchbmder'  [von  com- 

und  dalU  'Kind']  12a 
coahdacli  s.  cmtthdaeh. 
comhgar  s,  comhangar. 
comhgus  s,  comhangta. 
combn«  B.  cumhna. 
comhradb  m.  'Gerede'  (mir.  comräd] 

527  V. 
CDmhreinn  'MahUeit'  503  t.  (?).    Oss. 

1,  lOft 
COMhUirom  m.  'Gleichgewicht,  Becht' 

[mir.    comthrommj    503  v.,     Tolg. 

cortham. 
CoachAbbar  nom.  pi.  m.  454  t.,  16. 
congbhill  Inf.  'behalten,  bereit  halten' 

[mir.  congbäil,  von  congbaim,  von 

com-gabaim]  540  r.,  20.     Cf.  conn- 

mbul,  CelL  Mise.  348. 
cengnamh  Inf.  'helfen'  [mir. congnam, 

Tom  air.  con-gnin]  481t.;  congnadh 

MP.  2,96  =  comhna. 
connartsch 'nicht  gehener,  rohe Permn' 

St.  contabhartach   [alb.  cnnnartach, 

von  contabbairt:  connart  'Gefahr'], 

vnlg.  conartaeh  401. 
conn  m.  'Sinn,  Verstand'  [mir.cond] 

493  (cobhninn  C).     Cf.  alb.  dnine 

gan  cbonn  ' anverstttndiger  Mensch'; 

ce  'q  conn  ma  'n  ceiUinn  'aus  wel- 
chem Gmnde  sollte  ich  verbergen?' 

Carm.  1, 268. 
cor  m.  'Art  nnd  Weise,  Mal',  eig. 

'Warf'    [von    cnirim]:    cor   fada, 

706  V.,  3. 
cir  m.  'Chor,  Kreis'  [vom  laLchonis] 
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482  V.  iJtßY.;  PI.  cinidhe  Hud.  2, 
236.  236,  wofOr  Mise.  46  comidhe 
hat.  Beuer  cöir,  c^r  =  comhaii, 
comhor. 

ciricb  'rechtschaffen,  pusend,  elegant, 
comme  il  fant'  [eig.  Os.  von  cöir, 
LB.  160  a,  als  A^jecÜT  gebrancht] 
216.  265.  581.  Jac.  110.  OJ.3,69; 
Snperlat  ba  cböraighe,  OA.  62. 

cörda  m.  'Strick'  [Tom  engl,  coid] 
456.  766.  676.  1000.  1006;  sdraoiUe 
an  chörda  'ein  Vagabund,  der  an 
deo  Galgen  gehSrt'  Bah.  222;  PI. 
cöiduighe,  HP.  2, 106. 

coriii  f.  'Erooe'  [vom  tat.  corona] 
649.  831;  die  rarona  clericalii,  'die 
Tonini',  oder  'unter  der  EemchKft'(?) 
816;  PI.  corönoidhe  HP.  1, 15a 

corp  m.  'EOrper'  [w.  corff,  vom  lat. 
corpos]  402.  613.  768;  corp  na  aräide 
'die  Uitt«  der  StraTBe'  303. 

cerporUa  'Urperlich,  von  EOrper' 
105  =  corpoidha,  ct.  corptha. 

Comdb  Challlln  n.pr.,  eine  Ortschaft 
454  T-,  1. 

comlghlm  'bewegen,  sieb  bewegen, 
rUiren'  [von  coirach  'nnmliig', 
Hard.  2,  284]  39.  62.  Cf.  Hard.  2, 
240.  Hiic.  33.  HConm.  106.  Rah.  16; 
corraighthe  'bewegt'  Hydelie. 

cortha  'ermfldet'  (=  contba)  32.  663. 
697  T.    Cf.  GJ.  4,  33. 

corlha«  m.  'Oleicligewicbt,  Becbt, 
Billigkeit,  gflnstige  Lage  und  Ge- 
legenheit' [vnlg.  statt  cothram  = 
combthrom]  503.  627.  669.  69a  785. 
929;  ar  ccrtbam  'im  Oleicbgewicht, 
bequem'  32.  BaTon  cotbramacb, 
TG.  2.  33. 

cos  (.  'Fob'  [alb.  cas  :  mi.  cass,  cosb  : 
mir.  cosB  :  lat  coxa]  707;  Ds.  cois 
614;  PI.  co«a  239.  683;  caile  na 
gcos,  224;  na  gcoa  gan  finladfa,  401. 

COtalal  Inf. '  ferteidigen,  schStzen '  (= 
cosnamh)  963.  GA.2i8;  Gs.cosanta 
HP.  2, 214;  abgeleitet  cosantacb  2, 
217. 

call  Inf. '  nirttcUialt«!! '  [air.  coscc]  167. 


LCDW.  CBB.  STBItN, 


caiaub  Inf.  'verteidigen'  [mir.  eoa- 
nam,  von  cosnaim  'erstreben']  900^ 

c4ila  m.  'Sock'  [vom  engl,  coatj  S79. 
425.  875.  HP.  2, 44. 74. 217;  Demin. 
cäitiD  1,316  =  cätin. 

ttUt,  m.  'Qaal,  Plage'  749.  761.  997. 

cridhau  m.  'Qnal',  Gs.  crUbnais  284. 

cridhulghln '  qn^len '  =  erädhaim  [mir. 
crüdim];  Praet.  do  chhtig  174,  do 
chritdbaig  207.  957. 

crfibhtheacht  f.  'FTfimmigkeit'  2S8; 
cf.  cräibhtheach  ;  mir.  cräibdech  [von 
mir.  cribnd  :  w.  crefydd]. 

erildhta  'qualvoll,  elend'  [Gs.  von 
cridbadbj  36.  209v.  731;  cf.  craeite, 
CelL  Mise.  378. 

crfidMeacht  f.  'Qnal'  30. 

crana  m. '  Banm '  [mir.  dann :  w.  prenn]: 
Ds.  do'n  ckrann,  874;  PI.  croinn,  19; 
Gp.  a  naice  na  genuin,  33. 

cruida  '  hinfallig,  gebeugt'  [von  cnum 
'Banm',  mir.  cranna,  Gorm.]  755. 

craobh  f.  'Zweig,  Bnscb'  [mir.  crieb, 
CT6eb]  27;  Os.  barr  na  craoibhe  'die 
Fmcht  des  Zweiges'  882;  cf.  dbean- 
fach  ai  fionta  de  bharralbh  na 
gcraobh,  HP.  1,  204;  PI.  craoibhe  C. 
263  V. 

craalbhaach  'Geiweig,BQSchwerk':  PI. 
craoibbche  263  ('branched'  Shakesp. 
Tw.  N.  2,  5,  54);  cf.  ctaobhach  MF. 
1, 90;  craobhcha  Oir.  2, 85.  93. 

craollsach  f.  '  Speer '  [mir.  ciiiaech] 
454  t.,  8. 

craorag  'blutrot,  parpnm'  262;  statt 
croidhearg  HP.  1,258.  Rah.  162  [mir. 
cröderc,  von  crii:w.  crau  'anor'] 
oder  caarnlbearg  (?Hjdel4.  GJ.6, 
167),  scheint  richtiger  als  eraonuk 
C  (von  croidhreach  ?).  Cf.  Walsh  60. 
TG.  12.  49.  71.  85.  GJ.3,37;  brann- 
da  craorag,  Mise.  53;  an  dunin- 
neacht  chraorag,  69;  alb.  eia-dhearg 
Carm.  2,256,  cro-gheal  cra-gbeal 
j      1,289. 

I  tti  f.  'Ton,  Erde',  für  'Kind'  US 
I  [mir.  crd  m. :  w.  pridd  :  arm.  prl].  Ct 
i     alb.  a^  'the  bo^'. 
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CTMCb  f.  'Beute,  PlBndernng,  Boiu' 

[mir.crech]  66-  183.  223;  mo  phian- 

ehreach,  309;  cf.  mo  mbile  creuh, 

Mise.  22. 
crlaeMach  'wnndig,  nubig'  51  [von 

erfocht :  mir.  cr^t :  w.  craitb '  Wim- 

de'], 
crfad  'was?'  227  (mx. cre :  mir. cr^t, 

ans  ce-r^tj. 
cruthiln  'sittern'  z=  crithim  [mir. 

cretbniiD]  991 ;  Praet  chreathas  493, 

chreathadar  562. 
crtithsln  m.  555  £,  etwa  ereathaide 

■Kind'? 
CrHtlaigh  n.  pr.  Cratloe,  Dorf  in  der 

Grabchaft  Cläre,  Baronie  Bnnrat^ 

Lower,  OA.  146,  vnlg.  Creatalaoi  C. 

456;  cf.Creatalaclia,  Text  Soc.  1,10; 

nac  ChonmliaTa  Oreatalaigh  gUi- 

geal,  Dirge  101. 
crfatair  m.  'Kreatur'  =  crtet&r  [vom 

lat.  creatnra],   vnlg.  crütiüir  [vom 

engl,  creature]  558. 
crilc«  m.  'Bchwaclie,  elende  Person', 

GJ.  3, 68.  ORoe,  vnig.  crOcht  655. 
creMln  '  glaaben '  [mir.  cretim  :  w.  cre- 

dn  :  Ut  credere]  783;   ImpL  cieidig 

381 ;  Praet  chreid  mi  530. 
crAa  t  'Nagen,  Schade,  Pein'  608. 

Hard.  1, 158.    MP.  2, 156.    TG.  22. 

GJ.  7, 100;  mo  chr^im-ghoin,  Mise. 

72.    Cf.ereidliim'Uiigmck, Verlost' 

Celt.  Mise.  376.  O'Gr.Sta 
crfluMCh    'schadhaft,    lemagt,    ver- 

tehrt'  =  eriimioch  54.  755,  auch 

criimtheach?  T0.51.    Cf  crgimesch 

'crippled' Lawiorp.  136;  'wonnded' 

QA.3^,  'wastedaway'KeatD&ntiL. 
cHwh    f.    'Ende,    Grenie,    Gewerbe' 

[mir.  crich  :  w.  crib    'Kamm']  436; 

D«.  in   C  crioch    (statt  cricb):    a 

gdroch   na    combairle,    113;    gen 

cbrioch,  d.h.   'unverheiratet'   316. 

371;  PI.  ar  chriochaibh  Fäil,  76;  a 

gcrlochaibh  Eibhir,  1013. 
crloi  'welk,   trocken'  [mir.  crin  :  w. 

cris]  9.     Cf.  gan  chaa  gao  chrln, 

Jac.  110;  'dir  ür  's  ciln,  114. 


crfeaa   'verwelkt,   vertrocknet'   252. 

684.  692  t.,  12.  »9  [sUtt  crionda, 

wie  gr&nda,  daouda];    cf.  6g  a's 

crionna,  HP.  2,214;    bg  's  crioua, 

TG.  59. 
crfoatach  m.  'vertrocknet',  auch  er!o- 

nach  [mir.  crinach]  1014. 
erlös  m.  'Gürtel'  [mir. criss :  w.  crys 

'Hemd'l  708. 
crilh  m.  'Zittern'  [mir. crith  :  w. cryd] 

in  mth-chrith  716,  töimh-chrith  76a 
crlthtm   'sittem'  =  creatbaim  [mir. 

crithnaigimj  464 ;  Praet.  chritheadar 

562v.;  Imperatsg.a.  critheachlOU. 
erobh  m.  'Hand,   ohne  die  Finger' 

[mir.  crob]:   min-chrobh  706  t.,  3; 

PI.  craibh  (croibh)  67a    Cf.  Walah 

44.   MP.  1,  212.  294;  ar  a  cbeithre 

croibh  '  aof  allen  Vieren '  GJ.  2, 306. 
crobhtire  m.  'einer  Toa  grofsen  Blö- 
den, ein  Starker'  627;  an  crobbaire 

mn8,487.  Ct.tSP.i,9i.  16a  2,106. 

Wal8hl62.  Jac.  32.  107.  TG.  17.  28. 

48.  Mise.  76.  O'Gr.  547  v.  GJ.7,20. 
crochadh    Inf.    'httngen'    786     [mir. 

crocbad,  von  ctoch  f. '  Galgen ',  vom 

lat.  cmx]. 
crodha  '  tapfer '  [mir.  croda  :  w.  cry t  ?] 

627  V. 
crolcsann  m.  'Hanf  [air.  croceno  :  w. 

croen  :  arm.  kroc'hen],  vnIg.  croidon 

540  V.,  4. 
croldhe  m.  'Herz'  [mz.  cree :  mir.cride ; 

w.  craidd  'Mitte',  indogerm.]  5.  9. 

117.  207.  435.  531.  602.  757-  764. 

94&  961.  1014. 
crsidhHMhall '  beherct '  [mir.  cridemulj 

211. 
crom,  cromm  'kromm'  [mir.  cromm, 

cromb  :  w.  crwm]  238;  cromm -«Ali  n- 

ntänaeh  976. 
cromadh  Inf.  'sich  krUmmen,  krumm 

werden'  850. 
crön    'gebrannt,    schwänlich'   777  t. 

OJ.  5,  41;  cf.  cr6n-dnbh  HP.  1, 12; 

cröu-phoic  2, 100-  Bab.  72.  Jac.  91. 
crolhalm  'schaffen',  statt  cmthnighim 
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[Ton    crnth  :  w,  prjd    '  QesUlt '  ] ; 

Pnet  pui.  crothadb,  crothag  627. 
crnaeli  f.   'Hänfen,  Stapel,    Schober, 

Dieme'  [mir.  cniacb :  w.  cnig]  796. 

HCoDm.  7a  106. 
cruadb  'bart'=  crnaidb  [mii.  crnaid] 

356.  682.  791.  lOOT;  cmaig  692  v-, 

15.    Davon  emadh-eheart  216. 
cruadbalm  'hSrten,  hart  werden';  Praet. 

cbrnadbadar  578. 
crdca  m.  'Haken,  Krtcke'  [vom  engl. 

crook]-.   Gb.  538;     übertragen:    do 

bhDail  bI  'cr6ca  'TaUe,  Klane'  1%. 

TG.  59;  Plcrftcaoi  MP.2,220.   Cf. 

cräcAil  'grappting'. 
crUh  'Hilcb,  Melken'  (=  crüJdb)  669. 

MF.  2, 82;  =  Inf.  crödhadh  Oireach- 

tas  2, 80;  Gb.  cal&n  crtidbte,  Walsh 

42. 
cruinn   '  nind ,   anffesammelt ,   gesund, 

vollBtSndig,  genau '  [mir.  cmind  :  w. 

crwn]  445.  507.  572.  611.  947.  969. 
eruinnlflhlm  'verBammeln,  anb&nfen': 

Praet  cbrninnig  206.    QA.  15. 
crulnnlghlhe  'versammelt,  dicht  nnd 

fest'  539.  577. 
crlflncb  m. '  binfUliger  Alter,  Erttppel ' 

791  V.  ORoe;  crÄnchadh  (?)  TG.  59. 
crliita  Dl.  'Knut«',  ein  Schimpfwort 

[vom  engl,  cnut]  959;  cf.  GA.  204. 

272. 
cuadi  f.  'Locke'  [mir.c(iach]692v.,  17. 
cuaill  f.  'Haufen,  Bttndel,  armseliger 

Henach'  =  cvait  [mir.  cialj  686; 

cf.  MP.  1,  304.  2,  H8;   cuaill  bbeag 

cnämha,  1, 162.    FQr  cobhail,  875  v. 
Cttilri  f.  'Beanch,  Unternehmen,  Kreis' 

=  cuaird  [m.  cftairt]  654.  692  v.,  1. 

922;    do  chnairt  na  cUire  'dnrch 

Vermittelnng'  796;  ad'  chnairt-se 

'durch  dich'  355i    Davon  mignard 

(=  mi  gcnairt)  'ringsum'  42;  cf. 

gaotb  gnardail  'Wirbelwind'  Lawlor 

p.  la-i. 

«an  m.  'Hafen,  Bncht,  Kflate'  [mir. 
c6an]  13.  44.  46;  PI.  cnante  Bah. 
164.282. 


LüVV.  CHR.  STERN, 


nrnberBchweifeud ,  va- 
BpUiend'  ^  cnardach,  222. 

cuartufghim  'besncben'  [mir.  cfiart- 
aigim]:  Praet  687. 

ciirtilr,  cmirleiir  m.  '  Beendier,  Knr- 
macher'  [mir.  cfiairte^ir]  754  v. 

calkbe  'aogemeasen,  paasend'  (fcle  g«- 
Bprocben)  —  cnbbaidh  [mx.  kui  cooie : 
mir.  cnbaid,  von  co-bnithj:  nach 
cnibhe  dhA,  206;  Dir  cnibhe  It,  666. 
Cf.  MConm.  107. 

culbhraach  m.  'Fessel,  Joch',  besser 
eutinArracA  [mir.  cnimrech  :  arm. 
kifrf  'Band']:  gaa  cbnibbreach, ^1; 
a  gcnibhreach,  692  v.,  12;  coibh- 
reacb  c^ile,  759.  872.  994;  cnibh- 
reach  comhdaig,  571;  Qs.ti  nrchall 
cuibbrig  (cnibhricc  F)  912,  wo  C 
euüihreag  (Gp.?)  liest  Cf.  cuinh- 
reach  GA.  344. 

Culdf.'TeU'[mir.ciiit:w.pet}i]:  mfir- 
cbnid  326.  508;  an  cboid  at&  dinn, 
763  V.;  anchoidacn,  677.  927;  cnid 
acn,  789.  793  v.;  a  cnid  bearta  'ihr 
Betragen'  540 v.,  15. 

culdeacMa  m.  (sonst  f.)  'Scbar,  Menge, 
Gesellschaft'  [mir.  cntecbta]  =  cni- 
diocbta,  557.  651.  911.  MP.  1, 13& 
GA.  13;  Gs.  caideachtan  651  v. 

culgeaan  m. '  Botterfafs ',  vnlg.  ewgion 
[air.  cncan]  796;  ct.  coigeann  GJ.  5, 
88,  caigean  CZ,  1, 143,  alb.  cngao 
'choice  food'  Carm.  2,  255. 

Cdigllt  Inf.  'scbftren,  entsttoden'  — 
coigiU  [von  coiglim  :  mir.  coiclim 
'schonen']  711. 

cuigfoi  ■.  coigioL 

cnli  f. 'Fliege'  [mir.  cnil :  w.t^lion]; 
PI.  CDile(cnilibb)37;  cnile  na  m6n«, 
ein  Mittel  des  Aberglaubens,  35S. 

ein  f.  'Winkel,  Lager,  Bett'  [mir. 
c4il :  w.  eil]  876  v.  40*.  409  t.  736. 

citliomi  m.  'Stechpalme',  Hex  aqoi- 
folinm  [mir.  cnilenn :  w.  celra],  vnlg. 
cutlin  352  V. 

cuMhigliadb  Inf.  'kochen,  wallen'  [von 
cnUe  'KBcbe'],  PI.  cniligbtbe  38. 
TG.  51;   breitlmig  U  abhainn  do 
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li'ii  a  cnilithe  'beurteile  den  Finte 
Dftch  seinen  WaUnngen'  HiBc82; 
und  fOr  die  übertragene  BedentoDg: 
E  gl  rincendio  imaginato  cosae, 
Duite,  Pnrg.  9, 32. 

cnllt  f.  'Decke'  [TOm  engl,  qoilt]  «OT- 
TO». Cf.  O'Or.  472.  475;  PI.  cnilte, 
Rah.  44. 

cdhi  s.  coim. 

cnlnhln  'Eriimenuig'  [mir.  comaii 
cnmain],  mit  U  'einem  erinnertich 
371.  813.  823.    Cf.  Mise.  32.  40. 

cnimbae  f.  'ErinnemDg'  [mir.cnimne]: 
led'  chnimboe,  797. 

cuiue  f.  'Ziel,  Mals,  Angemessenheit' 
[mir.  caimBe],   vnlg.  caoitMe 
411.  609;  til  na  caoinue,  869. 
BS  cnimae  'cahllos'  QJ.  4,  55. 

CHimiMcb  'passend'  753;  davon  mlo- 
chninueacli  'raafelos'  701t. 

CHtnlla  I.  ciffiltm. 

cyhig  !■  'JorJk'  [mir.  cning],  meist 
comp  474.  500.  587;  a  gcniog  's  a 
ninghaim,  945.  Davon  cningii  £ 
'ein  Paar',  Jac.  22. 

cninni^f. 'Jlilclieinier',  aiichcuinp«[)p 
[mir.  cnindeäg  :  m.  cjunog,  connog] 
636.  et  alb.  cninneag  'dinni'  Carm. 
2,146. 

ChImHii,  Colnthe  n.  pr.,  die  Pfarre 
Qnin  in  der  Bannie  Bnnratt;  Upper, 
454. 

GuIrlM  'senden,  stellen,  setEen,  legen, 
t&en'  [mir.cnirimj  299  ff.  637,  707. 
706t.,  3.  687.  718t.,  8;  cliniiflnn  a 
gc£ir 'sich  bedienen'  338;  cnirfeodh 
me  a  bhfeidhm  'gebrauchen,  an- 
wenden' S66.  625.  10O4;  ni  chnir- 
thin-se  a  bhfüth  'berttcksicbtigen' 
691;  cbnirioe  unngh  'vettnn'  879; 
cnirdg  l&mh  air  'seine  Hand  wozu 
leihen'  910;  do  cbnirfeas  trid  'sich 
einmischen  in  etwas '  129  t.  (c£  cur 
tri  cb6üe  ' dnrchspTechen,  erörtern' 
OJ.  7, 27).  Praet  paei.  ar  cnireadh 
(cnireag),  806;  do  cnireadh  (coireag) 
chnm  bh&sla,  903. 

■BinUdimg'  492. 


cdirt  f.  'Hof,  Gerichtshof  [vom  bnat. 
conrt,  ans  dem  laL  cobortemj  64  ff. 
131.  361.  862;  Gs.  cürte  659;  Ds. 
cairid  a  gcftirt,  4SI.  Cf.  da  mbeith 
an  chftirt  'na  snigbe,  HP.  1,  252; 
PI.  cuirteidh,  Dirge  80. 

cili  f.  'Sache,  Gegenstand,  Anklage, 
Verwickelang'  [air.  eöia,  vom  lat 
cansa]  95.  174.  996;  Qs.  cAise  8ia 
963. 

culsleaiudi '  nerricht,  stark '  [von  cnisle 
f.  'Ader,  Röhre ',  Tcrwandt  mit  dem 
deutschen  hUse]  561.  754  t. 

clil  m.  'Rftckseite',  oft  cüil  [mir.  cfJ, 
cftal:w.cU],  namentlich 'der  Hinter- 
kopf 135.  268.  564;  —  'das  Haupt- 
haar' 257.  403.  469.  960  (cf.  'e  a 
cbilin  cas  bficlach  ag  f&s  go  fenr, 
MP.2, 180);  —  'die  Hint«rseite,  das 
Ende':  fa  chU  na  gaibble,  299;  ar 
chfil  na  bUadhna,  269  t.  (cf.  go  cnl 
'bis  cn  Ende'  OJ.  6,95.  1^);  ar 
chn&imh  a  chfiil,  700;  —  'der  ROck- 
balt,  Anhang':  gan  chül,  376  (cf. 
fear  cftil  'Anhänger'  Jac.  88). 

CHlallh  m.  f.  'Oewand,  Anzog'  (HP. 
1, 132.  Hj^e64.  Rab.  122),  PL  cn- 
laithe  (cnlaigbthe,  cnlaidheacha)  266, 
wo  D  eolaighthe  liest 

ealliid  f.  'Geschrei'  533;  cnlöid  CZ. 
1, 143,  sonst  coU6id  (colbhäid  B), 
woTon  collöideach  'nnrahig'  Hlsc. 
7.  Seadna  16. 

cnma  m.  'Art  und  Weise,  Form,  Ge- 
stalt' [von  cnmmaim  'bilden']  446. 
491.  617.  621.  974. 

cumalobi  m.  'Liebchen'  im  Namen 
eines  Kraute«:  an  eomainfn  bnidhe, 

»nai*  'mKchtig*  144.  616  t.  TG.  75, 
eig.  Gs.  Ton  cnmas,  adjektivisch. 

cananii  m.  '.\nteil,  Bnnd,  Freundschaft, 
Liebe',  vnlg.  ctunan  [mir.  comman, 
Tom  lat.  conununio]  2^  622. 779  t.; 
a  cbumün  na  bhfüg,  415.  Cf.  a 
chumainn,  asbearc,  HP.  1,268.  308; 
a  chai 
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cbnmÜDn  na  gemnann,  1, 102;  cn* 
iDAiui  an  toacghail,  Hirc.  14.  24. 

cunai  m.  'Macht,  Vermltgen,  Fähig- 
keit '  [alb.  comu :  mir.  commtu,  cnm- 
miu)  U7.  621.  626.  917.  940. 

cumuach  'Wäg,  krUtig'  581.  602. 
6ia  754  t.  777. 

»■ha  f.  'Klage,  Trauer'  [mir.cnina] 
749. 

eunha  f.  'Verbindung,  Terpflichtang, 
Bedingnng',  volg.  statt  conüut  [mir. 
comaj:  cnmha  ni  ghlactaiun,  779; 
ciuuhä  na  d^lre,  810;  a  gcoräin  na 
cnmha  leo,  816. 

cirnhang  'eng'  [mir.  cnmnng,  cnmang : 
w.  cj^g],  PI,  cnmhanga  265. 

cunbdach  m.  'bedecken,  schütten'  = 
eomJulaeh :  cnibhreach  comhdaig, 
571;  gan  comhdach  c^ile,  179  (cf. 
gan  cmnhdach  mn&  onn,  Hardiman 
1, 66);  a  gcamhdach,  816  v. 

CiMhna  m.  'Bülfe',  mlg.  itatt  eomkna 
■Z3  caomhna  [mir.  äWmna]  339.  906. 
481.  996.  999.  Davon  comhoathach, 
Mise.  77,  comhantach  TG.  46. 

cuntha  'gebildet,  woUgebildet'  (not- 
ijto«,  n.«ös)  234.  265.  «.  MP.  2, 
64.   TG.  7.  Hyde  18. 

cunartach  i.  eotmartaeh. 


LVDW.  CHB.  8TBBK, 


cfiflieh  'gepaart',  von  Haarflecht«D 
232  [TOD  cäpla  MP.  2, 116,  vom 
bani.  cenple]. 

dtrta  m.  'Lan^  Verhalten ,  Geschick' 
[vom  engl.-franz.  conne]  810  v.  GA. 
69.  346;  PI.  cänaoi  leamhais,C.527; 
sonst  cürsaighe  TG.  43,  cärsadha 
Hard.1,28;  i  gcfirsaidhe carthanacht 
'aus  Baimbeixigkeit'  GJ.6,94. 

callMGb  m.  'Tollheit,  Wnt'  942.  GA. 
210;  A4j.  Mise.  17. 


H  i=  de  a  ten.  'von  seinem',  rad. 
'von  ihrem'  (f.),  ecl.  'von  ihrem' 
(pl.);  nach  Tokalischem  Anstaut« 
aadi  du.  So  in:  Imhii  da  gdoinn, 
802;  loinnt  di  rantmsa,  801;  cortha 


dhä  saogha],  663;  a'  titim  di  mo- 
gnill  'ans  ihrer  Schale  fallend' 
(wegen  der  Keife)  112. 

di  =  ilo  a  len.  'sn  seinem',  tad.  'sa 
ihrem '  (fem.),  ecl. 'sn  ihrem' (plnr.); 
nach  vokalischem  Anslant  anch  dhä. 
So  in:  da  mhn&ibh,  846;  d&  bhithio, 
643.  Tor  dem  abhBogigen  Inflnitiv: 
b'fhada  dh&  mheilt,  619;  do  chon- 
narc  go  leör  da  dheanamh,  337;  — 
■um  Änsdrack  des  Partie,  act  (in 
fntnraler  Bedentnng):  gan  giog 
acht  tocht  di  traocbadh,  158;  ti 
6ad  da  shnathadh  'wihrend  Eifer- 
sncht  ihn  serdrückt'  475;  —  and 
wenn  das  Pronomen  sich  anf  das 
Snbject  bezieht,  nun  Ansdrnck  dea 
Partie  neutr.:  dann  d&  dt^aghamh, 
632;  cnt  ni  h6ige  dhi  feodh,  96; 
oder  pass.:  is  an  lomm  ik  l^iisgrios, 
84;  öl  da  shoigh'deadh,  596;  di 
c«angal,  225;  äbi  leätadb,  663;  U 
£ad  d&  inathadh  'die  Eifbimicht 
aiif^ert)tt«U'  476  v.;  cninneög  di 
greadadh,  536;  bäiid  di  bpleasgadh, 
617;  de  (ü)  di  dtabhairt,  598.  Ct. 
tigh  d6ite  'ein  verbranntes  Hans', 
tigh  di  dhöghadh  '(ich  sah)  ön 
Hans  verbrannt'  oder  'brennend', 
O'Leaiy,  Mion-chaint  2,25.  Tor 
einem  Snbstantivnm  in  der  Beden- 
tnng 'bei'  oder  'trota'  seinem  etc., 
wie:  di  chriidhteacht  smaointe  'so 
qnUend  die  Gedanken  anch  sind' 
30;  gach  fusion  di  nnadhacht,  370; 
nolladb  di  laighiod,  658;  an  aga 
di  laighead,  839;  di  mhted  do 
ghnaoi,  819,  wo  die  Übersetxnng 
das  nentrale  a  nmschreibt  'so  klein 
H  Bei,  ao  grob  es  sei '.  Cl  O'Leary, 
Mion-chaint  8,7. 

«i  ecL  =  <fe  (do)  d  'von  dem  was', 
•  von  denen  welche '  [mir.  dla  n-] :  di 
ndnbhras  'von  dem,  wat  ich  sagt«' 
306;  gach  beirt  di  gcnala  i  'Jede« 
Paar,  das  es  hOrte',  621;  gach  ciuirt 
di  ngeabhain  ort  'Jeden  Stieich, 
den  ich  dir  antnn  würde',  054;  nll 
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cl«u  di  mb'nieidir  liftghadh  ai 
tr&chl  UT,  287. 

M  ed.  'wenn  wäre*  [mir.  dia  n-],  ge- 
wöhnlich mit  dem  Imperfekt:  wt 
foc&l  ii  bh&ghdaoiB,  111;  da  dU- 
gach,  369;  da  dtiteach  amach,  199; 
d&  mairioch,  569;  d&  gcaithioch,  747; 
d4ndaoiltaoi,8SI;  —  mitdemEondit. 
da  mbein-Be  BÜte,  247;  ni  labharthach 
fochal,  da  mb'obair  an  oidbche,  697; 
d&  mb'fbfiidir  'wenn  ea  müglich 
w5«',  GA.5a. 

4i  '  Evei '  [mir.  di,  df ,  da  n- :  w.  dan, 
dwy :  arm.daon,  dion  :  lat  dno  et«.], 
gewSbnIich  dhd:  dhä  lä  is  oidhche, 
71;  dhä  nair  gach  oidhche,  692. 

daphulha  'BtflrmiBcb'?  =  daghardba 
[vondaghar'Stnnn'jmir.daigerde?] 
668 T. ;  =  daigbeargba  'wild,  wa- 
tend' O'B.  F  liest  daidhbheartba, 
C  doighicthe. 

dagbarm.  "Wind'?  [mir.  daiger'Blitz'? 
vom  mir.  daig  'fener'?]:  le  iagh- 
artaibh  diograiB,  1004  .il,  wo  C 
doighrthibh,  F  dladhartaibh  and  B 
daighearghaibh  leaen. 

MdhMiirthe  'KnoUcb',  fUr  daidh- 
bbeartha  F  xa  lesen,  868  v. 

4iU  f.  'Begegnung,  Anfentfaalt,  Oe- 
hSge'  [mir.  däl :  v/.  dadJ]:  iona  ndäl 
■in  ihrer  Gesellschaft'  75. 

dallle  t  'Blindheit'  =  doille  [mif. 
dtUle],  Tolg.  deilie  603.  Cf.  HP.  1, 
126.  Eah.166.  TG.  18,  wo  dae  Wort 
doille  geschrieben  ist  and  auf  boile 
reimt 

dalltta  I.  daUa. 

dalagean 'fest'  [mir.daingen)54Öv.,3; 
BODst  daingion  310.  339,  dangan  73. 
142;  PL  daingiona  576. 

dil|W  m.  'Begierde'  =  dülgheas 
[lUtt  iilgheas  :  mir.  algaa;  cf.  d&i- 
Unghadh]  884. 

dall  ■  blind'  [mir.  daU :  w.  d&U]  812. 

dilladh  Int  'Blendong'  92. 

MIal«  'blenden':  Praes-dallair  389; 
Piast.  dballadar  282;  Praet.  pass. 


dalta  m.  'N&brkind,  Liebling'  [mir. 

dalta],   davon  daiUln   'Geck',  PI. 

dailUnidhe  454  t.,  2. 
dlnhaoll  Inf.:    a'  dämhaoil    chodlata 

'schnarchend'  (?)  782. 
iin  m.  'Gedicht,  Lied'  [mir.dän  'do- 

nnm,  ars':  w.  dawn  'Gabe']  454 v., 8; 

PL  d&inte,  ib.  12. 
diiia  'kUhii'  [mir.  d&ne,  dina]  61.  547. 
dinachl  f.  '£Uhnbeit'  [mir.  dänacht] 

547  V. 
danariha    'hartnäckig,    grausam'  = 

danardha  496.  Von  Danair  'Dfinen' 

MP.  1, 120,  Gp.  Danar  1,  180;  auch 

die  Engländer  bezeichnend,   O'Qr. 

415.  527. 
dugan  a.  daingean. 
daoinnhBar  'volkreich'  [Tondoine,  PI. 

dacioe]  ^  daoineach,  oder  ss  dlon- 

mhar  'beechirmt'  (?)  589. 
datirte  f.  'Enecbtsch^  Frehndienst' 

[air.  döire,  Gegensatz  von  söire]  85. 

114.  120.  170. 
daetflila  f.  'Oenflge'  =  daothain  GA. 

148.  228.  [mir.  doethain,  daethain, 

dotbain],  vnig.  daoithinl  C.  671. 
diOKM  'menscblich,  homan '  [=  daonda : 

mir.  d6enda,  d6inde],  vnIg.  datma  98. 

124  T.  589  (daonad  C). 
daoanaclil  t.  'Hnmanit&t,  GOte'  [mir. 

döennacht,  döenacbt,  döinacht],  volg. 

daonaeht  961. 
datr  'tener,  unbillig'  [mir.  d6er,  Oe- 

gensats  von  s6er]  784;   PI.  daora, 

daoire  268. 
daoradh  Inf.  'schnldig  &iden,  ricbt«n, 

verdammen '  [vom  mir.  dfierim]  786 ; 

Ob.  daortba  991.    Cf.  Bah.  92.  94. 
dar  'es  scheint'  in:  dar  liom,  etc. 

[mir.  audarj  403.  817. 
dir  '  bei ',  in  BeteaemngeD  [mir.  t«r, 

dar]:darHQrach573T.(?);  darcolan 

na  naoimb,  383;    dar   Umh    mo 

charad,  431  v.  692t.,  10;  dar  cor6in 

na  carraige,  649;  dar  a  bhfnil  impe 

tinnte,   319-     Cf.    dar  bbrlgh   mo 

bhasa,  Walah  46. 
Ut  eel.  'von,  n  noBenn',  statt  de 
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oder  do  dr  n-:  dir  iid6igh  'nach 
meiner  HeiDimg'  d.  h.  'olme  Zwei- 
fel' 95.345  t.  349. 

iit  leu.  'von  dem,  wu',  (tatt  de  tu- 
Tor  dem  Fneteritnin:  dir  hoileadh, 
604.  915;  dir  aheambloigheu,  45; 
Hon  dar  gniomh  (d.  h.  miombadh), 
406. 

iiueU  t.  'Wildheit'  [vom  mir.dis^m 
'toll  werden']  949;  cf.  O'Gr.367. 

ditam. 'D&tnm'  [voin  eng'l.  date]  1028. 
HiHc.96. 

teth  m.  'Farbe',  gewöhnlich  daith 
[mir.  datb]  17;  PL  daiUiibh  417;  daith- 
Gheart(?)  257  t.;  daitk-ixoibhin  590. 

dt  len.  'von'  [air.  d«  :  w.  a  :  Ut  de], 
gewöhnlich  do  (aach  a),  also  mit 
do  'sn'  tnBammenfallend  nnd  nur 
in  den  Fonnen  mit  den  pronomina- 
len SnfBxen  davon  geschieden :  diom, 
diot,  de,  di;  dinn,  dibh,  diobb.  Oe- 
braoch  nnd  Bedentnng.  a)  ablati- 
Tiflch  'Ton  weg,  ans':  bhoia  dom' 
thr^oir  mi,  175;  do  bhuuio«  an 
tsnidhm  da  choibhreach,  571;  Bgio- 
bach . . .  di  ghfmga,  709;  an  ceaun 
. . .  do  igniUain  dod'  chaokgrog,  652 ; 
bainigidh  de  a  chobhait,  875;  a' 
titim  di  mognill,  112.  fr)  partitiv 
'Ton':  tnilleadh  dlobb,  102;  tnil- 
leadh  dhom'  chomhanain,  247.  539; 
do  mhni  na  tire,  S29 ;  a  cheort . . . 
do  phAdar,  267.  284;  nia  mb  do 
mhör-agrioa,  369;  roinntdiobh,  783; 
d'fhior-Agoith  b^itbe,  178;  aon  nair 
diobb,  291;  a  bheag  ni  'mhoar  de, 
520;  a  gcoia  ni  a.  lümh  dhe,  614; 
6  chrioe  go  glän  de,  708;  a  limha 
ar  taobh  aluar  dhe,  1002;  6  roinn 
go  BÜl  de,  1012;  gach  ball  eile 
dhe,  540t.,  7;  greamana  dh'nbhala, 
340;  tealad  dorn'  r^ini,  478.  c)  ge- 
nitiviscb,  wie  engl,  of :  liolladh  dorn' 
■h6il,45;  amhaic  do'u  ehrliche,  555; 
a  mhalartdo  mhfuadh,  696;  «eacht 
do  RhUta,  60;  dho'a  taärt,  346;  di 
■hört,  686  (d  a);  snairle  do  chail« 


(wie  drOle  de  corpa)  219  =  nulrle 
caile,  241.  d)  iuitrainental  'mit': 
adnbhairt  d'fbocalaibh  däna,  61; 
d'aon ghditli, 70;  dearbhtha.-.dom' 
fhlor-theubinadh,  275;  fogha  dhi 
bnillin ,  712 ;  d'  oithlionadh  do 
laocbaibb,  691;  liouta  da  pbionta, 
10;  lin  do  ladb«,  442.  479;  Uu  mo 
stoca  do  thorthaibh,  292;  baodhach 
dod'  ghniomhartha,  966;  bnidheach 
dhiobh,  89a    Tgi.  a,  dd. 

de  '  von  ihm '  =^  mx.  li  jeh,  b.  de. 

dtacalr  'schwer'  [mir.  decar,  decair] 
391.  421.  845,  valg.deaehair  619. 

diad,  dfld  m.  'Zahn.Zihne'  [mir.d«t 
n.  pL  (KZ.  4, 189) :  w.  dant :  lat.  deaa, 
iodog.]  229.  716. 

dMgb  'gat'  [mir.  deg- :  w.  de(wr); 
dag  ;  w.  da]  im  Compositnm  deagh- 
dhöirseach  142,  (deag-  C). 

dMfeh  m.  'Bild,  Form,  Qeitalt'  [mx. 
jalloo  :  mir.  delb  t. :  w.  delw]  406  (7), 
Tolg.  deUak  646. 

dralbb  'leer,  elend',  Tvig. deaUsbh 40R. 
807;  go  dealbh  718  t.,  9.  851.  O. 
MP.2,  la  7a  156. 168.  Bab.  10.  26. 
OJ.  3, 66.  Davon  dealbhacb  TO. 
and  dealbhaa  OJ.  7, 118. 

dtaahan  m.  'Teufel'  [mir.demtin,  Tom 
latdaemon],  Os.  deamhain  806.  Cf. 
ag  imtheacht  6  thlgb  an  Diabhail 
go  tigh  an  Deamhain,  T.  O'Dono- 
ghne,  Sean-fbocail. 

diaaanh  Inf.  'ton'  [mir.  d^nom,  it- 
nnm]337;  'fafon':  ar  mo  dhianamh 
'nach  meinerOwtalt'  640t., 7.  CL 
dünini. 

daara  'Veranlaaning'  [aoa  mir.  fo-d- 
era  'id  effidt']  in  der  Kedeutart 
tabhairt  fa  dheua,  Tnlg.  taUialrt 
fi  ndeara  *  Teranlaasen,  herTomfen ' 
540  t.,  15-  Bah.  30.  aj.3,58. 

dearbh  'sicher'  [mir.  derb]  495. 

daarbhalM  'beweiien,  überfuhren,  toi- 
üchem,  beseogen,  beachwOren'  ^ 
dearbhnigbim  [mir.  derbaim] :  Praet. 
pan.  dearbhag  94.     Cf.  Walih  66. 
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Gä.  118.  Rah.  146.  QJ.  7,  135. 
SeadnB  42. 

dMrbhtha  'beatKtigt,  ervieaen,  sicber' 
[mir.  derbdae]  275.  612. 

durntd  m.  'Vergesaen'  [mir.  dennat, 
dennet  n.]  718  t.,  2 ;  Bonst  in  Munster 
deArmhod  (damd  gesprochen)  GJ. 
5, 119. 

dut  'recbt,  httbach,  gewandt'  [mir. 
dem  :  w.  dehao  ;  Iftt.  dezter  :  gr.  ä(- 
€id;]  229.  242.  335;  clMb-dheas  203. 

deugadh  m.  'Anfang,  Gmud''  [mir. 
descaid  f.  .1.  bwach,  0'  Cnrr;,  Tran- 
Bcripts  p.  1316]  in  der  znBammen- 
geeetcten  Prtlposition  do  dheatga 
'wegen'  540 v.,  13.  Jac  74.  Mi8c. 
54.75.  QJ.  2, 201.  318.  CZ.  1,143; 
da  dheasgadh,  HP.  1, 148;  di  dheaa- 
gaibh  sin,  Patr.  O'Leary  4,  6;  do 
bhnr  ndeaaga-sa,  Rah.  272.  Wohl 
Reichen  Stammes  mit  deasgadh 
'Hefe'  [alb.  deasgoinn  :  air.  descod) 
0A.6.  HConm.  102,  deasga  Mise.  91, 
deasgaibh  Jac.  98.  0' Gr.  551;  'Ta- 
ten' Bah.  282,  'Fehler'  262. 

deich  'zehn'  [mir.  deich  n-  :  w.deg : 
lat.  decem  etc.],  vnlg,  deilh  994. 
1018. 

dfldheanicb'letit'  [mir.  dMenach,  von 
diaidh,  de6]540T.,20;  anch  d£anach 
MP.  1,  218.  232.  258.  2,  217, 

dallle  B.  daille. 

deifflhln  'sicher'  [mir.demin]  139.  293. 
696;  go  deimhin  361,  dimhin  787. 

deimhln  f.  'Sicherheit'  [mir.  deimne] 
526. 

teinhHacli  'sicher,  bestimmt'  859. 

dilnlm  'ton,  machen,  schaffen'  [mir. 
dioim,  eig.  atat.  contr.  sD  dogniu  : 
doghnim ,  ghnim  ] :  Imperat.  sg.  3. 
deiniocb  896;  Proes.  deinion  102 
(cf. ghnidheau, Walsh 52);  Fntsg.3. 
d^anfaig  (deanfaidh)  540  v.,  16. 
896  t.;  Praet.  paas.  gor  deineadh 
(gor  rinneodh)  722. 

Hin  f.  'Almosen,  Liebesgaben'  [mir. 
dearc,  desherc]  678;  Gs.  diirce  364. 

itintOr  m.  'Betüer'  868. 

ZdtMhiia  KU  «lt.  PUlalofli  V. 


Mniil  'elend,  ftrmlich'  [mir.  deräil, 
dere6il],  volg.  drtöil  361. 

delMiehl  f.  'EleganE,  Nettigkeit'  [von 
deas]  K2. 

daltighim '  mrecht  machen,  herschaffen ' 
610. 

ds6  'lEnde'  [mir.  d^ad,  d^od  :  w.  diw- 
edd]:  go  deö  'für  immer'  [mir.  co 
itoä]  4ia  MP.  1, 102.  GA.  198.  286. 
Vgl.  diaidh. 

dsocb  f.  'Getränk'  [mir.  deoch,  deog, 
Gs.  digi];  Gs.  dighe  384. 

dt^chilnl  f.  'GenOge'  (=daoithin)  839. 

di(r  m.  'Träne,  Tropfen'  [mir.  dir  ; 
w.  daigr  'Zähre' :  gr.  öäx^],  vülg. 
deöir^M.  Cf.  deör-ghoU  MP.  1,314; 
PI.  defiracha  2,84;  Ad ject.  de6rach 
2,212. 

dl  'von  ihr'  (von  de)  oder  'ed  ihr' 
(von  do). 

dia  m.  'Gott'  [oir.  dia :  w.  dnw  :  lat 
divnB]  827;  Gs.  macDä,  597. 

diRbhal  m.  'Teofel'  [mir.  diabol,  vom 
lat.  diabolos]:  Gs.  diabhail  306  t. 
692.  Cf.  diabhail  =:diabhalta,  lüdir, 
Patr.  O'Leary  97,  21;  nach  Pet«r 
O'Learj,  Mion-chaint  1,  27  wSn 
diabhTilta  =  diabalta  [mir.  diabnlta] 
'verdoppelt,  anlserordentlich'. 

diachair  'Elend,  Leid'  807.  ßah.lOO. 
Cf.  diachTa'distress'O'Gr.492;  da- 
von diachrach  HP.  1,224.  Rah.  114. 
ORoe;  auch  diacrocb  Rah.  30.  Hyde 
112.  114. 

dlatdh  'Hinterseite'  [mir.  diaid  :  air. 
d£ad;  a.  de6],  vnlg.  tltat^,  diag,  in 
dem  Buaammengesetcten  Verhältnis- 
wort am'  dhiag  'hinter  mir'  134; 
'na  ndiaig  'hinter  ihnen'  79;  'na 
ndlag,  748.  942;  'na  diaidh,  62  v., 
'ua  ndiaidh,  942  v.  Cf.  mx.  oa  iei : 
ny  yeib  'nevertheless'. 

dian  'heftig'  [mir.  dian  'rasch'],  in 
der  ZnsammensetsQDg  die  Adjectiva 
veietäikend,  wie  in  dian-ghuirt  807. 

dfblldh  'gemein,  gering,  arm'  [mir. 
dihlide  =  dimlitbe,  von  domelim], 
gewöhnlich  dibligh,  94.  333. 
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MMM  m.  'Sorgfalt,  Eifer,  Hilhe'  = 
dicheall  [mir.  dichell  'Hnfae'?]  383; 
Gs.  dIchiU  308- 

dlocai  m.  'EniBt,  AnBtrengnng ':  le 
doighirthibb  dlocaie,  1004;  diocns 
(Kilk.)  O'Don.  unppl. 

^(ogtdh  Inf.  'anetrockneD,  aDBtrinhen, 
leeren '  [von  diogaim  =  diägaim] 
100.  718  V.,  4.  Cf.  diogaim  Jac  9a 
Rab.  180,  diog*  HP.  1, 150;  diAgain 
Hudiman  1, 192  f.  MP.  2, 164.  Jac. 
108,   difiga  MP.  1,  76.   Jac  90,  119. 

dfaghaltu  m. '  Bache,  Veigeltang '  [toq 
mir.  digal  ;  w.  dial],  Tnlg.  dloltat 
495. 

dfoghbhiil  f.  'Verlost,  Schade,  Rnin' 
[mir  digbiil 'demiimtio']  863.  MP. 
1,274. 

dfograli  f. '  Eifer,  Sorgfalt,  Liebe '  [mir. 
digraia,  am  di-greis  ' nnwiderateh- 
lich'  CZ.3, 190j:  ab  A^j.  1004  t. 
Ct.  Hard,  1,  214.  HP.  1, 106.  152. 
2,  46.  174.   Hyde  44. 

itlolalm  ' verkanfen ',  von  dfol  'Äqui- 
valent' [mir.  dilaimj :  Impf.  pass. 
dioltaoi  881. 

dloit»  I.  dioghaUaa. 

dfon  m.  'Schntz,  Bedeckimg,  Dacb' 
[mir,  din]  67a  896.  »26. 

dhtaantacb  i.  doineantaeh. 

itmmhu  'behütet'  72t.  589 t. 

dtoth  B.  dith. 

dfrnch  'recht,  gerade'  [mir.  direch, 
vom  Int.  directns]  49.  191  t.  692  T., 
7.  863.  993. 

d[(l<  f.  'Würfel'  [alb.  diaiim  disne, 
vom  engl,  dice]  116.  GJ.  4,  9. 

dflh  f.  'Hangel,  Schade'  [air.  diilh 
'detrimentam'j  76.  85  v.  511.  805, 
dioth  im;  ar  dith  763;  cf.  f%tha 
air  dith  mo  charad,  HP.  1, 180;  fo 
dhftb,  Hard.  2,  236. 

dfthMch  'bedürftig,  venehrt'  187. 

M  m.  'Reat,  Abgang,  das  Schlech- 
teste', Tolg.  statt  dfoyJka  [mir.  digu, 
GegeuBatt  von  rogn  :  roghaj:  rogba 
gach  diö,  821;  cf.  Tabbur  rogba 
do'n  bhodach  7  tägfaidb  U  diogba, 


Seanfhocal;  din  nÜDD  'a  culled 
Terae'  Deirdri  229;  dfogha  (geepr. 
di)  GJ.  5, 158,  dith  HConm.  76. 

dKiltadh  Inf.  'Terweigem,  entBagen' 
182.  81&  972. 

dldtluishiffl  'rerweigem'  ^=  diältaim: 
Praet.  TUlg.  nior  dhinitaig,  699. 

dllgha  m.  'Gesetz'  [mir.  dliged  n. :  w. 
died],  Tolg.  einsilbig  in  allen  Casns: 
7a  91.  122.  367.  481.  687.  592  t. 
637.  822.  871.  962;  fear-dlighe 
'Bechtsauwalt'  89;  Fl.  dlighthe  86. 

dlloftanacht  f. ' GeBetzm&fngkeit'  606t. 

dllftainacb'gesettm)LIsig,legitim'[Tom 
mir.  dleatin],  PI.  dlitteanaig  606. 

dldlh  'dicht'  [mir.  dlnth],  volg.  dUitA 
3ö.    DaTon  dlfitbach  HP.  2, 162. 

lo  'zD'[air.do,  du  :  w.  di,  j  lengLto: 
mhd.  cno],  mit  den  pronominal« 
Suffixen:  dom  (dam,  domhaa),  dait, 
d6,  di;  doinn,  dibh  (daoihh),  döibh 
—  dorch  diese  Formen  unterschie- 
den TOQ  do  ^  ile  '  Ton '.  G«brmncb 
und  Bedentnng:  a)  'sn'  ratunlicb: 
mo   thigheacht  do'n   äit  seo,  926. 

b)  bei  Verben  des  Gebens,  MitteUeos, 
Unterweifens  n.  a.,  wie  tabhairt, 
227.  494.  69a  889;  faig  dbom,  1000; 
667ff.;  d'innia  ai  dbombsa,  348; 
chlaoidbfios  fto  dom,  334;  strio- 
cadh  do  dhlighe  na  mb^ithe,  962. 

c)  beim  Nomen  sn  Gunsten  und  Un- 
gunsten: dioD  d6ibh,  896;  dlighedo 
bhiithe,  871;  6raa  ftis  di,  437;  sio- 
Baniachdonihsa,540;  dhom' eistiocht, 
362;  duit '  da  hast  dn' 307;  —  ferner: 
ia  aithne  dhom  ftin,  181;  an  aithne 
dibh  I^iQ,  727;  ia  lür  dhom,  391; 
b  mithid  dnit.  962;  nach  coibbe 
dho,  206;  ia  u&r  domh,  718;  nach 
Dir  dhom,  239;  b  deacair  dhom, 
391.  645;  nior  cabhair  dhi,  711; 
fnaith  dho  bhMthe,  792.  d)  ad- 
Terbialiacb:  do  l&ithir  'sur  Stelle' 
204;  gairid  do  chombaogw,  432;  do 
]k  n&  do  oidhcbe,  6%;  phreabaa  do 
t^im,  1026;  do  lomm,  391;  dho  riir 
nadära,  633;  do  nrasbadh  'mangeb' 
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592-  e)  Tor  einem  abbftBgigen  lu- 
finitiv:  gbeall.-.da  chlaoidlieamh, 
123;  leuifhud...dhäbhfaadar,193i 
daoD  . . .  £sd  do  inbfiigailt,  443;  gan 
nisl  do  dhabbadh  nirthe,  717.  Hit- 
unter  ansfalleod  and  dvi  uib  der 
Leniernng  des  Infinitivs  erkennbar; 
nlor  c6ir  m^  chäineadb,  503.  f)  Tor 
einem  prÜdikatiTem  Infinitiv  (in 
fatoralerBedentong):  's  an  codladli 
dom'  throochodh,  31;  mo  tbreigbid 
dorn'  fh&sgadb,  761.  Cf.  ttUm  dom' 
bhnaJadh  'ich  m11  schlagen  wer- 
den', täthor  am'  (agham')  bboaladb 
'  man  schlägt  mich ',  0'  Lear;,  Hion- 
chaint  2,  17.  g)  inr  Beceichnnng 
des  Snbjects  im  Dativns  cum  in- 
finitiro,  wie:  le  linn  bheith  i6ig  di 
*Enr  Zeit  als  sie  bereit  war'  948; 
tar  ih  bheith  tamal  do'n  oinir  ag 
eisteacbt,  645.    Tgl.  a,  da. 

da  len.  eig.  'an',  PraeTerbiam,  das  an 
die  Stelle  des  alten  ro-.w.ry  ge- 
treten ist,  im  vnlg&ren  Qebranche 
sehr  eingeschrSnkt  und  ohne  wei- 
teres Äpokope  erleidend,  so  in  dem 
PrSsens  einiger  Terba,  wie  dobhei- 
rim,  dochim,  dochlninitn,  dogheibhim, 
dogbnim,  und  in  den  flbrigen  Tem- 
pora, dem  Imperfekt,  dem  Prtiteritnm 
und  dem  Konditional,  wo  Überall 
die  Lenienmg  de«  konsonan  tischen 
Anlanta  den  Schwund  anseigt  Re- 
gelmlLTsig  ist  die  Partikel  vor  Toka- 
lischem  Äniante  als  d"  beibehalten. 

da  'ihm',  dii  in  sprechen,  daher  dö 
gedruckt  (OJ.  6, 134),  t.  do. 

de  '  dein ',  vor  vokalischem  Anlant 
und  nach  den  vokaliscb  analantenden 
PrSpositionen  (do,  le,  ti,  a)  d!  oder 
V,  wie:  t'anwn  656. 

to-  negatives  NomiaalpräSx  [air.  do, 
du  :  gr.  äva- :  skr.  dua-]. 

di  'awei',  die  absointe  Form  des 
Zahlworts:  fa  dh6  'aweimal'  6S7. 

dabhti  m.  'Zweifel'  (vom  engl.doabt): 
gan  dohhta,  495.  772.  Die  in  den 
YariantaD  vorkommende  Form  do- 


bhat  (HP.  1, 51.  336)  ist  unrichtig. 

Cf.   dabht  Ahem  2, 12;   mx.  dooyt 

Lac  11,  2a 
decar  m.  'MUhsal'  (=  docair,  docra) 

[mir.  doccair]  863  v. 
d«caraeli'schmen1ich'85;  cf.docracht 

'  misery '  0'  Gr.  415. 
doch  s.  d6igk. 
dBchar  m.  'Schade,  Nachteil,  Elend' 

—  dochair  t  [mir.  dochor,  dochur, 

da«  Oegenteil  von  sochar]  185.  363. 

402.  421  y.    Celt  Hisc  354.    O'Gr. 

439. 
dichai   m.    'Trost,    EoCfnnng'    [von 

döigh]  eil  V.    Davon  «adöchae  250 

and  dbcbasach  (ddthchasoch)    TQ. 

26. 
di|li  m.  'Weh',  Gegenteil  von  sögh, 

185.    Cf.  biodhftun  mo  chroidhe-si 

astigh  am  dhötfa,  HP.  2,  20;  d6igh 

fhiacal  'Zahnweh'  GJ.  7, 100;  doig 

chinn    '  Eop&chmert '    Todd6, 49; 

abgeleitet:  döghadh  I>irge58.  Rah. 

44,  döigheadh  Bah.  8,  doichte  52. 
doflhralnn  f.  'HUbsal,  Angst '(^dogh- 

raing)  206.    O'Gr.  400.  ÖOa    Hyda 

126. 
dilgh  f.  'HeinuDg',  vuig.  doch  [mir. 

döig]:  dar  nd6igh  'sicherlich,  wie 

wir  meinen '  95.  345  v.  353.  GJ.  4, 6 ; 

dom' dh6igh-Be,  811;    is  doch,  365. 

562.  865;   ni  doch,  693;   an  d6ch? 

739;  is  döigh  liom,  Walshaa 
dilghln  'brennen'  [richtiger  mir.  d6i- 

thim,  döim :  arm.  deaiff]. 
dolghir  f. 'Flamme' (?):  le doighirthibh 

diocai«,  1004. 
daighirtha  ' cDdringlich '  (7):  a' d^irceAir 

doighirthe,  868;  oder  daidhbheartha 

sn  lesen? 
MV  ' Kuveraicbtlicb,  Qberaengt',  vnlg. 

statt  döighamhail  (?)  931. 
dallbh  'finster,  tranrig' [Oegenteil  von 

soUbh  Hard.  1,236.  Hyde  14],    PI. 

doUibhe  86. 
MMIr    '  onlnatig '    [  Gegenteil    von 

soilbhir],  vnlg.  doitibkir  187. 
dall^tatacli  'grKmisch,  verdrießlich' 
28* 
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^  doilghiosach  Begl.  [von  doilg^eaa 
'Kammer',  doitg  'schwer',  vom  mir. 
dolig  '  schwer  liegend '],  vnl^.  doili- 
gkioaach  205. 

d«lMh)i'tief'  =  damhain[niir.domain: 
w.dwfii]  88-  1011. 

dslnaanlach  '  Ubellannig '  [von  doinesnn 
'ichlechtes  Wetter'],  vulg.  dionan- 
taeh  205.  Cf.  loineandiicht  Uüe 
'frenndliche  Qastlichkeit'  OA.  75. 

dalrbhthiach  '  nn freundlich '  =  doirbb, 
dorbh  Kah.  156  [mir.  doirb,  Gegen- 
teU  von  aoirbh  O'Or.  493],  vnlg. 
duireabhthach  C.  980. 

d61t*  'verbrannt',  beaaer  döithte  [alb. 
dotht :  mir.  döthide,  döit«,  von  döi- 
thim]  176.  345.  352.  865;  w»a 
feoidhte  döite  ö'n  ngrioaaig,  683; 
cf.  stAcaJdbe  bina  ar  ahitaibb 
döighte,  O'Growney  %  1415- 

dsmhaa  m.  '  Welt '  [mir.  domnn  :  w. 
*dwn;  cf.  Söfioq,  domna]:  ar  dombon 
'in  der  Welt'  255.  4K.  598. 

dOMhoach  m.  'Sonntag'  (mir.  domnach, 
vom  Ist.  domionii]:  Oa.  domnaig  279. 

daan  'brann'  [mir.  donn,  dond  :  w. 
dwnn]  205.  414;  dao&rtba  donn, 
496,  wo  das  nachgeeetite  donn  ver- 
stärkt, wie  in  dtreach  donn,  Patr. 
O'Leary  3,1.  41,6  (ct.  ar  dorohan). 

darn  m.  '  Faiut '  [mir.  dorn  :  w.  dwm], 
PI.  döime  (=  doma)  647.  639.  %9. 

darraigtach  'grimmig',  at.  doirgeaeh 
(=  dorga,  dordba)  4ft  61. 

dtrus  m.  'TQr'  [mir.  dorm  :  w.  dAr 
dwr],  PI.  d6irse,  davon  dtag\-diuiir- 
»tach  142. 

drab  m.'Schmntxfleck.Scbmnti'  [vom 
engl,  drab]  52. 

drald  f.  'Hanl,  Oriiuen'56.  08S.6,82. 
Cf.  fiach  ar  an  draid  agns  an  cniit 
athä  air  'tbe  aet  and  bamp';  do 
bhi  a  draid  laobh  amnigb  Ak  bfal 
(Heoebr;);  drad,  Siamaa  97. 

dralRB  'ÜereizÜ)eit,UntreDndlichkeit', 
aacb  Aroinn  [alb,  draing]:  le  drainn 
nilc,  156;  ar  tbealUchaibb  drainn 
'ungaatlich'  318;  drainn  ia  doais, 


860;  le  catacbas  droinn  'wie  mit 
dem  Fanchen  einer  gereisten,  wa- 
tenden Katse'  624.  Ct.  druinach 
'  knunend '  Tribea  ot  Ireland  p.  29. 

draandal  m.  *dai  Innere  det  Mondes, 
Zahnfleisch'  [mir.drant],  ancb  dran- 
dal  56.  Cf.  MP.  2,  22a  GJ.  3,  54. 
4, 104.  7, 82.  9, 373. 13, 226 ;  a  dbraid 
'b  a  dbrandal  crön,  Gar.  1248. 

draoldhiachl  f.  'Zauberei'  [mir.  drbi- 
decht,  von  drti  'Druide',  wovon 
nenw.  drfw]  344;  Gs.  draoidheachta 
834. 

dmch  m.  'Qesicbt'  [mir.  drech  f. :  w. 
drjcb]:  caoin-dreacb  857. 

drsu  'Platz,  Stellang,  Lage'  6CT. 
Ferriter  405- 

draolghl*  'alt,  verfault'  833.  684.  690. 
Von  dreoigbim  HP.  2, 22.  1^  Mise. 
21 ;  dreoghadh  Hard.  1, 193.  2, 342. 

drtöll  B.  deirtöÜ, 

drMh  '  schlecht '  [mir.  drocb  :  w.  drwg] 
in  drocMhuine  393. 

droinn  f.  'Buckel',  auch  drainn,  546 

drOK,  drann  m.  'KQcken'  =  linitM 
[mir.  dmimm,    drom    BC.  11, 190] 
379.  392.  413.  639.  771.  876.  975. 
dr«ag  f.  'Ilenge,  LenU'  [mir.  drong: 
altbret  drogn],  Gs.  droinge  787;  Da. 
droing  510v.,  a 
droan  f.  '  Buckel '  975  ^  droinn.   Da- 
von mir.  dronnach,  Atk. 
drieht  f.  'Tau'  [mir.  dracbt]  2;  d.  '■ 
I     an  drächt  'na  luidbe,  HP.  1, 28a 
j  draidlHluf.'acblieften, lieb  vereinigen, 
{      nahe  kommen',  mit  le  466.  692  v., 
'      16.  HP.  1,96  (dmidim  ö  'verluaen' 
j      Bah.  58). 
dnilBi    m.    'BUcken'    =    drom    [mx. 
dreejm]:   tar  dbmim  a  ch£ile,  & 
'      Cf.  w.  tmm  'jugum  montis'. 
I  drdls  f.  'Wollast'    [mir.  dits]   616; 
I      Ofl.  dr&iae  344.  934. 
I  duadhaihar 'mühselig'  187  [vonduadh: 
'      mir.  dbad,  d6d  '  Schwierigkeit,  MDbe, 
UtUwal',  cf.  MP.  1, 120.   GJ.  4,  22. 
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dyalbhfiacb  'konunerToll'  [tod  doa- 

bhaiB;  mii.dDaibeech]  167-  Cf.  Text 

Soc.  1,  203.  Hjde  78. 
dualrc   'mflniacb'    [mir.  daturc,    das 

Gegenteil  Ton  raairc]  679  t.  690. 

HP.  2, 114.  Bah.  22. 
dnli  'Ennatmigkeit'  (=  doa«)  860- 

680. 
dnttnch  '■chwindatlclitig'  =  dnBSach 

187  t. 
dlibalH  f.  '  Stereos  hnmuiiun'  [eig.  Inf. 

Ton  dnblaim,  Hord.  1, 286]  339. 
dHbb  'schwars,  finster,  tranrig'  [mz. 

doo  :  mir.  dnb  :  w.  dn]    179.   838; 

dubkghlas  86;  duibhcheiU  86. 
dabbach  '  finster,  traurig'  [mir.  dnbach, 

das  Oegoiteil  von  enbach]  63.  85. 

679. 
dubhadh  Inf.  'schwarz,  dunkel  werden': 

gan  n^  do  dhnbhadh  nirthe  '  ohne 

dafs  eine  Wolke  (des  Schlafs)  Über 

ihr  donkelte'  717. 
dukhalm  'schwarz  werden  oder  machen': 

Praet.  pass.  dabbadh  (dDbhag)  881. 
dobbairt  b.  adeirim. 
diblaim '  Terdoppeln ':  ImpL  däbail  1019. 
ddll  f.  <Qier,  Begierde,  WDn»:h'  [mir. 

düil],  Oe.  diüa  (st.  dbile)  738.  884. 

Cf.  WaUb  160.  MP.  2, 122. 164.  Bah. 

138;  man  sagt  sonst:  is  m6r  a  dhfdl 

'san  61. 
dül  f.  'Kreatur,  Element'  [alt  däil], 

anch  dftile  f.  Doan.  beag  p.  6. 
ddlttuib   n.  'Schopfer'   [mir.  dfilem] 

815,  =  dnllamk  C. 
dHlllaabhar  m.  'Blätter,  Lanb'  [tod 

doille  f.  'Blatt' :  w.daU]  27.  315. 
dulaa  m.  '  MeDsch,  einer '  [mir.  dnine  : 

w.  d;n;   cf.  got.  diwans  'sterblich' 

CZ.  3,596]  115.  ajO.  692t.,  15.  788. 

915.  975;  dnine  acn  'ein  gewisser' 

608,  'eine  gewisse'  434;  aon-dnine 

=    aon-neach    87  t.    312  t.    524  t. 

763  t.     817  t.    9\'r,      drochdbuine 

'schlechter  Henscb'  393;  PI.  daoine 

[mir.  döini]  97.  251-  339.  469t.  800t. 

852t.  982;  'Männer':  du  mhuä  is 

do  dhaoine,  148. 


dulrc  m.  (.  'Kerl,  Ftanensmensch'  244; 

cf.  Toirc  'b  dnirc  'b  daoithe,  HP. 

1, 110.    DaTon  dniricin. 
Dtirt  n.pr.,  die  Ortschaft  Doont  in 

der   Baronie  Tolla    Upper   in    der 

Ora&chaft  Cläre,  462.    QJ.  14,  669. 
dulfsabbthaach  s.  doirbhtheaeh. 
ddistacM  f.  Inf.  'erwachen'  [Ton  däi- 

sgim]  I02Ö. 
dliladh  Inf.  'begehren'  (Ton  dÄil]  997. 
ddnta  'geschlossen'  [tod  d^aim]  86. 

Cf.  d&Dadh  or  da  sbAilibh  gnn  Uit- 

rosg!  Tribes  p.  SO. 
ddr  'hartnackig,  stumpfsinnig'  [mir. 

dir  :  lat  dnms],  PI.  dftir  86. 
dlirdam  m.  'Geflüster':  dfirdam  br£ige, 

527;   Tsr.  dürtam,  dabbartam  (ron 

dnbhoirt?);  sonst  dDrdäD[mir.dordän 

Todd  6, 54],  drabhdam. 
duHichai  m.  'angeborene  Eigenschaft, 

Oebnrtarecbt,   Heimat'  [mir.  dnth- 

cbns,  Ton  dntboig 'zngehOrig'],  Gs. 

(sUtt  -chais)  549. 

E  'ihn'  [mir.  £j,  AkknsatiT:  tiig  i, 
999)  leagadar  chngham  i,  663ff. 
556.  572f.  609  f.;  —  'er'  ab  Nomi- 
nativ im  nominalen  Satze:  is  sompla 
sämb  &,  1010;  gnr  b'Ög  t,  6tlff. 
617.  627;  -  'es'  [mir.  ed,  6]  im 
Akkusativ:  soighid  cbnm  Inais  i, 
354;  ineösad  tun  6,  S99;  f6b  «, 
428;  shatmtaig  tiin  6,  466;  di 
gcoala  6,  521;  mbaoidhig  i,  524; 
nior  dfaiältaig  riamh  «,  699;  —  als 
Nominativ ;  do  sfainbhail  6,  5bi; 
namentlich  beim  Passiv :  ci  ar  frith 
«?  418;  go  ndnbhrodh  ]i  i,  528; 
und  im  oominalen  Satze:  is  tada 
dhombsa  6,  331;  is  ciallmhar  ceart 
an  tacht  e,  1015;  is  muar  na  gr&sta 
t,  467.  361;  gur  rftn  *,  345;  nach 
stayg  d,  396;  nior  cnrsaoi  leamhais 
i,  527;  nach  der  Kopula:  's  i  fiiith 
mo  sg^il,  307;  's  «  täsg  do  gbea. 
bhain,  515;  's  6  amm...,  195;  's  6 
loisg  go  leir  m(,  225;  's  ^  ciniodh 
le  saoithe,  113. 
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<mM  m.  'Tat'  [mir.  «cht  'Mord'],  PI. 

^ochta  936. 
iMhlach  'tatkräftig,  virkBun'  798t. 
im  f.  'Eifersucht'  [mir.  £t,  6et  'se- 

liu']  443.  475.  749;   Qt.  «ide  764, 

6&da  540  V.,  14. 
jadich  m,  'Qew&nd'  [nur.  ^tftch   n.] 

TIS;  «admig  674. 
<tdan  m.  'Stirn'  (mir.  ^tan]  54.  230- 

274.  993-,  Ofl.  «adain  551. 
iadicbu  m.  'VenweiflnDg^'  [von  idiig 

'Teraweifelnd'  0' Gr.  567]  250;  d. 

rachnd  'aa'  chill  gan  mhoül  i  n^a- 

dicbas,  OJ.  6,  92. 
Macht  a.  Hfeacht. 
fag  m.  '  Tod '  [mir.  4c  :  w.  angan]  812 ; 

gö  h^  474.  820  t. 
Mgal   m.   '  Furcht '   [mx.  agjl  aggle  : 

mir.  ecolj:  ia  eagal  liom  6ag,  312; 

an  ea^  leat?  738. 
•agia  t. '  Furcht '  [mir.  ecla] ;  le  esgala 

mn&,  746;    ar  eagaU  m'fheannta, 

1022. 
nglacb    'furchtsam',    TQlg.  eagalaeh 

271;  'FurM  machend'  521. 
Mia  f.  '  Schwan '  [mx.  oUay  :  mir.  da  ; 

w.  alarch;  lat.  olor],  vnlg.  ala  14. 

MF.  1, 19».  212.  222.  226.  252.  886. 

2,  38;  ala-hhean  Jac.  96. 
faala  f.  'VOgel'  =  «anlaith  [mir.  «n- 

Idtb,  Ton  iu  :  w.  edn]  19.  26S.   OA. 

43. 
•arradb  m.  'Ware,  Wertsache,  Klei- 
dung, Comfort'  [mir.  errad,  einrad], 

Tulg.  arradh  774;  gan  arradh,  gan 

«adach,  TQ.  10.  51. 
•artadh  m.  'Mangel,  Verlust'  =  eas- 

baidh  f.,  Tielfach  mit  bh  [mir.  eahaid, 

Ton  et-  'aoTser,  ohne'  und  buith, 

beük  'sein']  511.  650t.    Cf.  nire»- 

badb. 
Miaamb  m.    'Hangel,  Not'  97.  172. 

650.  678.    Cf.  eaanadh  Hard.  1,  7a 

MP.  2,  221. 
tiUitu  n.  pr.,  Eber  der  Sohn  des  Hilid 

Esp4ine,  dem  Sfidirland  sufiel:  Os. 

alolranh  Eibbir,  69;  a  gcriochaibh 

ähhir,  1013. 


tide  B.  iad. 

ittneM  t.  'Wirkung,  Folge,  Bedeu- 
tung' [vom  lat  elTectus],  ridg.  auch 
tafaeht,  811;  suim  is  «ifeacht,  483; 
gan  eifeacht  245.  281.  524.  630. 
808;  gan  bhrigh,  gan  äfeacht,  592; 
a  gceart  's  a  n^ifeacht,  529. 

flghim  'schreien'  [mir.  £gim];  fighim 
ort,  814.  MP.2,  lia  TG,  93.  Da- 
von  6igheamhBah.206,  £ighiomhl86. 

flgin  'gewils,  qnidam'  [mir.äcin]  852. 
949.  979;  li  «igin,  HP.  1,  25a 

eilt  'anderer'  [mir.  eile,  ailerw.aitl: 
lat.  alins  ;  gr.  äAAo?J  540t.,7.  915; 
anch  oile  ibid.  t. 

iiütmk  m.  Inf.  'suchen,  forden,  For- 
derung, Schuld'  =  HUamh  [tod 
«ilighim,  GJ.  10,56.  Dirge  124]  280; 
Gs,  älimh  382.  501.  Cf.  MP.  1,  272. 
274.  2, 128.  162.  GA.  76.  140.  Jac. 
112.  Bah.  200.  OJ.8,29.  7,85;  fear 
an  ^iiimb,  Mise.  3. 

•IIH  f. ' Beh,  Binde'  (mir.  elit ;  w.  elain; 
cf.  gr.  Uafoi;],  PI.  eiUte  20. 

ifrdt  s.  aoirde. 

Ein  f.  'Iriand'  [mir.  ^u,  G.  ^Irenn}, 
Da.  (statt  fiiriii)  9?.  366.  807. 

Arie  f.  'Lösegeld,  SQhne'  [mir.  Mc, 
eig.  'Loskauf',  Ton  £mim]:  (iric 
m'anama  ort  'du  scbuldeat  mir  die 
Sühne'  314. 

tlrighlsi  '  sich  erheben ',  mit  diphthon- 
gisch gesprochenem  ei  [mir.  £iigim 
(cf.  lat  erigo),  vom  mir.  rigimj,  Tulg. 
eirghighim:  Praet  do  eirghigh  %5. 
Cf.  eirghidheann  Hard.  1, 62;  d'£ir- 
gbidh,  ORoe  p.67;  eirghitear  'man 
ateht  auf '  (eig.  eirghigh  tear)0'Leaiy, 
Mion-chaint  2,  20. 

4irghe  f.  Inf.  'sich  erheben'  [mir.  £rge]: 
na  h^isg  ag  eirghe  a  nürde,  15. 
Cf.  's  an  breac  aig  eirghidhe  'a 
&irde,  HP.  1, 87;  ar  m'fiirgidh  dham, 
2,  HO. 

<lri»  f.  'Sinn,  Fähigkeit'  =  fürim 
[mir.  irimm  'Fahrt,  Lauf']  40.  äJ. 
3, 106.  4, 10;  sonst  f^irim  HP.2, 104. 
Mise.  18.  75. 
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U»  t  'Folge,  Spur'  [mir.  ^];  d'iit 

TOT  dem  InOnitiT  'nachdem'  382. 

692  t.,  3;  Ur  Ha,  615;   'a  an  balle 

tar  &  b«ise  (?),  540  v.,  la 
iitiiM  'er  selbst'  =  iiseeu  [alb.  es&n  : 

mir.  £iseD,  i  sin  olrtoi],  vnlg.  eiiion 

382.  692  T.,  2. 
fitlMcM  Inf.  'hOren'  [mir.  ätsecht], 

Tnlg,  eUteaeht  (mit  diphthongiBcher 

Ansiprache  des  «)  646.  862.  924, 

eütioeht  362.  541. 
tltÜM  'hören',  auch  £i>tighim  [mir. 

6itBim]:    Imperat  tdI;.  eist  le  m' 

^6na,  832;  eistig  liomsa,  995. 
•WiM  s.  oüiea», 
ftthiach  m.  'Lüge'  [mir.  Sithech),  Os. 

feithig  88  t.  540  t.,  3.     Of.  GÄ.  10. 

Eah.  158;    locht  6ithig  'VeirSter' 

MP.  2, 176. 
•il  m.  'Kenntnis'  [mir.  ^1],  TQlg.ttJ: 

a  (d&)  mb'e61  di  'in  dem,  dftfs  sie 

weifa'  204;  cf.  dob'  eäl,  QA.2;  da 

mb'e61  dnit  '  wenn  da  nur  webtest ' 

A.O'Diily58. 
rilu  m.  'Kenntnis'  [mx.  oaljs  i  mir. 

iolos]  248.  812. 
•irna  f.  'Qetste'  [mi.  6m  oom  ;  mir. 

iomaj,  Tulg.  änta  437. 

fa  'unter',  seltener  in  der  mnnsUr- 
sehen  Aossprache  fi  oder  fat  Dnd 
fo  [nz.  fnofo:  mir.  fo:  w.go-];  mit 
den  pronominalen  SnUien:  tfüa,  ttt 
<f&d),  ti  (fae,  faoi),  fnithe;  fbinn, 
Kibh,  fAtha.  Oebranch  nnd  Beden- 
tnng:  a)  'unter',  rSomlich:  fam' 
Chinas«,  292;  fa  Inaith-ghrls,  298: 
fa  chAl  nagaibhle,  299;  &  an  aidbirt, 
800;  fnm  304;  an  t^adacb  ftitbe, 
715;  gan  6rlach  fbithe,  461;  ni  sin- 
tear  fät  ann,  405;  a  bheith  fätha 
■inte,  197;  de  leagfain  fa  'n  mbird 
thft,  653.  b)  ttbertragen:  fa  an 
iaghaim,  8ö3 ;  ceangal  fa  thaobh  do'n 
choiug  seo,  474;  sgaoil  fa  ch^ile, 
633.  912;  f&gaim  föibhse  'stelle  euch 
aoheim'  883.  809.  854-  c)  tragend, 
behaftet   mit:   talamh  . . .  fa  Inibh' 


na,  642;  fuadach  nimhe  U,  358. 
156.  648;  gor  saor  i  U  na  cioouta, 
458  (cf.  lom  ii  urgiod  'bare'). 
d)  bei  Verben  des  Spottena:  mör- 
chnid  magadh  ortha  is  fachanaid 
fämaa,  .126.  e)  adverbialisch:  fa 
dbö,  667;  a  aeacht  fo  thri,  872; 
deith  fo  thrl,  994;  c^ad  is  deith  fo 
leith,  1018;  dnine  fa  an  seacht 
'einer  nnter  sieben'  200. 

tibhar  m.  '  Ouust '  [vom  engl,  f aTonr] 
90.  828.  1011.  Bah.  112,  meiatfädh- 
bhar  geschrieben,  wie  TG.  6;  mx. 
föoyr  foayr. 

fitiiaitn  '  sticheln '  (air.  fochanim,  foa- 
canim  'sucdno']:  Praes.  Tulg.  PL 3- 
fachanaid  f&msa  'sie  sischelu  über 
mich'  326;  Yar.  focbnaid. 

(achnaight  'Sticheleien,  Verhöhnung' 
89,  wo  C  facnnidhe,  2>  fachnuid 
nnd  A  föchnaoid  haben. 

fad  m.  'Länge'  [mir.  fotj:  a  bhfad 
'lange'  630.  662. 

tada  'langew&hrend'  [mir.  fota]  309. 
381.  353.  400.  519.  654.  670.  706t., 
3.  718  T.,  9.  851.  922.  960. 

Ugiln  '  Terlasaen,  lassen '  =  fdgbhavm 
[mir.  fäcbaim,  ans  fo-ad-gab-] :  Praea. 
figaim  fitsa ' ich  stelle  dir  aaheim' 
809.  Impt  667.  745.  Praet  d'fhäg 
174.  20a  980-  Fat  fägfaidh  911  v. 
Pass.  Imperat  tigthar  854;  Praet 
f&gadb  93.  99. 

fiffaill  Inf. '  finden,  bekommen '  >=  fagh- 
hhdiligesfT.tm)  [mir. fagbäil]  845; 
le  faghäil  'in  fiuden'  480.  570t. 
600.  726.  730.  748  t.;  ar  faghäil 
'Torhauden'  570.  748  (GJ.  13,  331. 
TG.  89);  a  gcäil  is  faghäil  'ihren 
Bnf  nnd  ihre  Habe'  881. 

laghaln '  finden,  bekommen '  =  faighim, 
fagMthaim  [mir.  fagbaim,  ans  (a- 
gab-,  eig.  gtat,  contract  zu  dogbei- 
bhim]:  Impt.  fajgh  (fnig)  540t.,  11, 
faig  1000.  Praes.  fagbaim,  faighim 
353-  732.  852.  996;  nf  bhfaighim-se, 
968;  sg-  3.  faighean  87  t.  (faghaidh 
A,  faghaig  C);  cä  bbfai^on  tö? 
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419;  c&  bhfaigh  »?  963  (d.  nl 
bhfug'hig  W.  152,  nudi  bb^bidh 
m&,  78).  Impf,  ul  bhfsghaiu  555. 
784  T.,  faghdaois  111.  Praet  faair, 
Praet.  pas8.  fritk. 

faghalrt  f.  'h&rten',  so  in  der  Ballade 
von  Lomu  Schmiede  (Campbell, 
Leabhar  na  F^ituie  p.  66  b);  auf 
Hartnäckiglteit  nnd  EntschlosseDheit 
itbertrageD,  1%;  faighirt  356.  Cf. 
taghartha  'gehKrtet'  MP.  2, 152; 
aghan  Cannichael  2,  224. 

falM  f.  'Fetzen'  379.  HConm.  90. 
MP.  1,  202  =  faic  2, 160.  Aesop  64, 
faicin  OJ.  2, 301. 

MIdh  m. '  Prophet '  =  fügb  [mir.fUth  : 
lat.  vatea],  rnlg.  fäig  415;  PI.  tüge 
81ä  828  (cf.  fügidhe  TO.  32.  &. 
Jac72),  Davon  fiig-bhean  'Pro- 
phetin' 168  (wo  fkdig-  mit  den 
Hdichr.  zn  lesen  ist).  829  =  ban- 
fh&ig  IV.  V.  (so  ^n  Hchreiben). 

MIdhaamhall '  prophetisch,  klngredond', 
vnlg.  fdigätinhaü  221.  Cf.  MP.  2, 
215.    GJ.  6,92.    Rah.  192. 

faldhat  s.  foidhne. 

talghim  s.  faghaim. 

falBhlrt  s.  fagkairt. 

tili  vnlg.  statt  faghäil,  faghhhäiL 

tailifBth  f.  'YemachlBsaignng,  Venö- 
genuig'  [von  mir.  faul]  90;  billith 
MP.  2, 192.  Cf.  faillighe  id.  TG.  37. 
OEoe.  0'Gr.631.  GJ.  8,  74.  5,  140; 
davon  failligbtbeach  '  nachUsiig ' 
HConm.  104. 

liilla  f.  'Gnifa,  Willkommen'  (mir. 
faelU,  fäilte  'gaudinni']  167-  818. 
480.  492;  PI.  fältaighe  Mise.  62. 
MP.  2,92. 

fiUUacb  'willkommen'  746.  925. 

MIm«  m.  '  Ring '  [mir.  fäinne] ,  vnlg. 
fäine  397;  PI.  füaighe  (fäingidhe) 
287.  GJ.  4,9. 

Wnaaach  'geringelt',  Tiüg.  fäinioeh 
232.  (iL.  68.  H;de  26.  MP.  1,  226, 
faingeach  1, 176.  Cf.  funue  tnilt, 
0' Gr.  173. 

ttUntlHi  *.  fdn. 


laira  t  'Wachen'  [nir.&iro]  252.  GJ. 

5,11. 
titra  Inteij.  'oho!  pfoi'.':  foire  godeö 

rü!  418;  faire,  ho  claon  1, 457;  fain 

&ire  fbt,  a  mhaigbdean  bh&n,  Hard. 

1,54;    firo  faire,    Campbell,  Talei 

1,  56.    Cf.  Bchott.  farie. 
fairga  f.  'Meer'  [mir.  foirge,  farrce], 

TOlg.  fwrraige  741. 
talrslnfl  'weit,  hochherzig' =  tanaing 

[mir.  fairsing]  600. 
IUI  g.  fd». 
tflsgim  'drucken,  ringen'  [mir. faiscim : 

w.  gwasgn]  567.  859. 
hltloa  m.  'Mode'  [vom  engl,  fashion] 

370;  davon  faiäonta  MP.  2,  26. 
fil  m.  'Hecke,  Gehege'  [mir.  fil:w. 

gwawl]  729.  MP.  1, 147.  180.   Rah. 

48.  O'Gr.  485. 
Fil  m.  'Irland'   [von  Lia  fül,  dem 

'saxnm  fatale'  von  Tara,  Inis-fiil 

(Ow.  4, 130. 164.  NicoUoD,pn)v.l47) 

genannt]  76. 
(ahcb  B.  foiaek. 
taiacha  'beachrtnkt'  [?  von  fealchai 

'ignorance'  O'R.],  PI.  falachnlghe 

456. 
falls a  '  falsch,  trSge '  [vom  engl  falae] 

802.  894. 
raltiacht  f.  'Falschheit,  Trägheit'  8% 

92.  122. 
lilta  'schwächlich'  [vom  engl. foiling] 

892.  901.    Cf.  falta'shy'  UJ.7,278. 
Ud  m. '  die  scbiefe  Ebene,  Hinabgehen, 

Wanderschaft'  [mir.  tk<a  :  w.  gwaen]: 

■gaipfeacb  le  tka  'vertreiben'  30; 

fiaig  le  fin  '  wandernd '  724 ;  cf.  MP. 

1,90.  216.  2,36.  118;  —  cbnm  f4in 

mar  leighiodar  'hinunter,  in«  Exil' 

C.  81;  c(.  MP.  1,242.  2,6.  Mise  72. 

Bah.  88;  —  ar  tän  'im  Exil,  nn- 

stat'   Hard.  2,233.    MP.  1,72.  HO. 

142.  2,96.  H6.  148.  MConm.97.  Qs. 

fäiti  adjectivisch  'waDdemd'C.271v. 

728.   GA.  170.   Termatlich  iat  fiün- 

tib\  (fadhaintibh  C,  faidhnihh  £) 

der  l'lur,  von  fäin  'die  Verbannten' 

848.  Andere  Ableitungen  sind  finach 
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'wMiaenid'  Hwd.  1,78.  MP.l,  10. 
2,6.  76.  124.  Rah.  92.  (go  »nach 
'Tereiiuelt'  GJ.  4,  21);  finoidhe 
'Wandern' Jm. 76.  Eah.108-,  finaire 
'Wanderer,  eine  Tereinielte  Penon ' 
WalBh  64.   QJ.  2,  202.  3,  88. 

fiaadb  m.  'schiefe  Richtnng',  KrOm- 
mnng'  976.  a.Bah.lOO.  150.  154; 
Unaidb  CZ.  1,142;  dnl  le  fina 
'  herabsteigen '. 

lanaln  '  bleiben '  [mir.  anaim]  640  ▼.,  13. 
17.  726  t. 

finlili  '  BcbwBchlich '  [von  f&n  nnd 
laig  'Bchwach'j  128;  cf.  fann-log 
0A.8. 

tun  'Bchwacb'  (mir.  fand,  ^d  :  w. 
gwona]  87.  123.  464.  766.  848;  da- 
von fann-cheart  91. 

laol  B.  fa. 

faolraaii  f.  'Geilheit'  9G.  Cf.  faol 
'Wolf,  raoiBte  'MöfsiggBnger'? 

(aoD  'schlaff,  daliegend'  [mir.  f6eD, 
Ken '  BDpinos '] :  go  fiu>n '  bewegnngB- 
Iob'  862.     Davon   ftum-iag  123  v. 

(arradb  i.  fearaim. 

tamdb  m.  'Nfthe,  OeeellBChaft'  [mir. 
fairadj:  a  bhfarradh  93v,  254.  972v.; 
cf.  TG.  11.  MF.  1,180.  2,  XI.  Frag- 
lich, ob  'forradb  gach  flor'  93  daa- 
Belbe  Wort  enthUt? 

tarraln  b.  fearaire. 

Ml  Inf.  'wachsen,  ennebmen',  vnlg. 
fäU,  29.  437.  548.  836. 

lamch  m.  'WQste,  Einsamkeit'  [mir. 
firach,  von  fäi '  leer ']  108  v.,  falgcbe 
Lesart 

fllill  f.  'OewKchB,  Blumen'  261. 

tinüm  'wachsen'  [mir.  asaim]  BlOv. 

tft|idh  Inf.  'drücken,  anspreBsen, 
■chnUren'  [von  fÜBgim]  162.  396. 
711.  714.  761.  803;  Inid  gan  fäsgodh 
'  ongeachnflrte  Lumpen '  243  (cf. 
föisc  gan  fninneadh,  gan  fascadh 
'tldinesB'  O'Donoghne  p.  28);  foa- 
gsdh  anioa  'nach  oben  dringeD' 
410.  Cf.  ag  fösgudh  a  da  läiiub, 
Hjde52;   cia  aithneüch'  au&rach  i, 


noair  thUacfeadh  bI  tlayt  nirriT 
Oir.  2,  89. 

rUalgh  Inf.  'bedrängen,  bedrflcken' 
[mir,  f&slDch  SG.  76],  nig.fdslaig 
82.    Cf,  f&alugim  'I  e^join',  LawB. 

liita  'gewachsen'  577. 

tith  m.  'Omnd,  Gelegenheit,  Ter&n- 
lassnng'  [mir.fith  :  w,  gwawd  'Lob, 
Spott'],  gewöhnlich  fäith  173.  307. 
309.  454t.,  11.  810.  882;  b'fh6idir 
fAith  teis  'vielleicht  warUmnd  da- 
an'  506;  ni  chnirthin  a  bhfAith  'ich 
wUrde  nicht  Bdcksicht  nehmen,  es 
wflrde  mich  nicht  kümmern '  891 
(cf.  Trosgadb  na  haoine  an  1&  saoire 
ni  choirfin  a  bhfith,  HP.  2,84);  PI. 
fäithihh979.  CompoBita: /ififAcAeart 
91 T.,  /ai%Aitc454v.,  10.  MP.1,228 
(fAidbghlic  Oir.  2, 91). 

M  B.  /«. 

feabhu  m.  'Vortrefflichkeit,  QnaliUt' 
(mir.  febas,  von  fdb,  rerwandt  mit 
fifi,  KZ.  28, 14]  394.  743  v.    Mise.  3. 

laacadh  Inf.  'biegen'  [mir.feccad]  715. 

Machaln  'sehen,  anblicken'  [mir.  f£> 
chaim,  f^gaim]:  Imperat.  (fach  237; 
KoDdit  d'fhäachfach  12. 

Maehalal  t  'Blick,  Anwehn'  [mir. 
f^chain]  6a  154.  652;  ' Bücksicht' 
83. 

t»ll  f  'Verrat,  Bosheit'  [mir.  feil :  w. 
gwall],  Os.  feille  (adjectivisch)  648. 
Cf.  0' Gr.  504.  598. 

halladh  Inf.  'tSoschen,  verraten'  [vom 
mir.  fellaiin,  0' Gr.  652]  83. 
I  Isam,  f«amn  m.  ^  xt^oi  756.  Irbh 
glosses  97.  Cf.  alb.  fenmainn, 
Hackeniie,  Beanties  p.  109b;  eig. 
eine  Art  Seetang?  (w.  gwymon). 

tniulr«  m.  'Geck'  766;  cf.  famaire 
fänach  a  fägbbadh  gan  cbfile,  Hard. 
1,  78.    Sonst  auch  famoire. 

Inf.  'schinden',    Gs,  feannt« 


'  schinden ,  aosplflndem ' 
[mir.  fennaim  'camifico'];  Impt 
pl.  2-  inilg.  feanuaigidh  876.  Impf, 
d'fheaimadh,  84.    Cf  SU.  246. 


IV  Google 


LUDW.  CHB.  STEBN, 


Imt  in.  'M&na,  Ehemum'  [mir.  fer: 
w.  gwt  :  l»t.  Tir]  692  v.,  22.  846. 
852;  (Tui  feftr  gan  phäüte,  184; 
fear-dligrhe,  89;  togha  fear  (fir), 
280;  PI.  flr  Kgoa  nmi,  643;  feoraibh 
193.  926. 

Um  m.  'Gras,  Hen'  [mir.  Kr  :  w. 
gwair]  28.  32.  780. 

faaralm  'ergielsen,  erachSpfeu,  aus- 
fuhren,  *olIbriit^n'  [mir.  feraimj: 
Frael.  pasB.  (mlg.)  farradh  gacb 
fior(?),  93;  oder  ist  farrndh  aus 
farraeh  'Gewalt'  von  dem  mir.  foir- 
gim  'Teraehren'  zn  erklären? 

tnraln  m.  '  ein  tOcbtiger  Mann '  [von 
feanim?  fearr?],  Fl.  fearamighe 
429,  wo  C  jedoch  ftaraighe  lieat. 
Cf.  fearTureHP.2,94.  132;  farraire 
MP.  1,  48.  74.  96.  330.  2, 130.  212. 
TQ.  58;  fanire  C.  764  v.  OÄ.  269. 
HConm.  99.  Mise.  72.  Rah.  64.  282; 
fänüre  Ferr.  49. 

tMranhall  'männlich'  212. 

fwtrdba  (fearrda?) '  männlich '  454  v.,  10. 

Itirg  f.  'Zom'  [mir.  ferg]  561;  Os. 
(yntg.)  feiiigre  648. 

iMroach  'eonig,  lebhaft'  [mir.  fer- 
gach),  vnlg.  fcaragack  574. 

Iiirr,  liarra  'besser'  (mir.  ferr  :  w. 
gwell]570.  718v.,5;  nioa  fearr,  793; 
mit  le  'einem  lieber'  692t.,  1.  973; 
b'fhearr'bert'Sli  dob'fhearr,464v., 
9.  Cf.  fearra  HP.  1,222.  GA.49. 
HConm.  7a  99.  106.  ßah.  90.  9a 
154.  162;  80  auch  in  John  Clar.  702 
En  lesen  (mit  Jac.  105). 

lMr»dach  'spimlelbeinig,  langbeinig' 
[von  fearsaid  :  w.  gwerthjd)  574- 

furlhaiR  f.  Inf. '  sieb  ergiefsen,  regnen ' 
497. 

tnnch  'wiBsend'  [von  mir.  fies]  429; 
bekannt  (mit  do)  477.  675;  ia  Eosach 
do'o  domhan,  Mise.  18;  cf.  'so  viel 
mir  wissend  ist'  Winckelmann. 

faaumiwcli  'knndig,  geschickt'  = 
feaaamhail  (?)  213. 

Uuit  f. '  Bart '  [mir.  fesW],  Gs.  (vnig.) 
fiosöige  200,  Var.  fi'iseöga. 


f«ul«  'hinfort,  abbald'  (mir.  feataj 
131.  fö9T. 

faulalD  'sogleich'  659. 

faictm  'sehn'  [mir.  f^ccim]  603.  916; 
feicion  397.  545.  609. 

taidhm  f. '  Gebranch,  Gelegenheit,  Dien- 
lichkeit, Dienat'  [mir.  feidm  n.]:  a 
bbfeidbm,  901;  cnirun  a  bhfeidhm, 
356.  625.  1004;  feidbm  ad'  r&idhte, 
792;  ad'  chaoint-ae,  864;  gan  feidhm, 
87.  3ia  831.  625. 

fiidlr  'möglich' [mir.  äitir]  246.  540v., 
10.  287.  506. 

tilgbU  '  Anfmerkaamkeit,  Sorge', 
richtiger  feidhil  [mir.  fedil  'bestän- 
dig, tren'j:  a  bhfeighU  (a  bhfeidhil) 
'besorgend,  venebend,  ins  Ange 
fassend '  540  v.,  19.  567.  901.  Cf.  GA. 
79.  TO.  88.  GJ.  2,  201.  306.  369. 
6,35.  164;  feidhlighim  'to  follow' 
Lane,  feidhilidhe  'a  follower'  O'B. 
Uan  sagt:  feil  na  ba  'achte  auf  die 
Kflhe'  Uollo;  160;  ag  feigbilt,  Oir. 
8, 84;  cf.  feighilte  nnter  flilte. 

HM  f.  'Fest'  [mir.  fdl :  w. gwj],  vom 
lat.  vigilia]  692  v.,  14.  Cf.  le  tri 
feUtibb,  O'Gr.  527. 

füll  f. '  Grolsmnt,  Freigebigkeit,  Gast- 
lichkeit'   [von  fialj  734.  756.  784. 
794.  985.    Eard.  1, 146.     Cf.  gach 
fiile  'each  time'  GA.  324. 
,  tallla  a.  fealt. 
.  fiillaadh  a.  /iUeatU;  Itlllta  s.  fiUte. 

Miiteacb  'festlich'  [von  tiil]  6%. 
'  Min  'seibat'  [air. f«in,  vermotlich (GC. 
366)  von  \)i  ' Sit'  abgeleitet,  ähnlich 
wie  cip6  'wer  immer'],  das  persön- 
liche Fürwort  verstärkend:  ineäaad 
f^in  6,  399.  Davon  abgeleitet:  fei- 
neach  Mise.  13.  15.  69,  föinneach 
102.  HP.  1,  72.  GJ.  2,  189.  6, 93. 

fiirln  s.  iirim. 

fillh  f.  'Sehne,  Ader'  [mir.f«ith,  cL 
w.  gwaed  'Blnt']:  fäth  am'  (de  mo) 
chroidhe,  531;  Gs.  f^ithe  »35;  ad- 
jektivisch 'von  Oebllkt,  Eneigie'(?) 


79a 


Inf. '  warten '  [mir.  feithem]. 
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■och   feilkwmh,    mit  ar  882;    cf. 

MP.  1,  2.  302. 
»IfliMh  m.  'Tier,  QeschOpf '(=  teithide 

m.)   728;    soDBt   Kittiid   MP.  2, 90 

(HeirimaD). 
f«Mh  Inf.  'verwelken'  96.  MF.  1,62. 

2,  200;  cf.  a  feogh'  =  ag  feochadb, 

OJ.  8,  HO;   üi  feöidh,  Waleb  44. 
iMidhin    '  verweUien '   =    feodhum, 

feAchatin  [mir.  feodaigim :  w.  gwjwoj: 

Kondit  feoidhfeach  (feöchadh)  6%. 

Cf.  d'fheöig,  Bah.  8. 
fetldhlf    'verwelkt,   vertrocknet'  (= 

fe6chta)683.  0'Or.560;criDfeoighM, 

Rah.  2. 
fttidUeach  m.  'verwelkt,  vertrocknet' 

=   feodhtach   669,    PI.   feoidhtig 

(feodhtaig)  919. 
Ml!  f.  'FletKli'[mir.fe6il,fefiU]  688. 

778.  1006;   Gs.  feOa  54a  612.  770. 

816.  9ia 
Mtmhar  'Seüchig'  582. 
biMch   '  verkOmmert ,    verachnimpft' 

616. 
flabhru  m.  'Fieber'  [vom  la-t  tebrisj 

96  t. 
Fiactil  n.  pr.,  die  Ortochaft  Feakle  in 

der   Buonie  Tnlta  Upper   in   der 

Graftchaft  Cläre,  181. 
•adh  m.  'Rotwild,  Hirsch'  [mir.  Oad  t,, 

cf.  w.  gwjdi  '  wild '],  vnlg.  fiaig,  fing 

724. 
■adbacli  Inf.  'jagen,  Jagd'  [mir.  fla- 

dach]    281.    724;    'Wildpret'   726, 

Davon  fiagaidhe  'Waidmano'  KP. 

2,216.   Rah.  206. 
nadhiili  f. '  Unkraut'  80.  411.  B49.  920. 

MP.2,8a  1Ö8.  OJ.5,41b;  cf.fiadh- 

ghail  'strangle  tree',  Luibhleabbrän 

p.l33. 

in  'wild'  [mir.  fiadanU]  58.  271. 
'  1  m.  'WUdheit'  913. 
fial   'hochherzig,  freigebig,  gastfrei' 

[mir.  fial :  w.  gwyl]  692  v.,  19.  746. 

1007. 
iar    'kramm,    »chief    [mir.  fiar  :  w. 

gwyr],  fiaraim  verb, ;  gnr  fhiar  m4 


'  dafe  ich  vor  Alter  knimm  werde'  (?), 
512  V.,  sdilecbte  Leeart. 

Hcbi  f. '  cwaniig'  [mir.  flehe  :  w.  ogain 
•viginti'j:  fiche  milli^,  736;  PI. 
liehid  692  V,,  16, 22. 

miiadh  Inf.  'nmdrehen,  falten,  flechten ' 
[mir.  flllind]:  ^g.feÜUadh  le  f^ile 
'sich  sar  Hochhenigkeit  wenden' 
784;  feilleadh  no  8br6n  'wo  mir 
die  Nase  hineteht'  ^1,  cf.  gnäis- 
fhillead  'sein  Gesicht  nach  etwas 
wenden'  Keat 

nitte  'geflochten,  gewickelt',  mlg. 
frillte  (f^ighille  C)  257. 

Hoch  m.  '  Wnt,  Zorn'  [mir.  fich  :  ahd. 
wtgant  'Kampfer']  935. 

Kochnhar  'wütend'  48. 163.  357.  454v., 
4. 10.  792.    Cf  fiochach  MP.  2,  90. 

Kagliar  s.  loghar. 

Ihilar  m.  'Adler'  =  iolar  [mir.  ilnr] 
724;  Qfl.  flolair  MP.  1,  240. 

flon  m,  'Wein'  [mir.  f in  :  w,  gwin, 
vom  lat.  vinnm];  Ga.  flona  451  (es 
handelt  sich  hier  vielleicht  am  ein- 
geschmnggelten  gpanischeD  Wein: 
'wo  man  Wein  indem  Brot  trinkt'); 
PI.  fionU  776;  davon  fiontach  HP. 
1, 124;  flontamhul  Rah.  192. 

floaa  'hell,  fein,  treu'  [mir.  find  ;  w. 
gwynn]  151.  351. 

ftMBncb  'BchwindelDd'(?),  anch  flfin- 
sach,  fdnsach,  PI.  flonnsaig  456.  Cf. 
fäusa. 

ffor  '  wahr,  richtig '  [mir.  fir  :  w.  gwir : 
lat.  venu  :  ahd.  war]  154.  429.  925; 
verstärkend  in  der  Znsammensetc- 
ang:  ffor^baith  91,  fior-iomdin  276, 
fir-Dimh  885,  flor-ghlas  590  (MP.  2, 
88  Herriman),  fir-ghlic  798. 

flarthMR  m.,  eineOraaart,  valg./lDrffian 
2a  730.  Ct.  GJ.  2, 218.  277  (faor- 
thann).  806.  8,136;  fiortbän'wheat- 
grais,  scntch-grais',  Luibhleabbrän. 

firionnach  m. '  Mannsperson '  [von  fear] 


flu 


len,  Kenntnis'  [mir.  fiss, 
Inf.  so  felar  :  gotb.  wait;  cf.  videre, 
gt.iSfiy]:  cÄ  flosdo'  tsaogbal?  396; 
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U  fbioe  tgaiue  'dasWiMen  d&Ton' 
778;  cf.  a  gm  fhioi  ib  'beimlich 
yorilim',OJ.7,74.96.  Pate.O'Leary 
60,16. 

Hotii  a.  fiaiög. 

t[(  f.  '  Vbion '  [mir.  ß»,  vom  lat.  visio] 
92  T.,  falsche  Leaut. 

fii  '  wert '  [mir.  fl«  :  w,  gwiw]  197. 
657.660;  'eo  wel  wie' (engl,  worth), 
'Beschaffenheit'  553.  579.  Cf.  M 
in  ördlaig,  O'Gr.  456;  fift  deoch, 
0J.2, 140;  fiü  na  d*irce,  TG.  14; 
fi6  na  mb«acfaa  'die  Art  and  Weisr, 
das  Treiben  der  Bienen '  HP.  1, 240. 

fluchadli  Inf. '  Kochen,  Erregwg '  [mir. 
fichad)  156-   Mise.  21.  O'Or.556. 

lliMaeh  s.  fionntaeh. 

flalhu  m.  'Himmelreich,  Herrschaft' 
—  flaitheai  [von  mir.  flaith '  potestas, 
domlntta':  w.gwlad'Land';  cf.  dtach. 
walten,  lat.  valere]  49a  Cf.  a 
bhflathas  =  a  bhtlBithios,  TO.  94. 

flsataach  m.  'Bnrscb,  Kerl'  [mir.  fles- 
cachj  65a  Eah.92.  168,  O'Gr. 654. 
GJ.  2,301;  cf.  flesc  gilla  SG.  201, 
eij.  'Gerte,  Rote'. 

Illoeh,  High  f.  'chickenweed',  'Stern- 
pflante'  60,  anch  fljodh,  fiighich 
und  in  Mnniter  fnilig  gesprochen ; 
cf.  flidh  (finigh)  nisge  'water  crow- 
foot'  Lane. 

llilrMa^  'voll,  üppig'  [von  Büine  t] 
403  y.  Cf.  J.  J.  Doyle,  Leabhar 
cainte  p.  114  'in  plentj'. 

f»  I.  /i. 

lecal  m.  'Wort'  [alb. focal :  mir. focnl, 
focol,  vom  lat.  vocnla]  111.  373.  964, 
vulg.  fochal  697;  PI.  focaU  822,  fo- 
calaibh  61. 

fBcalach  'wortreich'  =  foclach  221. 

ffcluihiild  (.' Verspottung'  [mir. föch- 

tU  m.  'Käsen,  Scholle'  [mir,  füt)  672. 

MP,  1,  102.  1(M.   MConm.  105. 
Fadia  f.  'Irland'  (gespr.  wie  codladh) 

oder    Foilhla    (seilen    Fücblu)    116. 

322.  429.  454  v.,  U.  849.  920. 


tifilrl  Inf.  'gebieten'  [air.focre]  860. 

MP.I,aO*.  Rah.  5a  114. 
foflh  f.  '  Bewirtung  •(?>  722  B. 
togha  m.  'Angriff'  702.  712.  MP.  1,96. 

WalBh  160.  162.    MConm.  89.    Patr. 

O'Leary  12,6;    auch  fobha  GJ.  6, 

164. 
fOflhall   f.  'Befariegung,  YerwOstung, 

Schädigung'    [mir.  fogal]    83.    722; 

davon  foghataeh  454  t.,  10. 
faghaalach '  dienlich,  wohlwollend,  gnt' 

{=  foghainteach  TGSI.  21, 257)  351. 

Cf,   f6ghanta  'gnf  Kah.  288.    GJ. 

7,75-  101.  149. 
foihlaln  t  'Lernen,  Eraiebung'  [mir. 

foglaimm  n.]  202, 
tOfhnalM  'dienen,  leiden'  [mir.  fognim: 

w.  gK-eini]:  ni  ffaogbnan,  923. 
foghnamh  m.  'Dienst'  [mir.  fognam]: 

ar  foghnamh  'im  6ut«n'  421t.  GJ. 

5, 165.  7, 87.  CA.  1, 551. 
f6gralin  'verkOnden,  dartun,  befehlen', 

auch '  verbannen '  [mir,  föcraim,  von 

fo-od-garim]:  Impt.ögair63G;  Praet 

sg.  1.  d'fhögaras  661. 
totdhid  f.  'Gednld'  =  foidhide,  sonst 

mit   gh    geschiiehen    [mir.  foditio, 

von  fodamim]  112  v.  O'Gr.  661. 
laldhM  f.  'Geduld'    [ans  foidhid'ne 

GJ.6,92.  7,52.   9,290]   331.   646. 

851;  faidhne  112.  353.  762.  995.  Cf. 

is  fada  i  foighne  leat,  Mise.  4.  Da- 
von foidlinighim  'geduldig  sein'. 
lill  f.  'Weile',  adverbialisch  gebraucht: 

&n  'sachte'  418.  GA.209.  Hard.  1, 

52;  gof6il,C.907.  Mise  2.  Bah.20a 

GJ.  2,  287. 
lailclihlliaacli  'gebadet'  163^4;  a  fol- 

cuighlht. 
(«trhhthe  'alt'   [mir.  foirbthe  'peifeo- 

tos',    von    forbenim,   forfenim]  A. 

0'DaljH2.  O'Gr.  532  =  foirfe  392. 

469.  474.  486-  Teg,fl.'24.  OJ.3,26; 

vutg.  fuiribbtke,  fuirife  C.  989.   Ct 

foirbhthear,  Boss  na  rig  10C{. 
UlrbhlMadi    'alternd'    =    foirfeach, 

Tulg.  fuiribhthtack,  fuiritkeadi  892; 
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cf.  foiriwcht  MP.  1,96,  foirbtecht 
SO.  90.  Ventiy  78. 

(•Irchunn  m. 'Sude' [mir-forcend  :  w. 
gorphenj. 

I«lrfi  B.  foirbhtkt. 

I6lrim  '  helfen,  retten,  gewähren '  [mir. 
Mirim  :  w.  gwared,  von  fo-rethim 
'raccam'l:  fAir  t  (m6)  42S.  454  t., 
16.  832;  f6ir  orm  dtdean,  Hud.  ], 
52;  f6ir  wr  arnanam  1,74.  OA.366. 

liltMCh  ■  mbig '  [TOD  mir.  foes]  696. 

IsIbcIi  m.  'Verborgenheit,  Yeretech, 
TerhOlluDg'  [mir.  folnch,  von  fo- 
lugim],  TOlg.  faiach  273;  cf.  Rah. 
20*. 

hltchadh  Inf.  'verbergen'  540t.,  16. 

tslaiih  'leer'  [mir.falam,  falnni]  99. 
849. 

(etcuighlhi  'gebadet'  163,  von  folcni- 
ghbn  [mir.  folcaim  :  w.  golchi],  oder 
besser  Acc.  pt.  des  Inf.  folcnghadh 
'Badnngen'.  Cf.  d£ra  folcmara  LL. 
171a  19;  ro  chaiedar  uinsin  d^ra 
&lcinan  firthroagha  corba  fhlinch 
blii  7  bminde  d6,  Agallaim. 

MI  m.  'Baar'  [mir.  folt  :  w.  gwallt] 
224. 

Ulilghthi  'verborgen',  volg.  fuiligMhe 
(von  foilghim  statt  folaigbim)  37. 

loU|Mhiach    'verborgen,    geheim': 

.  7iev.,  12;  vnlg.  fuäigMheaeli  (foi- 
lightheach  B)  979. 

Imb  m.  'Lnat, Verlangen'  [mir. fonn: 
abd.  wurna]  83.  493.  49a  622.  62a 
6K.  772.  991.  Davon  fonnmhor 
454  V.,  11. 

Hm  m.  'Kraft,  Oewalt'  [vom  engl, 
force}  536.  888;  PI.  f6nuügbe  UP. 
2,  104,  försaidlübb  1,  158;  davon 
fArsach  Mise.  4.  Bah.  54,  föirseach 
Cäirt  595  v.,  försnigbeach  HP.  1, 72. 

tnrMtH  a.  fothram. 

H$  'noch,  anch'  [mir.  fös]  251.  334. 
866.  523.  687.  694.  90a  924.  990. 
Cf.  mi.  foyst  =  agh,  Phill.  p.  59. 

hHuiD  f.  'Schall'  673;  =  foithin; 
Qs.  foithne  HConm.  106.  TQ.  89. 
Bah.  6. 


(otbran  m.  'Lirm,  Vngeberdigkeit ' 

[mir.  fothram] ,  valg.  fortham  628. 

849.  913.  929. 
Irainte  'Franse'  [vom  frans,  f^ge] 

MP.  2,200;  vnfg./Vins«  C.397;  PI. 

frainiighe  397  t.;  davon  frainseach 

HP.  1, 124.  na 

trasch  m.   'Heide'  [mir.  fr&ech  :  w. 

grog  'brncos']  729. 
trat  'reichlich,  vollanf'  [vermutlich 

vom    mir.  fräs    'Schaner')    200  t. 

706t.,3.  MP.l,280.2,90;Tnlg./r«M 

C.411.    Bab.  91;    pras  HP.  1,108. 

234.    HConm.  100.    Hisc  78;    tns- 

ghniomhach  Jac.  102. 
frugra  Inf.  'Antwort'  [mir. freccra  n.], 

Talg,  freagara  657. 
traagralM  'antworten'  [mir. frecraim; 

Ton  fiith-garim].    Imperat  freagair 

132.  428.  732. 
fnatUI  m.  'Dienen,  AaftneAsamkeit, 

Ehrerbietung'    [mir.  frestal,    Ton 

frith-as-tal]  1019;  Os.  freastail  (a4j.) 

657.  Bah.  p.  XXIV.  7a 
tr(nse  b.  frainae. 
frllh    'wurde   gefunden'    [mir.  frith, 

Praet  pasa.  xn  gheibbim ,  faghaim] 

418.  421.  588.  Bah.  26. 
tiiadich  Inf.  'rauben,  entfuhren,  An- 
sturm' [mir.  ftutach,   von   fo-od- 

boing?]  4a  194.  35a   C^.  GJ.  3. 4. 6. 

7,27.  HConm.  89.  Hjde34;  fnadach 

gaoitbe  OJ.  3, 67.  0'0r.&93.    Dacu 

fuadaim  GJ.2,362,  fuadaighim  TO. 

41.  57. 
tuadar  m.  'Emsigkeit,  Hast,  Yorsatc, 

Neigung,  Anschein'  193.  679.  HP.  1, 

120. 162.  WalBh  90.  HConm.  89.  OJ. 

4,9.  6,163.  Seadna37;  fnadoi  feise, 

0' Gr.  647. 
hudraeh  'hastig,  eifrig,  enlschlossen ' 

212.  357.    O'Gr.567.    Rah.  80.  182. 

252.  Jac.  36.  GJ.3,67. 
tinid  'Länge,  Ausdehnung'  [vom  mir. 

fot]:  ar  fuaid  'ISngs,  hindurch'  14. 

17a  360.  608.   799.  922.    TG.  15; 

sonst  auch  ar  fnid  HP.  1,216.  254. 

258.  Seadna22,  und  ar  fbd. 
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fuald  f.  'eine  Bchmatzige  und  be- 
Bchr&nkte  Freaensperson '  218. 

hiilr  'fuid'  [Pnetact.  cn  gheibhim, 
fsgbftim]:  fDair  mk,  374;  ni  bhfnur 
mi,  476  (=  ni  bbfnara«  v.);  cü 
bhfoair  tft?  423;  faair  ak,  574;  do 
fn&ir  sl,  566.  Davon  ein  Praet.  paw. 
faandh  QJ.7,117.  Seadna  19.  43. 

tili  ID.  'Urin'  [inir.füal]  692t.,  la 
Davon  fDailim  HP.  2, 72. 

fuar  'kalt'  [mir.  Aar  :  w.  oet  :  ^1. 
ogTO-]  662.  692  t.,  15.  792. 

haradb  Inf.  'Erkalten'  772.  Bab.28D. 

fuiraln  'kühlen,  erfrischen,  trOatcn' 
(=  fnaraighiin):  Impt  (6ir  is  fnar 
dhtiu  (m«),  832. 

taugalll  Inf.  'befreien,  lOsen,  los- 
machen' [mir.  foaalncnd,  fbascaltad, 
faaacailt],  n\g.fuaügiU  353.  384; 
'als  benieien  hinstellen'  607. 

luuslalM  Inf.  'befreien,  lOaeu'  [mir. 
fnaslaicim,  Ton  fo-u-l^im] :  Praet. 
d'fbnaagail  164. 

laalh  m.  'HafH'  [mir.  fnath],  vnlg. 
fuaith:  fnaith  dho  bh^ithe,  792;  ia 
fnaith  liom,  904. 

fliig  im  Praet  act  d'fhfiig,  Ton  fägtüm 
'lassen',  85  .ä.  Hard.  2,240. 

tulgheall  n.  'Beet'  [mir.  fnigell ,  eig. 
fnidell :  w.  gweddiU],  Tnlg.  fuighit^ 
93.  HP,  2,  92.  DaTon  fnighiUeach 
2,146. 

tulghleacli  m.  'Beet',  ancb  fuigUioeh 
50.  384;  gan  fnighleacb.  Bah.  176; 
Ge.  (aig'hlig  C.  1019. 

hl!  t.  'Blnt'  [mir.  fnil]  319?.  778; 
Qs.  /bb  106.  628.  934.  UaTon:  tir- 
fhoil  870,  mognill-fhnil  632. 

fall  '  ist ',  sUt.  contr.  en  tä  [mir.  fit, 
fail,  tau]:  a  bhfQU?723;  ci  bbfnU? 
226.  693.  614.  733.  615.  965;  ci 
bhfail  tn?  100t;  c4  'nil?  727;  dar 
a  bUoil  impe  'bei  der,  um  die  ist' 
319.   NegatiT  ttfL 

liNlgMba  s.  folaightke. 

taUlfhlhaich  a.  folaightkeaeh. 

faUagln  'leiden,  dulden' =  (nlangaim 
[mir.  fulangim]:    Imperat.  fniling 


(fnlang)    917.      Praet    d'Orailiim 

(d'fhniling)  38,  ar  fhoilinn  (ar  thii* 

lang)  284. 
MnaawBli  m.  'Kraft,  Lebendigküt' - 

[mir.  foinnem],  ancb  fwinniomh,  155. 

622.  72a  952.  9ffi.    Cf.  HP.  1,  76. 

94.   HConm.9I.  Jac.22.  Rsh.a 
(■laBtanhaeh   'krSftig'    (=   fninnio- 

mhach)  582;     mlg.  buinneamlmA 

6ia    Cf.  HP.  1, 94.  96.   HConm.89; 

fninneamhail    Rah.  74  ^  fnininÜ, 

Holloy  159. 
fulnte  'geknetet,  gebacken,  gebildet' 

[TOD  mir.  Aiinim]  540  t.,  7. 
(vlreafla  f '  Leate ' = fuirionn,  foireann 

[mir.  ^üread  :  w.  gwerin]  692  t.,  19; 

Tnig.  /utrean  928;  Ol.  ftüiinB  965. 
Idlrile  s.  foirbMhe. 
talrittmch  B.  foirbhthtaek. 
fulilr  f.  'Freiheit,  amhinkOnnen':  nach 

fnl4ir  Ie6,  928. 
tulanflach 'geduldig,  atudaoemd'gTiilg. 

fulanaeh  582. 
fulläia  'heil,  gesnnd'  [mir.  foll&n]  582. 
fÜMa  m.  'ßeif,  Kopfbinde',  PI.  fän- 

snighe  268;    anch  fnnnaa  QJ.  3,6, 

fonsa  OBoe;  davon   fänsach  (vom 

Haar)  TG.  Vs.  466  («att  fi^tach, 

'vrert'  T0.71);  alb.fionnaadh  'whire' 

Cann.  1,  332. 
lurai   'leicht,    IlÜiig,    mOglich'   [mir. 

nmsa,  st.  er-asse],  in  C  meist  /Wtm: 

403.  445.  565.  591.  607.  692  t.,  7, 23. 

(foiris).  719.  986,  furoMt  (f^unist) 
I     159;  "TM  986  V.    Cf.  ftüri*,  foniat, 

H0U07  168;  alb.  floed  =  fioa,  Carm. 
'      1, 312. 
I 
I  6  im  Anslante  statt  gh  (dk)  ist  dem 

monsterscheD  Dialekte  eig«D  nnd 
I  in  O'DaljB  Ausgabe  Toa  Tadbg 
!      üaelacht  Gedichten  mit  Beharrliefa- 

keit  dnrchgefQhrt,  woran  kein  An* 
I  stofs  so  nehmen  bt  (GJ.3,67.  106). 
I      In    Herrimans  Versen  scheint  die 

Anwendung  dieses  aoslanlenden  g 

durch  den  Wohllant  geregelt.     Es 

findet  sich    hier  nach   nnbelonten, 
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meiit  weichen  .Tokalen ,  doch  aach 
nach  Diphthonges  wie  in  ciig 
(c&idh),  crnag  (crnaidh),  diaig^  (di- 
aidh),  näg  (tnoidb).  Es  steht  in 
DomiDslenEndniigen,  z.B.  in  broUaig 
(brollaigh),  codlntaig  (-aigh),  cinntig 
(•igh),  ii>6rg«ig  (märdhaigh);  nnd 
in  Torbalen,  z.  B.  imig  (imthigh), 
comig  (coiTuigh),  chriig  (chräidh), 
diridhaig  (cbrädhoigb),  creidig 
(creidigh),  caithfig  (caithfidh),  und 
Mangalag  (ceangalndh),  wie  in  den 
Bemerkungen  über  den  westmanster- 
sehen  Dialelit  erwähnt  ist  Statt 
der  Verbindung  gth  eiBcheint  mit- 
anter  c;  so  in  biodhacach  (biodbag- 
thach),  licighthig  (ligthighthigh). 

gabOite  s.  eabäitle. 

gibhadh  s.  gddk. 

gabhill  Inf.  'nehmen,  fassen'  [mir. 
gabä),  gahiü]  388.  786;  mit  le 
'gehen,  mieden  sein  mit'  196. 

gakhalm  'nehmen,  halten,  geben'  [mir. 
gabkim  :  w.  cael  :  lat.  capio]:  Praes. 
gabhaim-se  a  päirt,  722;  gabban  si, 
416.  Fnt.  ni  geabbair-se  saor  trid, 
95.  £ondit.  do  gheabhain,  615; 
gach  cnaird  d&  ngeabhain  ort,  654- 
Qabhaim  'gehen',  eig.  'sich  halten', 
MF.  1, 101.  120.  220.  Wolsb  40. 

gtUial  f.  'Oabel,  Stützbalken,  Giebel' 
[mir.  gabnl  :  w.  gafl],  Oi.  goibble 
299.  A.O'Dalj58;  auch  gobhal,  PI. 
gobhla  413.  Cf.  Ni  fhearr  leat  an 
donia  n&  an  gabbol-iadain,  Hard. 
1,14a 

fiUHui  'genotnnien,  sich  haltend  (zq), 
in  Ansprach  genommen',  auch  mlg. 
gobhtha  26.  255.  899;  cf.  gabhtha 
le  'zufrieden  mit'  CA.  1,552. 

|acb  'jeder'  (mir.cach,  cech  :  w,  pob] 
57.  76.  85.  93.  276.  321.  366  f.  370- 
382.  654  etc.;  goch  tiortba,  635; 
gach  föige,  828. 

ful  m.  'Weideumte,  Weidengeflecht' 
[mir.  gat] :  gad  ar  a  chorom  '  ein 
Weidenband  als  OUrtel'  380.  Ci. 
OJ.5,54.  HConni.86.  Bah.  134.  MP. 


367 

1,266;  gad  ar...  (Terwttnschnng) 

A.O'Dalj84.  O'Or.628  (cf.  alb.Gad 

■na  'mhnineal  ris  a  cbroicb,  Sinei., 

Bords  2, 153);  do  sniomhfainn  gad, 

Eyde  18;  gad  cärthainn,  CZ.  1, 143. 
gidh   m.   'Qefahi,    Not,   Mangel'  = 

gäbhadh  [mir.  g&ba,   gäbnd]    364. 

893.  468.  593.  721.  942;  Os.  g&dha 

MConm.  99.  Cf.  MP.  1, 110.  Mise.  7& 

TG.  17.  0'Gr.33I.   OJ.  2, 187.    Da- 
von g&ibhtheach  MP.  1, 214.  TG.  11. 

Rah.  102. 
ladbar   m.    'Jagdhund'    [mir.  gadar, 

gagar,  vom  anord.  gagarr?  RC.  12, 

461],  PI.  gaidhir  22. 
Sadhoach  s.  gaidhgeach. 
S&dhMhar  'in  Gefahr,  in  Not'  765. 

847. 
gifl  f.  'Rifs'  (anfgesprnngener  HSnde) 

398.    GJ.  12,63;   Ga.  güge  TG.  Vs. 

2355-    Davon  gigach  Bab.  230. 
gaidhgeach  B,  gadbgach  A,  48t.  = 

goidhgeach  £? 
gsige  m.  'Herr,  Geck,  Narr'  540».,  17. 

MP.  1, 299.    MConm.  97.    Eab.  234. 

QJ.  3,  54;  gaig  12,  63.    Davon  gai- 

geamblach  Mise.  10- 
gillbheich  s.  gdlbhaeh. 
gilr  f.  'Schrei'  [mir.  gäir  :  w.  gawrj 

447.  450.  583.  593. 
gilrdeachu  ra.  'Freude,  Frohlocken' 

[mir.  gÄirtecbus]  167  v.  MP.  2,  154. 
filra   m.  'Lachen'   [mir.  güre]  229. 

491.  553.  767. 
filrid  'knn,  nahe'  [mir.  garit,  von 

gair  'Kürze']  41.  422.   432.   568. 

992.    Cf.  gor  Hard.  1, 64.  150.  MP. 

1,96.  gaor2,30.54;  goiride'n&her' 

Rah.  110. 
galrim  'mfen'  [mir.gairim]  428;  goirim 

1000.  MP.2,88. 
ailrl*  n.  pr.  m.  =  Odrus  460. 
galig«    f.   'Tapferkeit'   [mir.  gasced] 

454  V.,  4. 
galiala  'achtbar'  [vom  engl,  gallant] 

335.  GA.  196.  TG.  47,  goUnU  OJ. 

2,187. 
.gabtr  m.  'Krankheit,  Siechtum'  [w. 
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pOar  'Knmmer'I  332t.  692t,  11; 
Ob.  gKlair  7m. 

gilbbach  'stfirmiech,  nngestfim'  [= 
gäilbheach  [mir.  gailbech,  galbech, 
Ton  goilbe]  416. 

gunhacb,  aunnkuh  m.  'dicker Stumpf 
=  gamba  B  [Tom  engl,  jamb?]  977. 

gwi  'ohne'  [ftlb.  gnn  :  mx.  gjn  :  mir. 
cen,  eis]  mit  arbitrttrer  Lenieniiig 
einea  folgenden  c,  g,  p,  h,  f,  m  and 
eklipaierendem  (  ror  ».  Weniger 
enpboDigche  als  sjDt&ktische  QrUnde 
bestimmen  die  Hntetion  dea  nomi- 
nalen Anlaut«.  Dnrch  die  Leniemng 
entstebt  eine  engere  Zusammen- 
gebOrigkeit,  ein  CompoBitnm:  gan 
chrfoch  '  Ewecklos ',  gan  bhrfgh 
'kraftlos',  gan  ch£ill  'nnTeratSudig', 
gan  gbaois  'unklug',  gan  cbodladfa 
'Bcblaflos',  gan  mhairg-  'leidlos', 
gan  mboiU  '  Dnanfhaltutm ',  gan 
tsiolrach  'kinderlos',  gan  tafisodb 
' unbedeckt';  cf.  316 f.  621  f.  Die 
onlenierte  Form  ist  gewissermalsen 
elliptisch,  daher  nachdrAcklicber: 
gan  ceö  'ohne  dafa  Nebel  da 
gan  clA  'ohne  Böhm  ed  haben'; 
gan  cnilt,  gan  cUäideamh  'ohne  ein 
Eisaen  ed  haben,  wftrmeloa';  gan 
gbaol  gan  comhangns  'ohne  Ver- 
wandte, ohne  eioen  Naherstebenden 
an  haben '.  Daher  nnterbleibt  die 
LenieruDg,  wenn  daa  der  Pr&poeition 
nntargeordnete  Nomen  einen  Zusati 
hat:  gan  fear  a  oaghaidb  triftir 
'ohne  dalji  auf  drei  Frauen  Ein 
Mann  kommt';  gan  focal  le  maoi- 
dheamh  'ohne  ein  Wort  xn  sagen'; 
gan  barr-ghoin  pian  d6ibh  '  ohne 
dafs  sie  den  hCcbsteu  Schmerz  der 
Peinigung  haben'.  Nach  O'Leary 
bedentet  gan  choB  'ohne  das  eine 
Bein',  gan  cos  'ohne  Bein  über- 
haupt '  (Aetop  16j. 

gana  'knapp,  knn,  selten'  [mir.gand] 
847. 

guadal  m.  'Oante'  =  gandal  [nuuc. 
ED  g^  :  ags.  gandra  :  engl,  ganderj 


616.  Cf.  DJ.  3, 3371  6,61.91.  Mollor 
162;  aocb  ganra. 

'  gaanlaa  m.  ■  Knappheit,  Mang«] '  73a 
GasAial  m.  'Q&le'  =  Oaoidheal  [mir. 

'  Q6edel  :  w.  giT7ddel],  Plnr.  TDlg. 
Gaodkala^h  637.  I^Ton  gaoidhlic 
f.  [alb.  gaelig],  mlg.  gaoidhüg  'die 
gäliache  Sprache',  Qs.  gaoidh«ilge 
454  T.,  12.  [Andere  Tulg.  Formen 
des  Wortes  sind  gaeilge,  gaelDing, 

I      gaelnin.] 
gaoidtacb 'fleckig'?  [Ton  gaoid'Fleck'] 

'      48t. 

'  gaoit  f.  'Weisheit' =  gao8  [mir.  g&ea, 

I      von  gäetb  'weiae']  637;  gau  ghaoia 

>      270.602.   DaTon  gao8mharHisc.52. 

,  gaal  m.  'Verwandtschaft',  oft  gaodbal 
geschrieben  [mir,  gäel]  619;  gau 
gbaol,    gan  comhangDs,   664;    PI. 

I      gao1ta540T.,4.    Cf.  HP.  1, 110- 218. 

'  266.  2,170.  Im  Alb.  'Liebe'  bft- 
deutend. 
gaoHi  f. '  Wind '  [mir.  g&eth,  göetb :  w. 
gwynt],  Tulg.  gaoi:h  556  (OJ.  3, 28); 
Ob.  gaoithe  368.  786  t.;  lAinthe 
gaoithe,  672. 
girach 'keifend' =  ^rtftaeA  [tou  gür] 

I      416  t. 
garbh  '  raub,  roh,  grob '  [mir.  garb  :  w. 

i      garrr]  405.  560. 

i  fitt»  m.  'Wache'  [Tom  engl,  goard] 

I      145.  1024  V. 
girdia  '  bewachen '  [TOm  engl,  guard* 

I  ingj,  ar  girdin  'bewacht,  beschntat' 
1024,  Var.  gÄrda. 

i  girdu  m.  'Freude'  167.  644.  HP.  1, 90. 

I      261.  TG.  76  =  giirdeas  TG.  Waiah 

!      160.  [Von  gairid]. 

j  garg  'wild,  grimmig,  grausam'  [mir. 

I      garg  :  gr.  yopj-öj]  559. 
girlach  m.  'Kind,  Bastard',  PI.  TDlg. 

I  gärlaig  838.  Cf.  Mise.  92.  Bah.  154. 
236.  GJ.2,202.  3,6.  5,10. 

I  garrtha  'prikhüg'  416.  CZ.  4,  442. 

'  Birai  a.  Gäirii. 

\  gas  m. 'Spror«,  Borach'  [mir.gasJS^ 
Cf.  ftrghas  ig  HP.  1,74,  gU-ghas 
2,  148,    groidhe-ghas   ib.;     daron 
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gurtddli  (mir.  pund]  Hud.  1,  62 

und  gMta  '  httbsch '  OA.  53.  325. 
g<  m. '  Gans'  ^  giadh  [mx.  gniy  ;  mir. 

gM  :  w.  gwjdd],  Gb.  g«  (Bt.  gfidh) 

540v.,ll;  d.  g*i  MP.1,240.  2,112; 

PL  gUm  (=  g«adhna  aj.  2,  336) 

836.  MP.  1,  200.  MiBC  69.  Hyde  22, 
|f  ag  m. '  Zweig,  Glied,  Ann '  [mir.  g&c : 

w.  oaingc]  626.  704.  715;  PI.  giaga 

27.  545.  880.  969. 
geal   'weib,  bell,  glänzend'  [cf.  gr. 

yck^f  'lachen']  230.  259-  540  t.,  6. 

692  t.,  19  (cf.  geal-blinidbeul  HP. 

2,  92  Herriman);  gl^geal,  Gs.  -gil, 

540  t.,  11. 
fMlacb  f.  'Tollheit'  (eig.  der  Mond] 

540t.,  14;  De.  geaUig  514;  cf.  ar 

gealaig  'TerrOckt'  GJ.  2, 306. 
gtalach  'albern,  fnrchtaam'  (=  geal- 

tach)  272. 
gealatM  'sich  erhellen,  erheitern ':  Impf. 

do  ghealach  5;  Fat.  gealfaig  641; 

Kondit.  do  gbealfach  9.    Cf.  yD-aoae 

Ü  Jtaatt  Jicffl  z»<öy,  II.  19,362. 
gnll    m.   'Versprechen,    Unterpfand, 

Tei%eltnDg,OöU'[miT.gelln.]:  gan 

geall  BDilt,  893. 
gtallaioi  '  Teisprechen,  geloben'  [mir. 

gellaim]    127.      Praet.    do   gheaU, 

gheall,  121.  667. 
fialtach   'albern,    fnrchtBam'    272t. 

Sind.,  BardB  1,  141.     Cf.  geUt  = 

gealt  'toll'  OEoe;  gealtachiu  Garl. 

157. 
geananhall  'angenehm,  liebenswürdig, 

bescheiden'  [vom  mir,  gen  'Lftcheln'] 

214.   MP.  1,22a 
fnnaainildh  '  keusch ',  anch  geatiam- 

naidhe  [mir.  genmnaid]  990,  wo  C 

geanamnighe  liest. 
gfar  'scharf,  streng,  heftig'  {mir.  g£r]: 

giar-ghol  210.    MP.  2, 176. 
QlÄralll  O'Griobhtha,  n.  pr.,   ein   be- 
kannter Harfenspieler,  692  t.,  6. 
gaarr  '  köre,  bald '  [mir.  gerr]  568. 
gtamÜM  '  schneiden '  =  gearrighim 

[mir.  gerraim] :  Imperat.  pl.  2.  gearr- 

tügidh  1011. 


gilbhaana  m.  'Fessel,  Elend'  =  g£ibh- 

ionn  [mir.  geibenn  :  w.  gefjm]  170- 

588.    Cf.  MF.  1,210;   a  ng§ibhinn, 

Bah.  160.  162;  a  ug6ibh',  Waish  90. 

Gleichbedentend  ist  geimheal  [mir. 

gemel  n,],  oft  geibheal  geschrieben, 
gfitlaadh  Inf.  'Unterwerfung,  sich  fü- 
gen, Blicksicht  nehmen'  049.  944. 

986.    Cf.  Bah.  106 ;  g«Ue  HP.  1, 104. 

340.  2, 150.  146. 
gjilllm  'sich  unterwerfen,  gehorchen, 

sich  fügen'  [mir.  gialltum ;  cf.  giall : 

w.  gwjBtl  :  i^d.  glsal].    Kondit.  ni 

gh£illfin,  523;  cf.  nlor  gh^illios  'ich 

glanbte  nicht '  HP.  2, 40.  50. 176. 
gelll  m.  f.  'Toller,  Wahnsinniger'  = 

gealt   [mir,  geilt  :  w.  gwyllt]    522. 

Cf.  geilt  glinne,  Qarl.11,1;  mar  na 

geiltibh,  Hard.  1,  62;  dnl  i  ngealta, 

CA.  1, 153. 
gtlanaach  f.  'Brüllen' 21t.,  von  g^im 

MP.2,160.  Hisc.37  [mir.gMm,g4m]; 

cf.  ag  g^imnig  Bah.  66.  128.  200. 

Mise.  10. 
gilMrucli  m.  'U!nen,  schallen',  anch 

gHmrioch'iX;  cf,  g^imreachgonaidhe, 

HP.  2, 90  (Herriman);  ag  g^imreadh 

Bah.  50. 
gtiJHBch   'dickwanstig'   (ron  ge^iii] 

=  ge6sach  616. 
ghtibhim   'finden,  bekommen',   statt 

dogbeibhim   [mir.  dogabaim]  515  t. 

863;  gheibhid  839.    CX.  faghaim. 
ghaln  s.  AHtäm. 
giall  m.  'Gaumen'  [mir.giaU],Talg.^l 

692t.,  21;  chas  mo  ghlall,  MP.2,90. 
glie  f.'weilseFarbe'973;  -ni-gileacM. 
giBdamicti  'beweglich,  lostdg'   [von 

giodam  MP.  1,  82]  327.  TG.  15. 
glog  m.  'Ton'  158.   GJ.  2, 270.  306; 

cf.  gioce  nä  miocs,  Aesop  16. 
glorta  m.  'Hinterer'  (Tom  engl,  girth] 

239  V.  Cf.  giorU  ni  srian,  Oir.  2, 95. 
giülslls  m.  'Bichter'  [vom  engl,  justice] 

IV  T.   MP,  1,  264.  TG,  6. 
glauim    'nehmen,   annehmen'    [mir. 

glacaim]:   Praea.   glacan  si,   1021. 

Praet,  do  gblac  si,  706 t.,  1.    Pnt 
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glacfftd  943;  Kondit.  ghlitc&iii  45a 

779. 
itan  'rein,  «nfrichtig'  [mir.  gl&n :  w. 

glan]  669. 
fllanslm    'reinigen'    [mir.  elftnaim]: 

lmperat.pl.  2.  glanftigidli  920.  Praet 

8g.  1.  ghluioB  501. 
llaadhach  m. 'Schreien'  [mir. glAedad] 

616.   MF.  1,286;    ' nennen '  OA.  64. 

Cf.  glaodh  [mir.gläed]  'Buf'  MP. 

2,  90,  GA,  291. 
llaodhalm  'rufen'=glaodhuighim[mir. 

gUedim]  313;  Impt.  glaodhaig  905. 
fltt  m.  'Schlori,  Fessel'  [mir.  glasa]: 

dnbiighlaa  36. 
|lai  '  grün  (ron  Natur),  frisch '  [mir. 

glasa  :  w.  glas]  32;  is  glaa  mo  ahäil, 

231 ;  cf.  ba  ghlaise  a  sftil  na  drAclit 

ar  Karthaibh,  Lawlorp.  134;  a  sbil 

reamhar  ghlaa,  Rah.  12;  a  roac  mar 

(henr  ghlaa,  Hard.  1, 117;  dagegen: 

stnaire  an  roisg  naine,  MP.  2, 60 

(Shakespearea  'green  eyes',  die  'ojne- 

loa  verdea'  der  Spanier).     Davon 

(ior-ghlae  'richtig  grOn'  590. 
■latara  m.  'das  Orttn,  Qrttnteng'  29. 

840.    Cf.  Mise.  34.   Bah.  288,    glas- 

aradh  TQ.92,  glaaradh  Rah.  276. 
lU'hell' [mir.gl6:w.glojw];  gUgeal 

640  T.,  11.    Hfde,  Love  songa  p.  4. 

24.  78. 
lUaiB  m.  'Tal'  [mir.glend,  gleuu  n. : 

w.  glyoD],    PI.  gleannta  137;   cf. 

gleanntän  Hard.  1, 8- 
|lfol  m.  'Tor-  nnd  Zubereitung,  Art 

nnd  Weise '  [mir.  gl«c  n.]  Bah.  188; 

dnchghl«ai  C.  IV  r. 
|1t6  m.  'L&rm,  Tiunnlt'  [mir.  glio  u. 

'Kampf']  386.  504.  596.  93a   MP. 

2,90. 
■Ilc  'klag'  [mir.  glicc],  davon  fäith- 

gUic  454  t..  10. 
lllflca*   m.   '  Klagfaeit '   [mir.  gliceni, 

yong1icc]249;  (is.  gliocais  540  r.,  a 
|li«galr«  m.  'SchwBtaer,  Pnhler'  (= 

glngaire)  739.    Cf.  gliogair  Hard. 

2,240.   Jac.84.    Bah.  74;   gUogair- 

eacht,  OBoe ;  gliogamÜ],  Bah.  280. 


Alb.  gliogaire  Campb.  Tale«  2,  32, 
gliogaran  2,  401 ,  ^iogaraaicb  arm 
2,461. 

gltir  f.  'Glorie'  =  glöire  [mir.  gl6ir, 
vom  lat  gloria],  Oe.  gl6ire  831. 

jlinradh  m.  'Glanz'  (=  glonnradh) 
551.    Cf.  glonnrach  AdJ. 

glir  m.  'Stimm«,  ÄnfBemng'  [mir.  gl6r, 
glöir]  524.  832.  858-  MP.  2,  90;  PL 
gl6rtbaibh  Bah.  132. 

|laal*eacbl  t.  Inf.  'eich  belegen,  fort- 
geben' 14.  921;  gluaaacbt  GA.  ]80. 

fliuaitim  'eich  bewegen,  ausgeben,  her- 
kommen' [mir.  glnaisim]:  Praet.  68- 
136.  425.   MP.  2,  88. 

glugar  m.  'Geachwftts'  596;  glogar 
gao  chrich,  MP.  1,  82.  Cf.  glogar 
ann  gach  br6ig,  Vallance;  gr.  129; 
I  alb.  glngair  'ScbwBteer'. 
I  gl6n  f.  '  Knie '  [mir.  glün  :  w.  gliu], 
I      Am.  572;  PI.  glöino  580.  682. 

gaaal  f.  'Gesicht'  (mir.  gnAe]  550.  969, 
'Ansehn'  819-  Cf.  MP.  1,72.  Bah. 
164. 

gnaaldhiamhall  'bescheiden,  angenehm' 
214. 

gnith  m.  'Gewohnheit,  Bimneb,  Weise; 
gewöhnlich',  ^  gnäith  [mir.  gnith 
n.  :  w.  gnand]  1;  do  ghnitb,  a 
gbnith,  'ghnäth  'gewöhnlich'  129. 

gailhach  '  bestSndig,  gewöhnlich,  ver- 
traut '  777;  gnäÜhMch  454  v.,  4. 

gni  f.  'Gesicht,  Auisehn,  Weise'  [mir. 
gn«  n.]  230. 

gaianh  m.  'Ton,  Tat'  [mir.gnim  n. : 
w.  gnif]  935;  PI.  gniomhartha  [st 
gniomhradh  :  mir.  gnimrad]  450. 
497.  798.  900.  966. 

lalaMhadi  *t£tig,  tttchtig'(=gniomh> 
arthach)  977. 

■>6  m.  'OescUft,  Angelegenheit'  116v. 
924;  G«.  guötha  200t.;  PI.  gti6- 
thnidbe  MP.  1,  52. 

fifili  t.  'Gesicht,  Blick'  [mir.  gaAisJ 
238.  490;  Gs.  gnftise  650. 

!•  'BD,  bis  au'  [mir.oo  :  w.p;]:  go 
baodh,  89;  go  beinn  an  teampoUl, 
138;  go  Aeheron,  666;  go  li,  699; 
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go  hiag,  474;  go  brich  'bis  cum 
Gericht'  699;  6  mhullach  f^o  1^, 
148;  6  bbarr  go  bouD,  494.  256;  6 
roino  go  adil,  1012;  6  chrioB  go 
glAn,  706;  6  Inui  go  haoine,  692v., 
2;  ö  igiel  go  Bg^al,  7<ß;  6  thaobh 
go  taobh,  716;  eigentOmlich:  ani- 
dbefttnh  go  Fodhla,  116,  «o  uidere 
k  bhPodhU  lesen. 

I«  die  Purtikel  des  Adverb«  [mir.  coj: 
go  dl&ith,  85 ;  go  B&sta,  37;  go  tAptt, 
133;  go  tromm,  160;  go  cminii, 
611;  go  b&rd,  583;  go  l£ir,  389;  go 
tum,  464;  go  faoD,  862;  go  leAr, 
503;  go  caoiu,  585;  go  s&or,  458v.; 
go  Ubhartha,  494;  du  Tor  dem 
eisten  mehrerer  Adjectiva:  go  fna- 
dr»ch  fiochmhar,  357.  490;  mitnater 
atiafallend:  bhreathain  mi  cminn, 
947.  549;  gearraigidh  doimhin,  ICH; 
dftbail  ceart,  1019. 

!•  ed.  'mit'  [mir.  co  n-],  ohne  Eklipse: 
go  bleacht,  471;  go  cortbam,  627; 
go  bhäata  'mitTerschwendnng'  395. 

ga  ed.  'daTg'  [mir,  co  'dafa',  co  n- 
'damit']:  nl  d6ch  go  dtoigir,  693; 
go  gcÜBeach,  694;  go  ndnbbradb  16 
i,  528;  is  deimliin  go  bhfaca  ef, 
696;  go  rachain,  522;  go  dtabbar- 
fainn,  494  v.;  —  ionat  oft  nnab- 
blngig  an  der  Spitze  des  Satzes: 
go  mb'fbeana,  692t.,  1.  718v.,5; 
go  mb'aite  16,  692  v.,  3. 

■•Mnl  m.  'Gabel,  SdiamleiBlen ',  ital. 
forcata,  Inf.  14, 106  [mir.  gabnl :  v. 
gafl]  379.  893;  aach  gabhä  720  v. 
GA.24a. 

ttidrach  'eitel,  geeiert'  48.  Termnt- 
lidi  =  gaighdeacb,  Eeatiog's  PoemB 
ed.  J.  C.  HacGrle&n;  cf.  g&ideach 
'giddj'  nnd  gaidhgeach  oben. 

|«1din  'atehlen,  noterdrUcken '  [mir. 
gaUim]  1017. 

I«UI«  'veiuen'  [mir.  gnilim]:  Praet 
ghoU  d,  163. 

fl«lllia'Difflfallen,bekamiueni':  Praet. 
ia  ghoill  16,  78.  GA.99.  GJ.3.  43. 
110.  4,  6|  Inf.  golUeamhain  8,  iS. 


gein  f.  'Wunde,  Streich',  [mir.  gnin 

n.J:  barr-ghoin  890. 
goirgaach  'E&nkiscli'(=gorgach)6lT., 

Tulg.  goirrigioeh  222.    Cf.  TG.  la 

50.  Bah.  103;  goiriceacb  222;  goir- 

gide  'Tölpel'  0'Gr.617. 
gelrlm  s.  gairim. 
fol   Inf.  'weinen'  =  gul  [mir.  gol]: 

g^-gbol  210. 
|ola  m.   'Prasser,  Schwelger'   [vom 

lat.  gnla]  893.    CT.  goile  'Hagen'. 
flol)  893  J,  8.  gobkal. 
Goll  nae  Miina  n.  pr.,  der  stärkate 

Held  iint«r  den  Fianna,  640. 
f ariacb  '^nkisch'  (=  goirgeacb)  48v. 
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|arM  'blan,  dnnkel'  [mir.  gorm  :  w. 

gwrm]  19. 
gothadb  m.  'desideriamcoenndi'  [vom 

mir.  goithim  :  w.  god  '  unkenacb  'J 

893. 
gradam  m.   'Vornehmheit'   436.     Cf. 

HP.  1, 182.  2, 11&  134.  216.   Mise. 

7.  12.  TG.  86.   Hard.2,248.  O'Or. 

565;  davon  gradamach  Hisc  15.  32. 

TG.  91. 
grUh  m.  'Liebe'  [mir.  gr&d,  vom  lat 

grtdnel  283.  336.  494.  622.  676.  79*. 
gridbaln  'lieben,  acbten'  ^  gridh- 

nighim:  Kondit  ni  ghrüdbfiDU  787. 

973.    Praet  do  ghr&dhas  HP.  1,  90. 

102. 
gridhmhar  'liebend,  lieblich'  765 v. 
graldhrt  s,  groidhre. 
grila  f.  'Abscheu,  Verachtung'  [mir. 

grÜD  :  w.  graeo  'Schmert'?]  450t. 

HP.  1,  202. 
grilnaanhal!  'abscheulich'  222. 
graMaitg  f,  'PObel'  462.   Hisc  10.  28. 

51;  gramaisc  an  tsI6ibhe,  QJ.  14, 

659.  Davon  9ram(U^rm.(gramsgar 

'flock'  Lane),  C.  540t.,  19;   grama- 

raiag '  Kinderachar '  TG.  Vs.  409 ;  alb. 

ganaaiag  'sprite'  Carm.  2, 116. 
grina  'häfslich,  garstig,  abscheulich' 

=  gr&nna  [mir.  gr&nda,  von  grün] 

62.  838. 

24* 
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gräimhar  'häTslich,  abscheulich'  [von 
gtiiu]  949. 

iratimcb  i.  grloiack. 

grit  m.  '  Gratie ,  Gnmt '  [TOm  lat. 
grali»],  PI.  vnlg.  gräaa  467.  794. 

griadadh  Int.  'schlagen'  162.  536. 
MP.  1,178.  334.  TG.  44.  Rah.  68; 
von  dem  Verb  greadaim  MP.  1, 98, 
greadnighim  2,  lia  TG.  11. 

grHmuiBhthi  'festgehalten'  36.  430. 

gnannrnhar  'tiebenswürdig,  Dot^rhal- 
tend,  witzig',  anch  'aeltsam'  [von 
greann  'Liebe,  Spafg'],  mlg.  grenna- 
mhar  214.  Cf.  MP.  1,  228.  2, 92, 
greidbeanmhar  2, 152- 

graai  m.  'Angriff,  Werk'  [mir.  grew, 
Ton  greasim  'incitare']  718  t.,  12. 
GA.  5.  GJ.  2,  203. 

ireim  m.  'Griff,  Bissen,  Bifs,  Stück, 
Schmerz'  [mir.  greinun  n. ;  w.  grjm 
'Kraft']  294.  525;  Fl.  greamaona 
340.  692  V.,  9.  Rah.  186;  cf.  mo 
ghreim  dnbh,  Mise.  3. 

frilth  f.  'Kleinod,  Wertsache'  [mir. 
crM],  PI.  grfithe  7%  (Dirge  2. 
54);  anch  ffri*i(Are  ib.  V.  MP.  1,  6. 
GA.  7.  38.  133.  Rah.  64.  TG.  ORoe. 
Cf.  greidb  EC.  7,  361. 

flriaa  f.  'Sonne'  [mir.  grian],  auch  an 
ghriin  MP.  1,  346;  Da.  gitin  C.  24; 
Gs.  greine  865. 

firiaa  n.  pr.  f.,  Name  einer  Fee  oder 
Nymphe,  Gs.  Greine  5.  72.  Cf.grian- 
oibg  'water  Djmpb'  Cani).2,117. 

grloi  f.  'Kohlenglut'  =  gri»  [mir. 
gris  ;  arm.  groei  'Hitze'?],  davon 
lnaith-ghrio8  298;  cf.  griosghobUP. 
2, 184.  Mise.  51.  G.T.  9,  275;  gris- 
leaca  Eard.  1, 16;  grioa-ghmadhnaibh 
Bah.  18,  wo  das  Wort  die  rote 
Farbe  bedeutet.  In  Übertragener 
Bedeutung:  grl»  oder  PI.  griota 
'Aa88cblag'C39H.  Cf  gris 'scnryy, 
a  raeh'  Ahera  1,  13;  alb.  gris. 

griosach  f.  'glühende  Kohlen,  beirse 
Asche '  [mir.  grisacb],  vulg.  grUeaeh, 
graoUeach  (engl.-ir.  gieeahangb)  560 
(soviel  wie  'Brand  nnd  Mord');  Ds. 


griosaig  683.  Cf.  HConm.  91.  TG. 
77.  90;  griosadh  'rösten'  Bah.  92. 

groidhr«  m.  'Bengel',  auch  graidhre, 
624. 

grualdh  f.'Waoge'  [mir.  gmad  n. :  w. 
gmdd],  davon  gr\uiidh-<ihta»  214. 

grualfl  f.  'Haar',  vulg.  gruag  153.  298; 
Os.  gruaige  576. 

guala  f.  '  Schulter '  [mir.  g6ala] ,  PI. 
guaiUe  (st  guaUne)  575.  661. 

giiais  f.  ■  Gefahr,  Schwierigkeit,  Wider- 
wärtigkeit' (=  gua«)  272.  680  r 
MP.  2, 88.  150.  MConm.  106.  TG.  91; 
gnaisbheart  HP.  1,206;  goaiieach 
Mise  71 ,  guasach  0  J.  3,  67,  guais- 
eacbt  Bah.  50.  284. 

giiidhim  '  bitten '  [mir.  gndim]  428.  SSS. 

gulrt  'bitter'  =  goirt  [mir.  goirt]: 
dian-ghnirt  807. 

gAna  m. '  Kleid '  [vom  engl,  gown]  260. 
424.  HP.  1,  266,  güana  Walsh  170. 
Dagegen  guna  'gun'  MP.  1,240. 
330.  GJ.  4,  29,  PI.  gunaidhe  2,  90. 
110,  gunadhaibh  2, 164. 

glinga  m.  'der  Hintere'  709.  GJ.  3,54. 
94;  caile  an  ghünga,  2,  200. 

gingach  'drall',  al.  'schnBchtig'  83a 
Bah.  222.  OBoe.  Clar.  0' Donoghae. 

gur  'daTs'  vor  dem  Praeteritom  [mir. 
CO  ro,  cor]:  a)  Nach  WOrtera  sen- 
tiendi  et  declarandi  vor  dem  Nomen 
mit  DnterdrOcknng  der  Kopula  und 
oft  des  Personalpronomens,  meist 
ohne  Leniemng  des  folgenden  An- 
lauts: is  d6il  gur  laochas  sgannal 
na  bälge,  931;  gur  shiolradh  an 
duthchas,  549;  gur  diite  an  radhairc 
bom,  865;  gur  breallin  Bp6irt  i, 
516;  gur  fuil  is  gur  te6il  iad,  776; 
gur  feasach  m§,  429;  gor  saor  i, 
458;  gur  sginnteach  mt,  269;  gur 
riocaig  riamh  iad,  789;  gor  bäs  bo 
rogha  U,  159;  gnrbaois,  692v.,20; 
gur  baogbal  leat,  739.  473;  gor 
dfoltas,  495;  gur  claon  (Var.  chlaon) 
tiom,  443.  b)  Deagleichen  vor  dem 
Verb  mit  Leniemng  dea  folgenden 
Anlauta:  ia  dteb  gur  chreathadar, 
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562;  ohne  Leniernn^  der  Kopula 
und  des  Paa§iTB:  gor  b'iae  bo  cionn- 
tach,  698.  971;  gm  frith,  431. 
e)  'bis  dafa ':  b'fhada  gnr  chreid  m^, 
52D;    gnr   aithiii    a    broinn,    526. 

d)  eine  uideie  Torengegangene  Kon- 
Innktion  im  parataktischen  Satte 
Tertretend,  wie  franz.  qne:  mi  d' 
imthig  . . .  'b    gar    deineadh ,    722. 

e)  Unabhängig  ed  Anfang  des  Satzes 
oder  in  der  Parenthese:  gnr  sh^id 
ü  'da'  471;  'b  gnr  innis  ai,  349  v.; 
gnr  rün  i,  345. 

lutlalacb 'prahlerisch' 416;  vongnetal 
■Ont,  Vermögen,  Habe'  Hard.2,258. 
MiBc.aiOl.  O'DonoghnelU.  Tribes 
p.29  (eig.  'Gerat',  Trip.  p. XLVH). 

giitti  m.'Stimme'  =  ^ttA[mir.gath]: 
d'aon  ghnith,  70;  binn-ghnith,  825; 
PI.  goithighe  (gnthafghe)  164,  gn- 
thaidhe  MF.  2, 88. 


H  zur  Termeidnng  des  Hiatus  Tor 
vokalischem  Aulant,  nach  dem  Ar- 
tikel nn  PI.  (na  h^isg),  Qs.  f.  (na 
hoidhche),  nach  dem  Pronomen  posi. 
a  gl.  cLTq;  (a  heirde,  'na  h6adan,  d& 
hingin),  nach  den  Pr&positionen  go 
(go  haodh,  go  h6rd,  go  h£ag)  und 
k  (le  hoighreadh);  aber  nä  iarr-sa 
(wo  andere  n&  h  iarr-sa  lesen). 

bannla  m.  'Oriff'  [Tom  engl,  bandle], 
PI.  hannlaibh  'Pflugsterzen',  für 
die  Beine  gesagt,  34;  Variant«ii: 
hanladha,  hamhlaidhe  (spi.  hanll) 
GJ.  3, 12. 

hUa  m.  'Haabe'  [vom  engl,  hood]  259. 
423.  Meist  hnghda  geschrieben,  cf. 
Mise  40.  69.  ORoe. 


I  ecl.  'in'  wird  im  Neoirischen  seit 
den  achtziger  Jahren  des  vorigen 
Jahrhunderts  allgemein  (so  anch  in 
fi)  ftti  das  a  n-  der  Handschriften 
gedruckt,  das  in  nnserm  Texte  bei- 
behalt«ii  ist. 


I  'sie'  [mir.  i],  eigentlich  Akknsativ, 
'  eam ',  wie  in :  bheirim  do'n  phläig  1, 
lä  mar  chln  i,  459.  435.  439.  465;  — 
aber  aach  Nominativ  des  nominalen 
Satzes:  bo  claon  i,  457.  458.  4£r7. 
516;  is  giodamach  sämh  i,  Sl&ine  ia 
Site,  327;  c£  buacbaU  äg  i?  688; 
daher  auch  im  znstandlichen  Satze: 
is  i  'gluaiseacht  leö,  14.  25.  162. 
350;  acht  i  comb  sinte,  703. 

lad 'sie'  [mir.  iat],  vormids  nur  Akku- 
sativ, jetzt  auch  Nominativ : '  ü,  eos ' 
,      789.  8ö3f.;  mar  iad  ' so  wie  sie '  630. 

ladhalm  'einschüersen'  [mir.  iadaim] : 
Praet.  do  iadhadar  m'aodh   lonam, 

I  ladlita  '  geschlossen '  (=  iaU)  700. 
iarradh  Inf.   'suchen'  =  iarraidh  f. 
[mir.  iarraid]   312.   46a  692  v.,  21. 
I      IV  V.  1001. 

i  larralm  'suchen,  fragen,  verlangen' 
i      [mir.  iarraimj:    Imperat   iarr   629. 
I      Praet  gnr  iarr  m^,  öl2. 
I  iMfl  m.  'Fisch'  [mir.  iasc  :  Iat  piscis, 
wovon  w.  pysg]  688.  723;  PI.  tag 
'.      15.  641. 
IHIm  'trinken'  [mir.  ibim  :  arm.  in]: 
Praet.  n&r  ibh,  351  v.  —  vermntlidi 
itk  cn  lesen. 
Ibh-Brtacala  n.  pr.  (st.  Uibh  oder  Ul- 
Breacäin),  die  Baronie  Ibrickan  in 
der  Grafschaft  Cläre,  451. 
Idlr  'zwischen'  [alb.  eadar  :  mir.  eter, 
etir  :  aw.  itbr  :  Iat  inter]:     idir 
mhaithibh  na  tire,  981;  idir  14mha, 
438.  569;  cf.  is  tmagh  gan  i  'dir 
mo  dbi    lamba  'gam,  MP.  1,211. 
Meist  'dir  gesprochen  386v.  80Ov. 
871 V. 
fm   m.   'Butter',   «im  (Begl.)  =  im 
[mir.  imm,  tmb  :  w.  jmenyn  :  mhd. 
anke  :  Iat.  nnguentum]  718v.,  3. 
Imhlr  s.  vimhir. 
Imighlon  s.  imthighim. 
iMJrl  f. Inf.  'anwenden,  ansUben,  spie- 
len, tändeln'  [mir.  imbert,  von  im* 
berim,  imbrim]  249.  718.  984. 
JMp«  statt  uitn^e  (s.  um)  319. 
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implr  m.  'Euser',  anch  impire  [Tom 
«ngl.  empiie,  statt  eraperoat]:  Gb. 
dar  fail  impre,  319  t.  (falsche  Lea- 
urt).  Cf.  impire  Jac.  28,  impre  Rah. 
168;  PI.  imprighe  Mise  26,  impridhe 
O'Gr.öM. 

Imihlflblni  '  erehen,  wandern,  fortgehen, 
schwinden'  [mir. imthigiin]:  Praea. 
TQ]g.  imigkin  (imighion)  177;  reL 
imighis  177  t.  Praet  d'imthigh, 
Ttüg.  d'imig  101.  loa  165. 181.  721. 

Ingni  b.  ionga. 

Mi  f. 'Fastenzeit'  [mir.init,  vom  lat. 
iuitinm  qnadrAgesioiamin]  289.  350, 
d.  L  oidhche  iuide  'Fastnacht'. 

Inii  n.  pr.,  die  Stadt  Enois  in  der 
Gra&ch^  Cläre  [von  inis  f.  :  w. 
ynjB  'Insel'],  Os.  InDee  463. 

InaislM  'sagen,  erzählen,  erklären' 
[mir.  inniaim,  st.  indfhiasim]:  Praet. 
d'innis  sl ,  349.  Fnt  eg.  1.  inebsad 
Cneäsftd)  166.  399.  659;  eist  go  foiU 
agDs  neösad  Kin  dnit,  Mise.  3;  go 
uinnsiod,  Bah.  160.  Praet.  pass. 
d'innsiodh  114. 

Innilnl  Inf.  'enKhlen'  [mir.  innisinj 
446- 

laUiia  f.  'Geist,  Verstand,  Abeicht' 
[vom  lat  intentio],  vnlg.  inntin  208. 
485.  833. 

Iiilkuhl  f.  'Verstand,  Schlatiheit'  [mir. 
intlincbt,  von  lat.  intellectns],  vnlg. 
inntUaeU  886. 

fec  m.  'Vergeltoog,  Beiloog,  Bezah- 
lung' [mir.  icc  :  vr.  iachad]  382.  998. 

{«gbar  m. '  Gestalt,  Umrils '  —  fiogbair 
f.  [vom  laLfignra]  6.  560.  Cf.  Bah. 
284.  GA.161;alh.fiaghair'ÄnBsehn' 
Carm.  2, 189.  206.  Nicht  tn  ver- 
wechseln mit  aer,  aedhear  (lat.  aer) 
ond  adhoir  O'Or.452.  467,  aedheöir 
461  (aether). 

(«gaihar  'lebhaft,  munter,  reizbar'  907. 
Sonst  ioguir  MP.  1, 176.  2, 146.  TG. 
85.  GA.296.  GJ.2,235.  3,68.94; 
comh  hiognir  le  h£an,  HP.  2,  68. 

iemad  m.  'Menge,  viel'  [mir.  immad, 
imbed  n.]  103.  79s.  802  t.  92*. 


lomada  m.  'Henge'  284. 
lomidich  'zahlreich'  146.  777.  904. 
lamiln  Inf.  'treiben,  werfen,  schlen- 
dern' [mir.  inun-&in],  Gs.  fior-iomäna 
276,  vnlg.  timänadJi;  cf.  ag  dianamh 
mo  hiomaonadh,  MP.  1,300.  Davon 
tiom^nim. 
lomarca  'Übeidab'  (=  iomarcaidh  f.) 

284  V. 
iomdha  'viel'  [mir.immda]:  an-iomdha 

'sehr  viel'  263. 
lompaidhim  'umkehren,  eich  wenden, 
Ter&ndern'  [mir.  impöim,  ans  imV 
shöim]:  Praet.  d'iampaidh  165. 
lona  =  'na  a.  a  n-. 
'  lenad  m.  'Stelle'  [mir. inad]:  a  nionad 
j      'atatt'eo.  114 V.;  a  nionad  a  ch*ile 
I      'nach  einander'  GA.  313. 

lonar  =  'nar  s.  a  n-, 
■  longa  f.  'Nagel  des  Fingers,  Hnf, 
Klane'  [mir.  inga  :  w.  ewin]:  Da. 
I  ingin  652.  712;  PI.  iongna,  ingue, 
I  Tolg.  inginidh,  inginighe,  ingint 
'      298.  677. 

I  longaotas    m.   'Wnnder,    Erstuuien' 

347.  365.  463.  768. 

iongnadh    m.    'Wnnder,    wunderbar' 

[mir.  ingn&th,  ingnid  n.]    347  v. 

365  t. 

inahdrl  f.  Inf.  'sich  w&lcen',  vnJg. 

infairt    718.     HP.  2,  96.    TG.  39. 

0'  Gallager  429,  bnfhairt  GJ.  6, 163. 

Cf.    limhfairt    'grabbeln';    olfairt 

'faeolen'  Bah.  190,  nal&irt  HP.  2, 

j      212.  TG.  29,  nalfartaig  O'Or.  567. 

loniladb  Inf.  'waschen'  [mir.  indlad, 

.      von  indlaim],  vnlg.  üntadh  401. 

'  iiM  n.  pr.  'Jeans'  470.  559. 

'  lugaidf. 'Schenkel,  Kuiebng'.MOoun. 

91  =  ioegad,  OBoe;  PI.  ioagada  978. 

,  li  'lat,  sind'  [mir.  is  :  w.  ya  :  lat  est], 

oft  's  geschrieben  nnd  Öfter  noch 

ao  sn  aprecben,  unpersönliche  Eopnla 

an  der  Spitze  des  Satzes:    n)  Mit 

I      einem  Nomen  verbunden :  is  mithid, 

I     is  coimhin,  is  fnath,  is  aii,  U  eagal, 

is  fior,   is  deimhin,   is  dearbh,   is 

I     doch,  is  deacair,  is  foras,  is  searbh, 
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18  aaanih,  is  oithne,  \b  tnug'h,  etc. ; 
mit  folgendem  Snbjekte:  u  prea- 
boire  6,  61S;  ü  dal)  mi,  812;  ii 
gUa  mo  ahöil,  231;  is  bocht  a' 
nidhairc,  765;  w  gnäthach  6g  iad, 
777;  ebeniH):  is  ciatlmhar  an  tacht 
'der  Akt  iit  TerstAndig',  dagegen: 
ü  ciallmhar  an  tackt  £  'es  ist  ver- 
ständig, nimlich  der  Akt',  d.h.  'es 
ist  ein  vent&odigerAkt'  1016.  339. 
440.  612;  ü  mnar  na  gr^ta  6  'es 
ist  eine  grorae  Onnst'  467;  is  gairid 
an  chabhair  do  labhortlia  '  deine 
Reden  sind  eine  fcnrae  Hülfe'  992. 
So  anch  vor  Eomparativen ;  b  mn 
's  is  mire  's  is  tinoe  's  is  tr^ine  a 
gclödb,  605.  b)  Vor  dem  Peisonal- 
pronomen,  'das  ist':  's  £  amm,  105, 
's  i  täag,  515;  'b  i  f&ith  mo  Bg6il, 
307;  's  i  ciniodh  le  saoithe,  113; 
is  »6  cbrädbaig  mo  chroidhe,  207. 

c)  Vor  einem  Wort«  zur  Hervor- 
bebong,  franz.  i^ttl:  ia  minie  do 
chnadh  mt,  297.  601.  707.  795ff.; 
is  gairid  6  bhis,  422;  is  gearr  do 
reidhig  6,  568;  is  fada  is  foidhne 
dliomhsa  e,  331;  is  folamh  figadh 
tiortha,  99;  is  dearbhtha  bhim,  275; 
is  daugan  do  ghoiU  s£,  73 ;  is  oibig 
adnbhairt,  959.  In  der  Begel  folgt 
ftof  dieses  is  eine  relative  SaUform, 
oft  fehlt  aber  auch  das  ü,  dos  sie 
hentellt;  is  minie  iad  ollamh,  111. 

d)  Vor  der  Komparativform  «um 
Aoadniek  des  Soperlativs:  is  mo- 
dbaimble  's  is  äille,  4ö4v.,  13;  is 
Ingb,  837;  so  attck:  na  pianta  is 
crnadh  (st  cmaidbe),  1007.  Cf.  budh. 

Is  'ond'  [mir.  is,  möglicherweise,  nach 
Hacbains  Vermutung,  idiomatischer 
Gebranch  der  Kopula],  oft  's  ge- 
schrieben und  Ufter  so  lu  sprechen. 
a)  Zwei  Nomina  oder  SBtse  ver- 
bindend: an  tolamb  's  a'  tir,  6; 
fiorthan  is  f^ar,  28;  c£ad  is  deith, 
1018;  do  ög  is  do  aosta,  636;  caith- 
fig  an  neart . . .  ia  caithflg  an  ceart, 
1^  f.     b)  '  aufser ' :  tuilleadh  is  do 


shütti-se  'mehr  als  dein  OenBge', 
748.  c)  'wie'  nach  comb  'so': 
comh  t«bhtha  's  is  ftidir,  246. 
d)  Vor  einem  eingeschobenen  No- 
miualsatfe  znm  Ausdruck  des  Zn- 
stttndlichen  (das  arab.  teävi  al-fiä^i 
's  a'  driicbt  go  tromm  'wfihrend 
der  Tan  schwer  lag',  2;  's  ao  ala 
ar  a  bhfuaid  ts  i  'glnaiseacbt  le6, 
14;  is  i  gobhtha  chnm  saothair,  25; 
is  mo  hannlaibb  ntnte,  34;  is  Uu- 
staf  inule,  58;  is  cüirt  'na  suidhe, 
64;  ia  f^ar  le  tagh&U,  730;  U  mise 
'na  measg,  183;  ia  m€  comh  leabhiur, 
228;  ähnlich:  ia  thhirling  mac  an 
tseachtmhain  roimhe  seo  'seit  herab- 
kam' 1020.  Herrimsn  IttTst  das  U 
des  Znstfindlichen  nicht  selten  ans, 


I«  'in'  in  Verbindungen  wie  isteach 
'  hinein',  istigh '  drinnen ',  sstoidhche 
'in  der  Nacht'  {GJ.  3,68),  eine 
Präposition,  die  aus  der  Form  des 
Artikels  'tan  'in  dem'  abstrahiert 
IstCsMi  toidbche,  ann  'san  toidhche). 

Is«  f.  'sie',  verstärkte  Form  des  Pron. 
pers.  Bg.  3  f.  465.  693. 

beal  '  niedrig '  '=  loioJ  [mir.  isseol :  w. 
isel,  von  tes  :  w.  is  'unten']:  go 
hiosal  'leiae'  905;  PI.  Me  453. 

Ithlm  'eaaen' [mir.  ithim  :  lat  edo,  etc., 
cf.  ir.  ith  :  w.  ;d  '  Nahrung '] :  Praet. 
Dir  ith  's  n&r  i>\,  351. 


U  m.  'Tag'  [mir.  1&,  läa  und  Iftthe, 
laithe]:  an  lä  sin  (sau),  94;  U  mar 
chin  1,  459;  le  bliadhain  ui  li,  726; 
go  lä,  569  (d.  go  U  'n  bhiith,  HP. 
2,  170);  do  Ii  nä  do  oidhche,  666. 
899;  dbä  lä  is  oidhche,  71;  Qs.  loe 
[st.  laoi :  mir.  läi]:  aoillae  an  lae,  4. 
169;  obair  an  lae  sin,  26;  go  Ininnir 
au  lae,  717;  Akk.  an  lae  sin,  502 
(cf.  gach  lae.  Bah.  180.  249);  PI. 
laothaibh  311-  478. 

Ikbhalrt  f.  Inf.  'sprechen,  reden,  Wort' 
[mir.  labra  :  arm.  Iftvar]  391.  692v.,7. 
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719;    PI.  laUianba  65a  992.    HP. 

1,230. 
Ikbimr  s.  lobhar. 
libhrilm   'sprechen'    [mir.  labnüm]: 

Imperat.  labhair  905.    Praet.  eg.  1. 

do  labharu  (labhnu)  Ö59;  eg.  3.  do 

labhair  415,  labhair  529.  647.  Kond. 

Bg.  S.  ni  labharthacb,  697. 
lihAriha '  arbeiteam '  [toid  altfr.  labonr] : 

au  braon  läbürUia  d.h.  'die  Arbei- 
ter', 634. 
lacha  f.  'Ente',  Gb.  lacban  718v.,  2{ 

PI.    lacbain    13.      Davon    lacbanta 

'eDtenartig'  HP.  1, 226;  vergl.  bea- 

chanta  'waspbh'. 
lacM  m.'Hilch'  [mir. lacfat:w.llaeth: 

lat  lac,  lactie]  368.  471;  ct.  HP.  1, 

302.  304,  b6-lacht  1,342. 
ladanha*  m.  'Prahlerei'  =  ladamhns, 

iadüi  442.  Oireachtas  2,  88. 
ladbar  m.  'Gabelung  der  Finger  and 

der  Zehen '  [mir.  ladar],  mlg.  laidhior 

162.   et  CZ.  1,318  f.    Davon  lagha- 

racb  Bah.  222. 
lag  'schwach'  [mir.  lac  :  vr.  llag]  413; 

cis-lag  892;  (aon-lag  123v.;  miar-lag 

150;tÄrr-lag941.  Cf .  fum-lag  OÄ.  8. 
lagar  m.  'SchwSche,  Ohnmacht'  194. 

332.  HP.1,206.  QA.336.  Oaa.2,235. 
lagiilgbim  'ichvach  werden'  (mir.  la- 

gaigim]:    Praet.  vnlg.   lagaig  589. 

948. 
lüdir  'stark'  57.  136.  145.  479.  575.    1 

580.  599.  750.  762.  I 

laigt  f.  'Schwache'  (mir.  laige]  365  t.    i 

O'Donoghne  176.      OJ.  7,179;    =   i 

Inige,  8.  imt«ii. 
lalghaad  m.  'Wenigkeit,  Eleinheit'  — 

laigkivd  [mir.  laiget]  5öa  TC2.  839.  '* 

Daron  laghadadh  'mindern';  lagh- 

dnighim  =  Ingbdnighim  id. 
lalgbiadh  Inf.  =  leaghadh  332. 
laighlvb  a.  teadhb. 
lalgM«  'desto  achwftcher'  [von  lag] 

735  V. 
lütlirtach  'auf  der  Stelle  seiend,  ge- 
genwärtig' [von  UthairJ  147.  305. 

675.  943. 


lifflh  f.  'Haod'  [mz.  lau,  laue  :  mir. 
I&m  :  w.  llaw]:  l&mh  mo  charad,  431; 
cnirflg . . .  lämh  air,  910 ;  Ga.  a  bioma 
liimhe,  58;  ar  shineadh  a  l&iah«, 

I  954;  dar  lämh  mo  charad,  431t.; 
Db.  läimh  614;  läimb  le  'oahe  bei' 
432.  460.  PI.  limba  235.  95a  1002. 
1009;  idir  lämha,  438;  Gp.  lämh 
162.  547. 
Ifmbaiaa  f.  'Handschuh'  [mir. läntand], 
PI.  limhainighe  aloda,  267;  lämh- 
nnighe,  vnlg.  lnoimkne  398. 
Um  '  voll '  [mir.  I&n  :  w.  llawn  :  lat 
plenns]  288;  län  mo  stoca,292;  )ftn 
na  loinge,  788.  In  der  Znsammen- 
Betxang  'grofs':  län-staf  58,  län- 
ttaehlil,  län-mhiais537,  län-ehead 

]      909. 
\immtnr   'vollkommen'   [mir.  linmar] 

I      599.  750. 

I  lann  t.  'Klinge'  [mir.  lann,  vom  lat. 

I      lamina],  davon  lanD-6giD  'a  yotmg 

,      blade'  454  t.,  9. 

,  lannunlull  'hallenartig,  weitllnflg' 
[?  von  lann '  Hans,  Kirche,  Htgaiin '] 


I      141. 
laiMta  m.  '  Lance '  [vom  engl.  Unce] 

■      6ia  977. 

I  laech  m.  'Held'  [mir.  l&ech,  vom  lat 

I      laicns],  PI.  laochaibh  59t.  63a 
latchu  m.  'Tapferkeit,  Hnt'  931.  93a 
laagb  m.  '  Kalb'  [mi.  thi;  :  mir.  töeg  : 
w.  Ho],    PI.    laoigh    36a     a.  Nil 

!      aearrach  a  läir  ni  nan  a  gcaoraigh, 

1      Nil  laogb  Da  lacht  ag  mart  i  nEirinn, 

\  Tribee  p.  30. 
laslnhM  B.  lämhainn. 
r  m.  'Omnd,  Boden,  Hitte'  [mir. 
lÄr  ;  w.  Ilawr  ;  dtsch.  flur]:  ar  Ur 
'anf  dem  Boden'  447;  '^fUlcD* 
518;  lir  mo  ch]£ibh-«e  'der  Gnmd 
meines  Hereeua'  803  (WalabSS); 
ar  l&r  an  cbUir  'mitten  anf  dem 
Tische'  161. 

la  m.  'Spitie'  [Tom  engl.  Uce],  PL 
l&snigbe  268. 

lidh   Inf.   'flammen,   glOheD,  erra- 
ten' [mir.  laaaad]  490;  ar  lasadh  le 
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'aflune  with'  139.  OA.  289;  nig. 
kitiomk  *Da  sbil«,  647. 

luaim  'uuflnden,  brennen,  flammen' 
[mir.  iMStdm]:  Praet.  pl.  1.  lasamair 
607. 

kuuihall'flammeiid'14lT.  Cf.lagmhar 
MP.  2,  20*. 

lUflain  m.  'ein  forscher,  flotter Eerl' 
[von  lugaim 'schlagen'  HConm.dT] 
753-  Cf.  iugaire  loinneil,  Carmicb. 
2,236;  alb.  aach  'Stntzer'. 

lalhuh  f.  'Schmutz,  Dreck'  ^  lai- 
theach  [mir.  lathach:  w.  Uaid],  Ds. 
lathaig  134. 

lilbalr  (.  'Gegenwart,  Anwesende'  = 
l&itbir  [mir.  Utbitj:  an  Inghaide  an 
läthair?  'die  Penon' (?)  735;  do  lä- 
thair '  in  Gegenwart,  vorhanden,  zum 
Vorschein  kommend'  204;  cf.Walsh 
64.  66.  CZ.5,76;  od'  läthair  'vor 
dich,  Tor  dir'  C.  584.  822;  cf.  as 
l&thair  'abwesend'. 

!■  'mit'  [mir.  la  (von  leath  'Seite') 
nnd  re  =  M],  mit  den  pronominalen 
Suffixen:  liom  (spr.  lifim),  leat,  leb, 
Ml  linn,  libh,  leö;  mit  dem  Artikel 
Im  540  V.,  20.  Gebrauch  nnd  Be- 
deutung: a)  'an  der  Seite,  längs, 
gemäTi,  ensammen,  mit':  le  cinimliis 
na  habban,  1.  46;  taca  lern'  cheann, 
34;  gabhtba  le  mnä  'gesellt  tu' 
899;  1§  'mit  sich '137.  956;  cuibhe 
U,  666;  146.  285.  390.  400.  486. 
493.  498.  628.  649.  669.  942.  1004. 
6)  'nach  der  Meinung':  is  beag  liom, 
890;  is  r6n  liom,  9^;  bo  eagalach 
le,  521.  Cf.  is  cnma  liom  'mir  bt 
es  gleich',  b  cnma  dhom  'für  mich 
bt  es  gleich',  c)  'mit  Hülfe,  ver- 
mitteb'  157.  384.  389.  406.  589.  63ü. 
d)  'zugehörig':  an  radhairc  liom, 
865;  bhi  'gruag  1^  egaoilte,  153. 
t)  gerichtet  atif  etwas  =  ri  [mir. 
tn]:  dnbhairt  bean  liom  go  ndnbh- 
radh  1«  6,  528  (cf.  Nil  ann  ach 
d'innis  bean  dom  gur  innia  bean  di, 
O'Leary,  Mion-cbaint  3,  25);  eistig 
liomsa,  9%;   moladh  le  soloi,  542; 


n&r  mb^in  leä,  182.  783;  an  g£db  le 
gäir,  593.  468;  säU  le,  290.  960; 
sgaraa  lern'  nJill  'ich  trennte  mich 
von' 1025.  f)  für  eine  Zeit:  le  ml, 
734;  le  riithche,  736;  le  haois.SH; 
le  linn,  948;  le  sealad,  982;  led' 
chuimhne,  98;  le  soillse  an  lae,  4v,; 
cf.  le  heiighe  'n  lae,  GJ.  2,  362;  le 
beirghidhe  na  greine,  2,  305;  lern' 
16-sa,  Bah.  190.  Ähnlich:  fiolar  le 
fiadhach,  fiaig  le  f&n,  C.  724;  leb-sin 
'darnach' 629;  leiB 'anch' 506.  GJ. 
7,  102.  g)  le  vor  dem  Infinitive 
entspricht  dem  lat.  ad  mit  dem  Ge- 
mndium;  lef^achaint,  53;  le  faghäil, 
480.  600.  726;  le  maoidbeamh ,  69. 
373 ;  le  sniomb,  674 ;  le  suidheachant, 
965. 

iMba  f.  'Bett'  [mir,  lepad,  lebaid]: 
Gs.  leapan  OJ.  7, 52,  leapthan  Hfde 
60.  104;  Ds.  leabain  C.  190.  513. 
692t.,  3;  cf.  teanga,  teangan,  tean- 
gain,  ORoe. 

leabhair  'schlank'  [mir.  lebor]  228. 
237.  487. 

leaca  f.  '  Wange '  [  mir.  lecco  ]  233. 
HP.  1,  296.    Bah.  235. 

Itadhb  m.  'Lappen,  Lumpen'  [mir. 
ledb],  vulg.  leighiob,  leighiobk  ()ai- 
ghiob,  laidhb,  leaghah,  liab,  liabh) 
420.  1012;  als  Scheltwort  964.  Cf. 
CZ.  1, 142.   Sgenl.  Mnmh.  54,  18. 

leadbbach  'lumpig',  yvig.  Inghiobach 
248,  anch  leaghbach,  liabacb. 

ifadinhar  'starb'  599.  750.  MP.  2, 150. 
Jac.  112;  l^idmhar  läidir  lannach, 
GJ.  13,  348. 

laiflidh  Inf. '  niederwerfen '  [mir.  I4cnd] 
553.    t^f.  mir.  telgad  RC,  9,  462. 

Iiagiilglilba,  vulg.  leacuighlht,  'hinge- 
worfen, zugefügt'  460.  535. 

leaialn  '  niederwerfen,  niederlegen, 
vorlegen'[mir.l*cim,teUcim]:  Praea. 
584;  Praet.  pl.  3.  leagadar  563; 
Kondit.  do  leagfain,  653;  Praet. 
paaa.  leagadh  508.    Cf.  letgim. 

leaghadh  Inf. '  schmelzen '  [mir.  legad], 
vnlg.  laigheadh  332. 
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Itaghadb  s.  Utgheadh. 

laaghalm  'whinelEen,  Bclininden'  [mir. 

legaün]:  Preet.  vnlg.  leighiodar  61; 

Fot  leighfidb  5öa 
Ifaflhaln  s.  Itighim. 
Ifaghan  s.  kightann. 
leamhuhai  m,  'Torheit'  713t. 
launhu    m.    'Torheit'    [von    leamh 

'dumm'   HydelSS]  280.  527.   743. 

Cf.  löimhe  (.  id. 
Inmhihuar  ' lanwurn '  [tod  lern '  warm' 

Corm.  nnd  faar  'kalt']  190. 
liaa    m.    'Schmerz'    [mir.  I6d]    476; 

l^an-ithoirt   MP.  1,240,    Uanmhar 

'Bchmerzend'  Roh.  192.  200. 
Isaaabh  m.  'Kind'  [mir.  lenab,  lenam] 

575;  Uat^h  540  v.,  20.  692  v.,  S. 
lainaln  'folgen,  Terfolgen,  beobachten, 

Dachabiueii '  [mir.  leuim  'anhaften': 

w.  canljn  'folgen'];  Imperat.  pl.  2. 

leanaig  919.    Fut.  leanfamaoid  (lea- 

nunaoid)  464  v.,  15,  leanfhaid  193. 
leai  m.  'Vorteil'  [mir.  less  :  w.  lies], 

davon  aimUeas. 
laalb  f.  'Seite,  HSlfte'  [mir.  leth  d.  : 

w.  lled  :  lat.  latna]:  fo  leith  'halb' 

1018. 
Italhtdach  'weit  ausgedehnt,  einflofB- 

reich'  479. 
Iialhan  'breit'  [mir.  lethan  ;  w.llydan] 

575.  692  T.,  6. 
Italbanmhar  'sieb  ausbreitend'  599. 
lealhnalM    'ausbreiten'   [mir.  lethnai- 

gim]:    Praet.  do  leatluün  si    'sie 

aetit«  ihm  vor'  718?.,  1;  leathain 

mo  lithe  '  wnrdeo  breit,  veränderten 

sich'  954. 
UlbU«   m.  'TOIpel'  (=  leibid)   377. 

616.    Ct.   leihide&ch  'nnnbtz,   ver- 

ächUich'  OJ.  6,  lt. 
Iflgheadh  Inf.  'lesen,  erx&blen',  valg. 

liagkadh  287. 
Iflghaann  m.   'Lesen,  Lehre'  =  Ui- 

gbionn  [mir.  legend  :  w.  IleenJ  430v., 

vnlg.  Uaghan  476. 
lelgbtu  m. '  Heilang '=  leighios  [mir. 

leges]  -JS-i.  -ä'A.  556.  761.  Cf.  U-iylma. 
lalgbi«  a.  Itaghaim. 


LÜDW.  CHB.  8TEBH, 


Ulghln  'lesen,  erz&hlen'  [mir.  l«^im, 
l^m  :  w.  Ilen;  vom  lat.  lego],  viilg. 
Uaghaitu:  Impt  2.pL(Bg.?}l£aghBig 
916;  Praet.  paai.  liaghadh  469. 
lelghlob  s.  leadMi. 

IglBifli  'lassen'  [mir.  l^cim,  Imidin]: 
Imperat.  pass.  leigthear  (t^iglthior, 
ligthear)  695.  Praet  pass.  leigeadh 
81  T.  Valg.  leagaim:  Prae«.  pl.  1. 
leagamaoid  (leigeamaoid)  nun  425. 
Cf.  Sgenl.  Htimh.  3,  26. 
Kim  f,   'Spmng'  [mir.  liimm  d.  :  w. 

I      llam]:  do  Uim  'mit  einem  Sprange' 

I      1026;   an  16im  ar  leirthe  'Bastard' 

'      604.   Ct.  Mise  i  ng«ibhinn  da  grAdh, 

1  ia  ise  ag  caitbeamh  gach  Hirn  ar 
Inas,  Ferriter  855. 

.  lilmfm  'springen':  Praet.  I4im  646,  do 

;       l«im  958. 
Klmaeacb  Inf.  'springen' =  l^inmioch 

i  20;  Dh.  Uimnigh  Bah.  88,  auch 
l^imreach  Oss.  3,  254.  Eeat  Poems, 

I      Uirorigh  QJ.  6, 179.   Rah.  164. 

!  Ijia«  f.  'Hemd'  [mir.  l«ne]  295.  392; 

I  PI.  l^inteacha  QA.  54. 
I<ir  'eifrig,  mitFleif^  offenbar'  [mir. 
Uir,  Itr  'indnatrins'  :  w.  Ilwjr 
'gani']:  ia  l^ir  dhom,  391;  gur  Ifir 
dam  'dafa  ich  es  erkenne'  TO.  12; 
go  l£ir,  C.  505.  67a  Davon  lür- 
ggriot  'gefliaaentlich  vernichten'  84. 

MP.  2,  na 

IJlra  f.  'Fleifs,  Tüchtigkeit'  [mir. 
l^rej:  an  Um  mni  'ein  tttchtiges 
FrauenEimmer '  440.  Verschieden 
leiriBt'haBBj'Carm.2,319.  Nie. 277. 

lalriha  s.  kithre. 

leliga  f.  'TrUgbeit,  UnItut'  [vom  mir. 
lescc  :  w.  llesg]  563. 

ieltlomh  s.  iasadli. 

Laith-chraig  n.  pr-,  a.  earraig. 

lillha  'Granheit,  Abgelebtheit,  Kam- 
mer' [von  liath]  757. 

lejthr*  'seitwärts'  =  leithreadb  (von 
leath]:  vulg.  an  Mint  ar  leirthe  'der 
Seiteuspmng'  d.i.  'ein  anfserehe- 
Uchea  Kind '  601. 


IV  Google 


HEBBIHAKB  CUIRT  AK  HHBADHOIM   OIDHCHE. 


379 


■•ibiU  'vennudet'  [Tommir.Mnum 

'  Terrenhen ']  454v.,  1. 
I«ir  'genog'  [mir.  Ie6r,  16r  :  air.  lonr]: 

go  leör  337.  503. 
II  f.  ■  Farbe '  [mir.  U,  Ug  :  w.  Ulw],  PI. 

Uthe  (Ughthe)  954. 
Il>h  H.  leadhb. 
Hilgb  m.  'Arat'  [mir. liaig ; engl. leech], 

dftTOn  boiiilitügh  538. 
ilaghu  m.  'Heilung'  =  leigheaa  [mir. 

lege«]  332  V.  355  t.  556  t.  761t. 
Math  'gran,  Tor  Alter'  [mir.  liath  :  v. 

llwyd],  gewDhnlich  liaith  377.  686. 

692  T.,  20. 
ilathadh  Inf.  'gran  werden,  ergranen': 

liaitheadh  850;   Gs.  liathta  (liaU) 

990. 
HathaJH  'grau  machen  oder  werden': 

Praet.  do  liaith  m«,  513.    Cf.  do 

liath  mo  ch^ibh,  MF.  2,  90  (Merri- 

llcIshthMch   'anfgeschoMen,  schlank' 

=^  liogthaighteach  [Ton  leigim]  107. 

Cf.    licighthe  '  schlank '    Eenebrf , 

Defli-Iriah  p.  25. 
if|k  a.  li. 
Hm  f.  '  Teich '  [mir.  lind  n. :  w.  llfnn], 

PL  lionU  (linntibh)  611. 
11»  L  'Zeit,  Gelegenheit,  Zeitalter' 

[mir.  lindj:  le  linn  'inr  Zeit  als' 

9«a 

ll«|lwlda    'deato  icbwllcber' (?):    an 

liogbaide  aD  cbtil  (?)  735. 
{{«■hllia  'geschliffen,  gebildet,  toII- 

kommen ',  spr.  A/a  [mir.  Umtha,  Ton 

limalm  :  w.  llifo;    Tom   lat.  limarej 

57.  753  T.   C(.  O'Gr.  581.  MP.  1, 106. 

126.  136.  2,64.  Rah.  76.  OJ.  2,288- 

3,67.  11,62.  O8a.3,20a  4,112. 116. 

160. 
Ifsa  m.  'Flaclu,  Leinen'  [mir.  Un  :  w. 

llin  :  lat.  linnm,  indog.]  406.  674; 

Os.  liD  HP.  2,  88. 
Itaa    m.    'Nets'    [mir.  lin,   vom   lat 

Uniun]  49a    Ct.  liontin  UP.  1,  274. 
VMaM  Inf.  'voll  sein,  Vollbeit'  [vom 
r.  linaim;  cf.  lat.  plenne]  6K0. 
'TJelfach,  reichlich'  800. 


I  llonn  m.  'Bier,  Ale'  [mir.  lind  n.]: 

'     döit«  ar  lionn  Giän)  352.   Cf.  siaicre 

ar  U6n  MP.  1, 55;  78.  80.  286.  Mise. 

I      99;  PI.liöiit*MP.2,50. 182.  TG.80. 

IlMiirach  'glänzend'  234.  490.  Cf. 
lionradh  'Glans'  Bah.  160,  'Fülle' 
Clar.  941;  na  Uonra  (?)  GJ.  6, 18^; 
^  lonnradk. 

ilsata  'gefallt,  Toll':  Ifonta  do  phianta, 
10;  Uontaagconihacbta,115;  lionta 
a  gcToidhe,  602;  lionU  (dbo)  l^ithe, 
757;  län-teach  lionta,  147;  ar  hbanta 
lionU,  254.  Cf.  lionta  snu,  HP.  2, 
86  (Merriman);  lionU  le,  GJ.  3,  54. 

Ilotta  'lästig,  langweilig,  langeam' 
[mir.  lista,  von  litisa  'faatidinm'] 
107.  245  T.  248.  Cf.  TG.  14.  19,  go 
leasU  lioau,  27,  liosda  Das.  4, 126, 
lioBt  HP.  2,  66;  liostälta,  Jac  119; 
liosdacht  Sah.  236.  30.106;  liida- 
tüB,  Threo  Hom.  78. 

liatlathacb  'trOge'  107  t. 

lebhar  'aiuaätxig,  siech'  [mir.  lobor, 
lobnr  'infinnns,  debilis'  :  w.  Ilwfr] 
719;  PL  lobbair  84.  Cf.  Mise.  38. 
45.   Hard.2,236. 

labbtha  'verfault,  morsch'  246.  Mise. 
1«. 

{•ehm. 'See '[mir. loch D.,  engLlongh], 
Ga.  locba  17.  Loch  Ur£ine  'Longh 
Oraney '  5. 

IkM  f.  'Fehler,  Makel'  [mir.  locht] 
117  T.  226.  614. 

lilflth«  s.  Uülkne- 

laltgln  'brennen'  [mir.  loscim  :  w. 
Uosgi]:  Fraet  loisg  225. 

Witt  f.  'Masse,  träge  Person'  245. 
518  (cf.  füyat  ftiyaliaatl  tawaBeii, 
Hom.).  Var.bSsfa,  löstadb;  cf.  I6iatf. 
'  Polster,  Sattel';  löiste  'lodge', 
Wobnong.  Dagegen  lossat,  losad 
'Trog',  Gs.  loiste  OÄ.48. 

liiiteach  'kolossal',  PL  löistig  107; 
Var.  löstaig. 

KHhat  f.  (?) '  Hauch ',  Tnlg.  löinlhe  672. 
Cf.  lüithne  Rah.  192 ;  gaeth  an  löithne 
'sanfter  Wind'  Lawlor  p.  134. 

!•■,    laBM    'kahl'    [mir.  lomm  :  w. 
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llwmm]  84.  238;  go  lomm  675. 
891  T.  (Clar.  110);  do  lomm  'gerade 
heraOB,  gerade  £n '  391.  Cf.  mo  lenii 
a'B  mo  lom,  Hy de  74. 

lenftim  'entblSfaen,  Bcheeren,  plündeiu, 
plagen':  Praet  do  lonun  39.  496; 
intr.  Walsh  140. 

lommrach  'glänzend,  pr&chtig'  141. 

■•Hfl  f.  'Schiff'  [mir. long,  vom  lat 
longa],  Ob.  loinge  768. 

■•■nain  m.  'ein  Starker'  [vom  mir. 
loDd  'kUhn']  750v. 

lonnsrdha  'glänzend'  (=  loinneardha) 
717t.  MP.  1,94. 

Iwinracli  'glänzend'  (=  Idnracb  TG. 
16)  141 T.  234  V.  490  v.  Cf.  lionn- 
räch. 

loamdb  m.  'Leuchten,  Scheinen, 
Glanz  •  {=  I6nr«dh)  551  t.  717  v.  Cf. 
MP.  1,  228.  280.  2,  48;  lonnradh 
teith  ö'n  ngi^in,  W.  40;  lonnramh 
Bah.  206;  lonnraighim  HP.  2,  126. 

{•pacb  m.  'Bettler'  [vom  engl,  lob?], 
PI.  vnlg.  lopaig  374.  0(.  cluu  na 
löpach,  TtP.  2, 24;  cliar  mhic  Lopnis, 
QA.  4;  Bliocbt  Lobnis,  HConm.  89. 
Der  ente  Druck  der  Ctiirt  angeblich 
von  Tomas  mhic  LäpniB  (dem  Hau- 
Bierer  oder  Schnorrer). 

Lore  n.  pr.  m.,  Gs.  tir  Lnirc  (Loire)  172. 
454  t.,  13,  Termntlich  eigentlich 
einen  Teil  von  Thomond  beeeichuend, 
aber  gewöhnlicli  fUr  Irland  ge- 
braucht. Cf.  cUr  Lnirc  HP.  1, 150. 
218.  TG.  65.  71-  Jac  100.  102.  Oßoe 
977.  Dir.  2,  93.  GJ.  3,  70.  7,73.  R, 
134.  9,  29;  iniB  Loire,  MP.  1,  96;  a 
bhfearannaibh  Lnirc,  TG.  63;  tuaith 
Lnirc,  Jac.  36;  maicne  Lnirc,  O'Ör. 
536,  etc. 

loigadh  Inf  '  brennen '  [mir.  loscud] 
157. 

I6ita  B.  löUte. 

liitach  B.  löisteaeh. 

W  m,  'Wunde,  VeTBehmng'  [mir.  lot, 
Ton  loitim  'laedo']  228. 

Itiach  m.  "Lohn,  Preis,  Werf  [mir. 
Iliach,  Itag,  log  d.]  423  f.  426. 


Indh  Inf.  'erwähnen,  erzählen,  äm- 
sem'  654.  800. 

lusdh  m.  'Blei'  =  Inaidhe  [mir.  lüaide : 
mhd.  lAt :  engl.  lead]  681. 

luadhal«  '  erwähnen,  erzählen '  =  iuai- 
dhim  [mir.  Ifiaidim  :  lat.  lando]  607. 
Fnt  paBB.  nä  laadhfar  hrtagach  'der 
nicht  onwahrhaftig  angeführt  wird' 
826. 

lualmneich  'flatternd,  rege,  lehhaft' 
[mir.  löamnach,  von  Itiamain  'flie- 
gen'] 145;  wig.luaimhneaek  145  v. 
753.  Clar.  2a  Bah.  284.  Lawlor 
p.  135. 

lualigim  'bewegen,  wiegen'  (^  Ina«- 
gaim)  565.    Bah.  164. 

lusHh  f.  'Asche '  [mir.  Inath  :  w.  llndw], 
davon  luaithghrioi  f.  'A»cheng]nt' 
298. 

laan  m.  '  Hontag '  [mir.  lAan  :  w.  dyw- 
llnn,  Tom  lat.  dies  Lunae]  692 v, 2- 
Cf.  luan  an  bhritba,  TG.  3;  ii  an 
luain  dnibh,  7;  Inan-chreach  Bah. 
124. 

luu  m.  'BaBchheit,  Haat'  [mir.  Inas]: 
Ina«  (liftthaB)  anftile,  359;  Os.  »oi- 
ghid  chum  laaia  i,  354. 

rut*«acb  'beweglich'  75St. 

iuugidh  Inf.  'sich  bewegen,  erbeben' 
[mir.  lüaBcad  :  marm.  loBkella  'wie- 
gen']: ar  luasgadb  'in  Bewegung' 
42.  359.  951.  Cf.  MP.  1, 216;  a« 
tnasgadh  creatbaoil,  2,  88. 

luatti  'Bchneil,  flink'  [mir.  läath],  vnlg. 
luaith  800. 

Idbach  'biegsam,  geschmeidig,  ge- 
wandt'136.  T0.29.  GA.264.  Miac. 
69.   Bah.  60.  196. 

Uibadh  Inf.  'sich  biegen'  [mir.  libad] 
413.  MP.  1,222.  252. 

Ilibalr«  m.  'ein  gewandter,  schlauer 
Mensch',  wig.  Itibhaire  750-  OBoe 
1512;  ohne  Leniemng,  Hiac.  17.  20. 

luchl  m.  'Volk,  Leute'  [mir.  lacht :  w. 
Ilwjth)  374.  59*.  IV  t. 

lagba  'geringer',  Tulg.  lugh  [mir.logu: 
w.  Hai,  Komparativ  von  log  'klein' 
=  beag]:  SnperL  IB  logb,  837. 
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highafd«  'desto  geringer'  [von  Ingha] 

735. 
lulbh   f.  'Entnt'   {mir,  Inib  :  w.  Un-], 

PI.  Inibbeaiuia,   Tolg.  luibh'na  29. 

80.  263.  333.  340.  642.    Cf.  bl&lh  's 

Inibhionna  bre&ghtha  am'  thimchioll, 

MP.  2, 88  (Merriman). 
laiblineach    'von    Erfiatern   gemacht' 

257  t. 
Itild  t.   'Lninpen'  408  i   nil   Inid   ar 

mo   ah&la,    OJ.  6, 92;    Obertragen: 

'Schlumpe'  C.  243. 
iHlie  'Schwäche'  =  laige  [mir.  laige] 

866  t.  694.  QJ.7,75.   CA.  1,  551. 
lalgeacht  (.  'Schwache,  Unföhigkeit' 

365.  694  T.  (==  laigeacbt). 
1il|hfl  Int.  'sich  niederlegen,  liegen' 

[mx.lhie :  mir.lige,  laige]  567.  692  t., 

3,  17.  775. 
hil|lH  m.  '  Schwur,  Eid '  [mir.  Inge  n. : 

w.  llw,  cf .  got.  lingan  '  heiraten ']  88. 
hilghead  m.  'Kleinheit'  558t.  762t. 

811t.  839  t.;  nlg.luigkid  811. 
hiflhtainli    m.   'Lage,   Znstand'   545. 

626;  =  loighe. 
Ii(|hln  'sich  hinlegen,  liegen'  [mir. 

laigim  :  abd.  Ugen;  cf.  gt.Xlxxfov, 

lat  lectDi]:  Praea.  Inighean  404. 
iHlfkli  'niedergelegt'  430. 
hilgMi  'desto  schwacher'  (=  laigide) 

735  t. 
liiii«  'Bein',  PI.  Iftinnigbe  681;  liith- 

nidhe  maithe  cos,  HP.  2,223;  Ini- 

nighthe  CZ.  1, 143.     Von   loinidh, 

lainid  t.  'StOlsel  snni  BattArfaTa'. 
IfilMMCh    'Inatig'    (?   •=   loinneacb) 

574  t.   Oireachtaa  2,93. 
Iiliwlr  m. '  Schein,  Olanz '  (=  loinnear) 

717.    Cf.  alb.  loinnear  Carra.  1, 134. 
iHMhUhthach '  markig'  (?)  574;  ct.  l&th- 

mbach  'Uaik'  O'B.,  lömhtbacb  TG. 

Vs.  218  (?). 
Ulh  m.  'Kraft'  [mir.  lüth],  TUlg.ftitfA 

880.    Compoaita:  lüith-ehritk  716. 

Hjde  44;  tüith-ehlig  964. 
IMhahir'krUtig'  [mir.  InUunar],  vnlg. 

lichmkar  580.     Cf.  GA.  264.    Jac. 

109. 


■i  'wenn'  [mir.  m&  :  arm.  maj :  m&'s 
cmadb  dorn,  356;  mi's  direach 
BDidht«  an  t^adtiQ,  993 ;  mä  gheibhid, 
839;  mi  mhairid,  S4lT.i  m&  mheaa 
m6  direach,  49;  m&  logaig...,  589; 
m6  d'imig,  721;  m&  ihiäbbail,  736; 
mi  thngunn,  ^3t. 

mi  in  md  gcuaird  'um  sie  henuu', 
dann  'ringsom'  [mi.  maglyrt,  m;- 
geayrt;  statt  nma  n-  :  mir.  imma, 
cf.  Hm]  42;  cf.  mä  cniurt,  SW.  1,45; 
mä  gcenn  'sie  betreffend'  O'Qr.369. 

■MC  m.  'Sohn'  [mir.  maco  :  w.  mab : 
got  magOB  'Knabe']:  moc  an 
tseachtmh&in,  1020;  Qs.  mic  Bagh- 
naill,  302  t.;  a  dtir  mbic  Cläin  'im 
Lande  Hac-Cläin '  452  t.,  d.i.  Teer- 
madane,  ein  townland  in  der  Pfarre 
Killone  in  der  Baronie  Islands,  nn- 
weit  Gnnis  {Censns  1851). 

machair*  m.  'Feld'  [alb.machair  :  mx. 
magbair :  mir.  machaire ;  w.  magwyr, 
Tom  lat  maceria]  253.  276. 

macnu  m.  'Wollust,  Lust',  Tulg. 
machana»  325.  HP.  1, 134;  cf.  alb. 
meachannas,  Sind.,  Barda  1, 143. 

midh  m.  "Trumpf,  OlUck'.CIar.  OBoe; 
03.  mädh  (8t  midha)  C,  57,  Var. 
mäigh,  wie  Jac  22.  Die  Namen  der 
Karten  QJ.  13,213.  227. 

madram. 'Hund'  [mir. matra]  718t., 6; 
PI.  madrsoi,  TQ.  37.  Verwandt  ist 
madaoi  Bah.  14,  mx.  moddej,  alb. 
madadb  [mir.  matad]  id.  Cf.  w. 
madjn,  madrjm  'Fnch*'. 

migach  '  grofatatzig '  [von  mig  ;  mir, 
mäc  'Tatze']  441. 

magadh  Inf,  'spotten'  [yom  engl.mock] 
326.  525.  936.  CL  GÄ.  121.  Walah 
42;  das  Objekt  des  Verbe  wird  mit 
fa  angeknüpft. 

magh  f.  'Feld'  [mir.  mag  n.  :  w.  ma 
'  Ort '],  Tulg.  timigh  in  Hoigfa  Greine, 
72. 

magairlh  m.  'Knabenkraut,  orcluB 
mascula':  magairlin  meldhireach, 
341,  Terachieden  erklärt:  'tbe  meny 
mandrake'  (WonUe),  'eaily  mala 
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fool'fl  BtoDM'  (Lnibhleabhr&n  p.  52), 

'die    im    Hafer    «actuende    gelbe 

Blume '  (Dr.  Ejdes  Note).    CT.  »»• 

dftirtin     '  leUheal '     Lnibhleabbräii 

p.  127. 
BMganhall '  spOttiscb '  (=  maigeamhail) 

441. 
maMhm  f.  'Brncb,  Niederlage,  Kala- 
mität'[mir.  maidm  n.];  Ob.  maidhme 

(moidbme)  8t0  v.  996. 
■»ld<M  f.  'Morgen'  {mir.  maten  :  w. 

metin,  vom  Ut.matDtiDaBcil.bora]; 

Ga.  maidne  692  v.,  4;  De.  ar  maidin, 

23- 
maighd«u  f.  'Mlidcben,  Fr&nleic'  [vom 

engl,  maiden  :  ags.  mcegdeii  :  abd. 

magatin],  wäg.  tnotghdtan  967;  Da. 

maigbdin  765. 
malghrc  m. '  Lache '  [mir.  maigre],  über- 

trageD  '■chmnckea  Msdcben':  vnlg. 

moighre  623,  meighre  695.    Cf.  Hiac. 

6&  TG.  58.  66.  Uwlor  p.  134.  Hyde 

116.    03.  3, 121. 
■allla '  inaammeD '  [mir.  malle,  immalle, 

aas  immar-letb]  333. 
Miir«  npr.  'Mary'  1002;  auch  fflrdie 

JuDgfran  Maria  (Hnire)  TQ.  10.  36. 
■airg    f.    'Web,    Leid'    [mir.  mairg, 

moircc],  vnlg.  mairig  4.  737. 
Miirlm  'leben,  Überleben,  danem'  [mir. 

maium;  ct.  lat.  mora]:  Praes,  mairid 

841  V.;  Imperf.  mairiocb  569;  Fat 

mairflg  449. 
■ilrtlla  D.  pr.  f.  325. 
Mal»   f.  'ScbOnbeit,   Anmnt'    [mir. 

maisse,  von  mtaa  'scbCu']  650. 
maiiaunbach  'hflbBch,  aumntig'  140. 
■alieanhall  'hUbach,  anmntig'  695 v. 
aalHi  'gnt'  (alb.  math  ;  mi.  mei  mie : 
ir.  maitb  :  w.  mad]    201  v.    384. 


540  V. 


malHi  m.  'Edelmann,  Vornehmer',  F 

maitbibb  (mathaibb)  74.  669.  848 

981.  1024. 
Mila   f.   'Brane'   [n 

malnenn  ]    540  v., 

Jm.  15. 
Mila  m.  'Ranzen'  [f 


mala  :  marm. 
Fl.   mailighe 


S74.  Rab.234.  OBoe;  PI.  miloigfae 
MP.  2,  221. 

Milalrt  f.  'Aoataatch,  andere  Art', 
vnlg.  malart  [vom  mir.  malartaim 
■zerBtfiren']  69C.  MP.1,21I;  davon 
malartogbadh  HP.  1,  278. 

mall  'langsam,  sanft'  [mi.  moal :  mir. 
mall;  cf.  gr.  fi^AJlffv]:  malt-rvtg, 
maU-ruitg  149.  HP.  1,  340,  malla- 
roisg  1, 148.  Cf.  '  rosg  brisg  maigb- 
dinn'  nnd  'roig  mall  mn&',  Leabbar 
na  F^inne  p.  37  a. 

nailalre  m.  'trttge  Person'  [von  mall?] 
441;  PI.  maUairidhe  781  v. 

Mallachtach  'verflncbt'  [von  mallacht, 
vom  lat.  maledicüo]  718  v.,  7. 

minia 'aanft' 203.  855-  Eard.  1,63.86. 
MP.  1,176;  =  minlach. 

manalach  'IQckig,  zahnlos'  [von  ir.~w. 
mant  'Gaumen']  56.  Davon  wird 
der  Bcbottiscbe  Dichter  lain  Lom 
Manntach  genannt  sein. 

MaaidhuMh  Inf.  'erwShneD,  vorhalten, 
preisen,  prahlen,  beneiden'  =  imii- 
dheamh  [mir.  m6idem]  69. 373. 540v., 
3.  936.  Walsb  42.  62;  Os.  maoi- 
dheaint,  maoldbeambaint  (at  maci* 
dheacbaint)  419. 

maoldhln  'erwähnen,  vorwerfen,  rltb- 
men,  prahlen,  beneiden' =  inwi(lMM 
[mir.müidim]:  Praes. rel. mhaoidbeaa 
929;  Eondit.  do  mhnidbeach  (mboi- 
dheadb)  524  v. ;  Frut  pasa.  maoi- 
dheag  797.  Davon  maoidhigkim, 
Praet.  vnlg.  mhaoidbig  524. 

mmMM«  'berllbmt'  320. 

Maaidhtsacb  'prahlerisch,  bertthmt' 
610.  632. 

Bwala  f.  'Qnt,  Vermögen'  [mir.nüu: 
lat.  monos  :  got  gamaina  'gemein'] 
362  V.  484.  Davon  maoineach  Jac. 
20,  maooach  MP.  2, 146. 

Hitl '  bafal,  stnmpf,  gering '  [mir.  m&el : 
w.moel]:  cailleacba  msola,  540v.,l. 
Ct.  Oräinne  mbaol,  HP.  2, 93. 

matriba  'sUttlich'  [mir.  miarda, 
möerda,  von  mier  'm^Jor'],  vnlg. 
Moor^  143  V.  677.  967.    Cf.  Hard. 
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1, 64.  a06. 306.  HP.  1, 70.  90.  W&lih 

46.  QA.  158.    Bah.  192. 
nir  len.  'wie'  [mir.  immu  :  w.  mor], 

vor  dem  Nomen:  mar  dhiä,  85;  mar 

cheä,   176;   mar  ahoU,    640;    mar 

Chat,  702;  mar  il,  836;  mar  bhair 

gaeh  egäla,  1005  v.;   meilleadh  mar 

lad,  630.   Vor  dem  Terb:  mar  bhim, 

1%.  867;  mar  bhi  mi.  477.  523. 

638;  aber  mar  täim  (st.  at&im),  183. 

330.  621;  mar  t&id,  329-  835;  mar 

iDeüsad,  166;   mar  drairean,  625; 

mar  thiila,  180  t.;  mar  d'imig,  76. 

81.  ^5;  mar  chleacbt  tA,  66.  70. 

713;  lä  mar  chin  1,  459.    Cf.  mar 

a  mbiodh  'wo  war'  Bah.  124. 
luraMdh  m.  'Verrat,  AoupAhen'  [? 

mir.  maimed]  450;  Var.  marann. 
nirbb  'tot,  Btarr,  BtompC  [mir.  marb  : 

w.  marw;  cf.  lat.  morior]  442.  640t., 

14.  692  T.,  14. 
nur|adb  m.    'Markt'   [mir.  marggad, 

vom  anord.  markadhr],  Tnlg.tnaro- 

gadh   279.      Cf.   maraga  Jac.  92; 

margadh  na  saoire  'Festtagsmarkt' 

HP.  2,76;   baiie  maigadb,   2,222; 

margiil  Rah.  172. 
nirli  m.'NarT'(?)  [et engrl. marlock], 

PI.  mirlnigbe  781.    Cf.  päiste  n& 

marlacb,  OJ.  12, 3. 
■ar-teh  B.  mwna. 

■ftrhu  (martAs?)  m.  'Hammer'  (?)  771. 
■itacti  '  breithtUtig '  [von  mie]  47. 

441. 
nufilach  'Bchmeichleriach'  [tob  mas- 

gal]  695.  HP.  1,226.  2, 190;  'brave, 

gallaut'  OJ.  9,  275;   '  oetentatioiu ' 

0' Gr.  651. 
«ailalflhHit  '  Bcbmfiblicb  behandelt,  be- 

■chimpft'  169;  vod  ma«logbadh  HP. 

2,164.  HConm.  99;  mailach  Hard. 

1,  42.  HP.  2, 178,  mada  KeatO'Gr. 

504. 
■alt  m.  'Hatte'  [vom  engl,  mat]  407. 
«ilhalr  f.  'Hntter'  [mi.  mCier  moir : 

mir.  m&thir  ;  w.  modrjb  '  Taote ' : 

lat  mater,  etc.  indog.j,  m&ithit  827. 
mi  'ich,  mich'  [mir.  m6 ;  w.  mi,  iiid<%.], 


TOD  O'Scannail  gewGhnlicb  ohne 
Accent  gelassen  nnd  anter  63  Malen 
nnr  einmal  im  Reime  betont,  238; 
bo  gnaith  m^  ag  siabhal,  1;  nior 
G^ir  m^  (do)  chiineadh,  603  Es 
fällt  mitnnter  aus:  choala  'ich 
hOrte'  903.  445  [was  im  Alb.  aU 
Praet  pass.  verstanden  würde];  an 
oidhcbe  baistiodh,  512;  n&  togh- 
faidbe,  226. 

maakhair  f.  'QedILchtnis,  Erinnening' 
[mir.  memair,  vom  lat.  memoria]  40; 
Os.  meabhracb  GJ.  7,  133. 

maibhal  m.  'List,TäDBchnng'=  mea- 
bhail  f.  :  aisUng  meabfaoil,  Bah.  24; 
meamhnill,  HP.  1,  184;  meabhal 
'Schande'  [mir  mebol  t  :  w.  mefl] 
C.  617  V.,  falsche  Lesart. 

«fad  8.  miid. 

«tidhaiflhln  'wägen'  [von  meadh  f.  ; 
mir.  med  'Wage'};  Impt  me^baig 
883. 

■•adbbh  s.  Meidhbh. 

ntidhehint  Inf.  'wägen.  Gewicht'  == 
meidhchau,  vnlg.  meddhMhant  770. 
Ct.  MP.  2,  22a   OA.  86. 

tneidhg  a.  meidhg. 

■i>adh6n  m.  'Hitte'  [mir.  medön  :  w. 
mewQ ;  cf.  medins,  etc.] :  an  meadb6n 
oidhcbe  [mir.  medän  aidcbe],  vnlg. 
meadban  Iv.,  mefidhan  oidhcbe, 
692  T.,  4;  Jetzt  bald  meifn  bald  meän 
gesprochen.  Cf.  meitdhon  oidhcbe 
HP.  2, 192.  GJ.  4,  9.  29;  a  meidhon 
ghÜ  an  lae,  HF.  2, 112. 

msadbrach  s.  meidhreaek. 

■•an  m.  'Elamp,  Hänfen,  Hasse'  [mir. 
mell]  617. 

meilladh  Inf.  'verlocken,  täuschen' 
540  V.,  19;  mealladh  na  minseacb 
'  Ziegenlockoug '  (?),  Name  eines 
Eraot«8,  343. 

msallalM  'tänichen,  belanem'  [mir. 
mellaim]:  Praet.  pass.  mealladh  mi, 
820. 

Malita  'getänscht'  811. 

berQckend ,    becanbemd ' 
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LUDW.  CHK.  STBRH, 


■MMwatdi  'behent,  trOhlich'  [toh 
DiMiuiia  f. :  mir.  meniuft,  Oa. 
'meiu'J,  Tnlg.  mainamnaeh 

mtu  'rege,  ra«ch,  mntig'  [n 
53;  Komparativ  mire,  605. 

mitr  in.  'Finger'  [mir.  mit  i 
m^anubb  235.   546: 
setzt:  tiUar-lag  150. 

■ivalgheachl  f.  'Fingern'  706,  in  C: 
a  (d.  b.,  wohl  besser, '  ihr ')  miaraeht, 
eine  Form  die  auch  Laue  Dict.  p.  210 
hat. 

WMM  Inf.  'denken'  [mir.  mess]  619. 

neatalm  'denken, «chBUen'  [mir.meg- 
Boim;  cf.  lat  meditcr,  gr,  fiido/iat] 
tö. 

■«aig  m.  'Hitte'  [mir.  mesc  :  w.  mjig, 
Ton  mescaim  :  misceo,  etc.  indog.]: 
a  meaHg,  measg  'nnter,  zwischen' 
385;   'na  measg  'unter  ihnen'  183. 

■Mlh  Inf.  'verkommen'  [mir.  meth] 
718  V.,  10. 

HMlhaim  'verfallen,  cnGnindegehn': 
Praet  98.  367;  mar  mheatbsat 
priomh-sbliocht  Oaodbal,  HP.  2, 184. 

■ild  'Grsrse,  Zahl'  =  miaä  [mir. 
mit  n.  :  w.  maint]  181.  762  v.  763. 
943;  do  mfaiid  'so  grofs  anch  ist' 
819.  944. 

■•Idhbh  n.  pr.  f.  ^  Headbbh  [mir. 
Hedb]  1003;  Qa.  Heidhbbe  866. 

■lidhi  f.  'Holken'  =  meadbg  [mir. 
medg  :  w.  maidd],  vn)g.  meidhig  840. 

«•idhir  f.  'Lost,  Frende,  Fröhlichkeit' 
^  meodbar  [mir.  medar]  15-  324. 
776. 

Mcidhnacli  'fröblich'  =  meadhrach 
[mir  mediBcb],  vnig.  auch  tneidhi- 
reach,  19.  asH.  Hard.  1,  148.  156. 

■ildir  f.  'HoUkmg'  (=  meadar  Ir.  gl. 
65.  Hard.  1, 156)  378.  Cf.  meadrach, 
HacCodmm  p.  GS-  Ein  alttrische» 
OrfUfs  TOD  viereckiger  form  mit 
einem  Uenkel  au  jeder  Seite,  ans 
dem  die  gajue  Familie  nach  ein- 
ander oder  in  der  Bnnde  trinkt 
(W.  Carleton,  Traits  ftnd  Rtoriei 
1,97). 


■•II  lim  •.  mUiim. 

■•IlMicM  B.  müteaeht. 
I  ■«iH  Inf.  'mahlen,  vorbringen'  [mir. 
j      bleith,  von   melim  :  w.  mala  :  laL 

molo,  etc.  indog.]  519. 
I  Mili  B.  mian. 

!  Mfiri|Mcli  '  anfgesprangen ,  rauh'  = 
I  meingioeh  56;  Umh  mheiisgeach, 
I     Dirge  a 

niiniriach  '  aofgeapmngen ,  ranb ' 
[von  mfirsge  'Poitel']  56  t.  {OA. 
192);  anch  mtitgreach  [vonm^iHgre] 
ibid.  et  m^isgiie  'a  aplit  on  tlifl 
band  front  cold'  Abem  1, 13. 

■M4ibu  B.  meadhö*. 

m(  t  '  Honat'  [mir.  mi :  alb.  mloc  :  w. 
mis  :  lat  meniis  :  gr.  /i^v]  472.  734. 
946-,  PL  mioBa  692  v.,  8. 

■(•  len. ,  privatirnm  —  dtsch.  tm- 
[cf.  lat.  minoB,  gr.  iiel<ov]  in  mi- 
bh^asach,  mi-chio>acb,  mi-cbnibb- 
Beacb,  mi-chnimseach,  ml-gblic,  ml- 
Btäid.  Cf.  mighnlomh  —  ainghoimh 
'UnUt'. 

■!•■  f.  'Sinn,  WnoBch,  Lost,  Nei- 
giug'  =  mtin  [alb.  miann  :  mir. 
mian  n. :  w.  myn;  cf.  meinen,  minnen 
' lieben 'I  764.  914.  933;  mit  fc  'be- 
gehren' 182.  196.  783. 

miai  f. '  SchüsBel '  (mir.  miaa  :  w.  mw;i, 
vom  Utmensa],  vnlg.  mtow  378; 
Un-mbiais  537. 

nfbbfuaGh  'nngeiogen,  ungebildet' 
540  V.,  15. 

mfebletaeh  'keinen  Zoll  entrichtend' 
701. 

inf|bl<ai  m.  'HifsBtand'  496  t. 

■Ilhllc  'nnklng,  unerfahren'  718v.,7. 

mll  m.  'Honig'  [mir.  mil  :  w.  mel], 
vulg.  m«t{;  meil  na  mbualtaibh,  34t 
Oder  vielmehr  miol  'Tier'? 

BiRt  'tausend'  [mir.  mile,  vom  lat. 
mille]  167-  542.  1018;  mo  mbUe 
creach,  HP,  2,88;    PI.  milte  C.  64. 


fB'[mi 


.  milis  :  w.  melya,  von 
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nlUtadh  Inf.  'rerderben,  veniicht«n', 
Tnlg.  meükadh  680. 

nilllm  'ceratüren,  beMbSdigen'  [mir. 
millim],  Tolg.  meillim:  Praes.  rel. 
mheilliiM  881;  Praet  mheill  968; 
KoDdit.  do  mheiUfeach  656. 

nHlilin  'Million'  [vom  eng),  million]: 
fiche  milliön  736.  TG.  52. 

nllllt  'serstOrt,  Terdorben',  mlg. 
meiiUe  811. 

nlliMcht  t.  'SUTsigkeit'  [von  milse  f. 
id.],  TTilg.  meiUeacht  776. 

■In  'glatt,  sanft,  mild,  iSttlich,  zier- 
lich'  [mir.  min  ;  w.  mwTn] :  540v.,4; 
garbh  uÄ  min,  105;  machaire  min, 
276.  452;  ceapaire  min,  718v.,  1; 
na  slnaighte  mine,  177t.  Zosammen- 
setznngen:  min-laii  121t.  208v, 
min-ehrobh  706  v.,  3. 

nlnlc  'oft'  [mir.  menicc  :  w,  mjnfch] 
111.  297.  601.  706v.,l.  707.  718  v., 
1.  795.  797.  799.  897.  961.  976  f. 

nfaiMch  f.  'Ziege'  st  minnaeach  [vom 
mir.  menn  :  w.  mynn]  343. 

mfochalbhMach  'nnmäfiig,  uogebUbr- 
lieh'  701  V,  Cf.  enibhaeach,  coibhea- 
sach  (kTsacb)  'ziemlich  got',  ar 
cnibhaeach  'gewiBsenhaft'QJ,6,182. 

nlichuiniMach  'nDgebübrlich'  701  v. 

■fani«  'mild,  unft'  [von  m{n  mit  der 
Endung  la  (=  lach?  eugl  lyt),  wie  in 
bratla 'stolz',  cadla 'achön',  crothla 
'kuocker',  d^tla  'klUm',  orrtblae.D.] 
121.  143;  mionla  mbinla,  203.  Cf. 
min  mh&nla,  H;de72,  minla  mhin, 
122;  Hart.  1,314.  GA.158.  aJ.3,68. 

Ml«nn  m.  'Eid '  [mir.mind  n. '  Reliquie', 
Tom  'jnrareiD  reliqniiatanctomm']: 
clär  na  mionn,  152.  Cf.  dar  bbrtgb 
na  mionn,  QJ.  5, 119;  dar  na  miou- 
nadb,  MP.  2,  218. 

nioilild  f.  'Ubier  Lenmnnd,  Terlenm- 
dong'  [von  sUit :  lat  atatio]  364. 

nir  t  'Teil,  Stück',  'mica'  (mir.  mir 
n.;  cf.  gr.  /loi^a]  =  mior,  miorr: 
Op.  Inebt  mir  ia  mila,  874,  Var. 
mire.  Cf.  gna  dad  ol,  gnn  aon  mhlr 
itbe,  HacCodram  p.  72. 

ZalUohfUt  m  MlL  PhUelogl«  T, 


mlM  'ich,  mich*,  emphatische  Form 
zn  mi  [mir.meae,  meiue]  183.  330. 
540v.,a 

mdgflnhMch  'b&Tslich'  [von  agiamh 
'Schönheit']  223t.    Cf.  Garl.  95. 

mltle  'desto  aeblecbter'  [mir.  meiade, 
messti,  mesaite,  ron  meaaa '  acblecb- 
ter'J:  c&  ar  mhiate  mi  rith  a  nto- 
dächas  '  wo  kSnnte  ich  schlimmer  in 
Verzweiflung  geraten?'  250.  —  Cf. 
is  fearr-de  tbft  edn  'jenes  ist,  (daiii) 
besser  davon  dn  (bist)',  d.h.  'von 
Jenem  bistdn  destb  besser',  wo  also 
sin  das  Subjekt  des  Satzes  ist;  ni 
troimide  an  cbolonn  ciall  'Verstand 
(macht)  nicht,  (daTs)  der  Leib  davon 
schwerer  (ist)'. 

mlthld  f.  'geeignete  Zeit'  [mir.  mithieb, 
mithig]  757.  962. 

m«  len.  'mein'  [mir.  mo,  ma  :  w.  mjr 
n-]. 

m(  'grSfser'  [mir.möo,  möa,  m&a:w. 
mw;,  Komparativ  zu  mär]:  is  mö, 
605;  uios  (nis)  mö,  369. 

nedhamhall  'artig,  sittsam'  [von  modb, 
vom  lat.  modus]  228.  721.  HP.  1, 100. 
230.  GA.  236;  modhaU  MP.  2, 32. 
Kotapar.  modhambaile  C.  454v.,  13. 

modhmltar  ' artig, stattlich '  [von  modh: 
w.  modd]  19.  Bah.  116.  124.  GJ.  7, 
38,  mcähmhaii-  Hah.  82;  davon 
modhmharach  C.  19  v.  Rah.  15a  TG. 
71.  H;deia  Lawlorp.  135;  möbhrocb 
C.  19  V.  TG.  24.  28. 

mogull  m. '  Hülse,  Schale,  Masche '  [mir. 
mocol,  mocoll  'HOhlung,  Wdlbniig'] 
vnlg.  ttioguill  112;  —  auch  'Büschel, 
Traube'  (von  Früchten):  cnü  mho- 
guil,  Rah.  CO;  davon  mognllach 
'gedrängt  voll,  reich,  üppig'  MP. 
1,226.  GJ.7, 73;  daher  mogMÜ- 
I      flmil  'edles  Blut'  C.632. 

noigh  s.  magh. 

Mighra  s.  tnaighre. 
I  nolll  f.  'Verzug,  ZOgem,  Hindernis* 
I      =  maiU  [von  mall]:  354.  923;  gan 
mhoill,  4;    'unbedenklich',    d.h. 
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'wahrhaftig'  6ffi.  731.  Cf.  HP.  1, 
310.  2,  31.  50.  Bah.  144.  360.  0«. 
4, 76. 156;  gtui  r6-inhoUl,  HP.  1, 144. 
2,91;  gan  mör-mhoUl,  1,158. 

irftn  f. '  Torf,  Moor,  Berg '  [mir.  mbin : 
w.mawn]  671.  Hard.  1,150.  HP.  2, 
102;  mön-mhagh  1,262;  Gs.  cnil« 
na  möna,  C.352. 

■otidh  Inf.  'Lob'  542. 

nslaiai  '  loben'  [mir.  molaim  :  w.  moli] 
112. 

■«H  m. '  Hammel '  [mir.  molt :  w.  moUl, 
woToD  frans,  monton,  etc.]  223. 

Mr  n.pr.f.  825;  0«.  Möin  866;  Ds. 
Möir  S70. 

mir,  Haar  'grol^,  Tiel'  [ms.  mtar 
mooar  :  mir.  raör,  mir  :  w.  nukwr] 
53.  69.  172t.  718t.,5;  a  bheag  ui 
'mhnar  de  'wenig  oder  Tiel  daTon' 
520;  cä  ar  mhaar  dhi  biuladh  'wo 
w&re  ihr  Tiel  geworden?'  691.  Da- 
Ton  mörchuid  'a  great  deal'  326; 
mör-chüis  f.  'Pomp'   938t.;  mör- 

>i6rdha  'vomebm,  prSchtig,  DugesU- 
tisch'  [mir.  m6rda],  auch  moaidha 
Bah.  281. 

M^dhach  'grofurtig,  Tonehin'  [Ton 
mördha],  Tnlg.  mörgach,  PI.  m6i%ug 
108. 

■irtai  m.  'Groratim,  Prahlerei,  Eitel- 
keit' 938.  HP.  2, 74.  10&  Uiic85. 
Eah.7a  0' Gr.  522.  GJ.3,81;  anch 
märtaia  Aetop  48,  mortnia  HCoun. 
88,  nnd  mörthiu  Bah.  54.  QarL  175. 
Cf.  mörtach,  mörthach. 

mirUiach  'herrlich'  =  mörtaeh  [von 
mörtha,  Ton  möraim]  140.  610. 

Muar  ■.  fiMtr. 

■IdniH  'enticken'  (mir.  mftcbaim  : 
w.  mygD;  cf.  engl,  amoke]. 

MisMt  'eitückt'  325;  mächda  HP.l, 

■■■|h  I.  amugh. 
■uldheanh  b.  maoüUcamA. 
MKJMhinch  m,  Bewohner  der  ProTini 
r  (Hnmha)  lia 
m.  '  Ärmel '  "=  mnlothllle 


Begl.,  mninile  Holloj  167  [mir.mnin- 
chille,  Tom  Ut  manienla],  mlg. 
muintkirle  C.  3d4.  Anch  mninirtl«  (J. 
L.  Ahem  1, 11);  PL  mDineartlighe, 
DHtiniltighe,  mniuichiUiglie,  394  t. 

nair  f.  '  Meer '  [mir.  mnir  n. :  w.  mor  : 
lat  mare  :  ahd.  man  :  slaT.  moije], 
G«.  man  742. 

■■Iraar  m.  'Last,  Familie,  Menge', 
Tolg.  murar  104;  cf.  O'Donogbne 
146.  HP.  1, 124.  Jac.22;  Qs.  mnirir 
Bah.  38;  nior  mhnirear  leia  'es 
Bchien  ihm  nicht  cn  Tiel'.  DaTon 
mnireatach'Khwer'UP.1,226.  TG. 
14.  GJ.  4, 10.  Cf.  mnirigbin  H;de, 
L.  Bgenlaigh.  p.  13  =  mnirigheal  = 
mnirigfaear  f.  'Last,  Familie'  QJ. 
4,  9.  200;  mnireann  f.  'Liebe'  BaL 
164;  alb.  mnirichinn  'Kinder'. 

nfiira  f.  'Liebe,  ZOrUicUeit'  [mir. 
mftim],  Gfl.  mäime  881t.  998.  1010. 
Davon  mfiinieach  'lieb'  HP.  1,76; 
roftimin    '  Liebling '     1,  226.    272. 

mulrt  f.  'SchntDU,  Schleim;  Lart'  <= 
muri)  710;  davon  mnrtaiU  QarL 95. 

■ullach  m.  'Spitce,  Gipfel,  ScheiUl' 
[mir.mnUach]  148.  537.  540  v.,  6. 

■■Mhaf.  <Mnnil«r';  Ob.  Hnmhan  922; 
Ds.  Hnmhain  816. 

■ii  m.  'üriu'  [mir.  mäa]  540  t.,  11. 
HP.  2, 106. 

■«■■  ecl.  'wenn  nicht'  [mir.  iDan, 
moni,  mene  :  air.  mani,  von  ma 
'wenn'  und  nl  'nicht']:  mnna 
mboaiUeadh,  718  v.,  11;  vulg.  «mini 
bhfoil,  355;  man  HP.  1,  252.  TO. 
65.  Unn  mbeidh  'wenn  nicht  wtre' 
(Om.  6, 84),  Tolg.  mw-aek  (mar-oehi 
443.  649;  cf.  marach,  meireacfa, 
Siamsa  113. 

mdaadb  Inf.  'belehren,  Eraiehnng, 
Artigkeit'  (^  mbioeadb)  346.  877. 


■■rech  in  dem  Anarafe  dar  morach 
578  t.,  oder  moiieach  (ohne  dar), 
lehledite  Lesart  itut:  a  mnaraeh, 
a  mnaireach,  a  mbnaireach. 
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Murcbadh  O'L^ine,  n.  pr.  m.  510  t.,  6. 

Murtula  'herrisch,  gebietend'  777t. 
MP.  1,  82.  Cf.  ranraantach  TO.  50; 
manantacht  GA.  207;  mnreatre  MP. 
1,  84.  94.   Jac.  102. 

nort  8.  muiri. 

■umlnn  n.  pr.  f.  324.  538.  918.  1003. 

mdf gaill  Inf.  '  wecken '  (=  mäsgladh) 
itö;  cf.  müsgaladh  Celt  Mise.  376. 

*fit|laim  'aafirachen,  wecken'  [mir. 
tangclaim,  von  imm-cMäim,  immn-B- 
dut  'rie  wenden  sich  am']:  Impt 
mäsgail  62. 

maitar  m.  'Eitelkeit,  Prahlerei'  939. 
O'Donoghne  132.  GJ.  6,  35-  38-  7, 
73;  davon  mnstaracb  'eitel,  prah- 
lend', muBtarnn 'Prahler'  GJ.6,10. 
[Eigentlich  'sich  dUnkend'  von:  is 
a  measdikr  liom,  HP.  1,  278;  ie 
mniBdar  do...  1,228;  von  meaaum]. 


Na  T7(,  Gfl.  des  Artikels  fem.  [mir. 
inna,  na]. 

■t  o),  dl,  PI.  dea  Artikels  [eig.  nom. 
pl.  fem.]. 

M  fOr  a  ten.  'sein',  a  rad.  'ihr'  (gr. 
avtiji;),  aed. 'ihr' (gr-atiTtüv),  nach 
Tokalisch  auslautenden  Präpositio- 
nen, wie  Ü  na  cionnta,  458. 

■a  =  HC,  particnla  angens  der  1.  pl. 
des  Terb«  nach  harter  8chlufssUI>e: 
caithfiom-na  194.  [Air.  ne ;  im  Britan- 
nischen hat  dos  Annarische  eine 
Spar  der  Partikel  in  der  Endang 
-omp  bL  om-p-ne]. 

'aa  len.  'in  seinem' =  ioDa  [mir. inna] 
72a 

'aa  rad.  'in  ihrem',  gr.  avti/q  ^  iona 
[mir.  inna]  647. 

'aa  ecl.  'in  ihrem',  gr.  aviiöv  =  iona 
[mir.  inna]  183. 

'■a  ecl.  'in  welchem'  —  iona  [mir. 
iona]:  'sa'  gefürt  'na  suidhög,  130- 
401.  446  t. 

■i  'als'  nach  dem  Komparative  = 
ionä  [mir.  Inda :  w.  no  nocj  606.  7(6. 


387 

ai  'noch',  'oder'  im  negaÜTen  Satae 
[mir.  nä  :  w.  na  nac]:  garbh  n&  min 
ni  sintear  Htt  ann,  406;  gon  cabhair 
n&  l£ine,  392v.;  66.  202.  203.  23a 
241  f.  252  f.  270.  287.  289.  444.  46a 
703.  711  f,  etc.;  selten  im  affirma- 
tiven Satie  als  ein  schwächeres 
'oder'  50v.  2(ß;  n4  foidhne  -^  gan 
foidhne,  %1. 

ni  'nicht'  vor  dem  Imperative  [mir. 
n&  :  w.  na  nac;  lat  ne]:  seachoin 
nä  Sil,  269;  nä  iair-sa,  629;  917. 
1001. 

ni,  Negation  im  untergeordneten  Satae 
vor  einem  Verb  (mit  Ansnahme  des 
P^teritnmg):  a)  relativ:  n&  faghaig 
'der  nicht  findet'  87;  an  nair  nä 
deinion  sibh  'wann  ihr  nicht  macht' 
102 ;  95.  240.  290.  306.  826.  6)  kon- 
jonktional:  c4  bhfnU  mo  locht  ni 
toghfoidhe  r^impe?  'dafs  nicht'  226. 
Aufser  Hunster  wird  nach  vor  dem 
Verb  gesagt  (nach  bhfuil  st  ni  Aiil, 
OJ.  4,30),  was  auch  in  die  Aas- 
gaben der  C&irt  eingedrongeD  ist 

nach,  Negation  im  untergeordneten 
8atxe  vor  einem  Nomen:  a)  rela- 
tivnm:  nach  cnibhe  dhö  'die  fUr 
ihn  nicht  passend  ist'  206;  239. 
346.  926.  928.  b)  konjnnktional: 
Ib  dach  nach  iongantas  'dafs nicht' 
365;  127.  543.  619.  676.  925-  c)  in- 
terrogativum:  nach  coimhin  le 
tiinte?  'erinnern  sich  nicht  viele?' 
371;  nach  fnros?  'ist  es  nicht 
leicht?'  719;  237.  385.  415.  65a 
765  t.  Anfser  Hnnster  wird  nach 
auch  vor  dem  Verb  gebraacbt,  wie 

aidfir  m.  'Natur'  =  n&dftir  f.  [vom 

lat  natura,  so  wie  oben  meidir :  mir. 

metar  von  metmm  abgeleitet  ist], 

Qs-  n&dfira  633. 
niaiha  m.  'Feind'  =  nämhtud  [mir. 

näma],  Gs.  n&mhad  383  v. 
ntsi  ecl.  'nenn'  [mir.  n6i  n. :  w.  naw  ; 

latnovem,  etc.]:  naoi  mtosa,  692t., 

8;  Tulg.  nao  ml,  472. 
25* 
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'kiodiach'  270'!. 

Maldhtutiii  m.  'EiDdlein'  [Ton  tuwi- 
dhean :  mir.  n6idiii,  Os.  näiden]  270  B. 

naoldhlndioch  'kindiBch'  270,  ynlg. 
statt  Qaoidheandacb,  von  nsoidhean- 
du  MP.  1,  126.  228.  2, 142. 

■umb  '  heilig '  [mi.  dd,  noo ;  mir.  näem, 
uöetn  :  air.  nöeb,  näib],  PI.  naoimh 
383. 

usmhiha  '(^heiligt,  heilig'  806. 

nfr  len.,  Negation  des  Präteritums 
[mir.  Dar]:  a)  relativnm:  Dia  när 
bho  äil  leis  'Gott  dem  es  nicht  ge- 
äel'  827i  an  ainir  när  bh'fhiü  th6, 
660;  när  cnibbe  (cbnibhe)  16  'die 
ihrer  nicht  würdig  war'  666;  när 
mhfin  le6  '  die  nicht  wümchten ' 
lES;  196f.  &8a  687.  b)  hoDJnnk- 
tional:  is  deimhin  när  (n&r  bh') 
obair  liom  'dafs  nicht  war'  293; 
an  fada  när  61  tn?  400;  351.  511. 

'■tr  'in  welchem'  im  prStetitalen 
RelativBatse  =^  ioiiar:  an  d6s  'nar 
(ionar)  cailleog  an  aiuir,  660t. ;  Bmm 
'nar  (ionar)  mh^in  leö,  195  t. 

■är  'schamhaft,  Scham,  Schande'  = 
näir,  naire  f.  [mir  n&r  adj.,  näire  f.]: 
ia  ndr  'ea  ist  eine  Schande'  103; 
Colon  nach  när  dhom  (liom),  239; 
is  när  domh  oithris,  713. 

■irach  '  schamhaft,  Terachämt'  ^ 
näirioeh  270. 

auf  m.  'Bond'  [mir. nasc  :ann. nosk]: 
or  nasg  'gebunden'  620.  Ä.  O'Doly 
72. 

nt  enklitische  DemonatratiTpartikel 
des  PerBonaJproDomens  der  1.  pl. 
nach  weicher  Schi nfssilbe  [air.  nej: 
dfiinne,  againne,  vaig.  againe  776, 
fninne  854.    Cf.  na. 

■•scb  'irgend  einer'  [mir.  uech  n. :  w. 
neb],  nnr  in  der  Verbindung  aon- 
neach  196  v.  7(i3T.  817  t.  879  t.  Cf. 
cH  neech  'primtu'  Ir.  gl.  571;  aoi- 
neach  ambiin  'one'  Beglej  p.  513; 
einneaeh  RC.  14, 154. 

><tl  m.  'Wolke'  [mir.nil,  neU  n. :  w. 


niwl],  'Schlaf,  Schlafchen,  Ohn- 
macht ' :  gan  n£al  do  dhnUiadli 
nirthe,  717;  agaras  lern'  nHil  (n£al) 
1025;  Tulg.  niaU  941;  PI.  niaUa:  ft 
ndnhbgblas  n^ta,  36.  Cf.  nior 
cbodail  mo  ehtil  neal,  Hjde  14;  's 
m«  am  n«al,  MP.  2,92;  nel  O'Qr. 
615,  nel  u6na  O'Or.  508;  nell  n6na 
SQ.  94. 
nnmh*   privatiTum  =  nnmA-    [alh. 

neo- :  mir.  nem- ;  air.  neb-,  neph-]. 
niamhchnmaiach  'machtlos'  IIt. 
naamhdha    '  himmlisch  '    [mir.  nemda, 
Ton  neamh  f.  :  mir.  nem  n. :  w.  nef] 
130.  806  T.  830. 
Duri  m.  'Macht,  F&higkeit,  Sttrke' 
[mir.  nert  n. :  w.  nerth-,  cf.  gr,  änje] 
125.  200  V.  772. 

I  autf  8.  tuug. 
nalmhbbrfoshMhar  'kraftloB'  706t.,  1. 
nt,  nl  'nicht',  Negation  des  selbet- 
Btändigen  Satces  [mir.  ni  :  w.  ni : 
got.  ni  :  aslav.  ni;  cf.  lat.  non]: 
a)  rad.  vor  dem  Nomen,  das  Gegen- 
teil von  it:  ni  cöir  'es  ist  nicht 
recht'  785;  ni  d6ch,  693;  nl  St 
liom,  657;  ni  snairle  eaile  mi,  241; 
ni  mln-tais  thogh£g,  201;  65-  615. 
937.  b)  len,  tot  dem  Verb  (mit 
Ausnahme  des  regetmlXägen  Frfi- 
teritoms):  ni  fheicim,  603;  ni  fhogh- 
nan,923;  ni  sporan,933;  niahloigin, 
294;  ni  gh6iMD,  523;  ni  ghlacfain, 
779;  nl  ghräidbAn,  787.  973;  nt 
chäinfin,  974;  ni  cbnirthin-ae,  891; 

I  nt  labharthach,  697;  nl  thabharthach, 
701;  ni  dhnbhairt,   817;   ohne  Le- 

I      nition:  ni  sintear,  405;  gelegentliche 

,  Eklip«e  des /:  ni  bhfaigbim-se,  968; 
ni  bbtaghoin,  555;  ni  bhfnoir  m^ 
476.  Daher  auch  in  den  VariontCD 
und  weit  Tcrbreitet:  ni  bhfoil  (st. 
ni  fhil,  nil),  besonders  im  Albani- 
schen:  ni   bheil,   aber  auch:   nin 

I  canam  breng  (T03I.  14,330),  etc., 
nach  der  Analogie  Ton  eka  n-. 

.  ■{  f.   'Tochter'  in  Eigennamen  tot 

I     dem  Patronjrmicum  [mir.  iol,  ani 
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inghe&D  ni,  wie  im  albanisch-gUi- 
Bchen  nie,  »tu  inghean  mhic;  cf. 
alb.  uic-Clacaü,  W.  Eois,  Poenu 
p. 77;  «  n'ic  cridhe  'mein  Henens- 
kind!']  ms.  540  V.,  9. 

bD  'ea  ist  nicht,  es  ^bt  nicht'  [mir. 
ni),  ni-fhil]  79.  287.  305;  nil  to« 
bm  'ich  bin  nicht  kahl'  238-  Cf. 
hül. 

nlmh  f.  'Oift'  =  neitnh  [mir.  neim  n.], 
Qs.  nimhe  'bfiw,  bcnhaft'  358.  841; 
galarnimhe,  HP.2,8S;  onchulleach 
nimhe,  2,90  (Herritnan).  Davon 
ßr-nirah  C.  885. 

ifor  'nicht',  Negation  des  regelmBlBi- 
gen  Präteritums  im  aelbet&Ddigen 
Satze  [mir.  Dir,  ans  ni-ro];  a)  vor 
dem  Nomen  'es  war  nicht':  nior 
flu  liom  (nior  bh'Ail  liom)  291 ;  nior 
cabbair  dhi,  711;  nior  cöir,  503; 
nior  ctiisaoi  learatiaiB,  527;  nior 
g&dh,  468.  6)  len.  tot  dem  Verb: 
nior  bh'fhe&rr,  570;  nior  drdaigh, 
989;  Dior  dhibltaig,  699;  niortboill 
tö,  964.  1011.  Vor  dem  Praet.  paas. 
ohne  Leniemng:  nior  figsdb,  93. 

itoi  Partikel  des  Komparativs  =  ni« 
[ans  ni-ii  'etwas  was  ist',  all),  na's 
'das  was  ist']:  uis  mä,  869;  nie« 
fe&rr,  793. 

nfM  s.  anioa. 

nlt  9.  anoi». 

uh  s.  nlos. 

d6  'oder'  [mir.  n6,  no  ;  w.  nen],  iwi- 
sehen  zwei  nominalen  Ansdrüchen 
im  afarmativen  Satee,  201.  215-  218- 
288.  335.  448,  525;  oder  swiscben 
Ewei  SStxen,  134.  399.  572. 

■ichar  B.  nuachar. 

ntimeial  'AngenbUck'  [mir.  momint, 
vom  Ist.  momentum]  468y.    MP.  2, 

192.  Bah.  72;  noment  Mise,  a  14. 
TG.  14;  neömat  GJ.  6,  180.  7,3; 
Ddimid  7,  77;  ndimiot  Sgenl.  Mamh. 
43;  Tereinzelt  mömeint  TG.  52. 

ni>  m.  'Sitt«,  Weise'  rnir.  nüg  :  w. 
nawe]:    ar  nös  'nach  der  Weise' 

193.  660.  692.  MP.  1, 187.  Hyde  14. 


PI.   Döaaibh    Rah.  120;    abgeleitet 

ndsmhar  GJ.  9,  246. 
BUBCbar  m.  f.  '  janger  Ehemann,  jonge 

Fran'    [mir.  noachar,    von    nnadh 

'nen'  Dnd  carajm  'lieben']  200t.; 

Tnlg.  nöehar  (neöchar)  324.  434.  Cf. 

Hard.  1,90.    MP.  1,126.  208.  220. 

2,58.212.   Rah.  52  (Fran);    meist 

nnadhchar  geachrieben. 
nuadhacht  f.  'Neuheit'  [von  air.  noa 

w.  newydd  'nen',  indog.]  370- 
'nuiir  'als,   wenn'   (^  an  nair)  41. 


Ö  Tnteij.  'o,  oh'  [ans  dem  engl,  oh]: 
6  mo  lagar!  194. 

i  len.  'von',  engl,  from  [mir.  ö,  na: 
w.o],  vordenpronominalenSuffixen: 
naira,  nait,  naidh,  tiaithe;  nainn, 
naibb,  natha.  Gebranch  nnd  Be- 
deutung: a)  Eerknnft:  a  phäarla  6 
pharrathae,  313;  67.  168.  171.  296. 
604.  b)  Ursache:  däite  6  an  ngrio- 
saig,  683.  e)  Abstand:  6  an  ngrjin, 
24.  236;  <i  nhnllach  go  Ur,  148. 
256.  494.  554.  705.  708.  7ia  1012. 
d)  Trennung  nnd  SchntE:  273.  297. 
850.  673.  921.  1026. 

i  ecl.  'von'  mit  dem  B«lativiim:  ö 
dt&ngais  372. 

6  Eonjnnkt.  'da,  seit':  6  is  cnimhin 
leat,  813;  b  gairid  6  bbis,  422. 
469.  597.  847. 

obair  f.  'Werk,  Arbeit,  Anfgabe'  [mir. 
opair,  vom  tat.  Opera]  26.  293-  697. 
782-  821. 

Obhicht  8.  abhackt. 

ocb  'ach!  weh!'  [mir.  ach  :  w.  ocb], 
TDig.  öch  6'Jl- 

(Hthir  '  schwarzbraun ,  grau ,  blafs ' 
[mir.  oder]  205. 

6g  'jnng'  [mir-öc,  6ac  :  w.  ieuanc  : 
got.  juggs  :  lat.  juvenis]  2')2-  515. 
611.  6ÜG-  777.  857;  PI.  üga  105. 
850-  Znsatnmensetznng:  tiigbhean 
246.     Abgeleitet  ögän  m.  'jnjiger 
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Hum'454T.,  9;  oide  bgka  na  ssor- 

ual,  O'Donogbae  p.  XUl. 
if>ir  8.  fögraim. 
igh  f.  'Jungtnv'  =•  6igb  [mir.  &g, 

6ag  'rein,  gani'],  Ob.  wäg.  ctuna 

DA  högh,  491.  96  V. 
•Idhehi  f.  'Nacht'  [ini.  ji,  oie  :  mir. 

«idche,    ftdaig]   25.    71.    692.    697. 

713;    soairdM   oidhche,   188.   679, 

■aaimhnioe  oidhche,    188  t.;  do  14 

n&  do  oidhche,  665;  an  mheadhan- 

oidhche,   692r.,  4  =   an  tneadhön 

oidhcbe,  im  Titel  dieses  Gedichts; 

oidhche    na    raarbh     'Allerseelen' 

(2.  NoTember)  692».,  14. 
4i|<  t   'Jagend'   [tou  ög]  96.    199. 

769.  895.  982. 
•Ighrndb  m. '  Eis '  [mir.  oigred,  aigred, 

Ton  air.  aig :  w.  ia :  anord.  jski '  Eia- 

■tOck']  682. 
•IIa  ■.  HU. 
•illm  'ernihren,  an&ieheo,  eniehen' 

[mir.  alaim,  ullm  :  got.  alan  'anf- 

wachrcn',  wovon  alt):    Ptaet  pass. 

hoUeadb   604.  916.     Cf.  Hyde  40; 

eilte  MP.  1, 126.  176.  302.  Bah.  134. 
AhinhM  comm.   'Karr,  NBrrin'   [mir. 

6nmit:w.;DfydJ218;  6inbbid8aOJ. 

Oh.  6, 160;  alb.  Ainid. 
(lundi  f.  'albemea  FTaneniimmer', 

Ds.  TOlg.  öiniig  320.     GJ.  12,79. 

Ct.  alb.  oinig  Carm.  2,  78. 
tirlMf  'ftimbbed,  eqnipped'  (?),  P. 

0'  Brien :  siolrach  6iTleag,  8C6  t. 
fffitaacht  f.  '  Bewirtung '  480  B.  (?) 
•iittum.  'Wobnlicbkeit',  beeserioffoi, 

480  *.,  Tiilg.  eixtioi  480;    von    iosta 

'Wohnnng'  [mir.iatad,  istud,  aadsnd 

'Scbata '{?)]. 
il  B.  ail. 
il  m.  'Tnmk,  trinken'  [air.  äJ,  dol  a. 

'ein   Zag,   das   in    sich   nehmen'; 

imrrfol  'eingrofserZng' Wh.l2R7. 

22c7,    'Fülle' Bran  p.21;    tinM 

'hinzonehmen,    anrichten,  venum- 

meln'  Wb.  12h8;  eomöl  friss  'con- 

ftigere  adversus'  Trip.  54]  509.  516. 

596.  740.  774.  9W. 


!■]■   'trinken':   Pnet  n&r  61,  351. 


■Iian  f. '  Wolle '  [mir.  oland  :  w.  gwlan : 

got  wnlla;  cf.  lat  velloa],  vnlg.  olan 

674. 
•Ic  m.  'BOaee,  Unheil'  [mir.  olc,  d 

lat  nictu,  olciscor],  Gs.  ailc  156. 
•Icat  m. 'Schlechtigkeit'   372.   450v. 

(nicht  cleas). 
ollainh  'bereit,  fertig,  reif'  =  nllamh 

[mir.  anriam,  ellam,    von    er-lim 

'rar  Hand']  111. 
ir  m.  'Gold'  [mir.  6r  ;  w.  anr,    vom 

lat.  annim]  438. 
ird  m.  'Ordnnog,  Klasse'  [mir.  oid, 

vom  lat.  ordo]  785. 
Mulfbln,  6rtf>ightm  'verordnen,  be- 
stimmen, befehlen'  [mir.  ordaigim, 

von  ord]:  Praet.  d'üidaigh,  d'6rdaig, 

470.  815-  859.  989.  1005. 
■rgin  m.  'Orgel,  Pfeife'  [mir.  orgin, 

vom  lat.  argannm],  PI.  orgün  692v., 

5.  Hyde72. 
irisch  m.  'Zoll*  =  {irdlach  [mir.  ord- 

lach  u,,  von  air.  orddn  =  nir.  ordög 

■Damnen']  461;  Ga.  firlaig  422. 
irna  s.  eima. 
orrthla '  hofflütig'  ?  'vench  wenderisch '? 

[von  ortaeht    'Verschwendnng'?]: 

sSolrach  orrthla  (ortia),  866. 
it  'über'  [mir.  ös,  fiae:w.  ach]:  6t 

ceann  'Über'  [st  6s  cionn,  mir.  6« 

chind]  463;  6s  comhair  'vor'  322. 

469. 
M|laim  '  ülhttD '  [mir.  osslaicim] :  Praet 

d'oegail  164  t.,  st.  d'fhusgail. 
osnadh  m.  'Senfier,  SchlntJiier'  [mir. 
I     ossnad  f.],  PI.  oenaidhe  [mir.  osnada] 
I      164. 
I  Mk  m.  'Wirt,  Gast'  [vom  engl.hostj, 

Gs.  a  mbothdin  6sta,  517. 

M|h  m.  'Bezshinng'  [vom  engl,  pa;, 
'  it.  pagare]  594.  HConm.  97 ;  anch 
pädb  HF.  1, 147. 

pilrt  f. 'Teil,  Partei,  Znneigong' [vom 
engl,  part,  IatpKrt«m]:  gabhaim-se 
a  päirt,  722;  glacaim-se  do  phiirt, 
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HCoDtn.  98;  Q>.  pälrte  C.  m  Argrun. 

KP.  2, 76.    Cf.  MP.  1, 108.  190.  272. 

2,  52.  150.  E&h.  154;  p&irt  le  don, 

UP.1,268;  cheanglaa  p&irt  le,  1,90. 
pilrlMcti    'teilnehmend,     tnitteilend, 

groftmütig '  (=  pärtach)  746  v.    Cf. 

MP.  1, 180.  2,  38.  100. 
ptlribb  f.  'Zittern,  Angst',  vuig.pai- 

rithi»  bh&iB,  950;  pairthis  chreathach 

un  ghiaga,  HP.  2, 12a  ORoe  1612. 
piil  f.  'Leiden,  Folter'    [mir.  p&iM, 

vom  lat  puaio]  889;  Ob.  p&ise  S83; 

Incht   päise,    p£ine    's    peaunaide, 

MP.  1, 148. 
piltt*  comm.  'Kind'  i=  p&isde  [vom 

engl,  page]  184;  PI.  pibdidhe  Bah. 

224.    Davon  päisdin. 
pilit  m.  'Palaet'  [vom  engl,  palace 

=  mir.  pelüt  f.  =  pailis]  72;  meist 

all  Feenwohnnng  ventanden  (P.  W. 

Jo}rce,  Names  ot  places  2,  232). 
pip>  m.  'Pabet'  [vom  lat.  papa]  910; 

davon  p&paire  'ein  P&bstUcher'. 
purllnt  m.  'Paradiee'  [mir.  pairdns : 

w.  paradwfi,    vom    lat.  paradian»], 

jidg.  parrathai  313. 
fi,  p'i  'wer  immer,  was  immer'  = 

Gidh  b'e  \m.T.  oiM,  cip£]  908. 
ptanii  m.  'Feder'  [mir.  penn,  vom  lat 

penoa]  1021. 
pfaria  m.   'Perle'   [vom  engl,  pearl] 

313.  677.  823.  MP.  1,70;  PI.  penr- 

laidhe    Mise.  26;     davon    p^rlach 

Mise.  10.  Bah.  160.    ?«arla  wird  im 

Irischen    hTpokoristisch    gebraucht 

wie  frem  im  Welschen. 
Hll>  'Pel«,  Hanf  [vom  engl,  pelt]: 

am'  pheilt,  d.  b.  'nackt',  622. 
pArss  t.  'Barsch',  ein  Fisch,  der  dnrch 

die  raten  Flossen  bont  erscheint, 

[vom  engl,  percb  =  perca)  16,  oder 

ist  hier  pertica  gemeint? 
pi\Tf  f.  'Mersrate',    von   16'/,  Fafs 

[vom  engl,  perch  =  pertica,  mir. 
,  fertach]  51.  Cf.  ar  peirse  'arow'. 
pilst  f.  'Bestie'  =  p^isd,  piast  [mir. 

p£iat,  b^ist  ;  w.  bwyst-fil,   vom  lat. 

beitia]  675. 


plan  t.  'Pein,  Qnal'  [mir.  pian,  vom 

latpoena]  890;  De.  pün  1026;  PI. 

piania   10.   176  v.   1007.    Mise.  31. 

HP.  1,  90.    Abgeleitet  pian-ehrtach 

309. 
planaid  f.  'Qaal',  Os.  pianaide  ITt. 
Planta  'gepeinigt,  geqnSlt'  [von  pio- 

naim]  176. 
pn*  s.  piob. 
plljar  s.  polaer. 

PIlip  na  Laogbaire,  n.  pr.  m.  540  v.,  5. 
plllb  '  Pbilippns '  (?) ,  eine  scherzhafte 

Bezeichnong,  692  t.,  18.    Kaum  mit 

pilibin  'eine  Art  Regenpfeifer,  etwas 

Kleines' (Mise  97.  112.    GJ.8,135) 

oder  mit  engl,  filllp  oder  fillipeen 

cnsammenhängend. 
pfob  f.  'Röhre,  Kehle'  [mir.  pip  t, 

vom  tat.  pipa]  235.   Walsh  88,  pib 

Bah.  234;  Gs.  pibe  692t.,6. 
plocalm  'picken'    [vom  engl,  pick]: 

Eondit   do   pbiocach  729.     Sg^. 

Mnmb.  2,  2 
plonöi    m.    'Strafe'  =  pionfii    [vom 

frans.  pDnaison],  Os.  pion6i8  ITv. 

Cf.  TG.  3.  48. 
plopa  m.  'Pfeife'  [vom  engl,  pipe], 

PI.  ptopnighe  540  v.,  2. 
pfosa  m.  'Stück'  [mir, pis,  vom  engl.- 

frans,  piece]  612.   Hjde28;  PI.  plo- 

Bsidhe   MP.  1,211.     Cf.   'a   pretty 

piece  of  flesh',  Shakespeare, 
pit  f.  'vnlvft'  [statt  pil  CZ,  3,  442], 

Gs.    pise    692  V.,  21.    O'Donoghne 

p.28. 
pinc  m.  'ein  bifscben,  Atom'  =  pioc, 

piocadh  [vom  engl,  pick]  676;  cf. 

GJ.  7,  84.  120. 
plilgh  f.  'Plage,  Pest'  [ntir.plig,  vom 

lat.  plaga],  vnlg.  jiläig  459.    MP.  1, 

144.  Dirge  90.   Mise.  26. 
pKaigadh  Inf.  'krachen,  beraten,  bre- 
chen,schlaeen'517.  MP.2,90.  Mise. 

26.    GJ.  7,  85.    TG.  14,   plaosga  5a 

Von  plensgaim   Hard.  1, 185.    Bah. 

44.  270;  ptaosgaim  MConm.98.  GA. 

275.  Jac.  103.    Rah.  272.  274.  280; 
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plSisgim    MP.  2, 
'plötElich'  Rah.  2 


32;     do    jMiitg 
i;  plaosgänt«  HP. 


pttgb  m.  'Oe«talt'(?)203T. 

pluM  f.  'woUene Bettdecke'  (=  ploid) 

408.  709.   Cf.  alb.  plaide,  engl,  plaid. 
pllir  tn.  'feines  Mehl,  du  Beste  von 

einer  Sache'  [mir.  pitr,  engl,  flotir, 

vom  lat  flor-em]  776;   cf.  HP.  1, 

294.    Hiac.  74;   plär  na  mban    6g, 

MP.  2,  42.  98. 
pobal  m.  'Tolk,  Leute'  [mir.  popal, 

vom  lat.  popalaB]  930;    Gs.  pobnil 

850. 
pi«a  m.  'Tasche'  [rom  engl,  poke] 

38a  438.    HP.  1,24;    PI.  pöcaidhe 

1,  51.  2, 10;  davon  pöicln  1,  316. 
p6|f. 'KuTb' [mir.p6c,Tom  lat.pac-em], 

Gb.  pöige  492. 
P6I  n.  pr.,  'St.  Paulus'  817. 
polur  m.  'Pfeiler'  [mir.  piWr  CZ.  2, 

308;  Toni  frans,  pilier,  eogl.  pillar, 

mlatpilare]:   6  phosta  go  polaer, 

664,  Var.  piliari  sonst  piolüir,  Hisc 

23. 
p«llaln  'dnichbohren':  Praet.  do  pholl 

SO.    Cf.  QÄ.328.  OJ.3,54.  Rah.  98; 

poll   'Loch'  HConm.86,  101.   Rah. 

100.  Mise.  92. 
yslUln  t.  'Nasenloch',  PI.  poU6irighe 

579. 
piMt  m. '  Bohnen '  =  pänaire  f.  HConin. 

103  [mir.  ponair,  vom  anord.  batin  : 

mhd. b«ne],  Gs.  pönra  C.  455.    Der 

Znsatx    'ua  bp6naire'    findet   sich 

übrigens  bei  mehreren  Ortsnamen; 

cf.  Jo;ce,  Names  of  Places  1,  323. 
piiadb  Inf.  'heiraten'  [vom  mir. päsaim, 

vom  lat-sponsoj  195,  8ia  908.  IV  v. 
pttta    '  Terheirat«t '    217.    330.    686; 

p^ta  is  aonta  (aonda),  518.  !)32. 
p«ita  m.  'Pfosten'   [vom  engl,  post] 

664.    Cf.  posta  'san  iorghaÜ,  HP. 

2,  212;  posta  ua  cl^ire,  Lawlor  p. 
136.    Bab.218. 

pela  m.  'Topf  [vom  engl,  pot]  384. 

CZ.  2,  308;  PI.  potaidhe  HP.  1,  194. 

prilnn  f.  'Eile, Hast, Not' =  prädhainn 


I  [alb.  pradhaino],  vnig.  präin  721  v. 
834.  Hisc  72.  CA.  1, 180;  priidhiun 
GJ.  4,  21.  6, 186. 

priinnsach  'geechSftig,  bedrSngt'  (= 
pT&idhineach),  vnlg.  prtitneacfi  848; 
Gp.  943.  Cf .  GJ.  12, 161 ;  go  priidhi- 
neach  'eamestlj'. 

prii  m.  'Hessing'  [vom  engl,  btass], 
Qs.  prdi»  58;  cf.  bin  phria  'Blech' 
Hisc.  24. 

priirillbt  =  präsloighe  [vom  engl. 
bracelet?]  268. 

prsab  f.  'Bewegung,  3pmng,  Stofs' 
701.  er.  do  phreab  'mit  einem 
Spmnge'  QÄ.  97.  Haid.  1, 12;  gan 
phreab  'bewegnngslM,  nnnDt«r- 
brocben '  HP.  2, 198.  Bah.  6a  162; 
gan  aon  phreab,  198. 

prsalwin '  sich  rühren,  springen,  stamp- 
fen, stofsen':  Pra«8.  preaban  357- 
957.  Praet.  phreabaa  1026.  Iihperat. 
preab  ad'  sheasamb  540  v.,  10,  preab 
ad'  shnighe,  MP.  2,64.  Cf.  Hard. 
1, 2a  193.  Jac.  2a  MP.  2,  20*.  GA. 
27.  811. 

prtabalr*  m.  'ein  rühriger,  kr&ftiger 
Mann' 211.  613.  KP.  Hard.l,a6.7ft 
2,64;  preabaire  an  ghaid  'Dresch- 
flegel '  HP.  1, 15.  Cf.  brtabaiTt  und 
hraobaire  TG,  51. 

priacall  f.  '  Gefahr '  [mir.  perecnl  :  w. 
perigl,  vom  lat.  periculnm],  vulg. 
ar  do  priaehail  'aat  deine  Gefahr' 
133;  cf.  go  priachlach  'frendig' 
Hyde  110. 

plidar  m.  'Polver,  Pnder'  [vom  fnaz. 
pondre]  257.  340.  CZ.  2, 308;  oft 
ptghdarHP.  1,266.  Jac.  108;  davon 
pndrach  Mise.  18. 

pNimp  f.  '  Stolc '  =  poimp  [vom  laL 
pompaj  436.  HP.  1,214.  Mise  7. 
Rah. 4«.  EC.  14, 154;  davon  anpnimp 
Bah.  290;  poimpeamhail  TG.  13. 

pulnn  'viel'  [vom  frauE.point,  laL 
punctum]  454  V.,  2.  841  v.  Cf.  MP. 
1,29.202.  Jac.  114.  Bah.  4.  20.  102. 
256.  GJ.3,32.  4,9. 11,62.;  poinnOss. 
4,116.  O'Gr.374.  555;  polnn  do  na 
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Uithibh,  Lawlor  p.  131;  gan  pninu 
'Dar  naic«,  ibid.  135;  gui  Moiil 
pninii,  HP.  1, 142;  gan  sp&a  painn, 
1,202;  gan  ör  pninn,  1,202;  gan 
stär  pninn,  Jac.  99;  gan  bharcfias 
pninn,  101. 

pinta  10.  'Pfand'  =  pont  [toiq  engl, 
ponnd]:  gan  pAnta  (püntaibh)  661. 
Cf.  na  ciada  püut,  HP.  2,  78. 

piaiU  t.  '  Holbentrank '  {=  engl. 
ponet :  w.  posel]  535. 


Ribich  'flott,  wacker'  [von  riib  QJ. 

7,100.    Ferr.  509]    752.    MF.  2, 6. 

TG.  26.  85.    Clar.  1449.    Davon  ri- 

baire  'bnlly' MP.1,277.  TG. 72.  90. 

MConm.  102.  GJ.  2,  270-  3,  12.  4,  9. 
rabairna  f.   'Zecbgelage'  278v.   GA. 

187.   GJ.  2,  233.  8, 117. 
rabBlrntaGh'zechlnstig'752.  HP.1,52. 

124.  HiBc.73.  GJ.  7,  38,  rabaraacb 

TG.ea 

raUiradh  m.  'Aosgelasaenbeit,  Lanne, 
Sehers'  [mir.  rebrad]  Eah.  270;  PI. 
nbhartha  C.  646  t. 

rabharta  in.  'Springflut'  f=romhairt: 
w.  rhTferth  :  alb.  rabhairt  :  mi.  ro- 
;art] ,  EP.  83 ;  Gs.  bninne  rabbarta 
mhara  'die  Flutwelle  dea  Heeres' 
Rah.  142;  PI.  rabhartnighe  C.  648. 
Cf.  linrabarta  SW.  3, 340. 

racalrtacht  f.  'Fabulieren'  540 v., 3. 
Rah.  38.  124.  254.  Jac.  74.  QJ.  7, 19. 
Ton  racaire  'Ers&bler,  SchwäUer' 
fvom  ags.  reccere]  Walab  66,  GJ.  2, 
299.  Clar.  1206;  cf.  raca  '  Lärmen' 
Uiac.  42;  alb.  racaid  Glenb.  coli. 366. 

rachain  b.  tüghim. 

nitirnckl  f.  '  Spacierengehu '  [vota 
engl,  road,  Bchott.  raid]  277.  GJ. 
13,429;  cf.  radaireal'atrolling'0'R. 

nUh  in.  'Sagen,  Wort'  [mir.  räd  n.], 
TUlg.  anch  riadh,  159.  467;  PI. 
rüdhte  732.  762  v.  814.  MP.  2,  40. 
GA.  191. 

radbarc  m.  'Anblick'  [mi:.  rheajrt -. 
mir.  radarc,  rodarc,  Ton  dercaim,  gr. 


6{f)iOfim]  16.  435.  812;   yulg.  ra- 

dhairc  249.  765;   raidfairc  21.  i5b. 

273.  361.  419.  555.  865. 
rat  f.  'Mond'    [mir.  r£  n.]  169-  288. 

Jac  32. 
nt  f.  'Zeit'  [mir.  i6]  530.  566.    GJ. 

6,152. 
rifladb  m. 'laute Unterhaltung'  [engl. 

rabble]  (=  r&fla,  rädhfla)  27a    GJ. 

6,  99;  anch  r&iSidh  GJ.  7, 14;  räfal 

Sg«al.  Unmh.  72,  14.   Seadna  4.    Cf. 

TBbhladh  '  coarse  jesting '  Kic.  395. 
riflach    '  gesprächig ' ,    mit   leniertem 

Anlaut  redflack   752;    räfluigheach 

MP.  2,  54 ;  cf.   i   raunaibb   räifleise 

'in  jingling  rbjmes'  O'Gr.  541- 
ragalmt    f.    '  Nachtach  wärmen '    278. 

HP.  1,284.  2,ia  Jac.  98;  'thonghta 

by  night' O'Gr,  670.   Davon  raguir- 

neach  Hisc.  73. 
raghaln  b.  tüghim. 
Righnall  n.  pr.  m.  'Ranald'  [vom  anord. 

BSgUTaldr]  302. 
riidhbach  'wortreich'  [yon  rädh]  904- 
ralbh  'er  wäre',  Eonj.  praet.  sn  beith, 

[mir.  rabi]  540  t.,  5.  558  t. 
rüg  f.  'Ausgelasaenbeit,  Tollheit',  Tulg. 

statt    readbg  m.   [mir.  redg]  939; 

Ge.  räige  762.     Cf.  GA.  317.    TG. 

17.  21,  raoig  GJ.  4,  la 
raiict  B.  rintx. 
ralnnalt  f.  'Reihe,  Bang'  [TOm  engl. 

ränge],  PI.  rainneisidhe  897  £  (rain- 

8ig  A). 
rillhcha  f.  'Vierteljahr'  [mir.  riithej 

736.   Jac.  117.    Hyde  16  =  räitbe, 

sowie   Baithche   TG.  59    =    saitbe 

Jac  82. 
ranhiiDa  f.  'Spaten'  [mir.  rama],  vulg. 

reamhan  (spr.  rüD)  300;  sonst  auch 

ritt  HConm.108;  rimhan  HP.2,88. 

XIV,  Gs.  rämbaiune  2,7a  Hisc. 68; 

ö'n  righ  go  rÄn,  TG.  Ö9  =  ö  righ 

go  rimhainn,  0'  Gr.  532  ('  Tom  EOnig 

bis  Enm  Baner'). 
rambar  'dick,  toU'  =  reamhar  Rah. 

12  [mir.  remor  :  w. rhef]   UConm. 
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107.  MP.  1,284;  ramhu-mhifl  1,306; 

nrnhu-roBg  1,  294.  806.   2,  32- 
rmmbirdu   m.  '  Dicke '  770  t.,    statt 

rtatnhada*  C. 
ramnua  m.    'Abenteuer,  UdbIdii'   = 

romäs  [rom  engl,  romiuice]  601.    Cf. 

riim^U  'nonsense'  J.J.DojIe,  Lea- 

bhair  cainte  p.  103. 134.  OJ.12,iaO; 

davon  rAidbm^iseach  'gascon'  Lane. 
runntach  'romantiscb'  (=  ramiiacb) 

752. 
rmn|>rlach  'atreiteUchtig'   [von  rean- 

gaire,  vom  eDgl.  wrang] er]  718v.,  7. 
raniea  m.  'Bang'  =  ranca  [vom  engl. 

rank],  Fl.  ranucaibb  801  v. 
raolcMcb  'rJJtlicb,  nabrhaft'  =  r6i- 

ceach(?)  718  v,,  10. 
raoir,   iraolr    'gestern    Abend'    [air. 

ar§ir]  439  v.  [Kommt  das  Wort  von 

ri  '  vor '  nnd  einem  Adverb,  daa  dem 

gr.  17(11  :  got.  air  :  ogi.  ler  :  anord. 

är  'frUb  morgens'  entsprtcbe?] 
rii  ra.  'Rennen'  [vom  engl,  race]  277. 

699  V.  MP.  1,  183.  TG.  62;  Gs.  rüs 

0.258.   Rab.122.  TG.  21;   PI.  rfsa 

MP.  1,  40. 
n  'cn,  mit'  [mir.  fri],  vnlg.  durch  U 

erseUt,  600  v. 
reachl  m.  '  Gesetz '  [mir.  recht  n. :  w. 

rhaitb;  cf.  lat.  rectum]  65.  867. 
rteltach  'stemig,  hell  giansend'  [mir. 

r^ltach ;  von  r^M,  r6alt :  mir.  r^tla, 

ritgla  'Stern']  629.  947.    Cf.  rtU- 

teach  MP.  1, 124.  Mise.  73;  r&iltan- 

nach  Jac.  HO. 
rUMh-,  riinh-  'vor-'  [mir.  rem-  ;  w. 

rhag :  lat.  prae-]  in  reitahsg^al '  prae- 

faUo'  Iv. 
rtamhsdu  s.  ramharda$. 
ralbfn  s.  ribtn. 
rflcHch  'lililerlich'(?)  [von  rticc,  vom 

engl,  rake],  PI.  reicig  789  v, 
rildh  'bereit,  vorbereitet,  eben,  gleieh- 

mSfgig,  offen '  [mir.  tiii  :  w.  rhwydd ; 

ahd.  bireiti],  vnlg.  rüg   505.    905. 

943.  948. 
rfidbl«  'bereiten,  freimachen,  ebnen' 

(=  r^idhighim):  Praet.  do  r^idhlos, 


LUDW.  CHB.  STBBH, 


1025.     Cf.  MP.  1, 18.  76.    GA.  82 

(mit  Je  'flbereinkommen'). 
rfldhleaeh  Inf.  'glattmachen,  schlich- 
ten, beeahlen,  Einvernehmen'  (= 

räidheachadh ,    vom    Particip.  paas. 

r^idhte)  S24.     Cf.  MP.  1, 156.  GA. 

184.  210  222,  r^ightioch  MP.  1, 124. 

2,204. 
r<idhli|hlH  'schlichten'  =rfidhighim: 

Imperat  r^idhtig  1017.    Cf.  MP.  1, 

192.  Bah.  142. 
rtigh)g  s.  tüghim. 
rfim  f.  'Lauf,  Herrschaft,  Basse,  Art' 

[mir.  rtimm  n.,   von  rethim]  478. 

982.  Cf.  Walsh  36.  MP.  1, 382.  GA. 

248.  290. 
riaghall  f.  'Begel,IUchtsch]iiir,OeMts' 

[mir.  riagnl,    vom  lat  regnla]  65. 

630.  790.  828.  »39. 
rianh  'je,  immer'  [mir.  ritun,  ariam; 

von  rin-,  cf.  pridem,  gr.jfftr]  66. 

282.  686.  699.  789.  808. 
riifl  m.  'Pfad,  Spar'  [mir.  rian]  412. 

Cf.MP.  1,258.  282.    0' Gl.  384.  580. 
r)ar  f.  'Wille,  Qe&llen'  [mir.  riar] 

692t.,  22.  747;  do  r6ir 'gränUh' 633. 

Davon  riuaim  'befriedigen'  MP.  1, 

106.  2,  90.   Bah.  40. 
rlbfn  m.  'Band, Borte '  =  reibüi,niibiu 

[alb.  ribean,  vom  engl,  ribbon],  PL 

ribinighe  259. 
rfgh   m.  'EOnig'  =  ri  [mir.  ri,  Gt. 

rig  :  w.  rhi :  gall.  rix  :  lat.  rex,  etc, 

indog.]   57.    73.   814.     Znsammen- 

setcnng:  r{gKbhean  'KOnigin'  947. 
rIghlMeach  'sKamig,  steif  [von  righ- 

nios  'Vereng',   von  righin  'steif, 

cOhe '],  PI.  righinsig  897. 
rinca  m.  'Tanz'  =  raince,  rinnce  [vom 

engl,  rink]  253.  277;  a'  rinnce  am' 

chlnasa,  952  (vom  engl,  ringing?). 

Cf.  MP.  1,  248,  PI.  raincidhe  1,244. 
rina  i.  'Spitse,  Scheitel'  [mir.  rind, 

ans  ro-ind]  =  roinn  1012. 
rinaiadh  s.  dünim. 
r{»bnll    m.    '  Schleppe '    [  vom    engl. 

fipple?)  52. 
rfocach '  läderUch '  (?)  =  riiceacb  [vom 
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engl,  rake,   wie  bioma  vom  engl. 

beun],  PI.  riocaig  769. 
rhiach  'prachtig'  [mlg.  staU  riogh- 

dhAch  =  rioghdha]  264. 
rioghu  f.  'EOnigin'  [mir.  rigan]  Ö29v. 

9*7  T.;  wig.  riaghoin  629. 
rf«mb  m.  'AnbBblen,  Erklären,  Be- 

chenscbaft'  [mir.  rim  :  w.  rhif}  790. 

HP.  1, 176.    Cf.  riomhach  'afFectio- 

oat«'  Lane. 
r(i  1.  arU. 
rilh  Inf. '  laufen,  rennen '  =  lioth  [mir. 

rith  :  w.  rhed,  fon  retbim]  250- 
riuli  s.  rufa. 
ri  len.  'getir,   cn  sehr'  [mir.ro  :  w. 

Tby  :  gt.  TiffO' :  lat  pro-  :  skr.  pra-]: 

T6-bbaodbach  506. 
rU  m.  'Weg'  [mir.  röt,  Tom  engl. 

read,  agB.  rid]  461. 
roghaf.  'Wahl,Aiuwahl, da* Erlesene' 

[mx.  Tfi,  reik  :  mir.  rogn]  159.  321. 

454  T.,  13.    In  Ulster  raogh»  GJ.  6, 

44.  Cf.  CZ.  2,  570. 
relMh  '  TOI,  Ortlich  nnd  leitlich '  [mir. 

li  n-  :  w.  rhwj  :  lat.  praej:   roimh 

rae,  530.  666.  Hit  den  pronominalen 

SoMxen:    reomham    562,    leomhat 

167,  roimhe  1020,  r^impe  26.  226; 

reomhain  923,  reomhaibb,   reompa 

22.    [Das  w.  rhwy  findet  lieh  noch 

selten   in   der  ertlichen    Gnmdbe- 

dentnng:  tmy  a  tbroi,  ruy  a  my 

y  daetban   'dnich  und  durch,  vor 

nnd   vor  drangen  sie'   BBC.  2a 8. 

Öfter   heilst    et    'übergrore,    allzn 

sehr'    (BBC.43bia     Skene  211. 

233.  284.  285.  BB.  1, 113),  aU  etat. 

absol.  EU  dem  stat.  constr.  rhy  ^ 

ir.  ro.) 
rolnn  B.  rinn. 
reiinl  f.  'Teil'  [st.roinn,  von  mir. rann : 

w.  rhan]  783.  801. 
rM  m.  '  Flachssamen '  [mir.  loss  lin] 

303. 
rotf  m.  'Auge'  [mir.  rose],  PI.  misg; 

^Ton   mall-rosg,    maU-misg  149; 

righin-rosg  posnm,  sämh-rosg  HP. 

1, 178;  BOan-rosg  Walsh  42. 


malfla  'jagen,  verfolgen,  serstreDen, 
ankommen'  (=  raagaim):  Praet. 
rnaig  566.  Cf.  HP.  1,  62.  134.  218. 
Jac.20. 

rufa  m. '  Krause '  [vom  engl,  mff,  raffle], 
Tulg.  riufa  394  v.  (die  bessere  Les- 
art); PI.  rofnighe  (mfaoi)  260.  394. 

rulc  m.  'schlechter  Geruch '[vom  engl, 
reek?]  692v.,21. 

rlin  m. '  Geheimnis,  Absicht,  Zaneignng, 
Lieb«,  Lust'  [mir.  rftn  :  w.  rhin] 
345.  349.  998.  Cf.  's  a  r«n  do'n 
pbobul  'das  Volk  weifs'  GA.  12;  a 
räim  dhU,  HP.  2, 152;  r^inin  1,274. 
2,124.. 

Sa  enklttiache  Demonstrativpartikel 
hint«r  dem  Nomen  nach  harter 
Scblufssilbe  eui  Verstfirknng  des 
FosseasiTpronotoens  derl.iuid2.sg.: 
lem'  ghl6r-sa,  8S2;  mo  cheann-sa, 
1021;  auch  nach  dem  Personalpro- 
nomen, wie  in  tusa,  domh-sa,  fbt-sa. 

la  p&rticuia  angens  der  1.  and  2.  sg. 
des  Verbs:  caithfiod-sa  921. 

sagart  m.  'Priester'  [mir.  sacard,  vom 
lat,  sacerdos]  506.  570.  598. 

Saldhkh  D.  pr.  t  [mir.  Sadb]  323.  545. 
1003. 

taldhbhir  'reich'  [mir.  saidbir]  323; 
PI.  saidhbhre  62.    Cf.  daidhbbir. 

saldhbhnas  m.  'Reichtam,  Wohlstand' 
=  saidhbhrios,  saidhbhris  11.  479; 
Gs.  saidhbhris  823  r.;  Yok.  a  shaidh- 
bhris,  170. 

salghsad  s.  loighead. 

tiilt  f.  'Meer,  Salzflut'  [mir.säl  d., 
traglich  ob  mit  gr.  a'A;,  latsalnm 
verwandt,  cf.  ir.  salann  :  w.  lialen 
'SalB'j  101.  741. 

laill  f.  'Fett'  [mir.  sull],  vnlg.  soiU 
775. 

Mint  f. 'Gier,  Neigung,  Wnnach'  [mir. 

saut  :  w.  chwant]:    Saint   da   s6gb 

'  das  OelUst  nach  Uirem  Vergntlgen ' 

937 ;  Os.  sainte  594.    Cf .  dream  na 

I     sainte  do  mbeill  na  t^te,  Uisc.  6. 
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liltMCh  'gesättigt,  znfriedeii'  (st. 
Bäithteach  ^^  aaitheach,  sätbach)  TÖl. 

tiith  f. '  Qenüge '  [mir.  B&ith  ;  lat.  utis, 
cf.dtach.Batt]  748.  WaUh«;  goüim 
mo  Bhäjtb,  H}<]e20i  ti  mo  abiiüi. 


74. 

til  f.  'Hacken'  [mir.t&l  :  w.  »awdl], 
Da.  s&U  1012;  PI.  s&la  265.  504. 
576.  712.    Davon  säilin  Hyde  92. 

taltch  'Bchmntzig'  [mir  salach]  219. 

timh  'rnbig,  glDcklich,  behaglich,  an- 
genehm' =  »dimh  [mir.säm,  «Aim] 
255.  327.  870.  1010. 

aaMbaitt  Inf.  'vergleichen'  [von  sa- 
mbailim,  von  mir  samail  'Bild'] 
540  V.,  4. 

tambaln  f.  'Sommerende,  Allerheiligen 
am  I.November'  [mii.  samtiin,  er- 
klärt als  lam-ffanin,  cf.  c^tamnin 
'Sommersanfang  am  1.  Hai'J,  Ob. 
mlg.  seambain,  Beomhnn  (it.  samtma) 
289.  360.  Cf.  mi.  oie  honnej  :  alb. 
bbo  oidbche  sbamhna  cbon  oidhche 
bbeatit,  Carm.  1, 162. 

■amhalrl« '  Kerl,  Franensmeiuch',  ORoe; 
Ttüg.  tvairie  219.  241;  PI.  «ainhajr- 
Ijgbe  Ä.  0'Daly66.  Cf.  samhacb 
'Schmarotzer'  Jac.  86;  lambairle, 
samhairleän  'ein  Jongea'. 

(anbiutghlm  'vergleichen,  sich  vor- 
stellen, bemerken,  w&hsen'  [vom 
mir.  aamoil]:  Praet  sg.  1.  mlg. 
Bbeamblnigheas  45.  Cf.  HP.  2,  54. 
126.  Om- 4,  74.  Bah.  290.  GJ.7,  36. 
Seadna  21. 

cifl  Demonatrativpronomea  =  sotn, 
»in  94  T.  722  v. 

tanUch  'gierig,  begehrend,  ehrgeizig, 
dürftig'  [mir.  santacb],  volg.  snnn- 
taeh  433  v.  751. 

tanlul|hlm  'begehren'  [mir. santaigim] : 
Praet.  Bg.  3.  vnlg.  abanutaig  4i>Ö. 

taftgbai  m. 'Welt,  Leben'  [mir.  säegnl, 
saigol  n.,  vom  lat.  Baeculnm]  477. 
6ß3.  675.  678  v.  727. 

laoghalta  '  weltlich '  [mir.  »aegnlta, 
Böegnlta]  55.  170. 

taoi  m.  'Gelehrter,  Voniebmer,  Geiat- 


Ueher'  [mir.  sni,  sii,  das  Gegenteil 
von  daoi  'douce'  O'Or.  646],  PI. 
saoithe  94  y.  113.  482.  870,  «aoitbibh 
119;  ar  bb6rd  na  saoithe  773.  961. 
a.  saoitbe  a's  cliar,  Hard.  2,  236. 

noidhsamhaii  'gebildet'  [von  saoi] 
213;  cf.  saoitheamhail  Bah.  192. 

saolrta  f. '  Freiheit,  Woblfeilheit '  [mir. 
söere,  siire,  s&ire;  cf.  süne  Trip. 
72]  77. 

saor  'frei,  willig,  billig,  befreit,  er- 
laubt' [mir.  söer,  säer,  das  Gegen- 
tail  TOD  daor]  %.  468.  600.  966. 
Zusammengesetzt:  aaor-ckeart  144, 
»aor-thoü  636. 

»•th  m.  '  Plage '  [mir.  sietb ,  s6eth  : 
w.  hoed]  475.   Hjde  130. 

taotbar  m.  'Ärbeit,Mllhe'  [mir. siethar, 
B&itbarn.,  von  Hwtb]  540t.,  2.  965; 
Gs.  saothair  25. 

lir-  praef. '  aaTserordentlich,  Tontlg- 
licb'  (mir.  sär-]:  sdr-fknittno,  tär- 
fhear  454  v.,  3. 

larach  s.  uarraeh. 

sitanh  Inf.  'befriedigen,  gentlg«D, 
gefallen '  ^^  tdaadh  [mir.  sdsad,  von 
s&aaim,  von  aüth]  239r.  244.  Hard. 
1,64. 

■lata  '  beMedigt ,  behaglich ,  beqnem, 
comfortable':  37.  107.  151.256.485. 
505.  751.  902.  Hard.  1, 4&.  Bab.  40. 
QA.  64;  '■  gan  m'intiun  sista  \i\, 
MP.  %  160. 

■istadil  f. '  Znfriedenbeit,  Beqnemlicb- 
keit,  Comfort':  67a  Bah.  9a 

lithacb  'zofrieden'  (=  s&ithech)  751  v. 

tc  B.  »g. 

■crä  'Schraube'  (=  engl.screvr):  ar 
screw  266;  cf.  glas  air  Berti ' spring- 
lock'  Bah.  211. 

ta  enklitische  üemonstrativpartikel 
hinter  dem  Nomen  nach  weicher 
ScblnfMilbe,  znr  Verstärk  nng  d« 
PoBsesnivproDomens  der  1.  ond  2-  sg.: 
mo  cbnaird-Be,  922;  mo  chl4ibh-ae, 
803;  do  Bbäith-se,  748;  ad'chnaiit- 
■e,  355;  auch  in  dem  Personalpro- 
nomen mise.    Cf.  ta. 
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H  particnla  angens  der  1.  und  2.  sg. 

des  Verb«,  wie  gabhaim-ie,  täim-se, 

bim-se,  &igbim-Be,  ge&bbair-se,  etc.; 

des  ImperatiTS:   c«aQgail-Be,  brea- 

tboin-se. 
ti  'er',  der  Nominativ  des  Pereonal- 

pronomens:  dnbhairt  ai,  362;  568- 

625.  639.  1011;  —  'es':  io  ghoill 

■£,  73;  18  B^  chr&dbaig  tno  chroidbe, 

207;  bainioD  at,  S03. 
ti  'lechs'  [mir.  b£  :  w.  chwecb :  lat.sei, 

iDdog.]  50. 
'ti  »t.  ia  i  'und  er'. 
'ti  St.  is  £  'er  ist', 
■•ach   'ohne,   lieber  als'   [mir.  eecb  : 

w.  heb  :  tatsecas],  schlecht  stock 

513  t.  718  V.,  7. 
(Mchnalm   'meiden'   [mir.  Bechsaim, 

TOD  secb]:  Impemt.  seachain  154  v., 

16.  907;  Beachain  na  ail  'denke  Ja 

nicht'    269.    315.    ÖC4.    567.    745; 

seachain  ar  mhoill  m^  '  trenne  mich 

YOn  der  TereGgernng'  354. 
iBBCht  '  Bieben '  =  seachd  [mir.  aecht 

D- :  w.  taitb,  indog.]  50. 472  t.  ;  dnine 

fa  an  seacht  'einer  nnter  sieben' 

200;  an  seacht  fü  thri  'der  21jäh- 

rige'  872. 
■MChtnihaii  m.  'Woche'  [alb.  seach- 

dnin  :  mir.  sechtman  f.  ;  air.  secht- 

maiue :  com.  seithnm,  vom  lat.  ecpti- 

mana]    472.    718^.,  12;     mac    an 

taeachtmhaiD  'der  Sohn  der  Woche' 

i.  i.  Christtu,  1020. 
Uki  m.  'Kleinod,  Qot,  Mittel'  [mir. 

B*t :  w.  hynt  eig.  'Weg ']  475  v.  634 ; 

i  Sacaaibb  na  s£ad,  OBoe603;   PI. 

seöld   C.  186,    Beoideanna   TG.  25. 

Davon  BÖadnihar  HP.  2,  204. 
mlad  m. '  Weile '  [mir.  selat,  von  sei : 

w.  chwjl]  478;  le  sealad,  982;  cf. 

le  Beal,  UP.  1, 220. 
italUi   f.   'Herde,   Besitc,   Erbe'   = 

seübh  [mir.  seih  :  w.  helw]  11.  77. 

321.  475,  773- 
Htlbhadh  m. '  Besiti '  —  Bealbhngbadh 

[mir.  selbad],  vnlg.  lealabhaeh  437. 
■  UL  'Herde'  437  t.  Hjrde  104. 


mn  'alt'  [mir.  sen:  w.  henrlat.Benex, 
indog.]:  Beandoine  'Oreia'  205  t. 
358.  692  t-,  12.  755;  PI-  geandaoine 
IV  T. 

tcanachu  m.  'Altertam,  Geschichte' 
[mir.  Benchaa],  Qs.  seanachaa  (statt 
-chais)  309. 

tianadb  Inf.  'cnrück weisen,  entsagen, 
Terbergen'  [mir.  sina,  verschieden 
Ton  B^nad  '  segnen ',  Ton  s£n  '  Zei- 
chen, Zanber',  lat  signam]  818. 

teanda  'alt',  Tulg.  seannda  77.  755. 

taandach  'alt',  Tolg.  seannilacA  615; 
Voc.BeaDndaig737;PI,seanndaigl98. 

teing  'schlank'  [mir.  seng  :  mbd. 
swanc]  465. 

tfarbh  'herb,  bitter,  sauer,  streng' 
[mir.  serb  :  w.  cbwerw]  11.  435. 

Marc  m.  f.  '  Liebe '  [mir.  BCrc  f.  :  w. 
Bercb]336.  454  t.,  16.  Cf.  rftin  ahearc 
agns  grädh  mo  cbl£ibh,  Hard.  1, 68. 

laarradh  Inf.  '  sich  recken '  714.  CA. 
1, 181. 

turracb  m.  'Füllen'  =  siorraeh  [mir. 
aerrach,  serr],  PI.  siorraig  103; 
'BchUchtern'  searraigh  (siorraig) 
780  t.,  fflr  saraig  C.  Cf.  Blonn 
searracb  'na  ghearrän  go  Nodlaig, 
Seanthocal, 

tmamh  m.  'Stehen,  Beistehen,  Be- 
ständigkeit' [mir.  sesBom  :  w.  eefyll : 
lat.  Stare,  indog.]  123.  152.  161.  544. 
901;pTeabad'Bheasamh'stantepede' 
540t.,  10;  l£im  'na  seasamh,  646; 
cf.  £irig  ad'  sheasamh,  HConm.  106. 
MP.  2, 166.    'Stator'  C-4«8- 

icai|ilghlha  'mnnter,  hBbscb'  =  >tos- 
gaigktke  108.  Rah.  20.  86.  96.  ORoe; 
cf.  lioBganU  GJ.  6, 46.  [Von  seasg 
'trocken,  milchlos':  w.  hysp  (tob 
Frao  oder  Kuh),  daher  tarn  Springen 
and  Eur  Mant^rkeit  aufgelegt,] 

teaimhach  'ständig,  beständig,  daner- 
haft,  feststehend,  gültig'  [mir,  ses- 
macfa],  ynlg.  seatamhadi  131.  141. 
213.  751.  Cf.  O'Gr.485.  Rah.  116. 
Mise.  33. 

feststehen '    ^    seaaaim, 
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m]:  Praet.  nii 
I T.,  13;  tL  HAT  ütt»»- 

mluidb,  HP.  2,  lia  176;  tnuitiT 

GJ.7, 119. 
tMndb  Inf.  '  blasen,  fttmen '  661.  CL 

ag  leide  a  Bbröo,  MP.  2, 202;  fear 

s^idte  na  badhairce,  2, 168. 
•Min  'blasen,  atmen,  treiben'  (mir. 

•ftini :  w.  chwythn] :  Praet  «Wid  li, 

471. 
ttifleiir  fl.  tifleöir. 
■allkh  ■.  »aUbh. 
Milla  f.  'Speichel'  =  MtiU  [alb.  nie : 

mir.  saile  ■.  w.  haliw  :  lat  Baliva] 

5ül  T.,  seile  Mise.  23,  lile  30. 
■fiMh    'zart,  sanft,  still'  [mir.  a^im 

'dBnn'I  634t.  fiil;  PI.  seimhe  67. 

Beiwort  der  Elfen:   an  stiidbhean 

tseimb  HP.2,92. 150. 164.  Bah.  134; 

läimhfhear  'gentleman'  MConin.27, 
ttlnln  Inf. '  nituiEieren,BiDgeD  '=  aeinm 

[mir.  senim  n.,  von  aennim},   ralg. 

nimm 644. 983;  sinnint  OJ. 2, 33G;  ag 

leintiMdh  air  chliireich,  Hard.  1, 3! 

ÜB.  Incht  Minute  (-teadh)  C.  594 
■clnata  'besungen'  928t. 
•ilrfnch  'welk,  vertrocknet,  schlaff, 

schwindsttcbtig '    [von    mir.  aerg], 

vnlg,  teiricioch  615. 
■•Ilhlsach  n.  '  Skelett,  anagehnngerter, 

hinfälliger  Mensch '  (Kohl  beschreibt 

einen  solchen  Unglücklichen  in  seiner 

Beise)  =  $cithliock  11;  cf.  OB«; 

seithleach  saobh,  HP.  2,  90  (Herri- 

man);  spreas  do  sheithleach,  2, 176. 

O'DoD.,  Snppl.  p.  &73a. 
»•  s.  10. 
••Mh  s.  »eaeh. 

tMUh  Inf.  'Fühning,  Bichtnng,  Un- 
terweisung' 663. 
mMbIm  'fahren,  leiten,  schicken'  = 

$eöüim  [vom  mir.  seöl  'Lanf ']:  Praet 

sfae6it  17Ö.     Eondit  sheölfain,  gr. 

'^■vx'|v  ^i*i5i  x^iäitttty'   656.     Cf. 

HP.  2, 16B.   Jac.  80.  OA.  93. 
•lahUra   m.  'Gevatter,  Spafsmacher, 

moDterer     Bnrsch'     [rem    engl. 

aooffer?]  718  t.,  11.  7Ht.    Eard.  1, 


4&  262.  Hjde62.  69.  Oireaelitas 2, 

Ta  GJ.  9, 292;  auch  i«athhire  HP. 

1, 332.  TO.  58;  PL  sgabiridlie  Hard. 

1,  70.     Cf.  cafairt. 
Ifaiain  'dnrcbseien,  filtern'  540r.,  12. 

Bah.  146.  162. 
t|UnaaMli  'in  Stribneo'  (nm  Haar), 

Tulg-igdinraeh^l.  HP.  1,17a  GJ. 

13,346.  OBoe;   cf.  tiaa6g  sgätnie, 

GJ.6,71-   KP.  gloss. 
■falpaadh  Inf  sentrenen,  Tergiefaen': 

dar  na  mara  do  egaipeadh  le  sgila, 

742.      Cf.  gr.  »äixiaiier    äitXtI<;, 

Paroemiogr.  gr.  1,  406. 
>|alplM  'zerstrenen,  TerBchweDden'  = 

igapaim:  Eondit  sgaipfeach  30,  do 

sgaipfheach,    623.     Cf.  Walsh  140. 

142.  HP.  1, 308.  2, 92.  204.    Uwlor 

p.  136.  GA.  240.  Hard.  1,  28;  '  ent- 

höllen '  Jac.  26.  MP.  2, 78. 
Sflila    m.    'Schale,    Hampen,    Tasse' 

[vom  anord.  skäl]  7^    Hard.  1,  20. 

156.   GJ.3,5;  Fl.  ggilrnghe  C.285. 

Hard.  1,38.   GJ.  7, 100. 
igalladh  Inf  'brennen,  sengen'  [vom 

engl,  scsld]  843.   TU.  83. 
tgava]  m.  'Wolke,  Finsternis,  Dunkel- 
heit': sgamal  (ggamaUl)  an  dligbe, 

91.  Cf.  MP.  1, 114.  142.  182.  226. 
294.  312.  2,  94.  lia  21ä  Lawlor 
p.  134;  sgamal  draoigheachta,  HP. 
2,184. 

iianaal  m.  'Skandal,  Schande,  Ter- 
lenmdnug '  =  sgannaü  f  [mir.  scan- 
dal,  vom  lat  scandalom],  auch  »ganal 
geschrieben,  444.  932.  MP.  2, 164. 
Davon  sganalach  Uisc.  S3- 

>|aaarsdh  Inf.  'Zerstreuung,  Verwir- 
rung, Schrecken'  [vom  mir.  scaad- 
raim]  55.  464.  531.  1022.  GA.  328. 
Lawlor  p.  134;  sgauri  gesprochen, 
G.T.4,2a  5,119. 

«gaolliadh  Inf.  'Befreiong'  [nu.skelj, 
skeajiejr :  mir.  tciUind]  120.  HP.  2, 

92.  Hisc.  2. 

ifitlHn  'lOeen,  lassen,  loalassen,  an»- 
breiten'  [mir.  scÜUm  :  w.  chwala]: 
Imperat  agaoil  815. 6S1. 68S;  icaail 
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tat  Air  thibhal  'lafs  mich  gehn!' 
Wolsh  42.  Piaes.  sgkoiUd  C.  511. 
Pnet  do  agaoU  207,  sgaoil  514. 
Eondit.  dosg:aoilfi!t656v.  FnLpass. 
sgaoilGdhear  912.  Cf.  Bgaoilfe«dli 
a  bhrön,  Bah.  162;  scaoiltear  eeölta 
'die Segel  werden  entfaltet'  OA.  95. 

■litiHe  'gelöst,  frei,  flott'  (du  Gegen- 
teil von  ceangailte,  Rah.  174)  51t. 
153.  473.  692  t.,  1,9.  759.  GÄ.  159. 
DsTon  Bg&oUteach  GJ.  3,  67.  Die 
Form  sgaoiltbe  473  C  bettfitigt 
Molloj  174. 

t|u«dh  Inf. '  sich  trennen '  [mir.  scarad] 
119.  819;  igarunhaint  GJ.  6,  99. 

■garaiH  'trennen,  sich  trennen'  [mir 
scarum  :  w.  jBgtir):  Praes.  Bgarann 
692  t.,  9.    Praet  sg.l.  Bgaraa  1025. 

*gi(h  m.  'Schatten,  Scbnts,  Torwand, 
Fnrcbt,  Betreff'  [mir.  icätb,  scäath  : 
w.  jsgod,  indog.],  wlg.  sgäilh:  ar 
sgütb  a  ngniomhartha,  900;  cf.  air 
acüth  do  sc£ithe,  Hard.  1,  132. 

igithanh  ta.  'Weile,  Hai,  eine  kleine 
Entfeninng'  120.  692  t.,  3;  ggatha, 
Lanlor  p.  134;  le  sgathamh,  GJ.  3, 
39;  air  feadh  agatbaimh,  4,  40;  cf. 
7,92. 

SfAhnhar  'furchtsam,  schamhaft'  = 
sgdilhmhear  234.  269. 

llÜ  m.'Ocscbiohte,  Nachricht, Wort' 
[mir.  ac^l  n. :  w.  chwedlj:  ö  sg^al  go 
sg^  (sgtel  ar  Bg^),  705;  Qs. 
agia  807.  464.  526.  531.  824;  PI. 
Rgialta  444.   OA.  383. 

igainhli  f.  'Schrecken,  Streit',  vnlg. 
tgimkle  (spr.  egile)  1017.  Cf.  MP. 
1, 62.  110.  Mise.  10.  OJ.  5,  24.  9, 
246.  10,618. 

igelinideach  '  «eben,  schreckhaft ',TDlg. 
tginntcaeh  269. 

tfainnlM  'springen,  knospen,  weg* 
springen,  aufbrechen'  [mir. scendim, 
scinnimj,  TDlg.spiMNim:  Fnt.sginn- 
fid  (sgeinftd)  842.  Cf.  Jac  la  113. 
Sah.  146.  GA.  97.  296.  HConm.  98. 
Lawlor  187. 

•g^iUi  Inf.  'ipeieu,  answerfen,  au- 


breit«n'  [mir.  sc«ith]  444.  GJ.7,99. 

TG,  17;  Bg^itbeadb  Lawlor  p.  134. 
«itfthtsi  '  speien,  ausbrechen,  knospen ' 

[mir.ic^im:w.chwydn]:  Fnt.sg^ith- 

ßd  842.   Cf.  TG.fiS.  34.  MP.  1, 102. 
sgcöl  m.  'Geschichte'  =  sg^al  (wie 

Roh.  160),  als  Ansrof,  418  J. 
■glmhlt  s.  tgeimhU. 
■ginn Im  s.  »geinnim. 
sginnisach  s.  sgeifmidaich. 
■globaim  'ergreifen,  wegnehmen,  weg- 

reifgen'   [mir.  8cibim(?),  Tom  engl. 

to   skip  ?] ,    auch   s^t6im :    Praet 

Bgiob    137.   722  t.     Impf,  sgiobach 

709.    Kondit.  sgnibfin  652.    Cf.  Eah. 

104,230.  Mise,  16.  GJ.2,336,  4,211. 
■giolladh  'schelten'  1005t.  CA.  1, 157. 
fglomalta  'nett':  ?scimhialu  433t. 
igflb  f.  'Bnhe,  Ermüdnng'  [mir.scith 

'müde']  120t.,  anch  igioth  665. 
igiüIrM  f.  'Geifsel,  Peitsche'  =  sgi&raa 

[rom  engl,  sconrge]  1009.  MP.  2, 96. 

122.  154;  PI.  agiuirsidhe  Mise.  27. 
ig6ladh  Inf.  'Tcrbrilhen,  Terbrennen' 

—  Bgolladh,    Bgalladh    [Tom  engl. 

Bcald],  Tnlg.  Ga.  sgöla  'Qnal'  10(K. 

Cf.  MP.  1,  204.   Jac  26.    TG.  6.  10. 

GJ.  9,  246. 
tgilta 'Terbrannt,qaalToU' 533-  Mise. 

17.  75.   Lawlor  p.  134. 
igtth  f.  'Blnme,  SproEs,  Flor,  das  Er- 
lesenste' =  sgoith  [mir  Bcoth]:  Ds. 

d'fhior-sgoith  biithe  178.    Cf.  HP. 

1,262.  ÖJ.2,278.  3,88.  4,16.  Celt 

Mise  378;  plAr-sgoith  TG.  70;  mio- 

sgoth  na  nögh.  Bah.  162;  nrsgoth 

na  ngaoidheal,  HP.  2, 58;  dian-sgoth 

2,90. 
■gothatn  'blähen':  Kondit.  sgothfadh 


schreien  '  [Tom  mir.  scret] 
313.  583.  Cf.  Ärd-Bgread  HP.  1, 27a 
igrlob  f.  'Bits,  KraU,  Einschnitt, 
Spur,  Zag,  Strich'  ==  igrtb  [mir. 
scrib]  702.  Cf.  MP.  2, 44.  212.  220. 
Bah.  116.  Hfde96.126.  QJ.3,16.29. 
PI.  agrihe  3, 68;  l&n-sgriob  MP.  1, 
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200;  Bgriob  pinn  Hjde  140.  Eah. 
160;  leabhair-igriob,  196. 

igrhbh  Inf.  'schieibeu'  [mir.  Bcribum: 
w.  jsgrifo,  ¥om  lat  scriboj  1016. 
1023. 

igrfobhlhi  'geschrieben'  60.  412. 

>grlos  m.  'Zerstlimng,  Vernichtong': 
l£ir-BgTio8  24,  mör-sgrios  369. 

tgrUtalm  '  wegwischen,  zerstSreD,  ver- 
nichtcD':  Eondit.  ag.  1.:  sgrioBfaifi 
652  T-    Pntet.  pass.  sgriosag  79. 

igrsg  m.  'Hüls'  [vom  acbott.  Bcrog, 
engl,  sbmg?]:  caol-sgrog  652.  Cf. 
Bcrog&l  'long neck'  Donoghae, Sean- 
fhocailp.l4;  scrogalacb  GJ.  13,205. 

igrddadh  Inf.  'nntennchen,  prüfen,  er- 
örtern' =  Bgrüdughadh  [vom  mir. 
scrütan,  vom  lat.  scnitor]  444;  cf. 
stair  do  dgrftda,  MP.  1, 106.  2, 130. 

>Buab>dh  Inf  '  fegen  '  297-  Hjde  24, 
vn\g.  gguab?  Cf.  sgnab-fholt  'lang 
berabhängendea  Haar'  MP.  1,216. 

tgubalni  'fegen'  [vom  mir.  sciiap  :  w. 
ysgub,  vom  lat.  scopa]:  Praet.  do 
Bguab,  137  v.    Cf.  MP.  1,  318. 

iguaint  f. '  Schwann '  [vom  mir.  caaine 
'ein  Wurf  junger  Hunde'],  PI. 
Bgoainte  (Bgnanta)  13.  Cf.  Hard. 
1,185.  O'Gr.  566,  sgnünne  GJ.  6, 
116,  Bgnain  MF.  2,  92. 

sguUitha,  igumhlha  'blühend'  [von 
Bgotbaim]  246. 

igulblm  B.  fgiobaim. 

fl  particula  augens  der  3.  sg.  f.  und 
der  2.  pi.  Ata  Pronomen  der  2.  pl. 
des  Imperativs  scheint  it  Im  Hanz 
von  der  Fonn  nnzertrennlicb  ge- 
worden IQ  sein,  indem  mx.  bee-Jee 
dem  alb.  bithibbsi  entspricht.  8.  die 
Anmerkung   in  den   Bemerknageu 

if  'sie',  Pronomen  der  3.  sg.  f.,  als 
Nominativ  [mir.si;w.hi]:  tbriomaig 
li,  16C;  gor  ahm  »i,  471;  do  bhi 
Bi  lag,  G6I.  163.  349.  415.  446.  530. 
5C6.  647.  662.  690.  707.  713.  747. 
95a  1021.  1023. 

lU  '>ie',  ProDomeu  der  8.  pl.,  ala 


Nominativ  [mir.  siat  :  w.  hwynt]! 
caithfldh  aiad,  908. 

•Itr  '  weatlicb,  rUckwärlj,  hinten '  [mir. 
eiar,  aus  s-iar  'nach,  hinter'];  ar 
taobh  shiar  dbe,  1002. 

tfbh  'ihr'  [mir.  Bib  :  w.  cbwi]  102. 
692  V.,  19. 

i(dh  f.  'Feenwobnnng,  Feenreich' 
[mir.  Bid  n. ;  cf.  lat.  sedeB  (?)  KZ.  28, 
292],  Gb.  sidhe  :  naisle  sldhe,  70. 
74;  le  saoithibh  Bidhe,  119;  a  fbüg- 
bhean  tsidhe,  829  v.;  a  ndänta 
sidhe,  MP.2, 134;  bean-sidbe  Rah. 
144.  202.  Mi».  76;  b«ithe  Bidhe 
MP.2, 140;  ce6l  Bidhe,  Lawlorp.  135. 
HP.  1,51.  Zusammengetetzt:  tidk- 
bkean  'die  Fee'  C.  lia  143.  1005; 
Biodh-chonän  'fairy  nrchin '  Bah. 
230.  Der  Vs.  73  erwUinU  Elfen- 
könig ist  nach  Uterer  Sage  Bodb, 
ri  aide  Human  (LL.  246  a  17). 

ifdhth«  'zu  den  Feen  gehörig':  (a) 
fbäig-bhean  tsidhtbe,  829;  oder  als 
Gb.  Bidhe  sn  fasten. 

iill«6lr  m.  'Schlanhopf  [vom  engl, 
abifter]  867.  a.  bean  na  fiche  seift, 
0'  Donoghue. 

Sfit  n.  pr.  {.,  auch  Sighle,  Sighile,  327. 
370.  1003.    Cf.  engl.  Jill? 

tfllm  'denken,  annehmen'  =  $aoüiiit 
[mir.  BÄilim  'erwarten']:  Imperat 
Sil  (saoil)  269.  Praes.  ailim  (aaoUim) 
1015.  MP.l,10a  Praet  abil(sbaoU) 
mi,  C.  41. 

tifit  'getrUpfelt,  hinfbllig,  herunter- 
gekommen'  [von  lilim  'tropfen'] 
247.  HP- 1,328.  OEoe2858.  Ferr. 
Davon  silteach  Mite.  77.  TG.  13. 

tta  '  dort ',  demonstrative  Partikel  beim 
bestimmten  Nomen  oder  Pronomen, 
sonst  nach  hurten  Silben  auch  $inn, 
tan  [all.  sin  :  w.hrn]:  'da«'  977; 
an  li  ain  'jenen  Tag'  94.  26.  502; 
düibh  «in  'jenen'  114;  roimhe  tin 
'vor  jener  Zeit'  1020;  M  ain  *tod 
dort  ans'  512.  554.  854;  ann  sin 
'darauf,  da'  163;  feaatAin  'logletcb' 
659  (lebt  für  an  feaoht  sin. 
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slntadh  Inf.  'itiecken,  dch  strecken, 

hinlegen ',  oft  rinneadh  geachriebeu ; 

513.  71«.  954.  HP.  1, 166.  368. 
sfnin  'strecken,  sich  ansstrecken,  hin- 
werfen, hinlegen',  oft  HntiiM  [mir. 

siniin,  cf.  lat  noo] :  Praet.  ibiii  32. 

692  V.,  13.  KoQdit.  af nfeodh  706  v.,  2. 

Praes.  pua.  slntear  405. 
ilni  'wir,  nna'  [mir. sinn  :  air.mi,  ni : 

w.  nij  50a 
sfnt«  'atugestreckt,  hingelegt,  unege- 

breitet',  ottHnnte:  26.  34.  63.  189. 

197.  44a  460.  &72.  6S9.  928;  comh 

atüte  'so  hingestreckt ',  ' tngammeD- 

liegeod'  703. 
tinnti  B.  »einnte. 
llnmr  m.  'Altennann'   =   ainnsear 

[mir.  aimer,  alter  Komparativ  von 

Mn],  PI.  dnsir  'Eltern,  Vorfahren' 

37a  760. 
ifoda  m.  'Seide'  [mir.  dta  :  w.  sidaD, 

vom  kt  seta]  267.  3B7.  417.    Cf. 

Sioda  ar  Shiabhui  's  an  plnbin  ar 

a  bathair,  GJ.  5, 31. 
ifogach  'gestreift'  [von  siog  f]  264. 

GJ.  2,  366. 
tloi  m.   'Same,   Saat,  Nachkommen- 

ichaft,  Familie,  Geschlecht'   [mir. 

sU  Q. :  w.  hU]  202.  364.  632;  gan  efol 

an  Arlaig  '  ohne  einen  Zoll  Saat ', 

d.h.  'mittellos'  (?)  422. 
tiolin  B.  nothldn. 
ifalUiach  m.   ' Geschlecht '   634   [von 

Bio],  wie  bialbhach,  d^tbach  'Oebirs', 

aolbhacb   Bab.  8,    caolbbacb  ibid., 

teebach  CZ.  5,76]. 
iMradh  m.  'NacbkonuneoBchaft,  Ge- 
schlecht' 549;  =  sioirach  69-  77. 

98.  103.  330.  372.  589.  634  t.  806. 

83a  866;  Ob.  stolraig  636.  896. 
ilalladh  m.  'SUbe,  Wink,  Hauch'  [mir. 

sillab,    vom   lat  sjllaba]   45.   ^8. 

xe,    Cf.  siolla  de  ghaoitb  mh&rto, 

H;de  16.  Siamsa  lOö. 
■Ion  f.'Wetter'  [mir.  sin  :  w.  hin :  alb. 

BianJ  673.    Cf.  lin  MP.  1,  2ia  242. 
llDBiala  s.  Boineaiita. 
SIenna  f.   'der  Flafs  Shannon'   [mir. 

Z^twliiUt  f.  lalt,  FhUalogl*  V. 


Sinna]  Bah.  176.  196;  G«.  Siontüne 
C.  740;  Ds.  Sionainn  HP.  2, 13. 

tlennach  m.  'Fnchs'  [mir.  sinnach, 
aindach],  ynlg.  sionacA  723.  GJ.  12, 
93.   Lane  p.227a. 

ihr-  'immerwUuead,  beständig'  [mir. 
sir  :  w.  hir  'lang';  cf.  latseras]: 
eior-bhreith  236,  Eior-chr&dh  363, 
sior-tbeasUknadh  275. 

ilornch  8.  Karrach- 

i(h  'hinab,  hinunter'  [mir.als,  von 
t-U]  137.  153.  706. 

tloiaraach  f.  'OeflBster'  =  sinsamacb 
[TOD  Biosar  '  Scheere ',  engl.  sciasorB  ?) 
540.  800.  Cf.  cogumacb  id.,  gla- 
gamacb  'Gnrgeln'. 

titlhlän  m.  'Seibtnch,  Filter'  [mir. 
sfthal :  w.  hidl],  vnlg.  aioidn  410. 

Slille  n.pr.f.  [engl.  Oecil;?]  32a 

tith  f.  'Friede'  =  rioth  [mir.dd  n.: 
w.  heddj  186. 

ifthMch  'friedlich'  (=^  eiothach)  485. 

slabhal  Inf.  'gehen,  wandern'  [im 
altem  Harn  Binl]  1.  837;  ar  Binbbal 
699;  Gs.  ghlnuB  chom  BJobhail 
'setzte  sieb  in  Bewegung  vm  eu 
gehn'  136.  921,  cf.  gr.  ß^  i'ißfv 
oder  S'tivai,  ßii  dl  »ii iv,  B.om.; 
PI.  siubhalta  181. 

ilubhlalm  'geben,  wandern,  weggehn, 
verschwinden':  Imperat  ainbbul 
132^.  454t.,15.  Praet.  do  shinbhftil 
554,  Bhiobbail  736.  Cf.  mir.  sinb- 
laigim  CZ.  I,  436,  siblaigim  2,  3ia 

illicra  m.  'Zncker'  ^  siäcra  [vom 
engl,  sngar]  537. 

tiU  B.  tiid. 

ilab  m.  'Schlamm,  Kot'  [mir.  lap]  52. 
GJ.  2, 306.  Cf.  nib.  Highland  H.  1, 
703;  engl.  alab. 

iladalm  'stehlen'  [mir.  Blat&im] :  Praet. 
do  shlad  tfi,  961t.  Rah.  262;  'I 
waste  avpaj'  O'Donogbne  505. 

iladalrt  m.  'Dieb,  Gauner'  [vom  mir. 
glat  'DiebBUbl'l,  PI.  sladamighe 
430.  QJ.  13,  267.  Cf.  sladaidhe  TG. 
35.  Vielleicht  ut  sladaire  'eine 
heruntergekommene     Person'  (?), 
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scliwerlich     BlaodiuTe    '  Fanleoier ' 

gemeint.     Cf.  NiMlson,   ProT.  290. 

393.     Campb.,  Tale»,  1,46.  2,252. 
SUinnt    n.  pr.  f.,    valg.  Htdint,    auch 

Släinge,  327. 
iliinl«  f.   'Oesnndheit'    [mir.  sUiDte] 

486.  628.  804.  839  v. 
f  Un  '  geannd,  heil '  [mir.  ilän  :  lat.  ui- 

tob)  569  7. 
tlaod  m.  'Hänfen':  'nn  slaod,  703;  PI. 

Blaoda  (Blaodaibh)  28  v.  153  t.  703  t. 

Cf.  Hard.  1,  304.    MP.  1, 124.   2,  2- 

HCoDm.  78;  'na  Bblaodaibh  ttngha, 

Bah.  276;  Blaod  ghalair,  Bah.  222. 
ilaodMh  'in  Eanfeü,  dicht'  28.  153. 

730. 
ilat  f.  'Bnte',  'yard'  [mir.  Blatt  ;  w. 

lUth,  cf.  atBcb.  latte]  50.  706t.,1. 
tltamhaln    'glatt'    [mir.  slemnn  :  w. 

llyfn],  PI.  Bleamfaaine  266. 
ttltbh  m.  'Berg'  [mir.  sliab  n.]  723; 

Ob.  Bl^ibhe  71,  sl^ibh'  3.  642;   PI. 

eleibbte  7. 
tllua4  f.  'Lende'  =  sliasail  f.  [mir. 

BliaBBtt;  cf.  BÜB  :  w.  jstljB  'Seite'], 

PI.  fliiasta  63. 
night  f.  'Weg,  WeiBe'  [mir.  «ligre'j 

63;  ar  shlighe  mo  chamais,  917. 
tUnniia  m.  'Schalter'   [mir.  slind^n, 

TOD  Blind  'Ziegel'];  daTon  slinneö- 

nach    '  breitachnlterig '    Seadna  34 ; 

cromm-shlinneinach  (Bhlingeäuach) 

'  kmmmgchalterig '  C.  976- 
ilfobhaiM  'auBweichen,  entBchlflpfea': 

Praet.  do  ahllobb  thö,  961. 
iloiti«  '  veiBcblingen,  schlncken'  [mir 

«locim  :  w.  Ilyncuj :  Impf,  ni  «hloigin. 


I  m.  'Znname,  Vaterauame 

[mir.  slond,  elondad  ;  w.  jstlyued], 

PI.  Bloinnt«  802. 
■laagh  m.  'Volk,  Heoge,  Heer'  [mir. 

aläag,   Blög   n.  :  w.  lln]    119;    PI. 

■Inaight«  67.  177.  831,  slöighte  21 
tlild  f.  '  Schlampe '=:  slaid  [TOmengl. 

Blnt]  243. 
Hiichal  m. '  Makel '  =  miduü,  m&cbail 

t.  [Tom  Ut.  uacnla]  233. 


mavlnte  h.  amuaineadh. 

nmtitle  'eine  klotnge  Person'?  ^ 
»miatt,  244  [schwerlich  tod  gmaois 
'Nase'  GJ.  12,  151,  'Nasenschleim' 
Siamsa  p.  77].  Cf.  emiste  dnin' 
nasul,  GJ.  13,  230. 

imeachalde  'glQbende  Kable'  [too 
smeach  'Stofs,  Schlag,  Anblasen'], 
PI.  smeachaidigfae  535. 

tmiidtadh  Inf.  'cnwinken,  snblinken' 
^  »mtide  [von  sm^idim,  cf.  gr. 
ßfMiu  'lächeln']  930.  Cf.  MP.  1, 
19a  Bah.  201;  ar  smMde  sAl,  MP. 
2,136;  sm^ide  a  claon-roiag,  2,146; 
Bearc  smüde,  Bah.  288. 

tMfile  s.  mtaoUte. 

SMHtiaaaM  m.  'Gedanke,  Sinn,  Idee' 
[Ton  Bmfiainim]  =  smaoineadh;  PI. 
maointt  30.  190.  206.  705.  743. 
75a  843.  886.  927;  gUt  als  Sg.  und 
bildet  den  Plnral  smaointigbe  886  t. 

miU  f.  'Ranch,  Dnnst,  Nebel,  Be- 
fangenheit, Knmmer'  =  smfüt  [mir. 
smäit  ZDA.  32,288;  cf.  engl,  smot] 
165.  233.  680.  a.  HP.  1, 164.  172. 
242.  278.  2,  34.  66.  116.  Bah.  60. 
128.  Uwlorp.  134;  emtit  HP.  1, 
154;  smäda  'Bnls'  Bah.  196;  m'in- 
tinn  Bmftiteach,  Hard.  1,  92.  DaTon 
Terscbieden  Bmnt  'Hund,  Hiene', 
wie  in:  smnt  de  gb&iie,  GJ.  7, 38; 
ag  cor  smnta  güre  as,  5, 133. 

Miulrt  f.  'Staub'  [=  mnirt  'Utk' 
O'BJ  407. 

taaldhn  m.  f.  'Band,  Knoten,  Schwierig* 
keif  (mir.BDaidm  n.J  760t.;  jvlg. 
»nidtm  499.  571.  764.  Cf.  sonidhim 
MP.  1,  aia  2,  220. 

tnaldhMln  'knüpfen,  befeetigen,  ver- 
binden' [mir.snaidmim];  Pr»etpwa. 
dosnadh]nadh499T.  Vnlg.BnatUMo- 
naün:  Praet  pass.  snadh manag  499. 

laydhnlhaacb  '  festgebunden '  [  Ton 
Bnaidhmthe  HP.  1,  126],  Tulg. 
»nidÄmtheaeh  1006  t. 

tnaabalra  s.  imiUbkrc. 

inleMach  'knotig'  [Tolg.  Ton  Boaidhm] 
1006, 
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tnlwnh  Inf  'spioDen'  [mir.flnim]  674- 
406  (hier  Termntlich  dar  roiomhadh 
BD  Ichd). 

salomhalm  'BpinDen':  Praet.  pua.  H&fo- 
mbadh  406.  Cf.  mir.  Bniim  :  w.  uyddn 
'flechten,  gpiunen'. 

inddh  m.  'AosBehn,  Qesichtsbrbe '  = 
gnntdli  (mir.siiD&d :  w.nndd  'Nebel'] 
165.  552. 

tmUbhr«  'Grietgram'  (=  snomhure, 
anAmbaire)  S75.  65a  986,  PI.  bdAI- 
bbrighre  780.  Cf.  antunbaire  'a 
aonr  alaggüli  unreliable  penoo' 
OJ.  6, 154-  180  (aacb  auf  eine  Fran 
besogen). 

to  'hier',  'diea',  demonatratiTe Partikel 
beim  beatimmten  Nomea  oder  Pro- 
Domen  nach  hüten  Silben,  =:  ko 
gewltbnlich  nacb  weichen  Silben 
[mir.  io,  aeo] :  an  Dair  aeo,  na  alnaigb 
aeo,  an  fear  aeo,  an  bhininneal  ao 
•fanaa,  'aa'  tnoghal  so  'in  dieaerWelt' 
727;  ann-ao  'hier'  924;  roimhe  aeo 
'vor  dieser  Zeit'  478;  ia  mi  comb 
breigh  aeo  'ich  bin  doch  so  achCn' 
228  (cf.  cbomh  cnthach  so,  Hiac.  17); 
'diea  iat';  aeo  toll  ia  coaa,  239. 

■••  nominales  PrKfis  snr  Beieichnnng 
der  gnten  Eigenschaft,  daa  Oegeo- 
t«U  von  do'  [air.  ao,  an  :  w.  bj  :  skr. 
an]. 

■•cair  'mhig,  sicher,  behaglich'  [mir. 
aoccair]  240-  291.  Cf.  Bah.  102.  156. 
192. 

lacaahall  'behaglich'  667,  wo  andere 
■och&mhail  haben. 

Mchar  m.  '  Wohlstand,  VorteU,  GlBck, 
Behaglichkeit',  daa  Gegenteil  von 
dochar  [mir.  sochor  n.]  186.  240  v. 
Cf.  0' Gr.  378.  40a  409. 

ta^alacb  'hochmütig'  [vom  mir. aotal] 
221.  Cf.  alb.  aodal  CT.  1, 93.  Nie  167. 

lt%k  m.  'Wohllebeo,  Qlflck,  Vergnü- 
gen' [mir.aög?]  186.  321.  491.  773. 
937.  Cf.  O'Gr.857;  s6dha  Lanloi 
p.ia6;  anagha  HP.  1,  68. 

lOfhanlacli  'fröhlich'  433t. 

■6|hKaeh  a.  lömaeh. 


InxoriSs,  e^ttcklich'  323  t. 
Cf.  adghach  HP.  1, 62.  2, 130;  s6gha- 
mhnil  2,204,  aöghail  2,202.  Haid. 
2,23a  Abgeleitet  sdghachaa  Rah. 
46,  södbchas  184. 

loighnd  f.  'Pfeil'  =  saighead  [mir. 
saiget  :  w.  saeth ,  Tom  )at.  sagitta], 
Da.  'na  soighid  'wie  ein  Pfeil'  161. 

tolghldlH  'wie  einen  Pfeil  entsenden, 
loslassen,  antreiben,  beeilen'  = 
loightadaim:  Imperat.  soighid  chotn 
loais  £ 'betreibe  es  eilig!' 354.  Da- 
Ton  der  InfinitiT  aoighideadh,  596. 
Cf.  aaoghadaim  Oßoe, 

lalll  s.  saia. 

lOillsa  f.  'Licht,  Helle,  Klarheit'  [mir. 
soiUae,  von  lat  solnaj  4.  73.  5^ 
767.  780.  831.  856. 

Ucht,  hell,  klar'  141.  490. 


toilltighiM  'erienchten,  erhellen':  Impt. 

aoillsig  812. 
Mlneaati'heiter.&eandlich, angenehm' 

[vom  mir.aoineud  'heiteres Wetter', 

das  Gegenteil  tod  doineauta]  43S. 

HP.  1,226;  aoioeanda  Hard.  1,26. 
I      72.  84. 

I  solHi  m.  'Licht,  Kenntnis'  [mir.solna 
I      'licht,  klar',  cf.  gr.  o^^a;)  542;  PI. 

aoilae  0'  Don.  gr.  68.    Cf.  aoluabbrnlg 

Bab.  22. 
timach  'reich,  glttcklicb'  [vom  mir. 
I      aomme' reich'?]  323,  Var.  sdghmach, 
I     a^mhach  [von  aögh?]. 
iMipla  m. '£xempel,Hnater'=aamplai, 

Btunpla   [vom  engl,  aample]   1010. 

Mise  9. 
I  »nnlach  'dreiat'  [=  sonnda]  483v. 
I  tinlach  'rührig'?  [vom  mir.  anntach 

CA.  1, 181)  433. 
,  top  m.  'Bündel,  ätren'  [mir.  aop :  w. 

Bob,  vom  engl,  aop,  anord.  soppa] 
I      304.    Cf .  aoip  '  Strohbaofen '  UConm. 

101. 
I  titi  m.  'Art'  [vom  engl,  eort,  frani. 
I     Borte]:  an  gärt  aeo,  896;  Qs.  an  ta^rt 
,      aeo,  109;  Ds.  6  an  wSrt  seo  (6'n  ts6rt 

so)  920;  dA  ahört,  686;   do'n  tadrt 


IV  Google 


404 


LUDW.  CHR.  8TBBN, 


'von  der  Art'  337.  846-  430;  ad' 
Bh6rt  'deiner  Art'  386.  989. 

ipild  f.  'FnnleoEer,  annQtte  Person' 
184.  OJ.  3,  54.  Ähnlich  spadaire 
ORoe,  apaidire  Mise.  4.  8,  spadän 
Mbc.  80,  wovon  spftd&nta;  spaidim 
'  betSnben '. 

■pangalr«  m.  'eioe  verblDhte  Person'; 
Bpangaire  mnä,  241t.;  cf.  spuigar- 
tach  'a  cow  bejond  calTÜig'  QJ. 
3,64.  94. 

tpit  m.  'Zeitraam,  Hnbe,  Ao&chitb' 
[vom  engl. Space]  100.  665.  889;  Qs. 
spüs  468  V.    Cf.  QJ.  3,  67. 

ipflr  f.  'Himmel'  =■  spenr  [vom  lat 
sphaera]  23.  641.  673;  Gs.  sp^ire  6; 
Pl.flpeiirrbaQA.215.  Davon  aptera- 
mbail  HP.  1,88.  186.  SpiirMean 
'hinunlischegWeib'  C.149.  HF.  2, 166. 

■p(ci  f.  'Zacken,  Spitie,  Nagel'  [vom 
engl.  Spike]  39.   TG.  44.   Hiac.  31. 

iporain  '  anspornen,  reiseen '  [vom  anord. 
spori]:  Praes.  ni  sporan,  933. 

spirt  m.  'Vei^Ugen,  Unterhaltung' 
=  Bp6irt  f.  [vom  engl,  sport]  983; 
ÖS.  breallän  spöirt  'eine,  mit  der 
man  sein  Spiel,  seinen  SpaTs  bat' 
516;  cf-  Incbt  ep6irte,  Hisc.  20. 

spmgadh  m.  'heransfordem,  Anfreg- 
nng,  Lebendigkeit'  718v.,8.  Sonst 
spreacjtdh  GJ.  9,  313,  eprocadb  9, 
347.  CA.  1,181.  Vom  engt,  sprack, 
gpreg  'flink,  monter'  und  spark 
'Strahl',  cf.  Bhain  tn  an  spreag  as 
teas  na  gr6ine,  Tribes  p.  30;  n4 
raibh  spreag  a  nait  nä  'bbKith  leat, 
ibid.;  spreagadh  (vom  Fnnkeln  des 
Weines)  Lawlor  p.  135;  Spreogaim: 
uä  spreag  an  gbrfosach,  Sianua  21- 

(pringairsaehl  f.  'Anstimmen,  Unsi- 
sieren.  Klang'  692  v.,  5-  Cf.  au  t^ 
do  sprcagacb  ceöl-sitb,  HP.  1,70. 

*prutm.'WeichliDg'619.  608.  706v., 
4.  HP.  1, 224.  2,  48.  146.  Hisc.  96. 
TQ.51.  7a  O'Gr.568-  Rah.  14.  GJ. 
3,5C.  Cl.Tnir.p.83v.;  davon  sprea- 
sinOss.  2,  91,  sprioMn  HP.  1, 156. 
Hyde  70. 


ipriscaim  'sichanBtreDgen'(?):Kondit 
BprioL'fodh706v.,4.  Cf.  ar  an  spriog 
'in  den  letsten  ZUgen'  CA.  1,57. 

(prlongar  Inf.  'streichen,  spielen'  710. 

iraic  8.  strac. 

irild  f.  'StraTse'  [mir.  sr&t,  vom  lat 
strata  via]:  ar  an  srüd  (ar  an 
tsrüd)  448;  Os.  sriide  803.  439. 
454  V.,  14.  504.  837. 

srangairt  s.  glrangaire. 

traod  m.  'Wische'  395. 

sraoljl  f.  'ScbmnUliese'  (=  straoil  f.) 
243.  315.  918.  MP.  2,  78;  itraoil 
OJ.  12,142.  151;  straoile  chaoch, 
Oir.  3, 160;  davon  sraoUleachd  QJ. 
3,  HO. 

sraoillMdh  Inf.  'schleppen,  seiren'  [von 
sraoilim,  straoilim]  51 ;  sraoUe  HP. 
1,334;  cf.  alb.  stmiileMlh  'to  spoil' 
Carm.  2,  286.  290. 

•raoiilts  'geierrt'  446. 

irsug  f.  'Strich,  Schnnr,  Faden'  = 
siang  [mir.  sreng,  cf.  engl,  string, 
dtscb.  Strang],  PI.  sreangaibh  (sran- 
gn)655. 

srlnlts,  srlolmll«  s.  irutmtle. 

Irin  f.  'Naee'  [mir.  srdn  :  w.  f&oen], 
Os.  sr6n  551. 

sruimlls  m.  '  nnbebolfener  Hensch', 
vnlg.  arimiU,  »riointiU  433.  Cf.  OBo« 
2858,  HP.  1,124;  PI.  smimUi  OJ. 
13, 267;  abgeleitet  sruimealta,  Clar. 
10S6;  srimile6g  'donis;  girl'. 

truHi  m.  'Strom,  Flnfs'  [mir.srath  d.  : 
w.  frwd],  Q>.  srotba,  vnlg.  sroiJAe 
f.  295;  PI.  srothaidhe  HP.  2,  8& 

MbiM  m.  'Stall'  [vom  eng^.  sUble, 
wogegen  saball  vom  latstabolom]: 
a  st&bla  ('s  a'  stäbla)  448;  PI. 
sUblnighe  BC.  14, 154. 

tUca  m.  'Hänfen,  Schober,  Pfosten, 
Schomsteio'  [vom  engl,  stach]  297. 
Cf.  Hisc.  69.  HConm.  101;  PI.  stä- 
caidhe  HP.  2,  82;  stücin  1,  300. 
Davon  sticadh  OJ.  2,  278.  3,  5. 

■Main  'stehen  bleiben'  (vom  lat 
sUtns]:  Fnt  itad&idb  540  v.,  13. 

■tat  m.  'Stab'  [vom  engl.  Et«ff,  dagegea 
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mir.  sab  Tom  asord.  sabr]  fiab.  122,    ' 

subh  76;  davon  l&n-staf  0.56. 
lUfuh  '  gttchnttrt '  [vom  «ngl.  staji 

'SchnBrbnist',   afr.  estaie]  238;  cf. 

396-    AI,  'luelesB';  cf.  alb.  atä. 
M\i  1.  mloatdid 
ttDIe  t  'Stiel,  Schaft'  [Tom   eng:l. 

Btalk],   auch   '  Veretocktheit  <  701. 

Cf.  Btalca  GJ.  5, 158. 
■tillGtach  'bOlsern,  Bteif,  hartnackig' 

[tou  RtAilc,  vom  engl,  etalk],  vnlg. 

itaiUioeach23ß;  cf.  stalcach  TO.  51. 
■lanpa  m.  'Stnmpf,  Rumpf  [vom  engl. 

Btntap;  oder  von  sUmp  'Qepräge, 

Schlag'?]  978t. 
ttaranhaK  'unterhaltend'  =  stairea- 

mbail  [von  Btair,  vom  lat  hiBtoria] 

213v.    Oder  storrambiul  'kahn'? 
tUlHr  f.  '  Rnder,  ein  steifes  Band  auf 

dem  Hnte '  [vom  ags.  st6or,  anord. 

it^re  'Steuer']  25&    Cf.  hata... 

fltinir  air,  Hiac.  102;  auch  bildlich, 
ttoca  m.  'Stmmpf'  [vom  engl,  stock, 

stocking]  292.   Bah.  232;    PI.  Bto- 

caidhe  HP.  2,  44,  Mise.  54. 
•tollalr«  ni.  '  ein  dicker,  starker  Kerl ', 

aach  Btolaire  [von  Btollaim    'zer- 

reifsen'  GJ,  4,38]  698.    Cf.  HConm. 

90.  Clar.  1213;  stolaire  liath  Mise 

99;  (tollatre  'a  lai;  man '  Donegal. 
•lolHa     ■  heftig '(?)     [von     gtollaim; 

kaum  =  stölda  'geaetat']  560. 
■lepaln  '  Einhalt  tan '  [vom  engl,  to 

stop];  Praet.  sg.  1.  Btopaa  504.    Cf, 

coir  stopa  ar  do  bh6al  naim,  HIbc. 

18. 
sUrHia,   ttirriha   'derb'?  [=  storra- 

mhaU?]  955, 
itrac  m.  'ßifs,  StoXs,  Zug'  [vom  eogl. 

track?],  vnig.srai«  702, 
ttncadh  Inf.  'wegreiTsen'  666  v.    Cf, 

MP.  1,332.  2,178.   Rah.  8.  TG.  32, 

GA.860.   HConm.  98. 
tlraciiighlht    'hingerigBen'   447.    956; 

stracaithe  Mise.  95, 
tiraealn  '  aiehen ,  reiTsen ,  zeneifsen  ' 

[cf.  niederd.  trecken] :  Praea.  stracann 

956  V.      Fut.    sg.  1,    stracad    134, 


Kondit  rtracfainn  655  v.    Cf.  Rah. 

268.  Mise  5.  15;  sdrac  UoUoj  17a 
ilra«  'verirrt'  =  engl,  straj:  ar  strae 

'  Bstra; '  663  V.    HP.  2,  20.  68.  15a 

TG.  93.   Mise.  34. 
itranp«,  ilrainmpa  m.  'Rnmpf  [vom 

engl,  stamp]    978.       Cf.    atampa, 

glumpa,  nnd  Bteanncün  ^  Btreannc&n. 
itrangalra    m.   'abgearbeitete,    faole 

Person'    [von   Btrangaim   'cieben, 

zerren ']  ^  trangaire  241. 
■Irlöc  Inf.  'sieb  fügen,  sich  ergeben' 

[vom  engl.  Btrike]  962  v.    Cf.  strioc 

'Streich'  HP. 2, 142;  striocäil  HP. 

1, 108.  2,  a  80.  144.  Jac,  86.  91-  93. 

GJ.  7, 84;  'EU  Ende  gehen'  O'Or. 

580;   'sinken'   (von  den   Sternen) 

Rah,  146, 
ttrfDcidh  Inf.  'sich  tilgen'   125.  962; 

'  betteln '(?)  666.      Cf.   0' Gr.  658. 

569,  581.    GJ.  6, 183. 
ttrilcln  '  zerreilsen ' :  Eondit  ströic- 

«n   665.       Cf.  ströctha   GJ.  6, 92, 

Btr6ca  Hisc.  31. 
thiaeach  'barsch,  bSuriBcb'  =  atuaU 

nach  220.  955-    Cf.  GJ.  6, 92,  93. 

TG.  51.    KP,    Seadna  33;    brainn-- 

stnacach  '  clams; '  Bab.  20;  stöcach 

'  Bnmmler '  G J.  7,  15 ;    atnaicbbean 

Hyde,  L.  sgenl.  p.  256 ;  stnacar  Rah. 
ihikim  f.  'Miene,  Einfalt,  Bescheiden- 
heit' 272.    HP.  1,302.    0' Gr.  590. 

GJ.6, 140.  13,209. 
Kuair«    f.    'Hftdcfaen'  242.   685.    Cf. 

Hard.  1, 908,  Wabb  42.   MP.  1, 162. 

164.  216.  342;  Btnairin  Wal8h36. 
ituama  'bescheiden,  mäTsig'  und  'ge- 
schickt, gewitzt'  (=  stnamdha)  213. 

Hisc.  77.  Bab.  156,  284;  mi-stüama 

O'Gr.  529.    Davon  stnamacht,  Hyde, 

L.  I.  p.  135. 
itumpa  n. 'Stampf,  Bumpf  [vom  engl. 

Stomp]  978v.;  stnmpadh  HP.  1, 104. 
ttdncich  '  stinkend  '  [ans  stionncach, 

vom  engl,  stinking?]  230. 
sualmhntai  m.  'Bube'  =  snaimhnios, 

suaimhnis  189;  cf.  gau  snaimhneBi 

do  16  uä  d'oidhche,  Walsb  42. 
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tuiMhlt,  tualght«  b.  »uaitkle. 

fuilrc  'gefällig'  [mir,  Brntirc]  754 

tuairciu   m.   '  Sehen ' 
gnairciB  188.  679. 

tuilrl«  s.  tamhairU. 

lualthl« '  geknetet,  gedruckt,  Termengt, 
Bchmierig'  ^  iuaile  [von  loatbuin] 
22t  T.  446.  1021;  cf.  m'intbu  inaite, 
MP.2,88.  OJ.7,84. 

luaittilBich  'schmierig'  221. 

tuan  in.  '  tiefer  Schlaf'  [mir.  Böan  :  w. 
hon  ;  lat.  somniu,  indog.]  41.  188. 

tvarach  '  geringfügig  ,  unbedentend, 
annselig', 'aorrr'358.  Rah.284.286; 
Bnathrach  HP.  2,  82. 

SUIS  'anfwürta'  [mir  süas,  von  B-na£] 
U.  146.  692  V.,  16.  956;  ahnas  (st. 
do  ahnae)  348.  692  v.,  2. 

mathadh  Inf.  'kneten,  drücken,  ent- 
stellen '  [mir.  flnathad]  190.  475  (wo 
die  Lesart  di  anntbadh  CD  auf  iai 
an  beziehen  iat).  565.  771.  CT.  Hl'. 
1,208.  TG.  34. 

iubhachu  m.  'Fröhlichkeit,  Vergnü- 
gen' [vom  mir.  anbacb,  das  Gegen- 
teil von  dnbach],  vnlg.  »tAh'cha» 
710.  845.  879. 

tU  'dort'  [mir.  Bat:  w.  bvrnt]  =  aiftd 
306.    Cf.  öd  'bte'. 

ti|li  m.  'Soft,  Fenchtigkeit,  Schmier' 
[mir.  afig :  w.  sng?]  410.  869.  Var. 
tügha.  C[.  sägh  'Rnfs'  [mir.  anide 
f.  :  w.  hnddjgl]. 

luldhe  Inf.  'sitzen'  [mir.  aade,  eaide  : 
w.  aedd  :  lat.  aedere,  indog.]  116  v. 
'i04.  409.  733;  'na  laidbe  'aitaend' 
fem.  64.  144. 

tuldhtachjüi  Inf.  '  aitien  (GJ.  6, 178), 
lagern,  festlegen,  darlegen,  bewei- 
sen' =  ituidhtaehant  965,  Cf.  HP. 
1,106.  2,184.  GJ.3, 106.  Jac.  28; 
gnidbeacbaint  'beten'  GJ.  6,  24- 

tHldhaiMh  m.  'Sitz,  Lage;  darlegen, 
beweisen'  (=  anidfaeadh)  T.  116. 
421.  484.  822.  824.  GA.  160.  Ob».  4, 
118;  Gf.  auidhte  C.6y2v.,  13. 

HildbaaMliall  'mhig,  geaetet'  213v. 

fHldhlM  'sitzen'  [mir.  Kiiidim]:   l'nut. 


I  d'ahnidb  116  v.;  abaidheadar  70. 
j  Ful  BDidhfig  130. 
'  laMhtt  'gesetzt,  bestimmt,  entachie- 
i  den,  dentlich  nett'  97.  126.  154. 
I  192.  202.  320.  430  v.  499.  607.  612 
j  (cf.  QJ.  6,  94  b).  993.  1024  Cf.  go 
'  snidbU  HP.  2,  88  (Herriman);  ia 
I  snighte  deas  a  com  'a  a  cn&mba, 
!  1,  51;  a  bhoacbaill  ahnighte  aiata, 
!      2, 72. 

I  sliighl«  'aasgetrocknet' [von  Bughaim: 
mir. sügim  :  lat.  BDgo  'sangen']  198. 
rVv.   GJ.3,  56. 
tdll    f.   'Ange'    [mit.  aüil  :  w.  hanl 
'      'Sonne' ;  got.  aanil  id.],  wlg,  aiiitl, 
45.  231;  PI.  Stile  (ailüle)  165.  t66r. 
404.  579.  647.  700v.  1025,   ainilibb 
700;  Gp.  bAI  (bAü)  35.  322. 
idll  f.  'Eoffnnng,  Erwartung'  [=  aöil 
'Ange'],    mit   folgendem    ü   (wie 
I      tnfith)  'anf  ■  290.  296.  845.  CTO.  96a 
Cf.  mar  aböil  '  lioflfend '  HP.  1, 258. 
2,  164. 
HJRi  f.  'Sntnme,  Betrag,  Belang,  Ach- 
tung' [mir.  inimm,  vom  lat.  ■nmnia] 
483.  501.  586.  760.    Cf.  HP.  I,  89. 
2,138;  mim  de  laetbibh,  GA.41; 
ö'n  tsnim  go  cb^ile  'von  einer  Zeit 
inr  andern'    OA.  141;    gtn    anim 
'gleichgültig'   MP.2,88.    HConm. 
107. 
iliUt  f.  'Dreschflegel'  [mir.iüist  :  w. 
ffoBt,  vom  lat.  fnstiaj  299.  HP.  2, 78; 
fear  na  afiiste,  Rah.  166;  fear  söiste, 
Hisc.6H;   PI.  aniatighe  HP.  1, 204. 
nill  m.  'Fett,  LnBt,Frende'  244.  710; 
Gs.  snilt  893.    Cf.  HP.  1,  268.  GA. 
251.  259;  glör  inilt   'ein  Inatiges 
Wort'  0' Gr.  582. 
lumch  m.  'Biedermann'  323.  617;  PL 
anmaig  595.  Cf .  snmög  id.,  Bomach&u 
'eine  bannlose  Person'  GJ.  12,42, 
samachän  GJ.  12, 143. 
sümt\n  m.  'stumpfer,  triiger  Heuach' 
375  V.  780  v.:   'mope'   P.  O'Leaiy, 
Hion-cbaint  1,  la  Cf.  alb. '  Knittel ' 
Hackenzie,  Beaattea  67  a. 
Ifisadhm. 'grobe  Decke' 408.  GA.106. 
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GJ.  7,  83.     Davon  Btisin    '  wollene 
Decke '  Mise.  86.   SelBnstr.  58. 
tHlhaln  'glttcUich,  ewig'  [mir.  enthain, 
Bdthin,  TOn  su-ton]  754  v. 

T'  Bt&tt  do  'dein'  vor  betontem  voka- 

lischen  Anlaute,  wie:  t'anam,  656. 
Ü  s.  (äim. 
fibhalri  Inf.  '^ben,  Qberliefern'  [mir. 

tabairt]  496.  59a  657.  718  v,,  6. 
tibhir    Bt.    ^adhbha^  597  v.;    C    bat 

tabhrn. 
tabfiirlha  'gegeben'  494. 
labhralm  a.  bheirim. 
laca  m.  'Stttlse,  Halt,  fester  Grand, 

Zeit'   [von  aice]  34.  692 v-, 4.    Cf. 

Rah.  98.  116.  176.  Jac.93.  MConm. 

107.  Hard.  I,  22.  GJ.  2, 366.  5, 119; 

bliadhain  go  tacaBO,GJ.3,215;  taici 

Sgenl.  Homh.  7,8;  Pl.tacaidbe  HP. 

2,90. 
tachtalm '  ersticken,  erdrosseln,  bSngen ' 

|w.  tagn;  cf.  lat  ango]:  Praet.  paas. 

tacbtadb  m6,  511.    Cf.  MP.  1,  340- 

2,224.  176. 
läelach  'lockig'    [vom   engl,  tackle] 

151.    Cf.  MF.  1,88.  178.  226;  tac- 

loibh  r6in,    GJ.  3, 5;    täclaidbe    a 

loinge,  0'Donoghne65. 
talann  m. '  Jagen,  Kläffen '  =  tathfann 

[mir.  toffand,  von  toibnim,  ans  do- 

Bvennim],  vulg.  (<i/an  133.  718v,4. 

Cf.  tabhthann  caol  na  sionnach  seang, 

Hard.  1,238. 
lagaioi  'kommen'  (=  tigim):  Praes. 

tagan  953;   Impf,  tagacb  369.    Cf. 

Gä.65-153.  MConm.  78.  MP.  1, 128. 

312.  2,  64.    GJ.  4,  41.    Hard.  1,  54- 

0' Gr.  654. 
tagalrt  Inf.  'rechten,  streiten'  [mir. 

taccre]  844.  MP.  1, 126.  2, 181.  Mise. 

33.  34.   MConm.  101;   auch  Ugradh 

MP.  I,  20.    Walsb  66. 
tagraln  'rechten,  Bezug  nehmen  anf, 

anmfen '  [mir,  taccraim,  von  agraim]: 

Impf.  vnlg.  tftgarain  3(Xi.    Cf.  O'Gr. 


475. 
Uidhbhrndh  u 


■UeaiL-bt,  Tra 


,  Er- 


scheinung' [mir.  tflidbrind,  von  do- 
aith-berim  'exhibeo']  GA.304,  vnlg. 
toidhriomh,  tnidhreamh  38;  taid- 
reamh  GJ.  6, 180;  von  taidhbhrim, 
Praet.  pass.  taidbreag  Mise.  40. 

taidhbhi«  m.  f.  'Erscheinung,  Gebabren' 
[mir.  taidbsin,  von  tad-badimj,  vnlg. 
toidhbhse  363.  389-  436.  766.  823. 

taidhbhmeh  'stattlich,  pmnkend,stoli' 
[mir.  taidbaechj,  vnlg.  toidhbheeach 
10.  47.  142.  274.  342.  403.  595.  801. 
987;  Gfl.  («idhbhsig  74.  Cf.  GJ.  3, 
86.  4,6;  taidhseacb  Hisc.  83. 

MIa  'ich  bin'  [mir.  tiim,  at^n;  <^. 
lat,  Stare,  adstare] :  Praes.  gg.  1.  täim 
gan  ch4Ue,  30a  310;  mar  tiim-se, 
183.  330.821;  teinn  mar  f noim,  209- 
MP.  2,  20;  sg.  3.  lä  fbios  ogaine, 
C.778.323.395;  is  geal  mo  ghni,  t& 
m'^adan  tläith  tais,  230  f.  223;  relat. 
alä  927 ,  gewQhulich  aber  'U  2tö. 
327  V.  473,  837  t.  923;  PI.  8,  toil- 
leadh  mar  täid,  329.  835. 

tilmh  'ohnmächtig,  still'  =  l4mb: 
tAimb  'na  niall,  941  (cf.  mir.  t&im- 
nell);  ar  Idimhclirilh ,  768,  Cf. 
t&mblag,  Walsh  88.  Sab.  152.  156. 
161;  t&mbach  '  fanl'  HP.  1, 176. 
[Von  tdimb '  Ruhe,  Ohnmacht,  Tod  'J. 

litn  f.  'Herde,  Schar,  Menge'  [mir. 
täiu  '  Baubzng ',  '  Trift '  von  äin, 
do-agim  'treiben'],  anch  tdn  454  v., 
4-  PI,  tÄinte  (tinta)  254.  371.  Cf. 
MP,  1,  180,  184.  228,  Rah.  14.  136. 
Jac.34;  tain-rith  HConm,  91. 

liir  f.  'Terachtnng,  Kiedrigkeil,  Ge- 
ringschBteiing',  Gs.  tätre  869-»  Cf. 
faoi  thäir,  MP.  1, 180, 

Ulr  'gering,  niedrig,  gemein,  verächt- 
lich '  {=  tar)  87a  927;  füir-lan 
941  V,;  cf  taun  täir,  Jac.  96. 

lairbhe  f,  'Fracht,  Gewinn,  Vorteil' 
[mir.  torbe  n.,  von  do-tor-bith]  376  v. 

lairbhtach  'wohltneud,  vorteilhaft'  =^ 
lairibhivch  [mir,  tairbech]  987. 

tairgin  ■anbieten,  versuchen,  sich  be- 
mühen' (mir.  täircim]:  Praeti.  viüg. 
tairigiou  117. 
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tilrn«  'Nagel,  Ffloch'  =  taimge  878; 

PI.  tÄirnibh  885 ;  tainigidhe  Hyde  24. 
tairnglm  '  ziehen '  [von  ringim  '  reis- 

KU  ']:  Pntet.  tharndog:  955. 
Mlrrbhrtu  'am Brache  gefleckt'  [von 

Uirbreftc]  16. 
tiln|ln  f.  'Äuei-bieteD,  VoraaU'  [mir. 

tai^n]  117  V. 
lalt  'feucht,  weich,  zart':  bM-tais 

150,  caoin-tAia  121,  mfn-tais  121  v. 

201,  tl4ith-t&iB  230. 
tallhig  a.  tathag. 
tiülhlgra  s.  tat}taigin. 

MHmMmh  m.  'SonnenscheiD,  Liebe, 
Lnat,  Vergnflgen'  =  taithniomh 
[mir.  taitnem  'Olanz'J  676.  dSö-  In 
Ulster  und  Schottland  toitneamh 
(GJ.  3,  91.  4,  232). 

tiHhmnhach  'angenehm,  erfreulich, 
vergnüi^eb' =  taithuiomhach  [mir. 
taltnemach  'candidne']  7.  140.  151. 

202.  242.  262.  487.  931.  987;  Uith- 
nioch  KP.  2, 204. 

Ul  m.  'ErgnCa,  sich  ergieben'  160. 

390.  869.   940.     Ct.  MP.  1, 180.  2, 

116.  22.  Jac.  106.  TG.  61.  Eah.  32. 

GJ.  7, 100.   O'Donoghnelie. 
t&ianh  m.  '  Erde '  [mir.  talam ;  cf.  lat. 

teUna]  6.  42.  590.  642; 


tallalrt  s.  toUaire. 

tuuil  m.  'Weile',  volg.  tamal  12. 
646. 

tltili  a.  täimh. 

bwMi  m.  f.  'Seite'  [mir.  töeb,  töib  n. ; 
w.  tn]:  taobh  ar  thaobh,  704;  6 
tDaobh  go  taobh,  718;  ar  thaobb  na 
■r&ide,  439;  ar  taobb  ahiar  dhe, 
1002;  dtaobh  n6n  de,  707;  taobb 
do'n  tgaoghal,  477;  taoibh  liom 
'mir  enr  Seit«'  28;  fa  thaobb,  474; 
taobh  le  oder  ar  dtaobh  le  'ange- 
wiesen iof,  nor  mit'  390.  Taobb 
=  t^aghamh,  676  t. 

titiiaaeh  t.  'Führer,  vornehm'  [mir. 
täitech,  von  tfia  :  w.  tywj«  'Anfang', 
von  6a,  nu  '  oben  ']  595  v. 

Iiugadh  Inf.  '  anegielVen,  aufiiiuni|)eQ, 


leeren '  [mir.  töeeca]  740.  Cf.  MP. 
2,90.  GÄ.107.  Rah.l9a288;  tao^ 
'Strom ',  taosgach  Bah.  148.  Dirge28. 

lapa 'flink,  behend,  tüchtig '  =  tapaidh 
[mz.tappi,  tappee;  vom  mir.  tap  ^ 
opann  nä  bidg]  133.  200v.  540t.,  10. 
646.  DaEO  tapadb  'Hnnterkeit,  Oe- 
waudtheit'  0'Gr.531.  Bah. 24.  270. 

I>r 'übet'  [mir.  tar:w.tra- :  lat  trau], 
mit  den  pronominalen  Snfflxen: 
tonn,  tort,  tairii,  taine;  torainn, 
toreibh,  tarsa.  Gebrancb;  ar  imthig 
tar  Bäile,  101;  tar  dhnum  a  ch^ile, 
8;  tar  bhrighaid  a  cb^ile,  835  v.; 
tar  bharra  na  gcoillte,  12;  ahin  ai 
thorm  '  ich  legte  mich  hin ',  ohne 
andere  Unterlage,  32;  tar  ^ia'nacb' 
25.  283ff.  288.  30a  457.  532.  540t., 
18.  645. 

tir  8.  tdir. 

lirr  ni.  'Banch,  Unterleib'  [mir.  tarr: 
w.  torrf.]:  tdirr-bhreac  16;  tärr-lag 
'  gehwachen  Leibes '  941. 

tarralng  f.  Inf.  'ciehen,  enigegengehn' 
311 V.  873  T. 

larmlnflha  '  gezogen,  aofgeiogen ,  ge- 
zeichnet '  146  T.  234  (Vai.  tarraingteV 

tarralnt  Inf.  '  ziehen ,  anziehen ,  hin- 
sieben'  741.  873.  Cf.  ag  tanaiot 
ar  bbaile  'sich  dem  Hance  nKbemd' 
GA.  35.    HConro.  107  (mit  chom). 

tarrthi '  beschntcend '  (=  tArtbach)  146. 
Davon  tirthnighim  '  beechätzen, 
erlösen'  Hard.  1,  66. 

tarsna  '  qner  dnrch  '  [mir.  tarsnn,  von 
tar  'Ober'],  vnlg.  ar  tragna  'hin- 
dnrch'  41^    Cf.  GA.  92.  Bah.  32. 

Utg  m.  'Ruf,  Leumund,  Gerücht, 
Nachricht'  [mir.  täso;  cf.  rose]  449. 
515.  Cf.  MP.  1,206.  2,211.  217. 
Bab.  144.    TO.  62. 

lathag  m. '  Gewicht,  Masse '  =  ((athac): 
tathag  am'  chaoint,  483  (d.  nll 
tathag  am  gbldir,  MP.  2, 128);  Gs. 
crobhaire  taithig  627  v. 

talhagach  '  gewichtig,  massig '  =  tatha- 
cacb,    Uithiogach,    142.   573.     Of- 
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taithigeach  Mise.  73,  taithiceach 
Qwl.  9*.  ORoe  1758. 

tithtigrn,  Name  einer  Pflanze,  =  tat- 
thigin  'finnulnin  Boperbnni',  'gieat 
figwort'  (Wonlfe),  342. 

U  'diePenon,  die'  [mir.anü  'isqni', 
ans  dem  Artikel  und  der  demon- 
Btratiren  Partikel  i]:  do'n  t«  t& 
BgaoUte,  473.  Of.  Haid.  1, 118.  146. 
228. 

tiakh  vnlg.  Schreibang  st.  tiaghamh. 

Itach  tn.  'Hans'  [mir.  t«ch  n. :  w.  ty : 
gT.  Tiyog,  von  tegere]:  län-teacb  147; 
Qa.  tighe  [mir.  tige],  vnlg.  tigh'  562. 
608.  1024. 

ttatiil  Inf.  '  kommen '  (mir.  techt :  w. 
twth  'itio']  la  288.  411.  532». 
692t.,  14;  ar  theacht  flogfiige,  200; 
ar  theacht  na  maidne,  692  v.,  4. 

tiaaar  m.  'Versorgiing,  Aturttstimg, 
Mittel,  Vermögen  '  [mir.  teccar  CZ. 
1,437;  von  eagar  :  mir.  ecor,  von 
cnirim],  volg.  Hagar  272.  Cf.  Mise. 
25.  Text  S.  1,  8a  QJ.  9,  818.  KP. 
gloss.  Sinei,, Bards2, 153;  t^agarach 
'behaglich,  ranher'  CA.  1, 181. 

tiaphamh  Inf.  'warm  weiden'  =  tia- 
ghadh,  t^htheadh,  tügheadb  [von 
tdghimEP.72,  von  te],  n]g.liabh 
geschrieben,  532.  676. 

toagMacli  m.  'Haushalt, Familie'  [mir 
teglacb  n. :  w.  tenln,  von  t«ach  nnd 
-lach,  aloagh],  ^vlg.teaghakich  14Ü, 
taighioUtch  ^;  Gs.  teaghalaig  74, 
taigbiolugh  557.  Cf.  toülnch  (so 
in  sprechen,  anch  wenn  teaghalach 
geschrieben  ist)  HoUoj  161.  181- 

iMlIach  m.'Herd'  [mir.tenlacb  n.,  von 
leine];  (h.  teallaigh,  vvig.leataigh, 
540».,  18;  PI.  taallachaibh  318, 
teallnighe  (teal)adha)  671.  HP.  2, 
88. 

iMapall  m.  'das  Qebände  der  Kirche' 
[mir.  t«mpoU,  vom  Ist  templnmj, 
Gs.    teampuill    138.      Hl>.  2, 170; 


Itann  'steif,  streng,  strafT,  klthn'  [m 


tend:w.  tjn;  cf.  Ist.  tendere]  124. 
573  V.  610  V.  873. 
ttaanalm  'drücken,  umarmen,  sich  an 
etwas  halten'  [mir.  tendatm):  Praet. 
theann  465.  Cf.  QJ.  5, 44.  54.  6, 
90;  t^anam  HP.  2, 162;  teannam 
chnm  sinbhail!  2,76;  teanna  (Inf. 
st.  t«annadh)  2, 18. 
Itannla  in  der  Verbindang  a  dtea«nta 
'in  der  NKhe,  bei,  neben'  83.  124. 
610.  874.  GÄ.  305.  HConm.  91.  HP. 
2,212;  a  dteannU  an  träth  nfina, 
Lawlor  p.  133;  a  dteannta  a  eh£ile 
'  alles  Ensammen '  QJ.  6, 178.  Eig. 
PI.  von  f«ann  'Halt,  Gewalt'  MP.2, 

I      112;  cf.  a  dteanntaibh  'in  BedrQk- 

I      knng,  Enge,  Drangsal'  GJ.  4,22. 

I      29.  Bab.  204.  334. 

I  tsanntiighlm 'drücken, erfassen'rPraet. 
theanntaig  466  A;  aocb  ttanntaim: 

I      Praet.  sg.  1  theanntas  466  .ß. 

1  Ita*  m.  'Hitze,  WKrme'  [mir.  tess  :  w. 

I      tes]  199.  66a  718  v.,  3, 

I  iMibfaadh  Inf, 'sich  zeigen,  vorstellen' 

I  =  taiabfanadh  [mir.  taisbinad,  taz- 
fSnadJ:  sior-tbeasbänadh  275- 
tcaidaiacb  m.  'Beisender,  Fremder'  = 
taisdealach?  [von  taisdeal  :  mir. 
taistel]  7l8v.,  11;  taistiollach  MP. 
1, 306-  Oder  [von  teasdäil  f.  'Mangel'] 
'ein  Bedürftiger'? 

'■  hai|  m.  'Zerschneiden'  [vom  mir. 
tescaim;  cf.  lat.  sec«]:  ar  nasg  ar 

I      t«asg  'verbanden  und  getrennt'  620. 
Mlghsamh  a.  tiaghamh. 

'  MIghIm  'gehen'  =  ttidhim,  t^im  [mir. 
t^it  'it,  venit',  tiagaim  -.  gi.  atfi/at\. 
Prae8.  t^ighim  Walshll6,  t^ighean 
58,  go  dt^ig  166.  Fnt.  sg.  1.  rachad 
Walsb  68,  rachfod  W.  152;  sg.  a 
rocha  Walsh  66;  sonst  ragh-  in 
Munster:  do  reighig  «^  (relat.),  C. 
56a  Kondit.  go  racbain  522,  ni 
raghain-se  (reinn-se)  273  (cf.  mi. 
raghein  Phül.  p.  537);  sg.  3.  raghach 
GJ.  5, 57.  Praet.  do  ekuadh  mt 
[mir.  cbnaidb,  aus  ilo-co-fhaith  :  alb. 
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chaidh,  im  Mini  m  ghtti,  ghi,  bie 

geworden]  297. 
taln-uil '  Eolkofen '  =  teinü  [von  teine 

'  Feuer '  und  ool  '  Katk ']  302. 
lein«  f.  '  Fener '  [mir.  t«ne  :  w.  t&o], 

vnig.  Hut  640  (ao  auch  edb.  Sinei., 

Barda  2,  92);  PI.  teinte,  vaig.tinnte 

(llnte)  ' Fenerflunmen ,  Blitze'  44. 

319.  BU.  885  (er.  fraaa  teintidbe 

0' Gr.  451,    tintreach    'Blite'   OA. 

314);    tinnte    cn&mfa    'bone-flreB' 

(et.  bonfire«)  278,    MF.  1,  328    = 

cnäimbtheinnte  HP.  1,  310;    teioe 

chnämb  'bone  Sre'  Beglej.    Solche 

Frendenfener  brenoea   die   Banem 

am  St  Johanniatage  ab. 
lelnn  '  krank '  =  tinn  [mir,  tind]  209, 

MF.  2,  88. 
Ulli  f.  'ZenirniB,  Lenmiud,  Bericht' 

[mir.  teiet :  w.  tygt,  vom  lat.  testisj; 

a  teiet  'a  a  tnairigg,  522 
Ifi  'beift,  hiuis:'  =  teitb,  te  [alb, 

tetb  :  mir.  tce,  te,  Komp.  teon]  24. 

535.  671.  914.    Cf.  SO,  245,    Celt. 

Hiic,  364,  Oder  ist  teö  Sahst.?  GJ. 

7. 101;  CO  ciirib  teö,  MCong!.  127. 
(hall  'dort,  an  der  andern  Seite'  [mir. 

tall,  au  do-allj  609. 
thirla  'ea  hat  sich  ereignet'  [mir,  tarla, 

ans  do-rala]  183  v,  847,  877. 
tiagar  a.  ttagar. 
tiarpa  m.  '  Hinterteil '  878.  lOOa    Ct. 

cailleacb  an  tiarpa  '  broad-girthed ' 

GJ.  6,  24. 
Ilfh  B.  ttach. 
Ilghaaeht  f. 'Kummen',  haaer  tidkencht 

\mx.  cbiit,  cheet :  mir.  tidecbt]  92ti. 

wo  ü  tiocbt  hat. 
tlghiama  m.  '  Herr '  [mir.  tigema  :  w. 

teym,  von  teach)  989. 
Ugheu  m,  'Haushalt'  o:  lighioa,  tiyhii 

898.   961,    lioghtu  734:    nach    den 

Varianten  tiobbns,  tigbbbns  mit  bh 

gesprochen.    F'aTon  tigbeasacb  HF. 

1,322, 
llglH  'kommen'  [mir.licimj:  Impt.  tlg 

Walsh  vm.     Impf,    xg.  3.    tigeacb 

199  V.      Fnt,  8g-  3.    tiucfaldh  94G, 


tincfaig  909,  timcBg  63a  Kondit 
eg.3.  tiocfadb909T.  91  Iv.,  tincfadh 
946  T,    Praet  sg.  2.  tingais  872. 

limditall  m.  'Umkreis,  Dmgebong'  = 
timehioll  [mir,  timchel] ,  Ton  do-im- 
•cellim  'nmgeben'],  in  Munster 
timpioll  oder  timpoU  gesprochen, 
daher  Tulg.  timpehioU  geschrieben: 
a  dtimpcbiol)  'nm  hemm',  wie:  am' 
thimpcbioll  27.  42,  'na  tbimpchioll 
704,  'na  timpchioll  447.  856,  'na 
dtiropcbioll  328.  Adrerhial  timp> 
chioll  'ringanm'  718  t.,  11.  744. 

Hobiiit  B.  (tu&nuf, 

tlonnigala  Inf,  'beginnen,  erfinden, 
planen '  883  v,,  schlecht  statt  tionna- 
gnadh  GJ.  4, 18  [mir.  tindscna  CZ. 
5,  72]  oder  tionnsgnamh  [mir.  tins- 
cnamj. 

Ilanugal  m.  '  Regsamkeit '  [volg.  ron 
tionnsgnaim]  219.    Jac.  109. 

Honiiigalll  Inf.  '  Ersinnen '  [vnlg.  ron 
tionnsgnaim  I  883, 

tlormalfhlm  'trocknen'  [von  tirim]: 
Praet.  vnlg.  Ihriontaig  166. 

Ifr  f. '  Land '  [mir,  tir  o.  :  w.  tir,  cf,  lat. 
tena)  6.  79.  951;  lir  Lnirc,  172; 
tir  mhic  Cliin,  462  t.;  'sa'  Ür,  805. 
Gs.  tire  454  t.,  6,  583.  911.  981;  ar 
fdaid  na  tire,  799.  PI.  tlortha  99. 
635,  Tlortha-Clüu  n.  pr.  (eine  Ort- 
schaft) 452;  Uorthaibh  104.  31». 
Davon  Hreaeh,  tirtheach  '  einhei- 
misch '  583  T. 

Ilrim  'trocken'  [mir.  tirimm]  740. 
692  V,,  17. 

titlsi  s,  (uifim. 

tlabiitl  f,  'Unheil,  UnglQck,  Unfall', 
anch  liobai*l  366.  692  t.,  15.  911. 
HF.  2, 132,  tubaist  MConm.  88;  G«. 
tnbaiste  Bah,  198:  davon  tobaisdeacb 
MF.  1,  128. 

tItiHi  'weich,  sanft,  mhig,  schwach' 
=  llith  [mir.tlöilb  :  w.tlawd'ann'j 
124.  230,  go  Üäith  853.  940.  Cf. 
HP.  1,  «9.  2,  215.  OGr.  531;  daTon 
tläthocb  HF.  2,  88. 
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tUs  m.  'Weichheit,  Schw&che'  [tod 

tläth]  160.    Cf.  anntlis,  Jac.  97. 
MMc   Dl.   'Taback'    [engl,  tobacco] 

540  t.,  2. 
Ttbir  na  nfaotbh  n.  pr.,  eine  Ortschaft 

454  t.,  3. 
lobhachl  s.  Abhackt. 
MMha  B.  togktha. 
iMht  m.  'Stille,  Terhaltener  Schmera, 

Onm'  158.  Cf.  Lavier  p.  136.  Mise. 

80.     Sgeol.  Hnmh.  18,  11.    Tadbg 

Cabha  p.  16.  ORoe. 
togh«   f.  'Wahl,   das  Beste,   Anfser- 

ordentlicbe'   [mir.  togti]  240.  393; 

togha  flr,  976;  togba  fear  (fir),  280; 

togha  gach  Br&ide,  454  t.,  14. 
tD|halni  'wählen'  [mir.  togaim]:  Fat. 

toighfig  201 ;  Eond.  pasB.  toghfaidhe 

226. 
tofhtha  'aiiserleten',  Talg,  lobhtha  (tofa 

gesprochen,  GJ.  6,  11)  201  v.  246. 
I»IM  f.  'hochfahrendes  Mädchen,  Un- 
art' [vom  deutschen  tocke,  frz.  toqne, 

engl..dock  'Poppe']  245.  364.  371; 

PI.  toicighe  (toicibh)  835.    Cf  OJ. 

5,  119;    davon    toidn    ■Dimchen'; 

toiceamhail  '  nnverscbanit '  7,  15. 
M|lm  '  aufheben '  =  tägaim  [alb.  mx. 

trog  :  mir.  täcbaim,    Ton   gabaim]: 

Impt.  t«ig  (tAg)  999.  1009. 
toll  f.  'Wille,  Lnet,  Trieb,  Begierde' 

[mir.  toi]  Hyde  tO;  Gs.  teile  C.9I4. 

933.  Compositara:  saor-tboil  636,  cf. 

air.  sar-tbol  '  libido '. 
lolll  f.  'Masse,  Leib'  =  tnUl  (O'R.) 

768;  toill  na  tnairte  (Name  einer 

Pflanze?),  342.    Cf.  toll. 
toMtai  B.  tuiaim. 
Min  f  'Boden,   Hinterer'    [mir.  t^n  : 

w.tin]1008;  Gs.tAnallOT.  454t.,2. 
lilr  f  'VerfoIgDDg,  Jagd'  919.    MP. 

2.  90.  Jac.  22. 
tolKhcu  f.  'Empfängnis,  Fmcht'  = 

toirchioB  [Tom  mir.  torrach  'schwan- 
ger', vontoradj,  Tulg. f on-ntAa«  1U9. 
lilnneh  f.  '  Donner '  [vom  mir.  Cöir- 

nim  'donnern']  319.  MP.  2,  90.  Jac. 

28.   Rah.  158. 


UInt  'Facbel'  [Tom  engl,  torch]  507. 

Rah.  268;    PI.   töirsibh    (b^irsighe) 

139.   MP.  1,68,  töirsl  Rah.  78. 
leiri  f.  'Hasse,  Tüchtigkeit,  Stttrke' 

[mir.  toirt]  618.  766.   MP.  2,  64;  cf. 

d'aoD  toirt,  Jac.  106. 
lelgach  'wachtig'fvontolg,  cf.tolgtum 

'BerreifBeo,  brechen'],  Tnig.  foIo^cA 

18,  tolagaek  47. 
lell  m.  'die  Lenden' 239.  894.  1008t.; 

cf.    com    caol ,    toll    rambar    agtis 

meanmna  nallach,  Text  Soc.  1,32; 

toll  capnill,  Begley. 
lollaim  ' dnrchbobreo,  brechen,  treffen' 

[Ton  toll  :  w.  twll  'Loch']:   Praet. 

do  tboll,  39  T. 
tollalrt  m.  'ein  forscher  Kerl',  eig. 

'Bohrer'  [von  tollaim],  PI.  tollai- 

righe  (tallairighe)   109.  781.   914. 

Cf.  alb.  tflllaire  'a  genteel  intmder'; 

todhlsirean  'hoQnds'  Carm.  2,129. 
tollti  'eindringlich,  derbe'  560t.;  cf. 

tolliacb  '  dnrchdringend '. 
tOMtlm  'eintauchen'  [mir.  tnminum]: 

Impf,  do  thomain  295;  cf.  MConm. 

104. 
(•mhattim  'messen,  wiegen,  ergründen' 

[mir.  toimaim]:   Impt,  tomhais  1007. 
Isnda  s.  tünda, 
londaiht  s.  tündaehl. 
tonnf  'Welle,  Woge '[mir.  toiid,  tonn: 

w.  ton  :  mhd.  tilnne :  niedd.dllnnnng, 

CZ.3,443]  17;    PI.  tonnuighe  MP. 

2,  90  (Merriman). 
tnnnlich  'wogenreich,  stärmisch'  656. 
tor  m.  'Stande':  tor  gabiiste  301;  cf. 

tor  aitinn  MP.  2,  219.  GJ.  6, 16:1. 
tofadh  m.  'Fmcht,  Gewinn,  Wohltjit' 

[mir.  torad  n.]  894;    I'l.  torthntbh 

(tortha)  292.    Cf.  MP.  1,  252.  TU. 

43.    AeHop32. 
toran  m.  'Lärm',  «t.  torann  'Donuer' 

[mir.  torand  :  w.  taran],  anch  torran 


S05T. 


'  donnernd ',  vnig.  toronach 


tormch  m.'/u  wachs,  Schnangenu-haft' 
[mir.  tönnag,   lörmach   :    w.  magu 
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'anf2iehen'],yiilg.torafflacA  110.694. 
Cf.  Unnacli  '  partoritio '  Ferr.  12. 

torrach  'Bchwaiig;er,  frachtbar'  {von 
toradh]  454  V.,  2. 

UrrMh  m.  '  Leicheobeg^ngnis '  = 
t6iradh,  tonthAdh  [mir.  toTTOma, 
tänuna  'beanchen'  Hogan,  Lat.  Uvea] 
252.  Cf.  MP.2,219.  Eah.  48.  GJ. 
7,3.  8, 117;  oidbcbe  tontbaidli  3,88. 

lotl  m.  'Stillscbweigen'  [mir. tost,  cf. 
tö  'Bchweigend'j  158. 

tricht  Inf.  'bericbteo,  erzüblen'  [j 
trActad,  toih  lat.  tractare)  287. 

trtehltlin  'TerbandelQ,  betprechen,  er- 
wSbnen':  Praea.  240;  Fnt.  pua. 
träcbtfar  449. 

TrUraot  (TrAgbdraoi)  n.  pr.,  eine  Ort- 
Mbaft,  455. 

Irigh  m.  '  Ebbe,  Venniiideni,  Leeren ' 
^  trigbadfa  [mir.  trägnd  :  w.  trai] 
741. 

trilgh  f.  'Strand'  [mir.  trag,  tr&igj, 
Tolg.  träig  723. 

trtighte  'vermindert,  hemntergekom- 
men '  209. 

TrighdrMi  s.  Trildraoi. 

tnachtdh  Inf.  'venagen,  nacblaasen, 
ermüden,  erschöpfen,  überwältigen ' 
[mir.  tröethad]  31.  158.  Ct.  GJ.  13, 
329.  MP.  1,  302.  314.  2,  150.  176. 
222.  Dirge21.  32.  42;  gan  traocbadh 
'  nnanfhilrlicb  '  UA.  220. 

Iratchta  '  erschüpft '  208.    Eah.  162. 

trith  m.  'Stnnde,  Zeit,  Mahlzeit'  = 
träüh  [mir.  tratb  n.] :  a  diräitb  745. 
853;  PI.  tri  triitbe  (tritha)  294. 

tr*  '  durch '  [mir.  trf ,  tria  :  w.  trwy), 
mit  den  pronominalen  Snffiien: 
triam  (MP.  2,  88.  122),  triot,  trid, 
triebe;  trinn,  tribh,  triotha.  Ge- 
branch: tre  gach  Üortha,  GSTt;  tri 
riin,  S49;  Mm'  cbodlah,  296;  cöis 
tti  geabhair-Be  saor  trid,  95.  Volg. 
frirf,  tridh  (GJ.  6, 178):  trid  na 
gleannta,  137;  trldh  gach  Emaointe, 
758;  ibinbhailfets  tridh  an  dlighe 
»e»,  12»  fV'ar.  du  chDirfcaü  (rid  an 
dliglij. 


'  Min  'mSchtig,  atark,  tapfer'  [mir. 
]      tr*n:w.tren]  SU,  PI.  tr^ana  781 ; 

tr«an-rith  22.  GA.  237. 
treu 'dritt',  'dreimal' (?):  treaa-aoata 
j      'riemUch  alt'   (cf.  treasbhean  'a 
!      middle-aged   woman')  801;    trea>- 

ghtörmhar  CZ.  4,  429. 
!  triathach  a.  triitheaek. 
I  tralghfd  'Krankheit,  Übelbefinden'  [alb. 
I      treaghaid  :  mir.  tregat]  250.  355  (wo 

treigid  verdmckt  ist).  761-  OA.102. 
'      112.    GJ.  2, 201;    treighdein    RaL 

152;  treighidim,  Bkh.  182. 
tr<IHi  'schwach'  HConm.97.  GJ.7,45 
I      =  tr6ath:  (i-rfifA-taji  C.  209. 
I  tr<ilhi  pl.  '  Tugenden '  =  tr6igbtbe 
I      [mir.  tiide  n.  'Dreiheit'  ron  gnten 
■■      Eigenschaften]    791.    797.    936t. 

Hard.  I,  62.  81.      Aach   ein  Sing. 

triith  '  accompliahment '  Laue? 
;  triiUincli    'tugendhaft,    anagebildet, 

wohlgezogeu '  =  triatkaeh,    auch 

WÜgUhtack,   987.     Cf.  treidbeach 

Hard.  1, 26.  68.  148,  ia  treidhtbiche 

1, 14.  26. 
\ni\t  f.  'FUbrang,  Bicbtnng,  StSite' 

[mir.  tre6ir]  175. 
tri   'drei'   [mir.  tri  :  w.trij:    tri   n6 

ceathair,  540  t.,  1 ;  tri  tr4ithe,  294; 
j      tri  flchid,  692t.,  16;  an  aeacht  fo 
!      tbri,  872;  deith  fo  tbri,  994. 
I  triall  m.  'Wandern,  Anfgang,  Erfolg, 

Zweck'  [mir.  triall  n.]  64.  132.  Sttt 
I  triath  m.  '  Herr'  [mir.  triathj  630t. 
I  trfd,  trldh  a.  tri. 
,  bllimch  'lockig'  [mir. trillaeach,  von 

trilira    'Haar'],    Tolg.  treülseach, 
!      triliseacb,  troiüieach  489.  Cf.  tiill- 

seach  HP.  1,  306.  GJ.  9,  291;  trin- 
;      seach  MP.  1, 178  2,  46.    GJ.7,73; 

trinnaeacb  Clar.  1042. 
,  trloti  m.  f.  'Graben'  [vum  engl,  trench, 

wie  brainnac  HP.  1,224  von  branch] 
'      38. 
trlir  m.  'Dreiheit'  [mir.  triar],  Gen. 

triäir  846;  ria  an  tri6ir  (ala  dritter 

im  Bnnde),  699  t. 
,  Iradain  m.   'l^aengkr'    [von   iroid ; 
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mir.  trot  'Streit']  MP.  1, 192,  vnlg. 

truadaire  (st  trftdaire?)  C.  386. 
tron,  tnmm  'schwer,  ^wichtig,  drOk- 

fcend,  g«drttckt '  [mx.  trojm  Fbill. 

119,    tronm  468  :  mir.  tromm  :  w. 

trwm]  2.  18.  40.  160.  721.  771. 
trMflUh  Inf.  'fosten'  [mir.  troscnd] 

293.     et  do  throiagfiDD  dnit  n&oi 

dtrith,  Hjde  122. 
trnadairt  s.  trodaire. 
traagh    'elend,    tnorig'    [mir.  trog, 

trftftg  :  w.  tra]  68.  109f. 
truagh  f.  'Elend,  Leid,  Mitleid'  [mir. 

trag«,  trAage]  791.  878.  lOOa 
Iruiighfflhflliich  '  elend,  mitleidig '  =^ 

Irwigbmhfilioch   585.    MP.  2, 220. 

Von  tmaigbrnli^il  2, 188  =  tmaigh- 

mhMle  f.;    cf.    aittimh^ileach   'ge- 

reuend'  Celt  Miac.  362. 
M,  thü  '  dn,  dich '  [mir.  tä  :  w.  ta]:  bo 

eoraamb  crnag  tbü,  172;  nir  61  tb, 

400;  caithfidli  tä,  132;  aicim  tbä, 

314. 
Tuadhmhumha  n.  pr.  'Thomond'  [von 

tnadb 'nord' und  Mnmba 'Munster', 

cf.  Dennondj,  Tnadhmnmhan  120  v. ; 

Dat  Taadbmnmhain,  volg.  Twidh- 

mhain  120.  172.  347. 
tualrtig  f.  'Bericht,  Merkmal,  Cbarak- 

Ur',  von  Lebenden  [von  dem  mir. 

tnaraecbiil    '  Beacbreibnug '  J     519. 

522.    Cf.  MP.  1, 216.  276.  2,  60.  82. 

152.  223.    Bah.  26,  tnaraiig  MP.  2, 

212. 
hutri   f.    'fallende  Haase,    schwerer 

Fall'   [cf.  toirt]  653.    MConm.  91. 

Oarl.45.    Clar.  194.    Oa.    toill    na 

tnairte  (tourta)  C.342(?). 
taunba  m.  '  Grab '   [vom  engl,  tombj 

MP.2,152,  YTdg.IiujnwC.874.  Sah. 

254;  PI,  tombnighe  BC.  14, 155. 
taargaln  t.  Inf.  'achlagen'  =  ti*argait.t 

[mir.  tftarcon]  44. 
fai|alM  'geben'  [mir.  tnccaim  :  w.  dng]: 

Piaea.  tngaim-se  888;  paas.  tngthar 

Walsh  60.    Impf.  m&  thogainD,  C. 

283  V. ;  do  thngach  718  t.,  a    Praet 

thng  W.  106,  do  tbag  W.  56, 


;  tHigim  'Terateben,  nnteracbeiden,  be- 
merken' [mir.  tnidm]:  Praea.  tnigim 
!      290.   692  V.,  15,   tnigir  693.  739*., 
I     tnigean  692v.,19.  693.    Eondit  do 
thoigfeacb,  393. 
lulgain  f.  'Tentond,  Ontencbeidnng, 
Urteil'  =  luigtint  [mir. tnictij  248. 
tullt  f.  '  Flnt '  [mir.  tnile  n.]  160;  PI. 

taute  HP.  1, 12a  258.  290, 
tuUleadh  m.  'Zuwachs,  Mehr'  =  tnille, 
tnUleamh    [mir.  tniUed]  102.    247. 
829.  346.  539;  ttülleadh  is  do  ihtüth- 
■e  '  mehr  als  dein  Genüge '  748,  cf. 
tniUeadfa  agna  MP.  2, 152.  Rah.  226. 
tulllln  'vermehren,  verdienen '  =3 t«it- 
lim  [mir.  tnillim,  cf.  ar-iltimj:  Praet 
tboill  420.  9G4,  thnill  1011. 
I  tiiUt«  'vermehrt,  reich  an':  tnilte  le 
{      grädh,  794;  tnilte  do  neart,  Jac  36; 
tnilte  do  aheödaibb,  TG.  75. 
tulrin  B.  turtainn. 
tdlrling  f.  Inf.  'berabkommen,  fallen', 

vnlg.  tüirlint  414.   Jac.  109. 
tfilrllngln' hinabsteigen,  berabkommen' 
[mir.  tair-lingim]:    Praet.  tbfiirling 
1020.    Cf.  MP.  1,322.  Bah.  164;  do 
I      tbaoirliDg,  Lawlor  p.  134;  6  thtir- 
,     ling  Maob  i  ngräsaibh,  Dir.  2, 93. 
<  lultia  m.  'Fall,  Aiugleiten,  Schwäche' 
'      [vom  mir.  tnbel  'Fall']  621t.  = 
j      tnisleadh  QJ.  9,  246. 
tulsleach  'strancbelnd,  bin^ig'  vnlg. 
tuitfalaeh  941.    Sinclair,  Barda  l, 
141. 
tullin 'fidlen',  vnig.tiftm;  Impf.gg.3. 
titeach  199.    Cf.  go  dtitidh,  HP.  1, 
I      316. 
tuillm  Inf.  '  fallen ',   vnlg.  Mim  [mir. 
tnitimm  :  w.  cadwm]  112.  116;   toi- 
tim  le  '  womit  an  schaffen  haben ' 
898.    Cf.  do  bbeinn  ag  tnitim  go 
deoidh    lem '    leaabha    '  ich    batt« 
ewig  mit  meinen  Kindern  zn  tnn ', 
führt  Eenebr;  an. 
lutcathach    'wogenreich'    [von  talca 

'WugenwihwaU']  18  B. 
tdida  'straff,  steif,  anfgerieben,  alh- 
gelebt'    =   tunnda    [vulgär  statt 
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teuiQdaj  19a  573.  737.    AI.  tonnda 

'  aged,  hoar; '  ? 
tfindacht  f.   'Abgelebtheit'  ==   tunn- 

dacht  694. 
tfiraan  s.  lürna. 
ttiru  m.  'Reise,  Weg'  =  tnnu  [mir. 

taras]  923. 
Mrna  m.  'Spionrnd'  40G,  türann  A. 

Ct.  tüirnea  (auf  Aran)  QJ.  2,381; 

tftirne  Siamui  22. 
tdrnie  m.   '  Anwalt,   Advocat '   [vom 

engl,  atlurneyj  Illv. 
turrafc  f.  'Stofs,  UnEall '  566  t.  Cf.  alb. 

Cam.  1, 159;   tnirag:,  Glenb.  coli.  96. 
Iiirrafan  t  'Fall,  Unfall,  Schlag'  mlg. 

turrain  ^  tnirin,  tnrraing  566.   Cf. 

Sah.  20.  HConm.  91.  OBm.  TQ. 
tiirrann  m.  'Attfregnng,  KalamiUlt,  Nie- 
dergeschlagenheit'  (?)   805;       Os. 

tnirain  283.    Cf.  QJ.  8, 103. 

Uam. 'Enkel' [ur.aDe]:  naLooglaire 
'O'Leorj'  540t.5;  0'L£ine  ib.  6; 
Ga.  uf ;  coilleach  Ui  Chl*ire  'O'Clery' 
ib.  9. 

uabhar  m.  'Stolc,  Eitelkeit'  [mir. 
nabar  n. :  w.  ofer  '  eitel  '1  101.  Da- 
von naibhreach  MP.  2,  Sa 

auhlar  m. '  das  Obere '  =  aachdax  [mir. 
nachtar,  ächtar  n.];  nachtar-Mmb 
'Oberhand'  82  =  bimb  nacbtair, 
OJ.  8,  66.  6,  132;  ar  aachtar  böird 
'anf  den  Tisch'  C.966;  cf.  bheith  a 
nnachtar,  Bah.  166;  limk  l&idir  i 
nnachtarl  O'Leary,  Hlou-cbaint 
3,59. 

uilBnoch  'einsam,  verlassen,  geheim' 
|mir.  nagnech]  271.  Walsh  ^.  86. 
130. 

mir  f. '  Staude,  Hai '  [mir.  iwr  :  w.  «wr, 
vom  lat,  horaj:  aon  nair  diobh  291; 
an  oair  teo,  608;  oair  nä  U,  468-, 
nair  'ein  Hai'  718 v.,  12;  dhi  uair 
'iweimal'  6!)2;  nair  shanntaig  fein 
*  '  wenn  er  es  einmal  begehrte ' 
466;  an  oair  oder  'u  oair  'wann, 
während,  ak'  102.  163.  211.  etc. 
(=  d'oair,  anf  den  Eebriden). 


nitlt  f.  'Adel'  [von  natal]  81. 
«alich  m.  '  Bürde,  Last '  [mir.  fialacb 

n.]  680;  nüocb  flcadin,  OA.  86. 
uallich  '8t«lE,  eitel,  eingebildet,  leicht- 

unnig'  [mir.  n^acb,   von  nall  f.] 

271. 
MM  m.  'Vera'  =:  tMJm  n.  'Alliten- 

tion'  [mir.  nairam  'Sanm']  454t., & 
nan  m.  'Lamm'  [mir.  6an  ;  w.  oen]: 

caoint  an  Uain  (d.  h.  Christi),  826; 

cf.  le  guidhe  an  Uain,  HP.  2,92 

(Herriman). 
uaial  'vomehni,  edel,  hochgeboren' 

[mir.  nasal  :  w.  nchel,  ven  nas  :  w. 

nch  'Aber'];  PI.  naisle  70.  81  v. 
ubh  f.  'Ei'  >=  ngh  [mir.og,  Ot-nige: 

w.  wy,    indog.],    PI.    nibhe   cearc, 

718v.,2;  cf.  nbh  circe,  GA.  4a 
ubhil  m.  'Apfel '  [mi.  (ijll,  ooyl :  mir. 

nball  n.  :  w.  afal,  indog.],  PI.  nbhla, 

vnlg.  ^hala  340;  cf.  nbhailin  HP. 

2,  100. 
uch  'ach!'  [mir.nchj,  ^  och,  194*. 
ucM   m.   'Brost'  [mir.  acht  n.],   Os. 

nchta  540  v.,  6. 
■ghaln  f.  'Joch'  [alb. nidheam:w. ian: 

latjngnm,  indog.j,   vjüg.  iughaim 

853.  945.    Cf.  GJ.  2,  189.  3,  la  7, 

85.  Bah.  174,  oghaim  161. 
ullle  f.  'Einbogen'  [mir.  nie,  nlind : 

w.  elln,  indog.j,  Ds.  oillinn  712;  PL 

nillionna,  vnlg.  uiUiona  578. 
ulmMr   f.    'Zahl'    =t    nnimhir   [mir. 

QUmir,    vom    lat.  nnmemsj,    vnlg. 

imhir  75.  802. 
fitraachl  f.  '  Frische '  [von  ftr]  769. 
uiraaibach  'mangelhaft,  dOrftig',  Tulg. 

watbach  979. 
nirtasbadh  m.  '  g&nslicher  Hangd '  ^ 

oiressbaidh  f.  [von  ar-eatbadb],  GZ. 

2,  311;  Tolg.  uraabadk  (wie  nnisa 

gesprochen)  C,  592. 


Oll  'nm'  [mir.  imm,  imb  :  w.am  :  mhd. 
nmbe  :  gr.  ä/jipi],  mit  den  Suffixen: 
nnam,  omat,  nime,  nimpe;  nmainn^ 
omaibh,  nmpa.  Dar  a  Uttnil  olmpe 
(impe)  'bei  der,  nm  welche  ist'  819. 
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—  Volg.  am  in  Zeitangaben,  wie: 
am  Sheambaia  'nm  Allerheiligen' 
289;  am  inid 'am  Fastnacht' ibid.  V. 
350t.;  am  fheil  Brighte,  Jac.  91; 
am  cäsg  'Ostern';  am  nolaig  'Weih- 
nachten', MoUoy,  Gr.  p.  178;  O'Leary, 
Mion-chaint  3,  67.  Vgl.  am.  mü. 

Hniln  B.  iomäin. 

Ona  nom.  pr.  f.  =  Vine  1000. 

änhirl  b.  ionnfairt. 

6nli<lh  B.  ionvtadh. 

iinlan  s.  annlann. 

if  '  frisch  '  [mir.  ör  :  w.  ir]  2- 

uru  s.  furat. 


urctiall  m.  'Fessel,  Hindernis'  [mir. 
urchoU],  vnlg.  urnchal  912. 

urchar  m. 'Wort,  Schnls'  [mir.  nrchnr 
n.  :  w.  ergyr],  vulg.  uraebar  841. 

ürla  m.  'Haar'  [mir.arlaj  231.  257  t. 

urraim  f.  'Ehre,  Achtnng,  UntertSnig- 
keit.GehorBam' =iiimni  918.  986; 
Gs.  airrime  651.  Davon  nirrimeach 
GJ.  7,  84. 

üth  f.  'Euter',  scrotam?  [mir.  ntb 
'mammnla'J,  Os.  na  hütha (hüghadh, 
hüghthadh,  hamha)  880.  Cf.  alb. 
nth  mhör,  Nie.  ProT.  276.  389;  öth 
na  boine,  Campb.  Tales  2, 400. 


Corrigenda. 

Im  Texte  des  Gedichts  ist  zu  lesen:  Vs.  168  fhäigbhean, 
332  chomhacbta,  355  threig:bid,  394  riufa,  942  ar  a  mnä. 

Berlin,  Lui>w,  Che.  Steon. 
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7.  Xwel  Tierfa1>etn  bei  Da^dd  ab  Gwilym. 

Die  Tierfabel  ist  den  celtiscben  SUlmmen  von  Haus  ans 
unbekannt  und  im  Mittelalter  ist  sie  nur  spärlicb  zu  ihnen  ge- 
drungen. Die  Waliser  scheinen  einiges  davon  aus  England 
empfangen  zu  haben.  So  finden  sich  unter  den  Gedichten 
Dafydd  ab  Gwilyms  im  14.  Jahrh.  zwei  Atamxixä  yti-oia. 

Das  eine  Gedicht,  Nr.  192  (vergl.  Keport  1, 186),  behandelt 
die  Fabel,  bei  Avianus  u.  a.,  von  der  Ameise  (g  grugionyn)  und 
dem  Henpferd  (y  ceiliog  rhedyn).  Das  Heupferd,  heilst  es  da, 
hapfte  und  sprang  von  Johannis  bis  zu  Winters  Anfang.  Als 
es  nun  vom  Hoel  Eilio  (oder  Elian  zwischen  Llanberis  und 
Cwellyn,  s.  J.  Rh^s,  Celtic  Folklore  1901,  p.  83.  206)  und  vom 
Snoffdon  zn  schneien  begann,  da  wurde  die  Not  grofs. 

Fol  jrr  oedd  ;  grngioDjn  A'i  farch  ii  traed  ei  wely, 

Yn  ei  eamwyth  glyd  djddyn,  A'i  wr&ig  jn  chwUio  ei  ben, 

Wedi  Mel  jn  ei  gywair  Yn  hjfryd  nc  yn  tUwen: 

Ei  gynnyd  a'i  yd  a'i  wair,  Fo  glywai  o  gil  y  ddfir 

A'i  larder  i  nen  ei  dj,  Egwan  yn  erchi  egor. 

'Das  Ameisenmännchen  safs  in  dem  behaglichen  Schutze  seiner 
Behausung;  sein  Brennholz,  sein  Kom  und  Heu  waren  wohl- 
geborgen; der  Speiaescbrank  hing  unter  dem  Dache,  das  Pferd 
stand  neben  seinem  Lager  und  seine  Frau  säuberte  ihm  den 
Eopf,t)  fröhlich  und  vergnügt  Da  hörte  es  am  Winkel  der  Tür 
einen  Elenden,  der  zu  öffnen  bat.'  Es  stellte  sich  bei  'seinem 
treuen  Freunde'  das  Heupferd  ein,  erhält  aber  statt  gastlicher 
Aufnahme  nur  den  Rat  weiter  zu  wandern  und  tfichtig  zu 
springen.    Eine  Moral  schliefst  die  Erzählung.  —  Es  ist  fraglich, 

■)  7,n  chmlio  Tergl.  du  Leben  des  heiligen  Devri:  Dyro  äy  beim  ym 
harffet,  mi  a  Aihatäaf  di  benn  (LlyTyr  yr  Agbyr  p.  109),  entaprechend  der 
lateinischen  Vita:  'Triboe  capnt  tnom  in  ünn  meo,  toIo  enim  am»  tno* 
leniter  inveatigare'  (W.  J.  Beei,  Livea  of  the  Cambro- British  Sainta,  p.  126). 
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ob  dieses  Gedicht,  dessen  Fassung  nach  Nordwales  zu  weisen 
scheint,  Bafjdd  mit  Recht  zDgeschrieben  wird.  In  den  lolo  Uss. 
ist  ein  kleines  Fabelhuch  abgedruckt,  angeblich  von  Catwg 
ddoeth,  unter  dessen  Namen  die  Waliser,  von  den  Distichen 
Catos  ausgehend,  viel  Spmchweisheit  vereinigt  haben.  Es 
enthält  p.  156  auch  die  in  Rede  stehende  Parabel  (dammeg)  und, 
obscbon  in  Prosa,  stellenweise  in  denselben  Ausdrücken,  nament- 
lich t  gt/nnull  yr  yd  ar  gwair  ar  cynnyd;  ferner  statt  der  Verse 
Nid  er  d'ofn  nid  er  d'arswjfd,  Ond  er  gofyn  pa  un  tcyd?  heilst 
es:  nid  er  nac  ofn  nac  er  drwg,  ond  er  gtcyhod  pwy  ydwyd? 
Auch  der  Ausdruck  dy  frawd  ffydd  findet  sich  sowohl  in  dem 
Gedicht  als  in  der  Prosa,  sodafs  beide  offenbar  aus  derselben 
Quelle  geflossen  sind.  Bei  den  Galen  ist  die  Fabel  aus  älterer 
Zeit  nicht  nachzuweisen:  das  Geschichtchen  vom  Fionnan-feöir 
und  vom  Seangan  in  dem  albanischen  Teachdaire  Gaelach  1,  282 
ist  aus  dem  Jahre  1830,  und  in  Peter  O'Learys  'Aesop  a  thäinigh 
go  hEirinn'  war  diese  Fabel  1902  noch  nicht  erschienen. 

Eher  trägt  die  andere  Fabel  Daiydds,  Nr.  181,  den  Charakter 
seiner  Dichtung;  sie  bandelt  von  der  Katze  und  der  Maus.  Der 
Dichter  sagt,  er  glaube  seinem  Mädchen  nicht  mehr  als  der 
Maus  in  der  Fabel.  Eine  Maus  fällt  nämlich  vom  Dachbalken 
in  einen  Braubottich,  der  mit  neuem  Bier  gefttUt  ist,  und  eine 
Eatze  springt  auf  den  Rand  des  Gefäfses.  Die  Maos  verspricht, 
wenn  sie  erst  wieder  heraus  sei,  werde  sie  sich  der  £atze  zur 
Vertagung  stellen.  Diese  läfst  es  also  zu,  dafs  aich  die  Ver- 
nnglflckte  aaf  zwei  Stäben  herausarbeitet  und  flink  unter  dem 
Dache  in  Sicherheit  bringt,  da  sie  einen  in  der  Trunkenheit  ge- 
leisteten Schwur  nicht  für  verbindlich  erachtet.  Das  Gedicht  ist 
übersetzt  in  den  Annales  de  Bretagne  4  (1892),  p.  333.  Auch 
diese  Fabel  steht  in  der  erwähnten  welschen  Prosa  (loIo  Mss. 
p.  165),  aber  in  einer  Fassung,  die  von  dem  Gedichte  Daiydds  ud> 
abhängig  ist:  hier  fällt  die  Maus  in  eine  Weinlache  (pylleid  o'r 
gwin),  die  sich  bei  den  Tonnen  gebildet  hat,  und  die  Eatze  zieht 
sie  mit  ihrer  Pfote  heraus.  Schon  in  den  Mytbiamben  des 
Babrios  spielt  Ztoii(.v  x'-'^QV  /'^^'  iftJieaäip  djtaj/iäorm  eine  Rolle, 
aber  die  welsche  Fabel  hat  eine  ganz  andere  Wendung  und  Be- 
deutung; und  in  einem  mittelhochdentschen  Gedicht  von  einer 
Eatze,  die  Mn  aine  swertzen'  flel  (J.  v.  Lafsberg,  Liedersaal  3, 
557),  sind  die  Mäuse  die  Betrogenen.  St. 
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Zwei  Versionen  der  mitteÜrischea  Legende  von  Sned^ns  nnd 
MacRiagIa,  hgfg.  t.  Rnd.  Tharneysen  (Progranun  zur 
Feier  des  Geburtstages  S.  Xönigl.  Hoheit  des  Grorsherzogs 
Friedrich  des  dnrchlauclitigsten  ßector  H^niflcentissimns 
der  Albert-Ludwigs-Universit&t  zu  Freibarg  i.  Br.).  Halle  a.  S. 
1904.    4  o.  50  S.    4». 

Abdruck  und  ÜberseUiing  der  beJdeo  Tenioneo  der  wnnderbuen 
Seereue  (des  Oedicbta  nnd  der  spfiteren  ProMveraion),  die  Doch  nicht 
gedrückt  wareo,  nach  dem  Faksimile  de«  Yellow  Book  of  Lecan  und 
ErOrternng  des  Terbul tnisses  der  drei  Oberlieferten  Texte,  tod  denen 
imner  einer  aiu  dem  andern  lungcstaltet  i«t.  Durch  die  Gdt«  Ton 
Wb.  Stokea,  der  die  Stücke  au  der  Handschrift  selber  at^eschrieben 
hat,  bin  ich  in  der  Lage,  die  folgenden  Lesefehler  sn  verbessen,  die 
grofBenteiU  auf  der  rndeuUicbkeit  des  Faksimile  beruhen  (Lftnge-  und 
AspiratiooBzeichen  sind  dabei  nicht  beröcksichtigt) ; 

S.  U,  8tr,  32  k    ilalt    deadba      lira    creadba 
13     „    63b       „      na  tibiu      „      na  tibri 

{Darnach  S.  25,  Str.63  itatt  'dessen  Pracht  ich  nicht  verlache'  Iiet 

'der  keine  Fracht  (d.  h.  Fische)  spenden  wird'. 

S.31,   Z.  6    »taU 
13 


air  sin 

lief    aire  sin 

du  curdis 

„      do  curdis 

na  boUl 

„      na  hoibri 

Obmar 

„      Olmar 

marb[aa]bar 

do  riacht 

„      toracbt 

donnaj 

„     daMnar 

den  Erinn 

„     docAMM  uEroui 

ro  giYsad  (gwMd) 

„     rogabaad 

colpaig 

„      colptaig 

sam(?) 

„     ni 
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imrama                      liet 

nimrama 

Ulan 

lomnaii 

cacQ                          „ 

cactn  (tlrficht  Anm.  2) 

roB  idlaig 

rofolaig 

iiian.(?) 

riata 

tiri  . . . 

tiri  crti» 

. .  ■  mi«  7 

indithmiget 

Änadara 

Andara 

Anea 

andea 

descibal 

deicibnU 

do  elbaib 

CO  ndelbaib 

muutir(?) 

rig 

anes                          „ 

annes 

na  . . .  grian              „ 

na  in  grian 

. . .  tean 

7  niite«n 

. . .  ceol 

na  ceol 

Angrindid 

Ingrindid 

chsfnithertcWa 

fEctiu 

SKthur 

lese 

aesc 

Teiti 

Teid 

Hkt 

Hagh 

(diigli  ... 

aingli  nime 

i-cai 

ig<«i 

bathnd,  bathnd,  tnaigh 

Uta  badnd,  badnd,  tiiiagh 

altracha                   li«» 

adaltracha  (ad  von  späterer 

Hand) 

dgabar 

taiigabar 

co»aT(?)banu 

CO  hanbann 

mong 

monga 

sitama.1 

sidamail 

Canas 

Caoasa 

ro  chiadar 

ro  timnadar 

a  . . .  igi 

ac  tuigi 

m»r[MJoga 

muinoeaoga 

blai  bTDindi 

blai  7  braindi 

CO  menic 

allen  oeia     lies     aileii 

CU8  CO  cnaladar  in  longaire 

(so  tveit  twischm  dm  Zeilen)  ocim 

Canaa                      tiM 

Canaaa   • 

[ata]at  [i  ajaraüi        „ 

[atatj  iat  a  nanuli 

Ar  Bin 

.  . .  ochthach 

thibrnchthacb  (?) 

mo[ir] 

ind  rig 

.  ,  . .  b  . .  amCO 

botha  inti.    Ba  hamra 

.  .  .  .  Sftt 

clerig 

-Ü]" 

uciud 
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S.  42,  Z.  11    riatt    digal  lies    digaii 

12  „     bliadun  „     Mi  fbr  bliadatn 

13  „      ocut „      OCH*  indiiid  btr  scelft 

Danach  ist  in  der  Cbersetcnng  ea  verbesKrn: 
S.43,  Z.  8    der  Glieder  in     durch  die  Arbeit 

„  44,   „  27    sahen  (beBachten?)  „      betraten 

„  45,   „    9    weissBchwauige        in        weiubanchige  (nach  K.  Meyer) 
„  45,   „  12    sie  nahmen  in     sie  nahmen  etwa« 

„  46,   „  18    eine«  grossen  Ochsen  „      eines  Pflogochsen 

„  47,   „  14    gehen  einen  Pfad  weiter,  der  dort  war        in        kommen 
schwach  (mtlbsam?)  rorwArU 
21    Pferdemähne  in     Pferdemähnen 

„  48,   „    8    Streiche  weinend. 

12    die  reifen  .  . .  Kornfelder  der  Insel     in     die  reifen  Korn- 
felder die  Inael  bedecken 
14—15    HanerblUcke  (oder  Heerkieael7}    in     (wOrÜich)  Meer* 
Eicheln 
„  49,   „    1    sie  sprachen  in     sie  sprachen  oft 

3    eine  Insel  nud  „     eine  Insel  nnd  hOrten  du 

lon^ire  (s.  9.  18)  and 
„  50,   „    2    Die  Kleriker  trafen  „      Daranf  trafen  die  Kleriker 

11  m  einem  grossen  Hans        „      zom  Hans  des  KGnigt 

12  nnd  heilig  war  . . .  tmd  [prachtvoll]         in         nnd  heilig 

lebte  man  darin.    Und  henlich  war 
16    [Sie]  in    Die  Kleriker 

Bei   den  Literat nrangaben   S.  !)  t.  bStte  ich  den  Anfcata   von 
Zimmer,    Über   die  frOheeten  Berühmngen  der  Iren   mit  den  Nord- 
germanen <SiUaugiber.  d.  Berliner  Akad.  1891,   1,  279  ff.)  erwähnen 
sollen,  der,  dnrch  die  Zeitbestimmung  der  Prosaversion  A  getünscbt, 
die  Seereise  iwischen  643  und  645  vor  sich  gehen  larst  (S.  299).    Zu 
dem  schwierigen  Uedicht  S.  9  ff-  seien  mir  ein  paar  Nachträge  gestattet, 
die  ich  grOfstenteila  freundlichen  Zuaendongeu  verdanke: 
Str.  8  a.    Bester  ma[Bj  fass  coile  {Slrachan). 
„  18b.     Vitlleieht  naa  betha  brig  (Straehan). 
„  19  b.    Besser  It  e  (Strackan). 

„  20a.  Ich  hätte  die  Cäsor  hinter  an  /er  «in  ansetsen  sollen;  es  ist 
ein  —  freilich  mangelhafter  —  Beim  mit  elerehib  heabsicbtigt 
'  Die  Strophe  ist  also  scaiJle  cen  aiclU  nach  dem  Ansdnick  der 
dritten  von  mir  heraasgegebeneD  Verslehre  (s.  Ir.  T.  in,  1, 
131  and  136). 
„23  a.  leisa  ist  nicht  in  clatna  in  ändern  {S.  23),  sondern  das  Wort, 
das  im  F£lire  Oengnso,  Nov.  14,  lexm,  Uxa,  Uehia  nnd  in 
Imram  Coraig  Haildain,  Prosa  §  18  (ed.  Stokea),  lex  geschrieben 
ist,  wie  schon  Stokea  im  Glossar  des  Filire  s.  v.  erkannt  hat; 
vgl.  Bev.  Cell.  IX,  493.    Wenn  unser  Gedicht  dieses  seltene 
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Wort  wie  andere  (g.  S.  8)  »t»  dem  F^üre  geschflpft  hat,  so 
liegt  nahe  uiEnDehmen,  daTs  die  Imran  Maildnin  m  wieder 
ihm  entnomTDen  bat,  ein  Fingerzeig  ffir  die  Beihenfolge 
dieser  Texte.  Es  wfire  lehr  verdienstlich,  wenn  jemand,  dem 
die  Handschrift  tnglinglich  ist,  das  Qedicht  der  Imram  drucken 
lassen  mSchte.  Das  Faksimile  ist  in  nndentlich. 
8tr,  39b.  Statt  iocbatar  nicht  totbgatar,  sondern  bobgatar  in  lesen, 
schlägt  Strachan  vor,  was  die  Bedentnng  empflehlt,  aber 
graphisch  weiter  abliegt. 

„  49b,    K.  Meyer  mOchte  cörach  nnd  Olach  lesen. 

„  50&.  Ich  hatte,  wie  mir  von  mehreren  Seiten  bemerkt  wird,  cen 
chuit  eairde  mit  'ohne  jeden  Vereng',  'ohne  jeden  Waffen- 
stillstand' Übersetzen  sollen. 

„  Mb  n.  68b    sollte  ccum  knnlT  gedruckt  sein.  R.  Th 

Place-names  of  Ross  and  Cromarty  by  W.  J.  Watson. 
Inyerness  1904.    Ixxxvi  +  302.    8 ".    (lOsh.  6d.) 

Diese  Znsanimenstellnng  nnd  Erlitntemng  schottischer  Ortsnamen 
teichnet  sich  vor  ollen  bisher  erschienenen  dnrcb  gewissenhafte  Methode 
nnd  selbständige  Forschung  ans.  Wenn  trolidera  noch  viel  zn  wünschen 
übrig  bleibt,  so  liegt  dax  in  der  Schwierigkeit  der  Aufgabe,  die  nicht 
eher  gelQst  werden  kann  als  bis  manche  notwendige  ^'omrbeiten  erledigt 
sind.  Die  ErklAmng  vieler  gttlischer  Ortsnamen  wird  so  lange  Eweifel- 
haft  bleiben,  bis  die  nngehenre  Masse  der  alt-  nnd  mitfelirischen  ge- 
sammelt vorliegt.  Mt>ge  Pater  Edmund  Hogan  Hafse  und  Ansdaaer 
beechieden  sein,  sein  grofses  l'nternebmen  eines  Onomattieon  Hibemiae 
tn  Ende  eti  führen! 

Zugleich  aber  verlangt  die  Sprachmischnng  auf  schottischem  Boden 
eine  eingehende  Kenntnis  der  skandinavischen  nnd  englischen  Ortsnamen, 
fflr  die  denn  wieder  anf  ihrem  eigenen  (lebiet  noch  so  viel  zu  tnn  ist. 

Eine  knappe  aber  trefflich  geschriebene  Einleitung  führt  in  die 
Sprach-  nnd  Völkergescliichte  des  Landes  ein.  Schon  hier  aber  macht 
sich  der  Hauptmangel  de*  Bnchee  bemerkbar,  dafs  nämlich  die  Aus- 
sprache und  vor  allen  Dingen  der  Accent  der  Ortsnamen  unbezeichnet 
geblieben  ist.  Wenn  t.  B.  MtUlovy  (S.  83),  wie  ich,  vielleicht  irrtümlich, 
annehme,  den  Hanptacceot  anf  der  zweiten  Silbe  trttgt,  so  kann  es  nicht 
dem  gallischen  Molto-tnagui  entsprechen  (S.  xlviii).  Es  kommt  doch 
alles  auf  die  Betonang  von  Namen  wie  Conaehrtig  an,  um  sie  etymo- 
logisch richtig  sn  erkl&ren,  und  doch  lafst  nns  der  Verfasser  ganz  im 
Dnnkeln,  ob  Cönaclueig,  Condchreig  oder  Cbnachrüg  betont  wird.  Denn 
die  knrze  Bemerknng  Ober  ilbnüche  Bildungen  genügt  nicht,  da  von  der 
falschen  Voraussetzung  anngegangen  wird,  dal's  diese  Namen  mit  Con- 
die  Präposition  con  enthalten.  Dagegen  spricht  doch  ihre  Form,  da  wir 
Com-  vor  Vokalen  und  Co-  vor  T  erwarten  müssen.  Contin  (S.  147) 
ist  ein  Lehnwort  ana  dem  lat.  contmtio  und  bezeichnet  entweder  den 
Ort  einer  Schlacht  oder  mit  Joyce  (11,  S.  4311)  'controversy  or  dispnted 
land',  ebenso  wie  C'oiUe  Cumfainn  (S.  148),  Gontwnn  nnd  ^utnfin- 
ifnnits  in  Irland.    Vgl.  meine  'Contribntions'  s.v.  contan. 
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Da  Herr  WktBon  Citt-  in  CtlUimn  d.  i.  w.  richtig  ab  Lokatir 
(nicht  Dativ,  wie  ea  einnial  auf  S.  slr  beifst)  anffalat,  lo  wandert  mich, 
data  er  nicht  anch  Cinn-  in  Einrive  n.  s.  w.  so  erklärt.  Auf  Seite  lü 
hätte  du  kjmr.  dol  wegbleiben  sollen,  welches  ejn  späte«  Lehnwort  ans 
engl  daU  {in  noidengl.  Aueprache)  bl.  TgL  ton  =  engl  lonc  Da« 
irische  Umn  t  (Gen.  lainne,  DaL  Acc.  tainn)  iat  nicht  so  seltra  in  Orts- 
namen, wie  aof  S.  lüi  angenoinmen  wird.  Die  Vermntnng  des  Veibnen 
(S.  liix),  dafs  der  Bischof  Cnritan  der  römischen  Partei  angehörte,  be- 
stätigt sich  schun  dadnrch,  dab  sein  Name  znsammen  mit  vielen 
andern  Mitgliedern  derselben  Partei  in  der  Liste  der  ßnarantoteo  der 
Lex  Adamnani  ausfährt  ist.  Siehe  meine  Ausgabe.  Anf  Seite  Ixx 
lies  Erenn  nnd  Jlban  statt  £nnn  ond  Albain.  Sollte  CroiU  na 
eaiUieh  n.  s.  w.  nicht  Tielmebr  ii.  emit  'HOcker'  (s.  Joyce  I,  S.  3S5)  als 
eine  Form  von  'croft'  enthalten?  I>mineek  bedentet  nicht  nnr  'eo- 
broideress',  sondern  Handwertier  mancher  Art,  sodals  die  anf  3.  tnxT 
angefllhrten  Namen  ohne  weiteres  hierher  gestellt  werden  kOnnen. 

X^en  diese  wenigen  Bemerkungen  nnsem  Anteil  an  dem  nQtilichen 
Bache  aeigen,  dem  wir  eine  weite  Terbreitnng  wünschen,  damit  es  anden 
SD  ihnlichen  Arbeiten  anr^«.  K.  M. 

Society  nationale  des  Antiqnaires  de  France.  Cent«naire 
1804 — 1904.  Eecueil  de  Memoires  pnblies  par  les  membres 
de  la  Societe.    Paris.  C.  Elincksiek.    495  pp.    8". 

Die  Gesellschaft  der  Antiqnaire«  de  France,  deren  Arbeiten  schon 
mehr  als  60  Bände  ansmachen,  hat  im  Jahre  IHiH  ihren  lOOjährigca 
Bestand  gefeiert,  ond  das  hat  daran  erinnert,  dals  sie  1813  ans  einer 
Acad^mie  wltiqne  hervorgegangen  ist,  deren  Grltnder  Eloi  Johanneaa 
war.  Die  Schriften  dieser  celtiscben  Akademie  haben  non  zwar  &i  die 
i^p  räch  Wissenschaft  und  fnr  die  Archäologie  keinen  ?iatsea  gehabt,  aber 
U.  Gaidoi  weist  in  einem  Artikel  in  der  vorgenannten  Sommlnng 
(p.  135  —  143;  nach,  dals  sie.  ihrem  Wahlspmche  'Seimonem  patiiom 
moresqne  reqnirit'  entsprechend,  für  das  Folklore  schätzbare  Anregnngen 
geeeben  hat  Es  hat  ihr  seit  1811  aU  korrespondierendes  Mitglied 
anch  Jacob  Grimm  angebürt:  sein  Name  fehlt  jedoch  inßllig  in  der 
vorgedracktcn  Lbte  der  bisherigen  Mitglieder.  In  einem  aadem  Artikel 
dieses  Bandes  (p.  15  f.)  behandelt  H.  D'Arbois  de  Jubainville  das  alt- 
eeltiKhe  aro(  -fecit"  (Holder  1.317):  in  dem  auf  Tßpferwaren  neben 
Eigennamen  erscheinenden  Worte  erkennt  der  Verf.  eine  Nominal bildnng 
auf  -(i,  der  er  die  Bedeuiang    facior'  oder  'dominos'  beilegt. 

W.  KrauTse.  Die  keltische  Urbevülkening  Deutschlands.  Leipiig, 
P.  Egerl904.     135  pp.    8".    (2.50  il.) 

Kein  Ein^ichti^r  lengnei,  daä  Teile  on&eres  Vaterlandes  in 
grauer  Voneit  von  «his^hen  Stämmen  bewohnt  gewesen  sind,  k»A  aof 
dem  'Palimpsest'  der  Landkarte  haben  die  Forscher  noch  hier  nnd  dort 
nnler  den  drut^hrn  Nxnii^n  cellische  enUiflert.  E.t  gtb'rt  aber  der 
gf^bJrfte  Bliik  eines  ^prathfoTxhen  dain  >ic  sD  erkennen,  ond  in 
dem  gc^aiuttn  litbitie  Jci  crlti»<b«u  rhiliiKgie  i»!  nichts  »bwierigtf 
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tind  nniicherer  als  du  Ält««ltüche.  Eb  verlangt  weitreichende  bUto- 
riscfae  UmBicht  und  strenge  linguistische  Schulong,  um  sowohl  die 
nnprOnglicbe  Form  der  in  erklärenden  Namen  nachsnweisen  üb  auch 
den  celtischen  Sprachschatz,  der  die  Erkl&mitg  liefern  bdII,  in  ersprieFa- 
licher  WeiK  zt>  gebrauchen.  Leider  erfüllt  der  Yerf.  keine  dieser  beiden 
Forderungen:  unter  seinen  Hfllf^mitteln  fehlt  znm  Beispiel  Holden 
eben  bis  zum  Buchstaben  T  Torgeschrittenes  Werk.  Wenn  daher  der 
Verf.  die  onTerfSoglichBten  denischen  geographischen  Namen  zu  vielen 
flnnderten  für  celtiicbe  erklärt,  so  tritt  er  in  die  Fnfsstapfen  Wilh. 
ObermOUers,  der  1872  Über  1600  Drackseiten  mit  dieser  imaginflren 
WiBsenschftft  angef&Ut  hat 

Prol  Tharneysen,  Die  Etymologie,  Rede  des  antretenden  Pro- 
rektors gehalten  am  11.  Mai  1904.  Freibnrg  i.  B.  1904. 
38  pp.    4». 

Eine  Skitie  der  Geschichte  der  etymologischen  Wissenschaft,  ihre 
Fortschritte,  ihre  möglichen  Ziele  nnd  ihre  gebotenen  Grenzen,  dnrcb 
allgemein  verständliche  Beispiele  erlSiitert,  unter  denen  sich  celüsche 
freilich  nicht  befinden. 

K.  Meyer  &  J.  Strachan,  Eriu,  The  Journal  of  the  School  of 
Irish  Leaming,  Dublin.  Vol.  I,  Part  I.  Dublin,  Hodges, 
Figgis  Ä  Co.  1904.    138  pp.    8»     (6sh.). 

Die  Gründung  einer  irischen  Eocbschnle  in  Dublin  bezeichnet 
im  Studium  der  wichtigsten  unter  den  celtischen  Sprachen,  man  kann 
wohl  sagen,  eine  Epoche.  Die  grammatische  Arbeit,  die  seit  Zeuls  im 
Ältirischen,  seit  Windisch  im  Mittelirischen  nnd  seit  Atbinson  im  Neu- 
iriscben  getan  ist,  hat  die  besten  Früchte  getragen  und  namentlich 
anch  in  Irland  selbst  sich  eine  Über  alles  Erwarten  rege  Teilnahme 
entfalten  lassen.  Wo  wäre  anch  ein  günstigerer  Boden  für  diese 
Stndien  als  wo  man  den  lebendigen  Laut  der  Sprache  noch  vernehmen 
und  ans  den  Quellen  der  Eandscbrifteu  unmittelbar  scbSpfen  kann? 
Ans  dem  Zusammenwirken  hingebender  Lehrer  nnd  talentvoller  Schüler 
ist  iinn  die  Zeitschrift  Eriu  hervorgegangen,  von  der  alle  Jahre  zwei 
Hefte  erscheinen  sollen,  und  das  vorliegende  erste  Heft  überhebt  mich 
der  Hübe  etwas  zu  ihrer  Empfehlung  zu  sagen.  Strachan  bespricht 
einige  Punkte  der  altiiischen  Formenlehre  nnd  Hejer  ediert  nnd  über- 
setzt anfser  einigen  kleinem  Gedichten  die  ISngstbegehrte  älteste  Form 
der  Erzählung  von  OAcbnlinn  und  Conia,  wie  sie  im  Gelben  Buche  von 
Lecan  erhalten  ist,  während  J.  G.  0'  Keefe  die  dnrch  0'  Donovan  bekannt 
gewordene  kürzere  Fassung  hinzufügt  (vgl.  CZ.  3,  439).  Ans  dem 
Fakümile  des  Gelben  Bnches  liefs  sich  der  Text  schwerlich  so  gut  her- 
stellen, wie  hier  mit  Hülfe  des  Originals  geschehen  ist')    Einen  Text 

■)  In  der  Überlieferung  besteht  einige  Unklarheit  über  das  Verhältnis 
der  in  dieser  Eraählnng  auftretenden  Scithach,  der  Lehrerin  Cächulinns,  nnd 
Aife,  seiner  Geliebten.  YBL.  214  a  3  liest  la  Scathaig  mtanaind  ingine  Aird- 
geme,  nnd  darauf  Aife  ingen  Airdgftne  (so  kommt  dieser  Name  anch  sonst 
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ans  dem  Bncb  von  Leinster  (LL.  46  ■)  ttbenetst  T.  P.  0'  NowUn  und 
die  durch  E&rdimaiiB  Aiucäge  bekannte  Ghionik  Über  die  Zeit  dei 
Brian  Boroimhe  veröffentlicht  E.  L  Best  Die  ovianiscbe  Ballade  vom 
Brande  des  Haoses  des  Fiun  Mac  Cnmaill  in  der  iüt«m  irischen  Fasanng 
hat  mit  ÜbeTgetsong  E.  J.  Owynn  mitgeteilt^  eie  war  bisher  nur  in  der 
onvoIlkommeneD  albanischen  bekannt  nnd  die  im  Hanx  erhaltene  ist,  so 
viel  ich  weils,  noch  nicht  gedruckt.  Einen  eingehenden  An&alx  Ober 
die  nnpersOnlicben  Formen  des  Verbam  sabstantimm  verdankt  man 
J.  H.  Llojd.  Er  weist  einige  schon  ans  altirischen  Zeiten  nach  and 
leigt,  wie  sie  sich  im  Lanfe  der  Zeit  vermehrt  und  über  die  Dialekte 
verbreitet  haben.  Das  AJtirische  hat  die  Formen  bttkir  'rivitnr', 
tdthar  'Htatnr'  nnd  ro-bofh  'prae-est  *fntnm'  (wovon  fntnmm)  =  ti^ö 
iati  ipvTÖv.  Die  vielberedete  Form  anf  R  and  das  Znsanunentrefen 
des  celtischen  Passivs  mit  dem  lateinischen  sind  in  der  Sjmopais  der 
indogermanischen  Sprachen  so  aaff&Uig,  dafs  man  kaom  die  Termntnng 
EurUckdrflDgen  kann,  das  celtische  Passiv  anf  r  sei  eine  Lehnform  ans 
dem  Lateinischen. 

Thesaorii8  Palaeohibernicus,  a  Gollection  of  Old-Irish  Glosses 
Scholia  Prose  and  Verse  edited  by  Wh.  Stokes  and  J.  Strachan. 
Vol.  U.    Cambridge  1903.    XL  +  422  pp.    S». 

Der  erste  Band  dieses  grofsen  nnd  verdienstUchen  Werkes  ist  in 
der  Zeitschrift  i,  187  Angezeigt  worden.  Dieser  iweite  Band  enthSlt 
die  Glossen  nnd  Scholien  der  nicht  biblischen  Codices,  deren  Editionen 
meist  in  Zeitschriften  verstreut  sind,  die  altirUche  Prosa  im  Bnche  von 
Armagh,  die  Homilie  von  Cambray,  Eigennamen,  Lischriften,  nnd  endlich 
unter  andern  Versen  die  im  St.  Paaler  Codex ')  and  die  Hymnen  im 
Liber  hymnomm.  Obwohl  alle  diese  wichtigen  Stücke  bereits  mehrfach 
gednickt  sind,  so  freut  mau  sich  doch  sie  nun,  von  den  beiden  ao»- 
gezeicbneten  Oelehrteu  in  Text  und  t'bersednng  revidiert,  durch  Ein- 
leitnng,  Aumerknngen  and  Indices  vermehrt,  in  der  pitchügen  Ausgabe 
vereinigt  in  besitzen. 

J.  Strachan,  Selections  from  the  old  Irish  glosses  with  notes 
and  vocabulary.  Dublin,  Hodges,  Fi^s  &  Co.  1904.  VII  + 
123  pp.    kl.  8». 

vor).  Der  Eeraasgeber  verbessert  la  Scäthaig  tiüanaind  ingin  Äirdgeme, 
so  daTs  also  Scitbach  die  Schwester  Aites  ist  Da  der  Text  in  jedem  Falle 
der  Änderung  bedürftig  ist,  so  fragt  es  sich,  ob  nicht  buanaind  ingine  Aird- 
gant  EO  lesen  ist  Den  Beinamen  buanamt  bat  Scäthoch  ancb  LL.  88al  (wo 
wohl  bnanaind  in  lesen  ist),  und  er  konnte  immerhin  nach  Cormacs  in  den 
metrischen  Ulossaren  wiederholten  Angabe  etwas  wie  'nutrix'  beseichnet 
haben.  Dagegen  scheint  Scäthach  'die  Herrscherin  des  Schattenreichs'  als 
Vatumd  und  'Tocht«r  des  Ardgeim'  sonst  nicht  beieichnet  in  weiden. 

>>  Die  erste  Seite  dieses  alten  Cod.  Sanblasianns  86  (aus  Beicheoaa)  itt 
abgedruckt  in  W.  Arndt  and  H.  Tangl,  Schrifttafeln  sur  Erlenong  der  latei- 
nischen Palaeograpfaie,  Berlin  1698,  Taf.  42  (Heft  2,  p.  16f.). 
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Dieses  BDchlein  iat  iiiu  dem  BedUrftii«  4er  School  of  Irish  Leanüng 
in  Doblin  herrorgegangen,  in  der  n  dem  altiritchen  Unterrictite  sn 
Onrnde  gelegt  werden  aolt.    Die  Qlowen  sind  ans  dem  Tbesaonu  mit 

BQckücht  anf  die  Yeriialfonneit  znaunmengestellt,  die  dadurch  nach 
einuider  erlätitert  werden  sollen.  Znr  piaktiscben  Einübung  der  alt- 
irischen  Tetbalfleiion  bildet  das  mit  Anmerkungen  nnd  einem  kleinen 
Tokabnlar  veniehetie  BUcblein  ein  nUtslicbes  HlUEsmittel. 

L.  Wittifred  Faraday,  The  Cattle-Raid  of  Cualnge  (Tain  Bo 
Cuaiinge)  An  old  Irish  Prose-Epic  translated  for  the  first 
time  from  Leabhar  na  hUidhri  and  the  Yellow  Book  of 
Lecan.  London,  David  Nntt,  1904.  XXI  +  141  pp.  8«. 
(4sh.) 

Seit  34  Jahren  ist  du  Original  der  irischen  '  Ilias '  den  Gelehrten 
BQgtDglich  nnd  seit  16  Jahren  hat  H.  Zimmers  genane  Analjse  Über 
dieses  wichtigste  epische  Ersengnis  der  altirischen  Literatur  Liebt  ver- 
breitet, aber  zn  einer  vollstSndigen  i'bereetznng  hatte  sich  noch  niemand 
entschliersen  mOgen.  Der  Grond  liegt  zum  Teil  in  der  Schwierigkeit 
der  Sprache,  cum  Teil  Tennntlich  auch  darin,  dar»  die  TAin  im  Leber 
na  hnidre,  die  Tielieicht  im  7.  Jahrb.  entstanden  ist,  als  eine  so  alte 
Probe  irischer  Ersäht  nngsknnst  zwar  buchst  schStzliar,  aber  an  poetischer 
SchUuheit  nicht  eben  reich  ist.  In  dieser  Betiehang  scheint  die  Be- 
daktion  im  Buche  von  Leinster,  die  kaum  Ober  das  12.  Jahrb.  hinans- 
gebt,  den  Voreng  ta  verdienen.  Die  hier  gebotene  ÜbersetzDDg  der 
tllteni  Fassnng  wird  aber  auch  allen  erwünscht  sein,  die  das  Original 
lesen.  Denn  die  gelehrte  Terfteserin  hatte  sich  der  Httlte  voraflgticher 
Kenner  der  Sprache  zu  erfreuen,  so  daTs  ihre  Arbeit  nicht  nur  leicht 
lesbar,  sondern  anch  recht  korrekt  ist.  Was  in  der  Interpretation  des 
alten  und  schwierigen  Textee  noch  unsicher  bleibt,  ist  dnrcb  Frage- 
zeichen Überall  gewiseenhaft  hervorgehoben. 

G.  Mackay,  Ancient  Gaetic  medical  manoscripts  (Reprinted  from 
the  Caledooian  Medical  Journal  for  October,  1904).  G1asg:ow 
1904.     14  pp.    8«. 

Hehr  als  20  g&lische  Hanosk'ripte  medicinischen  Inhalte  befinden 
sich  in  Edinborg,  die  meisten  in  The  Advocates'  Library  dort.  Sie 
gehGren  wohl  meist  dem  16.  Jahrb.  an,  einige  scheinen  noch  jünger  in 
sein  nnd  Uter  sind  nnr  wenige  Fragment«.  Donald  Smith  hat  mehrere 
dieser  Handschriften  im  Report  über  die  Poems  ot  Ossian  1805,  p.  293  f. 
erwähnt  und  Prof.  Hackinnon  hat  von  andern  in  der  oben  erwähnten 
Zeitschrift  Nachricht  gegeben,  aber  eme  eingehendere  Beechreibong 
aller  fehlte  noch.  Aus  einer  solchen  von  A.  0.  Anderson  macht  nno 
der  Verf.  einige  dankenswerte  Angaben,  die  von  nenn  photographischen 
Tafeln  begleitet  sind.  Es  ist  ans  der  ausführlichen  Beschreibnng  acht 
medicinischer  Uss.  in  O'Oradj's  Katalog  bekannt,  dafs  die  gälische 
Hediun  im  wesentlichen  anf  der  lat«inischen  des  Hittelalters  beruht, 
aber  in  sprachlicher  Hinsicht  vcrepricht  sie  noch  manche  Aosbente. 

38 
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P.  8.  Dinneen,  Foc16lr  Oaedhilge  agos  Maria.  An  Irish-English 
Dictionary.  London,  David  Natt  1904.  XVI  +  803  pp. 
kL  8». 

Die  ersten  irischen  Lexikographen,  O'Brieii  und  O'Eeillj,  btben 
die  Treontmg  der  altera  Sprache  von  der  nenem  nicht  beobachtet;  anch 
veraeichnen  sie  solche  WSrt«r  und  Bedentongen  mit  Torliebe,  die  jener 
eigen tttmlich  sind,  indem  sie  die  alltjiglichen  kIs  bekannt  ronnMetseiL 
Ooneji  1849  erschienenes  Werk ,  in  dem  T.  K.  Abbott  in  Hetmatheiu 
Xm.  1904,  p-  15—25,  eine  Anuhl  Verbesseningeii  bringt,  ist  swar 
dniduns  dem  Neoirischeu  gewidmet,  aber  nicht  sehr  umfangreich,  und 
AtkioMQS  Glossar  cn  Keating  betrifft  nnr  die  klssmsche  Sprache  dieses 
Aaton.  Jahre  hindarch  war  man  genStIgt  ilch  beim  Stadium  nen- 
nnd  Tttlgaririscher  BUcher  die  Bedentangen  mühsam  Etuammensnlesen 
oder  sie  ra  erraten.  So  empfing  man  denn  am  Ende  diesee  Jahres  mit 
Befriedigung  ein  Werk,  das  den  neniriscben  Wortschati  ohne  die  Be- 
schrSnknng  der  frllhera  verzeichnet,  unternommen  'with  all  ap^iances 
and  means  to  boot'.  Dafs  sich  Dinneens  WOrterbnch  noch  vervoll' 
stSndigen  nnd  im  Einxelneo  hier  nnd  dort  berichtigen  liXst,  ist  ersichtlich; 
aber  schon  Ist  es  reichhaltig,  inverlftssig  nnd  sehr  nOtalich.  Die  Tor- 
rede macht  mehr  als  cwaniig  Hitarbeiter  in  verschiedenen  Teilen 
Irlands  namhaft,  aber  anch  die  Bedaktion  ist  aller  Anerkeiunng  wert 
T.  O'Neill  Lane's  EngUsh-Irish  Dictionary,  compüed  from  the 
most  authentic  sources.  London,  David  Nutt  1904.  IX 
+  581  pp.    8».    (128li.) 

Hit  der  Unterstütcnng  der  iriseben  Üeistlichkeit  ist  die«  nene 
englisch -irische  WJirterbach  erschienen,  das  an  Umfang  noch  das  von 
Fole;  übertrifft.  Ähnlich  wie  das  Begleyeche  tnt  es  des  Goten  hin  nnd 
wieder  fast  in  viel,  wenn  es  auch  WOrter  wie  Gemara  e^klirt,  die 
Uerknnft  der  Grazien  enkhlt  oder  Ignoramns  als  einen  nnwisaenden 
Menschen  erkl&rt.  Doch  hat  der  Verf.  anch  ans  der  lebenden  Sprache 
geschupft,  die  Deklinationen  angegeben  and  Phraseologisches  eingestreut, 
woraus  wir  uns  vor  dem  Erscheinen  des  eben  angefllhrten  irisch- 
englischen  WOrterbnchs  in  manchen  Fallen  belehren  konnt«n. 

AUeh  oft  vermifst  man  aber  die  Korrektheit  in  der  Orthi^rnphie, 
in  Accenten  and  Punkten  nnd  Wortformen.  Ich  mala  Beispiele  geben. 
Es  findet  sich  fAr  st.  for  (p.  Itdb),  ciontadh  'gailt',  i  bbfognas  st.  i 
bhfogns,  Umh  le  st  läimh  le  (p.2C2a),  aill,  gen,  ailf^as  'bridle-Ut';  etc. 
Nicht  genügend  wird  der  Terbalstamra  von  dem  Infinitive  auseinander 
gehalten,  x.  B.  do  rlinith  'Tosf',  do  theilg  'to  caet  ont'  (p.  90tt),  do 
bboin  St.  dobbaint(p  241b),  etc.  Heandia  (p.39h),  beanfhatach  (p.24'2a) 
ist  anrichtig  st.  bau-:  f^ighil  ist  nicht  =  feile,  goil  kein  Dativ  cn  gol; 
tarf^  heifiit  nicht  ' apparition ',  sundern  ist  ein  Verb;  ci  ist  ein  Pro- 
nomen nnd  heilst  nicht  'Erde'.  Der  Karfunkel  heilst  nicht  carbAncal, 
Hoiidem  richtig  iriiM-h  carmhugal.  Hehrfach  verwendet  der  Verf  das 
engl. /bre-  an  hybriden  ZusammenaeUungen,  wie  f6irfhiacal  >(ore-tooth', 
rMrscrlobbtha  'inncribe',  etc.  I^anbh  lotscthe  f^athann  (eine  (p.  264) 
irt  engliacb  gedacht  nnd  ansgedrflckt,    Han  tweitelt  hin  nnd  wieder, 
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ob  ein  Aosdiiick  anch  virklicb  der  Obliche  üt,  bttnnte  es  aber  nnr 
noter  der  iiiBcheo  BevOlkerang  entacheiden.  Und  ondieraeits  fehlen 
gewShnliche  AnsdrUcke,  die  einem  IriBh  Speaker  nicht  entzogen  eein 
aoUten.  Die  Etjnnologieen  des  Verf.  sind  nicht  diskutabel.  Er  erklärt 
eascn  'Aal'  (air.  eacnng)  ans  eas  'Wasaerfall'  und  cii  'Hand';  aeacht- 
rohain  'Woche'  ans  seacht  'sieben'  und  main  'Tag'  (letKteres  steht 
anter  Da;);  mis  'elder-tree'  aas  mdb  'cast'  nnd  eis  'back';  leitheid 
'connterpart'  ans  leith  nnd  s£ad;  iannbfarla  'enigma'  kommt  nach  ihm 
Ton  iar  'danbel',  corohrac  von  brac  'Arm'  {p. 260);  döite  sUht  für  b6ite, 
das  engl,  goilt  kommt  vom  ir.  cnüt,  Tnlcan  Tom  ir.  Bnlcan,  etc. 

Das  Werk  krankt  an  dem  ZoTiel,  die  HKlfte  wSie  wahrhaftig 
mehr  gewesen.  Es  war  ein  nnglflcUicbeT  Gedanke  alles  Erreichbare 
EosammenEntragcn,  mit  Einscblals  des  Obsoleten  nnd  gans  Unsicheni, 
wie  in  einem  Indes  su  O'Eeilly.  Für  'able'  (streng)  bekommen  wir 
20  AmdrUcke,  nnter  ihnen  aichil  (d.  i.  Achilleos),  seiric  (nach  0' Clerj), 
seadh(?)  nnd  seathar,  eiiien  flottesnamen  Tielleicht  aas  der  Zeit  der 
Tnatha  Di  Danann.  Und  dieses  Wort  wird  anch  als  ÜbersetEnng  flir 
'librar;'  gegeben!  Für  'great'  werden  noch  mehr  Übersetzungen  auf- 
gezfiblt,  aber  was  nützt  ihre  Znsammenstellnng,  wenn  wir  ihre  Syno- 
njrmik  nicht  kennen?  Was  nütsen  die  unTerstandonen  nnd noTerständ- 
lichen  Werter  nnter  Milk  oder  Hnaic?  Die  Hand  beifst  Umh,  die  flache 
Hand  bas,  die  getpreixte  ladbar,  die  hohle  glaic,  die  Fanst  dorn  oder 
lapa,  aber  was  aofterdem  ans  mitt«lirischen  Texten  und  alten  Olossaren 
noch  beigebracht  wird,  ist  in  einem  nenirischen  WOrterbncb  vom  Übel. 
Wie  Tiele  werter  werden  fOr  'Lance'  geboten,  aber  sie  sind  in  derBe- 
dentnng  alle  Terscbieden,  nnd  ein  Bratspiela  ist  keine  Lanze.  Cia 
'Mann'  mnrs  ans  dem  irischen  WOrt«rbnch  verschwinden,  denn  es  ist 
eine  mihverstandene  Glosse  (CZ.  4,  152)  nnd  bedentet  vielmebr  '  irgend 
wer'.  'Folgen'  heifst  leanaim,  aber  was  sonst  noch  daia  gestellt  wird, 
ist  falscb:  lilim  ist  eine  Hifsbildung  ans  dem  alten  Perfekt  ro-li)  (tou 
lenaim),  seichim  desgleichen  ans  dem  alten  sechnr  'seqnor'.  Qleansim 
(nicht  gl^anaim  wie  p.  510a)  beruht  anf  der  Glosse  glean  .i.  leanmhain, 
ea  bedeutet  aber  'haften'  und  nicht  'folgen'.  Glinnim  kommt  ebenfalls 
von  O'Clerjs  glinneadh  .i.  leanmhalu;  giogul  and  giailn  beruhen  auf 
dem  giogail,  ginil  desselben  Glossators  —  sie  sind  aber  das  Perfekt 
ro-ginil  (tou  glenaim).  Durch  die  Anfiiahme  so  zweifelhafter  Elemente 
ist  die  ZoTerlÜssigkeit  dieses  WOrterbucbs  im  Innersten  erschQttert 
worden,  und  wenn  dem  Fonmierscben  Werke  noch  sein  eelbstSndiger 
Wert  verbleibt,  so  liegt  er  namentlich  in  der  klagen  Beachrftnkang, 
die  sich  dieser  Aul«r  auferlegt  hat.  Soll  Laues  WOrterbnch  brauchbar 
werden,  so  mnfs  daran  viel  gebeaaerl,  viel  gestrichen  werden.  8o 
wünschen  wir  denn,  darg  der  Wettbewerb  nm  seine  Vervollkommnung, 
zu  dem  der  Verf.  aufruft,  guten  Erfolg  im  Lande  habe. 
H.  Jenner,  A  Haudbook  of  the  Comish  langmage  chieäy  in 
it3  latest  iitages  with  some  account  of  ite  history  and 
literatore.  London,  David  Nutt  1904.  XVI  +  208  pp. 
8«.    (4sh.) 
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Im  Ztuammenliuig«  der  celtäschen  Orammatik  ist  das  Cornische, 
das  Ewischen  dem  Welschen  tmd  dem  Anuoriscbeii  in  der  Mitte  rteht, 
wie  Zenfs  und  Ebel  grelebrt  haben,  gar  nicht  tu  entbehren,  da  es  dnrch 
manche  Eigenheiten  Jene  beiden  Dialekte  an  Altertfimlichkeit  übertrifft. 
Ein  grorser  Übelstaod  in  der  Überliefemng  der  seit  mehr  als  100  Jahren 
siemlich  erloechenen  Sprache  ist  ihre  schwankende  Orthographie,  nnd 
da  der  Umfang  und  der  Inhalt  ihrer  Literatur  nicht  sehr  bedenteod 
sind,  Rü  wird  sie  anrser  den  Fbllologen  immer  nur  wenige  Fteande 
haben.  Doch  selbst  fUr  die  Zwecke  dieser  ist  das  Handbuch  Jenneia, 
deuen  frühere  Arbeiten  über  den  Dialekt  wohlbekannt  sind,  nlttzlieh 
and  empfehlenswert.  Denn  es  enth&lt  eine  erachSpfende  Geschichte  der 
Sprache,  eine  vortreffliche  Verzeichnung  der  Literatur  und  einen  grom- 
matischen  Abrib,  der  als  eine  praktische  EinfBhmng  in  die  Sprache 
dienen  kann.  Der  Terf.  hat  unr  den  uencomischen  Dialekt  ins  Auge 
gefafst  nnd  sah  sieb  zu  einer  gewissen  Unitormierang  der  Orthographie 
genOtiet.  Wer  sich  durch  sein  Buch  in  den  Formen  vorbereitet  hat, 
wird  leicht  Kum  Studium  der  Teit«  ttbergehen  kGunen,  von  denen 
vielleicht  noch  eine  Auswahl  folgen  soll;  in  der  Grammatik  sind  die 
Beispiele  sparsam.  Als  ein  näheres  Ziel  schwebte  dem  Verf.  das  Ver- 
stfindnis  der  comischen  Eigennaraen  vor.  Das  ist  erreichbar.  Auch 
werden  die  Comishmen  das  Bach  mit  Natien  gebranchen  nm  ihre  alte 
Sprache  lesen  zu  lernen,  vielleicht  auch  ein  wenig  zu  schreiben,  aber 
schwerlich  werden  sie  sie  Jemals  wieder  sprechen. 

Spered  ar  vro,  Kelouenn   a  lizeradur  brezonnek.     Paris,  M. 
Le  Daalt. 

Nachdem  vorwaltend  religiSee  Gedichte  und  H&ichen  die  neaem 
celljschen  Schriftsprachen  durch  Jahrhunderte  am  Leben  erhalten  haben, 
sind  sie  in  anserer  Zeit  so  erstarkt,  dafa  sie  in  die  Reihe  der  Literatnr- 
sprachen  eiuzntretea  gesonnen  sind.  So  toll  die  armorische  Honats- 
schrift  'Spered  ar  vro',  deren  erstes  Heft  im  Aogiut  1903  von  Tanguj 
Malmauche  herausgegeben  wird,  eine  Bevne  de  litt£ratnre  sein;  sie 
bringt  Erzählungen,  Gedichte,  dramatische  Scenen  u.  de^l,,  dain  An- 
zeigen neuer  Bücher  in  der  Sprache.  Die  Leser  einer  solchen  Zeitschrift 
verstehen  wohl  alle  frauEÖeisch,  aber  es  hat  einen  intimen  Reiz  der* 
gleichen  in  der  angestammten  Sprache  zu  lesen.  Auf  die  Teilnahme 
weiterer  Kreise  wird  sie  namentlich  dann  rechnen  kUnnen,  wenn  sie  er- 
scheinende Schriften,  die  ihr  engeres  Vaterland  angeben  and  nur  selten 
über  dessen  Grenzen  hinansdringen,  mit  einiger  VollsUludigkeit  bekannt 
macht 

Im  Dezember  190«.  St 
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ON  TWO  COLLECTIONS  OF  LATIN   LIVES   OF 

IRISH    SAINTS    IN    THE    BODLEIAN    LIBRARY, 

RAWL.  B.  485  AND  RAWL.  B.  505.') 

These  two  MSS.  have  been  frequently  referred  to,  e.  g.  by 
Hardy  ia  bis  Catalogue  of  Materials  for  British  History'),  by 
Zimmer  in  bis  review  of  tbe  edition  of  tbe  Codex  Salmanticensis 
by  de  Smedt  and  de  Backer  3),  and  by  Stokes  in  bis  Irisb  Lives 
of  Saints  from  tbe  Book  of  Lismore*).  But  I  doubt  wbetber 
any  one  since  GolgaD  and  Sir  James  Ware  in  tbe  17th  Century 
has  made  mucb  use  of  eitber  of  them.  And,  as  far  as  I  know, 
no  one  has  ever  attempted  to  show  the  relation  between  them. 
Having  recently  compared  tbem  carefolly  togetber,  and  wltb 
otber  Latin  lives  of  Irisb  Saints,  I  have  come  to  some  conclnsions 
wbicb  I  tbink  it  may  be  worth  wbile  to  record. 

Tbe  most  important  point  perhaps  is  tbis: — R*  is  nn- 
questionably  a  transcript  of  Ri  *).  Tbis  is  proved  by  tbe  foUow- 
ing  facts: — 

')  For  Bhortness  I  call  the«  two  MSS.  R'  and  R»  reepectively.  The 
parU  common  to  both  I  ofteo  cit«  aa  R  Bimply.  The  collection  of  Latin  Litcb 
coDtained  in  the  so-called  Codex  SalmanticenBÜ  (ed.  de  Smedt  and  de  Backer, 
1888),  I  cite  as  CS. 

»)  I,  M-65,  86,  103,  105-106,  120,  135-126  etc. 

■}  Qfitt.  gel.  Anieigen,  Harch  1891. 

•)  PP.  887,  3*2,  849,  355,  360. 

*)  Yet  Hardf  almoat  iQvariably,  when  citisg  the  two  MSS.,  pnta  R' 
änt,  aa  if  it  were  the  oldet;  (bo  in  all  the  references  giren  above  eicept  the 
fint);  as  a  matter  of  fact  it  mnat  be  not  onl;  later  than  R<,  bat  aeparated 
from  it  b;  an  appreciable  inteiral,  see  below  p.  437. 

ZriMshrlft  I.  «lt.  PUlDloni*  V.  29 
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1.  Both  MSS.  coDtained  originally  the  same  setectioD  of 
lives,  (tboogb  not  in  the  same  order);  and  tliis  is  still  trae  in 
the  main,  though  the  fact  tbat  both  MSS.  have  sofiered  matilation, 
makes  it  no  Jonger  exactly  trna  The  lives  contained  in  E'  are 
those  of  tlie  foUowing  saints:  (I  add  to  the  name  of  each  saint 
the  date  at  which  he  or  she  is  commemorated  in  the  Calendar; 
a  reference  to  the  folio  of  ß>  where  the  same  life  occors, 
and  a  nnmber  indicating  the  position  of  the  life  in  B*,  first, 
second,  eta) 


R' 

B< 

No. 

f.  2  s  Patrick 

Marcbl7 

tla 

1 

f.  37  s  Colmnbs 

Jone  9 

tllSa 

9 

f.  43  c  BaitMne 

June  9 

f.  124  d 

11 

t.  44d  Furaai) 

Jsi.  16 

tl73a 

27 

L  50s  Moling 

JüBe  17 

f.  124  a 

10 

t.  50  b  Colman  of  Dromore') 

June  7 

f.  210c 

39 

f.  5ia  David") 

Mardil 

tl96b 

33 

1 54    Finnian  of  CloDard 

Dec.12 

f.  156  d 

22 

t58c  Berach 

Feb.  15 

f.  191a 

31 

f.  62  c  Brigit 

Feb.l 

f.  184  b 

30 

f.  72d  Brendan  of  Clonfert 

May  10 

f.  101c 

7 

1  91  b  daran  of  Clnainmacnois 

Sept.  9 

f.  127  d 

13 

t94b  Molsisse  of  Daminis 

Sept.  12. 

f.  135  a 

15 

f.  97  c  Aed  mac  Bricc 

Nov.  10  or  10 

f.  149d 

20 

f.  103  a  Enda  of  Aran 

March  21 

f.90a 

2 

f.  108  b  Gerald 

March  13 

f.  203d 

36 

tlllb  Feohm 

Jan.  20 

tl78a 

28 

■)  The  latter  part  of  tha  Life  of  Funa,  uki  the  beginning  of  the 
following  Life  ot  Holing  ore  wonting  in  R'  owing  to  the  loai  of  two  toliot. 
Tbis  loss  miut  have  tofcen  place  vei7  early,  for  it  haa  cansed  the  acribe,  who 
msde  the  table  ot  couteuts  in  the  15th  c«ntDiT,  to  OTerlook  the  fragmeDt  of 
the  Life  of  Holing-,  and  in  this  oversight  he  haa  been  followed  b;  Mr.  Hacraj 
in  bis  Catalogne  of  the  BawlinsoD  KSS.  Bnt  the  lacuiM  did  oot  exiat  when 
R*  WM  tnuAcribed. 

*)  Untilated  at  the  eud  in  B*  where  it  is  the  last  life  in  the  volnme. 
Subaeqnenüy  a  copy  of  the  Faire  of  Aengna  wu  bound  np  with  the  lives, 
and  at  the  end  of  the  F6lire  is  od  obicare  Irish  note  colUug  attention  to 
thia  defect  in  the  life  of  üolroan. 

■)  Hntilated  io  B'  b;  the  loia  of  two  leavea. 
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f.  114  b  Mochna') 

1 116  b  Tigernach 

1 118d  Bairre  of  Cork 

f.  121c  Fintan  or  Huimn,  of 

Taghmon*) 
f.  124  c  Lanrence  of  Dublin 

f.  128  c  Cainnech') 

f.  135  a  Colman  Ela<) 

1 139  a  Colman  of  Terryglas 

f.  142  b  Finan  Cam 

f.  145  a  Kuadan 

f.  148  a  Fintan  of  CloneDagh 

f.  150  b  Samthann 

f.  153  b  ComgaU  of  Bangor 

1 154 d  Maedoc  of  Fernst) 

f.l57d  Flannan») 


E' 

No. 

[March  30] 

f.93d 

3 

April  4 

t96c 

4 

Sept25 

f.  137d 

16 

Oct.  21 

tl48a 

19 

Not.  14 

t207d 

38 

Trans.  May  10 

Oct.  11 

f.  143  a 

IS 

Sept26 

L139d 

17 

Dec.  13 

tieoc 

23 

April? 

t205d 

87 

April  15 

t97c 

5 

Feb.  17 

f.  1940 

82 

Dec  19 

tl67o 

25 

May  10 

t.  100  a 

6 

Jan.  31 

t.  180  c 

29 

Dec  18 

f.  163  b 

24 

Here  in  ite  present  conditio»  B'  ends;  bnt  tlie  table  of 
Contents  shows  that  originally  these  additional  lives  followed:— 


<)  Both  in  B>  uid  B*  this  Ufe  ia  h&aded  'TiU  Sei.  Hochna  Balla'  and 
th«  date  ia  added  in  kal.  Apr.  (March  30),  whicb  is  the  feBtival  of  Hochna 
of  Balla  in  the  Calendar.  The  position  of  the  Ufe  also  in  B>  (No.  3)  Bbows 
that  it  was  intended  to  be  read  on  that  date.  Nevertheleaa  it  is  qnite  certain 
that  the  Ufe  is  not  that  of  Hochaa  of  Balla,  bot  of  Hochna  of  Tech  Hochna 
(Timahoe).  This  is  shown  by  the  fticta  (a)  that  the  snbject  of  this  Ufe  is 
ealled  son  of  Lonan,  whicb  is  trne  of  the  Timahoe  saint  (Hart  Don.  p.  3^), 
whereaa  Hochaa  of  Balla  was  son  of  Becan  (see  Lismore  Lires,  p.  138); 
(b)  that  the  snttject  of  this  memoir  died  on  Dec.  24,  whicb  is  the  testival  of 
Hochna  of  Timahoe  ia  the  Calendarsi  (c)  that  bis  place  of  settlement  is 
Btated  to  be  Tech  Hochaa.  NeTertheless  the  mistake  of  the  scribes  of  R'  aud 
B*  is  repeated  bj  Ware,  Writers  of  Ireland,  p.29,  aud  by  Stokes,  Lismore 
Lives,  p.  960'    Colgan  was  more  war;,  see  below,  p.  461. 

*)  The  beginning  ia  wanting  in  B*. 

*)  The  end  is  wanting  in  R*. 

'}  B'  is  mntilated  at  the  heginning,  and  B'  in  the  middle. 

■)  TwD  leaves  are  missing  in  B>. 

*)  Xntilatod  in  B>  both  in  the  middle,  and  at  the  end.  R*  ends  with 
g  36  <CS.  680}  omitting  §  86,  bat  there  is  no  matilation. 
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B< 

No. 

AUbe 

■  Sept.  12 

tiaob 

14 

Ciaran  of  Saigbir 

HsrcliS 

tl99b 

34 

Seniuii) 

iMMThS 

t201b 

35 

Ita 

1  Jan.  15 

tl69d 

26 

Coemglien 

JuDeS 

L116C 

8 

Holna  of  Cloofert  Holaa 

;  Atlg.4 

1 126a 

12 

Bnite 

,  Den.  7 

tl54b 

21 

Now  if  tbe  lives  be  taken  in  the  Order  of  the  nnnibers  in 
tbe  right  band  colamD  it  will  be  seen  tbat  tbe  object  of  R^  '8 
re-arrangement  of  tbe  Uves  is  to  bring  the  order  into  conformity 
witb  tbe  Calendar,  Beginning  witb  tbe  national  saint,  Patrick, 
on  March  17th,  tbe  lives  follow  one  auother  in  tbe  order  of  tbe 
xaintfi'  days  *)  ap  tx>  St  Gerald  on  Harcb  IStb.  Tbe  last  tbree 
lives,  SS.  Finan,  Laorence,  and  Colman  of  Dromore  are  ont  of 
place;  they  were  probably  omitted  accidentally,  and  added  at 
the  end  when  tbe  inistake  was  discovered.») 

2.  Bat  not  only  do  botb  MSS.,  R'  and  R*,  contain  (apart 
from  nintilations)  lives  of  tbe  sarae  saints;  tbey  contain  in  eacb 
ioBtance  the  same  recension  of  tbe  particnlar  life.  Tbas  tbe  life 
of  Patrick*)  in  botb  is  Colgan's  sixth  life,  written  by  Joceline 

■)  Stokei  (Lismore  Livei,  p.  337)  ü  eutirely  wrong  in  uyiiiff  tlut  thu 
life  is  in  prose;  it  is  tbe  tarne  metricü  life  as  ia  foond  id  CS.  e.  73&;  aod  it 
tigreet  with  CS.  iD  giring  the  shorter  recetuJoD  of  ttiat  life,  u  agaiut  the 
longer  receniion  printed  bj  Colgan  AA.  SS.  p.  602  from  the  lo-called  Codes 
Kilkennieiui«,  whicb  is  probabl?  Uutt  now  in  Primat«  Mareh's  Libniy,  Dnblin; 
thongh  Stokes ,  a.  s.,  seems  Ui  impl j  that  the  life  in  Hush's  MS.  also  ia  in 
proae.  B'  haa  at  the  end  a  hymn  beginning  'Christe  qnem  semper  credimna, 
Exaodi  precM  anribns'.  —  This  hymn  contains  a  leference  to  the  inddent  of 
the  snbmergiiig  of  the  horae ,  which  is  in  the  part  of  the  life  omitted  bj  E' 
and  CS.  Hard;,  mieied  probabI;  by  the  table  of  content«  in  R',  speaks  of 
the  ÜTes  of  Ciaran  of  Saighir,  Senan,  and  Ita  as  extant  in  B>,  Catalog^ne, 
L  loa,  125,  145. 

*)  Tbe  life  of  St.  Koling  (Jone  17)  is  slightl;  ont  of  plaee.  It  abonld 
follow  instead  of  preceding  St  Baithene  (Jnne  9). 

■)  Tbe  HS.  was  probably  intended  for  leading  on  tbe  Sanita'  featlTala 
in  refectory  or  in  Cbarch.  This  view  ia  bome  ont  (a)  by  the  artiflciaüy 
lai^e  band  ia  which  tbe  life  of  Patrick  is  written  in  B*,  after  the  faabion  öl 
a  book  inlended  for  Utn^cal  nse;  (b)  by  the  way  in  which  the  oontractioni 
of  &■  are  expanded  (see  below,  p.  439). 

•)  Hntilated  in  botb  HSS.  espedalty  in  B'.  Haidy  ia  wrong  in  tmting 
the  fragments  in  B'  as  belonging  to  different  Urea,  Catalogne  1, 64. 
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of  Famess.  The  text  differs  from  that  of  Colgan  in  some  pointe; 
bnt  wherever  E'  varies  from  Colgan's  text,  R*  varies  from  it 
in  eiactly  the  same  way.')  The  life  of  Brigit  is  Colgan's  third 
life  which  he  attribntes  to  Ultan;  whereas  the  life  in  CS,  is 
Colgan's  flfth  life,  which  he  assigns  to  Laorence  of  Durham. 
The  life  of  David  is  a  much  shorter  recension  than  that  given 
in  Cambro- British  Saints,  pp.  117fL  from  two  Cottonian  MSS.; 
bat  i^:rees  pretty  closely  with  that  given  by  Colgan  in  ÄÄ.  SS. 
pp.  425  fE.1) 

In  many  cases  the  lives  contained  in  Codex  Salmantic«nsis 
are  available  for  comparison.  In  the  following  iostances  the 
recension  of  CS  is  identical  with  that  in  K',  R': — Baithine  (CS 
c871);  CiaranotSaighir»)  (c.805);  Coemghen*)  (c.835);  Colman 
of  Dromore  (c.  827);  Comgall*)  (c.  773);  Fintan  or  Munnu 
(c.  489«));  MoUng  (c819);  Molua')  (c.  879);  Senan  (c  735); 
Tigernach»)  (c.211)9). 


■)  Thiu  tMth  HSS.  make  tno  chaptere  each  of  Colgan's  gg  102,  175,  183; 
OD  the  other  hond  thej  Join  togetber  Colgan's  §§  151,  153.  The  following 
case  Points  clearly  to  the  lue  of  E'  by  E'.  In  E'  the  capitnlnm  to  Colgan's 
§177  is  indentfld  in  the  text,  a  little  aft«r  the  commencement  of  the  new 
chapter.  The  scribe  of  E'  not  noticing  this  at  first,  joins  §  177  on  to  the 
prec«ding  chapter  withont  a  break.  Then,  perceiving  the  capitnlnm,  he 
interlines  it  at  the  beginning  of  tbe  chapt«r.  E*  bas  also  oveiloobed  the 
dinsion  between  §§  167, 168  which  E'  bas  coirectly.  B"  (R'  is  defecüve  here) 
omits  Colgan's  §  71  bnt  iuserta  it  lower  down  between  Colgan's  §§  88,  89. 
Maciay  ia  therefore  wiong  in  saying  that  this  is  an  addition  to  Colgan's  tezt. 

■)  This  is  not  sniprising;  for  one  of  the  antborities  which  Colgan  giTes 
for  hii  teit  is  'Codex  Insalcnsis',  which,  as  I  hope  to  show  latfir,  is  either 
identical  with,  or  eise  a  sister  HS.  to  oor  B*. 

■)  This  is  rery  different  from  the  life  printed  b;  Colgan,  AA.  SS. 
pp.  45S  ff-,  from  Codex  Eilhenniensis. 

•)  This  b  very  different  from  Üie  life  printed  in  AA.  SS.  Jnne  1, 312  ff. 
'ex  HS.  Bugonis  Ward'. 

^  The  tezt  of  CS.  is  defective,  and  the  defect  can  be  snpplied  fh>m  R. 
In  AA.  SS.  Ha;  II,  580  ff.,  tbe  defect  in  CS.  is  snpplied  from  MSS.  famished 
by  Henr;  Fitcsimou  and  Hngb  Ward;  the  text  of  which  agrees  closely  with 
B.  The  life  printed  by  Fleming,  CoUectanea  Sacra,  pp.  303ff,,  fron  'Codex 
Armachanna ',  (which  is  anotber,  and  really  more  conect  name  for  the  bd- 
called  Codex  Eilkenniensis  now  in  Primate  Marsh's  Library),  is  qnite  different 

■)  There  is  another  life  of  Mnnnn  in  CS.  c.  393.  This  bas  been  printed 
AA.  SS.  Oct  IX,  333,  and  ia  distinct  from  the  £  recension. 

FootJiotes  7— 9  aee  nezt  page. 
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In  otlier  instances  tlie  Uvea  in  R'  R*  cover  mnch  tfae  same 
grotuid  as  those  Id  CS,  bot  show  anotlier  recension,  diffeiing 
from  CS  by  omissions,  less  frequently  by  additions,  and  in  other 
wa^  This  is  the  case  with  the  lives  of  Aed  mac  Bricc')  (CS 
C.333);  Ailbe  (c.235);  CainnecU  (c.361);  Ciaran  of  Clonmacnois») 
(c  155);  Colman  Ela  (c.415);  Colman  of  Terryglas  (c.445);  Finan 
Cam  (c.305);  Finnian  of  Clonard»)  (c  189);  Fintan  of  CloneDag:h*) 
(c289);    Flannanii)  (c.  643);    Fursa«)  (c  77);    Maedoc  (c  463); 


0  There  ia  another  life  ot  Holna  in  CS.  c.  261.  Tbis  ia  related  to,  bat 
by  no  meuifl  identical  with,  the  life  printed  b;  Fleming,  CoU.  Sacra,  pp.  366  ff- 
'ex  Cod.  Armachauo',  see  above. 

■)  Tbe  t«it  of  CS.  is  defective ,  and  the  defect  can  be  made  good  trom 
B.  Id  AA.  SS.  April  I,  401  tbe  defect  ia  made  good  by  MSS.  BDpplied  hy 
Ward  and  FilzsimoD ,  v.  s.  This  text  agrees  with  the  B  text  except  that 
Fitzsimon's  HS.  inaerta  a  viait  by  Tigernacb  t«  Brigit  which  ia  not  in  R. 

*)  Id  eome  inatancea  tbe  relation  of  CS  and  B  is  very  doae  iodeed,  and 
they  agree  aometimea  in  the  most  corioiu  miatakea:  CS  c.213  Omission  ot 
fiam;  CS  c.  776  locutioni»  tot  loHonüi  a.WS,  Omission  of  nix;  &  615  §  16 
loeupUx  tot  loeupitM;  C.S2S  toeo  tot  leclo;  c.  834  §20  olim  for  olei;  c880 
§  3  obuüe  for  ouiU. 

■)  Botb  tha  CS  and  B  texts  differ  TOiy  mnch  from  that  printed  by 
Colgan,  AA.  SS.  pp-  416  ß.  trom  Cod.  Eilk.  in  which  aome  <d  the  meot  qnestion- 
able  iDcidents  of  this  very  roylhical  life  are  omitted  or  toned  down. 

*)  In  this  COM  the  receuaion  in  B  ii  very  mnch  loDger  tban  the  meie 
epitome  in  CS,  aad  ia  more  akin  to  the  Iriah  Life  in  St^ikes,  Lismore  SaiDts, 
pp.  117  tt. 

*)  In  thia  life  CS  dearly  proclaims  itaelf  an  abrfdgement  of  an  earlier 
life  (§  12  ad  fin.)  B  may  be  an  independeitt  recension  of  tbe  same  original, 
and  tbe  same  theoiy  wonld  explain  Üie  relation  of  B  to  CS  in  otber  Uvea  of 
thia  gronp. 

•)  Tbe  life  ot  thia  SaiDt  print«d  b;  Colgan  AA.SS.  pp.StöfT.,  from  tbe 
Cod.  Eilb.  ia  a  good  deal  langer  than  either  CS  or  B.  Bot  the  additions  are 
mostly  of  the  natnie  ot  padding.  The  only  sabatantial  addition  ia  Colgan'i 
§  22;  who  however  in  addition  to  Cod.  Eilk.,  oaed  CS,  and  'Codex  Inanlensis', 
i.  e.  either  B*  or  a  sister  HS. 

■)  Defective  in  CS.  The  defect  can  be  sapplied  from  R,  whicb  abridgea 
with  great  advantage  the  intolerable  verbiage  of  CS.  The  CS  text  alladea 
to  an  earlier  life  of  tbe  aaint,  which  so  tar  I  bare  not  discovered,  onless  it 
be  the  R  recension;  in  which  caae  tbe  CS  text  wonld  be  an  expansion  of  the 
R  text,  instead  of  R  being  an  abridgement  of  CS.  And  tbia  ia  qnite  posnble. 

*)  I  take  thia  opportnnity  of  pointing  oat,  wbat  I  have  not  seen 
noticed  anywbere,  tbat  Colgan'a  Life  of  Faria,  AA.  SS.  pp.  75ff.  is  atnfiate, 
the  first  aiiteen  §§  in  Colgan  being  taken  from  the  aecond  life  printed  in  tb« 
Bollandist  AA.SS.  Jan.  U,44ff.    Witb  §17  Colgan  takes  np  Uie  tot  Ufe 
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Rnadan  (c.  319).  But  the  important  point  to  notice  is  that 
whatever  may  tie  the  way  in  which  E'  variea  from  CS  or  any 
other  teit  with  which  it  may  be  compared,  E*  varies  in  exactly 
the  same  way. 

Bnt  the  agreenient  between  E'  and  E^  becomes  more  strik- 
ing  the  more  individual  is  the  recension  of  the  particiliar  life 
which  they  giTe.  This  is  especially  Seen  in  tbe  lives  of  Colnmba 
and  of  Brendan  the  navigator. 

Tbe  life  of  Colnmba  in  E  is  a  higbly  conflate  structure. 
The  basis  of  the  compUation  is  the  life  in  CS  c.  845 ');  but 
Tariotts  insertions  are  made  in  it  (a)  Tbere  is  a  long  Insertion 
after  CS  §5;  but  with  scribal  notes  on  the  margins  of  E'  fi.  37, 
38  showing  that  the  Insertion  ought  really  to  have  been  made 
inCS§2  between  the  words  'cepit'  and 'interea'.  This  Insertion 
teils  bow  Columba  got  the  name  of  Colnmcille;  how  an  angel 
named  Äxal,  'qnia  ad  aaxiliandum  te  missus  snm',  gare  him 
the  choice  of  certain  virtues;  and  how,  when  remonstrated  with 
for  his  extreme  asceticism,  he  replied:  'nemo  dormiens  corona- 
bitnr,  et  nemo  secums  possidet  regnum  celorum'.  (b)  In  CS  §  18, 
after  the  words  'dignna  habebatnr',  E  inserts  the  narrative  (of 
which  ODly  a  fragment  ezists  in  CS  cc  221 — 224 1),  how  the 
battle  of  Cnil  Dreimne  was  brought  aboot  by  tbe  unjust  jndge- 
ment  of  Diannait  roac  CerbaiU  conceming  the  bock;  and  how 
the  Irish  synod  consnlted  Gildas  'de  genere  Saxonum '  (I)  ^). 
(c)  After  this  Insertion,  E  continues  with  CS  §§  20  ff.  down  to 
§39:  'com  glorie  claritate'*),  it  then  inserts  the  remaining  part 
of  §  18,  and  §  19:  'Verum  qnia  Dei  athlete ...  in  pace  quieuit'; 
and  appeuds  to  this  the  remainder  of  §  39,  and  §  40.  In  other 
words,  whereas  CS  is  content  to  let  §§20 — 40  stand  as  an 
appendix  to  the  life  which  evidently  ended  originally  with  the 

(=  CS  §  7).  Th«  traiuition  was  made  easier  bj  tlie  fact  that  the  beginning 
of  the«  correspoDding  §§  ig  tbe  same  in  both  Uvea.  The  miracleB  given  b; 
Colgan  ara  those  which  BoUaud  attachea  to  the  second  life.  Those  attached 
to  BoUaDd'a  first  life  are  the  Barne  m  those  in  CS  and  R  with  tbe  addition 
of  a  bomiletic  preface.  BoUand'B  first  life  is  practicallj  tbe  lame  as  CS  and  R. 
'>)  Tbis  is  Colgan'B  second  life,  Trias  Tb.  p.  325  ff.,  nbich  be  priuted 
from  CS  sud  wrooglj  attribnted  to  Cuimine. 

*)  Tbis  fragment  ii  printed  bj  Colgan  as  au  appendix  to  his  second  life. 

*)  This  passage  is  printed  b;  Reeves,  Adamnao,  p.  193  from  Usaber. 

')  The  lacona  is  CS  c.  655  can  be  snpplied  from  R, 


IV  Google 


436  CHABLBS  PLDHHEB, 

death  of  Coluraba,  B  incorporates  them  in  tlie  text  of  the  Ufe; 
altliough  the  repetitions  involved  in  §§  35, 37,  as  compared  with 
§  19,  become  more  apparent,  owtng  to  those  §§  being  brooght 
into  closer  proximity  by  the  new  arrangement 

I  have  shown  in  a  preTious  article  the  higbly  conäate 
cbaracter  of  the  R  recension  of  the  life  of  Brendan. 

Aüother  case  of  conäation  in  it  is  the  incorporation  of  the 
tract  'de  tribus  ordinibns  sanctonun  Hibeniiae'  (CS.  cc  161—164) 
in  an  abbreviat«d  form  into  the  life  of  S.  Finnian  of  Clouard 
(E'  55  b,  E'  157  d);  thoogh  here  also,  as  in  the  case  of  Brendan's 
life,  tbere  seems  to  be  an  analogous  conflation  in  Codex  Kilken- 
niensis  ■). 

Of  the  remaining  lives  in  R  of  which  the  recension  has 
not  yet  been  discussed,  the  life  of  Ita  is  a  sligbtly  different  and 
rather  shorter  recension  than  that  printed  by  Colgan,  AA.  SS. 
pp.66fE.,  and  BolL  AA,  SS.  Jan.  1, 1062  ff.  from  Cod.  Kilk.  Of 
Bairre  of  Cork  there  is  a  life  in  T.  C.  D.  No.  175  *),  1 109,  and  in 
Cod.  Marsh  f.  132.  This  dlffers  from  R;  bnt  not  having  examined 
it  minutely,  I  cannot  say  how  E  is  related  to  iL  The  life  of 
Mochua  given  by  Bolland  at  Jan.  I,  i5  *)  is  the  same  recension 
as  B,  The  lives  of  Enda,  Fechin,  and  Gerald  have  been  printed 
by  Colgan  and  Bolland  from  R\  or  a  sister  MS.,  and  no  other 
ancient  MSS.  bnt  R'  and  Ei  seem  to  be  now  known.  The  same 
is  tnie  of  the  lives  of  Molaisse  of  Daminis  and  Samthanna,  which 
seem  never  to  have  been  printed.  But  in  all  these  cases  the 
recension  in  E^  is  identical  with  that  in  B',  except  that  as  to 
the  life  of  Ita  we  cannot  now  prove  this,  as  it  has  been  lost 
in  E<  owing  to  mntilation.  The  life  of  Boetins  or  Bnite  has 
also  been  lost  in  E',  and  yet,  cnriously  enough,  this  ver;  life 
afEords  perbaps  tbe  most  condnsive  eridence  of  all,  that  R^  was 


1)  See  &  not«  in  Keerea'  Adunnan  p.  334;  the  HSS.  there  isdicated  ue 
the  HS.  now  in  Primate  H&rsh'B  Libm7  (g^enerally  identified  with  Colg»n't 
Codex  Eilken D iensia) ,  and  Colgan's  Codex  Inisenüa,  which  ia  eiüier  onr  R*, 
or  a  tister  US. 

<)  Abbott'a  Catologne  of  the  HSS.  ot  T.  C.  D.  p.  23  (Finbw).  Thia  ia 
m  ästet  HS.  to  Haish'a  US.  See  Biahop  Beevea'  Hemoir,  Proceedinga  B.  L  &. 
New  Seriea,  I,  339  ff. 

■)  Jon.  1.,  tbe  dftt«  nnder  wbieh  Boltand  givea  thia  Life,  ia  not  correet 
eilher  for  Uochoa  o(  Balis  whoae  name  it  bean  in  R,  nor  for  Uochna  of 
Tech  Hochoa  (Timahoe)  wboee  Ufe  it  really  is;  aee  above,  p.  431. 


IV  Google 


LATIN  LIVB8  OP  IBISH  8A1NT8.  437 

copied  from  R'.  The  life  ends  obvionsly  imperfectly  in  the 
middle  of  a  sentence:  'paaem  latnm  preparanit,  et  butiro  super- 
ficiem  eius'  (R-  156  d).  It  is  not  mutUated  in  R',  and  on  the 
very  next  line  another  life  begins:  'Incipit  nita  Sei.  Finniani  de 
Clnain  Yrard'.  Now  the  table  of  Contents  of  R'  shows  tliat  the 
life  of  Boetius  was  the  last  in  the  volume.  Evidently  theretore 
when  R'  was  copied  R'  had  lost  the  last  leaf,  or  at  the  least 
the  last  page  bad  become  so  abraded  from  being  the  oatside  of 
the  MS.  as  to  be  iliegible').  Apart  from  the  question  of  muti- 
lation,  tbis  text  is  evidently  a  conflatiou  of  two  lives.  There 
is  a  life  of  S.  Boetius  in  MS.  Ädd.  Brit.  Mus.  4788  f.  70,  but  not 
having  yet  seen  it,  I  cannot  pronounce  on  its  relation  to  R. 

The  life  of  St.  Laurence  I  have  not  read. 

3.  But  the  agreement  between  R'  and  R^  is  not  confined 
to  the  general  aiTangement  and  recension  of  the  texts  which 
they  give.  It  extends  to  the  most  miunte  pecnliarities  of  reading. 
And  bere,  of  course,  agreement  in  mistakes  where  other  author- 
ities  are  right,  is  mnch  more  conclusive  than  agreement  in  correct 
readings,  where  other  autborities  are  wrong').  I  give  a  few 
ont  of  many  instances  which  I  have  noted.  Thus  CS  c  157,  for 
macie  R'  and  R'  read  in  acte;  passeribus  CS  cl93,  passionibus 
R'  R»;  grunnam  CS  c.  204,  guraam  R'  R';  diligenter  CS  c  213, 
dilectus  R'  R'  (influenced  by  the  following  word  instrtictus); 
equorum  CS  c219,  et  quorum  R'  R';  hastam  CS  c.  325,  hostiam 
R'  R*;  nihil  feni  CS  c.  438,  nullum  ferrom  R'  R'  (influenced  by 
following  word,  fcrl);  carripis  CS  c.  500,  corporis  R'  H^;  eo  di- 
cente  CS  c  878,  deo  dante  R'  R'.  Of  omissions  of  words 
necessary  tu  the  sense  by  R'  and  R^  the  following  are  examples, 
(the  words  omitted  by  R  are  bracketed):  [filius]  mortis  CS  c.  197; 
[disceptatio]  cleri  CS  c.  501;  faciem  . . .  [inspicere] . . .  nequiuit 
CS  c  824;  cum  . . .  [fratres . . .  lamentarentur . . .  ait:  Ecce]  fratres 
etc.  CS  c  878,  the  words  in  brackets  are  omitted  in  R'  R*  by 
homoiotelenton.    Longer  omissions  come  rather  ander  the  bead 


')  Thü  is  oae  of  the  facta  which  proves  that  R'  mnst  be  considerably 
older  thui  R*. 

*)  As  inBtanceB  in  which  the  text  ot  R  it  better  thnn  that  of  CS  ttie 
following  ma;  be  giren.  In  CS  c247  §25  for  'gentem  Comwchtoram '  £ 
reada  'gentem  qae  Kjannuhta  dicitur';  c.  381  §  39  tranicnlam  CS,  tnnicoluD 
Bi  c.  877  g  12  dicU  CS,  dona  B. 
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of  text-recensioQ  <)  aa  do  instances  of  longer  insertioBs.  Some 
special  cases  of  Omission  and  Insertion  I  propose  to  deal  with 
in  anotlier  conoexion.  One  case  of  iusertion  common  to  R>  and 
Ri  shaü  be  mentioned  bere  as  specially  illnstrative  of  their 
conneiion.  In  CS  c  208  we  read:  'qui  adheret  Deo  nnns  spiritns 
est  com  eo.  Non  solum  . .  iste  . .  mnndum  qoasi  sab  nna  orbita 
solis  uidet',  etc.  In  tbe  parallel  passage  in  R<  58&,  R^  160a, 
between  tbe  words  'cnm  eo'  and  'Non  solum',  Stands  the  foUow- 
ing  sentence:  'hu"  [bumo  R']  orbita  ced;  [ceditur  R^,  perhaps 
a  mistake  for  dicj  le.  dicitur]  uestigium  rote  ab  orbe  dicta'. 
This,  of  course,  makes  nonsense  as  it  Stands;  bnt  a  little  re- 
flexion  shows  that  it  is  a  gloss  on  the  word  'orbita'  (which 
occurs  in  tbe  next  sentence),  taken  from  tbe  Latin  Glossary  of 
Hugo  or  Hngncio  of  Pisa;  and  as  a  matter  of  fact  we  find  in 
that  Glossary  (Land  Lat.  69,  f.  115b,  ander  the  word  rata,  not 
ander  orbita)  tbe  following  gloss:  'bec  orbita,  i.  e.  aestigiam 
carri  uel  rote,  ab  orbe  dicta.'  This  gloss  no  doubt  stood  on  the 
margin  of  the  'Vorlage'  used  by  tbe  scrihe  of  R';  he  inserted 
it  in  bis  text,  and  R^  copied  this  blindly.  At  CS  c.  331  R'  has 
anotber  gloss  from  Hugo,  but  keeps  it  on  the  margin,  and  does 
not  intrude  it  into  tbe  text:  'hu°  hie  pugillaris  dicitur  Über 
seu  tabula  manualis, . . .  quia  potest  replere  pugnum  '.^) 

It  might  however  be  argned  that  the  facts  hitherto  addnced 
coiild  be  explained  by  the  theory  that  R'  and  R^  were  both 
derived  from  some  common  original.  Even  if  this  were  so, 
which  I  doabt,  tbe  foUowing  consideration  is  I  think  conclusive 
in  favour  of  the  view  that  R'  was  copied  directly  from  R'.  — 

4.  There  are  a  uumber  of  readings  in  R»  which  can  only 
be  explained  as  misunderstandings  of  the  text  of  R'.  These 
consist,  for  the  most  part,  of  cases  in  which  R^  has  wrongly 

■)  In  one  [nstaace  R  clearly  indicates  thttt  it  ia  oiiiittiii(r;  «t  CS  c497 
§  19  it  read«:  'Ulo  tempore  vir  suictm  qaasdun  petitioDM  fecit  et  cetera' 
omitting  the  rest  of  the  §.  It  wonld  be  interesting  to  bnow  if  the  >cribe 
omitted  the  petitions,  be«atue  he  feit  them  to  be  impossible  «od  inuaoral. 

*)  At  CS  c  631  S  10  R'  read»  'cnm  Majdaic  Fema  Edo  Femenii'; 
wfaere  'Uajdaic  Fema'  is  obvioasly  a  glou  on  'Edo  Feroensi'.  R*  is  d«- 
fcclive  bere,  so  tbia  cannot  be  nsed  tu  an  argoment  for  tbe  agTe«ment  of 
Ri  and  R*.  On  the  margin  of  R'  52  a  there  ia  a  g-low  from  Papiaa  on  th« 
word  'grlareia'  wbicb  occnis  at  the  foot  of  tbe  preceding  colomn:  'Papiat. 
Olarea  sunt  minntissimi  lapidea  qaot  aqua  flnoialis  tr&hat'. 
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expanded  the  contractiops  in  B*.  K*  is  an  nnusuallj  contracted 
MS.  B*,  as  we  liave  seen,  was  probably  inteuded  specially  for 
reading  alond  in  cburch  or  in  refectory.  We  can  therefore 
easily  onderstaDd  that  the  scnbe  of  B^  wotild  be  anxions  to 
modiiy  this  peculiarity,  which  would  tend  to  embarrass  a  reader. 
But  he  is  by  no  means  always  happy  in  his  resolution  of  tbe 
contractions.  We  have  already  seen  (p.  438)  how  he  gives  humo 
for  B'  's  hu''=  Hugo  or  Hugucio;  a  little  lower  down  tbe  ab- 
breviation  for  apostoU  is  expanded  into  apponi  B<  86b,  B*  160b; 
demonem  is  misread  into  dedinationem  R'  117b,  B'  96b;  comi- 
taturos  into  communicaturos  B'  H7d,  B'  96d;  confessor  into 
confortator  B'  156a,  Bi  181b;  luihKndantes  into  h<ä)itttm  datitcs 
B'  83a,  B*  109d;  epulas  into  epislolas  R»  56c,  B*  158d;  and 
many  other  instances  wuld  be  giveo.  Ä  misreading  not  due  to 
contraction  is  dispensator  totus  R'  98  a,  for  disp.  cocus  R'  145  e.') 

We  may  therefore  take  it  as  established  that  R*  is  a 
direct  transcript  of  B'. 

The  next  point  which  I  desire  to  establish  is  tbis,  that 
where  the  B  recension  diSers  appreciably  from  that  of  CS  or  of 
Codex  Kilkenniensis^),  it  represents  as  a  rule^)  a  later  literary 
tradition. 

')  OccasioDally  B*  attempti  to  c«rrectB'  aod  onl;  mahea  thinga  worse; 
at  CS  C.379  B>  has  'tritupaudas'  for  ' triturandos ';  B*  reads  'trinnphandas'; 
io  R'  ä6c  we  have  'adnenieDte  diacipnlo  ad  magistro';  R*  109  d  reoda  'a 
magistro'.  Bnt  he  is  sometimes  more  bapp;  than  thia;  Üma  in  §  12  of  the 
lite  of  Enda  where  R'  haa  'flecte  janna  tna',  R*  rightlj  reada  'genna';  so  at 
CS  c,  824  where  B'  and  CS  both  hare  'miaterinitt  angelonim ',  R'  rightl; 
reads  'ministorinm'.  luteresting  are  the  cases  tu  which  the  text  of  B'  haa 
beeo  corrected  anbseqnently  to  the  transcripticn  of  B*.  Thna  at  CS  c  217 
g  13  for  oJtm  B'  had  originally  ocli  witb  mark  of  contraction,  altered  to  oli 
with  mark  of  contraction;  B*  haa  ocuJt.  In  CS  c.  221  a  nnmher  of  worda  are 
in  B'  added  b;  a  later  hand  in  paler  ink  od  Spaces  which  had  been  left 
blank.  Eridentl;  the  acrihe  coold  not  read  his  'vorläge'.  B'  omits  them 
altogether,  haTing  copied  the  paasage  before  the  lacnnae  were  anpplied.  At 
CS  c  871  both  R>  and  R'  repeat  the  words  manns  snas,  but  in  B'  the  anper- 
flnons  words  are  deleted. 

*)  Even  if  the  Cod.  Eilk.  of  Colgan  and  other  anthorities  be  not 
identical  with  the  Harsh  HS.,  it  mnst  at  any  rate  have  been  a  sister  US.  (see 
Beevea'  Memoir,  cited  above,  p.436)i  and  therefore  aa  regarda  the  type  of  life 
contdned  in  Cod.  Eilk.  we  can  argne  safely  from  Cod.  Uarsh. 

*)  The  life  of  Ciaran  of  Clonmacnois  is  an  exception;  and  posaibl;  the 
life  of  Flannan,  v.  s.  p.  töi. 
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This  seems  to  me  to  be  indicated — 

1.  By  that  conflation  of  materials  to  which  I  have  already 
called  attention. 

2.  By  tbe  natnre  of  the  omissions  made  by  R. 

(a)  A  large  nnmber  of  these  consist  in  the  Omission  of 
names  of  places  and  persons  ')■  Tb's  is  a  aure  mark  of  lateness. 
Such  details  grow  less  interesting  as  time  goes  on;  they  do  not 
conduce  speeially  to  edification;  and  they  tend  to  embarrass  the 
reader  wbo  ha^  to  read  tbe  text  alond.  I  could  give  inatances 
from  almost  every  column  of  CS  wbich  admits  of  comparison 
witli  R.  The  foUowing  specimens  may  suffice.  (The  words 
omitted  by  R  are  bracketed.) 

Caidam  iuueni  [nomine  Eloi]  CS  c.  194;  [hec  ecclesia  nocatur 
Daire  mac  Aidmetain]  ib.  202;  deinde  nenit  ad  ciuitatem  [Dolo 
Moir  in  . . .  finibns  Lethe] . . .  cumqne  episcopns  ctnitatis  illlns 
[Sampson  nomine]  etc.,  ib.  244.  (This  is  Dol  in  Brittany,  and 
ita  famous  bisliop,  Sampson  ^));  cum  ambolarent  [in  campo  Emin] 
CS  c.  248;  quedam  femine  [scilicet  Bitbe  et  Barrach]  ib.  256; 
Brandanus  fmaccu  Alti]  ib.  319;  nos  festinamns  ad  contentionem 
...(hi  Mollib»)  Mnscrigi]  ib.  386;  flumen  [qnod  dicitur  Min], 
flumen  [quod  dicitur  Bir]  ib.  420-1;  homo  quidam  . . .  [nomine 
Kaitan,  de  genere  Coirpri]  ib.  425.  Often  a  generat  term  is 
ßubstituted  for  a  proper   name.    Thns  for  'cacabus  Bracani' 

')  Occasionally,  thongph  nrelj,  B  inBerta  a  proper  name:  'ad  ciaiUt«m 
Aid&ni ...  [Ketlmor  nomme  R]  CS  c421i  alnmnoa  S.  Columbe  [episcopns 
CalleD  aomüi«  B]  ib.  458. 

■)  In  Tiew  of  (acta  lue  theae,  and  any  one  familiär  witb  the  tmattt» 
of  mediaeval  hiabii?  conld  add  to  tbem  indeflnitely,  it  ii  limplj  marrellona 
to  find  an  j  one  writing :  *  Proper  names  inentablr  ditappear  firom  ond  tradition. 
. . .  fint  in  copying  from  a  book  eveiy  anthor  wonld  preaerTo  the  proper 
nnmee',  Ker.  A.  Wright,  Synopsia  of  tbe  Ooepela,  p.XV;  'St  Lnke..  .wonld 
certainlf  have  rcatored  lo  intereating  a  woid  [Decapolis]  if  he  had  had  a 
copjr  of  St.  Hark'g  Ootpel',  Goapel  according  t«  St.  Lnke,  b;  the  same  Editor, 
p.  75.  The  Bynoptic  problem  ia  poesiblj  inaolnble.  Certainl;  it  will  never  be 
(oWed,  nnloM  those  who  attack  it  fint  gain  aome  little  experienoe  of  tbe 
waj  in  which  earlier  docnments  are  actnallj  med  b;  later  writere,  iut«ad 
of  lajring  down  a  priori  principlea  oot  of  their  own  heada. 

■)  This  ii  a  most  intereitiiig  caae  of  phonetic  writing;  the  place  meant 
is  that  which  is  written  in  Iriih  Magh  Laithim,  now  Molahiff,  a  pariah  in 
the  barony  of  Hagonihy,  Co.  Kerry.  The  teit  ahowi  that  when  CS  waa 
written  tbe  pronnnciation  was  mach  what  it  ii  now. 
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(Coire  Brecain)  CS  c.  423,  R  reads  *perictilnm  Ulad  grande  qood 
maris  norago  dicitnr';  for  'Aiduuß  monachus'  CS  c  374,  R  has 
'qaidam  monachas'. 

(b)  The  next  class  of  omissions  also  points  to  a  later  date, 
riz.  the  Omission  of  Üiings  and  phrases  charactoristically  Irish, 
which  might  be  imintelligible  to  ordinary  readers.  Thos  in  the 
life  of  Ailbe  (CS  cc  235  S.)  R  omits  from  §  3  the  Irish  legend 
of  the  death  of  Concbobar  mac  Nessa  from  fary  at  hearing  of 
the  death  of  Christ  ■);  it  also  omits  g  50  which  contains  a  verse 
in  Irish;  while  in  §  36  a  most  interesting  Irish  tonch  is  done 
awa;  as  foUows.  The  text  of  CS  nius  thos:  'Commine  Alias 
Echdacb  .  .  .  (uotom  pessimam  uonit,  scilicet  dibherc).  Quem 
Albeos  . . .  re^auit  ut  (diabolicnm  illud  uotnm  relinqueret).  For 
the  words  in  brackets  ß  snbstitntes  'factus  est  princeps  latro- 
num',  and  'nitam  soam  emendaret'.  So  in  the  life  of  Cainnech 
CS  cc  361  S.  at  §  45  there  is  a  mention  of  lü  laici  (uotum 
malnm  promltentes,  scilicet  dibergichy,  here  R  Substitutes  'ad 
male  agendum  promti'^).  In  the  same  life  ß  whoUy  omits  §  41 
in  which  is  described  the  horrible  gialcherd,  or  tossing  of  young 
children  od  the  points  of  spears^).  SimUarly  §  18  is  omitted 
which  contains  the  cnrions  legend  how  the  wife  of  Diarmait 
mac  Cerbaill  gave  birtb  to  a  lamb,  and  a  sUver  fish,  before  she 
was  delivered  of  her  son  Äed  Slaae*). 

(c)  ß  also  omits  or  tones  down  things  likely  to  cause 
difficnlty  or  scandal;  and  this  motive  may  well  have  contribated 
to  some  of  the  omissions  ennmerated  ander  the  preceding  head. 
Thus  in  the  life  of  Fionian  of  Clonard  the  latter  part  of  §  26, 
CS  c  205,  is  omitted.    In  the  Ufe  of  Ailbe  §44  is  omitted;  §  10 

*)  In  CS  he  ü  repreeented  u  heuing  it  from  Pftlladini,  who  lived 
aome  fonr  centnriM  Uteri!  See  on  this,  Zimmer,  GOtt  gel.  Ans.  Hutb,  1891, 
pp.  173  ff. 

•)  cf.  ib.  188  ff. 

■)  cf.  ib.  187 f  It  WM  not  however  conflned  t«  children;  cf.  the  stoir 
print«d  bj  E.  Heyer,  Hibemica  Hioora,  p.  71. 

*)  Zimmer,  a  b.  pp.  170ff.  Other  smaller  omiteions  are:  'oocator  locna 
ille  [Achad  Fioda,  hoc  est]  Collia  DenÜB',  C8  c.  197;  nalna  [qne  dicitor  dom- 
eleth]  ib.  386;  dno  nasa. . .  [menrara  triam  pngnomm]  ib.  242;  this  ia  the 
tranditioD  of  a  regulär  Iriih  phrue:  'm£t  tri  fer-^om'.  In  CS  c.367  for 
the  Irish  phrue  'Fochen,  Fochen  a  Cbtunnich',  is  anbstitiited  the  correapend* 
iag  lAtin:  'benedicta  hora  adnentiu  toi  hoc';  for  'Haie  Niet'  CS  c.  238  (^ 
nnir  n-Icht)  B  lubatitate*  'mare  qnod  inter  Angliam  et  Oalliam  est'. 
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of  the  life  of  Finan  Cam,  CS  c.  308,  is  considerably  ezpnrgated; 
the  abbreviation  of  §  19  of  the  life  of  Munna,  CS  c.  497,  faas 
been  ali'eady  alluded  to  (p.  438).  The  omissioD  of  §  51  of  the 
life  of  Maedoc  of  Ferns,  CS  cc.  486-7  ma;  be  due  to  an  historical 
difficnlty,  for  it  makes  Camnscach,  son  of  Äed  mac  Äinmirech, 
fall  in  an  attempt  to  avenge  the  deatb  of  his  father;  whereas 
it  wotild  appear  from  the  Annais  that  it  was  the  father  who 
feil  in  attempting  to  avenge  the  son,  Ann.  Ult  596,  597. 

3.  Many  of  the  insertions  of  R  seem  also  to  point  to  a 
later  date.    Snch  are: 

(a)  EzplanatioDS  of  Irisb  names  and  phrases.  Thos  to  the 
river-name  Bnanan  Cille  Bnaid,  CS  c.  246,  It  adds  the  gloss 
'Bnanan  i  perpetuns';  so  ib.  251:  Achad  Cayi-ach,  l  de  colle 
ouinm;  at  c.  830  to  the  name  Aed  Egmech  it  adds:  'qaod  sonat 
Odo  clamosus'.  At  c.  774  CS  explains  the  name  Comgall  as 
meaning  '  caram  pignus'  (i.  a  Coem  +  gell);  R  gires  the  different 
explanation  'pnlchnun  et  album'  (L  e.  Coem  +  gel).  At  CS  c  325 
the  name  Poll  Rnadain  is  elaborately  explained  'X  fonea  Raadanl, 
nel  quam  sanctus  fecit  pro  Ulo  oecuttando,  uel  sibi  ipsi  se  ipso 
pnniendo'. 

(b)  Other  ezplanations  which  wonld  probably  not  have 
been  deemed  necessary  at  an  earlier  time,  are  snch  as  these: 
Themoria  (regni  Hybernie  tone  principale  capat  R)  CS  c.  326 
reges  Ed  Slani  et  Ed  filius  Ainmerech  (qni  famosi  uiri  tempori- 
bns  suis  faemnt  R)  CS  c  424. 

(c)  At  CS  c.  248  into  the  acconnt  how  Patrick  handed  over 
to  Ailbe  the  care  of  Munster  R  inserts  the  words  'sicut  ipse 
recepit  [poteatatem]  a  papa  super  omnes  Hibemenses'.  Again 
at  CS  c.  193,  at  the  end  of  §  8,  a  long  moral  reflezion  is  inserted, 
and  a  similar  one  at  CS  c.  260  in  §  55;  (the  change  at  CS  c.  373 
of  ßrude  rex  Pidorum,  into  B.  rex  Scocie,  may  also  be  noted). 
At  CS  c  206  at  the  end  of  §  28  which  describes  the  foundation 
of  Achonry  is  added  the  note  'et  est  ibi  sedes  episcopsdis  modo'. 

4.  &1  one  instance  the  author  of  tbe  R  recension  has  düb- 
understood  the  antbority  he  was  following.  In  §  18  of  the  life 
of  Fintan  of  Clonenagh,  CS  c.  298,  we  read:  'nnus  de  fratribua, 
scire  Dolens  nbi  Fintanns  orabat,  quesioit  enm  et  noo  innenit 
enm  in  reliqnis  sanctonun'.  The  parallel  passage  in  Colgan's 
text  from  Cod.  Eilk.  reads  'in  coemeterio  sanctoram',  showing 
that  'reliqnis'  is  from  'reliqaiae'  used  like  the  Irish  'reüc'  in 
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the  Sense  of  cemetery.  B  however  i'eads  'non  inuenit  eom  cum 
aliis  qni  orabant',  taldng  'in  reliqois  sanctorum'  as  equivaleut 
to  'in  reliqois  sanctis'. 

We  have  seen  how  closely  K*  is  connected  with  R'  in  its 
origin;  and  the  two  MSS.  seem  to  have  been  associated  together 
during  a  great  pari  of  their  subsequent  history.  Both  came  to 
the  Bodleian  among  the  MS.  treasures  of  the  famous  collector 
and  non-juring  bishop,  Dr.  Eichard  Bawlinsoo.  He  obtained 
them  both  from  the  c{>llection  of  the  Duke  of  Chandos,  sold  in 
1747').  Previons  to  this  they  had  both  been  in  the  posseasion 
of  Henry  Hyde,  Second  Eari  of  Clarendon'),  who  derived  them 
from  the  collection  of  Sir  James  Ware  (ob.  1666).  R'  has  Wai-e'» 
anns  on  the  cover;  it  was  therefore  probably  bonnd  by  him, 
and  was  in  the  same  imperfect  condition  then,  as  now.  The 
nse  of  these  MSS.  by  Ware  is  proved  by  the  'incipits'  whieh 
he  gives  of  varions  saints  lives  in  cbap.  XIU  of  Book  I  of  his 
'Irish  Writers'.  Some  of  these  are  taken  apparently  from  Cod. 
Eilk.  Otbers  night  be  derived  from  CS,  thongh  I  have  not 
come  across  any  evidence  tbat  Ware  used  that  MS.  Bnt  the 
following  must  come,  I  think,  from  R:  Fintan  of  Clonenagh, 
Ruadan  of  Lothra,  Ailbe  (the  second  of  the  lives  citedbyWare), 
Flannan,  Finnian  of  Clonard,  Berach,  Molaisse  of  Daminis,  Enda 
of  Aran,  Fechin  of  Fobar,  Mochaa,  (we  have  seen  already  that 
Ware  follows  these  MSS.  in  calling  him  'of  ßalla',  in  spite  of 
the  direct  evidence  of  the  tezt  that  he  belonged  to  Tech  Mochna), 
Cotumba  or  Colman  of  Tir-da-Olass,  Samtbann,  and  Buite.  Of 
conrse  in  many  cases  it  is  impossible  to  say  whetlier  it  was  R' 
or  Ri  which  Ware  osed.  His  nse  of  R'  is  however  certain,  for, 
as  we  have  seen,  aome  of  the  lives  cited  above  had  probably 
disappeared  from  R'  before  it  came  into  Ware's  possession. 

Previous  to  tbis,  both  MSS.  seem  to  have  been  connected 
with  the  DUloD  family,  for  in  R>  at  ff.  74  r»,  96  v"  occur  the 

>)  In  the  Chandos  Säle  Catalogne  No.  3852  compriaeB  t  Berater  of 
S.  Har;'B  iiear  Dublin,  and  'Vit«  (sie)  Sanctornm  Hiberniae '.  The  latter 
descriptioD  probably  Covers  onr  two  HSS.  If  so,  Rawlinson  obtuued  all  tbre« 
itemj  for  tbe  mognificent  inm  of  ten  ahillinga  and  sii-pence,  aa  appean  from 
his  own  ccp;  of  the  Catalo^e,  now  in  the  Bodleian,  which  has  the  pricea 
afSxed  to  e&ch  nnmber. 

■)  Claiendon  probably  got  them,  as  Mr.  Hacray  mggeata,  darin^  hia 
Irish  Vice-royolty,  16^—1686. 
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signatores  Lnke  Dillon,  Lnkey  DUlon,  B^  sam  Lucas  DioUon, 
on  the  fly  leaf  is  a  documeot  (given  below)  afiecting  varioos 
members  of  the  Dillon  family;  while  at  f.  89  t**  of  B.*  we  read 
'obitus  Domini  barrone  Dillon  de  Moiemehatt  [Moynet,  Co.  Meatb] 
qui  ingressus  erat  uiaiii  uniuerse  carnis  in  cinitate  Dnblinie 
xUi  Februarü  A.  D.  1592.  (He  is  probably  called  Baron,  as 
having  been  Chief  Baron  of  the  Irisb  Excheqner,  for  his  sod 
James  seems  to  bave  been  the  flrst  baron  Dillon.) 

I  shall  Show  presently  tbat  R>  was  connected  with  the 
monastery  on  Saints'  Island  in  Loch  Ree.  It  is  possible  that 
Ri  belonged  there  also,  and  was  transcribed*  becaose,  from  its 
contracted  script,  and  the  way  in  which  the  Üves  were  airan^ed, 
it  was  not  very  convenient  for  ose  as  a  lectionary. 

Aß  to  the  date  of  the  MSS.  the  eiperta  differ.  Hardy 
assigns  both  to  the  14th  centory;  Mr.  Macray  in  his  catalogoe 
assigns  both  to  the  beginning  of  the  15th  centnry,  bat  woold 
now  put  B>  c.  1350.  Mr.  Madan,  who  moat  kindly  weot  into 
the  qnestion  at  my  rennest,  was  inclined  to  place  B'  in  the 
first  half  of  the  13th,  and  R>  in  the  first  half  of  the  14th 
Century.  Certainly,  as  I  bave  shown,  there  most  be  an  interval 
of  some  years  between  the  two.  I  now  proceed  to  describe  th« 
MSS.  separately. 

R'  is  a  small  folio,  size  9</gin.x6VsiQ-)  written  in  double 
colomns,  and,  as  I  have  said,  in  a  very  contracted  hand.  It 
contains  now  160  fi.  How  mucb  is  lost  at  the  end  it  is  im- 
possible  to  teil  exactly,  bnt  probably  tweaty-fonr  ff.')  In  the 
body  of  the  MS.  we  can  show  from  the  ancient  pagination  and 
foUation  that  nineteen  leaves  bave  been  lost  The  gatherings 
are  for  the  most  part  in  twelves,  tboogb  some  bave  been  iotar- 
fered  with  by  mutilation  and  other  causes. 

At  f.  36  r°  occurs  the  following  marginal  entrj:  Sean  a 
Bure  moc  iarla  Clainne  Ricard  7  barun  Liathdnuna  lan  beeil 


■)  The  livu  now  wuiting  iii  B'  occnp;  abont  18  ff.  in  B'.  Althosg^ 
the  pftgB  of  B'  is  bo  mach  smaller  thas  that  of  B'  it  holds  nearlj  u  mach, 
owing  to  tbe  coDtract«d  hond  in  wbich  B'  iE  written.  We  most  alw  allow 
a  little  for  the  bct  that  (aa  Bhown  above,  p.  437)  the  life  of  Boile  waa  alrekdj 
untUated  at  the  end  when  B*  waa  copied.  Ag  the  gatheringi  of  B'  an 
moatly  in  twelves,  we  may  lappose  that  two  gatherinp  of  twelv«  Icatm 
haTe  been  loHt. 
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Brenn  re  hineach  7  re  heangnam  7  re  huaisle  do  marhad  am- 
Bel  Atha  Fanntuinn  per  dolum.    A.  D.  1588. 

John  Borke  son  of  the  Earl  of  Clanrickard,  aad  baron  of 
Leitrim,  the  renowned  one  (lit.  the  füll  of  the  lip '))  of  Erin  for 
hospitality  and  valour  and  nobility  was  treacherously  slain  at 
Ballyfintan  [barony  Leitrim ,  Co.  Galway]  A.  D.  1583.  (There  is 
a  great  lamentation  over  this  fratricide  in  F.  M.  sub  anno, 
V.  1802;  bat  a  clearer  account  uiay  be  found  in  Ann.  Loch  C6, 
n,  454). 

At  f.  Sev»  are  the  foUowing  entries:  'Obi[tus]  Mann  lair- 
gail  [?  phonetic  writing  for  Ui  Fei^ail,  =  O'Farrell]  filii 
Bemardi  flaai,  A.D.  1540,  14  Januari'.  'Uilleg  na  g-Cenn  .i. 
iarl  Clainne  Elcard  oucn  eangnamha  Erin  7  saoidh  re  hineach 
7  re  huaisle,  iar  d-teacÄ/  0  Saxanaidh  do,  7  ar  fabhail  comacAia 
mor  on  ri  .i.  0  an  oehibhaäh  Hannri,  moritnr  began  roim 
nodl6ig  1544'. 

'Ulick  'of  the  Heads',  i.e.  the  E&tl  of  Clanrickard,  the 
leopard  of  the  valour  of  Erin,  and  a  paragon  of  hospitality 
and  nobility,  after  Coming  from  England  and  receiring  great 
power  from  the  king,  l  e.  Henry  VIII,  died  a  Uttle  before  Christ- 
mas 1544.' 

The  Fonr  Masters  place  the  Eari's  death  in  1544;  (r.  1484) 
O'Donovan  (ad  loa),  foUowing  Cox's  Hibernia  Anglieana,  says 
that  he  died  Oct  19  1545.  This  entry  shows  that  the  FM  are 
quite  right  The  Ann.  liOch  C6  place  his  death  in  1543, 
II,  342. 

On  t  40  r»  is  the  entry:  Bellum  apud  Cnoc  Thua  in  festo 
ScL  Ludowici  episcopi.  feria  2  a.  Anno  Domini  M"  CCCCC»  IUI. 
Frater  Dermicius  OBragan,  ego  fni  pro  tn[n]c  scholaris.'  The 
day  meant  is  Aug.  Idth,  the  festival  of  St.  Lonis  of  Anjoo,  bishop 
of  Toulouse;  and  the  place  is  Knockdoe  eight  miles  NE.  of 
Galway,  FM  sab  anno,  v.  1276;  cf.  Ann.  Loch  C6,  H,  202.  Other 
names  which  occor  od  the  margins  of  the  MS.  are  Thomas 
Moldoon  of  Athlone,  Edward  Jhones  (sie),  David  Bains,  Hugh 
Mullony,  Dermot  or  Derby  Mac  Gaffe,  Hugh  Faddily,  Laoghaire 
Luirc,  Antony  Donell,  Richard  Dowd,  Burgo  Leake.  There  are 
also  varions  scribblings,  in  Latin,  Irish  and  English,  none  of 
them  of  any  importance. 

>)  I  owe  tbii  rendering  to  Dr.  Kqdo  Heyer. 
ziitKhTin  (  Mii.  Philologie  V.  30 
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Oit  tlie  initial  fly  leaf  is  a  document  rery  difflcult  to  read. 
Äs  f ar  as  I  can  decipher  it,  it  raus  tbns: 

Notnm  sit  omnibus,  qaod  ego,  Robertus  m"  Karrinia  [?], 
fitins  Hnneri,  conscesi  [sie]  potestatem  meam  Domino  lacubo 
Dillon,  priori  GiUikanie,  Inendi  sine  solaendi  omnia  fenda  a  me 
et  a  patre  meo  pignorata,  com  part«  caatri  Meteratte  [?];  et  fesi 
[sie]  enm  esse  meum  eredem,  et  ten[ebitnr]  me  Bobertnm  de- 
fendere  in  quantum  postet  [sie],  nee  aliqnis  preter  me  nel  memn 
heredem  abeat  potestatem  tnendi  predictnm  fendam  et  partem 
castri  a  domino  priore,  nisse  [sie]  ego  nel  mens  heres,  et  hoe  de 
rebus  nostris  propriis,  et  non  alliter,  acqnistetor;  coram  bis 
testibus,  Domino  Dermicio  O'Bragan,  et  Domino  Connaco  Hagnf 
...[?]  filto  Emdi  iunenis,  Feregrino  Edemdi  [sie]  Dillon  [filio]. 

I  mnst  leave  it  to  others  more  skilled  tbao  myself  in  Irish 
family  bistory  of  the  ICtb  Century  to  elacidate  these  names. 
It  may  be  noted  tbat  Dermot  O'Bragan,  tbe  writer  of  the  entry 
about  the  battle  of  Knoekdoe,  occurs  here  as  a  witness.  Tbere 
were  tbree  high  ecclesiastics  of  tbat  family  in  the  ISth  and 
14tb  centories. 

Ri  is  a  large  folio,  size  14  V»  iti.x  10>/s  in.  io  doable 
colnmns.  It  consists  at  present  of  221  ff.<)  inclnding  ten  leaves 
at  the  end  whicb  contain  a  copy  of  Äengos'  F^Hre,  which  was 
bonnd  np  wlth  tbe  saiuts  lives  in  the  IGth  or  17tb  centnry. 
The  gatherings,  allowing  for  leaves  lost  by  mutilation,  are  oearly 
all  in  eigbts.  I  have  atready  allnded  to  the  abnonnally  large 
band  in  which  the  life  of  Patrick  is  written;  bat  I  believe 
nevertheless  that  it  is  by  the  same  scribe  as  the  other  lives, 
all  of  which  are  in  the  same  band.  At  the  head  of  tbe  Uvea 
a  Space  is  often  left  vacant  for  the  saint's  pedigree,  whicb  in 
some  cases  has  been  added;  sometimes  by  a  nearly  contemporary, 
sometimes  by  a  mach  later  band.  The  scribe  is  fond  of  adding 
at  the  end  of  the  lives:  'cnios  meritis  deleatur  cnlpa  scriptoris'. 
In  one  instance,  tbe  life  of  Fursa,  he  has  given  bis  name:  'cnios 
meritis  deleatur  cnlpa  Mathei  Y  Duibyr.  Amen'.  A  note  on 
the  margin  of  f.  5r»  calls  attention  to  this:  '  Matbens  0  Dnibidir, 
fear  R^'obtha  an  leabatr  so  mur  ata  and  7  b«^  Fursa', 
i.e.  Matthew  O'Dwyer,  tbe  scribe  of  this  book,  as  it  Stands 

■)  The  foliation  onty  Bhows  220ff.  bnt  there  ue  two  ff.  nnmbend  85k 
and  8jb  rcspectivcl^. 
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liere,  and  (at)  the  life  of  Fnrsa.  A  Variation  of  the  phrase 
occnrs  at  the  end  of  tbe  life  of  Aed  mac  Bricc,  where  we  find: 
'cuius  meritis  deleator  dolor  capitis  scriptoris  huius  uite'.  The 
reason  for  this  no  doubt  is  tbat  in  the  bod^  of  the  life  is 
nairated  how  St  Aed  took  npon  himself  the  headache  of  a  man 
who  saffered  intolerably  from  tbat  complaint  Hence  no  doubt 
he  was  the  special  refnge  of  similar  sufterera.  Of  Matthew 
O'Dwyer  however  I  have  discovered  nothing. 

The  history  of  the  MS.  has  already  been  partly  giren  in 
connexion  with  that  of  R'.  On  fL  88,  89  are  varions  obits  of 
the  families  of  Moriarty  and  Farrell,  Ferrall,  or  O'Farrell,  which 
seem  to  have  been  closely  connected,  as  their  obits  are  all  inter- 
mingled,  and  one  of  the  O'Farrell  entries  is  expressly  stated  to 
have  been  made  by  Teigue  Moriarty.  The  O'Farrells  were  lorda 
of  Annaly  in  Co.  Longford,  which  is  called  'O'Ferrali'scoantrie' 
in  the  Irish  Patent  Rolls  of  Elizabeth  (p.  137).  One  of  the 
O'Farrells  whose  death  is  here  recorded,  Fantos  O'Farrell  Boy, 
ob.  1592,  is  styted  Dominns  Analye.  Another  is  Gerald,  son  of 
Hubert  O'Farrell,  (ob.  1596)  whose  attainder  is  recorded  in  the 
Patent  Rolls  «.  s.  p.  304.  But  the  entry  of  greatest  interest  for 
the  history  of  the  MS.  is  the  following:  'Obitus  Flerdy  ffili 
Nimee  y  Ffergaill,  qui  foit  prior  in  Insnla  Sanctomm,  Anno  Dm. 
1504.'  —  or,  to  give  him  his  Irish  name  'en  toutes  lettres', 
Flaithbertach  mac  Conmidhe  ui  Fergaill,  prior  of  Oilen  na  naemh, 
or  Saints'  Island,  in  Longh  Eee.  It  may  be  througb  liirn  tbat 
this  MS.,  probably  belonging  to  his  monastery,  passed  into  the 
possession  of  his  family  and  the  related  family  of  Moriarty.  At 
the  end  of  the  16th  and  beginning  of  the  17th  Century  tbe  MS. 
belonged  to  Cormac  Og  Moriarty,  and  at  that  tlme  the  Fölire 
seems  to  have  been  already  bound  with  it.  At  f.  53  v»  we  find 
'misi  lebhur  Chormaik  Oig  mhic  Mnriartaigh',  i.  e.  I  am  the 
book  of  Cormac  Og  Moriarty;  while  at  f.  217  v"  (in  the  Ffelire) 
is  the  entry  'Hie  liber  pertinet  ad  me  Cormacum  Moriartom 
A.  D.  1621 '.  His  name  occnrs  at  varions  oüier  places  with  the 
dates  1584,  159-,  1623,  while  his  death  on  Dec  29,  1629  is  re- 
corded at  f.  89  r'.  Bot  the  MS.  seems  to  have  reverted  to  the 
Farrells  for  at  f.  133  v*  we  read  'Amy  Ffarrell  his  booke',  while 
at  1 49  v"  we  find  the  inspiring  verse: 
'John  Farrell  is  my  name, 
'  .4nd  with  my  ppn  I  wrote  the  same.' 

30* 
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At  1 144  ro  occnrs  the  name  Conell  Geogheg:aii  >)  lo  Apr.  1641, 
and  at  f.  127  r"  Charles  Connor  (?  of  Belanagare).  At  f.  89  v» 
there  are  some  Latin  Elegiacs  witb  an  Irish  translation,  and  at 
tbe  eud  the  following  note:  'Agsin  mar  dochnir  Bonncha^I  o 
Cobtbaigh  na  roiQn  laidnesin  an  gaoideilg  ar  Loch  Derg.  no.  1584.' 
misi  Cormoc  Og.  le.  See  here  how  Donongh  O'Coffey*)  tarned 
tbese  Latin  verses  into  Irish  on  Lough  Derg,  november  1584  — 
I  am  Connac  Og.  —  The  other  niai:ginal  notes  are  not  of  mach 
accooDt 

It  remains  to  justify  tbe  view  pnt  forward  incidentally 
once  or  twice  in  thiä  paper  that  the  MS.  so  often  cited  hy 
Colgan  as  Codex  Insolensis,  Codex  Inisensis,  or  Codex  Insulae 
Sanetonun^),  is  either  R^,  or  a  sister  MS.  The  facta  wbich 
point  to  tbis  conclosion  are  the  following. 

1.  Colgan  AA.  SS.  p.  71,  gives  the  life  of  Ita  from  Codex 
Eilk.  Bnt  he  notes:  'habemos  aliam  nitam  ex  Cod.  Insniae 
Sanctonun . . .  latiniorem,  recentiorem,  magisqne  snccinctam.'  Iliis 
is  the  relatiOD  of  R^  to  Cod.  Kilk,  in  tbis  life.  I  know  of  no 
other  ancient  MS.  of  Ita's  life.  R>  is  not  in  qaestion  as  the  life 
of  Ita  is  one  of  those  which  are  lost  at  tbe  end. 

2.  Tbe  life  of  Fechln  of  Fore  is  given  only  from  Cod.  Ins., 
ib.  p.  130.  It  is  in  R<  and  R^,  and  exists  in  do  other  ancient 
MS.  so  far  as  I  know. 

3.  At  Jan.  22  an  account  of  Colmao  of  Lismore  is  given, 
ib.  p.  154,  wbich  conslsts  mainly  of  an  extract  from  the  life  of 
S.  Flannan.  This  differs  very  considerably  from  the  correspond- 
ing  passage  of  tbe  CS  recension,  bnt  agrees  fairly  closely  *)  with 
Ri.    In  R'  tbe  passage  is  wanting  owing  to  the  loss  of  a  leal 

>)  Piobftblr  Conell  HocQeoghegan  (Condla  UacEcbagmin)  who  in  1627 
tnuulatcd  the  now  lost  Annala  of  ClonmacDois. 

■)  Several  memben  of  thia  family  are  mentioned  in  O'Reilt]''!  Irish 
Writen;  bat  I  hAve  not  been  able  to  identify  this  one. 

■)  One«,  AA.  SS.  p.  3OTb  he  call«  it  Codex  Locbrinenais ,  Saints'  IsUnd 
being  in  Longb  Be«. 

')  I  give  a  complete  list  of  the  Tariations  in  thia  pasMge,  in  order  that 
mj  readers  mn;  jndge  for  themaetvee  aa  to  the  amonnt  of  divergence:  —  Colg. 
erat,  B'  fait;  U.  confluicrnnt ,  R.  -ranti  C.  aptaret,  R.  coaptvet;  C.  altiaai- 
matn  mpem,  R.  petram  altiNimam;  C.  se  lanare,  R.  lanare;  C.  nt  de... 
rcciperet,  R.  et  sie  . . .  recipiea;  C.  fllii  enim  toi,  R.  tres  enim  f.  1;  C.  inquit, 
R.  inqait,  Dt  ass«ris;  C.  mper  tenrnm  Hiberniae,  R.  b.  totam  Eibemiun. 
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4.  The  life  of  Maedoc  of  Ferus  is  given  from  Cod.  Kük, 
ib.  p.  215;  bat  Cod.  Ins.  is  ased  ■)■  This  life  is  in  K*  and  B*, 
bnt  is  incomplete  in  R'  owing  to  the  loss  of  two  leaves. 

5.  The  Life  of  Fintan  of  Clouenagb  is  given  from  Cod. 
Kilk.  collated  with  CS,  ib.  p.  353;  bat  the  note  is  added:  'extat 
alia  nita  in  Cod.  Ins.  quam  damus  ad  15  Nov.  quo  aliud  eius 
celebratur  festnm'.  Unhappily  Colgan  did  not  live  to  flniah  his 
great  work.  The  life  is  in  R'  and  R',  and  in  a  note  p.  353  b  (3) 
Colgan  gives  a  reading  from  Cod.  Ins.  which  agi-ees  with  Ri. 
Of  tbis  life  I  know  no  other  ancient  MS.  besides  tbe  four  here 
mentioned. 

6.  In  the  same  vray,  at  p.  393,  Colgan  gives  the  life  of 
S.  Finnian  of  Clonard  from  CS,  but  says  that  he  proposes  to 
give  the  life  from  Cod.  Ins.  at  Dec.  12;  and  thls  is  the  day  to 
which  Finnian'8  life  is  assigned  in  R*.  In  note  5  to  this  life 
Colgan  calla  the  MS.  the  Loagh  Ree  codex  (Cod.  Lochriuensis). 
The  qootation  which  he  gives  agrees  with  R>  f.  157  a,  which 
thus  derives  Finnian's  name:  Finnianus,  quasi  alba  aqua. 

7.  At  p.  430  Colgan  notes  that  though  David  is  not  an 
Irish  Saint  there  are  lives  of  liim  in  Cod.  Kilk.  and  Cod.  Ins. 
The  life  is  in  R>  and  R^,  but  in  Ri  it  is  incomplete  owing  to 
motilation. 

8.  The  life  of  Ciaran  of  Saighir  is  given  from  Cod.  Eilk., 
ib.  p.  463,  but  it  is  noted  that  there  is  another  Hfe  in  Cod.  Ins. 
It  is  fonnd  in  R^,  bat  in  R'  it  is  lost  owing  to  the  mutilation 
at  the  end. 

9.  Tbe  life  of  Gerald  is  given  from  Cod.  Ins.  only.  ib.  p.  599. 
It  exists  in  R'  and  W,  and  in  no  other  ancient  MSS.  so  far  as 
I  am  aware. 

10.  The  life  of  Euda  of  Äraa  is  given  from  Cod.  Ins.  only, 
ib.  710.  It  exists  in  R'  and  R^,  bat  in  no  other  ancient  MSS. 
to  my  knowledge.  Colgan's  life  is  incomplete  at  the  beginning, 
bnt  this  is  due,  not  to  any  imperfection  of  the  MS.  which  he 
used,  bnt  to  the  loss  of  part  of  bis  own  notes:  'inter  schedas 
nostras  casn  perditum*. 


■)  At  §6  of  tbi(  life  Colgan  u;b  that  Cod.  Ins.  reatla  'oracnlum'  for 
'cencnliun'.  R*  reallj  readi  'cencalam',  bnt  the  word  has  been  (ampered 
with  and  now  looks  Dot  tmlike  'oracnlum'. 
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11.  The  life  of  Aed  mac  Bricc  is  giren  from  Cod.  EillL, 
ib.  422;  but  the  note  is  added:  'habemns  aliam  nitam  ex  Cod. 
Ins.  latiniorem  quidem  et . . .  fusiorem'').  This  is  the  relation 
of  the  life  in  R'  and  R^  to  Colgan's  text  (Colgan  following 
Mart.  Taliaght  gives  this  saint  at  Peb.  28;  all  other  anthorities 
place  him  in  Not.) 

12.  At  Mardi  22,  'Egressio  Familiae  Brendani'^),  Colgao 
gives  some  extracts  from  Cod.  Ins.  These  agree,  as  f ar  as  they 
go,  with  Brendan's  life  in  R',  R'. 

13.  In  the  Trias  Thaumaturga  p.  526  Colgao  says  that  for 
his  3rd  life  of  Brigit  he  nsed  (inter  alia)  'MS.  Uonasterü  Insnlae 
Omniom  Sanctonuu';  and  thia  is  the  life  in  R<  aad  R^^). 

14.  The  most  decisive  instance  is  the  life  of  Beraeh.  Colgan 
gives  this  life  AA.  SS.  p.  340  from  Cod.  Ins.  only.  It  dues  exist 
in  Ri  and  R^  and  in  no  other  aucieut  MS.  to  my  knowledge. 
But  this  is  not  all  In  §9  R' reads 'accersioitsaMC/um  berachum. 
R^  wrongly  expands  scm.  iuto  snum,  and  omits  the  stroke  of 
abbreviation  through  the  stem  of  the  h,  so  that  the  result  looka 
very  like  an  abbreviated  form  of  hacultmi,  and  I  am  not  sure 
that  the  scribe  did  not  so  intend  iL  Äny  bow  Colgan  prints 
'accersiuit  snum  baculum',  which  he  could  hardly  have  done 
had  R'  been  the  MS.  which  he  used*). 

■)  He  cites  thia  life  alao,  Triu  Thaam.  p.  G05b. 

■)  Colgao  therefore  eTidenÜy  t«ok  this  entry  ia  the  UKrt;rolog7  of 
Tnllaght  to  refer  to  Brenilan  of  Clonfert,  the  navigator.  Zimmer,  Zeitschr.  f. 
dentschea  Alt.  XXXIII,  296,  299,  conteads  that  it  renll;  refets  1«  Brendan  of 
Birr.    Colgan  fortber  cites  this  life  of  BreodaD,  ÄA..SS.  pp.  167b,  909a,  712». 

')  On  p.  543  b,  note  28,  Colgan  saya  that  for  the  nnnanal  word  tuehtat 
<si  the  leit,  Cod.  Ins.  reads  'oblatas  pania'.  Thia  U  the  reading  of  B.  Colgan 
did  not  apparently  ubb  Cod.  Ins.  for  the  lives  of  Colnmba;  while  for  Joceline's 
life  of  Patrick  be  seems  to  have  conftned  himaelf  entirely  to  print«d  sonrces. 

')  At  p.  113a  of  the  AA.  SS.  Colgan  gives  an  extract  fnim  AngmÜne 
Hagraidin's  life  of  Ciaran  of  Clonmacnois.  Thongh  do  HS.  ia  named,  w« 
sh^l  see  that  Colgan  regarded  all  tbe  Uvea  in  Cod.  Ins.  as  being  tbe  work 
of  Magraidin.  And  thia  particnlar  extract  is  identified  with  the  text  of  R, 
b;  ita  cnDtaining  the  (also  reading  'in  qnadam  tüua  Stagni  Emj'  (Longh 
Erne);  where  CS.  haa  tbe  correct  word  'inBUla'.  There  is  another  ahort 
extract  from  the  same  life,  ib.  p.  405a.  At  p.  222a  he  citea,  withoat  naming 
tbe  MS.,  a  life  of  Molaisae  of  Daminia;  bot  this  too  is  identified  with  tbe 
text  of  B  b;  the  occairence  in  it  of  the  false  reading  'Collectanenm'  for 
'CoUactanenm'  (=  Iriah  comalta,  fosterbrotber).  The  eitnct  from  the  life 
of  ä.  Colnmba  of  Tirdaglass,  ib.  404a  is  also  from  tbe  R  recennoni  as  is  the 
eitract  from  tbe  life  of  S.  Tigemach  in  Trias  Thanm.  p.  605. 
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To  snm  ap:  of  all  tbe  lives  existing  in  R'  and  ß^  and 
falling  witbin  the  scope  of  Colgan's  volnmes  there  are  only  foor 
for  which  Colgan  does  not  ose  or  cite  Codex  Insulensis;  these 
are  Forsa,  Senan,  Patrick  and  Columba,  and  for  alt  of  these 
omissioDS  reasons  caa  be  given.  His  omissioD  of  tbe  so-calted 
Ijfe  of  Mocboa  of  Balla,  only  proves  tbat  he  realised  tbat  the 
attrihnüon  is  a  mistaken  one,  as  I  bare  sbown  ■).  In  all  tbe 
cases  wbere  Cod.  Ina.  is  cited  the  reference  may  be,  and  in 
three  cases  (Ita,  Glaran  of  Saighir,  and  Berach),  I  helieve  it  must 
he  to  Ri.  On  the  otber  band  Colgan  nowbere  cites  Cod.  Ins.  for 
a  life  which  does  not  exist  in  R'  except  in  one  case').  This 
ai^wuent  is  strougly  confirmed  by  tbe  fact,  noted  ahore,  tbat 
one  of  tbe  ohits  entered  in  Ri  is  that  of  a  Prior  of  Insula 
Sanctomm.  We  seem  tben  entitled  to  assnme  tbat  Colgan's 
Codex  Insolensis  was  eitber  our  R>  or  a  sister  MS.  agreeing 
witb  it  down  to  tbe  most  minute  particulars^). 

Colgan  bowever  did  not  use  the  MS.  itself;  be  bad  only 
a    transcript   of  it*);    and   this   transcript   exists.     It  is   in 


■)  Above  p.  431.  It  ii  ooteworthj  tbat  in  the  transcript  of  Cod.  Ins. 
DBcd  by  Colgan,  (aee  below)  the  word  B&lh  in  the  beading  of  this  li(e  is  crossed 
ont,  uid  t,  note  added  in  the  margin:  'uA  hJc  est  alias  ab  illo  Ballensi'. 

■)  Thia  ig  the  case  of  S.  Attracta,  Fcb.  9,  which  he  gives  'partim  ex 
HS.  InsnleDBi,  partim  ex  alüs'.  (Tbia  app&rent  exception  will  he  explained 
preaently.)  According  to  the  scheine  of  K',  which  arranges  the  lives  bj  the 
Calendar,  thia  life  woald  come  between  those  of  Brigit  and  Berach.  There 
is  certainl;  no  lacona  in  B*  at  thia  point,  for  the  life  of  Brigit  enda  on  the 
recto  of  a  leaf,  and  tbat  of  Berach  begina  on  the  veiso  of  the  same  leaf. 

*)  I  cannot  altogether  excinde  thia  hypothesia,  improbable  aa  it  aeems 
to  me;  for  we  have  seen  the  dose  relatiooahip  existiog  between  MS.  Harab, 
and  T.  C.  D.  175,  and  between  &■  and  R';  while  the  differences  which,  as  I 
have  sbown,  do  eiist  between  Colgan's  texts  and  those  of  R'  may  aeem  to 
some  minda  evidence  that  hia  Codex  Inanlenais  cannot  be  R'.  All  I  can  say 
ia  that,  it  this  be  ao,  the  two  HSS.  mnst  have  resembled  each  other  more 
closely  tban  any  two  HSS.  known  to  me. 

*)  Hence  of  coorse  the  qnestion  arises  how  far  the  diflferences  mentioned 
in  tbe  last  note  are  dne  to  Colgan  bimself,  and  how  far  to  Friar  John  Qoolde, 
the  transcriber  of  F.  Tbis  conld  only  be  aettlcd  by  a  minote  coIlaUon,  which 
I  have  not  attetnpted  to  make.  I  g^Te  a  few  instanc«8  wbich  I  have  noticed 
in  wbich  F  differa  from  R:  aeanmptoa  migranit  ad  Dominum  B,  a.  est  ad  D. 
F  p.  123;  in  sanctis  eins  B,  in  s.  ania  F  p.  142;  peruenerunt  R,  p.  ad  monas- 
terinm  F  p.  244;  at  p.  275  F  haa  bangied  the  beginning  of  the  life  of  Berach; 
(Colgan  hu  partly  corrected  F,  but  ia  nearer  to  it  tban  to  B).  Even  of  this 
transcript  Colgan  doea  not  seem  ^o  have  retained  permanent  poEsession;  for 
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the  Library  of  the  FrancLivan  ConTent  on  Merchaots'  Qoay 
Dablin'). 

Of  the  thirty-nine  lires  in  R*  the  PraDcisots  copy  (F) 
comprises  thirty-three,  the  omitted  saiois  being  Patrick,  Colamba, 
Brigit,  Fnrsa,  Lawrence  O'Tnatfaail  (O'Toole),  utd  C'olman  of 
Dromore. 

The  teit  of  these  lives  agrees  mioDtely  wilh  that  of  the 
corresponding  lires  in  B*.  bi  the  life  of  Bnite  (p.  187)  we  hare 
the  same  Strange  terminatioD  of  the  text  in  the  middle  of  a 
sentence;  in  the  life  of  Berach  we  hare  the  same  folse  reading 
'saoni  bacolam'  for  'Saoctum  Berachiun';  in  the  life  of  Brendan 
we  bare  the  same  etaborate  confiaiioD.  At  the  bead  of  tbe  lives 
Stands  an  'Index  Vitanun  Sanctonun  in  hoc  extracto  Codicis 
Insnle  Sanctonun'.  This  index  is  preceded  bj  the  fragment  of 
the  üfe  of  S.  Attracia  which  Colgan  prints  at  Feb.  9  (AÄ.  SS. 
pp.  278  S.).  This  howerer  is  a  subsequent  insertion,  as  is  sbown 
by  the  faicts  that  it  preeedes  the  index,  in  which  it  is  not  in- 
clnded;  and  that  the  original  pagination  of  the  Tolitme  begins 
with  the  first  of  the  thirty-three  foUowing  lives'); 

At  the  end  of  the  Tolome  is  the  following  note,  which  has 
however  been  crossed  throngh  with  tbe  pen: 

Ego  frater  Joannes  Goolde  ordinis  miDomm  regtilaris  ob- 
semantiae  Proninciae  Hybemiae,  religiosns  Corcagiensis,  et  cod- 
oentns  Cassellensis  bnmilis  Gnardianiis,  ex  niandato  B.  P.  fratris 
Francisci  Matthaei,  miuistri  prouiucialis.  diiigenter  et  oeraciter, 
anno  1627,  propria  mann  exscripei  praescriptas  omnes  triginta 


he  coiif««s«s,  u  we  bave  »e«D,  that  he  had  mislaid  tbe  bc^innütg  of  tbe  life 
at  Enda;  bat  tbu  life  U  compUte  in  F.  F  wu  hüweTW  ose  of  tbe  booka 
foDDd  in  Coleao'i  chamber  at  the  time  of  bis  death,  see  Fonrtb  BepoK  oa 
Uistorical  KSä.  p.6l2a:  'Vitae  Sanctonun  ei  Cod.  Insnlensi'.  Tbe  fact  tbat 
the  liTca  o(  Fiotan  for  Manna),  Cainnech,  and  Colman  Eala  are  MBtilated  ■■ 
R*  nbile  tfaej  are  apparentlv  complete  in  F,  mi^ht  «rem  to  nUitate  agmiaat 
the  identificalion  of  B'  wiih  Cod.  In».  Bat  the  maiUation  in  R*  maj  be 
bter  thau  I^J7,  the  date  uf  F,  ($ee  below). 

■)  For  ad  opportnnit;  of  eiamining  thia  and  other  Fnactscaa  tRMues 
I  au  indebted  to  tbe  coonesy  of  the  lihrarian,  the  Bct.  Fatber  O'BeUlj, 
0-  :?-  F. 

')  H^Dce  we  can  ezplain  how  Colgan  came  lo  «peak  of  tfcii  IkagB^t 
as  haring  been  taken  frum  Cod.  Inj.  It  itd«  in  his  tianscript  tS  tbat  codex, 
bat  it  form^  no  part  of  the  original  MS.  Ware  also  dtes  a  lif e  of  Attncta, 
bat  he  gives  no  inrlpit,  Writen  of  Ireland,  p.  29i 
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tres  ■)  uitas  sanctorum  Hyberniae,  ex  authentico  transtmipto 
netostissimi  manoscripti  pertiuentiB  ad  luis  na  naom')  super 
Locli  Rij,  qui  qnidem  aetnstos  über  originalis  in  custodia  cuius- 
dam  nobilis  airi  G.  E.  fideliter  conseruatur.  In  cnius  rei  fidem 
et  testimonium  praesentibus  subscripsi  rogans  lectoris  prec«s  et 
orationes  ut  sanctorum  meritis  et  intercessione  ad  gaudia  etema 
peruenire  ualeam,  prestante  Domino  nostro  Jhesu  Christo,  cui  sit 
laus  et  gloria  in  saecula  saeculorum.  Amen.  Frater  Joannes 
Goolde')  qui  supra. 

Colgan  seens  to  attribute  all  the  lives  in  bis  Codex  Insu- 
lensis  to  the  pen  of  Augustine  Uagradoigli  or  Magradin*)  a 
canon  o(  OUen  na  Naem  or  Saints'  Island,  one  of  the  continuators 
of  Tighernach,  whose  death,  in  bis  fifty-sixth  year,  is  entered 
in  tbe  contiuuation  of  tbat  Chronicle  at  the  year  1405,  where 
lives  of  saints  are  mentioned  araong  bis  works*).  I  do  not 
think  that  this  can  be  literally  true  of  all  the  lives.  But  it 
would  be  interesting  to  know  wbether  we  owe  to  him  the 
peculiar  form  which  some  of  tbe  lives  assume  in  the  R  recension, 
for  instance,  tbe  highly  conflate  lives  of  Cotumba  and  Brendan. 

If  however  the  MSS.  are  as  old  as  Mr.  Madan  thinks  them, 
this  fact  would  at  once  dispose  of  tbe  Canon's  authorship;  as 
would  the  date  now  assigned  to  R'  by  Mr.  Macray. 

It  canuot  be  said  tbat  Colgan's  reproduction  of  tbe  text  of 
R'  is  satisfactory;  e.  g.  in  §  17  of  the  life  of  Berach  be  omits 
the  names  of  Finnian  and  Ultan,  though  be  has  not«s  upon  them. 
In  §  6  of  the  life  of  Enda  it  is  told  bow  Enda  founded  a 
monastery  in  Italy  called  Latinum:  'et  congrue  Latinum... 
uoeitatur,  ubi  latum  mandatum  caritAtis  obseruator'  ('thy  com- 
mandment  is  exceeding  broad').  Colgan  by  omitting  the  word 
latum  misses  the  whole  point    And  many  other  instances  might 


■)  Thi£  is  in  odditional  proof  that  the  life  of  Attracta  formed  uo  part 
of  Cod.  Ina.    Had  it  doue  so  there  would  hkve  been  thirty-foor  lives. 

')  i.  0.  Insala  Sanctornm. 

•)  Hence  Oilberfs  Statement  (Report,  o.e.  p. 6(Bft),  that  this  volnme  is 
in  Colgan's  hand,  b  incorrect.  This  scribal  note  did  not  escape  the  diligent 
research  of  Dr.  Beeves,  Proc.  B.  I.  A.  VII,  372.  The  divisions  into  ch&pters, 
marginal  notes,  etc.  msf  possibl;  b«  dae  to  ColgaD,  a«  Dr.  Beeves  inggesU. 

*)  Cf,  e.  g.  AA.  SS.  p.710:  'saepins  monnimos  anthorem  nel  collectorem 
nitanun  ...  in  Codice  . . .  losnleiiBi  fuisse  Angnstinnm  Hagradin;  cf.  ib.  602. 

»)  See  O'Cnny,  Mannscript  MaUrials,  pp.  74,  75,  529. 
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be  giveo.  He  seems  also  to  bare  altowed  himself  more  Uberty 
in  dealing-  with  bis  materials  than  a  modern  editor  woatd  think 
right  ')■  But  mich  may  be  forgiTen  to  one  who  laboored  so 
assiduonsly  for  tbe  preservation  ot  the  historj  of  bis  conatrj's 
cburch  —  guia  multum  amauit. 


>)  Tbe  Bollandista  seem  to  hint  aa  mach,  AA.3S.  Oct.  XU,  276.  In 
view  of  this  Uberty  whicb  Colgu  «llowed  himeelf  I  cannot  atUch  mnch  im- 
portance  to  Beevea'  argument  that  Colgon'a  Codex  Eillieimieiisia  is  not  tbe 
HS.  io  Primate  Horah'a  Libnrj  (Adatunu,  p.  XXVI).  In  do  single  cue  doet 
Colgan  cite  frora  Cod.  Eilk.  a  life  whicb  ü  not  in  Hareh'a  HS.  Converaelj 
tbere  ia  no  life  in  tbat  HS.  falling  witbin  the  scope  of  Colg&n's  Tolumea 
wbicb  is  not  cit«d  hy  Colgan  u  from  Cod.  Eilk.,  witb  the  aingle  eiception 
of  Adamnan'a  life  of  Colnmba;  and  bere  Colgau  faad  the  macb  more  andent 
Beichenan  US.  to  work  npon.  R«ev€9  u.  *.  s&jt  that  the  Uarab  MS.  wooJd 
he  better  described  aa  Codex  Armachanoa.  It  ia  ao  called  bj  Fleming,  wbo 
printa  from  it,  Collectanea  Sacra,  p.  381,  the  aarae  life  of  Mochaemog  vbicb 
Colgan  gives,  AA.  SS.  p.  589,  from  Cod.  Eilk.  The  main  difference  ia  tbat 
Colgan  baa  tiimed  tbe  Iriab  oame  Hocbaemog  into  Polcherina  tbroogbont 
Fleming  also  give«  from  Codex  Annacbaniu,  eitracts  from  tbe  Utm  of 
Coemgen,  p.313,  Cainnecb,  p.314a,  Cartbach,  p. 314b,  Hnnnn,  p.3l5a.  Colgan 
aeema  also  to  cite  tbe  lifo  of  Bnadan  from  the  Uarab  US.  (Proc.  B.  I.  A.  New 
Series  I,  339  ff.)  Dr.  Beerea  aapporta  bia  contentJon  by  polnljng  out  tbat 
Colgan  in  bis  life  o(  Fintan  (AA.  SS.  p.  349a)  makes  him  lon  of  Qabren, 
wbereaa  tbe  Harsh  HS.  makes  bim  aon  of  Crimthann.  Bnt  Colgan  in  bis 
note  oo  tbe  pasaage,  ib.  353b  aa;a  that  Fintan'a  pedigree  'additnr  in  margine 
netiuti  codida',  and  on  the  margio  of  HS.  Harsb  tbere  is  a  pedigree  of 
Fintan  wbieb  makea  him  son  of  Gabren.  Still,  HS.  Uarab  bas  ondonbledly 
one  Bister  KS.  in  T.  C.  D.  No.  17ö,  and  ao  it  may  bare  bad  another.  In  tbe 
case  of  Cod.  Eilk.  also  Colgan  aeems  to  have  worked  from  a  tranaoript. 
Among  bia  booka  at  tbe  time  of  bia  deatb  was  'Vitae  Sanctonun  ex  Codice 
Kilkenuiensi',  Beport,  u.  a.  p.  612a.  Tbia  ma;  posaibl;  be  among  tbe  Bmuela 
HSS.  Perbapa  No.  8074  in  Harcbal'a  Catalogne.  It  ia  not  in  tbe  Franciacan 
Library  at  Dablin. 

Corpus  ChristiMlege.  ''"^"■^  '''■™""- 
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(Continuation.) 

V. 

The  Fronoun. 

Personal  Frononns. 

Simple  Singular  Emphatie 

1.  ml  (mii,  mi)  mise  (i^U^) 

2.  tu,  thu  (tun,  na,  u)  tusa,  thosa    (thusa,  nsa) 

3.  e,  i  Ae,  she    (tt,  c,  ii,  i)  esan,  ise        (efan,  Ha,  -e-san) 

Simple  Flural  Emphatie 

1.  sinn      (fijöft)  sinne         (fiö-fta) 

2.  sibh       (fii,  fi,  fiv)  siblise        {fii-S3,  Xii-fa,  fiv-sa) 

3.  lad        (iiat,  tt,  fitf)  iadsan         (üat-san,  ctt-san) 

(1)  thu  =  uu  (thou)  and  sibh  —  /Vi  (you)  are  nsed  like 
the  German  du  and  Sie:  thu  is  applied  to  tlie  Divine  Being,  to 
equals,  and  also  by  parents  to  children;  sibh  is  used  by  children 
in  addressing  parents,  always  in  addressing  superiors  and  eiders 
and  generally  aa  a  mark  of  conrtesy.  It  is  nowhere  now-a-days 
applied  to  the  Divine  Being.  But  in  the  Fernaig  Ms.,  chiefly  in 
the  poems  by  Macdilloch  of  Park,  near  Bingwall,  it  is  applied 
to  God  (e.  g.  bbo's  fiosrach  sibh  mar  a  ta),  v.  Leabbar  nan  Gleann 
203, 8;  206, 8  wbere  the  latter  instance  might  be  due  to  exigencies 
of  metre  bnt  I  can  see  none  such  in  the  former: 

Righ  na  paise!  feuch  do  ghrasan 

Orm-san  is  mi'n  cas  gach  tlm 

Bho  na  naimhdean  ta  ga  m'leanmhuiD 

Bho  taim  anfhuinn  sibh  mo  dhlon. 
In  some  parts  of  Vist  sibh  is  applied  in  addressing  tittle 
children  and  infants.    Mac  Alpine  (Dict  XXVm  n)  remarks  tbat 
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the  inhabitants  of  Cintire  thoa  and  thee  even  bis  Majesty.  This 
idiosyncracy  of  tbeirs  is  regarded  as  a  mark  of  nideness  bj 
others;  tbeir  use  of  the  familiär  ihn  towards  strangers  grat«s 
apoü  oüe  as  pointing  to  a  lack  of  the  sense  of  decoram.  Mac 
Alpine  adds  that  in  three  farms  in  Islay  tku  is  used  towards 
parents,  the  contention  being  that  the  Almigbty  is  always  so 
addressed  and  that  it  is  impious  to  pretend  higher  honoors  to 
meu.  Some  from  that  district,  to  my  own  knowledge,  have  fonnd 
it  proper  to  abandon  that  usage  on  migrating  to  other  parts 
The  ose  of  Ihu  towards  eiders  or  superiors,  eveu  from  clergymen, 
violates  tbe  Standard  of  politeness.  Age  among  the  Highlanders 
is  accorded  a  snperior  dignity  and  the  use  by  young  persons  of 
thii  towards  tbe  aged  cannot  fail  to  be  interpreted  as  an  intent- 
ional  nideness.  After  marriage  additional  respect  is  intended  as 
ßhown  by  the  saying: 

Thusa!  ach  sibhse  dar  bhios  sibh  air  na  (sie)  taigh  fh6in 
=  Thon,  but  yon  when  you  bave  a  bouse  of  yoor  own. 

(v.  Possessive  Prononns  4.) 
(2)  The  addition  of  fh^in,  fhln  (hi^n,  hiin)  'seil'  adds  nore 
emphasis:  mi-fbein  (mi-h^^n),  mi-fhln  (mi'hijn)  =  I  myself. 
North  Invemess  nses  fkin  for  fhein  in  the  Ist  sg.  and  Ist  pl.  — 
in  Barra  and  parts  of  Uist  this  usage  is  extended  throngh  all 
the  persons.  As  a  mle  elsewhere  —  putting  tbe  Beay  di- 
pbthongized  forms  aside  —  in  Gaelic  as  well  as  in  Modem 
Irish  fh6in,  f6in  is  the  prevailing  form,  especially  in  tbe  scripL 
Bat  in  0.  Ir.  f^in  is  used  in  tbe  3rd  sg.  only  once  and  is  dae 
to  analogy.  The  0.  Ir.  ose  may  be  snmmarized  thns: 
Singular  Plural 

1.  f^in  fanisin 

2.  f^in  fadisin 

3.  fadesin,  fessin,  m.  fadesine,  fesine 
fadisin,              1 

For  Early  Irish,  however,  the  following  is  the  rale: 
Singular  Plural 

1.  fein  fesine 

2.  fein  fad^isne,  feisne 

3.  fesine  f.  (fadeisine,  fadesine 

l  fesine,  feiBsne,  fad^sne 
[Uisae 


IV  Google 


THB  G&KLrC  DULECTS.  457 

Looking  oTer  the  two  paradigms,  it  ig  seen  that  the  old 
3.  p1.  form  spread  in  the  later  laogaage  over  all  fonns  of  the 
plural  and  also  extended  itself  to  the  3rd  fem.  sg.  and  as  thia 
of  old  was  the  same  &n  the  2nd  pl.  it  was  natnral  that  a  like 
form  shonid  be  used  for  the  2nd  pl.  The  3rd  pl.  is  likely  de- 
vetoped  from  an  older  form  fadesin,  for  it  occurs  with  ftnat  e 
only  in  the  later  Old  Irlsb  docoments  (ZE.  367).  It  is  a  remi- 
niscence  of  the  old  nom.  pL  fanisin  that  is  preserred  in  the  N. 
Inv.  (mi  *  hiin)  which  spread  itself  to  tbe  sing,  asd  gradnally  in 
the  case  of  Barra  and  parts  of  Uist,  save  in  the  3rd  pl.  has 
extended  itself  to  all  persona.  When  in  Barra  I  did  not  personaUy 
hear  fhln  (hi)n)  nsed  through  all  the  persons  bat  some  districts 
of  tbe  Island  seem  to  use  it  for  Hector  Maclean  wrote  one  of 
the  Barra  tales  with  the  persons  thus: 
1. 


(Un 

siim  fhln 

thu  thin 

agaibh  Mü 

e  flün 

(3)  In  Strathy,  Sntherland,  diphtbongization  sets  in  e.  g. 
mi-fh^in  (mi '  be^n,  mi  *  b(tn)  becoming  (mi  -  hiian),  and  at  Strathy 
Head  (mi'hain)  'myself'. 

(4)  When  the  2nd  pers.  pr.  pl.  sibh  or  the  prepositional 
pronouns  ending  in  -bh  come  before  fhein  a  p  is  developed  in 
tbe  N.  and  W.  Highlands  bnt  never  in  the  Aird  nor  in  Strath- 
glass  e.  g. 

la'pbeen  =  sibh-pfli61n  (Eeay) 
Ofivp '  heen  =  oirbh-p  fhein  (Barra). 

This  is  frequent  in  Kintail: 
gu  teirigt'  libh-p  fh^in  iad  'that  they  would  go  witb  yourselves' 

(LQ.  280.  XIL) 
na  mo  dhübbeairtibh-p  fb^in  'in  nine  own  vices'  (LG.  2&8.  XI). 

V.  sub  Prepositional  Pronouns. 

In  Gairloch  one  hears  (pbiilp*)  for  bUhidk,  bithibh  =  be  ye. 
For  Islay  Mac  Alpine  marks  sibh  fhein  as  sibh  p'än.  For 
Ireland  Hyde  (Leabh.  Sgeol.  p.  231)  says  taolh-shiar  de  and 
faobh-shios  are  pronoanced  by  some  (t'yee-peer)  and  (t'yee- 
peeas-day). 
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(h)  In  common  with  a  large  part  of  GaeMom  N.  Inv.  oses 
mi-fhin  (mi'bijn)  sinn-fhTn  (ftß'hijn)  bot  only  with  tbe  first 
person  in  place  of  fh^n.  Mnll  bas  it  as  (mi  *  bij),  the  final  n 
being  discarded  as  in  Colonsay  wbere,  for  instance,  tbey  say 
(e  ■  bii)  :^=  MmseU. 

Gaelic  grammar  mnst  tbus  take  acconnt  of  mi-fhin  along- 
side  of  mi-fbMn,  (e'bijn)  'bebimself  for  parts  of  N.  andS.Uist 

(6)  Esan  emphatic  for  'he'  is  botb  ('f-san)  and  (-trän); 
N.  Inv.  can  use  both  forms;  sibhse  in  N.  Inv.  (fiisa)  lacks  the  v 
as  in  Islay  fivsa;  in  Uist,  Lismore  (fiifs);  other  variants  snch 
as  (fuifo)  may  be  heard  elsewbera 

(7)  In  N.  Inv.  iad,  iadsan  'tbey'  ia  si\,  ttti,  ttt-san,  never 
(iiot)  as  in  parts  of  Lochaber.  In  my  Leabbar  nan  Gleann  I 
tried  to  indicate  tbis  by  writin^  ead;  E.  Ir.  has  iat  but  olseat- 
som  'said  tbey'.  Tbis  seems  a  case  of  long  open  e  which,  owing 
to  being  stereotyped,  has  not  in  N.  Inv.  become  snbject  to  tbe 
usual  diphtbongization.  In  Glen  Quoicb,  Loch  Hourn,  S.  Uist, 
aai  is  the  common  pronnnciation  and  the  metre  of  Hob  Donn 
often  requires  this,  e.  g.  25. 16  where  it  has  assonance  witb  ärd 
'  high '.   It  ia  the  weak  form  of  *ei  +  o.t  ending  of  vb.  3.  pers.  pl. 

Obs.  Tbe  accosative  of  2nd  pers.  pr.  sg.  is  Oiu  (uo,  u)  not 
tu,  bat  there  are  seeming  exceptions  tendiog  to  am- 
biguity  after  relative  forms  of  the  verb  ending  in  s: 
's-e  chronas  tu  te  coron  grftidh  =  it  is  He  (i.  e.  the 
Lord)  will  crown  thee  witb  a  crown  of  love.  This  ia 
dae  to  the  phonetic  blendlng  of  s  with  L 

FossesBive  Pronoans. 

These  seem  identical  with  the  genitive  of  the  corresponding 
personal  prononns  in  cognate  langnages. 

Singiiiat. 

1.  mo,  my. 

2.  do,  ihy. 

3.  a  (aspirating),  his:  Cellic  *es}o,  Skr.  asyA. 

a,  a  h-  (+vowel),  her:  Celtic  *es}äs,  Skr.  asyäs. 

Plwrat. 

1.  ar,  ar  n-  (+vowel)  our. 

2.  bhnr  ('nr),  bhur  n-  (-l-vowel)  your. 

3.  an,  am  (+  b,  f,  m,  p)  Ihcir. 


IV  Google 


THK  OAEUC  DULBCTS. 


1. 

2. 
3. 

Emphatic  form. 

mo  chii-sa           (-mo  ■  xuu-sa) 
do  chii-sa           (-to  ■  xuu-sa) 
a  chu-san          (-a-xuu-san) 
a  cö-sa              (-a  •  chuu-sa) 

my  dog. 
thy  dog. 
his  dog. 
her  dog. 

1. 
2. 
3. 

ar  cü-ne 
bhur  cü-3e 
an  cü-san 

Flural. 

(-ar  ■  chun-fig) 
(-vcer  ■  chna-s3) 
(■ftjy  ■  huu-san) 

oar  dog. 
your  dog. 
their  dog. 

1. 
2. 
3. 

m'athair-sa 
ä'athair-aa 
'athair-san 
a  h-athair-se 

Singular. 
(mohir-sa) 
(thöhir-sa) 
(ahir-san) 
(a-hahir-sa) 

my  father. 
thy  father. 
his  father. 
her  father. 

1.  ar  n-athair-ne    (ar  ■  nahir-fla) 

2.  bhnr  n-athair-se  (voer  ■  nahir-sg) 

3.  an  athair-san      (an  ahir-san). 

NB.  When  an  adjective  qnaliiies  the  suhject,  the  emphatic 
particles  -sa,  f^in,  fhin,  come  last^ 
mo  chü  dubh-sa        (mo-xnu;  tuh-sa)        my  black  dog. 
mo  chü  dnbh  fliln    (mo*xuu;  tuh'hijn)    mine  own  black  dog. 
m'fach  ban  fh6in      (mtx'pba^n;  heen)     my  own  white  horse. 

Little  is  to  be  said  conceming  (ma)  'my'  save  that  in  the 
rnn  of  speech  it  often  sounds  (ma,  mce);  do  (tda)  'thy'  shows 
provection  whenever  it  is  foUowed  by  a  word  with  vocalic  initial ; 
rfo  ckü'Sa  'thy  dog'  but  (t'athair-sa)  thy  father;  t'each-sa 
(tfjax-sa)  thy  horse;  also  (Ux-sa). 

(2)  It  is  characteristic  of  S.  Uist  and  of  some  parts  of  the 
West  Higblands  to  ose  'a'  pronounced  somewhat  obscuiely  as 
(a)  in  place  of  do  'thy': 

oir  a  ghlaic  (LG.  132)  =  alr  do  gblaic 
oir  a-lai-s9  =  air  do  laimh-sa  'by  thine  band'  —  S.  Uist, 
Tbere  are  freqaent  instances  in  the  Book  of  the  Dean  of 
Lismore: 
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Innis  downe  a  phadrik  noiior  a  leyvin 
=  imüs  duinn  a  Fhadraig  an  onoir  do  16ighinii 

'teil  US,  oh  P.  in  honour  of  thy  learning'  (lit.  reading) 

p.  10. 
et  a  lawe  =  air  do  Isimh  'by  thine  band'  p.  16. 

In  the  Fernaig  Ms.  it  occurs  in  a  piece  attributed  to 
Carsewell : 

feigb  nj  figliwe  feigh  j  roisk, 
wbere  j  seems  =  do  L  e.  faic  na  fiaclaibb  faic  do  roisg. 

Even  if  there  might  be  doubt  abont  tbis  case,  it  occuis  in 
a  preceding  vei-se: 

Maill  er  Aoimbnj  is  er  Aeisnighk 
^=  Moill'  air  t'imnidb  is  air  t'^isneacbd. 

In  Irisb  th'  =  do  'tby',  appearing  as  /A,  A  before  YOwels, 
a  before  consonants  cf.  0.  Ir.  nititsm  thöenur  not  tboa  alone,  — 
the  aspb-ate  beiug  marked  in  stress  after  t. 

(3)  ar,  ar  n-  (+  vowel)  '  our '  in  some  districts  is  nsnally  nar 

Gn'm  b'ait  nar  sügradh 
Gun  düiseal  cadail  oimn    (W.  Boss). 
Sno  mairrig  I  Iah 
Ni  ghajg  nirr  claij  gl  bejg  ghaij 
=  S  nam  maireadh  an  lä 

Na  dh'fhäg  nar  claidheamh  gu'm  b'eug  dh&ibh 

(Fernaig  Ms.) 
0  ein  Bj  Toire  beanoj  nir  creid 
=  0  aoin  Bigb  Mhoire  beannaicb  nar  crend   (Fernaig  Ms.) 
Nir  Bj  =  nar  Bigb  'our  king'    (Fernaig  Ms.) 

These  instances  show  nar  'oor'  for  Gairloch  and  Kintail, 
wbere  it  is  still  nsed,  as  also  in  N.  Inv.  It  is  found  in  Ireland: 
nir  gcuid  ba  =  onr  cows,  v.  Celt  Ztscbr.  II,  157.  Tbis  word 
Bh^  (Mani  Phonetic  141—142)  observes  as  occnrring  in  Mani 
with  an  initial  n,  where  we  also  have  an,  nan  nsed  for  'your'.') 

(4)  Colloqaially  in  N.  Inv.  and  in  Strathspey  etc.  na  is  osed 
for  bUur  'your'.  Mnnro  (Gael.  Gram.  71n)  notes  that  in  the 
N.  Highlands  ar  'our'  and  'ur  'your'  are  prononnced  nar  and 


')  Cf.  Celt.  Zeitschrift  11, 579. 
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nur.  In  N.  Inv.  a  current  phrase  is:  'se  na  beatba  (If  na  bhc-s) 
you're  welcome,  bba  mi  ga  na  h-iarraidh  airsoD  groiseag  (also 
troiseag,  treiseag)  bhridhne  =  va  mi  kgo  na;  h-iiarri  er!  -  on 
kgrolak  ■  vrü-na.  air  na  deagh  shläint  (-er-na-d^jceas  ■hlo^ntf) 
'yoor  good  health'. 

(5)  Exact  distinctioD  between  the  pronouns  tends  more  and 
more  in  colloquial  speeeb  to  be  brougbt  out  as  in  Mani  by  the 
use  of  the  prep.  ag;  'your  master'  wouH  eitherbe  na  maighislir 
or  eise  am  maighistir  agaibh  (am '  mai-afttsr  ai-i);  an  cü  agaibli 
•yonr  dog';  an  cd  aca  Hheir  dog',  rather  than  ar  cü-ne,  bhnr 
cü-se,  an  cii-san.  But  when  no  great  eraphasis  is  conveyed,  na 
is  used  for  'your'  e.  g. 

tha  na  cä-se  so  (ha  na  chuu-sa  fo)  =  yonr  dog  is  here. 


Iiit«rrogatlTe. 

(1)  C6,  Co  (ko,  ko)?  who?    Co  e  (ko'«)  who  is  he? 

(2)  Cia  (cjt)  which?  Cia  l'ian  (lion),  cjfliian?  bow  many? 
da  miad  (m^ud),  cj£  '  müat,  bow  many?  How  much?  is  expressed 
by  de  uibhir?  de  uibkir  s  a  hheir  tku  air,  how  much  will  you 
give  for  it?  (d^e  ui-ar  sa  ver  u'ff),  lit,  what  the  number  and 
you  will  give  on  it;  also,  rfe  uhead  =  0.  Ir.  da  erst,  quamdiu. 

Obs.  In  N.  I.  CO  is  often  wrongly  put  for  cia  e.  g.  they  say 
CO  as  a  thMnJg  thu  in  place  of  the  correct  cia  as  a 
thäinig  thu  (cj£ :  ts  a  ■  lia^nic  u)  where  did  you  come 
fromP  Where  are  you  from?  is  apt  to  be,  co  a$  thu 
on  tbe  analogy  of  co  leis  Um,  whose  art  thou,  to 
whom  do  you  belong?  co  air  Hha  thu  'cur  a  choire 
upon  whom  are  you  putting  the  blame  i.  e.  whom  do 
J'OU  blame?  cia  mar  'how'  is  camar  (kamar)  about 
Invemess:  cionnus  (cjünas)  how?  is  also  used  in  N.T., 
in  Gairloch  &c.;  ceana,  whither?  is  botb  cjena  and 
kaana  not  to  be  connected  with  0.  Ir.  can,  unde;  c'^ite, 
'wbere',  when  the  Substantive  verb  follows  upon  it 
>  cÄ  (kaa);  cä'n  d'robh  thu  (kaa'9  ■  drow-u)  where 
were  you?  In  endeavouring  to  recollect  a  person's 
name  during  conversation  one  may  say  —  cia  so  e 
(cji  io'et),  equivalent  to,  what's  his  name  again?  let 
me  See,  who  is  he?  thougb  cü  so  e  is  also  used.    Some- 

ZaiUolulft  f.  «lt.  PhUolofl*  V.  31 
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times  one  maj'  hear  c6  so'n  t-each  tka'n  so  (ko  h 
d^ai  ha  To)  =  wbose  horse  ia  here?,  but  this  is 
commonly:  co  leis  an  t-each  tha'n  so?  Itgratesopon 
one'ä  feelings  to  appl;  cö  to  animals  so  that  in  such 
a  sentence  tmless  leis  is  nsed  after  c4,  one  simplj 
says  d^'n  t-each  tha  so,  tchat  borse  is  here?  Cia  is 
osed  hy  Dag.  Bachanan,  in  harmony  with  0.  Ga.  like 
cö  —  cia  chuairticheas  do  hkiih,  a  Dhe,  who  shall 
fathom  thy  being,  0  God?  What  is  thy  name  = 
(fainm  a  ih'ori  (ktnoem  a  hortt'):  the  old  Gaelic  form 
as  in  TE.  13  da  th'ainm-siu  =  what  is  thy  name, 
could  DOW  in  N.I.  imply  'give  me  thy  name',  a  form 
ck  (kff)  and  ci  (kü)  being  there  exceedingly  common 
in  sense  of  'give'  e.  g.  ce  sin,  give  me  that,  let  me 
see  that;  ci  do  laimb  is  colloquial  for  ^tr  dhomh  do 
lamh  (cit  tdba'l^i  versas,  bor  39  4b3  \atpi)  give  me 
thine  hand;  c6  an  clobha  dbomh,  give,  band,  let  me 
see  the  tongs  (cte  aiy  klow  59).  If  we  here  not«  the 
transition  from  E.  'let  me  see'  to  'band  me,  giveme', 
it  would  lead  ns  to  connect  this  Gael.  c^,  ci,  with  the 
verb  'see',  0.  Ir.  atchi.  Idioms:  co  dkiiibh  tha  gus 
nach  eil  (ko  JUD  \iaa  kgus  nax  el)  =  wbetber  or  not; 
CO  aca  (ko  axka)  which  (among  them)?  wbether?, 

contracted  sometimes  into  (kmxka);        ,,.  ,,^  1 

^  "  CO  dbiubh  aca      ) 

which  of  them?    Adverbially  used  co  dhiubb  means 

'in  any  case,  at  any  rate'. 

(3)  eiod  (cjiit),  wliat.  The  final  d  is  voieed  in  the  Dnmess 
dialect  bnt  it  is  not  the  alveolar  d  so  common  there;  that  pro- 
noonciation  exists  sporadically  in  N.  I.  also.  Gu  de  or  de,  de, 
what,  what  (is)it?  (kud^6  or  d^t,  d?6;  this  pronunciation  goes 
back  opon  0.  Gael.  cate,  cote  quid  est  Z.^  356.  The  contracted 
form  of  ciod  e?  what  (is)  it?  sounds  (dhf);  also  (tde-i'). 

(4)  With  eadh  'Space,  distance'  cia  is  used  e.g. 

c'eadb  th'eadar  Öaitheamhnas  agus  iutbam 

cjoe;  hetif  f1ai-9n»s  ajas  ja-am? 

'how  far  is  it  between  hearen  and  hell?' 
also  ce  in  cionnos  ^  ce  indas  'how',  ceana  ^  ce  lonadb  'whither'; 
c'äite  =  ce  fiite  'where?*  (cjflnas,  cjtna,  khootfa). 
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(5)  crettd  for  older  cret  =  ce  r6t  what  thing  is  obsolete. 

(6)  CO  in  N.  InT.  tends  to  eupersede  äa:  co  miad  =  how 
many,  how  mnch  {cia  mend). 

(7)  co'e  =^  wlio  (ia)  he?  co'iad  ^  who  (are)  they?  co 
■  uaidh  =  from  whom  ?  (N.  Inv.  kha ;  vai)  eo  •  leis  =^  with  whom, 
to  whom  belongs?     cia  uime  =  c'aime  abont  what,  wherefore? 

(8)  In  emphasis  co  of  cotirse  retaina  stress,  e. g.  -co  do'n 
innis  mi  'to  whom  »hall  I  teil?'  (; kha-dofi-'i&'ir-mi).  co  is  i-fh^n 
lit  who  and  ber-sel(  whom  is  she  going  to  many  (;  kho-s :  l  ■  heen). 


Tbe  Beistire. 

(1)  The  tme  forma  are  an  [=  am  +  b,  t,  m,  p],  na,  both 
from  tbe  article  neater.  After  an  [ann  sanj,  co,  Modem  G.  gu 
[gn  san],  ri  [ris,  ris  an],  le  [leis,  leis  an]  tbe  original  initial  s  of 
the  article  is  preserved.    Tbe  relative  and  article  were  once  ona 

1  sa  bhell  n 
„      „        „    sam  bell  . 

b)  an  taigh  gas  an  d'tbäinig  mi,  the  house  to  which  I 
came  (an  teh  gus  aQ  *  iaqnic  mi). 

c)  am  fear  ris  an  d'thubhairt  mi  so  (am  ftr  ril  an  4urtr 
mi  faX  the  man  to  whom  I  said  tbis. 

d)  am  fear  leia  an  leis  an  leanabb  (am  ftr  lef  an  *  lef  an 
Ijanu),  the  man  to  whom  the  child  beloogs. 

(2)  Chunnaic  mi  na  thachair  mar  thä  ann  (bunic  mi  na 
Iiaxyr  marr '  hoa  an),  I  saw  what  took  place  already  there.  na 
is  the  Compound  relative  =  Engl,  tbat  which,  what 

(3)  The  negative  relative:  In  Old  Gaelic  a  form  na  occurs 
at  tbe  bead  of  relative  sentences  and  before  ro  of  the  preterite. 
It  >  när  e.  g.  ni  fil  i  n-Eirinn  rig  na  tibre  falte  dün  Lg.  10  = 
inMod.  Ga.:  cha'n  eil  an  Eirionn  righ  nach  toireadh  fiilte  duinn, 
there  is  not  in  Ireland  a  king  who  would  not  greet  ns;  in  t-E 
leis  nach  Ml  maith  do  fen  (Passions  and  Homilies  8091)  —  lie 
who  seeketh  not  benefit  for  himself ;  ingnad  ...  na  demad  riam 
a  indshamail  na  mirbnil  bnd  mo  (Pass.  and  Hom.  143)  a  wonder 
wbich  was  never  before  snrpassed  or  equalled,  in  Mod.  GaeL  — 
iongnadh . . .  nach  d'rinneadb  riamh  a  shamhnil  na  miorbhuil 
bn(dh)  mb6.  This  shows  nach  was  originally  a  pnre  negative 
used  like  na;  it  came  to  be  used  as  a  negative  relative  from 
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its  forc«  of  quod  non.    Ite  construction  is  paratactic,  it  Stands 
at  the  head  of  its  clause  as  negative  retatlve. 

Obs.  ßi  (tliing)  is  nsed  as  Compound  relative  in  N.  I.  and 
elsewhere,  like  the  Knglish  use  of  which  in  such 
clauses  as  'he  told  me  as  much,  which  was  very  good 
of  Mm'  (■jiir-e  h-id?  fin  do  aj  va  'glee  v^  jt)  = 
dh'innis  e  a  leitliid  sin  domh,  ni  bha  gl6  mhath  dheth, 
cf.  the  use  of  nech  as  a  relative  in  Passions  and 
HomiUes  3795  (ac-so  uan  D6,  nech  töcbus  pectlia  = 
ecce  agnum  Dei,  qui  tollit  peccata).  au  ni  chl  mi 
romham  'whati  seebefore  me'  (-a'öii  ;cii'-mi'''njh'- 
ani');  also  rtid:  bha  e  ullamh  a  thoiil  ona  'chreidsinn 
gu'n  robh  e  nid  nach  robh  e  idir  ^  he  was  ready 
to  make  thera  believe  that  he  was  wbat  be  by  no 
means  was. 

(4)  There  is  no  independent  simple  relative  pronoun  in 
nom.  or  acc.,  the  construction  being  in  either  case  paratactic. 
This  is  clear  from  tlie  older  language;  in  fer  tanic,  the  man 
who  came  (Pass,  and  Hom.  92);  na  fcrla  do-roine,  the  miracles 
he  did  (ib.  196);  na  nechi  foillsigim-sea,  the  things  which  I  show. 
The  relative  form  of  tlie  verb  is  never  preceded  by  the  prefixes 
do  OT  a  erroneously  introduced  now-a-days.  Cf.  Atkinson  in 
Appendix  to  Keating'ß  Three  Shafts  XVII. 

NB.  The  writing  of  a  as  a  relative  before  the  relative 
form  of  the  futnre  is  ungrammatjcal;  it  represents 
verbal  particie  do,  phonetically  decayed  in  unstressed 
Position;  sometimes  a  dropped  prefix  e.  g.  an  ni  a  cht 
mi  the  thing  which  I  see,  0.  Ir.  ad-ciu,  later  at-chiu; 
3.  pers.  atchL 

(5)  The  identity  of  the  relative  and  article  surrives  in 
the  locative  case  which  still  expresses  relation: 

an  t-Mte  'm  bi  mi  nochd  clia  robh  mi  riamh  roimb  ann 

—  the  place  in  which  (where)  I  shall  be  to-night  I  was 

never  there  (in  it)  before;  (1)  an  t-äit  an  do  thuit  e 

—  the  place  where  he  felL    (2)  an  tigh  an  robh  thu  le 
pjiirtidh  —  the  hoose  in  which  thou  wert  with  a  party 

—  Invemess  Collection  of  1806,  p.  201. 
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Here  it  is  qnite  unnecessary  to  prefii  far  'where'  or  ann$  'in'. 

'san  fhrith  am  bidh  na  f^idh  * 

—  in  the  forest  in  which  the  deer  will  be. 

Cf.  Monadh  fada  r6idh 

Cnile  'm  faighte  f^idh.    Moladh  Beinn  Bbrain. 

Cf.  Forchubus  caichduini  imbia  arrath  inlebran  colli  ara- 
tardda  bendacht  foranmain  intruagäin  rodBcribai  =  on  the  con- 
science  of  every  mortal-man  who  for  prosperity  shall  possess 
(lit.  in  whom  shall  be  for  grace)  the  booklet  with  beanty  that 
he  give  a  blessing  on  the  soal  of  the  poor  wretch  who  wrote 
it  —  Colophon  to  Book  of  Deir.  Here  im  is  for  in  (before  b) 
and  is  the  'locatlve  singiilar  of  relative  an'  (Stokes), 

Cf.  isna  iuadaib  i  m-biat  oc  descin  gnässe  D6  (Fis  Adam- 
nÄin).  In  Modern  Gaelic:  'sna  h-ionadaibh  am  bi  iad  a'  faicsinn 
gnüis  D4  =  in  the  place»  in  which  they  are  beholding  the  face 
of  God. 

(6)  By  parataxis  in  other  languages  a  relative  ia  fonned 
from  the  article  demonstrative.  English  who  as  relative  is  not 
found  antil  aboat  tlie  14th  centnry;  in  Old  Eng.  it  was  inter* 
rogative  indefinite  like  its  cognate  Gaelic  c6  'who?'  Tkat  is 
the  neuter  of  0.  E.  deflnite  article  se\  the  article  Ö,  i],  tö, 
accentnated  is  very  frequent  In  Homer  and  in  lonic  for  oc,  ^,  ii 
bnt  the  nse  of  ö,  ^,  ro  as  the  article  is  later  than  ita  nse  as 
the  pronoun  and  sprang  from  it.  Cf.  Uiad  X,  541:  xal  (/  ol  /tiv 
xarfßfjaav  ijil  x^öva-  toi  de  jfop^crEe  (Jf|ifi  tjaxä^oiTo.  With 
the  demonstrative  force  of  article  in  Gaelic  snch  as  dh'eirich  e 
sin  an  t-Oscar  klnian  'then  be  rose  the  glorious  Oscar'  cf.  Greek 
DSage  as  in  17  /tiv  öp'  («^  tixovo'  djrißr/  yiavxmxiq  ji&ijv^;  cf. 
also  Od.  I.  286;  D.  23,  9. 

NB.  The  Gaelic  article  an,  from  "sendo-a,  sendä,  san  (where 
t  as  part  of  stem  still  remains  in  nom.  m.:  -an  t-athair 
'tbe  father')  may  be  cognate  with  Gr.  '6-6t  and  contain 
the  pronominal  root  sje,  sjo  as  in  (iaelic  so  bere, 
allied  with  Engüsh  she,  and  »urviving  in  in&xed  Gaelic 
pronoon  -s-.  The  demonstrative  force  latent  therein 
may  image  forth  the  primitive  action  of  pointing  with 
the  flnger. 
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The  particle  a  wrongly  regarded  as  a  relative  in  modern 
Gaelic  grammavs  is  tbe  obscure  sonnd  a  which  remalns  as  the 
after-echo  of  the  do  or  ro  of  the  preterite.  Again,  when  the 
verb  is  in  the  3rd  person  present  or  future  of  the  active  voice, 
the  verb  has  a  special  relative  form,  which  is  not  aspirated  in 
the  oldest  tezts:  l&ech  itas  dech  Hb  do  Ultaib  'he  wbo  in  yoor 
opinion  is  the  best  hero  of  the  Ultomans'  FB.  15;  mairg  bias 
oc  esteeht,  woe  to  him  wbo  shall  be  listening,  FA.  30  ^  is  mairg 
bhios  (or  bkitheas)  ag  iisteachd  in  Mod.  OaeL;  bid  he  beras  in 
curadmir,  he  it  will  be  who  will  carry  ofl  the  trophy  (L  e.  the 
heroes'  portion)  FB.  76.  The  aspiration  in  the  relative  form  of 
the  verb  developed  in  dependent  clauses.  In  the  passive,  for 
which  there  is  no  special  relative  form,  there  was  for  long  a 
diflerence  of  opinion  as  to  the  aspiration  or  non-aspiration  of 
the  initial  consonant:  one  ms.  of  Eeatlng  regolarly  aspirates, 
another  invariably  writes  it  piain  (v.  Ätkinson,  Three  Shafts, 
Appendix  p.  XIX).  In  every  dialect  of  Mod.  Gael.  the  aspiration 
is  invariable. 

(7)  There  is  no  retatival  genltive  corresponding  to  the 
Eng.  tohose  wbicli  has  to  be  rendered  idiomatically,  properly  by 
parataxis.  I  saw  the  shepheM  whose  dog  yoa  found  astray  is 
in  Gaelic:  I  saw  the  shepherd  —  his  dog  yon  fonnd  astray,  = 
Chunnaic  mi  an  ciobair  fhaair  thu  a  chn  air  chall  (zD]^lic  mi 
ai; :  cjiapar  a  -  huuar  u  a  ;xuu  «r  *  xaull)  —  which  the  Higblander 
might  naturaUy  English:  I  saw  the  shepherd  bis  dog  yon  got 
astray  (on-lost  current  coUoquialism).  Bat  in  a  large  tract  of 
conntry,  specially  from  Strathspey  to  Invemess  and  srnronndings 
tbis  usage,  thongh  now  and  again  beard,  is  largely  in  a  minority. 
It  is  commonly  rendered  by  the  help  of  the  prepositional  pro- 
nouns  ai^,  leis  or  by  inversions  or  by  a  redundant  use  of  bho. 
If  the  '  whose '  clause  be  followed  by  a  nenter  verb  no  difflcolty 
is  present  e.  g.  I  saw  the  man  whose  dog  went  astray  = 
(1)  chonnaic  mi'n  duine  chaidh  a  chü  air  cball,  (2)  chunnaic 
mi'n  duine  air  an  deach(aidh)  a  chä  air  chall,  (xunna  mi'n 
4hnn3  er  an  d;ax  a  zu  er  xaall)  but  Invemess  woold  almost 
always  say  a»/  hu  ec»  (an  cd  aige)  etc.  If  the  'whose'  clause 
have  an  active  verb  the  very  nearest  approach  to  the  proper 
paratactic  use  would  require  aig,  e.  g.  clinnna{ic]  mi  an  ciobair 
a  fhuair  thu  an  cü  aig  air  chall  instead  of  o  cku.  More  com- 
monly still  one  may  hear:  chonna  mi'n  ciobair  leis  an  leis  an 
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cü  fhaair  tfaa  air  chall  =  I  saw  the  shepherd  to  whom  belongs 
the  dog  you  fonnd  lost:  is  leis  an  ca  =  the  dog  belongs  to  Mm; 
leis  an  leis  ^  with  him  belongs  :=  to  wbom  belongs.  The 
man  tehoae  book  I  have  wonld  be  rendered  right  ofE  by  an  duine 
leis  a  heil  a  UahKar  agam  or  an  duine  leis  an  leis  an  leabhar 
agam  or  an  duine  leis  a  hheil  an  leabhar  aig'  agam  —  all  more 
or  less  cnmbrous  circamlocutjons  for  the  correct  Gaelic  paratactic 
usage  =  an  duine  tlia  'Uabhar  agam  (an  '  dhnns  -ha  '  Ihe-aur 
;ak9m).  The  man  who  has  my  book  =  an  duine  aig  a  bheil  a 
leabhar  agam  or  aig  a  bheil  mo  leabhar.  Thiß  circumlocntion 
really  indicates  possession  or  property  and  cannot  be  used  where 
the  Statement  would  not  indicate  personal  possession:  the  man 
whose  son  I  sball  always  hold  in  great  esteem  =:  am  fear  bbios 
a  mhac  gn  bräth  agam  am  mör  mhios.  'Is  that  the  man  from 
whose  brother  we  got  the  mare?'  is  rendered  into  Gaelic  correctly 
by  paratazis  =  An  e  sin  am  fear  a  fhnair  sinn  an  läir  bbo 
'bhrathair?  Yet  in  N.  I.  and  surrouudings  tbis  paratactic  con- 
struction  is  Esnally  rendered:  is  that  tbe  man  from  whom  we 
got  the  mare  from  his  brother  =  an  f  sin  am  fear  bho'n  «ffhuair 
sinn  an  läir  bho  "fehrathair?  Or  eise  they  would  say:  an  t  am 
fear  sin  brathair  an  duine  bho'n  d'fhuair  sinn  an  Ikir.  Tbe  man 
from  whose  son  we  bonght  the  cow  is  apt  to  be  in  N.  I.  am 
fear  bho'n  do  cheannaich  sinn  a  bb6  bbo  a  inbac,  instead  of  the 
paratactic  usage  am  fear  a  cheannuieh  sinn  a  hhd  hho  'mhac. 
Is  not  tbat  tbe  man  in  whose  house  we  were  last  week?  = 
nach  f  sin  an  duine  hha  sinn  ann  san  taigh  aig'  (or  'na  tbaigh) 
an  t-seachtmhainn  so  chaidh?  In  place  of  the  two  words  nnder- 
lined  N.  1.  is  apt  to  have  ann  san  d'robh  sin  or  simply  an 
d'robh.  The  man  to  whose  kindness  I  shall  always  remain  in- 
debt^  =  an  duine  bbios  mi  ga  br&th  na  ebomain  airson  a 
choibhneis;  an  duine  do  'm  bi  mi  gu  brjith  fo  chomain  airson  a 
choibhneis. 

But  the  present  tense  of  the  verb  'to  be'  lacks  a  relative 
form  save  in  tbe  assertive;  there  comes  the  man  to  wbose  kind- 
ness I  am  most  indebted  ^  sin  e  'tighinn  an  duin'  as  mutha 
(=  rootha)  tha  mi  fo  chomain  aii-son  a  choibhneis,  but  if  we 
avoid  use  the  assertive  with  its  relative  form  'as'  we  must 
chauge  the  constmction:  an  duine  d'am  mutha  bell  (or,  a  bheil) 
mi  fo  ebomain  ain^on  a  choibhneis  =  tbe  man  to  whom  I  am 
most  indebted  for  bis  kindness.    The  woman  of  whose  sons  we 
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were  speaking  ^  cm  U  bha  sinn  (bhatar,  bhathas)  a  bruidkian 
mu  cuid  mac,  yet  there  18  a  tendency  to  say:  an  te  air  an 
robhas  a  bridhinn  mu  'cuid  mic:  bot  in  any  case  robhas  (or 
robhtas  in  some  places)  is  formed  by  analogy  quite  unnecessarüy 
to  replace  robhar,  robhtar  used  impersonally  =  it  was  being; 
a  fnrther  error  is  mic  after  cuid  which  takes  the  genitive  plnral; 
in  this  case  one  may  often  bear  'mu  na  mic  aic", 

More  instances  of  the  Invemess  tendency  to  replace  the 
paratactic  construction  are:  The  man  whose  wife  I  saw  yester- 
day  is  dead  =  an  duin  aig  a  bhean  'chunna  mi'n  di,  tha  e 
marbh,  instead  of  the  correct  form:  tha  'm  fear  a  chnnnaic  mi 
'bhean  an  d6  marbh.  The  man  whose  wife  is  here  is  correctly: 
am  fear  tha  'bhean  an  seo,  but  corniptly:  an  duine  leis  am  beil 
a  bhean  an  seo,  leis  an  leis  &c  leis  a  bheil  &c.  expressive  of  a 
sense  of  property  in  her.  The  man  whose  name  I  bear  is  dead 
—  th'an  duine  tha  'atnm  orm,  air  caochladh;  bnt  one  may  hear: 
an  dnine  tha'n  t-ainm  orm  air  a  sbon,  tha  e  marbh,  or,  an  dnine 
d'am  bnin  an  t-ainm  orm,  tha  f  marbh;  tha'n  dtiine  air  a  bheil 
mi  air  m'ainmeachadh,  marbh;  also,  air  a  bheileas  air  m'ain- 
meachadh  i&c.  Once  I  asked  for  a  rendering  of:  the  man  whose 
name  I  bear,  and  got  for  answer:  ainm  an  daine  tha  mi  fulangl 
The  parat&ctic  construction  tends  to  lead  to  a  repetition  of  the 
verb  for  cleamess'  sake  as  well  as  to  Inversion:  the  woman, 
whose  son  I  saw  yesterday  di'essed  in  the  kllt,  is  very  ill  = 
tha'm  boirionnach  a  mac  'chunna  mi'n  d6  leis  an  fh^ileadh  air, 
tha  i  gU  thinn:  but  more  correctly:  tha  am  boirionnach,  a 
chnnnaic  mi  a  mac  an  d6  s  feileadh  air,  tha  i  gl6  thintL  He 
came  in  as  his  wife.  whose  son  I  saw  yesterday,  was  very 
unwell  =  thainig  e  steach  an  km  do  a  mhnaoi  a  chunnaic  mi 
a  mac  an  d^  bhi  gl6  thinn;  thainig  e  steach  air  do  'mhnaoi  a 
chunnaic  &c. 

The  correct  paratactic  idiom  is  seen  in  the  proverb:  Am 
fear  bhios  a  bharra-mhanadh  a  mach,  suidhidh  e  air  fail  chor- 
raich  =  He  wbose  destiny  is  cast  sits  on  a  sharp  cope.  There 
sbould  be  no  a  before  bhios. 

Am  fear  chunnacas  an  uiridh,  tigidh  e  steach  do'n  bhdth 
=  The  man  whom  I  saw  last  year,  he  cometh  into  the  Shop. 
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Indefinite  Prononns. 

(1)  Whosoeicr  in  N.  I.  by  contamination  from  cia  b'c  air 
bilh  =  kap9r  sa  •  bih'  (ca  b'air  sam  bith)  but  also  co  air  •  hifh 
(ka  er  -bhih);  co  sa(m)  bith  'whoever'  =  'kha-sa  ibiV.ni  sam 
bith  :^  fii  sa  bih  =^  an^'thing;  duine  air  bith,  fear  air  bith  ^= 
an  j  man. 

(2)  Each  other  =  eäck  a  cheile;  the  initial  letter  in  'caeh' 
seems  to  vary  between  c  anä  g  of  the  ordinary  script,  0.  Ir. 
cach,  cech,  W.  pob,  the  difflculty  being  due  to  the  fact  that  it 
is  unstressed  and  hence  lacks  the  nsual  breath  glide  aftcr  the 
stop:  hgax  a  ceefo  versus  cäeh  (khaax)  the  rest,  othei-s,  0.  Ir.  cAch, 
quivis,  W.  pawb.    v.  Reciprocal  Pr. 

(8)  In  N.  I.  cuid  (khutT),  share,  'some',  is  used  with  the 
nom.  pl.  instead  of  the  gen.,  at  all  events  by  the  bUingiial 
generation  of  to-day  e.  g.  a  cuid  mic  {a  kutl  ■mhicc)  her  sons, 
for  a  cuid  mae. 

(4)  aon  in  the  phrases  aon  eile,  any  other  one,  aon  sam 
bith,  any  one,  aon  eigin  is  pronounced  with  the  low-front- 
narrow-ronnd  vowel  as  in  Sweidish  ßr,  but  with  mid-rounding. 

Bbeil  fear  sam  bith  an  sin? 
Cha'n  eil  aon  ann  an. 
Is  there  anjbody  there? 
'Deed,  there  is  n't  any  one. 
vel  f^r  sa  bih  an  fiil? 
xan  el  '(Eoen  'aifnn  -^il 

The  n  of  the  final  word  owing  to  the  rising  stress  sounds 
almost  voiceless  and  ought  to  be  writteu  perhaps  as  ■  anh'. 

(5)  In  N.  L  A  when  intervocalic  as  in  the  indefinite  pro- 
nouns  a  h-uile  aon,  a  h-uile  neach  every  one  >  ch  (x)  e.  g.  a 
zuls  boen,  a  xnls  Ajax. 


PrepoBitlonal  Frononns. 

In  N.  I.  these  bave  marked  peculiarities.    Here  folloi^'s  the 
N.  I.  pronimciation  ftgured;  the  literary  forms  are  within  brackets. 

mi  tu  €  1 

aig|  ^2        a»m  (agam)         aat  (agad)         eka  (aige)     fcca  (aic«) 
agj       pl.: -ai-ifi  (againn)    -oi-j  (agaibh)    axk3(aca) 
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Stimmer  (Kelt.  Stnd.  2, 12  n)  marks  tlie  ronn&ug:ht 
pronunciation:  h^m,  &,^,  i^na,  i«!  Manx  writes:  aym,  ayd, 
aiü,  eu  (at  you).  N.  L  marks  emphasis  by  keeping  the  g 
anelided,  akam,  aka(  &c 

air,  on  orsm  (orm)        orit,'  (ort)         er  (air)  arg  (oirre) 

pl.:  oarö  (öimn)      oroj  (oirbh)     orra{orra) 

ann,  m  nnam  (annam)   a^at  (annad)     aifOQ  (ann)  'j-dfltfs  (innte) 
pL  tinißfl  (annain)  unij  (annaibh)  \Tintti  (annta). 

This  change  of  a  to  u  is  prevalent  from  Badenoch  to 
Kintail  and  elsewhere.    Argyll  keeps  a  as  in  the  Script. 

asi  .  (sam  (asam)        (sa^  (asad)       ts  (as)         (tt9  (aisde) 

a  I         '    fsiß  (asainn)        csi  (asaibh)       esta  (asta). 

NB.  This  prepofiition  is  in  N.  I.  by  preference  pronounced 
witti  open  i;  most  other  dialects  liave  a. 

bho,  from    vnam  (bhuam)        vttat  (bbnat) 

vuaii  (bhuainn)      vna-i  (bhaaibti) 

vÖi  m.  (bhoaith)    ;v3i-ha  f.  (bhoitbe) 
vna-ha  I  (bhaapa) 
Tua       i  (bhoatba) 
voh-a    I  (bhotha) 
NB.   (1)   The  Northern  Dialects  generally  have  bho  thronghout 
whereas  tlie  Southern  are  content  nith  o  and  have 
uam,  uat  etc. 

(2)  In  the  2nd  pers.  tlie  Northern  dialects  have  \,  the 
8outhem  it  (-itf). 

(3)  From  Badenoch  to  Strathglass  bitoith  (voi)  from  him, 
is  the  rule.  In  N.  I.  there  are  no  p-forms  for  the 
fem.  sg.  nor  for  the  pl. 

de,  of     d^ij-am  (diom)     d^ii-aht  (diot)     d?i  (deth)  d?i  (di) 

pl.  d?ü-^  (dinn)  d^ii-ieiv  (dibb)  d7jun  (diiibh). 
NB.  The  use  of  do  for  de,  so  common  elsewhere  does  not 
exist  in  N.  I.  de,  di  never  >  do  in  composita  like 
dhm  etc.  but  in  nnaccented  or  nnstressed  position 
the  vowel  became  reduced  to  a  short  irrational  9  and 
its  nnstressed  form  got  mixed  with  that  of  the  pre- 
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Position  do  in  similar  cii'cnmstancea  and  do  (or  du  in 
some  modern  and  ancient  texts)  was  written  accord- 
ingly;  cf.  Zimmer,  KS.  11,94;  O'Donovan's  Ir.  Gram, 
p.  300;  Zimmer  (ib.  116)  quot«s  from  ZE.  637  sncli 
instances  as  the  foUowing  for  0,  Ir.  doddgnimaib  {de 
benefactis)  Ml^  dofuil  (de  sangnine)  Tanr.,  donsptrut 
(de  spiritn)  Wb,  donaib  remepertib  (de  antedictis)  Ml. 
These  are  not  due  to  negligent  spelling  but  to  phonetic 
difference;  occasionally,  under  exceptional  stress  the 
form  dt  was  used  and  many  scribes  carried  it  ont  in 
tbe  orthography.  But  tbis  did  not  hinder  them  from 
often  writing  as  tliey  spoke;  forms  like  dickörp, 
digeintib,  dinaib  feraib  (ZE.  636)  are  tfans  explained 
by  Zimmer. 

^'^'  '"     dho""  }  ^^°^        ^^^  ^"^"^^        ^^^  ^**^  ^^^  ^**'^ 

pl.  4haiBa  (dnian)       iihxä  (duibb)      iiiai  (doibh) 
NB.  (1)  In  strongly  stressed  positions  da,  di  >  da,  dt\  the 
vowel  i.  e.  is  lengtliened. 

(2)  In  K.  I.  in  2nd  pers.  dut  is  ttie  mle;  never  dnit 
(ijhuitr')  wliich  prevails  in  Aiyyll  etc. 

(3)  -bh  final,  2nä  pers.  pl.  is  never  somided  colloquially  in 
N.  I.;  the  vowel  of  the  3rd  pers.  pl.  is  ai. 

(4)  the  forma  dorn,  domh  &c.  occnr  also  as  dhom,  dhomb 
(jam,  30,  %\}V)  of  the  ordinary  script. 

(5)  dorn,  dliom  (dhom,  33m)  is  frequent  in  N.  I.  v.  LG. 
p.  240  n.  et  passim.  The  Highland  Grammarians  have 
hitherto  taken  no  notice  of  it. 

eadar,  bettieen     ebtarriB  ehtarrui  ehtarru 

(eataroinn)  (eatarmibh)  (»atarru) 

(ladaroinn)  (eadarruibh)  (Eadarru). 

fo,  under        fo-ham  (fotham);        fa-hat  (fothad); 

pl.  -fo-ifl  (fothainn);       'fa-ij  (fothaibh);  _ 

foh'  (fotha);  tdi,  foi-h» 

fao-hs,  f33  (ft^tha,  föpa) 
NB.  The  forms  foipe  (ander  her),  föpa  (nnder  them)  are 
not  corrent  among  natives  of  M.  L    The!>e  are  ana- 
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logical  formations.  Irish  (dialectic)  nafa  from  uathbb, 
0.  Ir.  nadib;  in  Sc.  Gael.  dialects  generally,  by 
strengthening  f  to  p,  natu  >  napa.  Likewise,  Ir. 
(dialectic)  fnfa  (fr.  fnthbh,  0.  Ir.  (othib);  bj  strengthen- 
ing f  to  p,  Sc.  Gael.  gets  föpa. 

^  '  I  thugam  /  ■   I  thugat      (thntge)    (thuice) 

pl.  -hakifi  'haki  huxka 

(thngaion)  (thngaibh)  *  (thnca) 

•  it  also  —  'elear  off',  'go  to'. 

flu'm  I  hht  I  (leat)       let  (leis)      hLa  i 

lium     (leam)    lel   >  lel    >  (leatha) 

lef     I  I  I 

pl.  Inifi  1  ,,  .     .      lui  1  (leibb)      bo,  b  ^  (leotha) 
\k    /^'«'»^J     ler}(libh)       lef      /  ('eo) 
NB.    (1)  Use  of  leis  for  all  the  persona  is  a  marked  featore 
in  N.L 

(2)  ni  interchanges  with  i  often:  bruidhinn  speaking,  is 
generally  (brihfi,  brih-iflS);  righ  'king',  generally  rui 
bat  written  riogh. 

(3)  ih  has  wrongly  been  inserted  in  3rd  pl.  of  the  llterary 
sciipt 

(4)  in  Lismore  and  some  parts  of  the  onter  Isles,  lef  is 
lef,  and  loht  is,  on  the  mainland,  a  frequeDt  pro- 
Dunciation  of  leat, 

mu     1     .  umam  (umam)        uma^  (umad) 

(am)  i  pl.  umi&  (umainn)       nmij  (nmaibh) 

~  (ttime)  —  (oimpe) 

nm-ha  (iimpa) 
NB.  In  N.  I.,  as  remarked  above,  p  forms  are  never  used 
for  the  fem.  (which  ia  distinguished  by  a  sharper 
stress  from  the  m.  sg.)  nor  for  the  pl.  The  regniar 
N.  I,  forms  would  be  uim  (m.);  i  imhe  (t);  umha  (pl.). 
Except  the  last,  these  forms  are  rarely  used,  another 
prep.  being  preferred,  viz.  air,  oirre,  orra.  This  is 
curioos  for  p  would  be  correct  here,  0.  Ir.  =  uimbi 
•imb-shi,  'ambi-si 
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pL  hruinn  (rinn) i  hrui  (ribh)       j^|t  t  rin,  rintha. 

NB.  fA  in  3rd  pl.  of  the  current  Bcript  is  wroQg,  0.  Ir. 
friü  or  rt'u;  the  pronunciation  of  the  fem.  form  is  in 
lineal  descent  from  0.  Ir.  fria,  frie  (v.  Wi.  W.). 

roimli,  hefore       liroham  (romhant)  brohat  (romhad) 

pl.  hrahifl  fromhainn)  irahi  (romhaibh) 

broi  (roimh)  brsilis  (roimhe) 

trolia  (romha,  romh-pa). 
NB.   roimpe  (f.),  rompa  (pl.),  general  elsewliere,  are  not  in 
use  in  N.  I.  mainland. 

thar,  over.    The  forins 

tliaram,      tharad        tliairte  (f.), 
pl.  tharainn,    tharaibh,    tharta 
are  rather  seldom  in  colloqaial  use  in  N.  I.    The  usage  is 
thairis  orm,        oirnn 
„      ort,         oirbh 


troimli,  Hirouyh      trabam  trohat  troi  troihs 

(tromham)         (tromhad)        (troimh  m.) 
(troimhe  f.) 
pl.  trahiö  trahi  ti^ha 

(tromhainn)      (tromhaibh)    (tromh-pa) 
(tromha). 
NB.  Here  again  -p-  forms,  troimhe  (m.),  troimpe  (f.),  trompa 
(3rd  pl.)  are  not  in  use.    The  form  Irid,  through,  0.  Ir, 
trU,  per  eum,  id,  is  on  the  whole  confined  to  ecclesias- 
tical  diction. 

Emphatio  forms 

are  effected  by  addition  of 

-se,  -sa       -sa  -saii  -se 

pl.  -ne  'Se  -san 
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to  tbe  reEpective  fonns.  N.  L  in  pL  bere  makes  no  äistinctioo 
in  the  sonnd  of  3;  whether  before  a  Ugbt  or  a  dark  vowel 
it  is  8;  in  many  of  tbe  iales  tbis  is  kept  up:  'akat-sa 
(a^ad-sa)  bot  akiv-fa  (agaibh-se)  wbich  latter  id  N.  I.  is 
aki-sa,  aij-sa. 

Freposltional  Posseaslres. 

mo  do  a        ar        bhur       an,       am 

Aitr  Uff  «Lad  ^  "'     ^  ^'     *f''       *^"       ^'^       ^'^    8*'" 
*'^'^      l(kagm)  (kgat)  (kga)  (kgor)  (kgar)  (kgon,  kgom) 

od         na'      ü&'t      q'ot      na'n,  nam 
(a()       (na)     (oor)     (nar)     (nan,  nam) 
NB.  nan,  'in  their'  &c  —  'non,  "nai/  before  guttnrals. 
nan  'of  tbe'  (geo.  pL  of  art)  =  nan,  nan,  na^. 

DiBJaDctire  Ptodoubs. 

ConjonctiTe  fonns  of  the  pronoon,  wbich  in  tbe  Irisb  dialects 
are  in  nse  only  immediately  after  a  verb  as  its  subject,  are 
discarded  entirely  in  tbe  Higblands;  tbos  se,  si  siaä  'he,  sbe. 
they'  are  invariably  e,  ),  iad.  ßut  a  tme  disjnnctive  form  is 
preserved  in  thä  (üü)  'tbou',  wbicb  is  tbe  form  always  osed 
ttliere  tbe  pronoun  may  be  said  to  be  in  the  accosative  cas«", 
or  wbere  it  is  really  a  predicale  as  after  the  rerb  is. 

FhnaJr  mi  tbo  (;  bauar '  mi-n) 

=  I  foond  thee. 
B'e  'n  giU'  tbn  (-pb*D  ■  hil-n) 

=  ^^'hat  a  (fine)  fellow  yoa  are! 

The  form  tu  whieb  is  usnal  as  the  noniinative  to  verbs 
(-ould  not  be  nsed  in  the  abore  M^ntence?«.  After  interrugativts 
the  di.-ijiuictive  fuiiu  thu  (uo.  h)  is  useii  after  tbt  verbs: 

an  teid  thn  (-an '  d;ed^-n) 

—  will  thou  go? 
an  tig  thu  (-an  *  d^To-n) 

=  will  thon  t'uiiie? 

A  Uuun  or  aJjeilive  may  als«  separate  the  verb  frum  Ihe 
prououn: 
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Nach  b'e  'd  sTad  e  (nax '  bin;  fiiot-E) 

=  was  he  not  a  hero;  what  a  hero! 

Iß  Ingha  e  seo  na  e  sind  (-is  ■  1(e-9-e  '  h-na-t  •  fut') 
=  this  ia  smaller  than  that. 

Irish  inöaence  is  evidenced  in  Biblical  passages  where 

the  difference  between  se  and  e  etc.  is  kept  ap. 


The  NeDt«r  Prononn  eadA. 

This  in  0.  Ir.  was  ed  now  preserved  in  seadh  (scej)  yes; 
ni  h-eadh  (iii-hjcex),  ch'n  eadh  (xoü'oes,  laß-eh)  'no'. 

nach  briagh  an  la  e?    "Seadh' 
nax'pbrüa-an  lo-a-E?  fjte; 

is  n't  it  a  flne  day?  Yes  (it  is  tiAt). 

If  any  pari  of  the  rerb  sabstantive  be  used  or  implied 
after  an  interrogative  particie,  and  the  reply  requires  a  pronoaii, 
eadh  canuot  be  osed. 

an  e  la  bnagh  th'ann?    Se. 
-^n*e;  la ■  pbriia ■  h<ni?  Ist 

la  it  a  flne  day?    It  is. 
an  fsa'  th'ann?    'Se;  tha  fhios  gur  h-« 
i(i\  ■tfa-lifl5?  -ret-hfl  ■■)S-kgür;  he^ 

is  it  he?    Yes,  sure  'tis  he. 


Reciprocal  Pronoun. 

a  cheile  (lit.  his  fellow,  Cymric  y  gilydd,  Breton  eguille 
'way-farer',  root  in  L,  do  move,  Gr.  xim)  ^^  each  other,  one 
another. 

(1)  lean  iad  a  cheile  =  they  followed  one  another 

(■hltn  :lat'-a  "peela) 

(2)  tha'm  baile  troimli  cheile 
-harn  'bab  itrqi;  ceeb 

the  town  is  in  confusion  (Xit  ttiroogh  other) 
(^)   db'fbalbh  iad  le  cheile 
■^alev-tt-U  'peela 

they  went  off  together;  they  both  went  away 
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(4)  aon  an  deidh  a  ch^ile 
cenb  an  d^eij  a  ceela 

ooe  after  the  other 

(5)  thuit  an  ditliis  a  mach  air  a  ch6ile 
■  hutf-an  ■  d?ih-if-a  ■  m(ix-er-a  •  ceela 

they  twaia  qaarrelled 

lit.:  the  two  feil  out  on  each  other. 


Indefinites  and  Compound  IniteBnites. 

Under  this  headin^  may  be  not«d  indefinites  derived  from 
nouns  and  indefinites  derived  from  adjectlves. 

feadliainn  (fjo-iö,  fjau-ifl)  'some'.    Also  (•fe-Üi). 

cOs  (khus)  (1)  'too  mnch',  (2)  sufficiency. 

caochladb  flieadhainn  ('khAAX-la  'jan-üfi)  'severaL  sundry'. 

tearc  (trtrk,  tfark)  'a  (very)  few'. 

XB.   After  negative  cAa'n  tUs  word  sufEers  nasal  infection 
er  'eclipsis'  as  in  phrase: 

An  do  chaill  thn  m6ran? 

'An  ta  cha  deirc'. 
Did'st  thou  lose  much? 

'Well,  quite  enough'. 
-ap-do  ■  xail-u  :moran 

-an  '  toa-xa  *  d^efc*. 

beagan  (pbekon)  'a  (good)  few'. 

äonan  (tenan)  'any'.   The  Gaelic  word  is  on  a  par  with  E.  'any' 

from  the  0.  E.  numeral  an  'one'. 
m6ran  (mooran,  when  fully  stressed)  'many'. 
feadhnigin  (-  fjaoniafu)  i 


somebody,  some  one. 


neachigin  ('S^xicu-n) 
aonigin  ('  cenicoen) 
cuidigin  (knpccen)  I 

neach-air-choirigin  somebody  (emphatic). 
ni-igin  <Jor  ni  ten]  -ai-tonj  ^„^jy 
rudigin  ■  rut-icoBn )  ^ 

nichen   (-ßicffin)  'nothing',   nsed    in  stress  after   the   negative 
cha'n  e.  g. 
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Bheü  Di  sam  bitli  an  sin? 

'Cha'n  eil  nicben'. 
Is  tliere  anything  there? 

There's  notbing. 
Tel  -  iii  s^  -  b'ih  ^n  *  £{&? 
i(in  "el  •üjc-ceiL 
NB.  fear  'maa'  like  tbe  indefinite  Gennan  in  man  sagt 
'tbey  Bay,  one  says'. 

their  fear  riuiu  gnm  bbeil  a  chüis  mar  sin  's  tbeir 
fear  nach  eil  — 

one  will  teil  me  tbat  the  matter  Stands  so,  and 
another  tbat  it  does  not. 
eile  'other';  an  aon  eile  'tbe  other'. 
uile  'all', 
an  dara  h-aon  tbe  one  (of  two)  e.  g;. 

cha'n  eil  ach  dithis  ann  san  sg^r' 

a  bbeir  dhomh  sitb  gn  brätti; 

's  e'n  dara  h-aon  dbinbb  sin  a'  cbill 

no  Stne  Ghalum  Bhäin.  —  Clarsach  an  Loire 

there  are  bat  two  in  tbe  parish  who  will  give  me  peace 
ever;  the  one  of  them  (these)  is  the  grave,  or  eise  Jane 
(dangbter  of)  Calum  tbe  Fair. 

Phrase:   cho   dilach   li   —   'any   day'.     foodaidb  e 
tbigbinn  cho  dälacb  lä  =  be  may  come  any  day. 
Of.  1.  cheart  cho  dälach  'quite  as  likely'  {N.  Inv.). 

2.  is  ann  air  thäinig  an  da  la  (cormpted  from:  an 
t-ath-la)  =  it  is  on  him  the  change  of  circum- 
stances  has  come.    From  this  is  formed  dälach. 

3.  cba  deid  mi  ann  an  da  la  so  =^  I  won't  go  in  a 
harry. 

4.  M.  Ir  has:  cech  ala  lä.  'every  otber  day',  in  Modern 
Ir.  cormpted  into:  gach  're  1&. 


DistribatiTe  Prononns. 

Such  are: 
a  chuile,  for  gach  uile  'every  (single)  one';  usage  adds  • 
neach  e.  g.  a  cfanile  h-aon,  a  chuile  neacb. 

z*<i(«biift  r.  Olli.  PhiioUwi*  V.  32 
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gach  'each'  e.  g.  gach  neach  'each  one'. 
aon  de'n  diie  (dithis)  is  nsed  in  negative  sentences  for  'either' 
e.  g.  cha'D  eil  aon  de'n  dithis  agam  =  I  bare  not  either 
of  them. 

NB.  In  N.  Inv.  äithis  can  only  be  nsed  of  persons  and  in 
such  a  plirase  as: 

Bheü  an  dhä  shAil  ug  a  cliat? 

Has  the  cat  got  (tlie  sigbt  of)  bis  two  eyes? 

The  reply  is: 

cha'n  eil  aon  de  na  dha  aig 
He  has  not  either  of  tbe  two. 

Note   that  in   Gaelic   the   E^lish   possessive  prononn  is 
sontetimes  idiomatically  rendered  by  the  articte: 
Cbaill  e'n  t-süil  dheas  =  He  lost  bis  right  eye. 

Demonstratire  Pronoans. 

(1)  Tbe  Pronominal  adverbs  fo,  sin,  sud  (od)  here,  there, 
yonder  which  do  duty  for  Demonstrative  Prononns,  are  pronomic«d 
fo,  ffn,  fi't  (at).  In  Colonsay  N.  Uist,  Harris,  parta  of  Sutberland, 
fin  is  soanded  len'.  In  West  Skye  ann  an  sin,  ann  an  seo 
becomes  -a^-a  'blEn,  -fiQ'a'bo;  'OQ-a.  fj^n  (=  Doniess). 

Obs.  Dialectal  Suffixes  with  demonst  force  are  elsewhere 
noted:  ag.  seo^an-ich  'here';  sin-ich  'there'  &c 

(2)  so,  seo  'this',  sin  'that',  sud,  sind,  sid  'that  (yonder)' 
bave  secondary  fonus  in  colloquial  usage;  these  seem  to  be 
aspirated;  et  tbe  Disjunctive  Personal  Pr. 

eheo  e  ("bjo-s)  =  1.  'here  he  is'.    2.  *bere  witb  it',  wben 
asking  one  to  throw  anytbing  towards  one. 

sheo  a  laoch  —  here's  the  bero! 

shin  e  ('hjn-f)  =   1.  that's  him,  that's  it    2.  'there  it  is 
to  you'.    3.  shin  agad  —  that's  for  yoa,  take  that'. 

sbid  e  ('hit-f)  =  1.  yonder  he  is,  2.  that's  iL 
Tliere  is  mach  variani«  and  nncertainty  in  the  aspii-ation  here. 

(3)  ud,  ad  is  nsed  after  a  Substantive: 

am  fear  ud  =  that  man  there  (yonder). 
But    am  fear  seo  »  tbis  man  here. 
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Common  too  are: 

am  fear  seo  (-am  'ftf-fo)  'tbis  man' 
am  fear  seo  eile  'tbat  man'  (bere) 
am  fear  ad  eile  'tbat  man'  (yonder). 

seo,  sid  etc.  are  ased  also  adverbially  after  an,  '»: 

tba  a  fear  'n  seo  ag  rädh  =  her  hnsband  here  says 
(impljing  tbat  he  actually  is  here). 

(4)  Demonstrative  pronouns  referring  to  deflnite  objects 
take  tbe  form  e  seo,  i  seo,  iad  seo,  i  sin,  i  eid,  iad  sin,  etc. 

C6  e  seo  tba  tigbinn?  =  who  is  he  here  tbat  is  coming? 

'S  e  sin  e  fb^in  (-fe  :fin-e'been)  Hhat's  himself. 

An  e  sid  e  =  ifi  that  bim  (there)? 

Cha'n  t;  'se  seo  s  =  No;  it's  bim  (it)  here. 

Co  seo  e?    Wbo  is  he  (again)? 

Seo  an  loch  am  m6  am  faigb  sinn  iasg  =  this  is  the 
loch  in  wbich  we  gel  most  fish. 
£nt  also: 

Seo  an  loch  as  (for  odus)  'm6  am  faigh  sinn  de  db'lasg. 
Here  aa  mo  seems  to  stand  for  anns  an  m6. 

(5)  seo  also  refers  to  wbat  is  inunediatel;  in  tbe  past: 
a  bbliadbna  seo  n-niridb  —  tbis  last  year.    But 

a  bhliadhna  'n-uiridb  =  last  year. 
NB.   The  year  before  last  year  — 

(1)  a  vqonari  Loch  Hourn  and  Glenquoich  Kuoydart 

(2)  a  T(}ontri 
a  v^nntrri 

(3)  a  •  vj^unn :  niqi    N.  Invemess 

as  if  in  the  ordinary  Script  it  were  a  hheann-nuiriäk. 
Making  allowance  for  the  Invemess  tendency  to  pala- 
talization  and  diphtbongization,  this  seems  to  stand 
for  *a  hß)ond  uridh;  et  onn  urid  =  ab  anno  priore 
(WUrzburg  Glosses  16  c).  Once  I  heard  an  old  person 
(tbe  late  Mrs.  Henderson  of  (Juoich  Bridge)  who  gave 
as  an  alternative  accent  for  Loch  Arkaig  dialect  of 
a  Century  ago.  the  fonns  (1)  'er-a'VQOnon  (2)  ;ä|?- 
van:n|i. 

32* 
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Parallel  with  these  fonns  are: 
an  raoir  =  'last-night' 
an  oidhch'  'omh  raoir  =  'the  night  before  last'  — 

(N.  Idv.) 
air  a  bb&(mh)  raoir 
(Glen  Qnoich,  Knoydart,  Loch  Honm),  with  the  o 
long:  and  nasal;  also  aire  bho  raoir  with  the  acc^nt 
changed  to  the  flrst  word  and  the  o  non-nasal. 
an  d6  'yesterday' 
14  romh  'n  dö  (; loo-ron-d^e)  'the  day  before  yesterday' 

(N.  Inv.) 
air  a  bhön  de  (-er-a  ■  T3on-d?e)  knoydart  etc. 

The  accent  here  also  I  bare  heard  on  the  first  syllable 
and  the  pbraae  pronounced  (jars-^n-d^e).  It  is 
tempting  to  compare  the  6reek  mga,  or  rather  ^Qt, 
from  root  in  Greek  äfftarov  'breakfast',  in  Gothic  air 
'early',  Gennan  eher,  erst.  In  Ireland  we  find  atkru- 
ghadh  inde  the  day  before  yesterday  {arughadh  in 
Kerry,  eirßdh  in  S.  Ulster  and  Meath),  v.  Dinneen's 
Dicty.,  where  no  indication  is  giyen  of  any  nasali- 
zation.  The  comparative  of  air  before  (Gr.  xagot' 
rteog),  0.  Ir.  airther  'eastem'  appears  in  an  earar 
'the  day  after  to-morrow',  an  earardhris  'the  second 
day  after  to-morrow'.  In  Ireland,  am  an  oirthear  or 
nm  an-oirthear  Hhe  day  aftei-  to-morrow  (pronounced, 
Dinneen  says,  a  manatbar). 


Bud  IV,  p.  251    rjaik'  for  taxb. 

Btud  tV,  p.  267  aiCter  Hotun  delet«  SeTern;  it  rnft^  be  the  gen.  of  Mm 
from  L.  fnnins. 

Band  IT,  p.  268  Ob«.  (4)  Atter  <laJe  add:  in  folk-«t;iiiolog7  bnt  u  tbe 
■onnd  showa,  in  addition  to  the  Btrese,  it  comea  from  None  ciki-dalr  'uh- 
dale'.  The  None  inflnence  wac  feit  aa  fu  aonth  aa  the  Beanly  river.  Thni 
Stockford  (N.  atokkr-fiord)  waa  the  place  wbere  tbe  riia  wa«  croaeed  neu- 
Donballoch ;  Groam  of  Anoat,  and  Groam  of  Lovat  are  fonD-natne«  which 
remind  one  of  Gnäpr,  the  oame  of  a  fann  io  the  Landnamabok,  bnt  here  we 
have  a  Celtic  ward  cogsate  with  Norae  kramr '  moist ',  and  CelticLatin  gromta 
'manh,  monua',  —  the  lands  of  LoTat  being  Uable  to  flooding.  Oppoaita 
Eakadale  is  Aigas,  apparently  eik-dsg  'oak-ridge'  where  'oak-bariüng'  waa  aa 
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indOBtTj  in  living:  memoi;;  to  the  weat  U  Cnoc-k-mhäid  'Hoot-liiH'.  Farther 
west  ig  Erchlets,  in  Oaelic  Air^-l-u,  Herkele  in  the  13th  centDry,  Bppsrently 
from  6tg  +  fjall,  erg  occDiring  in  the  Orknejiiiga  Saga  u  a  Norae  loan  from 
Gael.  airge  'place  where  cows  are'  and  nsed  for  N.  letr;  the  two  Arcles 
(Erchless)  are  referred  to  in  James  IV's  charter  of  1512,  and  the  higher 
ErchleBs  (Ärcle)  preserTea  ite  Gaelic  name  Ben  Vaichart  (Beinn  a'  Bhathaich 
ard).  The  t  in  the  place  name  Stra;  potnts  to  None  inflnence  aa  agiioat 
Gaelic  srutk-i,  white  the  neighbonring  name  Cnligrain  contaius  the  None 
grön  'pine-tree'.  The  Bnttle  wood  (An  Baotall)  near  Fanellan,  is  the  N. 
rdOii]!  'the  edge  or  crest  of  a  hill',  brekkn-rOOnll  'the  crest  of  a  hill'  and 
brekka  [E.  and  Swed.  brink]  freqaent  in  Icelandic  ploce-namea  t»  meuiiDg 
'the  hiÜ  where  pnblic  meetings  were  held  and  lawg  promnlgated ',  meets  de 
in  the  hjbrid  Breakach;,  on  the  Eilmorack  side  of  the  rlver;  nesr  bye  Craig- 
na(n)-Rnineag  aeems  to  confain  N.  reyni-  'rowan',  the  tree  sacred  to  Thor. 
Plat-chalhaig  'the  flat  (of  Und}  of  the  jack(law'(?)  has  the  N.  flattr,  while 
Craigacome,  not  far  from  the  old  Stockford  on  the  Beanly  apparently  contains 
the  N.  skorri  (a  bird,  the  pie?  or  hawk?)  freqnent  in  local  names  in  Iceland, 
&B  in  Skorra-dalr.  The  vowel  System  of  the  Ü.  Inrerness-shire  dialect  might 
thOB  he  espected  to  show  None  inflnence. 

Manse  of  Edderachillis 
Scourie,  Sutherland  GEosas  Hendebsom. 

North  Britain. 
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THREE  POEMS  IN  BERLA  NA  FILED. 


Tbe  following  poems  are  found  in  the  Tellnm  part  oi  H. 
3.18,  pp.  210— 213,  The  first  has  ah-eadj  been  printed  and 
translated  from  a  later  mannscript  by  Henebry  on  p.  378  of 
the  third  voIume  of  this  Zeitschrift,  but  it  deserves  reprinting 
from  the  earlier  copy  on  account  of  its  better  readings. 

These  poems  are  good  examples  of  the  corioos  artiflcial 
language  called  herla  na  fUed,  in  which  Latin,  Hebrew,  Engtish 
or  obsolete  Irisfa  words  are  ased  instead  of  gndthfocla,  jnst  as 
at  an  earlier  period  there  was  a  Celtic  Latinity  interlarded 
with  words  taken  from  Greek  and  Hebrew.  Other  examples 
will  be  foand  in  Vath  Beinne  Eiair  {Rot.  Celt.  XI,  p.  125)  and 
in  the  Story  of  Baile  Binnberlach  (ib.  XUI,  p.  220).  Practices 
like  dclidind,  L  e.  spelling  a  word  backwards,  also  occur,  as  in 
Dea  ~  Aed  (2, 14),  gen.  Deaa  =  Aeda  (2,  5).  That  these  poems 
can  hardiy  be  dated  earlier  than  the  fifteenth  Century  is  shown 
by  the  occurrence  of  the  word  hüc  'book'  (speit  hudc  in  1,5), 
wliich  at  any  earlier  tlme  would  bave  been  böc.  Some  stanzas, 
however,  niay  be  older,  as  is  e.  g.  3, 15,  which  occurs  as  a  quo- 
tation  in  the  Ätnra  Choluinib  Ckille  (Rev.  Celt.  XX,  p.  404).  For 
the  sake  of  the  gennine  Irish  words  I  have  added  an  Index 
Verborum,  though  some  of  tliese  are  wellknown  words  used 
poetically  in  a  special  sense.  such  as  rieht  'form,  figure'  for  'man'. 

I  am  indebted  to  Mr.  R.  I.  Best  for  a  most  careful  collatjon 
of  my  transcript  with  the  original. 

New  Brighton.  Ktrao  Ubier. 
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1.  Althne  damh  homaO  re  bsei')     bhls  dogreus')  ar  caoi^)  na 

nda1bh,0 
da*)  nach  laighfedh^)  siansa^)  a  foach,*)      acht  ce  tä 'na 
lOaQic)  aig  tadg.'i) 

2.  T)&  mbeith  an  t-lBi*)  ag  tinm  dhoar,'')     acht  ced  imda'^)  a 

snfladh")  mur  dond,") 
nS  hoiagfed  cairc[h]e")  assa  nat,'*)     acht  feibh  [no]  beith 
s&l  ar  ond.>*) 

3.  Irada  'gun  cia'")  sin  mos»')  fi,*')    ar  nescoit'^)  nl  bin  a  ca[i]V*) 

nomen")  bn  gairit'*)  6  mal,*')      nir  cagaidh'*)  ain  do  da") 
fair. 

4.  Faath  do  barcaibh,»")  caisi^')  d'feis,    imtbearc")  sin  i5  beith 

'na  bar,") 
seang  a  thost  ös  cut  a  ein,'*)      eangach'*)  'san  ca'*)  a 
mblt  mna. 

5.  An  dffi  sin,")  ce  dobh")  a  gbli5r,")    i  cedtoid")  a  (fl*>)  da 

mbeith, 
ocus  biidc^^)  ün*')  ina  mat,^*)    ni  aiüigeonad  &  sech  bheith. 


•)  .i.  dniue 

")  ■ 

»)  .i.  re  heladain 

•<)  . 

i.  a  coimhet 

')  i.  do  gnsxh 

"). 

i.  ainm 

')  .L  u  Hlighe 

■■')■ 

i.  a  AahheÜh  a  tocni 

•>  .i.  na  mbifg 

").: 

i.  öfllüJ 

•)  .i.  ter 

")  ■ 

i.  nir  cosmnU 

')  .i.  Dftch  cnirfodb 

")■ 

i.  do  thabhairt 

')  .i.  dftll 

x>)  i.  do  libh» 

«)  -i.  a  focal 

'■)■" 

i.  gr&dh 

")  .i-  'n»  moc 

")■ 

i.  fada 

»)  .i.  ftle 

").! 

L  'na  b6oI 

")  .1  ui  fer 

").: 

i.  OS  cend  a  leabhair 

"■)  i.  taicein  focal  M 

raun 

")- 

i.  caiDdtech 

••>ä  fada 

")■ 

i.  ■««  teaehd[h]Mi 

'»)  .i.  (olt 

")■ 

i.  in  dtiine  sin 

")  .i.  Ble 

")■' 

i.  mür 

")  .i.  finna 

"). 

i.  a  chaint 

")  i.  Mi  [leg.  IM]  thöia 

")  ■ 

i.  a  fiadhnnui 

•■)  .i.  acht  amol  do  VheÜh  iSl  nB 

")■ 

i.  a  tiagema 

uüge  ar  cloich  .i.  tnüli  an 

t-nisce 

")  ■ 

i.  leabhar 

••)  .i.  fer 

")  . 

i.  bog 

'■)  -i.  Ml 

")■ 

i.  ina  laimb 

")  a.  olc 
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6.  Eccusc')  an  scail^)  enfat  liT:^)      da  lü*)  is  letbrend^)  dibb 

CO  lose,*) 
seatbnach^)  etig^)  is  tearc*)  coadfa,'")    beara'')  nach  lang") 
is  cSarU)  crobh.") 

7.  Uindsi")  a  capnt"*)  flioch'^)  do  greand,'»)      assa  ös")  ia 

cearr"*)  gach  creath,*') 
fiM)  ön  rex*')  ar  tucht*')  an  cia,'*)     do  teim*')  is  dia'") 
ainsi's)  a  dearc") 

8.  Faolfat*»)  a  nome«»')  do  cach      do  gach  eargnaidh")  len' 

ma»)  a  6t,") 
nse  ataconmaic^*)  barr  beg,      nSraibh  tois'«)  oa  feart") 
di  6r.w) 

9.  Fis  m'anmo  tre  dil^')  dobör,    s6  ein  giiiti*»)ad6römt[h]ing:*') 

baothan*-)  ferb*')  cen  flaithrigh*«)  m6,     neach  oscor**)  ni 
iet  mo  t[h]einm.") 
10.   Dond*0  n&  >i<^ül  dorn  ataing'^)  fäin,     dorn  nOndb**)  r^m  r6 
CO  roibh. 


') 

i.  dealbh 

•). 

i.  fer 

■). 

L  fliilliescUt 

■) 

i.  da  choU 

')  ■ 

1.  lethebo. 

') . 

i.  bacach 

') . 

i.  coloDd 

•) 

i.  grtndft 

•). 

1.  beg 

'•). 

i.  fcoL 

") 

i.  lunba 

")■ 

i.  fada 

'■)  ■ 

i.  cDmang 

"). 

i.euc 

"). 

t.  aU 

■•). 

i.  a  cend 

")■ 

i.  m 

'•>. 

i.  fiiiiifa[db} 

'•)■ 

i.  aai  [leg.  aaa]  b«l 

"). 

1.  balbh 

•'). 

i.  gach  eladha 

") 

i.  ole 

"). 

i.  SD  righ 

») 

ig»« 

")  • 

i.  an  fer 

") 

.i.  do  ole 

") 

Xislsr 

-) 

.1.  faiedn 

") 

.LS  «Uli 

") 

.i.  mninfed 

") 

.1.  a  aism 

") 

.i.  do  gacb  solach 

") 

.1.  leo'  maith 

") 

.i.  a  fSgb&il 

.>, 

.i.  danat  comainni 

") 

.i.  rigb 

") 

.i.  na  mirbaile 

") 

.1.  da  eholmbtt 

") 

.i.  tro  eixe 

") 

.i.  ein  baUbbe 

") 

.1.  öm  tbeangfl« 

•■) 

.1.  laogh 

'■) 

.1.  bö  id  ert  FithU 

'•) 

.i.  bainno 

•■) 

.1.  aineslucb 

") 

.1.  mo  ttnlgal 

") 

.1.  ngb 

") 

.i.  dorn  cboimbet 

••) 

j.  dorn  chumtidach 
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neach  len  laighted^)  mk  assa  ae>)     nar  leige  sä  am  dlise') 
do  saith.*) 

Äitlme. 
2. 

1.  Fe  mo  ese  ol  atü,*)      nl  geoin  ägad«)  rün  mo  sgoth,^ 

Dl  hä  ead>)  it  nrgnai  miadh,     tninmeall>)  tamaa"*)  nach 
grian  ros.") 

2.  Sapairt  ondar  deo  ar  m'eol,    ni  i-iodond")  aroe")alcbabär,<*) 

calbh"^)  a  tiacliti")  anagh")  au  brian,     Is  fur'^)  maoi  gan 
dia'^)  fo  mam. 

3.  Is  tuüredhi*)  dorn  rind*')  a  chais,'')     tuir  dhsil  Coaaill  nach 

ailc  nlth,*') 
torc'*)  nach  slabhar'*)  nm  Aodh,      reid  a  ma*»)  eudh^') 
dö  gan  diol.'*) 

4.  [p.211]  Segoind")  ar  reb")  Conn  na  nar,»')     deagan'')  do 

gach  mal'')  ar  fios,") 
feindedh'*)  ol  feindedh  a  tres,    caire*»)  re  tomeas")  gin  ciol. 

5.  Luan^»)  Deaa»)  damnus")  cach  lath,      tadg*')  sceo  niadh 

re  nglantör")  cath, 
dotall**)  a  criathrach")  a  iath,  coimde  coart**)  an  dufl.  i.  (sie) 


')  .1  re  cnirfedh 

»)  .i.  craidhe 

>)  .i.  Md  eeUbh 

»)  .i.  nach  camutg 

>)  .i.  l&imh 

>^  J.  K  maith 

')  ,i.  d'bnmiu 

")  .i.  nadh 

0)  .i.  tmag-h  mo  hbeith  mar  atxim 

»)  .i.  dmltaldh] 

')  .i.  m  aitbnienn  fer 

»)  -i.  ealodnacb 

')  .i.  iQn  mo  brlatbar 

")  .i.  des 

•)  .i.  nf  mor  thuigim 

»)  .i.  na  a-iiaaai 

•)  4.  tninmell  .i.  tinBl 

")  i.  oide 

•)  .i.  aineölMb 

")  .i.  do  gach  mid 

>>  (.!.]  nach  folltu  eülni 

»)  .i.  gart  .i.  einech 

■)  .i.  ni  tnigeuD 

•')  .i.  briagha 

•)  -i.  ri 

")  .1.  hiethtmh 

')  -i.  biu  söadh 

")  A.  breth  i.  bretha 

•)  -i.  cenn 

»)  -i.  nac 

')  .i.  woiechto 

»)  .i.  AodU 

')  .i.  a  tnigsina 

")  .i.  chenglns 

■)  .i.  olc 

")  -i.  flle 

•)  .i.  bheith 

>)  .i.  u  imisite 

»)  dobeiV 

■)  .i.  dorn  Untgaid 

•')  .i.  fisach 

-)  .i.  t.  gradh 

«)  .i.  briUghft 

")  .i.  iLKh  meirbh  de  bhsigb 
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6.  Tor')  böus')  do  andöins)  a  hau,*)      fraig*)  da  heim«)  ar 

ailt')  nT  dalbh,«) 
mad  re  n-irtar')  coad'")  sceo  coIt,")     cureon")  gearait") 
do  cosc")  fand.") 

7.  Tona'e)  retaire'O  a  mos,'»)       miadh  d'feadbha")  is  crö") 

da  s&t, 
llth")  do  panper")  ocus  cai,")      orda'*)  ocm  lai")  do 
ts6ttr.") 

8.  Arc*^  rolith,'«)  cartöit")  im  Art,«)    saoghlonn»')  rosmacht") 

cai'i)  na  trflagh, 
trait  indleas»*)  cada'*)  na  n-eo*«)      ac  proceapt  na  mbreö 
ni  goacb. 

9.  T<>gbail  eisert  aill  da  nas      frecar^')  oscar  manisbe, 

to  dol  di  laim^B)  ina  am,     aire'*)  na  sanct  ina  feil. 
10.  Loagh^c)  nathadogacbfer  creatb,*!)    rath  do  naoindenacb *^ 
des  feigh, 
UnirceaDgal    Oa   Domain    Naaill*^)       cunn**)    na    taatb 
dailtear'*)  a  treis. 


■)  .i.  trUth 

^  .i.  toibhg:!« 

*)  .i.  eclaia. 

•)  .f.  a  dligheldh] 

■)  .i.  Bgiath 

*)  .i.  dldin 

^  i.  a  äliged 

•)  .i.  brtg 

')  .i.  r*  tnethar 

'•)  -i.  Mach 

")  .i.  biadh 

">  .i.  s&oidh 

■■)  .i.  eolach 

'•>  j.  te^oBc 

■*>  .i.  ftineolach 


i.  bsa 


">  .i.  bidba 
■■)  .i.  a  bis 
••)  -i.  bauBcSU 
'•)  .i.  coimh^t 
'!)  j.  iUcb 
**)  .i.  bocht 
»}  .L  fled 


")  J.  gttiie 

**)  .i.  molad 

")  .i.  Crtosd 

")  -i.  corp 

•")  .L  rolen 

*^  .!.  giMh 

»•)  -i.  Di» 

")  i.  ngh 

")  .1.  cindo 

")  .i.  fleadh 

")  .i.  titgrm 

»)  .i.  gnth 

••)  .i.  doc 

")  .i,  ter  eolucA 

■■)  .i.  aitbfreim 

**)  i.  gUdb  nö  trosciul 

'°)  .i.  cendQcb 

*■)  .i.  elfuJiia 

**)  .i.  gaiagedach 

**)  .i.  MagbniM  0  DomnatQ 

")  .i.  cenn 

••)  .i.  roüuiter 
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11.  Ardrach  arbnr  asa  flann,     lang  nindsi  ainm  do  arc')  &  gt^ 

etar')  cruithneacAi*)  a  cuirm,*)     nl  teit  gaoth  puint')  tar 
gach  madhg.*) 

12.  Cad^)  na  ciaili^)  tar  fraich  Erb,*)     rnlre  lalc^ocA'*)  sceo 

bei^'O  mborb, 
nl  fola  tMine'^)  a  boaii,i>)       airiter  fri  trOagh  fri  tolg. 

13.  Dogoas  conson**)  gan  t£orb>'')      a  nach  lonn  fria  geis  do 

thsior, 
ca  caD>*)  a  cetal  go  gnath?      nl  t^t  cflach  lan  tar  a  llon. 

14.  Dea  aitb  cur  re  molod  fert,     ce  tugus  serc  d'na  na  n-aodh, 

briadb>^)  molta  Dhe  s  nach  fuil      ni  thuillit  muir  a  braon. 

15.  Drubh  'na  timcell  '*)  lium  is  nar, '»)     corc  na  dtaath  ni  radh 

go  cfiill,»") 
cansi  il  (?)  onme  cor  fri  cor     Q  boarach  go  nox  is  fe. 

Fe. 


1.  Sliocht  sceo  mo  risi  fa  rOn,^')       uindsi  mar  tiachra  am 

throgham,«) 
mo  cpijorc  am  reilic  roghaol,'»)  feib  beisi  aodh  a  gcoglaäh.") 

2.  Dochombnich'!))  mo  chorc-sa  thall,")       a  Hei,  is  lang  mo 

leine,*') 
deine  m'  osmeanta  ina  hos,*^)      itnfrich  mo  chor[cJ  gan 
cheile.") 


*)  .i.  mör 

>)  .i.  medagAfndh] 

*)  .i.  airrdhercHtr 

*)  nö  piDt 

•)  .i.  mair 

^)  .i.  ceun 

■)  .i.  Da  Iningsi 

')  .i.  Alba 

")  .i.  iMcb 

>■)  .i.  bsngaisgedacb 

")  .i.  ftiremh 


")  .i.  compBnacb 
")  .i.  locbt 
>•)  .i.  n  tarbl» 


")  .i.  faigbell 

■*)  .i.  'na  Sgmiiii 

'•)  i.  olc 

»•)  .i.  go  <xUgg 

■■)  .i.  innis  dö  mo  sgela.  gan  Ha 

")  .i.  go  fail  möraa  gnlair  un 

cborp 

")  .i.  mo  chraidhe  am  chorp  robrii 

")  .i.  amhail  bhls  letne  a  coigUl 

")  .i.  dobris 

")  -i.  mo  craide-ai  aatigb 

")  .i.  a  Dia  U  traagh  mo  ig^Ia 

*")  .i.  iDaitbe  mo  menma  inS  fiadb 

")  J.  il  toiraedi  mo  cbraidhe  gu 

comp&nacb 
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Ca  deilm  is  deacra  inar  ndeilm?')     ringcne  do  theidm  gan 
altain,!) 
loitbean  do  loingeas  C  bhflal,^)  dathan  do  doal  re  datbnait?^) 
Area  fuin  dorn  Dia  re  n-ig,*)      Dlancecht  nl  fola  ar  frepa,«) 
Dl  uindim  aon-Din  am  chTn,')       sin  re  grecha  mo  derca.^) 
Do  di-i^i]  a  n-icfat  Chuind*)  na  gceol,      is  mo  di-si  a  n-eol 
Mumhan,«') 
is  deil  do  baoighlin  re  a  bhrü,><)      foxladh  do  chad  re 
curach.'*) 
Dorais  bQadbris  um  tlmil,'^)     ong  nacb  ran  a  cbuirc  slabhar,") 
ar ndi onme  lOan  fri  laan,'')    a  cbnrsoin Ba  ndaar gcaladh.'*) 
Ca  soillieach  fithir  is  ffl?")      mandra  rö  crt  ag  cubaibh,'*) 
ni    gceinmair  doraa  an  main'»)        doßgail   ö   cheile  ar 
gcliisail.  *•>) 
Nä  galt  nach  rosfadh  go  reidh*')    ö  dein  go  hEamain  imrind,*') 
seadli  do  tuiriod,  fpars  ar  pOr,^^)     gacb  pairt  da  dtor  'aa 
imsging.i*) 
Srotha  uofeas  adosnai^^)      i  ngrian  na  haoi**)  nl  hoegar, 
contoaim  tor  amnin  a  nin,     moadb  boclitu!«  eil  a  comarc.^') 


')  .i.  c«  sget  'u  decni  in&r  nde- 
l[ngh]Ddli? 

■)  .i.  te»6g  do  gherrafdh]  gui 
■glan  benrtha 

')  .i.  Ikcha  d'indailMi  ö  nUge 

■)  .i.  dalta  do  dealiigh[ndh]  re 
bhnime 

■)  .L  doberim  crloch  mo  betha[dh] 
do  Dia 

')  .i.  ni  Utfad  »6  ar  leighes 

*)  .i.  Dl  fucim  aonliür  am  lebhar 

")  ia  cosmuil  re  cns  c&ocha  mo 
tallile 

*)  .i.  do  bhcifh-ii  a  cDiged  Cbon- 
nacht 

>°)  .i.  7  mo  bhetfA-n  a  n-iath 
Uuimhiiech 

■■)  .i.  ij  d«alagh[ndhj  do  laogb 
re  eilit 

■*)  .1.  delD[ghii]dh  cinD  re  coloinn 

")  .i.  dochonnac  auling  am  chodh- 
\adh 

>■)  .i.  ü  trOogh  nach  fir  a  craidhe 
tairting 


»)  j.  ar  mbeitb  taobh  (ri  taobh 

■')  .i.  a  i&oi  na  focal  ciVaidh 

")  .i.  ca  hadbbnr  oide  ii  ferr? 

**)  .i.  bronnaidb  mnisn  airgit  a 
mbothaibh 

>°}  i.  ni  mogenar  dochonnaic  an 
eladba 

"}  .i.  dosgar  0  cheile  ar  gcIUui- 
lacht 

'■)  .i.  ni  fnil  uade  nacb  delbana 
CO  reidb 

"}  .i.  Inighim  fan  Inighe  tlrd  t 
ia  üaiale 

")  .i.  ii  Nunhail  do  chmithnecU, 
abhlann  ar  glaine 

")  .i.  gacb  rand  d&  n>iarr  'na 
lebaidh  (HS  lebaigh) 

**)  .1.  imad  an  fesa  orddrc 

**)  .1.  ar  grindel  na  eladhan 

")  .i.  Inighim  fan  Inighe  ftled, 
maitb  benw  e£  a  locht  a  r»nd 
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10.  Ca  halt  don  maoin  nachar  mein?')      seimb  ina  inimb')  in 

öige,») 
is  sQaithneidh*)  ar  deiae  a  dhflar,')      gnr'Ius  boas  bang 
na  Böinde.») 

11.  Mor  ndear  do  chombfliach  da  dar,')      cia  in  rieht  rongiul 

a  slechta?*) 
mo  slSn  seis  don  ds  nacb  iür'")      theinmeas  gach  bfic  da 
seaca.  'i) 

12.  NT  he  in  consors  s&ncan,*>)    tninginii>)  do  cbach  fan  gcin-si,'*) 

0  mbl  mac  fri  fogblaint  a^'*)     nlr'nindes  d^  ba  dllseJ') 

13.  BeirEtgatb  on  graithfnedogrinD<«)     don  chia  rocing  tar  gach 

mal,") 
is  deadhan  he  dsnus  doisi,!»)      cacA  f6  dö  in  Dtlilibh  co 
ndA.'») 

14.  Do  coimbet  slüinte  dom  üaith    clechtad  fairad^o)  maith  is  ßn, 

mille'i)  mistum  is  1  te,     aca  uitü^^)  ara  breM  bidh. 
ms  mö'^)  leis  cuma  ros^*)      secAnaid  se  c6o'*)  oeus  lir.'«) 

15.  As  [ajain^^)     teit  in  mal")  ina  teach  rlgh: 

a  degbcelt^")  co  casair'»)  trit,     a  daibbginn*')  ina  degh- 
sglb.") 

')  .i.  ca  halste  don  eloilaiii  nachnr  ")  .i.  don  fer  do  cheimDJ^  Ur 

foghlitim?  gTich  file 

*)  .i.  ina  eeaelatlha  '")  A.  ia  ollam  b  thidhnaice«  mü- 

')  .i.  ao  aob  thiusa 

*)  .i.  ii  soaitbenta  ")  .i.  co  tocaCriosdgacb  maith  d6 

•)  .i.  ar  glaine  a  rand  ")  .i.  linn 

•)  .i.  guribh  U  an  elada  da  bhi  ")  .i,  brogQid 

'um  caSibb  imaiB  ")  .i.  niage  b<tAa[d| 

<)  -i.  mOr  mban  do  iTou  da  grädb  **)  .i.  mad  ail 

')  .i.  cia  in  fer  dolenfo  a  lorg  ■')  .i.  coma  al&n 

*)  .i.  mo   Blsn  imriüdh  don  fer  ■■)  .i.  batiine 

nach  crliaidb  ••)  .i.  lirach 

>*)  .i.  tuige»  gach  lebhar  da  cm-  ")  .i.  is  amblaid 

aidhe  ")  ,i.  in  t-Oasal 

")  ni  £  an  cnmiAnach  annnn  7  *^  .i.  a  brat 

anall  ■*)  .i.  co  casaimi  nO  co  n-alaind 

■*)  .i.  Inighim  ")  .i.  a  claidhem 

")  [.i.]  faD  leabbar  aa  ")  .i.  ina  dealaimh 

■•)  6  ba  mac  foghlama  eWoa  t  On   npper  margin  of  the  page: 

")  .i.  Dl  facaa  duine  ba  tairisi  .i.  ainm  aueicb  airegttr  for  anl  ai- 

■*)  .i.  beir  beannacbt  m  fer  do-  regur  and. 
rigbne  in  sgrlbbbd 
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16.  Brigliid  ban  bslc  brad')  brona,*)     bnidhe  breo>)  cd  cennsa 

nglaine, 
foceird  mo  greis*)  forsin  creisigh^)      othi  in  feilsigh  co 
araUa 

17.  A  n-as  garma*)  rädhradh  rlgh^)    gimh  do  d&ol')  dath  faaince 

ftian,») 
foir  dath  loith  lan  luighe  bao,'»)     blatb  brninde  bran,'') 
brosoa  gflaL 


Glossar;. 


ä  .L  mär  grtal  %  1. 

adogDfti  .i.  ordeirc  diriingimhtd  3, 9. 

1.  ie  f.  .i.  elftda  icienee.    &cc.  m  1, 1. 
gm.  nft  haoi  8,  9.    oe  3, 12. 

2.  äe  .i.  selb  possesaion  1, 10. 
&ed  .i.  teine  fire  3,  1. 

igad  .i.  fer  a  man  2, 1. 

ail  .i.  dlighe4b  law  2,  6. 

ailc  .i.  meirbh  feebU  2,  3. 

Bilt  .i.  dlighedh  lato  2,  6. 

unsi  .i.  faicain  a  teeing  1, 7. 

Sil«   .L  giidh    Dö   troBcnd   love  or 

fatting  2,  9. 
alaig  .i.  Wi  nuinfur.    occ  pl.  slcha 

2,2. 
ftlt  .1.  aüte  metre  3, 10. 
unnin  .i.  luighe  an  oath  3,  9. 
auagh  .i.  a  tnigein«  2, 2. 
uidüin  f.  .1.  eclus  a  cAhtcA  2,  6. 
atbnr  a  )wa  2, 11. 

1.  MC  -i.  corp  body  2, 8. 

2.  arc  j.  niuad  jifenty  2,  11. 
aro«  .L  rt  a  k'mg  2,  2. 


ardnch  lori.    &.  ubor  tft«  Lord  of 

HosU  2, 11. 
Art  .1.  Dia  Qoä  2,  8. 

bang  .i.  cd6  a  nut  S,  10. 

baoiglin  .L  loogh  a  auf  3,  5. 

baothin  4.  l&ogh  a  calf  1, 9. 

b&r  .L  Moi  a  tagt  1, 4.  2, 2. 

bare  -i.  leabbar  a  book  1, 4 

beith  iht  Utttr  b.  1,  5. 

ber  .i.  l&inh  a  hand-    n.  pl.  beara  1,  6. 

berg    .i.    bangaiBcedach     a    woman' 

imtrwr  2,  12- 
bochtaim  .1.  benaim  I  atrike  3, 9. 
böoi  .i.  toibbgis  leho  hvie»  2,  6. 
breo  .1.  larair  a  flame  3, 16. 
briadb  .i.  faigbell  a  jvdging  2, 14. 
briau  a  ward  2, 2. 
brona  .1.  teilgin  3, 16. 
brA  .1.  eilit  a  hind  3,  5. 
bmd  .1.  är  gold  3, 16. 
böadbria  i.  aüliag  a  drarm  3,  6. 
b6al  .1.  nisce  water  3,  3. 


>)  .1.  ör 

*)  .i.  tfiilgin 

■)  .1.  lauir 

■)  i.  camairce 

')  .j.  forsin  craibhligh 

*)  i.  aa  dnibhe 


•)  .i.  brfg  nö  ole  in  rTgb 
■)  .1.  rann  nO  coid  do  daal 
*>  .i.  dath  brait  na  finnSige 
■■)  .i.  ar  daibh«  7  ar  elhech 
")  i.  dath  bminn«  in  fiaich  i 
dnibh« 
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bnao  .L  muthiiu  goodtitti  2, 12. 
büaroch  apaneel-time,  moming  2, 15. 
btu  .i.  elada  knowUdge.     acc.  bfiu 

3,10. 
bflc  -i.  leabhar  a  book  3, 11-   bade  1,  &. 

ca  .L  t«ftghdMS  a  hoiue  1, 4. 

cacan  .i.  ca  tarbbs  u>ha(pro/U^  2, 13. 

c&da  .i.  gnth  a  voice  2, 8. 

cagaidb  (0.  Ir.  cocaid  =  *CDD-cäid)  .i. 

cosmul  likely,  milable  1,  8- 
cai  .i  fled  a  featt  2,  7.  8. 
oil  .i.  coimhit  a  keeping  1,  3. 
caircbe  .i.  finna  hairi  1,  2. 
cture  -i.  brethemh  a  judge  2, 1. 
cais  -i  giidh  love  2,  8. 
caüi  .i.  gT&dh  love  1, 1. 
caladb  .i.  craaidh  hard  3,  6- 
calbh  -i.  cenn  a  head  2,  2. 
canri?  2, 15. 
caaair  .i.  caBainü  nä  olann  a  brooch 

or  loaol  3, 15- 
cartöit  .i.  gridh  love  2, 6- 
c^dfnid  .i.  fiadtanaüe  praence  1, 5. 
ceo  .i.  bainne  milk  3, 14. 
cerr  .i.  balbb  dumft  1,  7. 
c£t  -i.  airget  stitvr  8,  7. 
da  .i.  fer  a  man  1,  3.  7.  3, 13. 
dall  t.  deceit.    go  c^ill  .i.  go  ceilgg 

2,15. 
eil  (ciol)  .i.  locht  a  fauit  2,  4.  3,  9. 
ein  .i.  leabhar  a  book  3, 4. 12-    gen. 

dn  1,4. 
dnl  f.  .i.   loingeB  a  fieet.     gen.  na 

duli  2, 12- 
dor  .i.  gridh  loce  3,  11. 
coart  -i.  bringha  a  ho»pitalUr  2,  5. 
cogladh  -i  coigill  banking  itp  a  ftre 

3,1. 
colt  .i.  biadb  food  2,  6. 
comare  i.  rann  a  ttama  3, 9- 
(do)  comhinch  .i.  do  lion  he  fiUed  3, 11- 
cond  .i.  £dach  dren  2,  6. 
conaon  .i.  comp&nacb  a  matt  2, 13. 
contoaim  .i.  laighim  I  luear  3,  9. 
corc  -i.  craidhe  htart  2,  15.  3,  1.  2. 
C4>M  -i.  tegosc  a  teaching  2,  6- 
creitigh  .i.  criibthfgh  pious  8, 16. 


creth  (gen.)  .i.  eladha  hutwUdge  1, 7. 

2,10. 
criathracb  .i.  fäsach  a  deseti  2,  4. 
cr6  .[.  coimM  a  keeping  2,  7. 
crobh  .i.  glac  a  fiit  1,6. 
crnitbnecht  .L   mednghadh    increate 

2,11. 
caadh  .1.  feoil  fiesk  1,  6. 
coar  -i.  cnmang  narrow  1,  6. 
cnb  .i.  both  a  hut  3, 7. 
CQd  .i-  cenn  htad  1,4.  2, 12.  3,  6. 
cqItc  heart  3,  6. 

cninn  .i.  nirrdherou  dittindio»  2, 11. 
cnnn  .i.  cenn  a  head  2, 10. 
cnnon  -i.  saoi   a  tage  2,  6.     toc.  a 

cbuisom!  3,  6. 
cnracb  i.  corp  body  3,  5. 

da  .i.  tabhairt  a  giving  1,  8.  co 
aü  A.  CO  taca  that  he  maj/  give 
3,13. 

1-  die  (0.  Ir.  döi)  .i.  l&mli  a  hand  1, 10. 

2-  dee  -i.  dnine  a  human  being  1,  5. 

3, 11- 12. 
dalbb  .i.  bi^g  a  tie  1, 1,  2,  6. 
dinaim  .i.  tidnaicim  I  oestoio  S,  13. 
damnaim  .i.  cenglaim  I  bind  2,  5. 
dathan  .i.  dalta  a  fonterson  2,  5. 
dathnait  -i.  mnime  a  fotter-nwther  3, 3. 
deagan  .i.  oide  a  tvlor  2,  4.    deodhan 

.i.  ollam  3, 13. 
degcelt  .i.  brat  a  eloak  3,  IG. 
deghsdb  .1.  desl&mb  the  right  hand 

8,15- 
deil  -i.  deloghndb  a  teparaling  3,  5. 
1.  deUm  .i.  Bg£l  a  story  3,3. 
2-  deilm  j.  delnghndh  a   s^araling 


Uine  .i 


e  purily  3, 10. 


der  .1.  ben  a  woman  3, 11. 

derc  .i.  Büil  an  eye  1,  7.    Q.  pl.  den» 

3,4. 
(do)  di  .i-  do  beilh  to  be  3,0.6. 

1.  dia  .i.  beilh  ttate  of  bring  2,  2. 

2.  dia  .i.  l£r  luffieient  1,  7. 
dil  -i-  £icM  poetry  1, 9. 
dilefl  i.  tatrise  tnuty  3, 12. 
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dfol  i.  dinlUdh  a  refiuing  2,  3. 
dochombnich  j.  do  bris  htu  broken  3, 2. 
dogou  /  ehote  2, 18. 
dogrinn  htu  madtf  3, 13. 

1.  dond  .i.  file  a  poet  1, 2. 

2.  dond  -i.  ri  a  king  1,  10. 

doräia  .i.  dochomiac  I  foio  3,  6.  doraa 
.L  dochonnuc  ft«  fnio  8, 7- 

dDtftll  .i.  dobeir  give$  2,  5- 

drnbh  .i.  türiaiomh  nö  combnaidbe  a 
gtaying  or  dwcUing,  O'Cl.  2, 15. 

dual  i.  dealaghodh  a  uparating  S,  3. 

dnar  .i.  focal  nö  Tann  a  ward  or 
quatrain  1,  2.  3,  6- 10. 

diibb  .1  mür  great  1,  5. 

duibginn  .i.  claidbem  a  »loord  3, 15. 

(in)  Däilibh  .i.  Criosd  CkrUt  3,  la 

dftiai  -i.  maithinaa  goodt,  weaUh  3, 13. 

dar  .i.  cniEÜdh  hard  3, 11. 

eftd:  ni  b&  ead  .i.  nf  m6r  thnigim  2, 1. 

eim  .i.  dldin  a  pntecting  2,  6. 

^1  (Hebr.)  .i.  Dia  God  3,  2. 

enfat  .i.  faiUseöchat    J  $haü  mtike 

Imown  l,  6. 
engach  .i.  caintecb  talkative  1,4. 
eo  .i.  cloc  a  6di  2,  a 
eol  .i.  iath  land  3,  5. 
ir  .i.  coim^t  a  keeping  1,  8. 
Erb  j.  Alba  ScotUmd.    gen.  tai  fraicb 

Erb  over  Ihe  sta  of  ScoOand  2, 12. 
ergnaid  .i.  eolacb  teilt  1, 8. 
eae  (Lat.  eBse)  .i.  do  bheith  to  bt  2, 1. 
£t  .L  fagbail  a  getting,  obtaining  1,8. 
etar  .i.  m6r  gtitU  2, 11- 
endh  .i.  uadb  frotn  Mm  2,  8- 

fand  .i.  aineolacb  igttorant  2,  S. 

farrad  .i.  linn  tut  3, 14. 

faolfat  .i.  mdintet  I  »hau  teack  1,& 

ti  .i.  tmagb  Bad,  tooe  2, 1. 15. 

fedb  .i.  bautcäl  a  teotnan.  gen.  feadbba, 

2,7. 
ffindedh  .i.  bringha  a  hotpUaUer  2, 4. 
feileigh?  3, 16. 
ferb  .L  bö  a  «w  1,  9. 
fi  .i.  olc  baä  1,  3.  7. 
fios  ,i,  gart  .i.  einecb  honour  2,  4. 


fithir  .L  oide  a  tuUr  8,  7. 
flaithri^  (acc.)  J.  bainne  mük  1, 9. 
Dann  btood  2, 11. 
flinch  .L  l&n  ftiü  1, 7. 

1.  f6  X  maitb  jotxl  3,  13.     .1  fearr 
6«Mer  3,  7. 

2.  fö  .i.  tigema  a  lord  l,  5. 
fola  eaty  2, 12.  3, 4. 

foxladh  .i.  delnghndh  a  teparating  8, 5. 
fraich  tea  2,  12.    fraigh  X  (ainge, 

O'Cl. 
fraigh  i.  Bgiatb  a  thidd  2,  6. 
frec&r  .i.  fer  eolach  a   leamtd  man 

2,9. 
ftepa  .i.  leigbes  a  healing  3,  4. 
faacb  X  focal  a  mord  1, 1. 
fnainc«  .L  finnäg  a  royilon  crote  3, 17. 
fnan  .i.  brat  a  eloak  3, 17. 
für  .i.  olc  bad2,2. 

galt  .i.  aisde  metre  3, 8. 

gaolaim  I  break,     rogbaol  J.  robria 

hat  broken  3, 1. 
geoin  Htufentonda  2, 1. 
genit  .i.  eolach  Uamed  2, 6. 
gtmh  .i.  rann  dö  cnid  a  pari  or  thart 

8,17. 
(ron)ginl  .i.  dolenfa  who  wiJt  follote 

3,11. 
glor  .L  caint  talk  1,  5. 
graithfbe  m.  a  teriter  3, 13. 
greand  4.  finnfadh  hair.    dat  greand 

1,7. 
grecha  .i.  cnä  caorJia  empty  nvU  8, 4. 
greis  .i.  cnmairce  prottetion  8,  18. 

1.  grian  .i.  foUna  cUar,  plain  2, 1. 

2.  grisD  .1  grindel  gravd,  botlom  of 
the  seo.    dat.  i  ngrian  3, 9. 

gnite  .i.  bailbhe  a  »tammering  1,  9. 
gunn  .i.  dnbb  black  3, 17. 

icbt  Cnind  i.  c^iged  Connacht  3, 5. 

imda  .L  fada  long  1,  2. 

imfrich  -i.  tnitMch  »orro%ef\d  3,  2. 

imscing  .i.  lebaid  a  6«d  3,  8. 

imthearc  -L  fada  long  1,  4 

indleaa  .i.  fregnu  tcho  anueert  2,  S. 

inimh  .i.  seueladba  aneieni  lort  3, 10. 
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irtar  .i.  tncthar  u  brovghl  2, 6. 
iB  (Hebr.)  A.  fer  a  man  1,  2. 
ü!te  S,li  =  i»iU  and  it  hot. 

lai  .i.  molftd  a  praiting  2, 7. 
laigim  .i.  cnjrün  2  put.  laigfed  1, 1. 10- 

1.  Itng  .i.  fada  Itm^  1,  6. 

2.  lang:  .i.  tnugh  aad  3,  2. 
16me  .i.  Bg6ala  sforiM  3,  2. 
leth-rend  .i.  lethehos  one  of  two  feit 

1,6. 
Ur  j.  Unch?  8, 14. 
Uth  i.  £tach  (iresa  2,  7. 
loingeai  .i.  induba  an  txpüling  8, 3. 
loith-iaD  .i.  lacha  a  duck  3,  3. 
loBC  .L  bacach  lome  1, 6. 
loth  a  moraat.    gen.  loitb,  3, 17- 
14  .1.  coa  a  foot.    nom.  dn.  d&  14  1, 6. 
lAttgh  -i.  cendach  a  buying  2, 10. 
1-  lAau  .i-  mac  a  nm  1, 1.  3,  ä- 
2.  Itan  .i.  taobh  aide  3,  6. 
Inighe  an  oatk  3, 17- 
InlfocA    .i-    laoch    a  womor  2,  12- 

O'R. 
Inn?  8,17. 
(piT)liiB  i.  (B:iir>ibh  hm  drurdt  3, 10. 

mft  .i.  moith  good  1,  8.  2,  8. 

madhg  .i-  mnir  tea  2, 11. 

miin  .t-  eladha  knowkdge  3, 7.    maoiu 

3,10. 
maoi  Z  2,  2. 

1.  mal  .i.  nasal  noble  8, 15. 

2.  m&l  .i.  file  a  poet  1,  3.  2,  4.  3, 13. 
mandra  -i.  bronntudb  he  butow»  3,  7- 
miX  -i.  l&mh  hand.    dat  mit  I,  5. 
mfiii  .i.  (oghlaim  ha*  Uamt  3, 10- 
mille  -i-  brogäid  braggtt  3, 14. 
mutnm  (Lat.)  mixtd  3, 14. 

mü  .i.  iil  plcofure,  detirt  3, 14. 

mos  (Lat.)  .i.  bis  manntr,  «uattn»  1,  3. 

2,7. 
mäadb  .i.  matth  good,  weil  3,  9- 

n«  m.  a  penon  1,  8. 

naoiDdeiiach  .1.  gaisgedach  a  tearrior 

2,10. 
1.  n&r  .i.  nasal  noble  2, 4. 

MMlicIft  Ar  odt-  FUlolafl*  T. 


2.  nar  .i-  olc  bad  2, 15. 
n&t  .1.  t6n  podex.    dat  oät  1,  2. 
nith  a  poein.    gen.  n&tha  2, 10. 
nescoit  .i.  nnchni  na  nGaoidbel  1,  3. 
nio  .1.  litir  a  htter  3,  4.     a  poetf 

3,  9. 
nftb  .i.  bägh  fight  2,  3. 
nofeaa  knowledge  3,  9- 
n6ndb  -i.  camhdaeh  a  protecUng  1, 10. 
nox  (Lat)  nigtd  2, 15. 

äige  .i.  aoii  age  3, 10- 

ol  .1.  mar  tu  2, 1.  2,  4. 

ond  -i.  doch  a  stone.    dat  ar  ond  1, 2. 

ondar  there  m  2,  2. 

ODg  i.  trnagh  tad  3, 6- 

onme  at  the  tarne  Urne  2, 15.  8,  6. 

orda  [i.  e.  ortha]  .i.  gnide  a  prat/ing 

2,7. 
08  .i.  fiadb  detr  3,  2. 
oscor  .1.  aineolacb  ignorant  1, 9.    oacar 

2,  9.    osgar  3,  9. 

oenma  mind  3,  2. 


pairt  .1.  rann  part  8,  8. 

pars  .i.  abhlaDn  a  eonteerated  wafer 

3,R 
pauper  .i.  bocht  poor  2,  7. 
puint  nö  pint  a  point,  jot  2, 11. 
pir  .i.  glaine  puritg  3, 8. 

rin  .1.  fii  true  3,  6. 

reb  .1.  des  a  feat.    dat-  reb  2,  4- 

reiltc  .i-  corp  bodg  3, 1. 

rend  .1.  cos  a  foot  1,  6. 

retaire  -L  bldba  a  criminal  2,  7- 

richt  .i.  fer  a  man  3, 11. 

rind  .i.  tenga  longue  2,  8. 

rindaim  /  undersiand.    nl  rindond  .1- 

ni  tnigenn  2,  2. 
ringcne  .1  Uaig  a  beard  3,  3. 
ris  a  story.    acc.  pl.  risi  .i-  sg6Ia  8, 1. 
rö  -i.  tndrin  a  great  detü  3,  8. 
rolith  .i.  rolen?  2, 8. 

1.  roa  .i.  ai&n  hetUthy  8, 14. 

2.  roB  .i.  eolus  htowlrdge  2, 1. 
rosaim  1  tknpe.    roafadb  .i.  delbann 


3,8. 
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i.  biig  nö  olc  falte  or  bad  1 


■ain  3, 15,  leg.  iin  q.  t. 
saith  .i.  innmiu  toeaUh  1, 10- 
saDcan  .i.  annnii  7  uiall  hilher  and 

thither  3, 12. 
MOgblonn  .1.  ligh  a  king  2,  8. 
■apairt?  2.  2. 

Bc&l  .i.  fer  a  man.    gen.  sdul  1, 6. 
Bcath  .i.  betDnacht  a  bUtting.     acc. 

>gath  3, 13. 
Bceo  and  %  6. 
scfb  .1.  lämh  hand  3, 15. 
scoth  .i.  briathar  a  word  2, 1- 
leac«  .i.  cinaidhe  a  difjievity  3,  11. 
seadh  .i.  Bamhail  like  3,  8. 
leatbnach  .i.  olum  the  body  1,6. 
a^goind  .i.  eladnacb  Aüled  4,  ]. 
B^is  .i.  imr&dh  a  tpetch.    geD.  mo  al&n 

eiis  .i.  mo  ilän  imrüdh  3, 11- 
sin  -i.  coBmnil  Hke  3,  4.  15. 
alabhar  .i.  cnmang  narrow  2,  3-  3,  6->) 
slichl  a  track.    acc.  pl.  Blechta  .i.  lorg 

3,11- 
smachtaim  .i-  cindim  I  appoint.    nw- 

macht  2,  8. 
snnadh   i.  folt  hair  1,  2- 
BOithech  .L  aähia  eauae,  matttf  3,  7. 
soTb  .i.  locht  a  faiät  2,  13- 
SöWr  (Dturije)  .i.  Crfoed  2,  7- 
Euaithneidh    [recte  snaicbDid]   .L  bo-  | 

aitbenta  conspicuout  3, 10-  [ 

tadg  -i.  file  a  poet  1, 1-  2,  5.  | 

tall  .i.  astigh  tvithin  3,  2. 

tatnan  -i.  aineolach  ignorant  2,  1-         [ 


tearc  .i  beg  littU  1, 6. 
teidm  .i.  gerradh  a  eutting  3,  3. 
teim  i.  olc  mJ.    dat.  teim  1, 7. 
teiDm  ,i.  tuigüii  an  undentanding  1, 9. 

temmicn  j-  toigim  I  undergland  3, 11. 
teng  .1.  tenga  a  tongue.    dat.  ting  1,  9- 
tiachra  .i.  galar  «icitneM  3, 1. 
tin  -i-  bog  soft,  taty  1,  5. 
timchell :  'na  t  L  'na  ägmnü  aritliotU 

htm  2, 15. 
tinm,  see  t«inm. 
tiacbt  .i.  saoiechta  2, 2. 
t6di&e  .1  Äireinh  a  eounting  2, 12. 
lolg  proud  2, 12.    C(-  tolgda- 
tomeas  -i-  bretb  .L  bretha  a  jttdging 

2,4- 
tona  -i.  bä«  dtatk  2,  7. 
tor  -i.  trfatb  a  king  2,  6- 
torc  ,i.  craidhe  Acart  2,  8. 
trait  gukk  2,  a 
trogham  -i.  coip  body  8, 1. 
tncht  .i.  gn6  tkape,  form  1,  7- 
tail  .i-  codhladb  a  tUeping  3, 6. 
tniagim  .i.  Inigbim  I  ttetar  3, 12. 
tuinmeall  .L  tindl  a  eoäeeting  2, 1. 
tnirend  tchtat    dat  do  toiriud  -i.  do 

chniitbnecht  3,  8. 
ttis  -i-  ri  a  king  1,  8. 
tta  -i.  iarr  ledu  8,  8. 

nairedb  .i-  imriite  to  be  meniioned  2, 3- 
nindim  L  faicJm  I  tee  3, 4-    nir'oindei 

.i.  ni  facaa  3, 12. 
niadsi  -i.  ati  m  1,  7-  3,  !■ 
nlaing  .i.  c«im£t  a  kteping  1, 10- 


')  Wrongly  explaiited  -i.  fairaing,  which  would  be  a-ilabar. 


New  Brighton. 
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AUS  IRISCHEN  HANDSCHRIFTEN. 

(ForUettung.) 

Etne  Anekdote  von  Adamnan. 

Die  folgende  kwMe  Notig  über  Adamnan  findet  sich  in 
dem  von  Mac  Firbis  geschriebenen  eweiten  Teil  von  ff.  Ü.  15 
(Trinity  College,  Dublin)  auf  S.  59.  Sie  ist  schon  aus  dem  Ab- 
drucke in  der  Martyrology  of  Donegal  p.  354  bekannt.  Wichtiger 
tcär^  eine  Ausgabe  der  auf  S.  61  folgenden  Version  der  sogenannten 
eweiten  Vision  Adamnans,  die  Sfohes  nach  dem  Lebar  Breee 
herausgegeben  und  übersetet  Jiat  (JiC.  XII,  p.  430  seqq.),  nicht  nur 
des  Textes  wegen,  sondern  weil  Mac  Firbis  eine  wörtliche  Über' 
settung  ins  Lateinisclie  und  Englische  hinzugefügt  hat.  Das 
Ganee  ist  aber  so  schwer  leserlich,  dafs  nur  ei»  wochenlanges 
Studium  befriedigende  Besultate  ergeben  würde. 

Adhamn&Q  mac  ßon&iii  do  chen^l  Conailt  Ghnlbain  mhic 
Neill  iar  mbimadus.  Do  chein^l  Enna  mhic  Neill  a  mhäthair. 
Bonad  a  hamm.  As  6  an  tÄdhamnän  so  robhaoi  s6  bliadhoa 
flchead  a  n-abdaine  i  qHI  Coluim  Cille. 

BobQi  sidbe  dan[o]  &on  do  V>  a  uHi  7  as  eadb  rosgnld  ina 
meanmuin  go  cenn  tri  U  7  tri  o-oidchi  isa  reiccl^s  a  aonnr  ug 
atach  an  Coimdhedh  7  roairis  äidiu  go  ceaou  na  ree  sin  gan 
toidbeacht  don  mbainisdeir  idir.  Lottur  iiB.thadh  däoine  foirbthe 
do  reglää  dia.fios  cionnus  robhaoi  an  cl^ireach,  ar  ba  cian  foda 
leo  robaoi  'na  biifegmhais.  Hodb^chsad  for  Poll  na  hEocbrach 
7  adconncadur  an  mac  beag  co  Ddeallradb  7  niitbneadb  roettrocht 
ind-acht  Ädhamnäin.  Robhaoi  dna  Adamnan  ag  boidhe  7  ag 
ionmhaille  frisin  naoidhin  7  ni  caomhnactar  a  feughadh  ni  budh 
Mre  leis  na  mithnibb  diäghdha  b&ttur  iman  mac    Ba  dearbb 
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leo  ba  h6  tosa  bhaoi  a  ndeilbh  naoidhTne  ag  urgbairdinghadh 
Adhamnäin  amlaidh  sin  7  gurbo  h6  fa  sasadh  7  airear  d6  ar 
fead  na  ttri  lä  soin  cona  n-aidbchibh.  Leasttor  n-eaccna  7  fer 
län  do  rath  D6  7  d'eolus  a  naoibhsgfioptüir  7  gach  eagna  archena, 
l6chraDn  lasamhuil  ^  ro^oillsigb  7  ro-ionäorcbat'^A  iarthor  Eörpa 
do  äoillsi  äoalocA  7  äoibb^  reachta  7  riaghla  eaccna  7  eoluis 
umhla  uirlsel.  At  iad  ann  so  a  chealla:  Rathboth,  Draim  Tüama 
a  ccinel  Conaill,  an  Scrin  i  d[t]ir  Fiacbrach  Maaidbe  7  a  roibe 
cealla  ar  cheana.  Seacht  mbliadsa  seacbtinogat  a  aois  antan 
rofaoid  a  sbiorad  docom  nime  anno  Domini  703.  Eohadbnacht 
a  cliorp  go  n-airmhidin  mhöir  i  nHl  7  tu[c]adh  a  taisi  go 
H6iriim  iar  ttrioll. 


I^n  Gedicht  ColumcUle'a, 

Eine  Sammlung  dller  Columdlle  zugeschriebenen  irischen 
Gedichte,  die  in  vielen  Handschriften  zerstreut  sind,  wäre  eine 
sciione  und  verdienstvolle  Aufgabe.  Hier  teile  ich  aus  der 
Brüsseler  Handschrift  5100 — 4,  S.  34,  eines  der  hübschesten 
mit,  das  durch  eine  Übersetzung  0' Currys  (in  W.  F.  Skene,  Celtie 
Scotland  II,  p.  93  f.)  bekannt  ist  Es  ist  m  dem  Metrum  sned- 
bairdne  (8^  +  4^)  abgefafsl.  Vielleicht  ist  unter  ail6n  in  Z.  1 
eine  bestimmte  Insel  zu  verstehen.  Eine  Menge  kleirier  Inseln 
an  der  Küste  von  Schottland  und  Irland  sind  ja  nach  Columdlle 
benannt  (Reeve^  Adamnan,  S.  391  und  203). 

Colum  Cille  fecit. 

1.  Mellach  lern  bith  i  n-ncht  ■)  ailiuin      for  beind  cairrge, 

CO  n-acind  and  ar  a  menci      feth  na  fairr^e. 

2.  Co  n-acind  a  tonda  troma^)      üas  1er  lethan, 

amail  caoait  ce61  dia  n-Athair      for  se61  bethad. 

3.  Co  n-acind  a  triebt  rfeid  rindglan,      ni  dil  dubai,») 

CO  cloisind  gnth  na  n-^n  n-ingnad,      se61  co  snbai. 

4.  Co  cloisind  tonn  na  tond  tana     forsna  cairrge,*) 

CO  cloisind,  n&all  ri  tieb  reilcci,      füam  na  fairrge. 

5.  Co  n-acind  a  belta  äna      6s  lir  lindmar, 

CO  n-acind  na  mila  mara,      m6  cecb  n-ingnad. 

■)  indncht  ■)  tromai 

')  duba  ■)  cairrci 
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6.  Co  n-acind  a  träig  's  a  tali      ina  r^imim, 

CO  mbad  hä*)  m'aium,  rünnoräidim,      'Cäl  fri  Häirinn'.i) 

7.  Conamtisad  coogaiu  cride     ic  a  fegad, 

CO  rocAinind  m'ulca  ile,      aniaa  a  rölad. 

8.  Co  robennachainn  in  Coimdid      conic  buüe, 

nem  co  mumtir  gräid  co  Bglaine,      tir,  tr&ig,  tnile.^) 

9.  Co  roscrütaiDB  den  oa  lebar,      maith*)  dorn  anmain, 

sei  for  slechtain  ar  oem  D-imnain,      sei  for  salmaib. 

10.  Sei  ic  scrütain  äatba  mme,      näemda  in  cennach, 

sei  for  säetbar  n&  bad  forrach,     ropad  mellach. 

11.  Sei  ic  büain  doilisc  do  charraic,      sei  ic  actatd, 

sei  ic  tabairt  bid  do  bochtaib,      sei  ic  carcair.'*) 

12.  lu  comairle  is  ferr  fiad  Dia     dam  noatenda,^) 

nlmreilge*)  an  Bi  dianam  gilla,     ni  nomtnella! 

Mellack 


Eine  mystische  Auslegung  der  Tonletter. 

H.  3. 18,  S.  39b. 
Ata  'na  ceist  annso  dore[i]r  Angnstin  cred  is  cantairecht 
ann  nö  cred  fa  n-abar?  Nl  hansa.  Ön  focul  sa  re  n-abar 
cantilena')  7  is  inann  cantilena')  re  räda^)  7  lenis  cantus  .L 
cauamain  min  Eigen  do  Dia  7  do  Mnire  i^igb  7  don  uil«  näem. 
7  is  ime  aderar  pnincc  c  gortugud  in  diabail  7  öna  bruidiugud 
döib,  ut  r6  ml  fä  söl  lä.  7  is  mar  so  dlegaiV  na  puincc  sin  do 
tuicsin  .i.  anflair  dobi  Mseise  mac  Amra  cona  imairce")  ic  Ucht 
tar  Muir  Roaid  7  dolen  Farö  cona  muintir  ^,  isi  so  canamain 
dobi  ac  Mieise'')  da  dltin")  ar  FarQ  cona  mnintir  na  se  puinc 
si  do  molad  an  daileman.1^)  An  cöt  ponc  dib  .i.  ut  7  is  inand 
nt  isin  greig  7  liberal  isin  laitin  7  inann  sin  7  sser  isin  gseidilg 
.i.  'a  Dia',  ar  Mseise,!»)  'sser  sinn  ö  erc[h]oit  in  diabuiU'  Au 
dara  ponc  dIb  .1.  re.  is  inonn  re  7  'sjer  sinn,  a  Dia'  .1  sser  5 
gach  ni  irchoitech")  aingide.    An  tres  ponc  .i.  mi  7  inand  mi 


')  comadh£  •)  Herind 

■)  tnili  *)  be  maitb 

^  nostendü  ■)  ni  reilge 

*)  cantalena  ')  raiJha 

•)  leg.  immjrce  '")  Mseic 

")  diten  ")  dnilemoin 

")  iicoitdech  ")  VieüeicM  i  ccarcair. 
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isin  greig  7  militnm  isin  laitin  7  inaDn  sin  7  ridere  isin  gxiiüg 
•i.  'a  Dia',  ar  Mfeise,')  'sser  sinn  öna  ridcraib  60  inar  ndiaidh!' 
An  eeihramad  ponc  .i.  i&.  7  inann  fa  isin  greig  7  famalos*) 
isin  laitin  7  inann  7  nitigli  isin  gseidilg  1  'a  Dia',  ar  TsILceise, 
'saer  sinn  ßna  moghaib  si  inar  ndiaid!'  An  caked  ponc  1  ssl 
7  inann  7  grian  7  inann  isidhe  7  firendacht.  Ar*)  nl  sain  in 
firendacht  7  Christus  .i.  'a  Christ',  ar  MEeise,')  'sfer  sinn!'  An 
aessed  ponc  X  la.  7  is  inann  la  re  rädha  7  lau  7  inann  sin  7 
indail  1  'a  Dia',  ar  MEeise,')  'indail*)  ar  pecuidh  dln!'  7  leisin 
adhmolad  sin  dobaidhedb  FarS  cona  mnintir. 

Tuic  let,  a  dnine,  gach  inad  a  ngabbthar  in  t-admonladh 
sa  .i.  an  cantaireeht,  go  cengaitter  in  diabhnl  leis  7  go  sgrister 
a  chumachta  ass  7  go  ngairther  comachta  De  7  c 


Vier  Gründe  für  ftetfiiigen  Kreuxesffang. 

H.  3. 18,  S.  45. 

Cethri  tucaite  ara  tiaghar  do  chrois. 

Isi  in  c6tna  tucait  IntT  saigbes  secht  crosa  illo,  it  urslaicthe 
seclit  ndoirsi  neimi  dö  7  it  dointe  doirsi  iffrinn  fris. 

Isi  in  tncait  tanaisi.  In  meit  init[b]ige-siu  den  c[b]onair 
conici  in  crois,  is  cubes  duit  7  beid  do  do  thorbba  fadein  ato- 
partha  a  cubesi  do  Dia. 

Isi  in  tres  tucait.  Mad  bl  do  cbstopair  cecb  dia  tecbt 
don  crois,  ce  nobheidis=')  ind  ule  deamna  immnt,  nl  c^emset 
erchoit  deit. 

Isi  in  cetbramald]  tncait  Inti  nad  adü  in  crois  nico 
n-arfsem  cesad  Crist  aire. 


Stebentetluug 
aller  getsütchen  und  iveltUchen  Rangatufetu 

In  der  hier  aus  Land  010,  fo.!)2bl,  abgedruckten  Iieim«rei 
gibt  sich  am  Schlüsse  Maelsuthain  hüa  Cerbaill  als  Verfasser  an. 
Die  Ann<Uen  von   Ulster,  die  seinen  Tod  im  Jahre  1010  ver- 


')  Knie  *)  fiunolai 

*)  7  ar  *)  induil 

•)  iiobh7du. 
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eeichnen,  nennen  ihn  'ardäüi  Erenn  7  ti  Eoganachta  Locha  Läin', 
und  die  vier  Meister  fügen  hinzu,  dafs  er  der  Klostergemeinde 
von  Innisfallen  angehörte.     Vgl.  (/Curry,  MS.  Mat.  p.  529. 

Das  in  dem  Metrum  cummasc  etir  rannaigecht  (resp.  cas- 
bairdne)  7  lethrannaigecht  abgefafste  Gedidit  eählt  euerst  die 
verschiedenen  Stufen  der  Schüler  und  Lehrer  der  Klosterschule 
auf,  vom  Ahcschüteen  (c^ictach,  s.  meine  Contributions  s.  v.)  an; 
dann  die  Grade  der  Kirche  vom  Bischof  abtcäris  bis  sum  glantaid 
'mundator'.  Es  folgen  die  Klosterbeamtcn,  unter  denen  auch  der 
Koch  nicht  vergessen  wird;  die  sieben  Gaben  des  Heiligen  Geistes; 
die  gr&d  flatha  (vgl.  Latcs  IV,  320, 9,  mit  diesem  Unterschied, 
dafs  Maeisuthain  ewei  airig  däsa  aufführt  und  dafür  den  t&Dalse 
rig  ausläfst);  die  gräd  Kne  (abweichend  von  Laws  TV,  298, 18); 
die  sieben  Stufen  der  älid;  und  euletst  die  verschiedenen  Königs- 
teürden,  wo  ich  allerdings  die  Sieheneahl  vermisse. 

1.  COictach,  dföcipal,  foglaintid,      starige,  n&ch  dis, 

forcetlaid,  s6i  canöne,      prlmsüi  co  met  fis. 

2.  Epscop,  Bacart  sceo  deochain,      subdeochain,  seOl  sser, 

liachtöir,  dorsaid,  glantaid  dian,     is  niam  näethech  noem. 

3.  Airchinnech,  a  thsnaise,      secnap,  coic,  cöir  cert, 

athcfhjomarcthid,  ferdaigis,      frith^ecnap  for  fecht. 

4.  Ecna,  intliuct,  comarle,     nert,  fis,  gaire  giir, 

omoü  FSadat  for  bith  chfe      sect  tidana  Dfe  Aim. 

5.  Hit  dT  airig  desa,  ard,      tflisea,  eachta  an, 

fer  forgaill,  febda  cacA  brig,     rosaig  c&ch  ri  rän. 

6.  Baidem  f^ne  firfodlaib,      rofinnad  cAch  üaib, 

midbotbaig,  tri  ßcairig,      tri  böairig  bOain. 

7.  Filid  oldato,  anroth,  cU,      cano,  doss,  mac  mkc, 

fochloch  fiandeisel  (sie),     mörsesser  dlan  dan. 

8.  Dorrladat  rig  rEnmessaig     -ri  ttlatbe,  dt  toe, 

ri,  rigmire,  reil  a  chrOas,      ollom  hüas  cach  cöe. ') 

9.  Secht  ftgrad  ecnai,  ecailsi,      ord  sceo  dän  nl  d6e, 

secht  Agrad  fiatha,  fene  fial,      flled,  flan  ior  cöe.     Coic 
10.   Mfelsuthain  is  he  rosgnl      hfla  Cerboill  cen  göi, 

Ql  turmi  sechtu  nacb  sQi      bas  certn  atä  cöe.    Coic 


>)  Hier  $ttht  am  Rande  Coictach  foim  hnile. 
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Sitte  eines  Slostervorstehers  um  Hilfe, 

Aus  demBuch  vonLeean,  fo.369at.  Fedlimid  mac Crimthain 
war  König  von  Munster  von  620 — 847.  Die  Hui  Chormaic 
safsen  westlich  vom  Fergusflusse  in  der  Grafschaß  Cläre;  die 
Corco  Baiscitid  ebendaselbsl  in  den  jetzigen  Baronien  Moyarta 
und  Clonderalaw,  die  Tratraige  öxtlieh  von  der  Mündung  des 
Fergus.    Vgl.  F.  M.,  Ä.  D.  1054. 

I  n-aroile  15  Oain  fogamair  robi  Feidlimid  mac  Crimtliüii 
rl  Erenn')  i  Oaisil  na  rig,  dorlacht  oirchindeach  chüli  do  Hoib 
Cormaic  chaici  7  roSuid  ar  in  colba  7  tall  a  ocbttfidaich  mbic 
chuicci  asa  chris  7  rosepaind  ceöl  mbind  7  rogob  laid  le  7  roraid 
Da  briathra  sa  and: 

'Ababön,  a  baidatbair,     in  cluineand  rlg  B^ganacht? 

tOath  fil  re  Siuaind  atOaid,      mairg  dochOaid  a  ndeoraidecbtl 
El  Chormaic,  a  Feidlimid,     nl  charaid  do  che&laracht, 

Corco  Baiscind  ar  a  nert      nl  damaid  cert  d'E^ganachL 
Rohairced  mo  baili-sea,      is  flr  gan  a  n-eiligid, 

g^ir  a  cleireach  is  a  cloc      nl  clnin  Inocht  Fei[d]limid. 
Ht  Cormaic  is  IVadraigi^)      regaid  a  leas  fciritbin, 

siad  6na  taatbaib  re  taib      is  admain  a  mördefir. 
Eecaid  a  leas  föirithin     I  Cormaic  is  Tradraigi,') 

nl  tathfiir  anois  la  cach      in  da  trath  i  D-abdaine.'    Ab. 


leU  Ttge  Becfoltatff, 

Die  Wichligicit  dieses  Textes,  von  dem  bisher  nur  eine 
Sundschrift  aus  Egerton  1782  veröffentlicht  ist  (Irische  Texte  I, 
S.  143),  rechtfertigt  den  vollständigen  Abdruck  eitler  rweiten 
jüngeren  Handschrift  aus  dem  Stowe  MS.  D.  4.  2,  fo.  49  a  1,  um 
so  mehr,  als  durch  sie  mehrere  dunkle  SteUen  aufgeklärt  werden. 

Feis  tige  Begfoltaigb  annso. 
[LJuidh  Deichtir  siur  Concubuir  ci^caid  inghen  for  aithedb 
(■an  fis  do  Coiicuhiir  na  do  Ultaib.    Nicon  fes  eng  na  eis  döib  7 
roljas  oc  a  n-iaraidli  co  ceiid  teora  mbb'at/an.    Tathaigdis  ianun 

')  rig  Erind  *)  Tradraidi 
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a  rieht  enlaithi  ingantaighi  i  magh  ar  Emain  co  ngeiltis  a  f6r 
7  a  auth  co  lär  7  co  Untalrnuin  7  co  gi-Tan  7  co  leccaibh  loma 
secAa')  sis.  Ba  sseth  mor  dotio  la  hUlta  inni  sin.  lodlid  iarum 
errid^)  Ulad  a  cairptia  for  cion  na  n-en  la  n-aen  and  dia  tofann. 
Dotaet  iarnm  Conchobur  ann  co  malthib  Ulad  aime.  Dotiagat 
an  enlaith  rompu  budheas  tar  SUabh  Faaid,  tar  Ätli  Lethan,  for 
Äth  mac  nQarach,  for  Magh  nGossa  etir  Firn  Itois  7  Firu  Arda, 
conadh  anusin  dorocbair  iu  adaig^)  form  7  atrula  an  finlaith  7 
scnirid  siom  a  n-eochu. 

'Cuirid  dunV)  ^  Conchobar,  'cQairt  dfls  in  fuigbimis^) 
tech  nc  baile  s  mbeimis  anocht.'  Is  annsin  dono  do  \&  Fergbus 
cQairt  CO  tarrla  docum  tighi  nfir  ba  mbr.  En-Unamain  ar  a 
chind  isdigh.  Feraid  fircbsm  failti  fri  Fergus  7  tairgid  biadh 
dö  7  nir'diaitti  fodbaig  a  mninatire  robb&tar  amnich  gan  tecb, 
gan  biadh  acn.  'Taidhbeis(aic)  oili  ale  amlaid',  ar  inlanamain, 
'7  robarbia  biadh  7  failti.' 

Luid  Fergus  co  hairm  a  mböi  Concnbar  7  maithi  Ulad 
archena.  Dosbeir  uili  leis  etir  fim  7  eocha  7  cairp[t]i  co  mbfttar 
uili  asdig  7  nir'gabsat  na  romßr  don  tigh.  Luid  Bricriu  naidhib 
imach  co  cflala  inni  1  cnn  deröil  oc  cantain  cinil  7  airfidigh. 
Atcinined  in  fogur  7  in  ceol  taidioir  teidbind  taibsinach  toghaidhe 
7  ni  fitir  cia  rochan  in  ceöl.  Tcid  iaram  fan  ceol.  Amal  roböi 
ann,  co  facaidh  in  tecb  mOr  cain  cumdachta  ar  a  aghaidh. 
Baithiges  fer  an  tighi.  'Tair  'san  tech,  a  Bricrin',  ar  s6,  '7  cidb 
fegha  isin  tigh'  —  'Focean  &m  dhnit,  a  Bricrin',  ar  ben  tk 
in  tighe.  Foceird  Bricri  iQathcbor  da  soil  isin  tigh.  Is  ann 
roboi  öclach  is  caime  d'ogtachaibh  in  domniu  1  cathair  gbloinidbe 
'sin  tigh  7  ingen  is  caime  7  is  ferr  cruth  d'ingenaibh  in  beatha 
ar  gflalaind  in  üglaicli*)  böi  ann.  [fo.  49  a2]  'Cid  ^diu  ara 
ferann  in  ben  failti  frim-sa?'  ol  Bricri.  'Is  fodaig  na  mna  cid 
etir  roferfaidcj-  si(sic)  failti  frit',  ar  in  t-öclacA.  'In  testa  esbuid 
üaib-si  a  hEroain?'  ar  in  t-öclacA.  'Testa  eim',  ar  Brieri,  '.i. 
cseca  ingen  is  mö  'na  teora  bliadna  Qadh.'  'Ceas:  in  aitbnecbta 
ni&dhcethea  in  iaraidh  sin?'  ar  in  t-öclach.  'Ni  aitbcen',  ol 
Bricri.  'Ata  ditii«  forbairt  na  teora  mbltWa«  forro  ö  sin  gusanin, 
nO  serg  na  teora  mhliadan.    Bes  mina  dhechdais  a  södh  crotba, 

')  Zu  iaen  seccaT  *)  errig 

*)  figii»iih  *)  donn 

■)  fniähbimü  *)  oglüd 
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doberainn  aichne  forro',  ol  Bricri.  'Saigh-sia  tra  tb'aiclini  forro', 
ar  in  t-{iclacL  'Ite  filet  i8dig:h-sea  in  cöica  ingen  testa  foraib-si. 
Isl  dano  a  tflisech  fil  sunn  for  mo  leathlaim-sea  .i.  Deichtir  a 
haimn  7  atä  dochoadar  i  rieht  na  henlaithe  ar  Emain  Macha  do 
thochuired  Ulad  co  tudhchadis  ale.' 

Is  annsin  tidnaiccais  in  ingen  in  lenn  corcra  con-taraigh 
bQi  impi  do  Bricri.  Dolnidh  Bricri  aaitbibh  iarsin  dochuin  a 
mninntire  7  ro  imraid  aice  ina  menmain  oc  techt  dochum  a 
muinntire  doberadh  muin  <)  ai6r  im  Concobur  in  ceica  ingen  testa 
fladh  d'fagbäil  sunn  7  'dar  mo  breithir  chena',  ar  s*,  'ceiJfid-sa 
fair-sim  sin'. 

Rosoich  dirf/n  Bricriu  co  bainn  i  mböi  Concobar  7  maitbi 
Ulad,  conidh  ann  itbert  Bricriu:  'Atconnarc  tech  rTghdba  romör 
7  banntracbt  alainn  aibhiad  isin  tigb.'  Is  annsin  fiarfaig  Con- 
chobar  scela  dt!.  'Cidh  t&i  di  äodain',  ol  Bricriu,  'acht  ranac-sa 
tecb  an  oirdnide^)  7  rTghan  r&n  ratbmbar  rlghnaide^)  c^mgasta 
ann  7  bandtracht  fiuä  grfladhcorcra  7  teghlach  flal  for  lasadi 
einig  and  as  Isndingbala  Coochobuir  isin  Teiti*)  Bricc  i  nEmain 
niöradbbail  Mhacha.'  'Ceili  7  fer  muintire  düigbala  dam-sasin', 
ar  Conchobar,  '  ar  is  am  thir  ata.  Tabair  lamm  a  ben  chugam- 
sa  do  feia  lium  anocht',  ar  Concobar.  Nl  frith  do  maithib  Ülad 
nech  rofxmadh  dul  ar  ceann  na  mna  acht  Fergns  a  leunr.  Lnid 
sidhe  iidiu  ar  ceann  na  mnfi  7  raidhis  a  aithesc.  Ferthar  cain 
failti  fris.  Dolnidh  iidiu  in  ben  la  Ferghns  7  nos-innisin  in 
ben  do  Ferghus  gurba  comfacns  lamnad  dl  7  Jnnisis  Fergns  do 
Choncobur  in  cetna.  Doberar  äidiu  osadh  na  haidhchi  dl  gan 
loighe  la  Concobnr.  Codlaid  iarsin  co  tainlcc  [fo.  49  b  1]  in 
maidin  iaruabsrach. 

DOtscid  iamabarach  confacatar  inni  in  macsn  beg  i  mbroUach 
Concobuir.  'Beir  lat,  a  Finnchaemh,  in  mac  sa',  ar  Concobur. 
O'tconnairc  Findcliaem  in  mac  la  Concobar,  ised  itbert;  'Cartha', 
ar  si,  'mo  chridhi-sea  in  mac  a.mal  Conall'.  'Is  beg  eim  eturm 
duit^si',  ar  Bricriu,  M  ett>  do  mac  fein  7  mac  do  deirbset[h]ar 
.i.  Deicbtiri.  IsT  ata  sunn  7  in  cüica  ingeu  testa  a  bEmaio  fri 
re  na  teora  mbliadan  gusaniugh.'  'Nato',  ol  Concobur,  'nl  fil 
brigh  de  sin.'    Cooid  ann  itbert  Bricriu  s6: 


')  mftin  ■)  oirdnigbe 
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'Sochla  brlg  becioltach 
baithi  daigh  Deichtire 
domroet  riasin  sechtcairpthib 
sephain  uacht  do  eochridib 
ar  rondn  taiimgertaib 
donfuc  for  sed  s^dana.' 

'Gaib  ianun  chagut  in  mac,  a  Findchaemh ',  ar  Conchobur  fria 
a  äiair.  'NT  ba  si  dono  nonebla',  o1  Sencha,  'acht  misi  noneb- 
laba  7  nonailfea,  haair  am  tren,  am  an,  am  athtamh  amal  oss  a 
tarrgraigh.  Am  ollam  g&eth.  Nidam  dermudach  n-innsce.  Ad- 
gladar  rlg  ria  rTgh.  Doroich  lium  a  innsci  AdmidMur-sa  righ 
i  cath  ria  Conchobur.  Conceirdim  breatha  Ulad  7  nisninnsarg. ') 
Nim  torg  ni  aide  aüe  Jng6  mad  Concobur.' 

'Cidh  tnisi  notgaba  eim*,  ol  Blai  B/iriaga,  'ni  eibela  faill 
na  eisleJa.  Koferat  mo  thechta  toscai  eo  Conchobnr.  Congairmim 
fira  Brenn.  Nosbiathaim  co  cenn  dechmaide.  Fosnidinr  a  ndämha 
7  a  ndlberga,    Forriuth  a  n-6cnach  7  a  n-enecligresa  amin.' 

*  Is  ainle  sin',  ol  Fergus.  'Dor[o]egai  trSn  accai,  is  misi 
noneblaba.  Am  trena,  am  trebar,  am  techtaire,  nidamthair  ar 
feib  na  ar  indmus.  Am  amnus  ar  gail  7  gaiscet^.  Am  gnia 
frimtliair.  Am  taalaing  mo  daltai.  Am  din  cech  dochraiti. 
Dogniu  dochor  cech  triuin,  dogntu  sochar  cech  lobair.' 

'Ce  contuiseu  frim',^)  ol  Amorgeine,*)  'nl  arthui.  Am 
tflalaing  altrama  do  rlgh.  Rommoltar  ar  cech  feib  as  mo  ghail, 
ar  mo  ghais,  ar  mo  thocad,  ar  mhVs,  ar  m'irlabra,  ar  äine  7 
calmadus  mo  clainde.  Ge  b6  flaith,  am  file  flu  do  rat[h]  rlg. 
Arorg  cech  n-erridh.  Nl  tuillim  buidhi  do  neoch  acht  do  Chon- 
cobnr.    Ni  comul  fri  nech  ing^  fri  rTgh  nams.' 

Atbert  Concobur:  'Ni  bia  tra  h&  di  öodhain.  Gaibedh 
Findctuem  in  mac  co  rTsam  Emhain,  co  faigle  Morand  ime.' 
[fo.  4db2]  Lotar  iarsin  co  bEmhain,  7  in  mac  la  Findchaim. 
Rofuigill  Morand  iarum  iar  riachtain  doib  co  hEmain.  'Ailed', 
ar  sfe,  'Concobur  in  mac,  Oair  is  aicce  atconaicc  Findesem  ard[t]Ö3 
he.  Tidlmaicead  Sencha  do  s^daibh  7  do  irlabra.  Romblatha 
Blai  Bringha.  Tabair  for  gltln  Ferghu8[o].  Bud  comalta  do 
Chonall  7  a  beith  for  eich  Findchaime.' 


')  niBninnaairg  *)  frib 
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Batar  äidiu  Ulaid  uile  oc  moradh  in  maic  sin  ocä  c^in- 
lesugud  7  oc4  chöemaltram  .1  itir  erridh  7  righ  7  ollamain. 
Atbert  Morand  cetna:  'Is  sochaidi',  ar  sk,  'charfus  in  mac  sa 
ar  a  irrscelaib  a  gnimraid  7  a  gaisctfi  7  ise  in  mac  sa  ferfas 
bar  Dgresa  uile  7  bar  comraic  i  n-athaibh.'  Ised  äidiu  roco- 
mailled  iarsin  co  mba  s6  Cachulainn  nodrgbladh  cech  olc  donithea 
fri  hUltu.  Beirtbe  iarum  Ämairghin  7  Findch&emb,  co  rahalt 
leö  i  nDon  Imbritb  i  Muig  Muirthemne  7  ba  s6  Cachnlaind  bäi 
ann  sin.    Finit.    Amen. 


Von  dem  SchZeuderstetn  T&thlum. 

Aus   Egerton    1782,    fo.  41  al.      Übersetzt  von    (/Curry, 
Manners  and  Customs  II,  S.  253. 

1.  Täthlnm  tromm  thenntide ')  tenn     robtli  ag  Taaith  Dk  Danann, 
hl  robrtss  siiil  Baiair  büain      tall  ar  toghail  in  tromälüaigb. 

2.  Fuil  losgann  is  bethracA  ngarg     otus  fuil  leoman  länard, 
füll  nathracb  is  medhe  os  muin,      de  doröoad  in  tathluim. 

3.  Gainem  Mara  Komair  rain      ocu5  gainem  Maro  Uüaid, 
lania  fegadh  sin  uli      do  denam  na  tathluimi. 

4.  Briuin  mac  Bethrach,  nir  Icech  leöin,      bai  tair  a  n-airther 

aiceoin, 
6  robläthFnaidh  is  robruith,      e  roikütaig  in  tathluim. 

5.  Tugad  do  hiigdaig  don  Ifiecli      in  chaer  comraig  nar  lanmaetb, 
im-Uaig  Tuired  co  ngair  nguil      rolai  dia  laim  in  täthluim. 

■)  thenntighi 

New  Brighton.  Kuno  Uetes. 
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A  FEW  EEMAEKS 
ON  THE  THESAURUS  PALAEO-HIBERNICUS. 

T6  yäe  ygäiiiitt  ünoxxcivci,  i6  Si  nviSfta  T^taoTioiel. 

Although  the  Old  Irish  Glosses,  the  main  part  of  the  relics 
extant  of  that  highly  interesting  thongh  most  difficnlt  language, 
lie  before  ns  at  present  in  several,  sotue  of  them  in  three,  or 
even  four,  editions;  and  though,  in  the  course  of  more  than  fifty 
years,  mnch  valuable  labour  has  been  spent  on  the  linguistic 
interpretation  of  those  monumetits:  it  would  seem  that  the 
greater  part  of  those  interested  in  Old  Irish  studies  do  not  feel 
any  great  want  of,  nor  any  great  incUnation  for,  the  exposition 
of  the  Glosses  as  literary  docnments.  We  are  indebted  to  the 
genius  of  the  great  founder  of  Celtic  philology,  J.  K.  Zeufs,  for 
a  valuable  collection  of  grammatical  terms,  used  in  the  glosses 
on  the  Codex  Prisciani  of  St.  Gall;  and,  perhaps,  even  after 
bis  time,  special  attention  was  paid  to  the  contents,  by  no 
means  easily  understood,  of  the  Priscian  Glosses.  But,  upon  the 
whole,  it  can  hardly  be  said  that  bis  succes-sors,  being  bent 
upon  investigatioDS  of  greater,  perhaps  even  much  greater,  im- 
portance  to  the  study  of  the  Iiish  language  and  literature  in 
general,  continued  bis  labour  in  just  that  line  I  am  speaking  of 
here,  as  far  aa  the  0. 1.  Glosses  are  concerned.  Nor  ia  it  difficnlt 
to  account  for  that.  For  most  of  the  scholars  who  had  time  to 
spare  for  the  study  of  Old  Irish,  were  either  Sanscritists,  or 
coraparative  philologists;  but  it  cannot  be  doubted  that  familiarity 
with  medieeval  theology  (along  with  a  sonnd  knowledge  of 
the  Irish  language)  would  be  a  better  qnalification  for  the  work 
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I  am  binting  at,  than  famüiarity  witb  tbe  abstrnse  problems  of 
Indo- European  phonology  and  etymology,  or  a  knowledge,  how- 
ever  deep,  of  tbe  lore  of  tbe  Brabmans.  Yet,  if  ever  we  are  to 
obtain  a  satisfactory  ouderstanding  of  tbose  small  remnants  of 
mediaeval  enidition,  we  shall  want  to  have  tbem  dealt  witb  in 
a  way  similar  to  tbat  in  wbicb  blosses,  or  schoUa,  in  otber 
languages  are  commonly  ezpoonded.  We  want  sometbing  like 
tbat  bock  by  Karl  Lebrs  De  Äristarcbi  Studiis  Homericis, 
to  Single  ont  just  one  work.  of  tbe  kind,  wbicb  eren  now  enjoys 
a  well  deserved  renown.  Not  tbat  I  am  bold  enongb  to  com- 
pare  medisval  tbeology  to  tbe  poema  of  Homer,  or  poor  Irish 
monks  to  tbe  famons  scbolars  of  Älexandria.  I  only  mean  to 
say  tbat  if  somebody  wotüd  nndertake  tbat  task,  tedioua  as, 
perbaps,  it  may  be,  of  exploring  and  describing  tbe  bermeneutical 
wajs')  of  mediffival  tbeologians,  as  exemplified  in  tbe  Old  Irish 
glosses  on  tbe  Bible,  no  little  advantage  migbt  be  expected,  even 
to  tbe  linguistic  interpretation  of  Old  Irish.  For  there  is  no 
deoying  tbat  a  certain  part  of  tbe  interpretations  adhered  to  by 
some  scbolars  are  more  or  less  deficient,  cbiefly  fi'om  a  want  of 
nnderstanding  as  to  wbat  tbe  glossators  fonnd  it  wortb  theu- 
wbile  to  comment  npon  in  the  Scriptural  texts,  and  wbat  tbey 
took  it  into  tbeir  heads  to  remark  on  such  topics,  and  in  wbat 
kind  of  terms  tbey  used  to  express  tbeir  ideas. 

Now,  perbaps  we  sball  never  bave  any  book  about  the 
bermeneutics  of  tbe  Irish.  Bat,  if  so,  even  then  we  migbt  do 
somewhat  more  than  has  been  done  hitherto,  towards  tbe  nnder- 
standing of  tbe  Contents,  and  style,  of  tbe  Glosses.  It  shonld 
be  considered  tbe  duty  of  any  translator,  or  Interpreter,  to  make 
bia  translations  agree  ^itb  tbe  intentions  of  the  glossator,  so  as 
to  insure  a  füll  nnderstanding  of  the  glosses  in  tbeir  relatious 
to  the  texts  on  wbicb  tbey  were  pnt.  No  Interpretation  should 
be  giren  witbout  a  close  examination  of  tbe  text  to  wbicb  the 
glosses  belong,  and  an  eamest  eSort  to  get  hold  of  tbe  train  of 
thougbt  witb  wbicb  that  text  inspu-ed  tbe  mind  of  tbe  medüeval 
exegete. 

If  it  is  at  all  to  be  admitted  that  tbe  usefol  and  valuable 
volomes   of  tbe  Thesauras  Palaeo-Hibernicas  snffer  from 


■)  Aa  for  one  of  tbose  ways,  the  occasional  miimterpretalion  of  Latin 
wordi,  attention  wu  paid  t«  tliat  often,  aud  t«  great  profit. 
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any  shortcomings,  such  wonld  have  to  be  looked  for  cliieäy  in 
the  directioQ  hinted  at  abore.  For  such  little  gaps  in  the 
knowledge  of  vocables  as  appear  here  and  there  are,  in  all  pro- 
bability,  common,  more  or  less,  to  all  interested  in  Old  Irish 
studies,  and  nnavoidable  at  present;  nor  do  they  make  any  great 
barm.  But  there  is  a  certain  number  of  cases  where  a  closer 
ezamination  of  the  tenor  of  the  text  migbt  well  have  enabled 
the  editors  to  give  a  more  correct  explanation.  Some  of  these 
cases,  especially  such  as  were  dealt  with  by  myself  on  a  previous 
occaaion,  but  perhaps  in  too  saccinct  a  way  to  make  my  view 
of  the  matters  füll  intelligible  to  others,  I  propose  to  comment 
on  here  at  greater  length,  inserting  here  and  there  minor 
remarks  on  other  points  of  controversy.  Later  on,  I  may 
perbaps  be  able  to  add  to  what  I  have  to  remark  in  this 
paper. 

BespecUng  my  translation  and  explanation  (Irske  Studier 
p.  34f.)  of  the  gloss  82  d  11,  the  two  editors  of  the  Thesaurus 
I,  p.  723a,  as  far  as  I  see,  give  separate  Totes,  Br.  Stokes  rather 
approving  of  my  view,  or,  at  least,  mtüiing  no  objections; 
Prof.  Strachan,  on  the  other  band,  rejecting  my  translation  as 
being  'still  more  unlikely'  than  that  given  by  the  editors,  which 
in  iUelf  is  'very  doubtfid'.  I  trust  that  I  can  make  Prof. 
Stracban  alter  bis  view,  when  I  discuss  bis  objections,  and  State 
the  reasous  why  I  conid  not,  and  even  now  cannot,  ezplain  that 
gloss  in  any  other  way  than  I  did  in  1900. 

As  for  the  translation  of  the  editors:  'the  praise  that  the 
people  sang  when  its  clond  was  cleft  about  it  in  coming  out 
of  Egypt',  it  is  not  only  'very  doubtfnl,  for  benim  [roMth]  in 
this  sense  seems  to  be  without  parallel';  bat  decidedly  wrong, 
seeing  that  a  cloud  cannot  be  cleft')  Uke  a  stone  or  a  piece 
of  wood,  or,  if  it  coold,  that  there  is  nothing  in  the  pa^ages  of 
the  Scripture,  referred  to  by  the  commentary,  which  could 
posßibly  suggest  to  any  reader  that  qneer  idea  of  cleaving 
Jahveh's  pillar  of  clond.  Those  passages  are,  as  I  may 
mention  at  once,  Ex.  40,  36  ff.,  Nnmbers  9, 15fL  and  10,  34  ff. 
The  third  one,  to  which  the  gloss  82dll  refers  most  directly, 
bas  the  following  contents  [I  have  neither  an  EngUsh  nor  a 


■)  Of  conne,  as  a  swiminer  cleaTea  the  wat«n,  a  flyin^  bird  m&j  cleare 
the  dooda,  bat  ideaa  of  that  kind  don't  come  in  here. 


IV  Google 


508  CHB.  SAEAÜT, 

Latin  Bible  at  band,  and  translate  from  the  Hebrew]:  (And) 
Jahveb's  clond  (being)  above  them  in  the  day-time,  when  they 
Started  (or:  moved  od)  from  tbe  camp.  And  when  the  Ark 
moved  on,  Moses  nsed  to  sing:  Ärise,  Jahveh,  etc. 

Od  the  introductory  remarks  o£  the  commeiitary  on  Ps.  67, 
the  Irisb  Glossator  wrote  two  notes,  which  follow  close  npon 
eacb  other,  and  refer  to  those  very  passages  qnoted  above, 
namely  82dll  Is  cosmail  in  molad  so  rongah  Dd.  oc  tabairt 
inna  arcae  dochum  Hirusa-  x  eisnrgat  Dens  raL  7  inmoiad 
rongah  in  pop(ul)  ku(a)  rubitk  a  nü  impe  ae  tuidccht  a  Egipt 
j,  exsnige  Domine;  and  83  a  4  intan  conucbad  in  nel  nobith  im- 
munn  airc,  migrabant  filii  Israhei  hisuidiu;  intan  da-  nunanad 
in  nel  hisin,  nogaibHs  som  dattad  hisuidiu.  Can  it  really  be 
donbtfol  to  any  scholar  that  the  words  hua  ruinth  a  nel  impe 
are  to  be  explaised  in  accordance  with  the  words  in  nel  nobith 
immunn  airc?  and  that  -bitk  in  the  former  gloss  mnst  be 
exactly  the  same  word  as  -Mlh  in  the  latter?  I  do  tmst  that 
Prof.  Strachan,  after  reconsidering  the  matter,  will  join  me  in 
dedaring  it  necessary  to  try  by  all  means  to  make  the  ez- 
planatioDS  of  tbese  two  passages  agree  with  one  another.  Now, 
Dr.  Stokes  and  Prof.  Strachan  themselves  translate  the  words  of 
the  latter  gloss  thus:  'the  cloud  that  nsed  to  be  aboattheArk' 
—  and  there  cannot  be  the  slightest  doubt  that  this  translation 
is  perfectly  correct  Bnt  then  it  foUows  that  the  corresponding 
words  of  82d  11,  apart  from  the  particle  ro-  instead  of  no-,  mnst 
eipress  the  very  same  idea  of  the  cload  being  aronnd  the  Art 

CoDsidering  this,  I  thought,  and  even  now  thitik,  the 
evidence  in  support  of  the  existence  of  a  ro-imperfect  conclnsiTe; 
and  I  mnst  insist  od  the  sufficiency  of  this  one  example  —  the 
only  one  extant  in  the  preserved  remains  of  the  Old  Irish 
langnage  —  to  Warrant  the  grammatical  statement  made  by  me 
on  p.  34.  For  tboogh  there  is  no  other  example  of  ro-  along 
with.  the  consnetadinal  past,  there  are  nine  of  ro-  along  with 
the  consnetadinal  present,  most  of  them  govemed  by  the  very 
same  conjnnction  ho  which  is  nsed  before  the  consnetadinal  past 
in  82 du.  So,  after  all,  the  nse  of  rotnth  is  not  qnite  so 
nnparallelled,  as  Prof.  StrachaD  thinka. 

When  I  nndertook  the  task  of  describing  the  nse  of  ro-, 
aod  those  other  prepositions  expressing  ttie  same  grammatical 
sense,  1  had  the  duty  tu  lay  before  the  reader  all  instuicea 
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within  my  reach.  It  was  my  dnty  to  avoid  putting;  in  wrong 
examples,  but  just  as  much,  not  to  ßhy  at  hapai  legomena, 
but  to  examine  tbem  closely,  and  wbenever  I  foond  them  jiisti- 
fiable,  to  leave  them  unaltered.  I  did  so  in  the  case  of  mani 
roima  89 eil,  because  there  are  otber  instances  of  the  fature 
with  ro,  and  our  0.  L  materials  are  far  too  insufficient  to 
Warrant  any  alteration  of  the  reading  of  tbe  gloss,  leaving,  as 
they  do,  tbe  question  nndecided  what  form  we  shoold  then  bave 
to  put  in  instead  of  the  Mure.  I  did  so  too,  without  the 
sUghtest  faltering,  in  tbe  case  of  hua  rubilh,  from  the  reasons 
stated  above. 

I  was  given  to  understand,  some  years  ago,  that  Prol 
Strachan  had  reviewed  my  littte  book.  But,  most  unfortunately, 
I  rather  disapprove  of  the  custom  of  reviewing  books  (ou  the 
otber  band,  highly  approring  of  the  nse,  made  in  tbe  present 
volumes,  of  my  contributions),  and  never  read  what  he  wrote 
about  me.  So  I  have  no  idea  what  general  view  he  takes  of 
tbe  prehistoric  problems  connected  with  tbe  ro-  and  similar 
forms  of  the  verb.')  But  I  feel  couvinced  that  his  estimation 
of  the  forms  handed  down  to  as  in  texts  is  not  biassed  by  any 
side  glance  towards  the  Solution  of  those  problems,  any  more 
than  mine,  and  tbat  I  need  not  discoss  any  topics  of  that  kind, 
such  being  in  reality  witbout  any  consequence  whatever  to  tbe 
ezamination  we  are  about  at  present. 

In  the  editors'  rendering  of  my  Danish  translation,  there 
is  at  least  one  point  which  requires  a  slight  alteration.    I  don't 


>)  Still,  I  am  iodebted  to  Prof.  Strachan  for  tbe  onlj  good  remark, 
beoring  npon  that  sobject,  that  I  have  tili  dow  met  with,  namdy  bis  acDte 
analfib  of  eicdid  (adcoad)  aa  Btauding  for  en-ea-fath  (or,  in  my  opinion, 
rather  m-eom-\tid),  which  I  find  in  his  Selections  from  the  Old  Irish 
QloBBeB  p.  63,  and  which,  as  a  matter  of  conne,  implies  that  also  doeoad 
Btanda  for  de-com-vii,  where  *\fid,  it  (wrrectly  dednced,  wonld  be  the  sanie 
tense  as  luid,  i.  e.  a  thematic  aoriat  from  the  root  v'-\A  {=  ßad)  '  to  go ',  as 
contaiaed  in  A.  S.  gtwttan  't«  depart',  0.  S.  giwitan  'liehen,  reisen';  0.  N. 
vtita  'leiten'  ^  Ir.  fdidim  'I  send'  being  the  cansative  from  it.  I  conld  not, 
in  1900,  acknowledge  the  existence  of  the  fonu  co-,  and  held  myself  bonnd 
to  abstain  from  pnblisliiii;  the  analyaia  ar-co-at  'nocet,  ßkämfi'  ~  Welah 
ar-gy-Ktdd-u  'nocere'  :  air-com-vrd  (v^d  meaning  'to  tie'),  wbich  Ib  indeed 
qnite  evident.  In  the  oldest  Compounds  (the  two  jnst  named,  and  coir  =^  cyunr) 
m  fflnst  bave  been  dropped  before,  or  aasimilated  to,  »,  so  Üt&t  the  forms  with 
eob-  wonld  be  of  Bomewhat  later  origin. 

Zaluguitn  t.  »lt.  PhUolagl«  V.  34 
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mean  by  tbis  tbeir  translating  a  nel  by  'its  clocd',  whereas  I, 
more  correctly,  I  think,  wrote  'bans',  His,  that  is  Jabveb's. 
That  doesn't  matter  mucb.  But  tbey  bave  failed  to  see  that 
my  traoslation  'havde  omgivet',  poor  as  it  may  be,  left  the 
choice  between  two  Englisb  forms  of  rather  different  meanings, 
Tiz.  had  sarrounded  (which  they  make  ose  of),  and  had  been 
scrroundiDg,  and  that  the  latter  rendering  woold  bare  made 
the  second  objection  of  Prot  Strachan's  quite  superfluons.  Of 
conrse,  the  people  'did  not  move  while  the  clond  sutroimded 
the  Ärk',  but  they  (or  Moses)  sang  'Ärise'  to  make  it  move, 
or,  at  least,  to  urge  it  on,  as  it  were,  when  it  did  move  — 
after  having  been  around  the  Ark  (cf.  Na.  9, 17).  At  any 
rate,  the  words  of  the  gloss  hua  ruUih  a  nel  impe  literally  mean 
'whenever  His  cloud  had  been  aroand  it',  and  my  Danish 
translation  onght  not  to  have  prevented  Prof.  Strachan  from 
recognizing  tbis  fact. 

After  this,  I  have  to  deal  only  with  Prof.  Strachan's  first 
objectlon,  that  'rongah  shews  that  the  sentence  is  not  con- 
saetndinal'.  Bot,  as  for  that,  I  do  think  that  he  is  rather  too 
severe  in  urging  tbe  claim  of  close  adherance  to  the  syntactic 
i-nles.  If  he  considers  the  matter  over  again,  he  will,  no  donbt, 
agree  with  me  that  the  consuetudinal  past  in  the  temporal 
claase  is  just  the  form  we  shoold  expect  to  find  nsed,  seeing 
that  that  moving,  and  singing,  and  snrronnding,  and  rising,  took 
place,  not  once  only,  bat  many  times.  Od  the  other  band,  I 
may  admit  that  nongaibed  would  perbaps  do  better  tban  rongab 
~  thongh  I  don't  feel  quite  sure  of  that,  having  fonnd  it  ratber 
difflcult  to  eatablish  a  perfectly  fixed  boundary  between  the 
several  tenses.  My  opinion  is  that  the  glossator,  in  using 
rongab,  expresses  the  conception  of  that  siuging  as  an  action 
flnished  in  times  past,  and  referred  to  here  solely  with  a  view 
to  its  importance  as  tbe  prototype  of  the  psalm  commented  oa 
at  present,  which  idea  leads  to  the  use  of  the  past  with  ro;  and 
that  theo,  as  he  goes  on  to  the  temporal  claase,  the  conception 
of  tlie  Iteration  of  the  action  grows  apon  bis  mind  and  makes 
him  use  tbe  consuetudinal  past  For  anytbing  I  know,  there 
may  be  in  this  changing  of  tenses  a  slight  anacoluthon;  only  I 
don't  feel  quite  eure  that  there  is.  If  tbere  is,  we  shonld  bear 
in  mind  that  these  glosses  are  not  the  elaborate  work  of  a 
Stylist  particular  about  the  correctness  of  tüs  language,  but 
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the  poor  scribble  of  an  inferior  scholar.    So  I  do  think  that 
Prof.  Strafittan  is  too  severe  indeed. 

I  am  mucb  pleased  to  find  that  tbe  editors  adopt,  in  the 
main,  my  explanation  (p.  98f.)  of  10 '20.  Thongh  why  they 
prefer  'daughter'  to  'girl',  I  can't  make  out:  whose  daughter, 
then?  A  daaghter  most  have  a  father  aod  a  motber,  I  suppose. 
And  ingen  is  bere  nothing  bat  the  Irish  for  virgo,  whicb  does 
not  mean  'daughter'.  Nor  is  a  daughter  uecessarily  unmarried, 
thongh  a  girl  is.  [But  cf.  Add.]  —  Abont  the  two  things  in 
10*19,  however,  we  don't  agree.  The  expressions  non  habens 
necessitatem,  and  potestatem  babens  snae  voluntatis, 
mean,  not  two  tbings,  bnt  the  very  same  thing;  nor  it  is  possible 
to  find,  in  the  following  t«xt,  any  forther  allosious  to  tbis  idea, 
nor  anything  whatever  that  conld  possibly  make  tbe  glossator 
assert  that  'tbose  two  things  are  carried  throngh  tbis  text'. 
But  there  is,  notoriously,  and  confessedly,  in  10'20,  a  double 
explanation  on  the  word  virgo  (g^irl,  and  celibacy);  and  tbe 
purport  of  10^19  is  evidently  tbis,  to  point  out  to  us  that  this 
very  duplicity  (an  dede  sin,  cf.  1 '  5)  holds  good  in  the  case  of 
V.  37  and  v.  38,  just  as  well  as  in  the  case  of  v.  36.  There  is  one 
little  word  tbat  ougbt  to  bave  warned  the  editors,  namely  sin 
,  ^^  those;  for  nobody  knows  better  than  Dr.  Stokes  that  sin, 
and  those,  refer,  as  a  mle,  to  something  mentioned  before,  not 
to  what  is  following,  so  that  the  very  translation  of  the  editors, 
which  is  quite  correct,  is  a  piece  of  evideuce  against  their 
explanation.  Now,  there  is  not,  in  the  preceding  part  of  the 
commentary,  as  it  was  handed  down  to  us,  anything  whatever 
to  which  *those  two  tbings'  can  possibly  refer.  Therefore,  I 
inferred  that  some  gloss  (or  glosses)  were  omitted  by  the  seribe. 
And  I  can  prove  conclusively  that  I  am  rigbt  For  in  10^20, 
where  the  two  explanations  on  virgo  are  given,  the  second 
one  is  designated  by  tbe  glossator  bimself,  even  in  tbe  trans- 
lation of  tbe  editors,  as  tbe  first  of  the  two  (fon  dul  toisech), 
and  it  will  not  be  possible  to  anybody  to  account  for  that, 
witbout  presupposing  that  the  glossator  refers  to  a  previoos 
gloss,  now  lost,  wbere  tbe  Order  of  tbe  two  explanations  was 
the  reverse.    That  gloss  stood  on  virginem  suam  in  v.  36. 

Tbe  translation  'they  shall  deceive  uo  more',  30  ^  20,  is  wrong, 
supposing  we  are  right  in  considering  the  glosses  as  explanatory 
notes  on  tbe  Scriptural  text.    Paul  enumerates  (II.  Tim.  3,  1—8) 

84- 
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such  sins  as,  in  the  latter  days,  men  will  be  guilty  of;  he  speaks 
about  traitois  (jrpodötai),  and  seducers,')  among  many  others, 
tut  not  of  deceivers;  or,  to  say  tlie  least  of  it,  in  that  catalogne 
of  sinners  deceivers,  if  traitors  and  seducers  are  such,  are  by 
no  means  so  prominent  that  tliere  could  be  any  reason  what- 
ever  for  the  glossator  to  remark:  'they  shall  deeeive  no  more'. 
The  words  nimmerat  hes  kirc  were  written  as  a  gloss  upon  T.  9 
Sed  ultra  non  proficient  (}tJiX'  ov  :!ieox6rpovo(f  Ijil  jtXelov), 
and,  as  bes  hirc  Is  simply  the  Irish  for  ultra,  it  is  probable  to 
the  highest  degree  that  nimmerat  was  meant  simply  as  a  trans- 
lation  of  non  proficient  Now,  proficere  does  not  meaa  'to 
deeeive',  but  'to  get  on',  never  mind  whether  honestly  or  dis- 
honestly:  'they  will  not  get  on  any  more,  they  will  not  last  any 
more,  they  are  drawing  fast  to  an  end'  —  that  is  the  sense. 
That  the  verb  fimraim  'manere,  vigere'  is  well  sait«d  to  express 
this  sense,  nobody  can  deny;  cf.  3  ^  15  höre  nad  mair  peccad  etc. 
'because  sin  ...  remains  not';  Fiacc.  19£  dosnicfed  silh-flaith 
nua,  meraid  co  dea  iartüige.  The  future  of  maraim  was  even 
in  Old  Irish  confessedly  meraid  100  b  4;  the  fntore  of  mrath 
'proditio'  (HOcl  nummerat  gl.  me  produnt;  co  numerod  24  c  20, 
Ipf.  conj.)  is  unknown.  The  donbling  of  the  m  is  redundant, 
whether  the  form  means  'to  last',  or  'to  deeeive':  the  translation  . 
'they  will  deeeive  me  no  more'  is  utterly  devoid  of  sense. 

When  I  compared  8 '  7  with  a  qnotation  from  O'Clery,  I 
didn't  mean  to  say  that  I  understood  that  gloss;  I  only  meant 
to  supply  one  small  contribution  towards  its  explanatlon.  Nor 
do  I  understand  it  as  yet.  I  do  not  even  understand  the  Latin 
of  the  editors:  Ubi  sapiens?]  .L  apparebit  gentilis  (MS. -es) 
de  Graecis.  I  may  be  mistaken,  but  I  wonder  whether  the 
sense  was  not  rather  this:  Ubi  sapiens?]  sc.  apparebit 
Gentiles  de  Graecis  (sc.  quaerunt).  Ct  5^29  Fracti  sunt 
rami,  ut  ego  inserarj  .1  adsumit  persona(m)  gentilis. 
This,  of  course,  would  be  a  wroug  explanation  on  the  Scriptural 
tezt.  But  the  Irish  gloss  is  wrong  too,  ii  the  translation  of  the 
editors  is  rigbt. 

The  form  imdidnibl{h)er  15*25  is,  in  all  probability,  the 
future  tense  of  imdidnaad  L.  A.  18  a  2;  the  latter  form  is  trans- 

■)  Thi<  mft;  even  be  verj  donbtfol:  the  teit  hu  ulifuii.mnvov\n  xi 
yvi-uixu^ta,  cftptiTaa  dncnnt  unliercQUa. 
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lated  by  the  editors  'to  my  consolation'  (that  is  dldnad),  tlie 
tonner:  'will  be  protected'  (0'R.'s  didean  —  0. 1.  diüuf).  But 
it  ia  quite  possible  to  translate  the  two  forms  in  the  very  same 
way.  My  reference  (p.  137)  to  Gal.  2,  6  is  wrong,  aad  shoold 
be  cancelled.  Ät  15^25  the  teit  has:  Omnes  enim  nos  mani- 
festari  ante  tribnoal  Christi  oportet,  ut  referat  anus- 
qaisque  propria  corporis,  pront  gessit;  and  the  gloss  runs: 
.i.  opera  .i.  ni  imditinibt(K)er  ainecJi  and  oc  tahirt  coibsen  a  llae 
sin,  'no  person  will  be  released,  or  exempted,  from  giving 
confession  on  that  day'.  And  no  signification  could  suit  that- 
passage  in  L.  A.  better  than  this.  Patrick  wants  the  material 
of  a  bishop,  and  Dubthach  proposes  Fiacc  Find.  But  fearing 
that  Fiacc  might  refuse,  he  has  reconrse  to  stratagem.  'Gerne 
to  tonsore  me',  he  says  to  Patrick,  'for  the  man  will  sncconr 
me,  that  I  may  be  released  (dumm  imdidnaad),  by  his  being 
tonsnred  himself,  for  his  piety  (towards  me)  is  very  great.' 

The  gloss  12  »9  has,  in  Dr.  Stokes's  older  edition,  the 
words  aet  risa  innem,  whereas  the  GC.  704  gives  act  risam  netn. 
Adopting  the  latter  reading  in  this  new  edition,  Dr.  Stokes  adds: 
MS.  seems  risa  innem,  and,  in  the  Addenda  p.  726,  Mr.  Cbronst 
is  quoted  as  an  anthority  for  this  latter  reading.  I  never  edited 
a  teit  myself,  and  never  looked  at  the  Codex  PauHnus.  Bnt 
judging,  in  the  first  place,  from  facsimiles  accessible  to  me  of 
0. 1.  manascripts,  I  shonld  think  it  extremely  difficolt  for  any 
editor,  however  acnte,  to  make  perfectly  snre,  in  every  Single 
case,  whether  three  little  vertical  strokes,  foUowing  close  npon 
one  another,  were  meant  for  m  or  ni  or  m,  if  be  is  gnided  by 
paleographic  considerations  only,  without  any  view  to  the  gram- 
matical  mies  of  the  tangnage,  nor  to  the  sense  of  the  context. 
And  I  believe  that  my  way  of  looking  at  the  matter  is  bome 
out,  in  the  second  place,  by  over-accurate  readings  as  the 
following,  qnoted  from  our  older  editions  (by  some  of  the  very 
best  editors)  together  with  the  corrections  subsequently  suggested 
by  those  editors  themselves,  or  by  others.  211  r  8  ni  adchumtig 
lg.  ni  addiuintig;  8*2  conutunig  lg.  conutuing;  43d6  cumdrichii 
lg.  cuind.;  46  d  6  fondaintar  lg.  fondamiar\  53  b  15  coinguidi  Ig- 
comguidi;  87  c  5  nocuingaigtis  Ig.  nocumg.  Cf.  also  31a 23  memnaet 
'si  vorrebbe  menmae'.  It  is  probably  right,  when  the  GC.  p.  740 
says:  pro  nuini  saepins  perspicue  scriptum  reiieritur  niuin;  but  I 
am   not  at  all  sure  about  the  form  cain  2 »4,  for  cani.    In  the 
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gloss  2  b  11  we  read  isind  feni  ntit;  bnt  the  word  is  elsevhere 
/?M  21  r4  (and  WL),  fein  .i.  cart  O'Cl.,  and  I  can't  belp  thinking 
tbat  we  sboold  read  fein  here  as  welL  In  cases  where  tbat 
what  seems  to  be  the  MS.  reading  is  palpably  wrong,  and  where 
the  aimilarity  between  the  characters  seemingly  confounded  is 
very  great,  it  would  be  very  difflcult  to  decide  'paleographi- 
cally',  whether  the  scribe,  nodding  for  a  moment,  meant  to  write 
what  is  in  fact  wrong,  or,  keeping  awake  and  meaning  to  wrlte 
correctly,  suffered  his  band  to  come  Short  of  the  fall  regularity 
.  of  characters.  So  I  admit  that  Mr.  Chronst  can  be  perfectly 
positive  abont  the  space  intervenlng  after  risa,  hat  I  am  not 
sure  whether  those  three  little  etrokea  Coming  next  were  not 
meant  for  an  m,  rather  thaa  for  i»;  and  I  am  qaite  sure  that 
those  old  scribes  were  not  always  very  particnlar  aboat  the 
Spaces  intervening  between  their  letters  —  every  scholar  knows 
that  So  I  venture  to  assert  that  the  MS.,  paleographically 
speaking,  may  have  act  rlsa  mnem,  jost  as  well  as  ad  risa 
innem,  and  that  we  are  boimd  to  read  act  risam  nem,  in  the 
first  place  because,  as  the  apodosis  bas  the  plnral  {Ummi  acnt), 
80  also  the  protasis  most  have  the  plural:  *as  soon  as  we  (not: 
I)  reach  Heaven,  we  shall  be  wise';  and  in  the  second  place, 
because  the  preposition  m  cannot  be  used  along  with  the  verb 
ro-ic,  which  always  takes  a  direct  object.  —  The  mental  eye  is 
sometimea  a  better  guide  than  the  eyes  of  the  body. 

For  (fe)ssin  28'12  read  {co)ssin  'tili  then',  namely,  nntil 
ÖEÖe  iq:avtQt69-t}  l»  coQxl.  —  There  is  hardly  any  reason  to  doubt 
tbat  dofarsiged  7*11  really  tranalatee  siguificatam  est.  The 
r  is  ro,  of  course,  and,  supposing  the  /"  to  be  prosthetic,  we  get 
a  verb  tQ-(ro-)ad-a:g,  the  verbal  noun  of  which  would  be  tasg. 
But  t&sg,  'fame,  report'  is  a  well-known  word,  witness  Coneys, 
and  WL  —  The  editors  would  rather  have  the  gloss  non 
tangeret  .i  n%  conrocmi  76  a  12  (et  p.  260  and  p.  722)  cor- 
rected  into  ni  con  rocmiad,  than  leave  it  as  it  is,  as  I  do, 
p.  29  and  p.  81,  taking  it  as  the  present  of  the  indicativa 
It  is  true  that  the  conditional  would  be  the  proper  translation 
for  the  Latin  impt  suhj.  But  are  the  editors  sure  that  rocmiad 
would  really  be  Irish?  I  know  no  instances  of  the  3d  sg.  of 
the  conditional  of  the  Compound  verb  'to  be'  with  the  i  kept 
in  an  unaccented  syllable,  cf.  ni  robad  44  b  8,  and  hold  the 
conjecture  to  be  extremely  doubtful,.  whereas  rocmi  is  a  correct 
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form,  and,  after  all,  snita  the  text  toleraWy  weil  —  On 
p.  723,30  the  editors  hesitate  to  acknowledge  my  explanation 
of  nf  rubthar  94  b  23  (p.  31)  as  the  passive  of  buith,  thinking:  that 
'that  might  have  been  expected  to  pve  ruibther'.  But,  as  we 
find,  for  instance,  115  h  4  ro'gnltha-.'rognatha;  ad'cü:nl  aicei 
94  c  3,  aceai  17  b  6;  why  not,  then,  ro'Hthar  :  rublkar?  If  I  had 
any  donbt  as  to  the  propriety  of  the  orthogjaphy,  I  could  eaaly 
insert  an  i,  and  even  an  e,  to  please  the  editors,  being  perfectly 
sure  about  the  derivation  —  but  I  haven't.  There  is  much  more 
Irregolarity  aboat  0. 1.  spelling  than  some  learned  people  dream 
of.  —  It  is  much  safer  to  leave  the  MS.  r  in  toirsitis  48d27, 
than  to  alter  it  into  an  s  (p.  720  b),  seeing  that  the  form  is 
qnite  correct  (Irske  St.  p.  78),  and  correctly  nsed  too.  —  The 
unredaplicated  past  ni  demus  39 all  is  not  justifled  by  the 
existence  of  a  present  d^mi,  which,  of  course,  could  not  he 
doubled.  I  don't  think  the  scribe  of  Ml.  with  hie  innumerable 
blunders  a  reliable  aathority  for  a  mutilated  form  not  occorring 
elsewhere  in  0. 1.,  whereas  the  redupHcated  form  occurs  about 
50  times  at  least  in  our  texts. 

As  for  my  translation  of  aidchi  roboi  cucu  55  cl,  whlcb 
the  editors  adopt,  they  probably  think  it  a  plausible  guess.  Bat 
it  isn't.  For  I  knew  thia  idiom  from  my  sojoum  in  West  Ire- 
land,  ffhere  the  people  still  say,  for  instance.  An  satham  do 
bhi  cküthu  dubhairt  sl  leis  inieaeht  agus  cleamknus  do  dheanamh 
di,  'Next  Saturday,  she  told  him  to  go'  etc.  An  noüaig  seo 
diughainn  'thts  Christmas  to  us,  next  C  Simllarly,  'last 
Saturday'  is  An  satham  chtiaig  tharruinn,  'the  Saturday  that 
went  past  us',  and  so  on.  —  To  Dr.  Stokes's  explanation  of 
indiad  'inquam'  (p.  717a),  I  may  remark  that  I  have  given 
one  very  similar  (but  more  correct,  I  think)  in  the  Ztschr.  1 
celt  Phil,  IV,  p,  86,  which  may  have  remained  unnoticed  by  such 
readers  as  take  little  interest  in  Modem  Irish  [But  see  Stokes, 
K.Z.  38,467]:  namely,  that  'indiad  is  the  1  sg.  ipv.  (for  'ind 
+  fiad).  I  add  that  the  marginal  tiach  of  S.  G.  (cf.  Gramm.  Celt. 
p.  XÜI)  is  certainly  the  1  sg.,  not  the  2  sg.,  of  the  imperative, 
as  shown  by  the  vowels.  The  scribe,  tired  of  his  dull  work, 
flnishes  up  with  the  words  '1  sbould  like  to  be  off,  if  yon 
please'.  Further,  that  my  Ballyferriter  friends,  Mr.  William 
Long  and  Mr.  John  Manning,  when  I  visited  them  again  last 
snmmer,    corroborated    my    presumption    that    expressions    like 
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faghaim  se  freagra  märadi  'let  me  have  an  answer  to-morrow' 
are  still  used,  '  imperative -like',  as  Mr.  Long  added  of  bis  own 
accord,  belüg  as  an  N.  T.  well  acqnainted  with  grammatical  terms. 
Lastly,  that  this  form,  though  hardlj  mentioned  in  grammars,  is 
Dsed  in  German  as  well:  cf.  'Fasse  ich  das  Besaltat  meiner 
Untersuchung  feurz  zusamnien',  Philippi,  ZDMG.  49,  203. 

In  Fiacc's  Hjinn,  t.  15,  Boho  chobair  dond  Erinn  tichtu 
Tatraice  forochlad,  the  last  words  do  not  mean  'Patrick'»  coming 
that  bad  been  expected',  but  something  like  'had  been  de- 
signed,  destined,  determined  npon'  ('in  Gottes  rat  bestimmt 
war'),  We  meet  witb  tbe  very  same  word  in  Broccan's 
Hynm,  v.  70: 

Omna  na  tvargatb  in  üuag 
Dobeti  lil  a  mmae  [lä]  Brigte 

'An  oak,  wbicb  tbe  host  could  not  carry  etc.,  her,  Brigit's,  son 
brought  to  her  to  the  place  where  it  htid  been  determined  that 
it  shonld  be.'  CL  Ad  locum  quem  Toluit  S.  Brigida  desti- 
natnm  detnlernnt  Thongh,  as  a  nile,  I  am  not  fond  of 
rejecting  the  glosses  od  the  Hymns,  I  can't  help  doing  so  in 
these  instances.  The  form  forochlad  Stands  for  fo-ro-chiallad, 
and  rochloth  for  ro-fo-dnallad;  and  fo-cialla-,  just  like  Its  Welsh 
representative  gobwyllo,  means  'procurare,  providere'  (cf. 
Irake  Stndier  p.  33;  even  O'Reilly  knew  that:  foichillim, 
'I  provide,  prepare'),  then  'destinare',  and  'obserTare, 
CO  lere'.  The  sjgnification  'expect'  is  hardly  anjthing  bnt  a 
wrong  gness  of  Prof.  Zimmer's,  cf.  his  Keltische  Studien  I, 
p.  72 1  The  gloss  19  ^  13  fonrochled  do  airitiu  hirtsse  shoold  be 
translated  'we  were  predestined  to  receive  the  faith'  (not 
'have  been  cared  for',  as  the  editors  pnt  it).  —  The  translation 
of  29^4,  'here  is  shown  the  might  of  the  Person  that  will  so 
come,  who  is  the  more  expected',  is  wrong  too,  falling  rather 
Short  of  the  Idea  which  the  glossator  meant  to  express.  On 
Paul's  words:  nt  serves  mandatum  ...  usque  in  adventum 
Domifli  nostri,  quem  suis  temporibus  ostendet,  beatus 
et  solus  potens,  rex  regura  et  dominus  dominantium, 
L  Tim.  6, 13— 15,  he  wrote  the  gloss:  doadbadar  hie  brtg  inna 
per3ine  dodicfa,  as  mö  de  focialtar,  in  Order  to  account  for  the 
extraordinary  accumulation  of  glorifying  epithete.')    Now,  if  a 

■)  For  gloBH«  of  a  Bimiltr  pnrport,  conip«re  23 '  10,  36  *  1- 
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person  is  spoken  of  as  one  great  and  majestic,  he  will  not,  in 
conseqnence  thereof,  be  the  more  expected;  bat  he  will,  if 
credit  is  g^ven  to  the  Statements  of  the  Speaker,  be  the  more 
respected.  Tbat  this,  and  nothing  eise,  is  the  parport  of 
the  gloss,  is  to  me  perfectly  certain.  Änd  I  am  immodest 
enongb  to  add  that,  whenever  I  am  positive  aboot  the  general 
meaning  of  a  passage,  I  am  seldom  mistaken.  Nor  am  I  hera 
—  Now,  snpposing  the  word  as  to  be  the  relative  form  ot 
the  verb  'to  be',  a  relative  clause  of  that  kind,  that  is, 
containing  the  words  *the  more',  which  nece^ssarily  imply 
that  there  is  a  caasal  nexns  between  the  actions  indicated 
by  the  two  claoses,  conld  be  connected  with  the  princlpal 
clause  only  to  express:  either  the  conseqnence  of  the  action 
'here  is  ^own',  as  the  editors  are  to  be  snpposed  to  think; 
or  the  purpose.  But  in  the  former  case,  the  future  tense  of 
focialtar,  which,  as  it  is,  is  in  the  present,  and,  in  addition 
to  that,  some  words  meaning  'in  consequence  of  that',  would  be 
indispensable,  to  make  the  sentence  intelligible.  And  in  the 
latter,  the  present  tense  of  the  indicative  being  nnfit  to  express 
that  relation  to  the  fatnre  whicli  the  connection  of  the  two 
claoses  was  meant  to  signify,  the  only  possibility  left  wonld  be 
this:  that  a  relative  clause  in  the  snbjunctive  might  play  the 
part  of  a  motive  clause  (Finalsatz).  If  anybody  can  prove, 
not  by  looking  wise,  bot  by  qnoting  parallel  instances,  that  a 
relative  clause  can  have  this  force  in  Old  Irish,  and,  moreover, 
that  a  clause  in  the  suhjunctive  can  be  introduced  by  the 
assertive  verb  in  the  indicative  (as),  we  shall  haye  to  leave  the 
MS.  reading  unaltered.  But  tili  that  has  been  proved,  I  don't 
believe  it  for  a  moment,  The  remedy  I  suggested,  to  read  ar 
mö  de  focialtar,  comparing  4 '10  ar  dislemnethu  (-chu?)  de,  or, 
as  the  word-division  is  there  uncertain,  23*2'S  arimp  äigthidiu 
de,  is  not  an  evident  emendation.  But  so  much  is  evident,  that 
this  is  the  meaning  of  the  gloss:  He  emphasizes  the  majesty  of 
Christ,  in  order  that  He  may  be  the  more  revered.  Hie 
Rhodus,  hie  salta! 

The  materials  coUected  by  Dr.  Stokes  in  Kuhn's  Zeit- 
schrift 31,234,  and  reprinted  here,  1,516  (with  Omission  of 
Colgan's  Latin  'est  in  tua  mann',  which  suggested  to  me  the 
translation  of  the  phrase),  to  throw  light  ui>on  the  idiom  is  ar 
a  fie  dorn,  are,  in  my  opinion,  sufficient  to  Warrant  the  cancelling, 
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or  alteriog  into  an  s,  of  the  flrst  f  in  tsfarafie  äuib,  4  'S.  This 
little  alteration  was  made  silently  by  me,  as  I  (Irske  Stadler 
p.  36),  referrJDg  to  that  bigbly  valoable  coUection  of  qnotations, 
ventured  to  advance  a  theory  respecting  the  components  o(  that 
plirase,  which  the  editors  may  think  very  stupid,  or  very  wild, 
since  Uiey,  thongh  apparetitly  anable  to  snggest  aoy  coastmction 
tbemseWes,  at  variance  with  thelr  costom  do  not  even  allade  to 
it.  I  took  it  as  meaning  'it  is  for  its  .x.  to  me',  comparing 
25<20  desiderantes  nos  videre,  sicut  nos  quoqne  tos]  ia 
ar  a  chommäin  duih,  'it  is  for  its  retnm  (recompeose)  to  yon', 
tbat  is,  'measure  for  measnre'.  Though  the  word  fie  (ßa)  is 
QDknown  as  yet,  it  is  pretty  clear  from  its  very  form  that  it  is 
really  a  word,  not  part  of  a  word.  For  the  dipbthong  ie  wonid 
not  be  kept  intact  in  an  onaccented  syllable,  not  even  in  Old 
Irish,  mncb  less  np  to  the  date  of  the  Book  of  Lismore.  In 
some  late  Compounds,  such  as  dia»  imthiasam  46  c  20,  ia  is  kept 
in  0. 1.;  but  it  would  not  be  easy,  to  say  the  least  of  it,  to 
account  for  aße,  or  rafie,  or  arafie,  in  that  way.  So  fie  had 
the  accent,  and  conaequently  was  the  flrst,  just  as  well  as  the 
last,  syllable  of  tbe  word.  And  even  tbe  f  is  best  accoanted 
for  in  this  way.  It  is  no  ose  trying  to  find  out  the  exact 
meaning  of  the  word,  tili  we  are  snpplied  with  more  materials. 
But  I  bope  that  be  who  first  bits  upon  the  noun  fie,  in  a  con- 
nection  differiog  from  this,  will  kindly  tbink  of  me. 

It  may  be  worth  our  while  to  look  once  more  at  that 
difficult  gloss  13*  13,  which,  in  spite  of  the  efforts  of  generaüons, 
is  still  obscore  to  the  editors.  Is  gnath  tra  inso  dond  öis  glice: 
dolleicel  forrtt  indail  ;  fobenat  iarum  inn  a  deud,  ho  rogaibther 
ciall  for  riuth  s{eccu),  combi  remA  rtthi^K\  iarum.  The  great 
difflcolty  left  is  in  the  verb  fobenat.  But,  if  tbe  idea  of  a  racer, 
suffering  his  competitors  to  be  ahead  of  him  dnring  the  flrst 
part  of  tbe  race,  can  be  expressed  by  means  of  words  signifying 
literally  *to  let  somebody  down  upon  oneself,  or  something  to 
tbat  effect,  it  would  not  seem  impossible  to  make  out,  at  least 
approximately,  tbe  signiflcation  of  the  word,  evidently  meant  to 
eipress  tbe  reverse  idea.  As  bcnim  means,  not  only  'to  cnt', 
but  also  'to  throw'  (cf.  .\tkinson  LB.  'to  smite,  strike,  dash, 
overtum'),  it  might  seem  iikely  tbat  fobenat  should  mean  some- 
thing like  'tbey  will  throw  them  off',  l  e.  'get  ahead  of  tbem'. 
But  this  explanation  woiild  be  open  to  the  objeetion  that  fobenat 
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shows  DO  trace  of  an  inflxed  prononn,  and  accordingly  was,  in 
all  probabüity,  used  intransitively.  If  so,  no  gness  would  go 
better  witb  tbe  sense  of  tbe  contezt  than  tbis:  tbey  will  pat 
on  a  spirt;  and  I  sboold  be  inclined  to  think  that  fobenitn 
(compare,  faute  de  mienx,  O'Don.  Sappl.  foben  'takes  away', 
fniben  'deprives')  might  well  be  used  idiomatically,  or  techni- 
cally,  in  tbat  sense.  Äs  for  indail,  I  am  not  qaite  sure  that 
it  means  exactly  'tbe  crowd',  but  it  is  little  donbtful  that  it 
must  contain  some  reference  to  the  competitors,  snpposing  tbat 
it  was  meant  to  be  the  object  ol  doUeicet  Still,  other  ex- 
planations  might  be  possible.  The  meaning  of  tbe  whole  gloss 
would  be  as  follows.  'Tbis  is  a  common  thing  with  skiUed 
racers:  tbey  will  suffer  their  competitors  to  be  ahead  of  them 
(during  the  flrst  part  of  the  race);  and  then,  at  the  close  (of 
the  race),  when  tbey  have  prepared  themselves  (made  np  their 
minds,  cf.  9'3)  to  run  past  them,  they  will  put  on  a  spirt,  so 
that  after  that  they  wiU  be  at  tbe  bead  of  the  race.' 

Now,  this  gloss  is  a  very  bright  bit  of  commentary,  drawing 
a  parallel  between  that  trick  of  tbe  racer's,  and  Paul's  way  of 
arguing,  I.  Cor.  15, 12—20.  For  just  as  the  racer,  in  the  be- 
ginning,  feignedly  suffers  himself  to  be  beaten  by  bis  rivals,  in 
Order  to  win  a  decisive  victory  in  the  end,  so  Paul  seemingly 
admits  tbe  correctness  of  a  wrong  presupposition,  suffering  one 
false  inference  to  be  drawn  after  the  other:  Si  autem  re- 
Burrectio  mortuorum  non  est,  neque  Christus  resurrexit. 
Si  autem  Christus  non  resurrezit,  inanis  est  ergo 
praedicatio  nostra.  Invenimur  autem  et  falsi  testes 
Bei,  etc.  etc.  —  ontil  suddenly,  putting  on  a  spirt,  as  it 
were,  be  bürste  out:  Nunc  autem  resnrrexit  Christus  a 
mortuis!  thus  refuting,  at  one  blow,  the  whole  series  of  eon- 
clusions.  —  This  comparison  is  inserted  in  a  most  abrupt  way, 
and  it  cannot  be  doubted  tbat  the  connecting  link  between  gloss 
and  text  is  wauting,  and  tbat,  just  as  in  the  case  of  10*18^20, 
we  have  nothing  teft  but  the  mutilated  remnanta  of  a  fuller 
commentary,  curtailed  by  tbe  scribe,  or,  perhaps,  by  tbe  trans- 
lator,  if  that  commentary  was  originally  in  Latin.  Though  it 
is  Qo  good  saying  it,  for  I  know  that  I  shan't  be  understood. 

Tboogh  I  may  seem  to  others  'a  loathsome  apostle',  I  can't 
admit  that  the  explanation  of  13^0  suggested  here  makes  rauch 
sense  (God's  grace  has  caused  me  to  be  a  —  loathsome 
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apostleü);  and  if  no  better  constmction  on  the  HS.  reading^ 
Hussa  is  forthcoming,  I  should  prefer  to  stick  to  Dr.  Stokes's  old 
conjecture  liu<m)ssa,  reading:  is  rad  Dee  immamforling  conda 
aps{tal)  Uu{m)ssa,  and  comparing  this  with  7 '  4:  oral  cttairt 
fuirihsi,  atdubelliub  lemm,  where  the  proDOun  is  evidently  used 
in  a  peculiar  idiomatical  way. 

In  that  little  poem  from  St  Paul's,  in  front  of  wliich  we 
read  the  name  of  Suibne  Geilt,  there  aire  still  a  few  pointe 
wanting  farther  discussion.  The  word  sestu  (m  lan-techdais  bes 
sestu)  is  evidently  the  comparative  of  an  adjective,  derived  by 
means  of  a  dental  suffix  (G.  C.  p.  791)  from  the  word  seis  (Asc 
ccxl),  vhicb,  meaniDg  originally  'sense,  mind',  came  to  mean 
'pleasare,  delight'  (O'R.)  as  weil  So  I  translate:  'No  complet« 
hoose  is  more  delightfal,  more  congenial  (to  me)'.  —  What 
follows  is  rather  atrange:  'with  its  stare,  with  its  san,  with  its 
moon';  but  more  than  stränge  is  the  word  areir,  or  rather  the 
translation  Mast  night',  for  it  is  extremely  difficult  to  see  how 
any  particular  date  coiUd  come  in  here.  Could  areir  perhaps 
be  the  genitive  of  airer  'pleasure,  delight'  30*1,  Wi.  S54b, 
O'Dav.  p.  55?  —  As  for  areir,  an  raoir  'last  night',  it  seems  to 
me  rather  doubtfnl  whether  the  0. 1.  form  of  it,  which  is  not  in 
the  Glosses,  was  really  areir,  if  we  are  to  compare  it  with 
inditt,  innocht,  indhe.  —  Tbe  second  quatrain  is  translated  by 
the  editors  to  the  pnrport  that  Gobban  bnilt  the  honse,  and  Gtod 
thatched  it,  —  which  division  of  labonr  seems  to  me  rather 
queer.  I  wonder  whether  it  wouldn't  do  to  take  durigni  in 
sin  as  a  relative  clause,  and,  supposing  some  verbosity  in  tbe 
style  of  the  poet,  translate  like  this:  'That  Gobban  who  bnilt 
that  —  that  you  may  know  (be  told)  who  he  is  (a  stoir)  — : 
my  heartlet,  God  in  Heaven,  is  the  thatcher  who  thatched  it.' 
It  is  well  known  that  stoir  means  not  only  history,  story, 
but  also  natare,  natural  sense,  as  contrasted  with  alle- 
gorical  sense:  cf.  maddvrun  :  maddustoir  44b,  4 — 6,  Asc.  ccxcvü; 
in  bairgen  7  in  fin  iar  siair,  Atk.  LB.  —  As  lor  bid  in  the  last 
quatrain  (cf.  the  note  of  the  editors),  it  is  undoubtedly  identical 
ititfa  that  bid  that  is  used  after  oldaas,  indaas,  cumme,  amal, 
and  so  far  the  imperfect  of  the  indicative  of  the  rerb  'to  be'; 
cf.  Atk.  LB.  p.  900  b. 

I  often  was  haunted  by  some  indefinite  idea  that  this  poem 
was  a  kind  of  riddle,  and  that  the  eine  to  it  was  to  be  found 
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in  the  supposition  that  Suibne  Geilt  were  dead,  and  that  the 
little  room  (or,  if  tliat  be  more  correct,  the  little  oratory),  dearer 
to  bim  than  a  complete  Iioose,  were  bis  grave.  It  seems  that 
Prof.  Windisch  (Irische  Teste  I,  p.  317)  thonght  of  something 
similar  to  that.  There  are,  I  tbink,  some  expressions  that 
would  go  very  well  with  this  hypothesis,  especially  those  of  God 
thatching  the  house  —  for  anything  I  know,  with  heather,  or 
ivy,  or  sometbing  like  that.  The  grave  would  be  just  tbe  place 
where  there  was  no  reason  for  fear  of  spears,  and  where  a  war- 
tired  king  might  well  like  to  take  bis  rest  Yet  there  are 
other  expressions  which  perhaps  do  not  qoite  chime  in,  so  it 
will,  DO  doubt,  be  safer  to  leaye  tbe  matter  undectded. 


Qoiag  oTer  the  note  of  Felagins  on  11.  Tim.  3,8  (cf.  above,  p.  511f.), 
which  wu  before  the  gloggator,  I  onght,  perbapa,  to  admit  that  tÄo  latter 
might  have  had  Bome  reaaon  to  writ«  (30*20)  that  tbe  hereties  were  not  lo 
deceive  an;  more  'per  argumeatornm  fallaciam '.  On  the  other  band,  P.'a 
Dote  on  'non  proficient':  'de  bis  qaos  taue  cito  noverat  in spiritndeatniendos' 
wonld  be  in  faTonr  of  mj  explanation.  HoweTer  that  maj  be,  the  fact  of 
a  langTiage  eipresaing^  the  tiro  ideaa:  'the;  will  live',  and  'thej  will  deceive', 
in  tbe  ver?  same  way,  wonld  be  Btill  more  awkward  to  the  epeakeni  of  that 
langnage  than  tbe  famous  coufusion  of  vivere  and  bibert.  —  The  translatioa 
'danghter'  10' 18  (above  p.  511)  maj  be  jnstified  b;  P.'b  noteB.  On  the  other 
band,  F.  does  pnt  the  donble  oiplaoation  on  virgo  ia  v.  36:  Tnrpis  videri 
poterit,  Bi  cnpientem  Tirginein  BQam  nubere  non  permittat,  et  illa  fnerit  fomi- 
catft.  Itetn:  hoc  toco  non  parentes  dicit  virginnm  filiamm  . . .  sed  nnnm 
qnemqne  habere  propriae  camia  arbitrinm,  eam  incorraptam  aervare. 

Gopenhagen.  Chb.  Sakauw. 
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DAS  Märchen  von  etain. 


Eines  der  ältesten  irischen  Elfenmärchen  ist  Tochmare 
Etdine  'das  Freien  nm  Etain',  das  im  Leabhar-na-huidhri  ans 
dem  11.  Jahrhundert  Uherliefert  wird,  in  seiner  Gmndlage  aher 
rennatlich  um  Jahrhunderte  früher  eDtstauden  ist  Freilich  ist 
es  uns  nicht  vollständig  erbalten.  Denn  von  den  drei  Teilen, 
aus  denen  Tochmare  Etäine  besteht,  fehlt  dem  ersten  der  Anfang 
und  dem  dritten,  der  aufserdem  eine  Locke  in  der  Mitte  hat, 
der  SchluTs.  Wegen  dieser  Mängel  li^  fiber  der  ganzen  Kom- 
position eine  Unklarheit,  die  die  kritische  Analyse  nicht  völlig 
zu  durchdringen  vermocht  hat.  Sie  wird  indes  gemindert  dnrch 
einen  Text,  der  in  der  Forschung,  so  viel  mir  bekannt,  kaum 
hinzugezogen  ist,  obwohl  ihn  Ed.  Müller  in  der  Revue  celtique 
3,  343  erwähnt  und  E.  0' Curry  in  seinen  Transcripts  from  the 
Brehon  Laws  p.  1312—1318  schon  voUstfindig  ausgeschrieben  hat 

Der  Codex  H.  3.  18  des  Trinity  College  in  Dublin  enthält, 
wie  in  dieser  Zeitschrift  4, 147  bemerkt  ist,  zu  einer  Anzahl 
mittelirischer  Texte  Glossen,  deren  Belege  mit  der  Formel  ut  est 
ziemlich  ausführlich  mitgeteilt  werden,  so  dafs  sie  teilweise  selbst 
den  Zusammenhang  der  Erzählung  durchblicken  lassen.  So 
verhält  es  sich  auch  mit  Tochmare  Etäine,  namentlich  mit  dessen 
gröfstenteils  verloren  gegangenem  erstem  Teile.  Die  Handschrift 
gehört  vermutlich  dem  16.  Jahrhundert  an,  so  dafs  in  ihrer 
Orthographie  die  mittelirischen  Formen  mit  den  neuirischen  im 
Streite  liegen.  CCurrj-'s  Abschrift  aus  dem  Jahre  1855  bedarf 
in  Einzelheiten  der  Berichtigung,  wie  mir  eine  genaue  Kollation 
mit  dem  Originale  bestätigte.  Ich  verdanke  diese  der  Qflte  des 
Herrn  R.  I.  Best  in  Dublin. 
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Der  zerrissene  Text,  dea  ich  vorlegen  will,  ist  zu  Anfang 
durch  günstige  Fttgnng  etwas  vollständiger  als  weiterhin;  im 
zweiten  und  dritten  Teile  besteht  er  nur  ans  ganz  vereinzelten 
Sätaen.  Ich  gebe  ihn  in  der  Orthographie  des  Originals,  nnr 
dal9  ich  die  Abkürzungen  aufgelöst  und  die  oft  fehlenden  Accente 
hinzugefügt  habe.  Die  Glossen,  die  mit  dem  Lemma  voranstehen 
ond  zu  denen  die  Sätze  die  Belege  bilden,  habe  ich  in  Paren- 
thesen eingeschoben.  Der  Text  enthält  bemerkenswerte  Formen 
Dud  die  Qlossen  sind  nicht  immer  richtig. 


Toohmaro  i^ine  sisina. 
I. 

Atchobhair  in  Dagda>)  ben  Ealcmair  do  chairdes  collaidhe, 
ar  ro^t  (^t  .i.  aenta)  in  bhen  den  Daghdha  acht  mun  b6  uaman 
Ealcmhair  ar  mh^t  a  chumhachta.  Fäidhis  in  Daghdha  iarum 
Ealcmair^)  nüadh  for  turus  co  Eres  mac  Ealatban  co  Maghninis, 
7  dogfene  in  Daghdha  tinchetla  (.i.  draighechta)  möra  for  Ealcmair 
CO  na  tlsadh  afairthi  (.1.  Math)  7  dithrachtais  (dithrachta  .1 
dealbha  n6  cur)  dorcha  naidhchi  aire  7  argait  gorta  7  ita  de  7 
dobert  imarcora  (.i.  mearaighthi)  m6ra  fair.  Luidh  in  Daghda 
CO  mnäi  Ealcmair  colöic  (.i.  gan  fhis),  7  ruc  mac  d6,  Aengus  a 
ainm,  7  ba  slän^)  in  ben  dia  galar  ar  cinn  Ealcmair  7  nir 
r&thaigh  fuirri  a  bine  (i.  a  ein).  . . . 

Luidh  Aengus  for  cäi  7  dubaid  docum  Midir  iarna  aithi- 
siugadh  do  triath.  'Cidh  sin?'  ol  Midhir.  'Triath  rom-chäin  7 
con-mbaidh  (i.  tubhaidh)  fri  m'enech  gin  mhäthair  nö  athair 
lium'  (.i.  agum).  . . .  'Tarsa  liumsa  dano',*)  ol  Aengus  fri  Midhir, 
'c«nam-ardamha  (.i.  aenta  n6  atmiU)  mh'athair,  ar  nach  rabhus 
fo  chleth  ba  slre  fö  aithisibh  Fearmbolg.'  . . .  Congair  in  ri 
Midhir  leis  for  leth«)  do  agallaim  in  mic.  . . .  Fearus  Eochaidh 
esemain  (i.  fäilti)  tris  7  isbert:  'Cidh  is  &il  don  figlaecbsa  na 
t&inic  rlam?'  . . .  'Ar  ni  comhdhais  (.1.  dliged  n6  c6ir)  do  mhac 
gan  ferann  7  righe  nErenn  lat.'    . . .  'Tiat  dia  sanma  isin  brugh 


>)  Dägda  JfS-,  weil  du  leniert«  g  den  vorhergehenden  Vokal  verlängert 

*)  .e.  lü  MS.  und  ao  tnob  femei. 

•)  sl^  MS.  ')  dK  US. 

•)  I7  MS. 
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7  tucadh  gaisced  (.i.  airm)  fair  (.i.  leis  dö  aigi).  . . .  AtÄ  caen- 
comrac  (.i.  sid)  la  firu  Erenn  7  ni  bi  nech  a  fuaith  (.i.  farradh) 
a  ch6Ue<)  ann  7  biaidh  Ealcmaii-  i  cnuc  sidha  in  brogba  gin 
ghaisced  fair  aclit  gabhlau  fiDQchaill  ina  läim.  . . .  T6it  Aengns 
go  r6  Ealcmair  isin  innus  sin  7.  tämaithe  (tömhaithe  .i.  bagar) 
dia  mharbadh  7  tachair  (tacbur  .i.  gealla)  d6  Dimrnbhaidbsaa 
acht  go  roghealla  a  reir  do  Aenghus.'  . . .  Doluidh  Aenguß  isin 
mbrugh  go  Dgaiscedh  fair  7  focerd  6isci  (.i.  güasacbt  b&ifi)  im 
Ealcmair  go  Dgeall  dö  dia  anmaiD  rigbe  läi  co  naidbchi  ina 
ferann.  .  .  .  Atbert  in  Daghdha:  'Tsetais  do  ferann  ar  do 
anacul,  ar  ba  cäime  (cä«iufa  .i.  annsa)  lat  do  ainim  oldAss 
do  thir.'  . . . 

Jarsin  doluidh  Midhir  dia  bliadbain  do  aitbr^s  (taithreos 
i.  fisracban  nj  tecusc)  a  dbalta  con-dofaimic  in  Mac  Ög  for 
dmna  shidba  in  bhrogha.  . . .  Astui  (.i.  tarla)  deabaidh  itir  na 
macn  isin  mbnigh.  . . .  Käidhis  a  aithisc  7  sloinntiu  a  cintoil 
7  isbert,*)  bä  do  chuingi  Etäine  doluidli.  'Nistibertar  duit',  or 
AUill,  '  däigh  ni  roicbim  baa  (.i.  dighaltus  n6  cathogadh)  fort  ar 
säire  do  cbinluil  7  ar  m^t  do  cbamachta  7  cumachta  th'athar  7 
c^h  a  nd^naidh  frisin  ingin  do  mhebail  (mebfaul  A.  olc)  nf 
rochair  fort  itir.'  . . . 

'Focen  £t&in  imt«cbtacb  imnedbach  atrüal^)  (1  rofbulaing) 
ni6r  ngaibbthi '  (.i.  baegbaiZ  nö  giiasachta).  . . .  la  gaetbi  (i.  la 
giicus)  Fuaimmäh *)  . .. 

[hV.  129  a  12]  Lnidh  Fuaimnech  timchill  col^ig  co  mbäi 
iein  mbrugh  7  dobert  an  aithaitb  (aithaitb  x  gaeth)  c^tna  fo 
Etäin  CO  mbert  asin  ngrianän  for  a  mumnaman^)  tiamh.  ... 
Atsisithar  (arsisithar  .i.  doan)  sist  (.i.  seal)  forsin  port  oc  dSchsain 
na  hingine.  . . .  [LU.  129  b  6j  Br^  (.L  cealg  ab  mebhnl)  dorat 
in  ben  imond  (imainn  i.  orainn)  7  dia  n^icustar  di  Et&in  do 
beth  i  nEire,  raghaidh  do  dh^namh  uilc  fri4. . . .  [LU.  129  b  14J 
Fosnobair  {.L  roinnsaigh)  in  Mac  ög  Fuaimnech  7  benaidh  a 
cenu  dl  N6  comadh  h  Mananuän  nomarbadh  Midhir  ocns 
Fuaimnech  imalle  a  mbri^h,^)  n6  dia  ndebhradh  isin  rann: 

')  acii  MS.  ')  »bt  MS. 

■)  imD7ac  MS.    atnududli  O'C. 

*)  . . .  oi  MS.    Die  ErgftDEDng  dea  ouleeerlicben  Textes  ist  die  O'Cdtitb. 

■)  faiiluäan  MS.,  forin  (üunain  Lü. 

'■)  a  mbrugh  O'Ü.    i  mBri  lAlth  LU. 
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Fäaimnecli  bhaeth  ba  ben  Midir,') 

Sighmall')  is  brig  co  mbilibh, 

a  mBrig  L^ith,  ba  l&thar  (1  ditti,  d6  latbar  .L  nert)  län, 

roloisc«d  la  Manannän,  . . . 


n. 

[LU.  129  b  41]  Carais  Ailill  Äi^a  ianim  ^täin  ic  fes 
Temhrach  iarna  uaidm  do  Eocliaidb,  fodh&igh  doghnith  äbhairt 
(.i.  cleas  nö  bto)  dia  slrshilled,  Aair  is  deascaidh  (.i.  tosac)  serce 
sirshillia.  Cairigis  (.i.  gortaighis)  a  meanmma  Ailill  don  gnim 
sin  dog^iD^)  7  ni  bi  cobbair  d6,  ba  treisi  toil  a  aicned.*)  Foceird 
Ailill  a  sirglighi  fodb4igh  na  rothabhaidb  (tubbadb  .1  rädh)  Ma 
nech^)  7  nach  earbairt  frisin  mnäi  f eisin.  Ätbert  in  llaigb  tri 
Ailill  *)  Ängua,  cechtar  na  da  idba  mharbbtha  nad  icat  leagha, 
.i.  idha  sherci  n6  idha  6oit  it^  fil  innatsa.  Ni  ardamar  (ardama 
j.  admäil)  Ailill  dö,  ar  bä  mebul  (.i.  uJtir)  leis  a  lüadh.  . . . 
Luidb  Eocbaidh  for  cnaird  nErenn  forfagba')  Etäin  i  fall  (.i.  i 
farrad)  Aililla  co  ndemdais  a  thiughmaine  16  X  co  roclasta  ^)  (.L 
a  adlacad),  co  robaga  a  gbubba  (.i.  co  ndenedh  a  cainedh),*co 
roortha  (.i.  co  rochoim^dad)  a  cetbraL  In  teacb  a  mbitb  Ailill  a 
ngalar  dotli^ghedh  !^t4in  cach  dia  dia  foiroma*)  (.L  flsnigadh) 
7  ba  lughaide  a  gbalar  som  Ön.  ...  RAthaigis  Et&in  au  iumedb 
sin  7  foceird  a  menmain  (meanma  .i.  aire)  aire.  . . .  'Cidli  dia 
mb&i  focbonn  do  ghalair?'  ol  Etäin.  'Do  sercsi',  ol  EililL 
'Dorsan  a  fbad  co  nerbair',  or  si,  'roba  sbl^  b  cbianaibb  (i. 
f ada  uadh)  dia  fesmais.'  . . . 

[LU.  130b2]  Midhir.  'Misi'«)  do  chStmuintir',  ol  sfi,  '7  büi 
&r  do  shairlaäaibb  (loa  J.  cennach)  do  primhmbuighibb  £renn, 
7  nisd")  7  ör  7  aii^t  go  tigi  do  catriuua  d'fliagbhÄil  tar 
tb'^isi.'ii)  . . .  'Cidh  ron-etorsgara? '  ol  Etäin.  'N!  haunsa,  fitb- 
naisi  (i.  glicus)  Föaimnighe  7  brechta  (x  draigecht)  Bhresaü") 


>)  .mir  JUS.  *)  SirnghaU  MS. 

^  dog^ni  LU.  *)  oic  MS.    ucniad  LU. 

V  enech  LU.  ■)  Eeochaidh  MS. 

V  fonicbod  LU.  <)  (mt.  »  fert. 

1^  athriw  LV.  '")  imsi  MS. 

")  niäi  M8.  uscib  LU.  >•)  thtin  LU. 
"}  BbreSaU  MS. 

ZttUehrtfl  (.  eolt.  PbUoloff«  V.  S5 
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Etarläim.'  . . .  'Is  maith  ar  comnu:',  ol  Ailill,  'sech  (.t.  deimin) 
rom-icadhsom  in  fecht  so  7  ni  fuil  eim  lot  (.L  milled)  nenigh 
daitsi  ann.'  . . . 

m. 

[LH  130b40]  'An  im6nim  fichell?'  ol  Midhir.    'Ni  im*nun', 
ol  EochaJdh,  'acht  do  gbill.'    'Cia  geall  btiias  de  (.i.  ann)?'  ol 
Midir.    'Cuma  linm',  ol  Eochaidh.    'Botbiadh  liomsa',  ol  Midir, 
'ma  tu  beris  mo  t6ichell  (i.  büaidh)  .l.a  ngabor  ndabbgUas  iti 
C€nnbreca  crftdherga.'  . . .    [LU.  131  b  13]  A  mbidur  for  a  mbrla- 
thraibh  co  nacadar  Midir  cbuca')  ardcbnsdal  7  drochghni  fair. 
. . .  Atf^t  sc^la  in  mör-fbedma  atconnairc  fiadfaa  7  isbert  nach 
roibhe  for  fortais  (.i.  fad  nb  letbat)  in  betba  cnmachta  do  roisce 
de.  ...    'An  imäonun  Schill?'  for  Midir.    'Cia  geall  bhias  ann?' 
ol  Eochaidh.    'Geall  atcobhra  cechtar  da  lina',  for  Midir.   Berar 
toichell  (.i.  büaidh)  nEochada  in  lä  sin.  ... 
[LU.  131  b  37]     Srotha  thöithmhillsi  tar  tir, 
rogha  do  mhidh  in^)  fin, 
d&ine  dealgnaidhe  ein  on, 
coimpert^)  ein  pecadh*)  gin  col.  . . . 
[LU.  131b  43]  Isbert  tt&ia  fri  Midir:  'Madam-cotaidhsi») 
(atcota  .L  faghbh&il)  6  m'aide,*)  raghad  chngat;  mana  fh^taidh') 
(Ut  .1.  aenta  nö  fagh&il),  ni  ragha.'  ...    [LU.  132a  16]  D&Uis 
Midir  dia  mbis.     Fociallostar  (.i.  tinöilis)  Eochaid  fonnna  (.1 
naisle)  läech  n^renn  co  mbftdar  i  Teamhraidh. . . .    [LU.  132  a  38] 
Oabhais  a  mtinäi  fö  a  leth-oscail  deis  7  focoiste^)  (X  dochnaidh) 
for  l6s  in  tighe,  co  närigfa  in  3l6agh>)  imin  righ  iar  m^lacht  (1 
tarcaisne  a  mtinä)  forro.  . . . 


Obwohl  dieser  Text  nnr  ans  Fragmenten  des  Tochmarc 
ifctüne  besteht,  so  liefert  er  doch  za  den  drei  Teilen  der  &- 
Zählung  einige  nicht  unwichtige  Ergänzungen.  Versuchen  wir 
hiernach  den  Inhalt  der  jetzt  unvollständigen  Überlieferung  des 

')    qc  3i8.  •)  7  (OCM)  Lü. 

•)  combut  LV.  •>  J7  Uß. 

>)  choUise  LU.  *)  6  nuuUiib  ti^  LO. 

')  f«tei  LD.  •)  föcoia  \6  Lü. 
')  CO  Borget  in  tilnaig  LU. 
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Leabhar-na-hnidliri  zasammenzofasseii,  so  mals  freilich  die  Mut- 
maTsuDg  Hachhelfen,  um  die  hier  und  dort  fehlende  YerbiDdang 
herznsteUen. 


Der  Dagda  M6r  oder  Eochaid  Ollathair,  der  Sohn  des  Elatba, 
einer  der  Häuptlinge  des  Elfenvolkes  der  Tliatha  D6  Danann, 
begehrte  die  Fraa  Elcmairs,  eines  andern  Elfen,  zn  fleischlichem 
Umgange  nnd  das  Weib  willigte  ein.')  Jedoch  fürchtete  man 
Elcmair  wegen  seiner  grofsen  Macht.  Deshalb  schickte  ihn  der 
König  Dagda  mit  einem  Auftrage  an  seinen  Bmder  Bres  nach 
Ma^nis  (jetzt  Leeale  in  der  Grafschaft  Down)  und,  damit  er 
nicht  sobald*)  wiederkäme,  wendete  er  grofse  Zanbermittel  an: 
er  bedruckte  ihn^)  mit  finsterer  Nacht,  hielt  Hunger  und  Durst 
von  ihm  fem  und  liefs  ihn  grofse  Umwege  i)  machen.  Unter- 
dessen :>)  besuchte  er  Elcmairs  Frau  und  sie  gebar  ihm  einen 
Sohn,  nämlich  Oengns  oder  Mac  Öc  Sie  genas  von  ihrer 
Krankheit  so  schnell,  dals,  als  sie  ihrem  Gatten  entgegentrat, 
dieser  ihr  ihren  Fehltritt  nicht  anmerkte. 

Der  junge  Oengns  wuchs  fem  von  seinen  Eltern  auf  bei 
seinem  Päegevater  Midir*)  Dpac  Indui,  der  das  Hanpt  der  EUfen 
von  BrI  (später  Brdg)  L6ith  war  (einer  Örtlichkeit  in  der  Graf- 
schaft Longford,  über  die  es  eine  Sage  gibt,  RC.  16,  78).  Wegen 
seiner  zweifelhaften  Herkunft  hatte  er  manchen  Spott  zu  er- 
dulden. Als  er  einst  von  einem  Herrn  beschimpft  war,  kam  er 
niedergeschlagen  und  klagend  zu  Midir,  der  ihn  über  sein  Leid 
befragte.  'Ein  Herr  hat  mich  verhJlhnt',  versetzte  Oengus,  'und 
es  greift  an')  meine  Ehre,  da£s  ich  weder  Mutter  noch  Vater 

>}  rott  6ig.  'sie  nshm  in  Betreff  des  Dagda  an',  von  mim;  cf.  dctt 
iiivi  2,50. 

*)  fkiithe  ii6  K  bfoirthe  ,i.  go  laath,  O'Cl. 

■)  Tgl.  romditbioclit  t  dibad,  LL.  123  b  17. 

')  iomarchor  .i.  meuroghadli  O'C).;  (or  imarcbor  'mnhergetrieben'  RC. 
9,  462. 

')  eoU^ie,  etdlüe  'anterdesaen',  nach  Zimmer  eig.  'bi<  er  ISbt';  von 
dem  Oloflutor  nach  dem  Sinne  dnrcb  'heimlich'  erklärt 

*)  Der  Ntme  heifirt  rieUeicht  eigentlich  Mider,  aber  die  Texte  kennen 
nur  die  Form  Uidir,  Hidhir. 

1)  ru^tffl  eig.  'tfiteu',  eine  abgeleit«te  Form  von  bmim  'schlagen', 
dAToa  imndikaidh  p.  521, 6,  wo  die  Leaart  fehlerbftit  in  aein  Hkeint  Ähnlich 
gebildet  ist  twhaim  (von  <lo-fO'benim)  'angreifen'  in  den  Gtouen. 
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habe.'  'Komm  also  mit',  fuhr  er  fort,  'damit  mich  mein  Vater 
anerkenne  und  ich  nicht  länger  versteckt  nnter  den  Be- 
schimpfungen der  Firbholg  zn  leiden  habe.'  Der  Dagda  bemft 
denn  auch  Midir  zu  sich  nm  mit  dem  Sohne  zn  sprechen.  Er 
begrKfst  ihn  huldvoll  und  sagt:  'Was  fehlt  dem  Jüngling,  dafs 
er  niemals  zu  mir  gekommen  ist?'  Midir  erwidert,  seinem  Sohne 
geschehe  Unrecht,  da  er  kein  Land  habe,  während  sein  Vater 
doch  König  von  Irland  sei.  Der  Dagda  scheint  dieser  Vor- 
stellung Gehör  zn  geben  und  einznwiUigeD,  dafs  der  jonge 
Oengus  Elcmair  zur  Abtretung  seines  Landes  nötige.  'Lafs  ihn 
am  Samainfeste  in  die  Bai^  gehen  and  sich  bewaffnen.  Dann 
findet  ein  Turnier  der  Männer  Irlands  statt,  wo  sieb  alle  zer- 
streuen, and  dann  wird  Elcmair  im  Elfenhügel  seiner  Borg  sein, 
unbewaffnet  und  nur  mit  einer  Haselgerte  in  seiner  Hand.'  Und 
nun  wird  der  Anschlag  folgendermafsen  geplant:  Oengus  geht  za 
Elcmair,  bedroht  ihn  mit  dem  Tode  and  fordert  ihn  zum  Eampfe, 
wenn  er  ihm  nicht  gefügig  zu  sein  verspriclit.  So  geschieht  es. 
Oengus  ging  bewaffnet  in  die  Bui^,  Überwältigte  Elcmair  mit 
Schrecken,')  sodafs  dieser  ihm  bei  seinem  Leben  versprach  ihn 
über  sein  Land  Tag  und  Nacht  herrschen  zu  lassen.  Sein  Vater 
scheint  seine  Handlung  zu  billigen:  'Bu  bist  nun  zn  deinem  Heile 
in  deinen  Besitz  gelangt,  dein  Makel  dürfte  dich  also  besser 
dünken  als  dein  Land  (ohne  Anstrengung  besessen  zu  haben).' 
Es  ist  in  diesen  Vorgängen  nicht  alles  klar,  um  so  weniger 
als  andere  Quellen  über  Elcmair  oder  Mcmaire  abweichend  be- 
richten. Nach  der  Legende  von  Eithne  im  Buche  von  Fermoj 
wird  er  aus  seiner  Burg  Brugh  na  B6inne  von  Manannän  mac  Lir 
vertrieben  (Manuscript  Series  p.  46);  und  nach  einem  bekannten 
Gedichte  Fland  Mainistrechs  (LL.  Ila51;  Tgl.  O'Clei^,  Leabhar 
gabb&la  p.  57)  hat  Mcmaire  den  Midir  getötet,  während  er  selbst 
durch  Oengus  fiel: 

Midir  mu  lodui  aile.    docer  de  Ikim  Elcmaire 
docei  Bldnure  ihd  üg.    de  liim  Oengoia  inuhläiii. 

Nach  Jahresfrist,  heilst  es  in  der  Erzählong  weiter,  kam 
Midir  in  die  Burg  nm  mit  seinem  Pflegesohn  zu  sprechen')  and 
traf  Oengus  auf  dem  Walle  mit  andern  Jünglingen  im  Streite. 


■)  titci  oder  «tce  'Angriff'  BC.  22,  US. 

<)  aiihrtoi  (nicht  (aitArnw),  DaC  ig.  von  bitliria  ==  athriot  LD.  ISOftll. 
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Handelte  es  sich  in  diesem  Zwiste  nm  EtÄin  Ecliraide,  die 
Bcbilne  Tochter  Ailills,  eines  andern  Elfen?  Man  erkennt  den 
Fortgang  der  Erzählung  nicht  deutlich,  aber  es  scheint,  dafs 
Oengus  als  Freier  zu  Äilill  gegangen  ist  Er  trug  seine  An- 
gelegenheit vor,  erwähnte  seine  Herknnft  ond  sagte,  daTs  er  ge- 
kommen sei  uro  fetiin  zu  erbitten.  'Die  wirst  du  nicht  be- 
kommen', versetzte  Äilill,  'denn  wegen  der  Vornehmheit  deines 
(Geschlechts  ond  wegen  deiner  und  deines  Vaters  grofser  Macht, 
wflrde  ich  mir  von  dir  keine  Genugtuung  verschaffen  können, 
und  wenn  du  dem  Mädchen  eine  Unbill  znfflgtest,  so  wärde  sie 
nicht  auf  dich  zurückfallen.'  Die  Werbung  um  Etäin  scheint 
nun  diese  Wendung  zu  nehmen,  dafs  vielmehr  Midir  die  Jung- 
frau heimfuhrt,  wenn  nicht  als  seine  Frau  (er  besaEs  bereits 
eine  Frau,  die  arglistige  Fuamnach),  so  als  seine  Pflegetochter. 
Aber  In  der  Folge  scheint  es  dem  kühnen  Oengns  zu  gelingen, 
das  Weib,  das  er  liebte  und  das  seine  Neigung,  so  mafs  man 
annehmen,  erwiderte,  zu  entführen.  Vielleicht  mit  Hülfe  Fuam- 
nacbs.  Eines  Tages  ist  !^t&in  aus  dem  Hanse  Midirs  ver- 
schwanden and  der  wn&te  nicht,  wo  sie  geblieben  war.  Oengos 
aber  baute  (hier  beginnt  die  ^Zählung  in  LU.  12da)  für  das 
ätherische  Weib,  das  nur  von  Blumen  und  BlUtenduft  lebte, 
einen  Käfig  mit  lichten  Fenstern,  den  er  nicht  ans  den  Augen 
lief 8  und  mitnehmen  konnte,  wenn  er  fortging.  Es  ist  hier  ein 
ähnlicher  Käfig  gemeint  wie  in  Togail  Bruidne  D&  Derga,  wo 
er  gleichfalls  nur  ein  Fenster  and  ein  Luftloch  hat  (RC.  22, 19). 
Ein  in  dieser  Sage  auftretender  Elf  hat  die  Fähigkeit  zu  fliegen 
und  sein  Federkleid  (enchennach)  abzustreifen,  ebenso  wie  Midir 
nnd  Etäin  weiterhin. 

Fuanmach  aber  wntste  um  fitAins  Aufenthalt  und  be- 
obachtete mifsgünstig  das  glückliche  Paar,  bis  bei  ihr  der  Plan 
reifte  die  Verhafste  aus  dem  Wege  zn  räumen.  Die  böse  Fee 
veranlafst  Midir  mit  Oengns  zur  Versöhnung  zusammenzutreffen, 
während  sie  selbst  Ätftin  aufsuchen  zu  wollen  vorgibt  In  der 
Abwesenheit  der  beiden  Männer  kommt  sie  an  den  Käfig  und 
mit  den  Hexenkünsten,  die  sie  besitzt,  führt  sie  die  Neben- 
buhlerin aus  ihrem  Gewahrsam  durch  die  Luft  und  verflüchtigt 
sie  in  wirbelnden  Winden,  bis  endlicli  was  von  ihrer  leiblichen 
Hülle  noch  übrig  bleibt,  in  Ulster  dem  Häuptlinge  Etar  von 
Inber  Cichmaine  durchs  Dach  ins  Haus  fällt  und  gerade  in  den 
Becher  seiner  Frau.    Diese  wird  von  dem  Trünke  schwanger 
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ond  gebiert  eine  neae  Et&ln,  die  die  Heldin  weiterer  Märchra 
wird.')  Als  aber  Oengos  mit  Midir-  in  dessen  Bnrg  anlangt,  ist 
Fuamnacb  nirgends  p  sehen.  Midir  vermatet  Verrat  und  ist 
fiberzen^,  dals  sie  Et&in,  wenn  diese  nocb  irgendwo  in  Irland 
anzutreffen  sei,  Bßses  anton  werde.  Diese  Befürchtong  teilt 
Oengns  und  offenbart  seinem  Pflegevater,  dafs  &t&in  seit  der 
laugen  Zeit,  wo  sie  aas  seinem  Hanse  Terschwonden  sei,  in 
seiner  Burg  gelebt  habe;  ohne  Zweifel  stelle  das  böse  Weib  ihr 
nach.  Er  eilt  darauf  zu  Hans,  findet  den  Kftfig  leer  und  verfolgt 
Fuanmach  auf  ihrer  Spur.  IJr  findet  sie  endlich  im  Hause  des 
Zauberers  Bresal  EtarÜm,  enthaaptet  sie  und  steckt  ihren  Kopf 
vor  seiner  Bnrg  aul 

Der  alten  Märchen,  die  über  die  Tüatha  D6  Danann  um- 
gingen, waren  so  viele,  dafs  man  sich  nicht  wundem  darf,  wenn 
sie  sich  fortwährend  widersprechen.  So  wird  nach  anderer  Über- 
lieferung, der  sich  Pland  Mainistrech  (LL.  Ilb20)  anschliefst, 
der  Untergang  der  Zauberin  Fäamnach  bhaeth  oder  füam 
wiederum  dem  Manannän  zugescbrieben.  Ans  den  drei  Texten, 
in  unserer  Handschrift,  im  LL.  und  im  LU.  129  b  18,  die  alle 
verderbt  sind,^)  wird  man  die  Strophe  wohl  so  herstellen  n 

Fäamnach  bhaeth,  b»  b«ii  Midir  .  linr  SigmaÜl  cen  binib 
i  mBri  Uitit,  ba  läthtu  Un  .  roloisced  la  HanandAn. 

'Die  arge  Fuanmach,  Midirs  Weib, 
Die  Schwester  Sigmalls  ohne  Schuld, 
Gewaltsam  wurde  in  Brl  lAiÜi 
Sie  von  Manannän  einst  verbrannt.' 


')  In  Bbnlicher  Weise  empAngt  Deebtire  durch  ein  mü  mbte  'ein 
kleine«  Tier'  den  C6chnlainn  LU.  128blO;  eine  Eönceptioit  dnrcb  ein  eaor 
chröidhtarii  'einen  fenrigeD  Fnnken'  koaunt  sonit  (Oe>.  2, 134)  vor.  Über 
andere  wtuiderbsre  Geburten  handelt  Liebrecbt,  Uervaaini  t.  Tilbury  p.  69. 

■)  Der  Schaden  liegt  im  iweiten  Veise:  Sigmall  kann  nicht  'ond 
Sigmair  heiäen;  it  bri  eo  mbUib  hat  weder  rechten  Sinn  ('ea  iit  ein  Httgel 
mit  Bfinmen'  oder  'Httnen')  noch  paTst  ea  hierher,  wo  gleich  der  folgende 
Vers  das  Wort  M  hat.  Dafs  Fnamnach  nnd  Sigmall  verbrannt  wnidea 
(roloUclke  LU.  LL.),  nimmt  auch  der  Bedaktor  von  LU.  nicht  an,  denn  'die 
Ewei',  die  nach  einer  andern  Oberlieferang  gelAtet  wurden,  sind  Hidir  und 
Fnamnach.  Es  handelt  sich  in  dem  Terse  aber  nur  um  die  letiterc,  die 
Terbrannt  wurde  (rohitcrd).  Ein  alter  Leser  von  LL.  hat  also  «tur  SigmaiU 
korrigiert  und  wnr*te  vermatlicb,  dais  nach  der  Sage  Fnamnach  als  Signuüls 
Schwester  galt.    Statt  co  mbilib  ist  die  Lesart  ccn  Itinib  leichter. 
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In  den  Ännalen  der  Elfengeecbichte  wird  dagegen  gesagt,  Sigmall 
habe  den  Oberkönig  Eochaid  Airem  in  Fremann  (Frewin)  verbrannt 
(LL.  23a37.  131b  40.  FM.  5084).  Sigmall  oder  Siugmall  mac 
Coirpri  (LL.  10  a  18)  wird  sonst  der  Herr  der  Elfen  vod  Sid 
Nento  fo  huisce  genannt  (SW.  3,  263).  Er  heilst  auch  wisoer 
Midir  (LL.  IIa 48),  was  mit  dem  Terse  in  Einklang  stände, 
wenn  wosoer 'Sdiwager'  nnd  nicht  etwa  öss&r  'junior' bedeutete. 


IL 

Der  snveite  Teil  der  Geschichte  EltÄins,  die  nun  eine  Tochter 
ätars  ist,  spielt  tausend  Jahre  später.  Die  Chronologen  baben 
es  ausgerechnet,  daCs  von  ihrer  Gebort  nnter  den  Töatha  D6 
Danann  bis  zn  ihrer  Wiedergebart  unter  den  Nachkommen  des 
Miles  Hispaniae  genau  1012  Jahre  verflossen  waren  (LU.  129  a  29). 
Um  der  Legende  den  Schein  der  Historie  zu  verleihen,  haben  die 
irischen  Antiquare  schon  im  frOhen  Mittelalter  die  angeheuere 
Sagenmasse  in  ein  System  gebracht,  als  ob  es  ohne  Hieroglyphen 
oder  Eeilschrilt  menschenmöglich  wäre  festzuhalten,  was  vor 
2000  Jahren  sich  ereignet  hat. 

Die  zweite  Werbung  um  Etäin  erzählt  der  Leabhar<na- 
hnidhri  129  b  20  Gahais  EotAaid  Haeremon  rige  nErend  und 
ebenso  das  G^elbe  Buch  von  Lec&n  175  a  6,  wozu  eine  jüngere 
Überarbeitung  im  Egerton  1782  von  E.  Windisch  (Ir.  Texte 
p.  117)  und  von  Ed.  Müller  (Eev.  celt.  3,  350  ff.)  veröffentlicht 
worden  ist  Darnach  gibt  !Et&in  ihre  Hand  dem  Eochaid  Airem, 
der  im  ersten  vorchristlichen  Jahrhundert  gelebt  haben  und 
Eochaid  Feidlech  als  Oberkönig  von  Irland  gefolgt  sein  soll. 
Wie  nnn  Eochaids  Bruder  Ailill  Ängnha  sich  in  sie  verliebt,  wie 
er  darüber  erkrankt  und  von  ihr  gepflegt  wird,  wie  er  von  ihr 
das  Versprechen  sich  ihm  hinzugeben  erlangt  and  wie  durch 
Midir  die  dreimal  bestimmte  Zusammenkunft  verhindert  wird 
nnd  Ailill  endlich  von  seiner  Leidenschaft  genest,  das  ist  nach 
dem  alten  Text  oft  erzählt.  6täin  hat  in  diesem  Märchen 
keinerlei  Erinnemng  an  ihr  vormaliges  Leben  unter  den  Elfen, 
welfs  also  nicht,  dafs  sie  im  Hanse  Midirs,  der  hier  ihr  cet- 
muinUr  helfet,  gewesen  ist  und  Fuamnach  sie  von  ihm  getrennt 
hat.  Daher  will  sie  nur  mit  ihm  gehen,  wenn  Eochaid  einwilligt 
(LIT.  130  b  13). 
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m. 

Der  dritte  Teil  der  Gescliichte  i^täins  findet  Edch  im  Leabhar- 
na-huidhri  130  b  18  Fecht  naile  asraracht  Eochaiä,  hat  aber  zwei 
Lücken.  Eine  andere  Fassnng  in  Eg:erton  1782,  die  E.  Windisch 
(Ir.  Texte  p.  128—130)  ediert  hat,  macht  uns  wenigstens  mit 
dem  Schlüsse  bekannt,  den  ohne  Zweifel  auch  das  ältere  Märchen 
hatte.  Midir  von  Br6g  L6ith,  heilst  es,  tritt  an  Eochaid  Airem 
mit  dem  Wunsche  heran  mit  ihm  Schach  zu  spielen.  Der  Einsatz 
beträgt  50  Rosse  nnd  Midir  läüst  den  Partner  gewinnen.  Es  ist 
nicht  ersichtlich  (denn  der  Text  hat  hier  die  erste  LGcke),  ob 
der  Elf  in  Folge  dieses  ersten  Verlustes  oder,  wie  H.  Zimmer 
annimmt  (KZ.  28,  590),  nach  einem  zweiten  verlorenen  Spiele  mit 
seinen  Leuten  fUr  den  König  das  mühselige  Werk  eines  Stein- 
dammes  (töchar)  über  Möin  Lämraige  ansführen  mnfs  (LU.  131b9). 
Nach  einer  andern  Sage  hätte  Midir  diese  nnd  sonstige  Arbeiten 
erst  später  als  Sühne  für  Etäins  Entführung  zu  leisten  gehabt 
(RC.  15,  290).  Der  schlaue  Elf  begehrt  aber  bald  ein  neues  Spiel, 
bei  dem  der  Gewinner  seinen  Gewinn  hinterdrein  selbst  be- 
stimmen soll.  Ek)chaid  verliert  und  jener  fordert  J^täins  Um- 
armong  (di  Idim  im  iltäin  7  p6c  di,  LU.  131b  24).  Eochaid  er- 
bittet sich  einen  Monat  Bedenkzeit 

Midir  hatte  nämlich  (so  wird  hier  Lü.  131b  26  bis  132  a  16 
eingeschaltet)  sich  schon  vor  Jahresfrist  i)täin  genähert  und  sie 
mit  einschmeichelnden  Versen  zu  gewinnen  und  zu  entführen 
versucht,  aber  es  war  ihm  nicht  gelungen.  Das  Gedicht,  aus 
dem  nnser  Text  eine  Strophe  anführt,  ist  Im  Metrum  Debide 
guilbnech  dialtach  (Thumeyseus  Metrik  Nr.  27)  und  lautet  (vgl. 
Windisch,  Ir.  Texte  p.  132  und  Zimmer  in  ZfdDA.  33,  279): 

'0  Feine,  willst  du  mit  mir  gehn 
Ins  tfinereiche  Wanderland? 
Wo  primelblutig  wallt  das  Haar, 
Wo  all  schlohweifs  der  Kdrper  glänzt. 

Da  giebt's  kein  Weh,  da  giebt's  kein  Ach,') 
Der  Augen  Lust  ist  unser  Volk, 

>)  Den  icbwierigeu  Amdrnck  tnüi  na  täi  hat  E.  Thnrnejien  (CZ.  4, 189) 
ftle  'Hein  und  Dein'  erklärt  Du  iat  für  miü  (vgl.  altii.  mime  'der  meinige' 
OC.  336)  nicht  onwahrscheinlich  nad  fltr  tni  vielleicht  inOglich.  Nor  paTtt 
der  Oedauke  nicht  recht  in  den  Yen. 
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Die  Zähne  weils,  die  Brauen  schwarz, 
Die  Wangen  rot  wie  Fingerhut 

Ein  Purpurfeld  ist  jedes  Moor, 
Wie  Aniseleier,  farhenschön; 
Wie  lieblich  Fdls  Feld  anznschaon, 
Gering  ist's,  kennt  man  dies  G^flld. 

Wie  sehr  auch  Erins  Trank  beraußcht, 
Berauscht  er  mehr  im  grofsen  Land. 
Ein  Zauberland  ist  dieses  Land, 
Wo  nicht  zum  Greis  der  Jungling  wird. 

LindsUfse  Bäche  in  den  Äu'n 
Vom  allerbesten  Met  und  Wein, 
Und  biedre  Menschen  ohne  Schimpf, 
Die  sünd-  und  schuldlos  von  Geburt.') 

Wir  sehen  alle  überall, 
Doch  unsereins  gewahrt  man  nicht: 
Die  Finsternis  durch  Adams  Fall 
Verbii^  vor  ihren  Blicken')  uns. 

Kommst  du  zu  meinem  starken  Stamm, 
Trägst,  Weib,  du  Goldschmuck  auf  dem  Haupt; 
Fleisch,  Bier  und  frische  Milch  mit  Wein 
Hast  du  bei  mir,  o  Feine,  dort'  — 

Damals  antwortete  Etiin:  'Wenn  du  mich  von  den  Edlen 
meines  Hauses  (oder:  von  meinem  Pfleger)  bekommen  kannst, 
werde  ich  zu  dir  kommen;  wenn  nicht,  werde  ich  nicht  gehn'. 

Einen  Monat  nach  der  letzten  Schachpartie,  als  Eocbaid 
seine  Edlen  um  sich  versammelt  hat,  stellt  sich  Midir  der  Ver- 
abredung gemäfs  ein.  Durch  die  verschlossenen  Türen  dringt  er 
und  steht  plötzlich  unter  ihnen.  Er  erinnert  an  das  Versprechen 
und  fügt  hinzu,  EUiin  selbst  habe  eingewilligt  ihm  zu  folgen, 
wenn  Eochaid  sie  ihm  abtrete.    Der  aber  will  ihm  nichts  weiter 

1)  eombart  =  eompert;  vgl.  K.  Heyer,  Coatrib.  1,  451. 
■)  raim,  Doch  dem  allgemeinen  Sinne  Utiersetzt,  acheiut  noch  nicht  be- 
friedigend erUlrt  cd  Hin. 
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gestatten  als  seiae  Fraa  zo  umarmen.  'Es  soll  geschehen',  8ae:t 
Midir.  Nahm  seine  Waffe  in  die  linke  Hand,  faEste  die  Fraa 
unter  den  rechten  Arm  und  trag  sie')  durch  die  Dachluke.  Die 
Männer  nm  den  König  springen  über  diesen  Frevel  entsetzt  anf, 
aber  sie  sehen  nur  noch  zwei  Schwäne  Tara  umkreisen.  Die 
fliegen  nach  Sid  ar  femun  (das  ist  sonst  der  Sitz  des  EUenkönigs 
Bodb  von  Munster)  oder  nach  Sid  banflnd.  Eochaid  setzt  ihm 
nach.  . . .  Hier  bricht  der  Text  in  LU.  ab.  Nach  der  jOngeren 
Erzählung  in  Egerton  1782  hat  der  Druide  Dälän  den  Aufent- 
halt ätiins  bei  Midir  in  Br^  L6ith  ausgekundschaftet  und  trotz 
aller  Listen,  die  dieser  anwendet,  glückt  es  Eochaid  (nach  neun- 
jähriger Belagerung,  heilst  es  sonst,  RC.  15, 290)  seine  Gattin 
zu  befreien  und  nach  Tara  zurückzuführen,  wo  sie  ihm  später 
eine  Tochter  gebar,  die  wieder  ifetäin,  nach  andern  aber  Esa 
hiefs.  In  Togail  Bmidne  Da  Dei^a  (RC.  22, 18)  heilst  die  Tochter 
Etäin,  aber  ihr  Vater  ist  hier  Eochaid  Feidlech,  der  Bruder  und 
Voi^nger  Eochaid  Airems. 

Die  drei  Härchen  über  die  Schicksale  der  scbOnen  EtÄin 
stehen  nur  in  einem  losen  Znsammenhange.  Das  Ganze  ist 
keine  kunstvolle  Dichtung,  sondern  eine  Kompilation  aus  ver- 
schiedenen Überlieferungen,  doch  ist  es  nach  Zimmers  Unter- 
suchungen unnCtig  aufs  neue  darauf  einzugehen. 

')  focoMe  'er  trag  fort'  von  foeoMim,  fochoitlim  ist  ein  in  den  G»* 
setzen  der  Brehonen  nicht  seltenes  Wort  (B.  Atkinson,  Olosrory  p.  374).  Die 
Schreibang  focoii  U  in  LI',  soll  aber  wohl  Tielmehr  'er  ging  mit  ihr'  heUaen, 
von  foeoüitn  (tod  cot  FnM),  sodafa  foMÜlim  davon  ntittela  der  PrSpoiitioD 
la  'mit'  (eig.  'womit  gehen')  abgeleitet  wäre.  Herhwflrdig  iit  eine  Analogie 
im  Arabischen,  wo  gä'a  'er  kam'  nnd  das  davon  mit  der  PrCpodtion  In  'mit' 
abgeleitet«  Gompositnm  gOba  'er  brachte'  bedentet.  Da«  irlBche  foeoMim 
itt  Dbrigens  ein  altes  Wort  nnd  kommt  in  gani  gleicher  B«dentnng  im  Tri- 
partiu  Life  p.  130, 22  vor. 

Berlin.  Lüdw.  Chb.  Stebh. 
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Herr  J.  0.  Bergin  in  Cork  erlanbt  mir  freundlichst,  den 
Lesern  der  Zeitschrift  aus  einem  neuirischen  Manuskripte  in 
seinem  Besitze,  durch  dessen  Barleihung  er  mich  zu  Danke  ver- 
pflichtet hat,  einige  Mitteilungen  zu  machen.  Es  ist  auf  grobem 
Papier  in  klein  Quart,  126  Seiten  stark  (zu  22 — 23  Zeilen),  an- 
scheinend viel  gelesen,  und  hängt  nur  eben  noch  zwischen  zwei 
grauen  Pappdeckeln;  es  ist  in  grofsen  und  soi^fältigen  Ch&raktem 
ans  dem  Anfange  des  18.  Jahrhunderts,  mit  wenigen  Abkürzungen, 
mancherlei  Stücke  enthaltend,  aber,  wie  sich  zeigen  wird,  nicht 
mehr  ganz  ToUstfindig. 

Vor  der  eigentlichen  Handschrift  mit  alter  Paginierung 
liegen  zwei  ungezählt«  Blätter  mit  diesem  Inhalte: 

BL  la  Orra  Mhuire  Mhaighdine,  ein  Gebet  für  die 
Sterbestunde  an  Jesus  and  die  Jungfrau  Maria;  Anfang:  A 
ihigheama  r6mhili3,  SchlulJB:  7  go  dteis  heanfuigh  ar  mbantighema 
Muire  i  fün  eh  tri  Jutaire  ria  mbds.  Der  Text  findet  sich  ftfter 
in  Handschriften,  so  in  der  Giefsener,  die  ich  beschrieben  habe 
(Revoe  celtique  16,  20). 

Bl.  2a  Ag  so  leabhar  Bhriatn  mheic  Dkomknaill  ar  na 
sgriohhadh  le  Tadhg  wa  DuiRin  le  deifir  agas  le  drochghleas,  a 
ntbaile  Alha-cliath  annsa  bhliaghuin  d'aois  an  tighema  1705. 
Hier  bekennt  sich  also  Teig  O'Dinneen  in  Dublin  als  Schreiber 
im  Jahre  1705,  und  er  hatte  als  Vorlage  das  Buch  Brian 
Mac  Donnells.  Obwohl  diese  Überschrift  grofs  und  stattlich  ist, 
so  wird  doch  nicht  ersichtlich,  ob  sie  sich  auf  den  Inhalt  des 
ganzen  Buches  beziehen  soll,  um  so  weniger  als  die  folgenden 
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Seiten  eine  Zählung  haben,  in  die  dieses  Blatt  nicht  eingeschlossen 
ist.  Anf  diesem  Vorblatte  beginnt  der  Text:  Adeir  St  Augustin 
naomhtha  giäJAe  eisdios  aifrionn  6  Öi'äs  go  deireadh  maiUe  r4 
caoindüthrackt  go  bhfuighe  si  ceithre  tfoghlaicthe  diag  glömüiura 
6  Dhia  an  Id  sin  ßin.  Von  diesen  14  Gaben  der  Messe  (die 
ßbrigens  in  den  Werken  des  heiligen  Angnstin  nicht  zd  finden 
sind)  stehen  anf  den  beiden  Seiten  nur  acht,  nnd  dann  folgt  eine 
Lücke  von  mehreren  Blättern.  Damit  fehlt  aber  auch  der 
Anfang  des  folgenden  Textes,  der  sich  fortsetzt  auf 

Pag.  3  Sdtan  agas  prionnsaidhe  puAlighe  dabha  doreha 
duibhneaUtidhe  . . .  Wenn  man  weiterliest,  so  sieht  man,  dafs 
man  sich  befindet  in  der  Erzählnng  von  dem  Ceitbearnach 
ni  Dhomhnaill  '  dem  Kerne- Erieger  mit  den  schmalen  Streifen', 
die  St  H.  0'  Grady  veröffentlicht  hat  (Silva  gadelica  p.  277). 
Der  Text  O'Dinnieens  weicht  von  dem  von  0' Grady  zn  Grunde 
gelegten  nicht  unerheblich  ab  und  steht  dem  aus  Egerton  164 
verglichenen  näher.  Er  schliefst  (p.  24):  Agas  nior  bhfeas  döibh 
ca  hdird  do  cheiikre  hdirdibh  an  domhuin  mhöir  ionar  ghabh 
uatha.  Ag  sin  cuid  d'imtheachtuibh  Mhanannäin  mhic  lAr,  7  ose 
do  hM  ar  na  siuhhaltaibh  sin  mds  fior  don  sgüU,  agas  tabhair 
heannacht  ar  anam  an  sgribhneora  maiUe  re  na  hath-sg&U  do 
ghabhdü  .i.  Tadhg  0  Duinin. 

Pag.  25  Fäirlement  chlainne  Tomäis  annso  sios. 
Anfang:  Feackt  naon  dar  fhäs  coimheirghe  agus  eoinhhliodtt 
coguidk  eidir  na  dieihh  ifrionnda,  dd  fhios  da  dkfohk  do  mtreabh- 
fadh  an  fearann  eidir  sruth  Stix  agus  sruth  Acheron.  'Das 
Parlament  der  Kinder  Thomas'  besteht  ans  zwei  Teilen,  deren 
erster  sonst  auch  'Eachtra  chlainne  Tomäis'  heilst  nnd  die  an- 
gebliche Geschichte  und  das  Leben  der  Nachkommenschaft 
Thomas  des  Altem  schildert,  während  der  zweite,  hier  p.  90 
beginnend  nnd  An  dara  leaithar  do  phdirlement  dUoinne  Tomäis 
betitelt,  ihrem  Parlament  in  den  Zeiten  Oliver  Cromwells  ge- 
widmet ist.  Ich  werde  dem  satirischen  Werke,  das  in  dieser 
Handschrift  93  Seiten  einnimmt,  weiterhin  einige  Seiten  besonders 
widmen. 

Pag.  119  Oisin  mac  Fhinn  cc*,  das  ossianische  Gedicht 
von  Xiamh-nuadhchrothach  und  Tailc  mac  Treoin;  Anfang:  Cnoe 
att  dir  an  cnoc  so  tshiar,  Schinfs:  baistid  an  fkiann  enoc  an  dir. 
Das  Stack  ist  zuerst  von  0'  Flanagan  (Deirdri  p.  199  ff.)  ver- 
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Cffentlicht;  andere  Texte  stehen  in  ÄL  CameronB  Eeliqniae  cel- 
ticae  1,  137.  149;  sehr  ausgesponnen  ist  es  Oss.  Soc.  4,  86  ff.; 
auch  im  Yolksmnnde  hat  sich  die  Ballade  erbalten  (Kilkenny 
Archaeolo^cal  Society  Jonrnal  2, 101). 

Darunter  steht  (p.  120)  eine  rhythmische  Strophe,  mit  den 
Eeimvokalen  i — a — a—d—ua,  ans  einem  Liebesliede: 

A  bhridioch  gbasda  dheas  gheanmnach  cbräibhtheach  shnairc 
an  dlaoithfhnilt  bharrachais  fhada  is  ns  dtäiute  cuach. 
a  raoir  am  leaba  do  mheasas  ar  lär  mo  shnain 
do  ghnaoi,  do  dhealbh  go  bhfaca  's  do  sgäil  ar  cuaird. 

Pag.  121  folgen  einige  religiöse  Stflcke:  Seacht  noibre  cor- 
purdha  na  tr6caire;  Seacht  noibre  spiorad&lta  na  tr6caire  und 
An  phaidior  a  nd&n  'das  Vater  Unser  in  Versen',  Anfang: 
Döthchus  an  dara  dorus  . .  .  Biodh  a  Dhi  a  athair  neamht^ta. 
Bas  letzte  Stück  ist  in  Bonaventura  O'Eoseys  Catechismns, 
Bomae  1707,  p.  85  f.  abgedruckt;  davon  verschieden  ist  die 
poetische  Fassang  des  Vaterunsers  in  dem  catrinistischen  Cate- 
chismua  von  1631;  vgl.  J.  Reid,  Bibliotheca  Scoto-celtica  p.  176; 
An  Gaidheal  6, 245. 

Pag.  122.  Na  seacht  nnaire  do  dhoirt  tosa  Criosd  a  fhoil 
mar  luaigh  fäin  ar  ar  son  —  die  sieben  Wunden  Christi  als 
SQhne  der  sieben  TodsQnden. 

Pag.  123.  Tadhg  ua  Dninnin  c.c\,  Anfang:  As  Uan 
leam  leaga  »a  bkfUitha  is  na  bhßor  uaisle.  Dies  ist  ein  poli- 
tisches Gedicht  von  dem  Schreiber  des  Codex  Teig  O'Dinneen. 
Der  Dichter  betrauert  darin  den  Sturz  Jakobs  II.  und  beklagt 
die  trostlose  Lage,  in  die  Irland  nach  der  Schlacht  an  der  Boyne 
1690,  der  Schlacht  von  Aghrim  und  der  Kapitulation  von  Limerick 
1691  geraten  war.  Die  edelsten  Familien  des  Landes  sieht  er 
von  den  Kalamitäten  betroffen:  viele  hatte  der  Krieg  hin- 
gerafft, viele  waren  ins  Exil  gewandert.  Zu  denen,  die  in 
Hamburg  eine  Zuflacht  fanden,  gehört  Donogh  MacCarthy  der 
Graf  von  Clancarty,  der  1734  in  Altena  starb.  Es  werden 
viele  Namen  in  dem  Gedichte  genannt,  die  für  die  Geschichte 
der  Zeit  eine  gewisse  Bedeutung  haben.  Da  wir  es  hier  von 
der  Hand  des  Dichters  vor  uns  haben,  so  teile  ich  den  Wort- 
laut  mit.    Es  ist  rhythmisch  und  hat  die  Beimvokale  4 — a — o 

—  i—iUL 
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Tadhg  na  Dninnin  .c.c^. 

As  16aii  leam  leaga  na  bhflatha  is  na  btifionuisle 
bbf^asdach  bhireasdalacb  bhfleasgchnpach  bhfioDcboachach, 
do  bb^radh  fearanim  dorn'  amboilse  faoi  dhaalg:a8 
saor  6  ehrathaibb,  gan  tagalrt  ar  cbios  nainne. 

As^  thng  atoirseach  cathach  m6  fiorbhaadhartba 
S^mus  airgtbe  &  Breatoinn  gan  dligh  eir  chnantaibh, 
a  tbr^ad  ar  sgaipe  da  Dgreada  is  dü  siormagadli 
ia  an  mh^id  noch  mbairios  da  mathaibh  a  bhfiorcbniatan. 

'tag  na  gCarrathacb  gceannasach  ngroidhe  bbnair  mä, 
do  B^x-fhuil  Cbaisil  när  bh'annamh  a  bbfiornachtar, 
f^iimidli  Giearaltach  marbb  gan  bhrigh  «ir  foaradb, 
laochra  ghaisge  Bhnnraite  agas  boidheani)  Chmachna. 

Mo  gh^arghoin  trasgairt  na  seabbac  6n  Laoi  fhaau^hil, 
DÄr  r^igh*)  re  Gallaibb  acht  tairaug  thar  tninn  uatha, 
is  an  töan  beag  mhairios  don  ealtnin  ghü  fhinn  fhua(draigh) 
re  träimhse  &  Hambui^,  mo  dbeacnir!  gan  sligb  chnarda. 

As6  do  mbearnig  m6,  dalta  gach  rioghcbaaine, 
budb  saor  a  ainm  'sa  gcathaibh  do  bhi  boadhach, 
fenix  faire  na  Banbba  a  bbfiorgbuasacbt, 
is  d'Eirinn  mathaim-se,  ös  dearbh  'na  luighe  a  dtoama. 

Nil  grille  a  nEalloibh  d'fbear  Cheannatuirc  faoi  bbaannacht, 
n&  ghl^threibh  ghasda  gblain  mheargba  mhinCbluana, 
n&  eir  äanchor  aco  dhon  aicme  sin  Chao(i)nib  shloagbatir, 
n&  dh'aon  don  mhathcliine  6  Theamhair  gblaisfhoino  lioaehra. 

X^irsgrios  leatban  ua  gCairbre')  as  fiorthmagh  liom 
is  an  ghtiag  san  Chathail  cois  fbairge  as  loigheadh*)  luaidhim,^) 
BÜocbt  Ch^in  do  cbaitheadb  gach  maithios  re  fiorsbnagnibh 
is  Siafra  an  ghleanna  mg  harr  anns  gach  sligh  shaaircis. 

Di,  nd^iniim  dearmud,  measuim  gur  bhaois  naimse, 
ar  shaorfbuil  Eachaig  go  ceannoibh  poirt  Baoi  noairsi,*) 
daoonacht  fairsinge  is  tabhairt  ar  mbaoin  natha, 
isk  do  chleacbtag  an  ghasara  ghniombdbnasach. 

■)  baigbean  MS.  ■)  r6igb  Var. 

■)  iobbgcoirbra  MS.  ')  Lmi  Var. 

')  luaighim  MS.  •)  ■ 
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Pr&amh  na  Sratha  is  Düng'eanuiiui  as  dith  bnan  linn, 
is  Bäal-Athseanuigh  1b  Antraim  gan  fiordhuanta, 
RSigMllig,  Seachnnsaig,  Ceatlaigh  is  caoiU'Buarcaig, 
is  gan  c^ile  ag  Eambuln  do  chlammibti  Mearfair>)  uaibbrigb. 

An  caomb  ön  nGarbhchuill,  Brannigb  is  iobh  dTaaithil,i) 
&Ue  is  Bealbhna  is  deaghcbine  Dhoinn  dnaloigh 
ne  Choill-mbanach  is  Failghe  is  Laoighis  Uaitbne 
LS  craobb  i  Mheachoir,  do  gadag  a  gcroidhe  uatha. 

NU  6isg  ag  taistiol  ar  caluith  nä  eir  linn  gruama 
ar  tbaobh  na  Banna,  cois  Mbainge^)  nk  ar  mbin-Ruachtnig, 
nil  crSithre  meala  d&  dtarrang  a  cuill  bbuacuig 
is  nil  säan  ar  chranntiibh  re  sealad  nk  pninn  cnuasoig. 

Nil  c6ir  ar  lasa  anns  gacb  mainistir  bid  naignioch, 
nil  cl^ir  a'  cantain  a  salm  ag  gnidbe  eir  uainibb, 
nil  aoD  ag  aifrionn  easbnig  na  gcill  tuaithe 
is  ml  leigbionn  da  teagasg  do  leanbh  nä  db'aois  uallack 

F^acb  gm  macbtnnmb  an  mbalairt  'sa  dligb  nnadh  so 
gan  f^ile  eir  martboin  nä  cartbannacbt  tri  tbmagh  eir  bltb 
d'aoDneach  bbraitior  a  neasba  n&  eir  ditb  cnallacbt, 
6  l^igiodb  satha  n&  gcealg  a  bhüornabhar. 

G^  gnr  fada  mar  eachlra  a  gcminn  tnairisg 
is  nacb  f^aduim  labhairt  ar  mhatbas  na  oGaoidbeal  nasal, 
a  äigse  feasacha,  glacuig  mar  dhiol  naimse 
gor  maol  na  bainn  uit  cleachtaa  an  tsiorthuargnint 

A  dbä  na  nabstal  fuair  peannuid  dar  bbfiorfhnasgladb, 
mar  aon  red  bhanaltniinn  bbeannuigbtbe  bbi  eir  boaireadb, 
ÖS  l^ir  gur  cbeanncbnis  m'anam-sa,  a  Cbriosd  chnanna, 
beir  md  go  flaitbios  na  naingicd  go  bbfuighinn  snaimbnios. 

Geadb*)  gm-  chaitbeas  seal  dorn'  aois  aerach*) 
is  gnr  ghräidbeas  gacb  stair  air  reacht  na  bhfiorGbaotUal  so, 
mo  cbeärd  6  mbeatb  is  gur  atbmigh  dlighe  :^irionn, 
mo  cbrädh!  go  leanfud  feasda  bribh^ireacbt*) 

■)  mic  tr  7ar.  *}  Statt  ui  Taaithi]. 

•)  Bhkinge  M8.  «)  H&  t4  Var. 

')  Kieftnch  cotr.  US.  *)  brlghbh^lreacht  JUS. 
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Ed.  O'Reilly  (Irish  Writers  p.  CGI)  kennt  dies  (Jedicht, 
aber  nicht  die  letzte  in  der  Form  etwas  abweichende  Strophe, 
die  der  Verfasser  nachträglich  hinzugefügt  hat.  Er  sagt  darin, 
dals  ihn  die  Hoffnungslosigkeit  der  irischen  ZustÄnde  leider 
bewege  seiner  Kunst  zu  entsagen  und  hinfort  das  Brauer- 
gewerbe zu  treiben. 

Das  Gedicht  ist  nach  jQngem  Mannskripten  ediert  und 
übersetzt  von  P.  S.  Dinneen  in  The  Poems  of  Egan  O'Bahilly 
p.  252  S.  In  dieser  Ausgabe  sowohl  wie  in  zwei  Handschriften 
der  Dubliner  Akademie,  23  I  1  p.  133  von  Rieh.  Tipper  (zd 
Anfang  des  18.  Jahrhunderts)  und  23  G  20  p.  239  von  Michael 
Ög  O'Long&in  (um  1795),  die  Herr  R.  I.  Best  für  mich  freundlichst 
vet^lichen  hat,  ist  der  Text  des  Dichters  vielfach  geändert 

Berlin.  Lüdw,  Che.  Stebn, 
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'Das  Parlament  der  Kinder  Thomas'  ist  eine  in  Irland 
ehemals  vielgelesene  Satire  anf  die  irischen  Banem  in  der  zweiten 
Hälfte  des  17.  Jahrhunderts.  Da  mir  unlängst  die  gewünschte 
Gelegenheit  ward,  das  Werk  in  einer  alt«ii  und  guten  Hand- 
schrift kennen  zn  lernen,  so  widerstehe  ich  der  VersuchuDg  von 
diesem  neuem  Erzeugnis  des  gadelischen  Humors  einige  Nach- 
richt zn  geben  um  so  weniger,  als  man  sieb  aus  den  Bmch- 
stäcken,  die  1900  in  der  Ausgabe  der  Gedichte  Egan  O'Rahülys 
daraus  abgedruckt  sind,  von  dem  Ganzen  keinen  rechten  Begriff 
machen  kann.  Nachdem  wir  mit  so  vielen  Erzählungen  über 
sagenhafte  Helden,  die  sich  in  dem  ererbten  Reichtum  früherer 
Zeiten  vorfanden,  und  mit  so  vielen  Gedichten  namenloser  Dichter, 
die  durch  Gehalt  nicht  so  mannigfaltig  wie  sie  durch  Kunst  der 
Form  und  der  Sprache  gefällig  sind,  im  Laufe  der  Jahre  bekannt 
geworden  sind,  verlangt  uns  nach  Schöpfungen  des  irischen 
Geistes,  die  mehr  anf  der  Anschauung  als  auf  der  Vorstellung 
beruhen  möchten.  Zu  den  wenigen  Werken  dieser  Art  gehört 
die  in  lanterer  irischer  Prosa  geschriebene  Satire,  deren  Inhalt 
ich  im  Folgenden  kurz  zusammenfassen  will.  Das  Päirlement 
chloinne  Tomäis,  das  mir  die  schon  beschriebene  Handschrift 
Teig  O'Dinneens  darbietet,  zei-fäUt  in  zwei  gesonderte  Teile. 

Tomas  m6r,  ein  Sohn  des  Liobur  Lobhtha  (des  Sohnes 
Löhus  Ladhrach,  des  Sohnes  Dracapiist,  des  Sohnes  Belsebubs, 
dessen  Genossen  Abiron  und  Satan  sind)  und  der  Beistea  der 
Tochter  des  Blädhom  Br^nänach  mac  Palcamais,  lebte  um  die 
Zeit,  als  Patrick  in  Irland  den  Glauben  ausbreitete.  Mit  ßück- 
sicht  anf  seine  Mutter  wurde  er  von  dem  Heiligen  nicht  wie  die 
übrige  Nachkommenschaft  des  Teufels  ans  dem  Lande  verbannt, 
h  l.  Mit.  PhiioiogU  T.  36 
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ist  indessen  nie  ein  guter  Christ  geworden.  >)  Er  zeugte  mit 
Örlaitbe  der  Tocht«r  des  Bemärd  Brocadh  niac  BrioUäin  (eines 
Bmders  Blädhoros)  24  SCboe,  die  sicti  in  alle  Provinzen  zer- 
streuten, und  wurde  so  der  Ahnherr  der  Clann  TomÜs.')  Diese 
bilden  einen  Hauptteil  der  'rustica  gens',  der  bäuerischen  Be- 
v5lkemDg  des  Landes,  und  von  der  Geschichte  und  dem  Treiben 
dieser  Teufelsfamilie  erzählt  die  vorliegende  Satire.  Sie  lebten 
schlecht  genährt  und  dürftig  gekleidet  dahin,  indem  sie  in  Untei^ 
würfigfceit  für  die  Edetleute  das  Feld  bebauten.  Unter  dem 
Könige  von  Munster  Feidlimidh  mac  Crimthain  (das  wäre  also 
im  9.  Jahrhundert)  lebte  in  Clonmacnois  ein  gewisser  Morchadh 
Maolchluasacb  0'  Mnltnaisgirt,  der  Medb  die  Tochter  des  Maghnns 
O'Madagäin  in  Coonacht  heiratete.^)  Bei  dem  Hochzeit£schmause 
entsteht  durch  den  Streit  zweier  Frauen  Aber  den  Vortritt  eine 
allgemeine  Schlägerei  unter  den  Gästen,  die  in  einer  Eede 
Murchadhs  ihren  Äbschluls  findet.  Er  ermahnt  die  Freunde 
das  rauhe  Leben  aufzugeben,  verständig  zu  wirtschaften  nnd 
sich  von  den  Edellenten  unabhängig  zu  machen.  In  den  folgenden 
Zeiten  nimmt  der  Wohlstand  der  Kinder  Thomas  zu.  Als  sie 
sich  aber  in  der  Zeit  Elisabeths  wegen  ihres  Reichtums  aber* 
beben,  mehren  sich  die  Klagen  ober  sie,  so  dab  sich  der 
munstersche  Häuptling  Muirchertach  der  Sohn  Toirdhealbhacbs 
veranlafst  sieht,  sie  in  die  Botmäfsigkeit  des  Adels  nnd  der 
Kirche  zurückzuweisen;  sie  sollen  ihre  Kinder,  meint  er,  in  der 
christlichen  Lehre,  aber  nicht  in  Grammatik,  Logik  und  Rhetorik 
unterweisen.  Hiemach  ist  eine  Episode  aus  dem  bäuerlichen 
Leben  unter  den  Häuptlingen  von  Munster  Tadhg  und  Toir- 
dhealbhach  eingefiocbten.*)  Ein  angesehener  Besitzer  Cairbre 
Crom  0'C6irin  in  Cashel  ist  in  Verlegenheit,  wie  er  seinen 
reichen  Emtesegen  berge,  nnd  verspricht  seine  vielbegehrte 
Tochter  SUigeän  (Seilge&n)  dem  besten  Mäher.  Die  Bewerber 
strftmen  aus  ganz  Irland  zusammen  und  gehen  mit  E^er  an  die 
Arbeit     Als  sich  aber  die  ans  Ulster,  Connacht  nnd  Meath 

')  Einige  Seiten  von  hier  ab  (p.  26—31)  und  ediert  in  The  Foemi  of 
Egu)  O'BahiU;,  London  1900,  Nr.  XUV. 

■)  Dieaea  Pfttronymicum  bat,  Umlich  den  mit  Mae  und  üa  gebUdetea, 
Diemsli  die  Leniemng  des  T,  also  im  tienitive  cUoinne  Tomäü  (nicht 
Thomäia.  wie  man  gedmckt  findet). 

*)  Diese  Episode  (p.  31—36)  ist  gedruckt  in  Egan  O'Bahilly  Nr.  XLV. 

*)  Die  Seiten  p.  47-64  sind  gedruckt  in  E.  O'EahiUy  Nr.  XLVL 
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gegen  die  ans  Munster  und  Leinster  ihrer  grfilsern  Lelstangs- 
fähigkeit  räbmea,  kommt  es  über  Conn  Gedcbathach,  Eoghan 
miir  and  die  Scktacht  von  L6na  zu  einem  heftigen  Streite,  in 
dessen  Verlaufe  die  tapfem  Barschen  mit  ihren  Sicheln,  Messern 
und  Flegeln  auf  einander  losgehen,  sodab  das  Blut  in  Strömen 
fliefst  und  viele  tot  bleiben.  Die  Braut  aber  gewinnt  Cathal 
Cr4n,  den  sein  Schwiegervater  mit  einem  Gedicht  voll  bäurischer 
Lebensweisheit  aufnimmt  (p.  57): 

A  Chatbftil  Chröin,  gabh  mo  theagaag, 

cuir  na  meacnin,  cnir  tu  e6nia, 

cnir  M  fkigne  do  chnid  flAbhrais, 

cnir  lion,  biatnii  agas  pfinn. 
N&  tr^ig:  meidircheit  na  müta, 

n&  blais  biadh  gan  güta  mita, 

na  Uig  diot  nitbairt  ni  aimhl^ia, 

leaa  caidreia  agaa  ctampur  d&la. 
m  bt  fÖB  ad  fhöd  re  h^annibh, 

lean  biata  do  locht  cnrnninn, 

ni  lean  gle6  na  nann  oeacbtmbDr, 

^isd  re  Bg^nibb  Gbon  gcnlann. 
Si  biodh  do  nunbann  gan  feacin, 

n&  bi  gan  cmria  red  ghnalninn; 

bain  claia  is  gmadh  iomoire, 

ithig  cuirig  bninlg  bnailig. 
N&  bi  gan  cfiii  oaibh  d&  ornibb, 

lean  da  chomibh  chlainne  Tom&ia; 

n&  bi  gan  gad  ia  ad  shTathair, 

a  Cbatbail,  lean  dod  mbördhAil. 
Ni  bi  gan  amfiara  dhod  bhrögnibb. 

Da  bi  gan  spoUa  lä  fälle; 

n&  bi  gan  glai  air  do  ch6thra 

'i  jti  biodh  Beomra  fid  ahUdoibh. 
N&  bi  gan  longa  a  gehl  da  chomharaan 

's  n&  b§irig  chnm  cora  gan  äthiocb; 

D&  d^n  math  dod'  gheallamhhin 

'b  ni  diol  deachmhngba  ar  aonchor. 
Ni  gr&dbaig  an  tao«  nasal 

is  n&  tabbnir  dnalgna  don  £igse, 

ni  h4ut  re  fogbar  orgin 

'b  n&  creid  comhridb  cliire. 

Der  jnnge  Ehemann  veranstaltet  nun  Silige&n  zn  Ehren 
ein  Fest,  zu  dem  die  Vornehmen  unter  den  Kindern  Thomas 
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eintreffen.  Als  einer  der  Gäste,  im  Übereifer  den  besten  Platz 
za  gewinnen,  mit  dem  Zipfel  seines  Mantels  eine  grofse  Schttssel 
mit  Hafermus  vom  Tische  reifst,  wird  er  von  einem  andern  anf 
das  Unschickliche  seines  Benehmens  in  einem  fremden  gastlichen 
Hause  aufmerksam  gemacht,  und  um  ein  Haar  wäre  es  hier 
wieder  zu  blutiger  Auseinandersetzung  gekommen,  wenn  nicht 
Cathal  Cr6n  zum  Guten  geredet  hätte.  Nachdem  man  den  auf- 
getragenen Speisen  alle  Ehre  angetan  hat  (der  berauschenden 
Getränke  enthalten  sich  die  Kinder  Thomas),  verbreitet  sich  ein 
allgemeines  Wohlbehagen;  mau  lobt  die  Wirte  und  die  Bewirtung, 
einige  nehmen  ihre  Manltrommeln  vor,  andere  singen  und  Brian 
Beag  O'Biorrachäin  stimmt  dies  Liedchen  (p.  62)  an: 

Math  an  mhuintior  so  .  m6r  na  miasa  so 
As  math  na  meacain  si  .  do  bhi  san  litin  si.  elc. 

In  den  friedlichen  Zeiten  unter  Eßnig  Jakob  I.  hebt  sich 
der  Wohlstand  unter  den  Kindern  Thomas  und  sie  fangen  an 
ihre  Söhne  in  der  Rhetorik  und  in  der  philosophia  naturalis 
unterweisen  und  ihre  Töchter  sich  in  Seide  kleiden  zu  lassen. 
Daher  geht  es  dann  wieder  mit  ihnen  zurSck.  Sie  halten  auf 
dem  Hügel  Cros  ui  Fhloinn  in  Kerry  eine  Versammlung  ab  und 
heschliefsen  im  Jahre  1632  ein  Parlament  für  Munster  za  gründen. 
Seltsam  genug  sahen  die  Mitglieder  aas,  die  da  zusammentraten: 
do  skuig  gach  naon  diobh  go  caiptniock  chtasmhör  cülchrön  cuas- 
bkidlach  camshrönach  catnphusach  ciarleinteach  criosleathan  cna'imA* 
reamhur  cromshlinncdnack,  yan  aithne  De  nd  daoine  ag  aonneach 
diobh.  Unter  den  Rednern  ragt  ein  gewisser  Se&n  S^ide&nach 
O'Smutachäiu  hervor.  Sie  erörtern  mehrere  kleine  Streitfragen 
in  ihren  ländlichen  Angelegenheiten,  aber  ohne  Fanstschläge 
geht  es  nicht  ab.  Schlimmer  noch  verläuft  das  Parlament,  das 
1645  tagt  Der  Geist,  der  darin  waltet,  zeigt  sich  schon  in  der 
merkwürdigen  Äuffassting,  die  die  beiden  erwählten  speiceitidhe 
(Speakers)  von  ihrem  Amte  haben,  indem  sie  als  Abzeichen 
zwei  groise  speice  (spikes)  tragen.  Es  dauert  auch  nicht  lange, 
dals  sie  in  Fnnktion  treten  müssen,  nnd  das  kommt  durch  das 
Gezänk  zweier  der  Sitzung  zuschauenden  Weiber,  in  dem  es  an 
herzkränkenden  Worten  auf  beiden  Seiten  nicht  fehlt') 

')  T6iiiig  beui  Bheuitibd  7  do  shtügh  u  tfirtAig  aheuga  ar  chomhur 
chlaidhe  an  phurlimeut  amach,  7  do  chnir  goic  ar  a  mninfat,  do  bhoaU  a 
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Es  kommt  zu  einer  blutigen  Schlacht,  in  der  Labhräs  au 
län-dornäin  anf  den  Tod  verwundet  wird.  Seine  Angehörigen 
beklagen  ihn  und  der  Priester  kommt  den  gänzlich  Unvorbereiteten 
für  das  Jenseits  vorzubereiten,  freilich  mit  wenig  Erfolg.')  Dann 
spricht  der  Sterbende  in  Betreff  seiner  geringen  Hal^ligkeiten 
seinen  letzten  Willen  ans. 

Fägbbnim  mb'nircioQn  agiw  mo  shäUt  .  mo  chriatbor  dlnitb  7  mo  shac 

mo  dh&  sgäla  is  mo  dhA  mh^is  .  iadain  go  l^ir  agam  mbac 
Mo  16ine  g^harbh  cbiar ....  m'^iltn,  mo  liadh  is  mo  bhrat 
mb'airgr,  mo  losad  is  mo  bhr6  .  agam  mhnaoi  pbfisda  mur  roiim  oineacb') 


bau  7  d'ßi&iBg  a  lagbracba  go  hudbmb^ü  naüibhisacb,  7  d'i&frnig  do  Dbia, 
ca  bäit  a  bhfnair  Brian  anu  ftin  labbairt  ar  Bern&rd  mhac  Labbräis?  Ib  aan 
sin  d'eirig  beim  Bhriain,  .i.  Anasd&s  ni  Ch^irin,  air  an  dtooibb  eile  don  cbladh 
an  phairlimeint,  7  adubhairt  re  Saidbbfa,  l^igion  di  gliosmbniriocht  agu  di 
pMiciis  ar  Bhrian,  7  gnr  bb'aitbniil  di  (iia  i  6n  oidhche  do  cbnaidb  Bf  ag 
nigbe  na  meacan  cbum  an  toboir,  7  gut  ghiolc  an  t^läcb  i  ]iimh  re  t6in  an 
gbarrdha  cbaim.  'Dar  coad  anmnin  t'athar  7  da  mhätbar',  ar  Sadhbh,  'a 
lümpog  bhradach  bhrithleägacb  na  gcaimseög  7  na  bbfogbartän,  a  iogbeui 
toillciarfiige  le  feidhijocän,  agas  a  leatbantroigb  na  bhfocbmnidbe  agas  na 
bbfoachtän,  an  riomaa  labbms  tfi?  hi  hi?  bog  i,  laoicb!'  'Ho  le&n  ia  mo 
lom  is  mo  lagar!  a  Sbadhbh  bhradach  na  ccnnp&n,  a  inghean  Labhrüs 
Lagbrnigb  leathantänoigh  na  lltion!  nl  mlee  camcbnaird  bböthinach  na  dtor, 
ag  a  mbionn  a  t6n  döighte  6n  neanntfiig  iasachta,  mar  bbios  tä  Kin,  a  cbeirt- 
leüg  bbolgmhür  na  mbannachin  agaa  na  mirümeagban,  7  nior  thombnia  mise 
mo  thnilleamb  loisgretün  riamb  lem  cbaipin  idir  m6  Uin  7  mo  bbancbo- 
mhorsa,  ni  hionann  agaa  tiua,  a  Sbadhbb!'  'Tognia  do  dbeirg^itheacb ',  ar 
Sadbbb  (.US.  Anasdia),  'a  cbamabilach  an  chlaonün,  a  tboll  an  röid,  a  mbadra 
na  bpäirsidbe,  a  chaoch  na  bhfaile6g,  a  tbnaill-chnid  ^rionn,  a  thobnir 
bbäidbte  na  noircionn,  a  choinnlin  a  dtöin,  16ig  dambsa  nö  ad^aminn  rad  beag 
eile  do  bainfeadb  an  fluU  dbiotl'  'A  Dbia,  a  bhean  an  cbroidhe,  as  granna 
an  diol  sin  do  bbeire  ar  mo  mhnaoi',  arBeamird,  'aga*  da  mairedia  a daoine 
a  nEirinn,  bndh  tbmagh  leo  bail  tSfaaidbbhe  agadaa  aningh.'  'Ab  tmagh 
liomaa  i',  ar  Seaan  S6ide4nacb,  'agas  dJanam  sp^iceadb&il  do  r^ir  ar  noiflgo 
aniogfa',  ar  b£  (p.  78  f.). 

■)  Täinig  an  sagart  7  do  labbair  do  bhriathmibh  diadha  ag  moladh 
flaithis  D£.  'An  rabbaia  ann?'  ar  Labbräs,  'mar  go  bbfiillid  a  sg^ala  go 
cruino  agad?'  'Ni  rabbaB  f6a',  or  an  sagart,  '7  biam  mnr  aon  ann  go  dloil 
do  Dbia',  ar  an  sagart  'Qo  madh  i  do  bbeatba',  ar  Labbräs,  'mäs  a  naoin- 
theacht  bbiam.'  'Ni  meithid  damia  dnl  ann  f6s',  ar  an  sagart,  '7  gidheadh 
d^ana-sa  b'ndbacht,  a  Labhriis.'  'Fägbhnim  re  h'ndliacbt',  ar  Lablir&s,  'go 
madh  shocra  liom  bbeitb  a  bbfuchair  mo  mbnä  7  mo  cbloinne  anocht  mnr  a 
bhfaghainn  pniiseacha  priombambla  präcais,  bnn  bainne  7  br6an-fm  mibeach 
cnasgborm  gabbar  agna  caoracb,  nä  bbeitb  sau  ionad  sin  (ris  a  räidhtior 
flaithioB  D*'  (p.  83f.>. 

')  Su  liest  eine  Variante.    ODinucen  bat  ruitm{t)omini- {^i). 
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Mo  chnträn  ü  mo  ramhuiii  gbiai  .  ü  mo  äbk  ghabbar  mar  «hü  crnidb 
agam  inghin  gbreanomhnir,  ag  Höir  .  mar  chaid  idöir  re  ndiil  cbum  fir 

Mo  cbaiplu  cioracb  clnoscham  caol  .  mo  lesthbhrög  dbaor  is  mo  chrioB 
mo  sbeaotrinbfaiiB  löipin  do  shfor  .  ig  T6iint)i  mar  dUon  ar  sbioc 

Agna  m'aniun  agan  sagart  s^Jmh  .  mo  cb6ta  r^igb  ü  mo  bbriJg  gharbb 
mo  mhenaith  g£ar  ü  mh'iall  .  faighioU  greoma  riamb  nir  Ug. 

Als  man  in  einer  weitem  Sitzung  des  Parlameots  daran 
geht  die  Statuten  aufzustellen,')  wird  der  schleppende  Gang  der 
Verhandlung  angenehm  unterbrochen  durch  einen  Engländer,  der 
Tabak  zum  Kauf  anbietet  Tomas  an  tmmpa  macht  in  ergötz- 
licher Weise  den  Dolmetscher.  Man  nimmt  jenem,  ungeachtet 
da£s  man  eben  ein  Gesetz  gegen  den  Tabak  angenommen  hat, 
den  ganzen  Vorrat  ab,  'tu-o  penny  an  ench  ördlach  ar  an  d& 
phinginn'.  Sie  ziehen  ihre  schmutzigen  Pfeifen  aus  der  Tasche 
oder  aus  der  Ohrklappe  ihrer  MDtze  and  beginnen  zu  ranchen.i) 
Aber  sie  können  auch  dieses  harmlose  Vergnügen  nicht  in  Frieden 
genieCsen,  denn  es  entspinnt  sich  ein  Wortgefecht  zwischen 
Tomas  an  trumpa  und  Bemärd  O'Bruic,  woraaf  dieser  mit  Ver- 
wfinschnngen  dem  Parlamente  den  Rücken  kehrt:  7  do  iarr  air 
Dhia  gan  raih  nä  ri  nd  erioch  mhath  do  ckur  ar  an  bpäirlement 
sin  go  deo,  nd  go  deireadk  an  domhuin,  agas  fuair  an  athchuinge 
sin  mar  budh  dleacht 

So  endet  der  erste  Teil  des  Parlaments  der  Clann  Tom&is. 
Der  zweite  beginnt  mit  einem  kleinen  Hymnus  auf  Gromwell: 
Treise  leat  a  Ckromuil,')   der  dem  Justice  von  Monster  nnd 

■)  Hier  eine  Probe  von  dem,  wm  snr  Sprache  kommt:  Ii  atmiin  do 
f6gTadh  edaitinidigbe  nna  acn,  A.  iomad  meacan  agas  biataiaidbe  do  chnr 
aga«  gamidhtbe  >n6n  do  dbtenamb  da  gacb  lArd  fa  leltb  dlobb,  aoUiocb  do 
dbjanamb  7  gan  cion  do  bheith  aca  ar  cbäeaidbibh  spfosartba  11&  ar  ar&n 
cröicb,  gan  leaonta  dnbullta  do  dbdaiuunb,  n&  iomnd  fiona  ni  niage  beatha 
do  cbeannach,  7  an  tnbaca  do  Uigion  diobb,  7  gan  a  gcoid  (mi)ne  do  chaitbeamb 
acbt  a  cboimb^ad  chnm  an  chtosa,  agas  gan  aodhaire  n&  6glacb  do  bbeith  aca 
acbt  a  gclanna  f6in  (p.  8ö).  Ein  Ansdmck  bjerin  (tipiced  cake)  kommt  anch  in 
dem  zweiten  Teile  vor  (p.  110).  Es  wird  dadurch  wahrscbeiolicb,  dafs  beide 
Teile  des  Päirlement  von  demselben  Verfasser  herrllhren. 

*)  Ib  annsin  do  tbamiing  gacb  fear  diobh  amacb  a  bhninln  manntach 
salacb  i  biocbtar  4  sheircin,  nö  ä  claais  a  cbatpln,  agas  do  gbabbMd  ag 
i^igion  deatoigbe  tii  phoUaibb  a  srön,  agas  feacht  eile  ag  a  sblogadh  aiar  na 
gcnlcbraoa  atbaidh  fhada  (p.  8!))- 

')  Alltngbadb  an  bbodnigb  ghäiriotha  a  mbnä  agus  a  chloinne,  re  linn 
Oilifeir  Cromnil  do  bheith  na  phroteclor  aige  (p.  !KI— 91).  Von  den  7  Strophen 
finden  sieb  vier  in  Egan  O'Kabillj  Nr.  XXXI. 
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Leinster  Sir  Donihnal  O'Plnburniin  aus  der  Grafschaft  Water- 
ford beigelegt  wird.  Auf  seine  Yeraalassang  wird  das  ParUment 
wieder  zusammengernfen,  um  über  Malsnaliinea  gegen  den  Druck 
des  Adels  zd  beraten.  Mit  ihrem  Pack  Hafermehl  and  einer 
Last  Kartoffeln  aof  dem  Rücken  treffen  die  Mitglieder  znr 
Sitzung  ein,')  bei  der  weder  ein  'cryer'  noch  ein  'Speaker' 
fehlen.  1)  In  seiner  Eröffnungsrede  hält  es  Sir  Domhnall  für  un- 
umgänglich, dafs  man  einen  alten  Fluch,  der  über  die  Clann 
Tomäis  wegen  der  Ermordung  eines  Mönchs  durch  Domhnall  an 
pb6naire  in  Rom  verhängt  ist,  durch  eine  Geldspende  abwende. 
Trotz  des  Widerspruchs  mehrerer,  die  die  Eontributiou  schwer 
empfinden  oder  den  Fluch  leicht  nehmen,  dringt  Sir  Domhnalls 
Antrag  durch,  und  Domhnall  an  deannaig,  der  Sohn  eines  Müllers, 
wird  mit  der  Überbnngnng  des  Geldes  betraut  Dann  schreitet 
man  zur  Aufstellung  der  Statuten,  die  uns  in  einem  Gedichte 
von  25  Strophen  überliefert  sind.^)  Sie  geben  einen  Begriff  von 
den  Trivialitäten,  die  weiter  zur  Sprache  kommen;  unter  anderm 
wird  auch  die  Frage,  wer  einmal  Sir  Domhnalls  Nachfolger 
werden  soll,  in  burlesker  Weise  gelöst  Nachforschungen,  die  nach 
einiger  Zeit  nach  Domhnall  an  ph6naire  angestellt  werden,  haben 
das  unerfreuliche  Ergebnis,  dafs  er  das  ihm  anvertraute  Geld  zu 
einem  andern  als  dem  gewollten  Zwecke  verwendet  hat  Als  er 
nämlich  in  Rom  seinen  Freund  M&rtan  naombtba  in  Rat  nimmt, 
weist  ihm  dieser  aus  alten  Urkunden  einen  Fluch  nach,  der 
wegen  der  Betrügung  eines  armen  Geistlichen  noch  immer  aof 
den  MUllern  der  Clann  Tomäis  tastet  Und  Domhnall  an  ph6naire 
hält  es  nun  für  wichtiger  mit  seinen  Barmitteln  erst  diesen 
Fluch  zu  sühnen.    Sir  Domhnall  ist  aufs  höchste  empört,  als  er 

')  Tingadur  Sr  Hhnrahan  7  an  taoibh  tshoir  do  ch&ige  Lughean  uin- 
sin  7  a  bpacaidhe  mine  pr&ciis  agae  a  dtiarp&in  phnUtaoi  at  tdin  gacb  flr 
dhiobb,  gnr  cbminnigbeador  nile  ar  aon  l&tfaair  (p.  92).  Äbnlicb  logen  die 
Atbener  in  der  guten  alten  Zeit  ina  Parlament,  in  dem  ea  noch  keine  Diäten 
gab:  'jVJ.'  ijxtv  ^xaaroi  |  ^v  aoxiSI^  ip^iiwv  [  ntelv  &na  r'  a^xav  ei-\'ti^  xal 
Svo  xt/Ofi/ivw  I  xel  iQilg  Bv  ?).äag. 

*)  Ab  nime  do  rineadh  ap£ic6iT  do  Chian  ö  Chaimilin  don  pb&irlement 
giu,  do  bhrfgh  go  niibh  b£  na  bbnachoill  sogairt  a  bhfad  agu  go  bhfnair  ti 
eüluB  mÖT,  ar  aon  nach  agrfobbadb  7  nach  leigbeadh  ai,  7  nach  raibh  cnr  an 
mbadta  amsch  don  bb^arla  aige,  agas  nacb  raibb  an  gbaoidhealg  fein  ar 
fogbnamh  aige,  gidbeadh  do  bbi  mear  math  biiin  ar  tbrümpa  aige  7  crön4n 
na  cbaoboibb  (cbaob&nnibh)  (p.  93). 

■)  Pag.  102—105;  eine  Stropbe  mebr  aU  in  E.  O'Bahilly  Nr.  XXXII. 
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es  erfährt,  und  beschliefst  die  Boykottierung  der  Mfiller.  Um 
ihnen  alle  Arbeit  zu  entziehen,  bestimmt  er,  indem  er  den  Zu- 
widerhandelnden die  Strafe  an  drei  Markttagen  ausgepeitscht  zu 
werden  androht,  dafs  hinfort  jeder  seine  eigene  Handmühle  {brö 
ghearr)  im  Hause  haben  müsse.  Als  dann  das  Parlament  vertagt 
wird  ond  mau  aafbrechen  will,  findet  sichs,  dafs  man  sich  gegen- 
seitig das  Sattelzeug  gestohlen  hat.  Darüber  entsteht  eine 
Kauferei.  Die  Kinder  Thomas  geloben  schliefslich  kein  Parla- 
ment wieder  zu  besuchen,  indem  sie  zu  der  Überzeugung  ge- 
kommen sind,  dafs  der  Stärkere  allemal  die  Oberband  habe  — 
an  ti  hudh  ireise  do  bkeith  a  nuaehtar. 

Der  Verfasser  der  Clann  Tomäis  ist  ein  Meister  die  bäuer- 
lichen Kreise,  in  denen  er  gelebt  zd  haben  scheint,  im  rabe* 
taesiauischen  Geiste  anschaulich  zu  schildern.  Seine  Satire  ist 
ein  Spiegel  ihrer  Sitten.  Die  vorkommenden  Namen  haben 
gröfsteuteils  eine  derbkomische  Bedeutung.  Die  Sprache,  die 
nicht  überall  ganz  leicht  zu  verstehen  ist,  gibt  die  Redeweise 
des  Volks  ersichtlich  treu  wieder  und  verleiht  dem  Werke  einen 
besondem  Wert.  Freilich  ist  sie  nicht  selten  roh,  und  spätere 
Abschreiber  haben  sie  durchgehend  zu  mildem  gesucht.  Es  gilt 
dies  auch  von  einer  gleichfalls  Herrn  0.  J.  Bergin  gehörigen 
schSnen  Kopie,  die  Patrick  Stanton  (PÄdruig  Ständän)  in  Cork 
1896  angefertigt  hat  (104  Seiten  in  klein  Quart).  Der  Text 
TeigO'Dinneens  aber  ist  unverfälscht  nnd  vielleicht  der  älteste, 
den  man  von  dem  Werke  besitzt. 

Wer  es  verfafst  hat,  ist  nicht  bekannt;  der  erste  Teil  ist 
allgemeinerer  Art,  nnd  der  andere,  offenbar  erheblich  später  ge- 
schriebene, erscheint  als  eine  Nachahmung,  in  der  ganz  neue 
Personen  auftreten.  Er  bildet  nur  insofern  eine  Fortsetzung  des 
ersten  Teils,  als  er  die  phantastische  Geschichte  der  Bauern  in 
spätere  Zeiten  herabführt.  Doch  ist  es  wahrscheinlich,  dals 
beide  Teile  denselben  \'erfasser  haben.  Ohne  Anlehnung  an  die 
Zeitgeschichte  ist  ein  solches  Werk  kaum  entstanden.  Der  erste 
Teil  gibt  sich  als  gegen  1650  geschrieben,  der  andere  betrifft 
die  Zeit  des  Lord  Frotectors;  vou  den  politischen  Ereignissen  in 
der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts  kann  die  Abfassung  der  Satire 
also  nicht  allzuweit  abliegen.  Das  irische  Parlament  hat  seit 
der  Regiei-UDg  Edaards  II.  hin  ond  wieder  getagt,  unter  Jakob  I. 
1613,  unter  Kari  I.  1634  und  1640,  und  dafs  seine  Verhandlungen 
mttnnter'die  Satire  herausgefordert  haben,  ist  glaublich  genug. 
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Zwei  kuriose  Gesetze  wurden  1649  wieder  aufgehobeu,  'the  one 
prohibiting  the  plowing  with  horses  by  the  tail,  and  the  other 
prohibiting  tbe  burning  of  oats  in  the  straw'.<)  Indessen  hätte 
auch  das  kurzlebige  Parlament,  das  1689  unter  Jakob  II.  zu- 
sammentrat, Stoff  znm  Spotte  geboten.  Nach  allem  ist  es  wenig 
wahrscheinlich,  dafs  Egan  O'RahUly,  der  bis  gegen  1730  nach- 
weislich gedichtet  hat,  der  Verfasser  des  FÄirlement  chloinne 
Tomäis  ist.  Von  keiner  altem  Handschrift  wird  dies  behauptet; 
auch  in  der  Sprache  zwingt  nichts  zu  dieser  Annahme,  vielmehr 
scheinen  die  in  die  Clann  Tomäis  eingestreuten  Verse  von  der 
Verskunst  O'Rahillys  sehr  verschieden  zu  sein.  Dagegen  steht 
wohl  fest,  daTs  dieser  namhafte  Dichter  1713  die  Satire  auf  den 
Farmer  und  Steuererheber  Tadhg  Dabh  O'Croinin  in  Kerry 
Terfafst  hat,  und  diese  wird  als  eine  Fortsetzung  des  Päirlement 
chloinne  Tomäis  angesehen.  (O'Douovan,  The  Tribes  of  Ireland, 
1864,  p.  32.    Gaelic  Journal  2,  201). 

')  T.  D.  Ingram,  A  critical  examiDation  of  Iriih  bütory,  1900,  2, 164. 

Berlin.  Lüdw.  Che.  Stbrm. 
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Die  ossianische  Poesie  der  schottischen  Galen  ist  in 
schwieriger  Lage.  Obwohl  sie  sich  der  ältesten  Texte  einiger 
Hanptstücke  in  Dean's  Book  rahmen  kann,  so  beruht  sie  doch 
grörsemteils  aaf  den  om  250  Jahre  juDgem  AnfzeiclinoDgeD, 
denen  alles  Verderbnis  ungelehrter  Überlieferung  anhaftet  Es 
sind  mittlerweile  irische  Gedichte  des  sagenhaften  Poeten  ans 
Licht  gezogen,  die  noch  ans  dem  Mittelalter  herrühren;  es 
werden  fortdanemd  neuiriscbe  ossianische  Gedicht«  heraus- 
gegeben, die  jenen  schottischen  durch  sprachliche  Korrektheit 
weit  überlegen  sind,  und  so  sind  wir  allmählich  aof  einen  Stand- 
punkt gehoben,  von  dem  aas  wir  die  albanischen  Rhapsoden 
ß:ewissennafsen  kontrollieren  und  nicht  selten  korrigieren  können. 
Daher  muts  sich  der  gälische  Ossian,  dessen  Ruhm  einstmals  in 
alle  Länder  ausgegangen  ist,  immer  mehr  an  dem  lokalen  Verdienst 
eines  ongescbnlten  Volksdichters  genügen  lassen.  Wenn  man 
indes  die  ossianische  Poesie  Irlands  einmal  vollständig  vor  sich 
haben  wird,  dann  wird  auch  die  Form,  die  sie  in  Schottland  an- 
genommen bat,  neues  Interesse  gewinnen  and  für  die  Geschichte 
dieses  Zweiges  der  gälischen  Literatur  nicht  ohne  Bedeutong 
bleiben.  Die  Emendation  des  Korrupten,  die  Sondening  der 
Mundarien,  die  Scheidung  des  Ursprünglichen  vom  Spätem,  die 
Feststellung  der  verschiedenen  Recensionen  bilden  philologische 
Aufgaben,  die  viel  Anziehendes  haben.  Daher  wird  man  einen 
kleinen  Nachtrag,  den  wir  den  von  Campbell  und  Cameron  an- 
gehäuften  Materialien  hinzufügen  können,  nicht  nnwülig  znrfick- 

Vor  sieben  Jahren  übei^ab  mir  Knno  Meyer  vier  kleine 
IKfte  gälischer  Poesieen,   deren  Mitteilnng  der  Freundlichkeit 
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des  Herrn  Prof.  J.  M.  Mackay  in  Liverpool  zn  danken  ist  Ich 
bin  sie  damals  aufmerksam  dorcbgegangen  and  will  die  Be- 
schreiboDg  ihres  Inhalts  nicht  länger  binansscbieben.  Sie  ent- 
halten eine  Anzahl  ossianischer  Balladen,  die  vor  längerer  Zeit 
im  äofsersten  Nordwesten  Schottlands,  in  der  Grafschaft  Caithness, 
aufgenommen  sind.  Hier  hat  die  Tradition  ossianischer  Poesie 
lange  geblüht,  und  was  davon  aufgezeichnet  ist,  steht  in  einem 
Dahen  Verhältnis  zn  einander  nnd  onterscheidet  sich  merklich 
von  den  Überliefemngen  ans  andern  Teilen  der  Hochlande.  Um 
1739  schrieb  AI.  Pope,  der  Pfarrer  von  Eea,  zehn  Lieder  nieder, 
die  J.  F.  Campbell  in  seiner  fOr  die  Kritik  des  atbanogätischen 
Ossian  eine  gewisse  Grundlage  bildenden  Sammlung  mit  C  be- 
zeichnet und  abgedruckt  hat  (Leabhar  na  Ffeinne  p.  218  ff.). 
Mehrere  dieser  bemerkenswerten,  phonetisch  geschriebenen  Stücke 
hat  der  Pfarrer  Sage  von  Kildonan  um  1802  in  verständlichere 
Orthographie  gebracht  und  ihnen  einige  andere  in  der  benach- 
barten Grafschaft  Sutberland  von  ihm  selbst  gesammelte  hinzu- 
gefügt (Cameron,  Peliquiae  celticae  1,  371  tl.,  von  mir  mit  Sa 
bezeichnet).  In  Ross  nnd  Invernessshire  sammelte  John  Mac- 
donald 1805  neun  Balladen,  die  J.  F.  Campbell  (unter  S)  und 
nach  ihm  etwas  korrekter  AI.  Cameron  (Transact  Gael.  Soc 
Invemess  13, 269)  mitgeteilt  haben.  Aas  derselben  Zeit  stammt 
eine  kleine  Sammlung,  die  Sir  George  Mackenzie  von  Coul 
lieferte  (Cameron  1, 400  ff.  =  Mk);  sie  ist  gleichfalls  eine  nörd- 
liche und  gehört  demselben  Kreise  der  Überlieferung  an.  Die 
Manuskripte  des  Herrn  J.  M.  Mackay,  über  die  ich  berichten 
will,  sind  um  Jahrzehnte  jünger  and  schliefsen  sich  als  letzte 
Aufzeichnungen  nordscbottischer  Lieder  Ossians  an.  Um  sie  von 
vornherein  in  die  von  Campbell  aufgestellte  chronologische  Reihen- 
folge einzuordnen,  bezeichne  ich  die  vier  Hefte  mit  X',  X*,  X>,  X^. 


X'. 

Ein  Oktavheft  von  22  Blättern  blauen  Briefpapiers,  betitelt: 
'Ossianic  Poetry.  1132  lines  of  old  songs  imputed  to  the  age  of 
Oissian  and  ascribed  to  that  bard;  tho  they  bear  undoubted  marks 
either  of  being  composed  in  a  somewbat  later  age,  or  that  phrases 
have  beeu  grafted  on  the  Ossianic  stock  and  other  considerable 
changes  made'.  Bas  Heft  enthält  die  13  ossianischen  Gedichte, 
die  James  Cumming,  ein  junger  Theologe,  unterstützt  von  dem 
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Ijehrer  G.  M'Leod  und  von  Bobinson  M'Eay,  auf  Veranlassang 
des  Rev.  John  Mackay  von  Lybster  in  Caithoess  anfgeDOmmen 
hat,  und  zwar  1854  Nr.  1 — 9  (von  denen  1—5  durch  J.  Cumming 
und  G.  Macleod,  6 — 9  von  R.  Mackay  niedergeschrieben  wurden) 
aus  dem  mündlichen  Vortrage  der  1775  geborenen  Christina 
Sutherland,  verwittweten  Simpson,  in  Strath  Haladale,  und  1855 
Nr.  10 — 13  nach  der  Recitatiou  John  Mackays  in  Braemore, 
eines  gleichfalls  sehr  alten  Mannes.  Er  ist  derselbe,  der  in 
früher  Jagend  dem  Dr.  Macdonald  von  Ferintosh,  damals 
Missionar  im  Gebiet  von  Braemore  und  Berridale,  recitiert  hat 
Sein  Gedächtnis  hatte  aber  1855  sehr  nachgelassen,  sodafs  er 
nicht  nnr  in  Prosa  verfällt,  soüdem  auch  verschiedene  Balladen 
vermengt.  Das  Heft  mag  vor  50  Jahren  geschrieben  sein,  ob 
von  Cumming  selbst,  kann  ich  weder  behaupten  noch  verneinen. 
Jedesfalls  ist  es  eine  Kopie  des  von  ihm  oder  seinen  Gehälfen 
Niedergeschriebenen. 

Thomas  Maclauchlan  kannt«  diese  kleine  Sammlnng  und 
spricht  in  seinen  Celtic  Gleanings  1875  p.  120  davon  (er  nennt 
die  Urheberin  hier  irrtümlich  Janet  Sutherland  statt  Christina), 
und  einer  seiner  Schüler  schrieb  daraus  für  J.  F.  Campbell  von 
Islay  einiges  ab,  namentlich  auch  die  vorausgeschickte  Einleitung 
über  die  Herkunft  der  Gedichte,  die  dieser  in  seinem  Leabhar 
na  F^inne  p.  XXXII  f.  in  extenso  abgedruckt  bat  Im  übrigen 
scheint  er  den  Inhalt  nicht  vollständig  gekannt  zu  haben  und 
bat  (auter  der  Signatar  X)  nnr  drei  Balladen  daraas  auf* 
genommen.    Das  Heft  enthält  deren  13. 


X'. 

Ein  Oktavheft  von  15  Blättern  gleichen  Papiers,  enthält 
eine  saubere  Abschrift  der  Stücke  1 — 6  des  ersten  Heftes  X' 
und  bricht  mit  Strophe  28  des  6.  Gedichts  ab. 

X». 

Ein  Oktavheft  von  30  Seiten  weiTsen  Briefpapiers,  von 
sehr  deutlicher  Hand  geschrieben,  enthält  die  tJberarbeitang  von 
0  Gedichten  des  ersten  Heftes  X'  und  betitelt  sich  'Poems  of 
Ossian'.  Hier  sind  die  Verse  zu  Strophen  geordnet,  Lücken  an- 
gei^cigt  und  der  Text  im  allgemeinen  verständig  emendiert.    Die 
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Unbefangenheit  der  atunittelbareti  Aufzeichnung,  die  in  X'  Tor- 
liegt,  ist  damit  freilich  verloren  gegangen.  Auch  die  Grammatik 
ist  bei  diesem  Schreiber  weit  erträglicher,  aber  ein  Curiosom 
ist  seine  Etymologie  von  doibk,  das  er  als  ein  Compositum  ans 
do-iad  richtiger  doidk  schreiben  will 

Die  in  diesen  Manuskripten  vorhandenen  Balladen  sind 
demnach  X»  1  (^  X^  1,  X»  3),  X»  2  {=  X^S,  X'  1),  X'  3 
(=  Xt  3,  X3  2),  X'  4  i=  X»  4),  X'  5  (=  XJ  5,  X'  4),  X'  6 
(=  X'  6),  XI  7,  XI  8  (=  Xa  6),  X'  9  (=  X»  5),  X'  10. 11. 12. 13. 
Da  die  drei  Hefte  zusammengehören,  so  verbinde  ich  mit  der 
folgenden  Inhaltsangabe  des  ersten  die  des  zweiten  und  dritten. 

1.  Duan  na  naoinear  'die  Ballade  von  den  Neun'  (55 
Verse),  von  Ossian  an  den  heiligen  Patrick  gerichtet.  Während 
neun  Mann  von  den  Besten  der  Ftanna  nach  einem  Jagen  Rast 
machen,  werden  sie  von  einem  Kundschafter  der  Lochlanner  oder 
Skandinavier  überrascht,  der  ihnen  einen  Angriff  von  einer  weit 
überlegenen  Truppe  der  Seinigen  ansagt.  In  dem  folgenden 
blutigen  Kampfe  bleiben  die  Fiannen,  unter  ihnen  Finn,  Goll, 
Oisian,  die  Sieger.  Das  nicht  sehr  alte  Gedicht  lautet  in  C  (LF. 
218)  und  S  (LF.  88.  Inv.  13, 299)  ziemlich  gleich  und  Sa  (Cameron 
1,378)  ist  nur  eine  Umschrift  von  C.  Unser  Heft  X'  liefert 
zwei  Texte:  der  erste  der  Chr.  Sutherland  (Nr.  1)  ist  schon  von 
Campbell  (LF.  88)  abgedruckt  und  wird  in  X'  3  in  verbesserter 
Form  wiederholt;  der  andere  von  J.  Mackay  (Nr.  10),  leidlich 
zusammenhängend,  hat  die  gleiche  Quelle  wie  S.  Einige  Aos- 
dröcke  finden  sich  in  einem  apokryphen  Gedicht  AI.  Campbella 
{Ca  bei  Cameron  1,  237  f.)  wieder.  Die  Schwierigkeit  der  Her- 
stellung des  Gedichts,  dessen  Texte  doch  so  nahe  verwandt  sind, 
mag  die  ei'ste  (an  Silva  gad.  110  erinnernde)  Strophe  mit  ihren 
Varianten  veranschaulichen,  die,  dem  siebensilbigen  Verse  mit 
weiblichem  Reime  im  2.  and  4.  Verse  angepaßt,  etwa  lautet: 

A  shithein  sin  's  a  thulaich,i) 
air  bheil  mi  'n  diu  län  goirteis,') 


')  ShiMi  riu  M  hullaich  C,  'i  ciEtn  sin  b  thttlaich  Sa,  Shithiu  sin  '»  a 
thalaicli  ard  (kird)  X'  (wahrscheinlich  durch  Verwechselnng  mit  dem  Anfang« 
de«  Dnan  Lermon  oder  Laomain,  LF.  106.  220.  Cam.  1,  214.  395.  1'20),  och  a 
shitbean  lin  'b  a  thnlaich  S,  och  a  shithean  is  a  thnlaich  X '  10- 

')  goirt  CSa,  ^irteaa  X',  boichdeas  S,  air  an  robh  miie  län  dort  2'  10. 
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bba  ml  oair  is  b'ioghDadb  leam 
mi  bhi  am  aooar  ortsa.*) 

'Elfenbügel,  Bergeshöbe, 
Wo  ich  heut  bedürftig  weile, 
Seltsam  wär's  mir  einst  erechieoeD, 
Je  aof  dir  alleiae  zu  rasten.' 

8.  Duan  Ckoin  mac  an  Leirg,  rect«  Deirg  (179  Verse)  oder 
Duan  Chuinn  (X>),  das  vermutlich  in  Schottland  eotstandene 
Lied  von  Conn  dem  Sohne  Dergs,  der  von  GoU  Mac  Moma  über- 
wunden  wurde  (Ossianische  Heldenlieder  p.  156  ff.).  Anfang: 
lonis  dboiDD  Oissein  näraigb;  Schlufs:  Otrbhse  mhalthibb  flr 
Erinn.  Es  liegt  in  nicht  wenigen  Texten  vor,  die  im  allgemeinen 
nicht  erheblich  von  einander  abweichen.  Am  längsten  i£t  die 
Ballade  in  X»  (LF.  113)  =  E  (Inv.  14,326),  F  (LF.  114),  ähnlich 
L  (Young)  p.  62),  H  uaA  I  (LF.  115),  Ml  (Maclagan,  Cameron 
1,308),  itf/"  (Mac  Fariane,  ib.  1,270)  und  T  (ib.  2,371);  etwas 
verkürzt  ist  sie  in  M  (LF.  117),  der  zu  DE  stimmt  und  dem 
Ca  (AI.  Campbell  in  Cameron  1,  227)  gröXstenteils  folgt,  in  0 
(LF.  118),  der  spätere  Sparen  zeigt,  nnd  mehr  noch  in  S 
(Inv.  13,  291),  der  gleicher  Herkunft  mit  anserm  schon  von 
Campbell  (Z  in  LF.  119)  gedruckten  Teite  ist.  Sa  (Sage  in 
Cameron  1, 388)  hat  171  Yerse.  Das  Gedicht  lebte  bis  in  neue 
Zeiten  fort,  wie  anch  ein  Text  aus  Tiree  (LF.  121)  und  die 
mangelhafte  Version  J.  G.  Campbeils  (The  Fians,  p.  125  fL)  be- 
weisen. Eine  ältere  Handschrift  wird  in  Ossian  Soc  ed.  3,  569 
erwähnt;  in  irischen  scheint  es  ganz  jung  zu  sein.  J.  Smiths 
Conn  (Seandjina  p.  245)  oder  wie  er  zuerst  (in  den  Gaelic  Anti- 
quities  p.  293)  schrieb,  Cnthon  enthält  von  der  eigentlichen 
Ballade  fast  nichts  mehr,  doch  hat  er  sich  einige  Zeilen  aus 
Kennedy  angeeignet  (H  41  f.  =  Seandäna  p.  362).  Drummouds 
Nachbildung  (Minstrelsy  p.  219  S.)  beruht  auf  Youngs  nicht 
immer  richtiger  Übersetzung.  Die  auf  verschiedenen  Wegen 
aus  Caithness  verbreiteten  Texte  (X,  X ',  X*,  X*,  S,  Sa)  weisen 
unverkennbar  auf  denselben  Ursprung.  >) 

')  mi  Ti  m&oiiir  ort  C,  m  bhi  'm  sonax  ort  Sa,  bbi  lum  tonti  orU'  S, 
ga'm  bitbinu  k'  maoiur  ortu  X',  bhi  mo  Bhnidh  'mkonu  ort  X'  10. 

')  Die  hAnpUAchUchen  Abweichungen  von  lUc  Nicola  Text«  (D)  vaA 
die  folgenden:  2  ciain  coiuimI  D,  caomh  ghine«!  S,  coghineal2,  choghiueil 
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3.  Cath  Gour  oder  Caih  Gabhra  {X')  'die  Schlacht  von 
Gabhra'  (oder  richtiger  Gabhair),  in  der  die  Fianna  gegen 
Cairbre  kämpfen  und  Oscar  fällt  Dies  ist  die  ältere  Ballade 
über  den  Gegenstand  Is  mör  a  nochd  mo  chumha  fein  (irisch 
62  Strophen  in  Oss.  1,  110),  die  dem  Allan  mac  Rory  zu- 
geschrieben wird  und  schon  mit  60  Strophen  im  Dean's  Book 
Nr.  11  vorkommt;  die  albanische  Fassung  hat  zuerst  Gülies  ver- 
5ftentlicht  (nicht  im  LF.,  vgl.  Young  p.  100),  aafserdem  haben 
sie  Maclagan  (32  Strophen,  Cameron  2, 387),  jedoch  schon  mit 
einigen  Strophen,  die  sich  im  irischen  Texte  und  im  Dean's 
Book  nicht  finden.  Viel  verbreiteter  ist  die  andere  Ballade 
ober  Oscars  Tod.  Chan  abair  mi,  thriatk,  ri  m'  ekeol,  die  teil- 
weise in  dem  Edinbnrger  MS.  65  (Cameron  1, 110),  steht,  ferner 
in  E  (Inv.  14,  348)  =  G  (LF.  182),  D  (LF.  184)  =  J  (Hill* 
p.  26),  Mf  (Cam.  1,  283),  H  und  /  (LF.  185),  L  (Young  p.  107), 
M  (LF.  191),  M*  (LF.  193),  0  (LF.  194),  V,  Y  (CampbeU's  Tales 
3,  306  ^  M)  und  J.  G.  Campbell  (Celt  Mag.  13, 167.  202;  The 
Fians  p.  39).  Dieses  Gedicht,  das  in  Ed  und  Mf  noch  ziemlich 
kurz  ist,  wurde  mehrfach  verändert  und  vermehrt,  namentlich 
durch  eine  Einleitung,  die  zuerst  Stone  gibt  (El — 9)  und  für 
die  MacNicol  eine  kürzere  hat  (1)  1 — 3,  auch  in  The  Fians 
p.  163);  femer  durch  mehrere  Strophen  der  ersten  Ballade,  und 
endlich  wie  bei  Kennedy  (LF.  187  b)  und  Turner  (Cameron  2, 386) 
durch  das  Lied  des  Sängers  Fergus  Aiihris  dutnne  Fhearguis, 
das  im  Dean's  Book  Nr.  13  (Report  p.  102;  app.  p.  363)  und  auch 

X'.  3  mbeanmnacli  D,  mhorachdach  Sa,  mhoralach  X.  4  va  cnmhuig 
cnaiQ  D,  OD  teamhair  cn&in  Sa,  'n  teamhair  S,  gn  teamh&ir  X  5  ahoidh  e 
D,  Hheas  SaSX.  7  graaidh  cborcar  D,  grnaidh  cnirc  SaX  (chorcar  S). 
11  mar  onna  mara  le  toian  D,  mar  nnth  gn  trein  taian  Sa,  mar  ihntöi 
mar'  gn  migh  thninn  S-,  a  dbioladh  D,  a  dhiocbiaut  Sa,  a  dliiochaiut  S. 
13  marphaiag  ort  D,  beir  a'  mhollachd  SaX,  mallachd  ort  S.  15  nnairD, 
dar  SaSX  23  ceaim  Fhinn  D,  ceann  QhoiU  SaX  (auch  T).  38  na 
thorc  garg  dnl  an  tna  iorghail  D,  aheall  garg  an  tos  na  biorgbail  Sa,  'a  bha 
theatladb  garg  au  tü>  gach  iorghtüll  X  41  ditli  cailc«  da  agiaibh  'n  aidh 
D,  bailceadh  na  aciath  gu  hard  Sa,  an  bail  cnl  agiathaibh  gn  aid  X,  's  iad 
a  apeileadh  na  Bgiathan  gn  baird  anu  m'  beilcadh  na  h'iarmaild  S.  43  choir 
iad  D,  's  cbnirt  leo  Sa,  chnirte  leo  X,  '■  chnirt  bonu  on  tulaich  S;  le  'm 
bemnaibh  ba  leor  mend  D,  le  'm  benman  b'fhearul  leinn  Sa,  le  au  cenmibh 
b'fhearail  linn  X;  eisdeacbd  D,  coimbead  SaX  iß  a  aaa  Z>,  a  c&a  SaXS. 
44  gus  'n  do  hnit  le  Ooll  D,  ach  na  mhnigheadh  le  Ooll  Sa,  ach  na  tbnit  le 
OoU  X;  bn  tntsich  mic  agos  mnai  Z>,  bha  na  laoich  'b  a  . . .  gbairg  Sa,  bha 
na  laoich  nd  nan  igaiiiuir  dheirg  X,  bha  na  laoich  aan  sgainnir  dheirg  S. 
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bei  den  Iren  vorkommt  (O'Eeilly,  Essay  p.  254;  Cameron  1,111). 
Den  Iren  allein  gehört  das  Gedicht  Innm  duinn,  a  Oisin,  64 
Strophen  im  sechssilbigen  Verse  (Oss.  1,  74).  Kachbildtuigen  der 
schottischen  Ballade  lieferten  Drammond  (Minstrelsy  p.  105)  oad 
Th.  Pattison  (Selections  from  the  Gaelic  Bards  metrically  trans- 
lated,  Glasgow  1866,  p.  160). 

Der  Text  X'  (von  150  Zeilen)  gibt  den  Vortrag  der 
Chr.  Sutherland  anscheinend  genau  wieder  tind  daher  auch  die 
Mängel  sowohl  in  den  Wortformen  als  im  Satzgefüge.  Er  hat 
nocli  viel  Unverständliches  und  Dunkles  selbst  in  der  Revbion 
Th.  Maclaachlans,  die  im  Book  of  the  Dean  of  Lismore,  Gaelic 
p.  133 — 135,  abgedruckt  ist.  Lesbarer  ist  die  Überarbeitung, 
die  unser  Uannskript  X^  gibt,  aber  sie  entfernt  sich  von  dem 
Originale  auch  weiter.    Von  diesem  lauten  die  ersten  Verse: 

Ii  trom  a  nochd  mo  chnmh  fein 

OhnilgeaDUch  mo  rion 

Smn&ineachadh  a  chath  chrnaidh 

Chair  mise  ia  Cairbre  claouniadh. 

A  mhic  '»  a  Cbormaic  a  shaiDn, 

Ib  mairg,  sinD  fhanodh  fo  laimh 

Laoch  gnn  gbrain  cha  do  chnir 

Ännsa  dlia  laimh  inthaidh. 

Der  Schlufs  lautet: 

O'n  Ia  chnir  mi  catli  Oour 
6a  dearbh  mi  gan  trenn  labhradb 
Is  oidhche  cha  robb  mi  na  lä 
Onn  osnadh  bha  gu  lionmhor. 

4.  Duan  a'  nighean  'die  Jungfrau  von  der  Ebene'  (92 
Verse)  an  Patrick  den  Sohn  Alpins  gerichtet,  eine  schottische 
Nachbildung  der  unter  Kr.  8  vorhandenen  Ballade  von  Essroy. 
Während  die  Fiauna  einstmals  aof  einem  Hügel  beisammen  sind, 
kommt  eine  schöne  Jungfrau  zu  ihnen  über  die  Ebene,  vor  Ulan 
dem  Sohne  des  Königs  von  Hispanien  bei  Finn  Mac  Cnmaill 
Schutz  suchend.  Ihr  Verfolger  erscheint,  greift  die  Fianna  an 
und  tötet  mit  vielen  von  ihnen  auch  die  Jungfrau,  worauf  er 
im  Kampfe  gegen  Oscar  den  Sohn  Oisins  fällt  Das  Gedicht  ist 
vielfach  überliefert:  in  D  teilweise  doppelt  (LF.  135),  ihm  steht 
L  (Voung  p.  75)  am  nächst«n;  etwas  geändert  ist  F  (LF.  136), 
dem  meist  Mf  (Cameron  1,  258)  folgt.  Ml  (ib.  1,  300)  und  mit 
ihm  der  inkorrektere  Mk  (ib.  1,412)  sind  freier;  S  (Inv.13,283) 
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und  X  von  der  Insel  Skye  (LF.  137  a,  wozu  LF.  61b  gehört) 
habeo  gekürzt.  M  (LF.  133a),  Ca  (Cam.  1, 183)  uiid  V  haben 
willkürliche  Zusätze  erhalten  und  sind  macphersonisiert.  Es  gab 
noch  andere  Aufzeichnungen,  wie  die  von  J.  Macintosh,  die  im 
Beport  app.  p.  230  angeführt  wird.  Eine  Nacbbildung  in  Versen 
veröffentlichte  nach  Youngs  Übersetzung  Drummond  (Minstrelsy 
p.  239  iE.). 

X'  berührt  sich  gelegentlich  mit  den  andern  nördlichen 
Texten,  wie  in  mar  stuc  dhireach  X*,  mar  stuagh  dbirich  S, 
mar  stuagh  dhireach  Mk  (statt  'Mar  a  sbrnathadh  abhainn  le 
gleann)i  oighre  aluinn  na  Espuig  X\  oighre  araid  an  easpaig 
X  (st.  na  üeaspaimie).  In  der  Beschreibung  der  Jungfrau  steht 
X'  dem  korrekten  Ml  nahe; 

Bo8g  ü  g&ir  bha  ns  ceann-bhnt  Dainne,  ■) 

Bhft  brat  alniim  ms  'timcbiaJ]; 

Bha  duite  air  ii&  clachadh  bnodb, 

Bha  clBchodli  baodh  «aor  nnatth, 

Bha  fainne  Bholnis  air  gach  meoi 

Do'd  earradh  aluinn  en^^i^^üe' 

Cnime  an  ceilinn  ceann  aobhar, 

Bba  Blabhmidh  oir  air  a  caoinbhraghaid. 

Die  Beschreibung  der  Rüstung  des  Helden  ist  in  X'  sehr  ver- 
schieden, aber  das  Ganze  hilft  kaum  zur  Herstellung  des  Gedichts. 

5.  Duan  an  eich  bharr-bhuidhe  'Die  Ballade  von  dem 
falben  Rosse'  (117  Verse),  oder  an  eich  mbaireinn  bhutdhe  (1. 
bharr-flüonn  bhuidhe)  in  X',  eine  Episode  aus  dem  Tode  GoU 
MacMomas  (Tiomnadh  Gliuill).  Dem  Tod  bereits  nahe,  nimmt 
Goll  von  seiner  Frau  Aine  Abscliied  und  tut  ihr  seinen  letzten 
Willen  kund.  Namentlich  erzählt  er  ihr  von  einem  tapfern 
Ritter  Aodh  cas  mac  na  Caillich  d.  i  dem  Ritter  des  gelben 
Rosses,  der  sich  ihm  einst  im  Kampf  ebenbürtig  gezeigt  habe 
und  würdig  sei  ihr  künftiger  Gatte  zu  werden.  Von  dem 
Testament  Golls  haben  wir  auXser  X',  X'  und  X»  die  Texte  H, 
I,  die  von  Kennedy  grölBtenteils  selbst  gedichtet  sind  (LF.  168), 
Z  (LF.  173),  Ml  (Cam.  1,  313)  und  Bruchstücke  in  0  (LF.  174), 
P  (ib.  172),   Ca  (Cam.  1,  216)   und   Mk   (ib.  1,  402).     J.  Smith 

■)  Bha  da  rotg  ghaiieachdach  na  ceann  Ml,  wofUr  X  'Bha  lacha  's 
güie  na  ceann'  hat  (lacha  =  engl,  oder  schottiBch  langh). 

ZaiuobriA  t.  Mit.  PhUolofl*  V.  37 
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(Seandäna  p.  40)  bat  in  ernem  Poem  dieses  Titels  die  Sage  ganz 
willkörlich  umgestaltet;  der  Keport  (p.  68)  druckt  aber  seinen 
Goll  als  eine  Probe  alter  Poesie  wieder  ab.  Die  eigentliche 
Sage  ttber  Golls  Tod  durch  Mngan  beag  mac  Smail  oder  Mnchtan 
(LF.  214a)  oder  Muc  mac  Smalla  (Cam.  1,  402)  d.  i.  Hucsmaile 
(Silva  gad.  137)  wird  aas  den  unvollständigen  Texten,  die  yor- 
liegen,  nicht  ersichtlich.  Nach  dem  Bean's  Book  Nr.  19  wollen 
die  Stammesgenossen  Golls  Tod  an  Oisin,  Oscar  und  Caoilte 
rächen.  Finns  Nekrolog  über  ihn  steht  im  BQche  von  Leinster 
204  a. 

6.  Duan  an  amadain  mhor  'Die  Ballade  von  dem  grofsen 
Narren',  54  Strophen.  Der  Text  weicht  von  den  TeröSentUchten 
vielfach  ab;  vgl  Campbell,  Tales  3, 154;  LF.  203;  Cameron  1, 289; 
Ossianic  Society  6, 161.  Das  nicht  eigentliche  ossianische  Gredicht 
fängt  in  X>  an: 

Fhiuru  Bgeol  naigneach  gtm  bhreag 
Aii  oinwd  do  na  gheill  an  iloagh, 
Ltoch  meaiunniimeach  gnu  dli«ai^,  gun  aim, 
Do'm  b'ainm  an  fj-nmlaT^  mor. 


'3  mise  Ümg  do  chaaan  dhiot 
A  dh'  fbencbain  do  ghniomli  '■  do  Intha; 
Bithidh  sinD  nü  braghud  air  bbraghaid, 
Bithidh  nnn  nile  sau  aonnün. 

7.  Duan  na  cloinne  'Die  Ballade  von  den  Kindern'  (54 
Verse),  die  in  der  ossiauischen  Kontroverse  öfter  erwähnt  wird, 
hat  zuerst  Pope  aufgenommen,  C  (LF.  221);  auf  seinem  beroht 
der  Text  Sages  (Cameron  1,  381),  und  eine  etwas  abweichende 
und  gek&rzte  l^'assnng  verdankt  man  Uaclagan  (ib.  1, 338).  In 
diesem  Gedichte  erzählt  Oisin  dem  Patrick,  wie  nach  der  Schlacht 
von  Gabhra  ein  Bote  des  Königs  von  Lochlann  gekommen  sei, 
Zins  nnd  Unterwerfung  heischend.  Obwohl  von  den  alten  Helden 
nur  noch  Oisin  und  Cailte  leben,  so  wird  die  Fordening  doch 
zurückgewiesen;  die  Knaben,  die  in  Alwen  Ball  treiben,  lassen 
die  Bälle  liegen,  werfen  die  Knfippel  weg  und  wagen  die  Schlacht 
gegen  die  Fremden. 

Chnk  unn  Waobdaireaobd  naitluie 
Qu  rigb  Lochlinn  na  mor  ilnagb, 
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Nuh  (l'tbiigadb  sinn  eis  dha  uk  c&in 
No  ni  an  domhoin  do  allmbarach, 
Ach  cath  gnn  chairdeaa,  gan  dtül 
BU  K  chlann  Bin  bha'g  iomman. 
Naair  a  channaic  a  chlann  bha 
An  teachd&ireacht  tj^hinn  ga  traigh, 
Cbnireas  iad  am  boill  ri  \it 
Is  thilg  iad  nath  na  camagan. 
Thainig  iad  thng&inii  naa  mith 
b  cbuir  iad  an  tolach  air  ball  chrith. 

Trotz  des  Mutes  der  Knaben  (Popes  Text  nennt  namentlicli 
Oscars  und  Cairila  Söhne),  endet  diese  traorigste  Schlacht  'an 
cath  ba  thrnaighe'  mit  ihrer  Vemiehtnng.  Die  Fraaen  be- 
klagen sie: 

Ad  oidhche  aiu  dbninn  gn  lo 

Eadar  ranatbui  flal  na  Feinn  ag  öl 

'S  'g  eisdeacbd  ri  gal  bhao  ba  tmagh 

Agiu  coitmeut*  a  mhdr  Bhlnagh.  *tcetping 

Popes  und  Sages  Tezt  ist  Ekbrigens  doppelt  so  lang  als  der  vor- 
liegende. 

8.  Duan  na  mnalh  (45  Verse)  oder  Dan  na  mnä  X^ 
(37  Verse),  eine  verkürzte  Form  der  bekanntesten  Ballade  von 
der  JungfraD  vom  Meere  oder  von  Essroy,  die  bei  Finn  Mac 
Cumaill  Schatz  vor  Maighreborb,  dem  Prinzen  von  Sorcha,  sucht; 
dieser  wird  schliefslich  von  GoU  getötet.  Die  älteste  Form  über- 
liefert das  Dean's  Book  Nr.  8,  schon  im  Report  p.  95  (vgl.  App. 
p.  302)  von  D.Smith  omschrieben  und  übertragen,  an  einzelnen 
Stellen  berichtigt  von  ÄL  Stewart  dem  Grammatiker  im  Ossian 
der  Highland  Society  3,  516.  521,  dann  aber  nach  Th.  Maclauch- 
lans  Ausgabe  in  verbesserter  Lesang  und  Übersetzung  von 
AL  Cameron  im  Scottisb  Celtic  Review  (1882)  p.  161  ff.  ediert 
Den  dem  Dean's  Book  am  nächsten  stehenden  Tezt  druckte 
Ch.  Brooke,  den  Eingang  behandelte  auch  Edw.  O'Reilly,  Essay 
p.  252.  Abgeleitet  sind  die  schottischen  Tezte  D  (LF.  130),  Ml 
(Cam.  1, 332),  H,  I  (LF.  131),  M  (LF.  133),  T  (2,  375),  S  (LF.  134. 
Inv.  13,  285),  Sa  (Cam.  1,  376)  und  Ca,  der  die  Ballade  mit  der 
von  Dlan  verknüpft  (Cam.  1,  242);  aaf  dem  letztem  beruht 
J.  Smith,  Seanditna  p.  176  n.  nnd,  ziemlich  gleichlautend, 
J.  Mackenzie,  Beauties  p.  98.  Eine  neue  Version  gibt  J. 
G.  Campbell  (The  Fiana  p.  96  5.),   eine   etwas   entstellte   auf 
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einem  Flugblatte  von  C.  1814  wiederholt  AI.  Stewart  (Inv.  7,67); 
eine  andere  fragmentarische  findet  sieb  bei  Campbell,  Tates  3, 397. 
Eine  freie  Nachbildung  in  Versen  liefert  aulser  Ch.  Brooke  auch 
Drummond  (Minstrelsy  p.  33). 

'    X'  ist  kurz  und  vielfach  entstellti  er  beginnt: 

Lath  de  FhioDu  air  beagan  sloigh 
Aig  eas  shr6nach  mhor  na  maigh, 

woraus  X>  macht: 

La  do'a  Fbeinn  air  bheagan  slöigh, 
Äig  eas  SräDuch  mhäir  nam  mang. 

Es  zeigt  sich  Übrigens  wieder,  dafs  die  nördlichen  Texte  S,  Sa, 
X<  gegen  die  fibrigen  zusammenhalten. 

0.  Duan  an  Deirg  (48  Verse)  oder  Duan  Diarmg  X',  'die 
Ballade  von  Diring'.  Der  Name  wird  vielfach  entstellt:  Däire 
Oss.  6,  22,  Diarraing  Oss.  2, 120,  Dering  Dean's  Book  26, 14,  und 
lautet  in  der  Agallamh  Daibbrinn  (Silva  gad.  190).  Änf  einem 
Jagdzuge,  den  König  Finn  einstmals  in  Alba  (Schottland)  macht, 
wird  er  vom  Schlafe  überwältigt.  Da  keiner  seiner  Mannen 
anfser  dem  jungen  Diring  ihn  begleitet,  so  will  Mac-Canna,  ein 
schottischer  Häuptling,  die  Grelegenheit  ergreifen,  um  an  dem 
Schläfer  den  Tod  seines  Vaters  zu  rächen.  Aber  sein  Wächter 
verteidigt  ihn  mannhaft,  tötet  den  Feind  end  fällt  selbst.  Finn 
erwacht  und  beklagt  den  treoen  Diener.  Nach  anderer  Er- 
zählung wäre  Mac-Oanna  ä  Gleann  sleibhe  entkommen;  der 
Name  scheint  aus  dem  jenes  Con&n  chinn-shl^ibhe  entsprangen 
zn  sein,  dessen  Familie  Finn  tötete  (Oss.  2, 122).  Die  Ballade 
ist  dem  Norden  eigentümlich  und  findet  sich  auXser  in  X',  X* 
auch  in  C  (LF.  219),  Sa  (Cam.  1, 358)  und  S  (LF.  112.  Inv.  13, 297). 

10.  Duan  nan  naonar  (46  Verse),  zweiter  Text  der  Ballade 
von  J.  Mackay;  s.  X*  I. 

11.  Duan  an  nighean  (76  Verse),  Ballade  von  einer  Tochter 
Finns.  die  mit  ihrem  Vater  auf  die  Jagd  geht.    Anfang: 

Lath  i1h!iüin  do  ihcilg  nui  diuiiiii 
Do  chulr  DA  F«iiin  tad«  nutbne, 
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Co  dnumcM  ti^binii  do'n  Utiig 

Ach  ribhinn  bg  'm  beart  chruaidh  dheirg. 

CriM  gu'n  robh  mm  taobh, 

Crioe  u  aillte  'chaidh  ma  mbiutoi, 

Bba  euradh  ötr  air  ceann  gach  crioe, 

Bn  deacair  na  seoid  od  ri  cboimea«. 

Der  Text  Mackays  trifft,  obschon  in  der  Reihenfolge  der  Strophen 
abweichend,  merkwürdiger  Weise  ganz  mit  dem  einst  von  Pope 
niedergeschriebenen  Überein  (C  in  LF.  222).  Aber  er  ist  nicht 
nur  korrapt,  sondern  vennifcfat  diese  wenig  bekannte  Ballade 
mit  der  allerbekanntesten  von  der  grofsen  Jagd.  Diese  findet 
sich  zuerst  im  Dean's  Book  Nr.  4,  dann  im  irischen  Dnanaire 
Fhinn  Bl.  75  b;  femer  in  08S.6, 126  ond  bei  Ch.  Brooke  p.  278  ff.; 
bearbeitet  von  Dmmmond,  Minstrelsy  p.  121  ff.  Ähnliche  Er- 
zählungen finden  sich  in  Egerton  1782  (Rev.  Celt  6, 190)  and  in 
der  Agallamh  (SO.  101).  Bei  den  Schotten  haben  nur  Kennedy 
(LF.  143)  und  nach  ihm  die  Maccallnms  die  Ballade  von  der 
grofsen  Jagd. 

12.  Dan  Mhie  Anna  (34  Verse),  die  Ballade  von  Dirings 
Tode,  weniger  gut  als  der  Text  unter  Nr.  d,  zum  Teil  in  Prosa. 

IS.  Ein  Fragment  ans  der  Ballade  von  der  Malertach 
durch  die  folgenden  Worte  eingeleitet;  'Thug  an  Fheinn  air  nair 
tamaill  d'fhear  do'n  luchd  cull,  is  theich  e  do  Lochiin  far  an 
robh  e  'g  innseadh  enchd  nam  Fiann.  Bha  ban-droidh  sin, 
tfaubhairt  gnm  feumadh  Ise  'n  Fheinn  fhaicinn  air  ti  cuid  diubh 
mbarbhadh.  Thabhairt  am  fear  coU  i  d'thamh,  oir  nach  deargadh 
druidheacfad  air  an  Fheinn,  's  nach  deanamb  i  ach  a  beatb'  a 
chall.  Cha  do  ghabb  i  'chombairle,  ach  dfa'  fhalbh,  's  ma  dh'  fhalbh 
cfaa  do  phill.  Le  Conan  'bha  air  a  chaithins  an  la  ntig  a  bhan- 
druidh  Alba'.  Die  Fabel  dieses  Gedichts  und  einige  Verse 
wurden  1861  in  den  Proceed.  Soc.  Antiq.  of  Scottaod  3,  228  ff. 
mitgeteilt  Nur  den  ersten  Titel  der  Ballade  gibt  D  (LF.  68) 
=  J  (Hill  p.  17)  —  Mf  (Cam.  1, 276),  wozu  etwas  abweichende 
Fassungen  der  ersten  Verse  in  I/*  (LF.  59a)  und  F  (Cam.  69) 
kommen.  Das  Ganze  liefert  Sa  (Scott,  f'elt.  Rev.  p.  241.  Cam. 
1,  383),  vermutlich  nach  C  (LF.  223),  von  dem  indes  nur  der 
zweite  Teil  erhalten  ist.  Ihm  kommt  Y  (Campbell,  Tales  3, 122) 
am  nächsten;  auch  0  (LF.  70)  gibt  das  Ganze,  aber  wenig  sorg- 
fältig  und  beide  sind  schon  von  M  (LF.  69)  abhängig,  der 
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freilich  nur  den  ersten  Teil  hat.  Ebenso  verhält  es  sich  mit 
J.  G.  Campliell  (Scott.  Celt  Rev.  p.  118,  Tbe  Fians  p.  146)  und 
den  wenigen  Versen  von  Z  (LF.  71).  5  (LF.  80a),  der  den 
ersten  Teil  ähnlich  wie  Sa  gibt,  verbindet  ihn  mit  der  Ballade 
von  Magnus.  Ca  (Cam.  1, 1^.  233)  bietet  in  zwei  willkürlichen 
Dichtungen  nur  einzelne  Strophen  des  Volksliedes.  Bas  Fragment 
X'  (23  Verse)  schlierst  sich  wieder  an  C,  S,  Sa  an,  gerät  aber 
am  Ende  in  eine  andere  Ballade  von  einer  Hexe  (LF.  60a. 
Inv.  1,  52): 

Lenin  &  chaillich  an  t'eas  nudh 

Onn  lau  nt  spain  da  da  bhurn  (?)  flinar, 

Lenm  Caoilt  uan  luin  loath 

Air  chaa  chenman  na  cailUch. 


X*. 

Ein  Oktavheft  von  9  Blättern,  deren  Schreiber  sich  nicht 
nennt  Es  enthält  in  deetlicher  Hand  fOnf  Fragmente  osdanischer 
Gedichte,  die  vermutlich  gleichfalls  aoa  dem  Norden  stammen. 

1.  Duan  Ossian  (12'/2  Strophe),  Ossians  Brantwerbong. 
Der  Dichter,  in  seinem  Alter  einstmals  von  einer  vorwitzigen 
Frau  verspottet,  tadelt  sie  mit  scharfen  Wort«n  and  erzählt  ihr 
aus  seiner  Jugend  von  seiner  Bewerbung  um  Emir,  der  Tochter 
Brians  am  Loch  an  fheidh.  Um  diese  bewarb  sich  Cormac,  den 
sie  jedoch  ausschlägt  Der  Vater  will  sie  nicht  za  einem  Manne 
gegen  ihre  Neigung  zwingen.  Bald  daraof  unternimmt  Ossian 
mit  12  Fianna  die  Reise,  wird  wohl  aufgenommen  and,  als  Cailte 
ihren  Zweck  vorgetragen,  sagt  der  Vater:  'Wenn  ich  zwölf 
Töchter  liätte,  würde  ich  sie  Ossian  zor  Wahl  geben'.')  Nach- 
dem Ossian  seinen  Wunsch  erreicht,  hat  er  nocli  einen  Kampf 
mit  dem  Nebenbuhler  auszufechten,  der  in  der  älteren  Form  des 
Gedichts  nur  kurz  erwähnt  wird,  aber  in  der  spätem  Fassung 
sehr  ausgedehnt  ist. 

■)  Oed  a  bbitheadb  aganu  da  nigbean  d«ug, 

Labhair  Bran  sni  Ubhrann  breng, 

Dal  air  m'agbairt  leo  san  Fbein, 

Bbeirin  a  ragbain  doibh  do  Ossian. 
J^bnlicb  sagt  scbon  Taathal  Tecbtmar  an  seinem  Scbwiegenobne  fiochn:  Di 
mbetb,  ar  le,  ingen  ar  choicait  agam,  doberthi  dnitoin  co  tonnalU  ben  dtb 
'Wenn  icb  51  Tuchtoi  bKtte,  so  wurden  sie  dir  gegeben  werden,  nm  dir  a<u 
ihnen  eine  Frau  tn  nehmen',  d.  h.  eine  nach  der  andern,  LL,  295 aU. 
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Ossians  Brantwerbang  ist  wahrscheinlich  schottischen  Ur- 
sprongs  nnd  obwohl  1763  als  sehr  bekannt  bezeugt  (Report  app. 
p.  1.  11.  19.  30.  33),  doch  in  der  vorliegenden  Form  nicht  alt 
nnd  anscheinend  aus  zwei  Stücken  zosammenfi^esetzt  Den  nr- 
sprttngUcbsten  Text  bietet  Sa  (Cam.  1, 373),  etwas  gekürzt  ist 
X*;  anch  JUk  (1,  401)  hat  einige  ältere  Strophen.  Aber  in  D 
(LF.  141),  L  (Yoimg  p.  53)  =  3f  (LF.  142)  liegt  eine  Über- 
arbeitung vor,  die  vielleicht  anch  Maclagan  hatt«.i)  R  im 
Report  app.  p.  234 — 240  ist  aas  der  Version  Mackinnons,  Sages 
nnd  Maclagans  gemischt.  V  hat  macphersonische  Zusätze,  die 
man  erkennen  würde,  anch  wenn  Morven,  Selma  und  der  Geist 
von  Loda  nicht  darin  spokten.  Drammonds  Gedieht  (Minstrelsy 
p.  115)  ist  eine  Paraphrase  Youngs;  besser  noch  ist  die  Fattisons 
(Selections  p.  156).    X*  fängt  an: 

Ca  doine  far  nach  anns, 

Se  labhairt  mo  nighean  rium.    X*. 

Co  na  daoine  b'aill  m'acanaich? 

'S  e  labhair  rium  mo  nighean  annsa.    Sa. 

'S  Cnth  Doinne  far  nach  Inbhnin, 

Deirimsa  riutsa  Nighin  Innsa.    D. 

IS  Cuth  duine  far  nach  Fiondoin  (ionmhuin), 

Deirimsa  riutsa  nighean  lunnsaL    X,  M. 

Die  erste  Zeile  ist  zu  schreiben  "S  cii  dnine  far  nach  ionmhnin' 
(vgl  O'Reilly,  Essay  p.  222)  'Ein  Mann  ist  ein  Hund,  wo  er 
nicht  geliebt  ist ',  nach  der  sprichwörtlichen  Redensart  Is  täircü 
duine  far  nach  ionmhuin  (Cameron  2,  500).  Die  Umstände,  aof 
die  angespielt  wird,  sind  ähnliche  wie  in  Kennedys  Bäs  Oisein 
Str.  25  (LF.  197b);  das  scheint  auch  ein  Fragment  bei  J. 
G.  Campbell  (The  Fians  p.  104)  zq  beweisen. 

3.  Bas  Oscar,  ein  Fragment  von  7  Strophen  aus  der 
Schlacht  von  Gabhra,  anfangend:  Sha  an  la  chuir  sinn  eath 
Courr.    Die  letzte  Strophe  ist  neu: 

')  Es  ist  mir  nicht  iDehr  Eweifelhaft,  daJj  die  Strophen  2)  6 — 16, 
L  i>  Jlf  10— 22  nichts  weiter  sind  ala  eine  Nachdichtung  &n>  Hacpheimnt 
Fingal  im  4.  Bnche,  wo  jedoch  Vs.  13—74  im  Gälischen  wieder  aufs  neae 
Ubersetit  aind.  Damit  schwindet  der  letzte  Beut  authentischen  Oisians  ana 
Macpherson.  Yunng-  konnte  es  noch  nicht  erkennen,  ala  er  1764  'The  Wooing 
of  Eibbjr'  ans  den  Hochlanden  heimbrachte. 


IV  Google 


0&4  LÜDW.  CHB.  BTEBS, 

Slaa  bhiuin  irghiol,  iUb  Uiubi  gtii, 
Slaa  Uuai  df  Uiogul  dha, 
Slu  bhnam  gsch  nigh  ur  bith 
Acb  ui  Di  ft  glubh  mi  ebnn  cbonts. 

S.  i>iuin  na  Mairbheriach ,  ein  Fragment  von  18  Versen 
ans  der  Ballade  von  der  Mnlertach,  woröber  oben  X*  13.  Es 
gehört  ZD  einer  Recenidon  wie  Sa  und  Y,  z.  B.  in  den  Worten: 

Bba  aon  snl  glonach  na  cean 

Ba  Inaithe  na  rionag  a  gheamhraidh. 

4.  Dtum  na  Cot»  (8  Strophen^  die  Ballade  vom  schwarzen 
Hunde;  Anfangi  La  dhuin  a  bhein  sheilg.  Ein  schwarzer  Hnnd, 
den  ein  Mann  aas  Norden  zn  den  Ftanna  bringt,  wird  von  Finns 
berfthmtem  Bran  besiegt.  Etwas  gekflrzt  gibt  den  Text  2> 
(LF.  91),  dem  sich  J(f/'(CanL  1,281)  nnd  P(LF.90)  anschlielsen; 
F  (LF.  91),  den  B,  I  (LF.  92,  übersetzt  in  Waifs  and  Strays  1, 7) 
am  nächsten  kommt,  ist  vollständiger.  Ein  Fragment  hat  0 
(LF.  150a).  Am  meisten  entfernt  sich  MJ  (Cam.  1,  355)  von 
allen  übrigen.  Die  Stewarts  haben  sich  Andenrngeo  erlaabt 
(Text  Q,  äbersetzt  in  The  Fians  p.  201),  und  ebenso  die 
Kaccallums  (F),  die  einige  Strophen  Aber  Bran  eingeschaltet 
haben.  Bei  den  Iren  scheint  das  Gedicht  etwas  reicher  zn  sein 
(O'Motloy,  Grammar  p.  183  f.).  Der  vorli^^de  verderbte  Text 
X*  steht  offenbar  H  am  nächsten:  seine  beiden  ersten  Strophen 
sind  bei  Kennedy  Str.  1  und  4. 

5.  Bas  Diarmaid,  ein  Fragment  von  22  Versen,  disjecta 
membra  ohne  Wert,  anl  Gleann  fuidke  tut  bhein  ghuübeam 
guirm.  Die  Ballade  von  Diarmaid,  der  Finns  Gattin  Grainne 
entführte  and  durch  einen  giftigen  Eber  zu  Tode  kam,  ist  im 
Dean's  Book  Nr.  10  überliefert;  es  gibt  indes  auch  eine  irische 
Ballade,  die  noch  unveröffentlicht  ist  Der  ältesten  Aufzeichnung 
steht  V  (LF.  219)  am  nächsten,  ist  aber  in  der  Oi'dnung  der 
Strophen  gänzlich  verwint.  Ein  guter  Text  in  dem  Edinburger 
Manuskript  62  (Oam.  1.  lt>6)  ist  unvollständig.  Verbältnismfi&ig 
gut  sind  D  (LF.  158)  ^  J  (Hill  p.  13),  dem  sich  Mf  (Cum.  1, 274) 
anscliliefst.  Keinen  selbständigen  Wert  hat  M  (IjF.  162),  den 
.).  G.  Campbell  (The  Fians  p.  60)  fast  unverändert  übernommen 
bat.    Einiges  Eigentümliche  haben  das  Fragment  iu  U  (Grant 
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p.  441)  nnd  F  (Campbell,  Tales  3, 65).  Sehr  lang  hat,  namentlich 
durch  Orainnes  Totenktage,  Kennedy  das  Qedicht  gedehnt  in  H, 
I  (LF.  158),  woYon  Str.  62—68  schon  im  Report  p.  110  aus- 
gehoben sind.  V  ist  von  den  Vorgängern  abhängig  und  auch 
eine  Version  Z  (LF.  164)  verleugnet  ihre  späte  Zeit  nicht.  Eine 
Nachbildung  gibt  Pattison  (Selecttons  p.  169).  Smith  hat  den 
Tod  Dennids  dadurch  entstellt,  dars  er  um  Finns  Charakter  zu 
.  retten,  die  Ausmessung  des  Ebers  durch  den  Helden  als  einen 
Plan  des  eifersüchtigen  Conan  hinstellt  (Seandäna  p.  109). 
Mehrere  Märchen  ober  Dermidß  Tod,  die  gröfstenteils  auf  neuerer 
Erflndimg  beruhen,  hat  Campbell  (Tales  3,  53)  gesammelt.  Was 
der  älteste  Text  nicht  hat,  wie  die  Bitte  des  verwundeten 
Dermid  um  einen  Trunk  aus  Finns  Becher,  scheint  späterer 
Zusatz  zu  sein.  Merkwürdig  ist  mir  immer  ein  Anklang  an  das 
Nibelungenlied  gewesen  in  Grainnes  Mahnung  an  den  Geliebten 
nicht  zur  Jagd  zu  gehn  (in  Mh,  if  11,  Campbell's  Tales  3,  48 
und  wenig  abweichend  in  Eilk.  Jonm.  Arch.  Soc  1, 338): 

A  Dhiannaid,  na  freag^ir  'n  fhoogbdd 

'S  na  taoghail  am  fiadhach  breige! 

Na  teirig  t«aiin  air  mac  Chnmbaill, 

O't  cunha  leia  bhi  gnn  cheile. 
0  ghraidh  nam  ban,  a  Qhrunne, 

Na  toilli'  naire  do  d'  chend  fhear! 

Bacbsinn  %,  dh'&mbarc  an  seilge 

Db'aindeoiu  feirge  fbear  na  Feinne. 

'Dermid!  folge  nicht  dem  Rufe, 
Bleibe  fem  von  dieser  Trugjagd! 
Komm  nicht  Cumalls  Sohne  nahe, 
Denn  er  ist  voll  Groll  am  die  Gattin.'  — 
'0  der  Frauen  liebste,  Qralnne, 
Tu  nicht  deinem  Manne  Schimpf  an! 
LaTs  mich  gebn  die  Jagd  zu  schauen, 
Der  Fiannen  Zorne  zum  Trotze!' 

So  warnt  auch  Eriemhilde,  durch  einen  Traum  geschreckt,  ihren 
Sifril:  ■  Lät  iuwer  jagen  sin!  . . .  Belibet,  lieber  herre,  mit  triuwen 
rate  ich  iu  daz'. 

Bertin.  Lrow.  Csa.  Stbbn. 
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From  a  consideration  of  the  passagea  in  Welsh  poetry 
wbere  tbese  words  occnr,  I  have  come  to  the  coDclosion  that 
they  are  the  representations  of  the  Latin  'accessns'')  and 
'recessns'  respectively,  which  meant  the  flood-tide  and  the  ebb- 
tide.  From  meaning  'the  flood-tide'  aehes  came  to  mean  'the 
sea',  and  in  one  passage  (given  below)  it  seems  to  mean  'a 
river'.  It  may  be  noted,  too,  that  in  Peniarth  MS.  51  (see 
Catalogue  of  Peniarth  MS.  by  Dr.  J.  G.  Evans,  p.  402),  its 
meaning  ifi  given  as  'afon'.  Another  meaning  of  aehes  ex- 
emplified  in  Welsh  poetry  is  tbat  of  poetic  inspiration  and  this 
[  regard  as  a  derivative  from  the  medical  use  of  tbe  term  in 
Latin  (see  Fun.  H.  N.  XXVin,  4)  for  tbe  paroxysm  of  a  fever. 
Jlore  generally  the  word  appears  to  have  been  used  for  'tem- 
perament,  disposition'.  lieges,  from  the  meaning  'ebb-tide' 
acquired  tlie  derivative  meanings,  'retreat'  and  'death*. 

1.  Aehes. 

The  Book  of  Taliessin  (Tbe  pages  in  tbis  and  tbe  Red 
Book  refer  to  Skene's  Four  Ancient  Books  of  Wales,  VoL  II). 

Poem  m,  p.  115: 

Tyrui  aehes  ehofyn  ygrad 

The  sea  roars,  fearless  is  its  stqa. 

>)  In  Iftte  Latin  accessio  and  recetsio  were  aJto  nsed  io  thi«  aense.  See 
Du  Cange  t.  t.  In  Celsns  and  other  medical  writen  'accenio'  b  the  roore 
cunuuDD  term  for  the  puroijsm  of  a  fever. 
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V,  p.  119: 

Ei  tynho  aclies 

He  will  draw  the  tide. 

(Two  lines  lower  down  we  have  reges^ 

Vn,  p.  134: 

Pwy  amgylTi'&wd  gwyd 
0  aches  amot  djd. 

This  passage  is  a  difficolt  one  and  probably  comipt  It  may 
perhaps  mean,  Who,  on  an  appointed  Aay,  gathered  trees  out  of 
the  sea?  tbe  reference  being  to  the  magical  skill  of  Talhaiarn. 
It  occars  in  the  accoant  of  the  Battte  of  Godden,  described  as 
a  battle  in  which  the  trees  and  flowers  fonght. 

VII,  p.  135: 

Aches  gvyd  göydyon. 

The  accuracy  of  t)üs  passage  as  printed  in  the  text  is  douhtfnl 
owing  to  the  distnrbance  of  the  rhyme.  Gvyd  may  be  for  g6yt, 
passion,  as  the  occasional  nse  of  final  'd'  for  't'  in  the  Book  of 
Taliessin  is  sabstantiated  by  the  following  instances,  Poem  ü, 
1.  5  yd;  II,  1. 154  yd;  VI,  1.  39  tristid;  VI,  1. 166  pleid;  W,  1. 173 
dyned;  VII,  1.  159  amgyffraöd;  XVn,  1.  23  heuyd;  XVm,  1.  55 
yd;  XXVni,  11.  9  and  13  eithyd  (cf.  LH,  1.  61  eithyt);  XXXI, 
1.14  gochlywid;  XXXIV,  1.21  eithyd;  LVI,  1.6  dyweid.  The 
line  might  then  mean  'the  fhod  of  the  passion  of  Gwydion'. 
Principal  RhJ^  ingeniously  suggests  that  Gvyd  (for  Gvyt) 
G6ydyon  is  a  proper  name  of  the  type  of  Naf  Neifion,  Geir 
Geirion  and  this  is  pos.sible,  but  nnfortunat«ly  there  is  no  other 
instance  of  it  From  the  distarbance  of  the  rhyme  and  the  nse 
of  'G6a6t'  in  the  previons  liae,  it  is  probable  tbat  'aches'  and 
'g6a6t'  originally  were  connected  and  that  'aches'  bere  as  else- 
where  mcant  the  flood  of  poetic  inßpiration.  Possibly,  however, 
the  meaning  is  simply  t)ie  song  of  the  trees  of  Gicydion. 

Vm,  p.  141: 

Gorutha6c  kywyd 
Aches  veilon  wj'd. 

The^ie  lines  are  very  difficuU  as  they  stand  and  probably  comipt. 
If  'kywyd'  here  means  a  song,  it  is  not  improbable  that 'aches' 
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is  osed  in  the  sense  of  'inspiration'.    Yeilon  may  posssibl;  be 
for  'Veillon',  mod.  'feillion'  from  'meillion'. 

XII,  p.  150; 

Teir  Uyghes  yn  aclies  arymes  kyn  bra6t. 

Three  fteeis  on  the  sea;  a  preäiction  hefore  judgement. 

XIV,  p.  154: 

Dyrchaör  llogaör  ar  glaör  aches. 

Ships  tcill  he  seen  on  the  surface  of  the  sea. 

XV,  p.  157: 

Aches  ffysgiolin. 
The  hold  sea. 

In  the  next  line  we  have  the  words  mordöyeit  merin,  those  who 
sail  over  the  sea. 

XLn,  p.  198: 

Dy  ^nha6n  lydan  dylleioö  aches. 
The  Word  'dy'  at  the  beginning  of  this  line  is  obscure,  the  words 
d;llein6  aches  appear  to  mean  the  sea  fills. 

The  Red  Book  of  Bergest 
Skene  II,  p.  241: 

H6yeit  yn  llynn  g6ynn  aches. 

The  dticks  are  in  the  pond:  white  is  tlie  sea. 

„       IX,  p.  263: 

Tonn  tyruit  toit  aches. 

The  trave  roars:  the  sea  covers  (the  land). 

„       II,  p.  300: 

Kf  a  da6  nal  diheu 
Aches  lyghesseu. 
There  shall  verily  come  fleels  lo  tlic  sea,  or  the  fUets  of  the  sea. 

Myr.  Arch.^  p.  142b  (Marwyjigafn  Veilyr  Brydyt): 
Y  Hoc  a  ach(r)ef 
Aches  wrthi 
The  shrine  at  u-hich  the  sea  supplitaUs  (of  Bardsey). 
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p.  150b  (Arwyrain  C!jnddelw  i  Owain  Gwynedd): 
Oed  amdroch  llynges  adies  achor. 
The  fket  was  shattered  on  the  encircling(?}  sea. 

p.  160b  (Cynddelw,  Marwnad  Cadwallawn  m.  Madawc); 
Ymyw  mynw  aches. 
In  the  life  of  the  man  of  joyous  dtspositüm. 

Here  'aches'  has  the  derivative  aense,  similar  to  that  of  'in- 
spiration',  derived  from  the  medical  use  of  'accessus'. 

p.  162a  (Cynddelw  to  Owain  Cyfeüiog); 
Gonm  toryf  twryf  aches  ar  draeth. 
In  a  united  host  with  a  noise  lUce  Qiat  of  the  sea-flood 
on  the  beaeh. 

p.  169b  (Cynddelw,  Uarwnad  Einyawn  m.  Madawc  m.  Iddon): 
Rwysc  aches  am  rotes  rwytvut. 
The  man  of  commanding  dtsposition  has  given  me 
ready  benefits. 

Aches  here  again  has  the  derivative  sense  of  'disposition'. 

p.  174b  (Cynddelw,  Marwnad  lorwerth  Qoch  ap  Maredudd): 
Bleidgruydyr  bruydyr  bryden  aches. 
The  roving  wolf  of  war,  wiäi  a  mind  Uke  the  sea. 

In  Cynddelw  the  best  instance  of  tlie  ose  of  aches  in  the 
sense  of  poetic  Inspiration  is  found  in  Myv.i  p.  160  a  (Marwnad 
Cadwallawn  f.  Madawc): 

Rys  molaf  om  kert  om  kein  aches. 

/  shall  praise  htm  tctth  my  song,  tcith  my  fair  muse. 

p.  177a  (Cynddelw,  Englynion  i  Wenwynwyn): 
Twryf  aches  anodun. 
The  noise  of  the  flood  of  the  abyss. 

p.  202a  (E*rydydd  y  Hoch,  Arwyrain  Rhodri  fab  Owain): 
Ardwyreaf  hael  o  hwyl  aches  kyrt. 
1  shaU  extol  a  hero  with  the  eourse  of  the  in^iraOon 
of  song. 
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Here,   again,   we   bave  a  good  instance  of  tfae  vord  in  its 
derivative  sense  from  the  medical  meaning  of  'accessus'. 

p.  202  b: 

Cafaf  cor  mawmaf  mawmerth  aclies  llydw. 

/  shaU  have  the  protection  of  a  great  lord,  of  great 

strengih,  of  rieh  nature. 
Acbes  here  seems  to  have  the  sense  of  'disposition,  nature',  as 
above. 

p.  280  a  {in  lorwth  Vychan): 

Gwynnllnch  eiry  vchnch  aches  dolyd. 

vchach  means  higher  and  higher,  and  we  should  then  translat«: 
The  white  driven  snow  risea  higher  and  higher;  the 
tneadows  are  like  a  sea. 

Also  in  Myv.i  p.  I32b  (Canu  etto  o  waith  Heigant): 
Ar  acbes  a  ganaf. 
Which  I  sing  under  inspiration, 

and  ibid.  p.  133b  (allan  o  Ddryll  o  hen  lyfr  ysgrifen): 
Aches  ym  leinist  aflei  tyrwy  ym  byddin. 

Tbis  line  is  comipt  as  it  Stands;  in  ym  leinist  some  form  of 
'ymlenvri'  is  probably  disgoised. 

In  addition  to  the  foregoing  iiistanc«s  the  word  aches 
occnrs  also  in  a  very  difficolt  line  of  Gordian  Haelderw  Q.  138: 
Skene  n,  p.  101): 

Aches  gaolony  glasvleid  duuyr  dias  doli  (read  dilin  HS.). 


2.  Reges. 
This  word  is  much  rarer  than  'aches'  and  I  have  foond  it 
only  in  the  foUowing  passages. 
The  Book  of  Taliessin. 
Poem  V,  p.  119: 

Diffam  dyd  reges. 

Here  diffum  is  of  oncertain  meaning,  bnt  'dyd  reges'  appeais  to 
mean  'the  ebbing  of  the  day'. 
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VI,  p.  125: 

Poet  kynt  eu  reges  yn  alltnded. 
Sooner  he  their  retreat  into  exih. 

Myv.»  p.  leOa  (Cynddelw,  Mar.  Cadwallawn  i  Madawc): 
Oet  balch  y  ragor  kyn  noe  reges. 
iVottd  was  his  supremacy  before  his  ebbmg-atcc^  (i.  e. 
his  death). 

p.  202b  (Prydydd  y  Moch,  Arwyrain  Rhodri  t  Owain): 
Mor  gadam  yd  geidw  hyd  reges. 
So  powerfuUj/  does  he  preserve  tUl  death. 

Aberystwyth.  E.  Ajtwtl. 
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No  line  from  an;  Welsli  poem  bas  perhaps  been  so  often 
misqaoted  and  so  generali;  misuaderstood  as  the  one  wbicb  I 
bave  placed  at  the  head  of  tbis  article  from  tbe  Black  Book  of 
Caermartben,  fo.  1  b  2. 

Ädopting  Skene's  reading  and  translation  in  the  Faur 
Ancient  Books  (repeated  in  bis  Celtic  Scotland  II,  p.  436  n.), 
writ«r  after  vriter  bas  nnbesitatingly  referred  to  it  as  a  proof 
tbat  there  was  a  tradition  among;  the  Welsh  of  a  place  called 
Nemtor  (corresponding  to  an  old  Celtic  Nemetodurum),  wbicb  is 
Said  by  Irish  writers  to  bave  been  the  birthplac«  of  St  Patrick; 
and  fnrther,  tbat  this  place  must  bave  been  on  tbe  seacoast, 
since  tbe  line  quoted  refers  to  some  persons  as  landing  there. 

To  give  a  few  instances  only  of  such  references.  'Tbe  name 
Nemptor',  says  Wbitley  Stokes  in  tbe  Introduction  to  tbe  Tri- 
partite  Life,')  'seems  to  occur  as  Nentor  in  tbe  Welsb  poem 
witb  which  the  Black  Book  begins',  while  tbe  Encyclopaedia 
Britannica  (vol.  XVIII,  p.  411)  says  autboritatively:  'There  can 
be  no  doubt  tbat  Nemtbur  was  situated  at  tbe  Clyde  end  of  the 
Wall  of  Äntoninus,  wbere  Dambarton  now  is.  It  is  called  Nevtor 
in  tbe  old  Welsh  MS.  known  as  tbe  Black  Book  of  Carmartben.' 
Again,  in  bis  recent  Life  of  St.  Patrick,  p.  323,  n.  3,  Professor 
J.  B.  Bury  refers  to  Skene's  ideotification  of  Nemthnr  with 
Neutur  in  the  Black  Book. 

It  may  appear  rash  to  cast  a  doubt  upon  an  Interpretation 
»o  generally  accepted.    But  I  will  undertake  in  tbe  following 

')  P.  CXXXVn,  not«. 
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notes  to  prove  (1)  that  tfae  readiog  aad  reodering  of  Skene 
deviates  unnecessarily  from  the  MS.,  (2)  that  it  violates  the  laws 
of  Cgnghanedd,  and  (3)  that  it  ascribes  a  wrong  meaning  to  the 
Word  tyrran. 

1. 
Skene's  rendering  assomes  that  one  »  has  disappeared  from 
the  phrase  ineutur,  or  at  least  that  one  n  is  written  where  two 
are  to  be  read,  since  he  translates  'in  Nevtur'.  Such  an 
assnmption  does  not  appear  to  accord  with  the  facts  of  the  case. 
Words  and  place-names  beginning  with  n  are  comparatively  rare 
in  Welsh.  Richards'  Dictionary  gives  only  ten  colunms  out  of 
856,  Dr.  0.  Pughe  28  ont  of  2390,  Dr.  Davies  4'/)  out  of  336. 
The  occurrence  of  the  preposition  in  or  yn  with  such  words 
seems  to  be  rarer  stiH.  It  is  thus  not  easy  to  refute  the 
assnmption  of  Skene  that  one  n  loses  itself  into  tbe  other.  We 
find  that  the  preposition  tn  occurs  aboiit  150  times  in  the  Black 
Book,  while  words  following  it  beginning  with  n  only  occur 
twice,  botb  times  retaining  the  n  (BB.  40  a  1 ,  48  a  4).  The 
form  yn  occurs  about  25  times,  not  once  followed  by  any  word 
beginning  with  n.  In  the  Book  of  Aneurin  yn  followed  by  a 
word  beginning  with  n  occurs  twice  (BA  fo.  23, 1;  25, 18)  both 
times  retainitig  the  n.  By  using  the  index  of  the  Oxford  edition 
of  the  Brnts  we  find  that  the  preposition  y»  occurs  about  8  times 
before  a  place-name  beginning  with  n  (229,  6.  271,  3.  277,  32. 
303,  23.  309,  2.  325, 16.  398,  26.  73,  26)  always  retaining  the  n. 
As  far  as  my  reading  goes,  I  do  not  remember  a  single  instance 
where  the  »  of  the  preposition  is  lost  before  a  word  beginning 
with  an  original  or  mutated  ». 


The  flrst  part  of  the  poem  in  which  the  line  we  are  dis- 
cossing  occurs  seems  to  consist  of  lines  of  nine  syllables,  where- 
in  the  third  syllable  from  the  beginning  alliterates  with  the 
sixtb  syllable,  forming  what  is  termed  cynghanedd  lusg.  The 
following  undoubted  instances  from  this  poem  may  be  noticed: 

oed  Uacliar  kyolauar  (L  e.  kyvlavar). 
oed  maelgtin  a  nehm. 

Z.UUehiitt  r.  c(U.  PhllologU  V.  38 
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TLere  caniiot  be  the  slightest  doubt  that  the  flrst  part  of  our 
liue  in  modern  ortbography  wonld  be  written  Bhag  deuwr 
'becaase  of,  or,  in  front  of,  two  men';  and  coanting  Üie  sixth 
syllable  from  the  beginning  of  the  line,  whicb  is  -tur  in  ineutar, 
we  see  that  we  must  read  tu>r.  For  to  read  iur  er  tor  (Stokes, 
Trip.  Life,  p.  CXXXVn,  1.  9)  wonld  violate  the  cynghanedd. 


The  words  ^  tirran  are  translated  by  Skene  'will  they 
land'.  But  tirru  does  not  mean  'to  land',  wbich  is  tirio  (see 
Dr.  Davies  s.  v.,  who  renders  'in  terram  e  navi  descendere*). 
This  word  is  now  almost  completely,  if  not  entirelj,  ousted  by 
glanio,  whicb  does  not  appear  in  Bavies,  Richards  nor  Poghe, 
while  the  only  word  for  'to  land'  in  a  dictionary  pnblished  by 
Thomas  Jones  of  Denbigh  in  1800  is  tirio.  Yet  glanio  mnst 
have  existed  in  the  eighteenth  Century  if  we  can  tmst  the 
versions  in  modern  hymn  books.  For  Williams  Pantycelyn 
{1717  —  1791)  nses  it 

By  contamination  with  the  English  *to  land'  the  word  has 
now  a  tendency  to  be  pronounced  landio,  as  I  recently  in  a 
prayer  meeting  heard  the  line  'Bydd  malus  lanio  draw'  (John 
Thomas,  Rhaiadr  1730 — 1803)  given  out  Bydd  nulus  landio  draw. 

Now  tirran  Stands  for  tyrran(i),  a  derivative  from  iwrr  'a 
heap',  so  that  tyrru  in  a  transitive  sensemeans'cumulare,  acer- 
vare,  congerere',  as  it  is  rendered  by  Davies,  while  the  in- 
transitive meauing  is  'to  flock,  crowd  or  hnddle  together'.  In 
mod.  Welsb,  then,  the  line  would  read: 

rhag  deowr  yn  ea  twr  y  tyirant  — 

and  the  English  rendering  would  be 

'before  two  men  they  hnddle  together  in  their  stronghold'. 

Thus  disappears,  by  a  very  simple  explanation,  any 
reference  t«  the  supposed  birth- place  of  St.  Patrick  from  the 
Black  Book. 

Liverpool.  0.  Eilian  Owen. 
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As  Dr.  SaraDv  lias  in  the  paet  rendered  good  senrice  to 
Irisli  scholarehip,  so  now  one  migbt  bave  expected  tliat  he  woald 
be  able  to  tbrow  ligbt  on  many  dark  things  in  the  Old  Irish 
Glosses.  Any  such  expectation,  however,  will  be  grievonsly 
disappointed.  Tbere  are,  indeed,  some  acute  remarks,  and  some 
snggestions  whicb  deserve  consideration,  bat  tbese  few  graina 
of  gold  are  bnried  in  a  mass  of  rnbbisb.  At  flrst  I  was  incUned 
to  keep  sUeDce  and  leave  bim  to  the  jndgment  of  the  few 
scbolars  who  anderstand  the  intricacies  of  Old  Irish;  bat  on 
fartber  consideration  it  seemed  tbat  sncb  silence  migbt  be  mis- 
constrned  and  tbat  bis  remarks  migbt  be  taken  too  seriously  by 
tbe  wider  public  interested  in  the  subject;  wboever  is  acqnainted 
with  the  past  bistory  of  Irish  studies,  will  recognise  tbat  tbis 
fear  is  not  angrounded.  To  Dr.  Saraaw  bimself  I  woald  venture 
to  appeal  to  abandon  his  lofty  isolation  and  to  accomodate 
bimself  to  the  ordinary  customs  of  scbolars.  Bat  if  he  remains 
tme  to  his  principles  (p.  509),  be  will  leave  tbis  paper  unread; 
indeed,  it  wonld  be  hard  to  prove  from  bis  writings  tbat  bis 
reading  in  Geltic  extends  mach  beyond  tbe  Old  Irisb  Glosses 
and  his  own  works.  Apparentty  there  is  one  exception:  be  nses 
my  Selections  from  tbe  Old  Irish  Gfosses;  bat,  however  Sattering 
such  a  riew  would  be  to  the  aatbor,  that  booklet  can  bardly 
be  considered  a  complete  compendinm  of  what  the  Irish  scholar 
shonld  know.  I  will  now  go  tbrougb  in  order  varioas  points 
in  bis  remarks. 

Pp.  507—511  contain  a  lengthy  dissertation  on  Ml.  82dll, 
wbicb   leaves  tbe  gloss  as  obscure  to  me  at  least  as  it  was 
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before.  If  Dr.  Saraiiw  reads  the  E«vue  Celtique,  he  might 
have  discovered  that  I  admit  that  the  iniperfect  with  ro-  may 
bave  a  pluperfect  sense  when  the  verb  of  the  main  clause  is 
an  iterative  past.  What  he  ought  to  bave  done  was  to  shew 
by  examples  that  the  perfect  could  have  such  an  iterative  past 
sense.  Untit  Dr.  Sarauw  or  another  can  prodnce  such  instances 
—  and  it  may  reasonably  be  donbted  if  they  will  ever  be 
foimd  — ,  it  is  impossible  to  accept  bis  esplanation  as  satis- 
factory.  There  is  a  fiirther  little  difflculty  which  Dr.  Sarauw 
seems  not  to  have  noticed.  In  Ml  83  a  4,  which  he  quotes  as  a 
parallel,  we  find  nohith;  wby  then  bave  we  here  Atta  nbiA, 
which,  Xio  judg'e  from  parallel  instances,  should  in  such  a  con- 
struction  signify  'when  it  had  been',  not  'when  it  used  to  be'? 
Dr.  Sarauw  reproaches  me  for  too  close  adherence  to  syDtacüc 
mies.  Does  he  then  wish  to  bring  back  Irish  syutax  to  that 
Chaos  from  which  it  has  been  rescued  with  so  much  labonr? 

On  p.  509  he  seems  to  believe  that  ma  may  be  followed 
by  the  future.  But  that  is  certainly  not  an  Old  Irish  con- 
struction.  mani  roima  has  been  discussed  by  Thumeysen  KZ. 
XXXI,  75,  and  by  the  present  writer  on  various  occasions;  there 
is  a  note  on  it  in  Thes.  Pal-hib.  I,  300.  On  the  same  page  he 
qaotes  with  approved  my  analysis  of  -eicdid.  To  give  every  one 
bis  due,  that  analysis  was  suggested  by  Zapitza's  explanation 
of  docöid,  CZ.  ni,  278:  cf.  my  paper  on  Action  and  Time  in  the 
Irish  Verb,  p.  7.  Ir.  erchöt  has  been  already  compared  with 
V!.  argywedd  by  Stokes,  KZ.  XXVI,  457,  whom  Zupitza,  CZ. 
in,  278,  foUows.  The  fate  of  com-  before  «  has  already  been 
tonched  on  by  Zimmer,  KZ.  XXXIV,  199,  and  Pedersen  KZ. 
XXXV,  443.  But  all  this  seems  to  have  escaped  Dr.  Sarauw's 
notice. 

p.  511.  Wb.  30c20.  The  translation  given  in  the  Thesanrufl 
still  seems  more  probable,  though  of  course  it  cannot  be  denied 
that  the  other  is  possible.  In  Ml.  140  cl  the  sense  reqoires 
prodent,  not  produnt,  in  the  Latin;  that  is  clear  from  the  pre- 
ceding  fore,  which  the  glossator  rightly  translates  by  naämbiad. 
That  nummeratsa  is  future,  not  present,  admlts  of  no  reasonable 
doubt  Pedersen  long  ago  pointed  out  that  the  present  is 
mairnid. 

p.  512.  The  expression  alcJtota  fasere  rofascre  is  fooud  also 
LL.  345b,  and  of  the  grammatical  construction  there  can  be  do 
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doabt.  How  Dr.Sarauw  'snpplied  one  small  contribiition  towarde 
its  explanation'  by  comparing  it  witli  somethiDg  qoite  different, 
be  may  explain  for  himself. 

p.  513.  In  Wb.  12  c  9  probably  everyone  will  admit  that 
risam  is  correct.  Yet  Cormac  s.  v.  pruU,  has  recat  i  mManaind 
(v.  1.  reeait  eo  Manaind,  in  tfae  later  tezt).  Dr.  Sarauw  su^ests 
(p- 514)  the  alteration  of  fcni  to  fein  in  Ml.  2  b  11.  But  the 
same  form  appears  in  LU.  69b37,  hifenai  bretita  arm  lasuide.  In 
dealing  with  Old  Irish  Dr.  Sarauw  seems  to  conftne  bis  attention 
too  exclusively  to  the  glosses.  He  apparently  forgetg  that  there 
are  other  old  tezts,  sncb  as  that  of  the  LU.  Täin,  which  it  is 
eqnally  necessary  to  study. 

p.  5W.  Ml.  76  a  12.  Dr.Sarauw  bas  apparently  forgotten 
dundörbiam  Ml.  105  b  6,  doförbiat  ML  27  a  10. 

p.  515.  As  to  ni  demtts,  it  is  true  that  one  should  not  lay 
too  mnch  stress  on  isolated  forms  in  Ml.  Yet  I  cannot  feel 
absolntely  certain  that  this  fonn  is  wrong;  as  I  suggested  long 
ago,  it  might  come  from  the  analogy  of  the  passive  -demad.  Äs 
is  well  known,  in  later  Irish  the  active  and  passive  forms  act 
and  react  on  one  another. 

MI.  55  c  1.  aidehi  roboi  eucu.  Has  Dr.  Sarauw  looked 
serionsly  at  the  addenda  and  corrigenda  to  the  Thesaurus?  In 
Toll  p.72la  the  editors  simply  quote  his  translation;  inVoI.II 
p.  417  a  tbey  adopt  it  on  the  ground  of  parallels  from  the  modern 
language.  Since  then  I  have  met  with  the  phrase  aidehi  roböi 
apparently  in  tbe  sense  of  'one  night'  in  an  0.  Ir.  text  preserved 
in  Stowe  MS.  C.  1.  2,  fo).  38:  ranae  arailc  maceleireck  and  aiddii 
robui  dochum  a  tige.  That  teils  in  fsvour  of  the  first  Inter- 
pretation; the  antiqnity  of  tbe  modern  nsage  has,  so  far  as  I 
know,  still  to  be  established. 

indiad.  It  would  be  interesting  to  know  how  Dr.  Sarauw 
reconciles  tbe  vocalism  of  the  second  syllable  with  the  accentu- 
ation  of  the  imperative.  What  is  the  point  of  saying  that  the 
liach  is  1  sg.  and  not  2  sg.?  Did  any  one  ever  doubt  it?  The 
innocent  reader  might  suspect  that  the  editors  of  tlte  Thesaurus 
have  been  guilty  of  this  enonnity,  but,  if  he  will  tum  to  Vol.  II 
p.  xxii,  he  will  find  that  the  suspicion  is  not  justified. 

p.  516.  In  Hy.  V  70,  Dr.  Sarauw  derives  rochlalk  from  fo- 
eiallathar.  He  does  not  add  tbat  this  was  suggested  in  the  very 
book   which  he  pvoft'sses  to  be  writing  about,  vol.  11,  p.  ^44, 
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note  i  In  Wb.  29c4  he  seems  right  in  objectiug  to  'expected*, 
which  is  not  a  very  bappy  rendering.  Perbaps  'is  kept  before 
the  mind'  woiild  do;  et  is  ferr  foicheUamar  inna  coic  daloi 
a  ricfom  GZ.  in,  455.  If  the  passage  is  really  comtpt,  as 
Dr.  Saraaw  decrees,  a  comparatively  simple  emeudation  wonld 
be  arm  mö,  et  Wb.  25  a  9. 

p.  518.  Dr.  Sarauw  seems  to  reproach  the  editors  for  not 
citing  bis  ezplanation  of  arafie.  Is  not  that  in  tmtb  Satan 
reproving  sin?  At  the  same  time  I  apologize  for  the  Omission, 
which,  80  far  as  I  recotlect,  was  pnrely  accidental. 

Wb.  15  b  13.  I  am  glad  to  see  that  Dr.  Saranw  snggests 
that  fobenat  represents  some  idiomatic  intransitive  use  of  fohen. 
Bnt  like  himself  I  can  snppi;  do  exact  paralleL  Transitively 
it  appeara  in  Lü.  73aH,  fomna  in  lach  fo-dot-bea  where  the 
sense  seems  to  be  'who  ia  attacking  thee'.  InLU.59a28  there 
is  a  pbrase  bertaid  foo.  One  migbt  also  call  to  mind  the  in- 
transitive ose  of  W.  gwann  (which,  to  avoid  any  possible  mis- 
coneeption,  I  may  say  that  I  do  not  connect  with  benim)  in 
e.  g.  yn  gwan  adan  y  grofft  Bed  Book  I,  53,  yn  gwan  ar  tyvoyssm 
y  meith,  ib. 

p.  520.  If  Dr.  Saranw  had  noticed  the  internal  rbyme 
between  re'tr  and  grSin  he  would  probably  have  held  bis  band. 
After  amal  etc.  I  know  a  bid,  but  no  bid.  Why  this  fttd,  which 
is  syntactically  a  subjonctive,  should  be  said  to  be  'so  far  the 
imperfect  of  tbe  indicative  of  the  verb  „to  be" '  is  another  riddle. 
Thumeysen,  who  started  from  tbis  very  passage,  has  with  great 
probability  explained  biä  from  buith;  see  my  Substantive  Verb  p.  81. 

Of  the  defects  of  the  Thesaurus  no  one  is  more  conscions 
than  tbe  editors,  and  any  Ulnnüuating  criticism  will  be  gladly 
welcomed.  Whether  Dr.  Sarauw's  criticism  is  of  tbis  sort,  the 
reader  will  jodge.  Of  the  tone  of  Dr.  Sarauw's  paper,  and  of  the 
violence  which  be  does  to  the  Englisb  tongue,  I  will  say  nothing. 

The  University,  Manchester.  J.  Stbacham, 
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8.  Hermann  Ebels  Naehlafs. 

H.  Rbel  wird  immer  einen  hervorragenden  Platz  in  der 
Geschichte  der  celtiscben  Philologie  einnehmen:  seine  zahlreichen 
Arbeiten  in  den  Beiträgen  and  in  der  Zeitschrift  für  vergleichende 
Sprachforschung  und  seine  hewnndemngswUrdige  Ausgabe  der 
Grammatica  celtica  werden  nicht  so  bald  entbehrlich  werden. 
Wie  viel  wäre  von  einem  so  tätigen  Gelehrten  noch  za  erwarten 
gewesen!  aber  er  wurde  der  Wissenschaft,  erst  55  Jahre  alt, 
schon  1875  entrissen.  Sein  handschriftlicher  Nachlafs,  von  dem 
mir  ein  kurzes  Verzeichnis  vorliegt,  umfsfst,  abgesehen  von 
seinem  Handexemplar  der  Grammatik,  namentlich  seine  sprach- 
WLSsenscbaftlichen  Torlesungen  an  der  Berliner  Universität  und 
manche  andere  Ausarbeitungen  und  Entwürfe.    Es  seien  erwähnt: 

1.  Vergleichende  Grammatik  des  Griechischen  und  La- 
teinischen.    23.  Oktober  1872. 

2.  Entwicketung  der  Diphthongen.    30.  Oktober  1872. 

3.  Einleitung  in  die  vergleichende  Sprachwissenschaft,  ein 
Vortrag. 

4.  Über  die  Bedeutung  des  Sanskrit  für  die  Sprach- 
vergleichung, I.    30.  April  1873. 

5.  Vokale  in  ihrer  Entwicketung  auf  einander.  Winter- 
semester 1873—74. 

6.  Indogermanische  Grammatik,  L  Wintersemester  1873 
bis  74. 

7.  Indogermanische  Grammatik,  II.    Sommersemester  1874. 

8.  Über  den  Accent  bei  den  Indogermanen.  Sommer- 
semester 1874. 

9.  Lautverändemngen  durch  I  und  j.   Sommersemester  1875. 
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10.  Charakteristik  der  Ee1t«Dsprachen,  L  28.  Oktober  1874. 
(Ohne  Schlafe.) 

11.  Manuskript  eines  irischen  Wörterbuchs  (anvoUendet). 

12.  Register  etrnskischer  Personennamen,  wohl  znr  Fest- 
stellang  der  Deklination  angelegt. 

Endlich  viele  CoUectanea. 

Ob  sich  Yon  allem  diesem  noch  heote  etwas  zw  Ver- 
öffeutUebang  eignen  würde,  bedürfte  natürlich  eingehender  Unter- 
sochnng  der  Manaskripte.  Die  Wissenschaft  der  vergleichenden 
Sprachforsehnng  hat  seit  30  Jahren  ansehnliche  Fortschritte 
gemacht,  besonders  aber  die  celtische  Philologie.  St 


!>.  Berichtigung. 

In  meiner  Besprechung  von  Watsons  Place-names  of  Boss 
and  Cromarty  auf  S.  421  dieses  Bandes  habe  ich  es  irrtümlich 
als  einen  Hauptmangel  des  Baches  gerügt,  dafs  die  Aussprache 
und  vor  allen  Dingen  der  Accent  der  Namen  nobezeichnet  ge- 
bUeben  sei.  Der  Verfasser  macht  mich  darauf  aufmerksam,  was 
mir  leider  ganz  entgangen  war,  dafs  wenigstens  im  Iudex  die 
Silben,  welche  den  Hanptton  tragen,  in  allen  noch  lebendigen 
Namen  bezeichnet  sind.  Ich  bedaure  mein  Versehen  und  stimme 
nunmehr  der  Gleichsetzung  von  Müllovy  mit  dem  gallischen 
MoUomagus  völlig  zu,  indem  ich  das  o  als  eingeschobenen  Vokal 
ansehe  {Gael.  MoU-mhaigh],  ebenso  wie  in  MUckovie,  Gael.  Muc- 
mhaigh,  und  wahrscheinlich  auch  in  Cönachreig  ftkr  Con-chreig 
'Hoher  Fels',  alles  Komposita  aus  der  ältesten  Sprachperiode. 

K.M. 


IV  Google 


KRSCHTENENE  SCHRIFTEN. 


H.  D'Arbois  de  JnbaiiiTille,  La  famille  celtiqne,  ^tude  de 
droit  compare.  Paris,  t.  Bouillon  1905.  (XX  +  221  pp.) 
4  Fr. 

Dieses  Werk  über  die  celtische  Familie  nnd  das  über  sie  geltende 
Becht,  nach  den  alten  QesetxbBcheni  Irlands  nnd  Wales'  betnctitet, 
gebt  TOD  den  vier  Gruppen  ans,  in  die  die  iriscbe  Familie  (fint)  nach 
dem  Senchos  Hör  zerf&Ilt;  gelfine,  derbfine,  larfine,  indfine.  Scbon  diese 
nns  leider  ganz  dunklen  Ansdrücke  geben  sn  verstehen,  um  welche 
tchwierigen  Fragen  es  sich  in  dem  Bnche  handelt.  Es  werden  dann 
weiter  Mitgift,  Erbrecht  und  Ehe  nach  den  Angaben  namentlich 
irischer  Saftenteite  besprochen  nnd  fremde  Becbte  bis  zu  den  erst  seit 
wenigen  Jahren  bekannten  aasjrischen  vielfach  verglichen.  Der  Ver- 
fasser widmet  in  diesem  Zusammenhange  einen  Abschnitt  dem  wohl- 
bekannten Herrenrecbt«,  das  in  der  irischen  Sage  ohne  Zweifel  besteht. 
(Vgl.  Le  droit  du  roi  dans  l'6pop£e  irlandaise  in  der  Revue  arcb^ol. 
XLn,  1881,  p.331~3ä4).  Die  Belege  dafür  wUrden  sich  vermehren 
lassen.  Die  Sagen  von  Finn  mac  Cnmaill  erwähnen  mehrfach  gewisse 
drückende  Privilegien,  die  die  Finnna  Erins  beBafsen.  So  heilüt  es  in 
der  Schlacht  von  Ventr;  f.  29:  'Man  wagte  kein  Weib  zu  verheiraten 
ohne  es  zu  fragen,  ob  es  bei  der  Kriegsmannschaft  Erins  einen  Mann 
uder  einen  Geliebten  habe;  und  auch  wenn  das  nicht  der  Fall  war,  co 
mafste  man  denuocb  einen  Zoll  an  Finn  bezahlen,  ehe  man  sich  ver- 
heiratete'. Eine  ganz  ähnliche  Stelle  findet  sich  in  der  fiannischen 
Ers&blnng  T6niigheacbt  Shaidhbbe  (cod.  Gisseniis  Bl.  31b),  die  schon 
Nie.  O'Ktamey  aasgehoben  bat  (Oss.  1,  42f).  In  einer  Sage  von  der 
Schlacht  von  Gabair  oder  Gabhra  (Os9. 1, 13.^  f.)  heifst  es  gar,  als  Cairbre 
der  Sohn  Arts  des  Sühne»  des  Conn  Ce<lchathach  seine  Tochter  Sg^imh- 
sholas  verheiraten  wollte,  hätten  die  Fionna  zwanzig  Unzen  Goldes 
oder  das  Recht  der  ersten  Nacht  von  ihm  gefordert  (/ithclit  ionga  d'ör 
nt*  aonleaylhachas  »a  nifia  öige  roimlic  a  fear  fein).  In  einer  Er- 
zählnng  ans  Inverary,  die  J.  F.  Campbell  (Talett  1,  ViC>)  mitteilt,  tat  von 
drei  Küuigetuhnen   die  ßede,  die   bei  einem  l'üchler  einkeilten;   von 
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diesen  labt  sich  der  älteste,  als  man  sn  B«tt  geht,  also  Ternebmen : 
"S  e  so  an  riaghailt  a  th'againne  bho  thaintg  sinn  dhaehaidh,  gu'm  W 
mite  U  bean  an  tighe  nochd,  agns  mo  bhräthair  meadhonadi  lett  an 
Uearbhanla,  's  mo  bhräthair  bg  It  nighean  fir  an  tighe'.  Das  ist  wohl 
nicht  alles  Märchen  gewesen,  denn  Samuel  Johnson  fand  noch  1776 
die  'meTcheta  (roarcheta)  mnlieram'  auf  seiner  Reise  nach  den  west- 
lichen Inseln  Schottlands  aof  der  Insel  Ulva  vor  (Works  8,  383,  ed.  1810). 
Man  darf  indes  Ober  das  Wesen  nnd  die  Bedeutung  dieses  jus  primae 
noctis  nicht  urteilen,  bis  mau  die  gediegene  Abhandlung  von  J.  Anderson 
gelesen;  'Enqniry  int«  the  origin  of  the  mercheta  mnlierum'  in  der 
Arcbaeologia  Scotica  m,  1881 ,  p.  56.  Ich  rennute,  dals  sich  diese 
Daten  in  Karl  Schmidts  Monographie  nicht  finden,  aber  das  Bnch  ist 
mir  nicht  zur  Hand. 

H.  Zimmer,  Untersnchungen  Qber  den  Satzaccent  des  Ältirischen 
(Sitzungsberichte  der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften 
XIX,  1905,  p.  434—439). 

Dieser  erste  Teil  wichtiger  Untersuchungen  betrifft  die  Schwächung, 
die  die  Aussprache  proklitiacher  WDrter  in  der  Syntax  erleidet  Vor 
wenigen  Jahren  hat  auf  Anregung  des  Verfassers  schon  Quiggin  auf 
mittelirischem  Gebiete  hierQber  nntzliche  Beobachtnogeo  gemacht  (CZ. 
3,  436)-  Welchen  Veränderungen  nnn  schon  im  Ältirischen  Vokale  tind 
Konsonanten  in  tonloser  t'tellnng  unterliegen,  wird  hier  anschaulich 
dargelegt.  So  wird  ailt  m  ala,  {(fyira;  etan  'fem'  xu  een  'ohne'; 
edch  EU  eack,  gack;  tamait  cn  'tamail,  amal  nnd  endlich  vielleicht  zn 
mar.  Der  Verfasser  begrtlndet  mit  diesen  Verhältnissen  die  Zusammen- 
Bchreibung  syntaktisch  Terbundener  Wörter,  wie  sie  die  alten  Hand- 
schriften bieten,  z.  B.  indalaftr.  Die  später  nach  und  nach  ttblicb 
werdende  Trennnng  beruht  auf  der  Meinung,  dafs  die  eiste  Silbe  eines 
Wortes  den  Ton  habe. 

J.  Strachan,  Old  Irish  Paradigms.  Dublin,  Scbool  of  Irish 
LeamiDg  1905.    83  pp.    kl.  8°.    (28b.  6d.) 

In  diesem  praktischen  HUUkbttchlein  werden  Deklination  und 
Konjugation  des  Altirischen  durch  die  Paradigmen  gelehrt  In  der 
Deklination  sind  es  meist  die  von  Windisch  gegebenen;  nicht  gaoi 
sicher  scheinen  mir  die  p.  11  von  bri  'HUgel*  angeftthrten  Kasns:  ist 
nicht  brigh  eine  graphische  Variante  für  6ri?  Der  Genitiv  brtg  ist 
anch  auffallend,  in  LU.  130b 33  lautet  er  brig;  bri  and  brig  scheinen 
zwei  verschiedene  Stämme  zu  sein.  In  den  Beispielen  der  Konjugation 
ist  die  Gegen  Ubetstetlung  der  denterotonischen  nnd  der  prototonischen 
Bildungen  (wie  sie  der  Verfasser  nennt)  sehr  übersichtlich.  Die  Kon> 
jugatiou  der  Verbnm  snbstantivum  nnd  der  Kopula  ist  von  dieHm 
Werkeben  ausgeschlossen,  weil  es  die  früher  erschienenen  'SeleetJona' 
(CZ.  5, 421)  zn  ergänzen  bestimmt  ist 

Kuno  Meyer,  Cäin  Adanmiin,  An  Old-Irish  treatise  on  tbe 
Law  of  Adamnan  edited  and  translated.    Oxford,  at  the 
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ClarendoD  Press  1905.    (Anecdota  Oioniensia,  Mediaeval 
and  modern  series,  Part  XII.)    VÜI  +  56  pp.    4". 

Für  diesen  eben  so  merkwUrdigeD  wie  schwierigen  Text  konnte 
man  keinen  bessern  Hersaegeber  Tünschen.  Die  Editjoq  berabl  anf 
einer  Oiforder  Handschrift  ans  dem  15.  and  einer  Brüsseler  ans  dem 
17.  Jahrhundert,  die  beide  anf  ein  Bnch  von  Raphoe  inrückgehen ;  doch 
die  Sprache  ist  so  altertümlich,  daTs  die  Abfassang  ans  dem  U.  Jahrh. 
tu  stammen  scheint.  Han  nnterscheidet  indessen  in  dem  Texte,  der 
keine  Einheitlichkeit  hat,  ohne  weiteres  drei  Stücke.  Das  eigentliche 
Geseti  Adamnäns  für  'die  Dnschnldigen',  d.h.  die  Kleriker,  diePranen 
nnd  die  Kinder,  das  der  berühmte  Abt  von  Hi  697  mit  der  Unter- 
stUtcnng  aller  Machthaber  Irlands  and  Schottlands  (mit  Einschlnfs  der 
piktischeu)  zur  Geltung  brachte,  heifst  hier  Forus  cdna  nnd  bildet 
Kap.  28— 32  nnd  S4— 53.  Dies  ist  eine  Art  Strafgesetz,  cum  Schutze 
der  erwKhnten  Klassen  erlassen.  Insonderheit  hat  es  die  Stellang  der 
irischen  Fran  gehoben  und  gesichert  Ein  Fragment  ans  einer  lateinischen 
Schrift,  das  im  Teste  eingeschaltet  wird  (Kap.  33),  fuhrt  es,  so  weit  es 
diese  betriCTt,  sogar  anf  göttlichen  Urapmng  zorück.  Es  heifst  in  dieser 
Sententia  Angeli:  'Eii  in  Hibemiam  et  tac  legem  in  ea,  ne  mnlieres 
nllo  more  ab  homine  occidantnr  iugnlatione  vel  quacnnqne  morte  Tel 
veneno  vel  in  agna  Tel  in  igne  Tel  a  qaocnnqne  pecnde  Tel  tn  toTea 
Tel  canibns  nisi  in  lectnlo  legitimo'.  Diese  Worte,  die  im  Foms  cina 
Kap.  42  irisch  wiederkehren,  lassen  anf  die  bmtalsten  Sitten  im  alten 
Irland  schliefsen,  jedoch  ist  in  der  bekannt  gewordenen  Literatur  wenig 
davon  EU  finden.  Eine  irische  Einleitung  (Kap.  1—27)  überbietet  die 
Andentnngen  des  lateinischen  Textes  dnrch  gransige  Einzelheiten. 
Danach  hKtte  Adamnto  das  Qesets  znm  Schutte  der  Franen,  die  bis 
dahin  dos  unwürdigste  Sklavenleben  führten  nnd  an  allen  Schrecken 
des  Kampfes  teilnehmen  mafsten,  von  den  Königen  anf  Drängen  seiner 
Mutter  Ronnnt  erstritten.  Als  er  den  Jammer  eines  Schlachtfeldes  sah, 
wo  sich  wohl  ein  Säugling  noch  an  den  Brüsten  des  kopftosen  Bompfes 
der  Mntter  den  Blicken  darbot,  da  erbarmte  er  sich  im  tiefsten  Herzen 
und  ruhte  nicht,  bis  er  den  Königen,  die  er  verfluchte,  zum  Trotz  dem 
Kriegsdienste  der  Frauen  ein  Ende  gemacht  hatte.  Das  erscheint 
wenig  glaubwürdig  und  wird  als  Härchen  durch  die  Erzählung  selbst 
erwiesen,  indem  Adamn&n  ein  so  elend  nmgekommenes  Weib  namens 
Smirgat,  den  Kopf  an  den  Rumpf  fUgend,  ins  Leben  zurllckgemfen 
haben  soll. 

AI.  BBgge,  On  the  Fomoriaiis  and  the  Norsemen  by  Duald 
Mac  Firbis,  the  original  Irish  text  edited  with  translation 
and  notes.  Christiania,  3.  Chr.  Gunderseus  Bogtrykkeri 
1905.    VIII  +  37  pp. 

Dieses  Kapitel  behandelt  die  Normannen  in  Irland,  wo  sie  zuerst 
unUr  der  Begiemng  Aed  Oirditides  am  Ende  des  8.  Jabrhnnderts  er- 
schienen und  über  200  Jahre  herrschten,  bis  ihre  Eraft  in  der  Schlacht 
von  Clontarf  1014  gebrochen   wurde.     Was  man  Sicheres  über  diese 
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wichtige  Periode  der  iriachen  Geschichte  weib,  ist  in  die  Ännalen  flber- 
gegangen  und  wird  im  'Cogsdh  Gaedhel  re  Gallaibh'  ers&hlt  D« 
Mac  Firbia  in  den  Lbten  nordischer  H&nptlinge,  deren  Nunen  der  Ter- 
fasier  auf  ihre  attnordiscbe  Fono  zurückfuhrt,  einige  Varianten  bietet, 
so  hatte  er  müglicberweise  noch  MSS.,  die  Törloren  gegangen  sind  — 
namentlich  noch  einzelne  Teile  des  Buches  von  Lecan  von  seinem  Tor- 
fahren Gilla  !sa  Hör,  die  beute  darin  felilen.  Aber  kritischen  Sinn 
kann  man  ihm  nicht  snerkennen,  wenn  er  neben  die  weifaen  Lochlanner 
(i).  h.  die  Norweger)  und  die  schwarzen  Lochlanner  (d.  h.  die  Dänen) 
die  sagenhaften  Fomoraig  stellt,  die  neben  den  Zwergen  and  Aigo- 
kephalen  auftreten  und  nicht  mehr  geschichtlich  sind  als  die  Alpe, 
Dmten  und  Schrättei. 
AI  Bugge,  Caithreim  Cellachain  Caisil,  Tbe  victorions  career 
of  Cellachan  of  Cashel  or  the  wars  between  tbe  Irishmen 
and  the  Norsemen  in  the  middle  of  the  lOth  centoiy.  The 
original  Irish  text  edited  with  translation  and  notes. 
Chiistiania,  J.  Chr.  Gunderseii  1905.    XIX  +  171  pp. 

Diese  Schrift,  deren  VerOfTentlichung  mau  gleichfalls  Den  Norske 
Historiske  Kildeskrift  Kommission  verdankt,  hält  der  Herausgeber  fflr 
eine  histoiische,  da  sie  verschiedene  Persönlichkeiten  erw&bne  tmd  ver- 
schiedene Ausdrücke  gebrauche,  die  in  den  schon  bekannten  irischen 
Darstellungen  der  normünuischen  Ereignisse  nicht  vorkommen,  und 
historisch  ist  die  Schrift  ohne  Zweifel,  wo  sie  durch  die  Angaben  der 
Annalen  bestätigt  wird,  so  in  der  Reibe  der  KBnige  von  Caabel  von 
Airtri  bis  auf  Celtacbän,  der  954  starb;  sie  weicht  in  den  Namen 
wenig,  mehr  in  den  Zahlen  ab  vom  Cogadh  Gaedhel  und  von  dem 
Gedichte  John  0'  Dngans  Caüil  cathair  clan»  Mogha ,  das  1&17 
J.  O'DaJy  ediert  hat.  Andrerseits  ist  aber  für  die  Erzählung  der 
Ruhmes lanfb ahn  Cellacbäus  die  Sage  von  Brian  Born,  wie  der  Herans- 
geber zugibt,  das  Torbild  gewesen  und  die  ausschmückende  Hand  des 
geübten  Seanachaidh  darin  nicht  zu  verkennen.  All  Beispiele  erwlhne 
ich  die  Anfweisung  der  KOpfe  Erschlagener  (Kap.  35  ff.),  die  ans  der 
Balladentiteratur  bekannt  und  auch  in  dem  von  P.  H.  HacSweeney 
herausgegebenen  Caithreim  Chougail  Cläiringhnigh  p.  174  vorkommt, 
und  die  Vorausbestimm uiig  der  Gegner  (Kap.  63),  die  sich  in  gftlischen 
Schlachtgemälden  oftmals  ganz  wie  in  den  Septem  advereos  Thebaa 
findet  Der  Teit,  den  der  Herausgeber  mit  Benutzung  mehrerer  spftUr 
Handschriften  ans  dem  Bnche  von  Lismore  ediert,  scheint  mir  kaom 
älter  EU  sein  als  dieser  Codex.  Alte  Formen  sind  spärlich  darin  und 
unter  den  neuen  findet  sich  eine  solche  wie  doriachtmd  (Kap.  79,  statt 
riachtndar). 

Der  Gang  der  Erzählung  ist  dieser.  .Als  Cellacbin  in  Caabel  rar 
Macht  kam,  zog  er,  vom  Hasse  gegen  die  normannischen  Eroberer  ge- 
trieben, alsbald  gegen  Limerick,  eine  Hauptfeste  der  Feinde.  Wie  hier, 
so  besiegt  er  sie  ferner  in  Cork,  Cashel,  Waterford  und  in  Keri;  — 
znsammen  in  lö  Schlachten.  Dann  wendete  er  sich  gegen  Dnblin,  wo 
Sitric  der  Suhu  des  Tnrgcs  safs.    Die  Frau  dieses  Häuptliuf^  soll  sich 
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in  ihn  Terliebl  Imben,  aber  itein  Glück  »erlief«  ihn:  er  wnrde  gefangren 
genommen  nnd  nach  Annogh  geicbalTt.  Er  lehnt«  es  ab  sich  loskaufen 
tu  lassen,  rief  vielmehr  durch  einen  Boten,  den  er  nach  Munster 
schickte,  zu  uenen  Kämpfen  gegen  die  Locblamter  anf.  Als  dann  die 
Hnnsterer  Annagh  nahmen,  wurde  Cellach&D  nach  Dtmdatk  ant  Sitrics 
Schiff  gebracht,  wo  man  ihn  an  einen  Hastbanm  festband.  Die  Iren 
aber  Tenammelten  ihre  Schiffe  gegen  die  Normannen.  Es  kam  bei 
Dnndalk  cnr  Schlacht,  Cellachin  wnrde  befreit,  die  Normannen  besiegt 
and  ihre  Schiffe  verbrannt.  Die  Iren  logen  daranf  nach  Doblin  ond  be- 
mSchtigten  sich  der  Frauen  nsd  Kinder  der  Feinde. 

Der  Heransgeber  hat  viele  ErklSmngen  hinzugefügt,  namentlich 
die  nordischen  Namen  gedeutet  In  den  Persa  des  irischen  Textes 
erkennt  er  die  nordischen  Berserker  (p.  110). 

AI.  Bugge,  Bidrag  til  den  sidste  afsnit  af  Nordboernes  historie 
i  Irland  (S<ertryk  af  Aarbeger  for  Nordisk  Oldkyndighed 
og  historie,  1904).    Kjabenhavn  1905  (p.  248—315). 

DerVerfftssGT  verfolgt  hier  die  letzten  Sparen,  die  die  Normannen 
oder,  wie  sie  den  Iren  heilsen,  die  Ostmannen  in  Irland  hinterlassen 
haben.  Ihre  Eolonieen  bestanden  in  Limerick,  Cork,  Waterford  und 
an  andern  Orten  bis  ins  12.  und  13.  Jahrhundert,  worUber  manche 
Zenfrnisse  ans  den  Annalen  und  Uiknnden  zusammengestellt  werden. 
Die  Wikiuge  haben  sich  aber  in  Irland  viel  länger  gehalten  als  in 
England,  in  der  Normandie  oder  in  Rnfsland. 

Erio,  The  Journal  of  tbe  School  of  Irish  Learning,  Dtiblin. 
Vol.  I,  Part  n.    1S04. 

Dieses  Heft  enthält  unter  andern  Texten  J.  Strachans  Ausgabe 
der  Begnla  des  Comgall  von  Bangor,  einige  dreifsig  Strophen  ftber 
christlichen  Lebenswandel,  nach  4  Handschriften;  ein  Stück  der  alt«n 
Eirchenordnnng  des  h.  Patricius  in  H.  3.  IT,  ediert  von  J.  G.  O'Keeffe; 
ein  Gebet  Adamnäns  an  die  Heiligen  der  Jahreszeiten  (F^ilire  Adamn&in) 
vou  Mary  E.  Byrne.  K.  Mejer  liefert  eine  Übersetzung  der  von  ihm 
edierten  Macgnimartha  Ftiind.  An  einer  Auswahl  mittelirischer  Texte 
legt  J.  Strachan  dar,  io  welchem  Umfange  die  im  Anfange  der  neu- 
irischen  Periode  gänzlich  erlöschenden  Formen  der  infigierten  Pro- 
nominalsuffixe  noch  vorkommen ;  und  0.  J.  Beigin  stellt  aus  dem  Dialekt 
von  Cork  eine  wichtige  Unterscheidung  fest,  die  die  Flexion  der  3.  Sg. 
des  aktiven  Präteritums  bei  den  Stfimmen  auf  die  schwachen  Eon- 
Bonanten  gli,  dh  regelt:  diese  bewahren  die  schwache  Aussprache,  d.  h. 
sie  lassen  den  Auslaut  verstummen,  wenn  si  folgt,  verhärten  ihn  aber 
nach  munsterscher  Weise  zu  g,  wenn  das  Pronomen  fehlt,  z.  B.  d'drduig 
:  d'ärda  sc,  do  nig  :  tii  si,  do  bhäig  :  bhä  ai;  auch  einige  Stämme 
auf  bh,  mh  nehmen  hieran  teil,  wie  agrig  :  »grl  (sgriobh)  »i.  Der 
Unterschied  ist  auch  in  guten  vulgäririschen  Handschriften  zu  bemerken. 

—  \o\.  II,  Part.  I.     1905 

In  diesem  neoen  Hefte  sind  zwei  Stücke  dem  alten  Helden  von 
Munster  C6r6i  mac  Dfiri  gewidmet:  nach  verschiedenen  Handschriften 
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ediert  B.  I.  Best  die  Enihlimg  von  seinem  Tode  und  Wh.  Sbikes  duui 
beeonden  das  Anm  Cfaonröi  vob  seinem  Buden  Fercbertne,  das  in  dar 
Sprache  so  dnnkel  ist  wie  die  sonstigen  amra  betitelten  EompoeitioBai. 
Klingt  der  Nune  des  Cnröi  nwc  Däri,  den  die  KriegsEfige  bb  nach  dem 
fernen  Babjlon  fahren,  mfällig  an  an  Ejros  {Cir)  den  Sohn  des  Duins? 
Weiter  edieren  J.  Strachan  die  Begnla  des  KOnig«  Connac  nnd  E.  Meyer 
ans  einer  Handschrift  der  Franciskaner-Bihliothek  das  Lied  des  Eremiten 
(d.  Eriu  1, 138).  M.  E.  Bjme  teilt  das  Gebet  £o6  M  mo  Moüe  mit, 
E.  J.  Gwynn  eine  Legende  ans  dem  Liber  flavos  Fergwionim  und 
D.  Hjde  die  irische  Tetsion  des  weitrerbreiteten  Volksliedes  vom  Ter> 
gifteten  nnd  seinem  Testamente.  J.H.Llojd  liefert  anber  einem  Gedicht« 
Aber  die  Fflnfteilnng  Htinsters  einen  An&atz  Qber  TVödU  FMirbtht, 
einem  in  Togail  Bmidne  Di  Derga  vorkommenden  Ortsnamen,  in  dem 
er  das  heutige  Herrion  Strand  erkennt  J.  Strachan  findet  die  Be- 
dentnng  des  ESnnens,  die  dem  altirischen  ro  beiwohnt,  ancb  in  dem 
welschen  ry  an  einigen  Stellen  der  alten  Gedichte;  nnd  0- J.  Bergin 
handelt  Aber  die  Formen  des  Tnlgaririschen  Fntnrams.  Obwohl  das 
Vnlg&rirische  durchweg  anf  dem  Untlicben  Bestände  des  Nenirischeu 
beraht,  so  erscheint  doch  seine  Aussprache  oft  so  fortgeschritten,  dab 
sie  der  Fest^tellong  nnd  Anfkl&mng  bedarf.  Das  lenierte  /',  das  im 
Anlant  enm  spiritos  lenis  herabsinkt,  wird  inlantend  in  der  vulgaren 
Fntorbildnng  anm  spiritos  asper,  aber  ans  tgarfkad  entwickelt  sidt 
hier  ancb  ein  tgahrad.  Dacn  wimmelt  es  in  der  Vnlg&rspraclie  von 
Änalogiebildnngen ,  nnd  das  /',  das  in  der  Konjngation  die  Formen 
igarfä,  tgarfar  nnd  »garfi  regelmUsig  zeigen,  wird  aus  der  Analogie 
der  entsprechenden  gtobklha,  gtobklhar,  geobhthaoi  erklärt. 

Eine  schätsbare  Beilage  der  beiden  Hefte  bildet  die  Transktiption 
der  'Täin  b6  Cbaünge'  nach  dem  Gelben  Bache  von  Lecan  mit  den 
Varianten  des  Leabbar- na-hnidhri.  Sie  ist  ganz  genaa,  mit  HQlfe  der 
kursiven  Letter,  so  dafs  man  in  jedem  Falle  sieht,  ob  das  Ori^nal  am 
oder  9,  ob  in  oder  i,  Idim  oder  läl  bat.  Dos  ist  unn  freilich  ein  Extrem 
ebenso  wie  der  vor  40  Jahren  übliche  Druck  der  alten  Texte  mit 
irischer  Schrift,  die  der  Earaive  ermangelt.  Ein  glatter  Text  mit 
korrekter  Accentuierung  und  gleichmäTsiger  Aspiration  ist  schwieriger 
herzustellen,  aber  die  mitteliriscbe  Philologie  sollte  dieeet  Ziel  er- 
reichen. 

TransactioQS  of  the  Gaelic  Society  of  Inverness. 
Vol.  XXIV.  1899-1901.  Inverness  1904.  XVI  +  495pp.  8». 
Aurser  einer  allgemeinen  Übersicht  über  die  schottisch -giUsche 
Poesie  von  A.  Haclean  Sinclair  sind  in  diesem  Bande  zahlreiche  gUische 
Gedichte  abgedruckt,  aus  Haclagans  HS.  von  J,  Kennedy,  ans  der 
Sammlung  des  1899  gestorbenen  .1.  Uacpberson  von  Tb.  Sinton,  ans 
Reaj  Conntrj  von  A.  Gnun,  ans  den  Werken  des  Dichters  von  lona 
Angns  Lamonl  (f  1856)  von  R.  L.  Ritchie.  Dem  g&lischeu  Dialekte  von 
West-Ross-shire  widmet  Ch.  U.  ßobertson  eine  grammaUsche  und  lexi- 
kalische Studie.  Eiu  Aufsatz  von  D.  Hac  Ritchie  Über  das  Sbelta  oder 
die  .Spracbe  der  KesselHicker  beschliefät  die  Beitrüge;  es  wird  darin 
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eine  Liat«  tod  Shelta -Wörtern  mitgeteilt,  die  AI.  Cannichael  anf  der 
Intel  Arran  Bafgreseichnet  hat. 

V.  Tonrnenr,  Recberclies  sar  le  Belgiqne  celtiqne  in.    (Le 
Mus^e  Beige  IX.  1905).    6  pp. 

Der  Veriasser  erklärt  den  Namen  der  Stadt  Ärlon,  der  schon  im 
lUnerannm  Antonini  anter  der  Form  OroUnmo  vorkommt,  aus  dem 
celtitchen  ör,  aur  'Oold'  und  lawnon  (ii.  lätne  :  w.  üatomydd  'Frende'). 

St. 
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A  lat.  in  irischeii  Lebuwllrteni  4, 345. 

n  ir.  vor  Zahlen  5,  319. 

fl  gäl,  =  do  1,  3ia 

o  w.  =  Je  ir.  5,319;  «üs  (ntd  2, 112f, 

a  w.  Relativpartikel  4,  525  f. 

o,  aa  w.  'ibit'  3,384. 

Abhott,  T.  K.  5,  426. 

AbsaloD  der  SchSne  2, 184;  ^gV  Diec, 

Geschichte  der  Tronbadonre"  p.39. 
AbBolnte  Form  im  Prftg.  und  Fat.  zn- 

aammeng;e8etzt«r   Verba,    mir.    2, 

489  ff. 
Absolute  nnd   koßjniibte   Verbalform 

im  Wdachen  3,  401. 
ae,  iae  britannische  EndODg  3,  3C7. 
ach  w.  Eadnng  des  Komparativs  3, 15C. 

625. 
ache»  w.  'acceBsns'  5,  567  ff. 
Acta  Snuctomm  i.  Eeilig^enleben. 
Adamnän,  Anekdote  von  ihm,  5, 495  f. ; 

sein  Gesetz  5,  579;  ein  Gebet  von 

ihm  5,  532. 
Adams  Erschaffang  am  23.  März  2, 188 ; 

vgl.  Rep.  1,  527.  606. 
Aedän  raac  Gabräin  2,  134  ff. 
Aegjpter  nnd  Gelten  3,  613. 
Aeneas  nnd  Dido,  ir.  2,  419  ff. 
A  eokha  Erenn  äirdr  2,  357. 
Aeqnalis,  Qrodns  3, 15Sff.  Vgl.  Elativ. 
ag  ir.  in  verbalen  Nenbildungeu  3, 64  ff. 
ag  w.  2,  119. 

Agallamh  na  senörach  3,  C14ff. 
Ailills  Tod  I,  102ff. 


oilhgein  ir.  3,  618. 

Albaniscb-gäliache  Dialekte  4,  87  ff.; 
Phonetik  4, 244 ff.;  Palatal iriemng 
4,  251  ff.;  Quantität  4,  253 f.;  Stei- 
gerung 4, 254 ff.;  Diphthongierong 
4,  259  ff. ;  Accentuiening  4,  264  ff. ; 
Naaaliemng  4,  493 f.;  rtt  täi  rt 
4,  495  f.;  Ä  4,  497  ff.;  Tenuea  aapi- 
ratae  4,  502  ff. ;  eigentliche  Tenues 
4, 504  ff ;  Mediae  4,507 ;  cA  4, 508  ff.; 
j  und  verwandte  Laute  4,  511  ff. 
Nasale  4. 517  ff ;  r  4, 522  ff,  5, 88  ff 
I  5,  90ff.;  w  5,96f.i  f  5,97ff 
V  5,  99  ff. ;  Pronomen  personale  5, 
455 ff.;  poBseasiTum  458 ff.;  inter- 
rogatiTUm461ff.;relativnm  463ff.; 
indefinitum  469.  476  f.;  ProDomiD» 
mit  Präpositionen  5, 469 ff.;  Pro- 
nomina diBJDuctiva  474;  eatU  475; 
reciproca  475 f.;  distributiva  470; 
demonstrativa  478  ff.  —  Albanische 
Personennamen  4, 190;  WOrter  im 
Niederechottischen  1,  175;  o«i- 
anische  Gedichte  im  g&liacben 
SchotUand  1,174.  294 ff.;  5,424. 
650  ff 

Alexander  der  Grofse  2,  350. 

Allen,  HiU  of  4,  339. 

Allobrogea  3,  373.  4,  37a 

Altarmorisch  oder  AltbretouiKh  1, 21  ff. 
26.  2,83ff  21Sf. 

Altirisch  2,  73  ff. ;  das  Pronomen  per- 
Euiiale  infiium  1, 177 ff.;  der  Sats- 
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accent  5,578;  Teite  1,496.  4,241  ff. 
Vgl.  Qlowen. 

Altnordische  Namen  io  Schottland 
1, 175;  W8rt«r  im  Gälischen  1, 175. 
2,2ia 

ambaetus  3,  3Ö3.  374.  1 

amhanchoU  ir.  5, 317  f. '  ' 

amhrän  (Aran)  5,  ^6. 

Ämra  Seniis  ir.  3,  220  f.  ' 

Ana  mater  deorum  3,611. 

Anderson,  A.  0.  5,  423. 

Andereon,  J.  5,  582. 

Aneurin  5,  148- 

Angelberga  i,  179. 

anim  ir.  'uiima'  1,81. 

Ann^e  lingoistiqne,  L'  1902  (angez.) 
5,  189. 

Änntim  1,  29.  3,  134. 

Anecombe,  E-,  The  Identification  ot 
Libine  abbai  lae  in  the  HiBtoria 
Brittonnm  1,274—276;  The  dnte 
o{  tbe  Brat  aettlemenl  of  the  Saiona 
in  Brilain  3,492  —  514;  Dr.  Hac 
Carthf's  Lnnar  compntations  4, 
332—338;  Ormetta  4, 462 f.;  Local 
nunes  in  the  Arthuriana  in  tbe 
Hiatoria  Brittonnm  ä,  103-123; 
A  list  of  words  in  the  poems 
in  the  Book  of  Anearin  5,  148 
bis  174. 

Anwjl,  E.,  The  fonr  Branchea  of  the 
Mabinogi  I,  277—293.  2, 124—133. 
3,  123—134;  The  Wetoh  word« 
acha  and  reget  5,  566—571.  —  A 
Welsh  granmar  for  achoola  L  1898 
(anget.)  2,  409;    n.  1899  (anger.) 


3,1! 

Aoibhill,  Fee  5,  293- 

AoibhiH  $in  a  Ere  tird  2,  357. 

Apgittr  Crabaid,  ir.  3,  447. 

Arboii  de  Jobainville,  H.  d',  La  mort 
violeute  de  Fergns  mac  Lete  4, 
456—461."  —  Etüde  snr  le  droit 
celtiqne,  1896  (anger.)  1, 171 ;  L'in- 
flxation  dn  snbstantif  et  du  pronom, 
1896  (angez.)  2,  601;  La  famille 
hom^riqne  et  la  famille  celtiqne, 
1898  (angei.)  2,  COl  f. ;  Le»  nombres 
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trois  et  nenf,  sept  et  cinqnante, 
1898  (angez.)  2, 602 ;  [^  cinlisation 
I  des  Celt«s  et  celle  de  t'4poqne  ho- 
I  meriqne,  1899  (anges.)  3,  191  f.; 
I  Les  noma  de  lieu  dana  le  cartn- 
I  laire  de  Oellone,  1900  (angez.) 
!  3, 4Si ;  Les  bas-reliefa  gallo-romains 
1  dn  mnaie  de  Clnn;,  1900  (angee.) 
'  3,  434;  Elements  de  Ja  grammaire 
celtiqne,  190;{  (angei.)  4,575;  Le 
pantalon  gauioia,  1903  (angee.) 
4,  582  f.;  Les  Ccltee  depnis  lei 
temps  les  plni  ancieus  jnaqu'en  l'ao 
100,  1904  (angei.)  5, 189;  La  fa- 
mille celtiqne,  1906  (angez.)  5, 581 ; 
Avot  (angec.)  5,  422. 

Archiv  für  celtische  Leiikographie 
(angez.)  2,  416. 

ärchü  'Eriegshand'  ir.  ^  w.  aergi 
(oder  cadgi)  2,  371. 

Ariatopbanea  5, 187. 

arUaair  ir.  3,  432. 

Arlou  5,  687. 

Armoriscb:  Lenienmg  des  d  nach  n 
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